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IMe Deatsehe AMomische £K]iedition.

<lUt Cvti, t. TrfU 1.)

Ea ist ein alter Streit, üIi ^ouo Zeit«n grosse UXnner

schaffen oder umgakallft. Wie dem auch sei, al» ciuo Guu«t

das Scbidkiak man m wobl Mmrkaont wcrdra, dau die

Periode der CuHufMhiebl» nl ipesieO aoob der Dea(>

stben Oeschichi«, vvlabe «k'Xtt wleben das GlUck haben.

Überall, in der D^üenutia nie in llilitür, in der Yerwid-

Mag im in der Industrie ond den Wissensdiaften, niob

begabte »chopferischp ßeister besil/l, weli-hc iJic (Jrösse der

ZsH erkennen, Cäinrichtungen and Unternebmungen ins

Leben nfim, «siehe dieser Ortae entupretshen. 80 kam
»uih f,'i'rn'!i- zur roohtmi Zeit Ailolph Baütiau im dio S]iit«e

der Ueograpliiscfaen Oesellscbaft in der Hauptstadt unseres

BeiehesL Zwar stand diese Oeadladtaft seit der sUbisendea

Periode, W" r;.rl HiSt.-r. Al.^N. V. lfurn1.ol.it, Heinrich Horg-

hans ihre Haupt«tütxeu waren, immer in eiuttm gewissen

Aaseheo, ihre Sahweataini in Lenden nad 8t. Petenbnig,

dif [•Ii z;j li^ihr-r Hlütlii' (»Titf.iltpten, respektirtpii sie wolil

»U die sltere, die einst ebentalls gute Tage gesehen batt«,

aber eine ganae Reihe von Jahren biMete doch das Mbliebs

AfM-ndcssfii so ziemlich di'ij fiiiziiri'ti Kitt, und «,h da?

Schlimmste, an eigentlichen Ueogrsphon fehlt« ee ihr last

^Hudidk D» huB Baolina 1807 iHwb Beriin, ua die seit

1851 in allen Theilen der W<dt iBiHfitihrP gcsamBoeUen

Kenutnigso »chriftstelleriscb su tonraudon. Als Sehn eines

wohlfaabMdaB IfaaftnMiw 18H in Kwmh griioran, wihlto

er ffleirhwnhl nicht die kaufraännis. he Laufbahn , sondern

atudirte »iif tUnt' Universitäten Jurisprudonz , Naturwissen-

sehaftan, Msdixin und Philosophie, dann emt begann er

«eine ftlnfzehnjUhrigcn Reisen, auf denen er so ziemlich

Alle» gesehen hat, was die Erdoberfläclie Interessantes bie-

tet. Bald finden wir ihn nut' den Gohlfeldem von Austflp

Uen, bald auf den Süd • Amerikanuchen Hochebenen unter

den Alterthllinem der Inkas, dann in den endlusen WiU-

dorii iin <:('!t (iiiellfliisten de» Aniaj!onens*(rNiin . in Mexiko,

West-Indien, Mocd-AnorilHi, baU auf der PilgerscbaA audk

Mekka and anf der Rninenatitto en Nimro, sodann dudi-
zieht er ganz Indien, besuoht einzelne Theile Airika's im

Mil-Oebiet, am Kap, an der Weotlcttste, dordistreift

Tergribt sieh dannf Uber Jahr ond Tag in die KUMor
Si.iüi's lind Birnin's, um die Oescliichte de« Huddhisniu)« zu

studiren. bereist China, Sibirien, Boasland ond den Kaokaaua.

Mnana's assgr. MWhaBaaiN. im, Ksft I.

I

Vie . durefa die lange Reihe seiner We^ke , so erhält

mmi auch beim Oeopiriich mit ihm den Eindruck de» iin-

erschöpflichen WiwoM, es giabt niahto Aniiafaendetee als
, >

sein ^Inufigee, von einen wanderboren Oediohtniss und 'T'i

der Lebendigkeit der eigenen Anschauung? },'i'hiihM'ii< s .Spre-

dun. Bin soloher Mann musate selbst ia Berlin bald aur

Geltnag kommen , am iha sehaarleo rfdi namentliob die

jüngeren Mitglieder der Geogr. Geselli^hafl und X^VyH finden'

wir ihn bereits auf dem Präsi^entenstuhl. Seitdem hat die

Oioolloohait, b^natigt dnreh dao Zogaag aaderor, danifa
^

gSnioado wimen^ch ilili' In' K''iN4<!) uiisgczei< hneter Manner. "l

namentlich des jeUigen Präsidenten, Baron Ford. v. Rieht'
\

hoihn, und das gebSdetstea aater aUen neaeren AJnha*

Reisenden, Georg Sclnveiufurth, allmähli. Ii eine TiinllL'li'i'

Iund Wirksamkeit entfaltet, wie sie der WUitle des Deut-
j

ohan lUiehoo «ad oaiaer Hisaptatadt «atqnieht; obgleich

sie nicht entfmit über die reichen Geldmittel der Lundonor * '

: und Petersburger Gesellscha(\ veriiigt, so steht sie dieeen '-i'.

1 ia Boing acf Um Leiatangsn aiamliah gloieh; ihr Organ, l\
dii' Zeitschrift fiir Allgemeine Erdkunde, die sich lange

Jahre hindurch in Spezialitäten verlor, arbeitet jetzt, ver-
. :

j

tbA mit den erst 1878 gegrOndeten MVarhoadlni^*', ' 1'

•bOB so kriiftii.' iUi di'iii Ausbau der O w_'T!ipliii' nii' wie

dOa berühmte Journal der Londoner GeeelLtchaft, und •
das nnmittalbare Bingr«ren in den Oang der goegnpihi*

' sehen Enfdo' kunu'en , daa Anregen und Fördern dersel-

1 beu , wie c-^ ;ruhcr innerhalb DoutscLIauda nur in Gotha .

I

gesi-hah , hetreilit jetzt Berlin mit wahrhaft jugendluhan „ .

Eifer. Waren es aher liifther nur Privatunternehroungen,

die Ton Berlin aus mit Rath und Tbul unterstützt wurden,

so dürfen und mUssen wir die Üeutsche Afrikanische Elc-

pedition als eine Angelegenheit des Deutschen Reiches be*

trachten, die daa nen gehobene nationale Setbstgeftihl schon

durch die Grossartigkeit de« Planes befriedigt und bei ei-

nigem günstigen Erfolg hellstrahlendun Ruhm fUr Deutseh-

land in der geogrsphbohen EntdeckungBgesahiohtowhöiwt,
in der wir, von Privntunteniehniungaa hgBOaboa, biihor

00 gut wie aiohts geleistet haben.

Im Herbst 1679, nachdem dordi dea AaMrikaaeT Stan-

ley die Kunde von den neuen Entdeckungen Livineätone'«

nach Europa gekommen war und bei den Geographen die

1
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8 Die Deatache Afrifcuiadw Expedition.

'ObanMitgiing f«aten Roden gewaoii, Am» <lip gewaltigen,
|

TOB Livingstone au%efundenen KlUaae nicht, wie er gLuihte,

dem Nil, sondern dem wostwilrU zum Allautisuiieu Slevr

ich wendenden Conifo «ugchürtoii, ah gloichzcitiK Scbwiuu- 1

Antk lUiicUiKni und t>i'rii'ht«te, dass »eine südlichsten Eut-

dadcungwi nicht mehr dem Gebiete dei Nil angehören

und diiidi VegeUtion, Thiarwelt wie dnreh Sitten und

Indiutrie dir Bewohatr tiaa VerwundtacUiiit mit der Weet-

mm» uigimf wnde Bhüu vob dam (Jadanltea «fflUlt,

-4w Bhi« d«r Urfönolinig im Omgo, lainer ZoflOH» und

tHMiadar, überhaupt des ganzen in der A(|iiitturia]-2one

Afaka!» noch übrig gebliebwiMi uubekannt«n Uebtetea^ &r
DentaohlAnd zu wahren. Er eetzt« lioh nät den Deutuhen

Gteogr. GesellscbafteD und einzelnen inaas8gebcndea Peno-

BHi iit Verbindung nod w wurde tun 19. April 1873 in

>B«)iB ein« Detrteehe Aftifauiimhe OeeeDeduift gegründet.

• Ent8|irt'chenil utisiTm vorimillgeu iioliMschfii Vi-rhiilt-

nitsen waren die gecgrajihiachen Kräfte Deutschlands »ehr

lerapUttert Wlhraod Omt-Briluidin, FmdErakii, ItnÜM,

Osterreich Iiis vor Kiir^oiii nur je eine (reographisihe Ge*ell-

idiaft besoasen and selbst in den ausgedehnten Bunischen I

Bisinhe die iranlgio Venine dieaeir Art nu? Ahnvaignigwi

der grnssen und fridlM Pl^r^^ irL'i'r ( iesidltcluift sind, z&h-

len wir in DeatMUHld acht «oKhe (ieselLscbaften: in Berlin^

Ffwikfiirt, Dttraateilt, Leiinig, Dneden, Manolna, Kdle md
n«ml>unr. AI1(> ii lit /ii?;imra(*n ha'^cn nur eiwii 2000 Mit-

glieder und uiue Eiunuhnie von wenig Uber 9000 Thaler,

tragagen der Lindoncr Taraia alUiB S700 liii^iader dU»
und sieh inin-r Eir.nnhnie von 4.'5.0nri Thnler erfreut. Diise

fünffache liuauzieile Überlegenheit erhöhte sivh noch sehr

bedeutend dndnnli, dnn jade der Danladhaa OeaeBaehnftan

je nach zuftilliKen jiersonliclien Beziehungen
, Neipuntren I

oder an sie herantretenden Aut'tbrderuugen ihre suhwavhuu
i

tfbandlttHt andb «igenem Gntdttnken yerwaadetn. In Be-

trägen Ton wenigen hundert Thnlcr wunlen die verschie-
{

densten Reiaen und Publikationen uulvratützt. Jetzt zum

ersten Mal sehen wir sie zu einer gemeiflealulllifdien Wirk-

aamkeit verbunden, indem sie wenigstens zum Theil der

Veatachen Afrikanischen Oesellschaft in corpore beitraten

und sich verpfliditeten, fUr jedes ihrer Mitglieder 1 Thaler

jährlich an dieaelbe zu zahlen. So ist die Conoentratiou,

die in Form einer allgemeinen Deutaohea Oeogr. Qe»oll-

achaft im Jahre 1666 von Gotha aus in Anregung ge-

bracht, nbcr dann nioht weiter betrieben wurde, snr Webr>

heit geworden, wenn nneh nnr fte einen apeaiellen Zwaah <)•

») Aach KshWIglMtn gwigrapUichtr Vmfae (tabt «ir Zutritt

sur DeubebM AMksabaksa OeMilMhaft frei txmüia^m itod «a
d«B Srkr' t Ii, üemx ProfMaor Dr. TT Ksaef fa Bsriia, Uadiestaase 14,
IB ricl l.:.. UrgcD ita JahnaMtfl« TM 1 Tbllar tlhllt Jldst Hit-
CUad ia» „Cene^aMtoMblatt".

Der iiliji.litiiKtssij;o Thaler thut es nun freilich nicht,

es wird vorausgesetzt, dai» die Vereine zur Beitreibang

weiterer Mittel thätig sind, und wirklich brachte der Ham-

burger Verein im ersten .Jahre über 2000 Thaler auf.

Au!<Kerdem suehton Bastian und seine Freunde durch Auf-

rufe, Vortrige, maasenhafto Correapoudenz eine möglichst

ausgebreitete opferwillige Theilnabme an dem Unternehmen

zu arwedten and aa Innnen innerhalb eine* Monates an

SOOOO Thaler leaammnn an daaa aohen am 16. Mai 1873

die ersten AuwendHnge wwh der Waathflate von Afrika ab*

reisen konnten. Die-trs Zusammenwirken der Geographischen

GeeeUaohafien, die Beiateuern aus allen Schiebten das Vol>

kee, gmi baaenden anoh der gewichtige jährliehe Beitn^

von 2.5.000 Thaler , den Se. Maj. der Kaiser zweimal be-

willigt bat und hoffeatlich n«>ch eine Beihe von Jahren

banrilUgeo wird, atempdn du Ton BaatSaa ina Werk g^
setzte Untoniehmeu zu einem nutiomilen.

Der Reiz, den ein aufinerkaamee Verfolgen der Afrika^

niaohen BntdednngmiMa bietet) Hegt nnn gvten Theil

in der ünaioherheit ihres Krfolpi'f .nnl ih in !. i-.iiii.' l'iuiz

Uberraschenden Ausgang. Dia grussartig augelegte Keise

des Frinleio 'Knne, die daa ala Mlinie geltende KnpliMr

auf einer ganzen Karawane von Kiiiiiivli'ii b. i !• Ii l'iihrle

und mit einem eigenen Damptschiff die weet liehen ZuüUsae

daa Vfü arferadMO «oBle, seheltert kllgliob, die naiaten

Europai-'chcn Thoihiehitifr erliegen dem Klima, wührcni!

e» dem einzelnen Georg Schweinfurth mit sehr bescheide-

neo Mitteln gelingt, der Geographie ein gaas neues Gebiet

XU erobern ; >-'plh«t ein Virrm^s im ItereiM-n der S.^han

wie Gerhard liuhifB mus« trotz der grossen Summen, die

Qm der YieefcOiiig «« kgfplm wu Verftgung ateüte, oad

troif. der ei-ornen Wa-werkisten , die er als neues llulfs-

mittel in die Kunst der WUsteureiaen eingeführt luit, von

BMuem Vorhaben, die östliche Saham ni darchkreaien,

abstehen, während Dr. Nachtigal, der ri ir . iiiige Geschenke

dos Kijiiigs von Preusseii an den Sultuu von Huruu über-

bringen »ollte, auf eigenen Antrieb und fast ohne alle

Geldmittel die hauptsäclilirhsten Landschaften dieser üst-

Uflihen Sehen beiiucht, hohe Gebirge dort entdeckt, sudann

Tom Tsad-See weit «UdwUrts in die Heidenl&nder eindringt

und endlidi daa kühne Wagniss, von Bornu durch Wodai

nnd Darfar nach dem Nil zu gehen, glOdclich durchfuhrt.

So scheitern die bestvorberattetsn, Uber die reichsten .Mittel

Torfttgeuden Untemehmnnfatt, während unaoheinbare Ver-

anobe Inawailaa in den ttbamaohandaten ErMgen ttOmu

und ein BrMig überhanpt gaos vom .Zniidl ihiiihingen

aebeittt.

T7m nun aof diaaem trBgernwhen Beden einige Garantie

des Gelingen« zu gewinnen, wurde die Dentaahe Afrikanische

Bxpeditiou gleich von vom herein so engJagt, dass man
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Die Detttsche Afrilcadwlie Expedition. 3

daü lS|jicl nicht auf eine einzig« Kart« Mtst«, sondern oinen

Angriff voa nwlixarm 8eit«n danh «ne gmnse Anzahl Rei-

Mndc, ein h(ntänJij?i>s Auafülleu ontttoheridcr LUuken und

Kaohschiaben von Unter^titUungon iii>> Aii>;o fusiite.

Oaa onbekuinte Oehiet, WE-U-hes diu WeBthäJfle der

JiqiUltoriBhKHie vou Afrika au^ftillt und etwa 70.000 (Jua-

dnt-Meilen, d. h. 7raal »o gross ist als ds8 Deutsche Reich,

dringt sieh üwisvhen di<r Mündung ile«* Congio im SUdeu

md d«r de« Ogowe im Norden bis &n daa Atluitiache Me«r

beraa, denn auf der genannten Strecke kannte man aaiaer

der im Voruhersegeln mangelhaft aufgenommenen Kürten-

linie abaolut nicbta von dem UftrlMtd. £ l^g dahar nahe,

gand» anf dieae Küate den «ntaa nnd itlifatn Angriff

zu richtiMt: in der That befindet «ich dort auek Mik dan

Juli 1S7S die HMpt4bÜi«ilimg dar Expedition.

Dr. Pm] GHtasfetdt am Ibrlb, ein tflebtiger Alpen-

taiger, zuletzt l'riv:itiloL-)>nt der Mutheuiutik in Honn,

war Ton dam Vontand der AMkaniaobea üeaallafthaft

snm Leiter der Expedition onriüilt worden. Br reiate,

von dem PreusBiBchen Lieutenant v. Hattorf beglnitet, am
30. März 1Ö73 mit dem Poetdampfer ron Uverpool ab,

Htt aber vor Kerm Leone Sehiffbmeiit Tarier Cut die ganse,

mit ti I'ion verr>itli<Tri> A .^rüfitung und l>c«iTkniolligt«

iwar im Juli seine Überfahrt nach der Mttndung d«a Cougo,

noHte ima aber aaf die Naehaeodnng der nenen Tnelra-

tnente un<l amlpriT Aii^rii^luiürüge^pnBfiinilp so Iriny*' war-

ten, daM die llegenioit hereinbrach, bevor er seine groiae

Laadreiae beginnan konnte. Xnrs nnah ibm war Baetian

Bplbst , wt'lrher schon 18.t7 San Snlv.nlor , (Iii- Ifnnptstailt

dos alten Cougo-Keiches, beaudit hatte und der Expedition

die ente, immer ao oolnriariget Orfaatiiaag mit aeiner rei-

chen Errihr-MiL' orlaiolitani trollte^ in T!<'Lr)''I'iiti^r cine-^ Lieu-

tenant V. tioersciMii tob Tiimabiiil au« aa«;h Weat- Afrika

abgereiat, «ad noeb friber als GHlaafeldt dort angelangt

knljpfto er mit licn Hnll!indi«i !i<Mi HiinJelfiftiltlorrion, wplche

seit der Unterdrückung den Sklavonhondehi den vordem von

den Porlni^eaea bewigten Waarananatwach mit den Sfai-

geborenen am unteren Congo und der niMihvlirt^ tu»n.ich-

harteu Loango- Küste an siuh gezogen haben, Ireundliche

Beciehnngen an, unteratiltite den inzwincheo eingetroffenen

QUsafeldt in der Angwahl einer .Station , welche dem gan-

zen irntemehmen einen dauerflilen Stützpunkt gewähren

soll, lind zog eine Menge Erkundigungen über \iitur und

Bewohner der zunüchat in Frage kommenden Laudatreoken

ein. Brat dann , als er Allee wühl vorbereitet und ein-

geleitet hatte, trat er im Okinlier ilii> Heimreise an, bei

der er faat einem heftigen An&U dea Weet-Afrikaniacben

Fiebere erlegen wtre.

In der .Station , welche zu Chincboxo (TBchintRchoBi ho)

oimiittelbar an der Küste, 13 bis 14 P. Meilen nördliob

j

vom Cungo, eingorioht«t wurd«^ fanden eich aeit dem Herbst

1878 naob und naeb maluere tob dar **H1miitiiihiu Oe»
spü'^-h.nft ninlii/Msiliickte T!i<'iln.ihiiä<'r der Expedition eist

' zufift der Dr. med. Falkeiist«äiu und der Techniker Und*
ner, sodann der Botaniker Soyaiu und vor Kni laai aadl

I

der weitgereiste Naturforsehor Peohuol-Loi'cbf, welcher den

Dr. (tUsxfeldt auf der Reisi- in» Iuulto b<»glcileu snll, wäh-

rend die anderen in der KuBtenstation zurückbleiben. Be-

denkt mau, dastt nach C^üasfeldt's Schätzung dor Unterhalt

der Station Tsohiataohosoho jährlich 7000 Thaler und die

Reise ins Innere mindestens eben so viel kosten wird, so

sieht niaa, daas naolihaltig bedeutende Geldmittel flüssig

gemacht werden mSaaen: ja damit nicht genug hat man

j

der Freussisohen ümfaaaungstaktik gemäss ausser dem Uro«

in der Fronte noch swai flanltirende tBi^editionen ab>

I

geschickt, den Oeoiogan Dr. Leu naeb dem Ogowe, «o
Hambni^r Handelsfaktoreien einen Stützpunkt bieten, und

: den fiaaptmaon r. Homayer, einen tüdbtigen Omitbologao,

na«di Angola. Boida aollea mit OOmfeldt gieiobseitig ope*

rirend landeiairirta Torzudringen suchen.

Die CotieapOBdenablatt der Afinluniieben OeaeUacbaft,

wekbea in swangleeea Heften die Briefe der Bzpedituna-

Mitglieder veröffentliebt nod iilit-r idle Vorgang'*? Xnchricfat

I

giebt, ao wie beaonden anch Bastian's ror wenigen Mo-

naten pnblicirtee Beeb „Die Deateebe Bipedition an der

I

L.nun.'n • KiHic" geben Zeugnis«, dass mit Eifer ticarlicitc'

I

worden ist und noch wird. Dia Ezkoraioneu Uüsafeldt's

naornntBob eatblOeB in Gemeiiieebaft mit Beatiaa'e Brbvn-

digunpcn von Keupni din Oi'otrraptni' d(>r niirdlich .in den

I

unteren Congo ungreuzeudeu Loudschalteu, deren Kenntnisa

aaift dam 17. Jahifanndert, wo dort mlhibtige, daidi den'

Sklavenhandel wohlh.ibende, durcli i\\f Portugiesischen Mi«-

isionäre sogar mit einem sehr zweifelhaften Cbristenthum

beeiheBkle Baiebe blibten, gtbuUeh in Veigweuabeft ge-

rathen war: diiM aber feit dem .Tuli voriifcn .TahrpF bis

jetzt nichts weiter orreicht ist als diese doch nebenaüch-

liohe baasere Kenntnisa der KUatenlandathaften, daaa noch
I kein pmüllichor Vurslops ins Innen- voriiirht wnrdi", dOUtot

' auf da« Vcirhttndeuseiu grussor .Si InvicrigkL-itcii hin.

Eine Haoptaebwierigkeit liegt in dem Fehlen aller

Transportmittel. So weit sich die Verbreitung des Ka-

meeln erBtreckt , also vom Mittelmeer Ixa zum Sudan , ist

der Verkehr, wenn auUi langmm, doch TarfaältniKsniäHsig

leicht und sicher, die KarawanenzUgo bewegen viele Men-

schen und gross« Waarenmaasen. Im Sudan und in Ahes-

sinien bietet der Beel , in Sfid-Afrika da-i Rind als Reir-

und Laatthier iMPaer aoeh einigen Eieetz für dae Kameel,

dagegen fehlt «o in dam grossen Gebiete ra beiden Seiten

de» .Äquators «n solchen nützlichen Ttiioren tränzlich un<l

der Meoaoh mma daa TranqjMrtmittel abgeben. Proviant,
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4 Um Oentadw Afrikuifadw Expedition.

Wuren, OMchoike, Kludang, Waffen, Mttnition, Inatru-
|

tMnte, SitmmlungM), Alliw nniM auf ri<'ii Kupf«n gemietho-

tat Emgabamuir utlfMMiannB Wodan, die aoliww m b«>

komüMfl vad noA lehwtnr so Imtcn, ttvts ju Plodit und

Dewrfion geneigt sind. D« gilt «, einem Maasw» von Wider-

würtigkoitea und Verlegaobeiien die Stirn su bi*t«u, ww 1

M udosvo nsarhSTt ist. Doppelt sahlimai ist dar fiai-

Minde darnii , wenn er keine Leute findet , die sirh «chon

früher XU wMbm Mincbeo gebrsudieo Ueawn, an Reiaan i

nnd Oahofdiatt aaboii ainSiparaaaaaen ^a^r5luit sind* dimli
|

biiise auf Minen Exkiirsionon uomutlitf.' Erf.ilirunm'n (,'e-

wamt konnte sich üiigafeldt nicbt entachlieanan , e« mit '

gnro rsken Triigmi m wnndian, ar (Mgnli aieh vialinalir
|

nach den Piirfugic^i«' licn Kii^iifrliLssuiigcn im Siiili'ii uml

eiigagirte dort hundert Mann, die mit Portugieaiacheu Uiuid-

lern giBaaaia Wandernng«n anagefllhrt kaMan. ünd nm
d!->->'ii T.i'iiffn Vi'rsf;iii fiir Hisi ijiliti Uciziibringen, gebt

der Preiueiiicbe Major v, Mechow nach Tscbintecboacho.

Ba IlMt aidi niebt lengnen, daaa «twaa raiUtkriaob«
|

Zucht auch bei dem Afriknnor Wunder fhnf. Der König

TOD Tigra erobert« in den letxteu Jahren fast gans Abea-
^

aialM mit Mgen liaadart aabwanan Soldaten, di« ain

En(fli«c1ier OfTi/Jer iMnpxnrrirl Imtfe, und Hnker schlug sich

am WeiseeD Nil luit 4U gedrillten Taugenichtsen, die er

aalbat aaiB«IiaiI«aide dar 40 Biälwa«nt^ dsTChT^uaanda
|

von Wilden durch , weUhe die Sklavenhändler Staffen ihn

ins Feld führten. So wäre e« iiucli denkbar, daaa Güss-

Mdt'a Hnndcrtgarden gata Dienste leiatan, daas er man'

chon Widerstand mit ihnen «u brechen vermag. Thvr lier
\

Beschaffung der Träger in .\n(;oli» i^t nun aber 'iie gUn-
!

' stige Jahreszeit des Jahre» 1871 vorübergegangen, vor dem

nächsten Mai kann nunmehr die Reiae ina Innere nicht

nnternommen werden. Dies« liegt an der «weiten Hanpt'
|

Schwierigkeit, dam iOima.
j

la dar Tropencone folgt dem Öange der Sonne der I

Hegau« Uaiat einige Wochen, nadidam das veraengende

Tagesgestirn sfiikr.MbI liber den Häuptern der lechzenden

Menschen- und Thierwelt geetandeo, tratan in Form hef-

tigster, lu regelmiuuiigen Tsgesstondan naeh «i&teigen-

dar Gewitter wahre SUndfluthen von HegengOaaett ein, die

dann später mit mehrtägigen Landregen wechseln und ja

naeh der Lage der Gegend som Äquator eine lier Wa
fleoliR Moniilp ;uiilaupr!ide «der zwei durch eine regen-

lese Zeit unterbrochene Uegenzeiteu bilden. Am Congo
j

haben die Begen im November begonnen md werden bia
|

/.lim x\pril nntinllen. In solcher Zeit zu reisen ist so ^xit

wie anmöglich. Wie durch einen Zauberscblag belebt sich

die Katar, aproaat eine Hp]Hga Tegetation hervor, daa Gna,
10 1,1s 12 Fuss h.Kh, '

-^ y.' W '^'atV. i'it fllr den Menschen

nur dn m duruhdriugen, wo ein Klephant oder ein Nasborn

Bahn getreten hat ; bis an die Kniee und weiter versinkt

man in den schlammigen Boden des Waldes, nirgends ein

tiookaaaa FlaakohaB, niiganda Sahati vor dar Femditigkait,

die die Habe in ItOnaatar Zeit verfiwlain md varaddmniohi

macht, keine Kettung vor den Heertchaaren der Insekten,

die der raffinirteaten Vonsehtamaaaaregdn apotteo. Miiohtig

scbwen«n FMaea nnd Blehe an, meflenweit treten sie Uber

ihre Ufer, in.-in fährt auf Kähnen zwischen den Hiiiiman

hin. Und noch lange nachdem die Regen aiu(gebli»ben, iit

die Lofk ae mit Faoiditigkeit ges&ttigt, daaa doa Waaaer in

den Fu?<t>tiiproii der Elephnnteii Monate hiiidun Ii stehen

bkäbt. Wohl bat man ea bisweilen gewogt, in der Uagnn>

aeit ra reben, aber aelbat Idvingatone beUagte rieih Aber

Vf ini'rlii'irteii (Juiilcu. dit> er chibei aii-pi'sfMiiliMi. ..m! ein

wocheuiaugea Waten durch überschwemmte Ebenen war ea

nah, «an die ihm tlMMidi gowordeoa Djaantairfe vararaaaltt

bat. Es heLsst das Leben leicht.sinnig anft Spiel oatian,

wenn man in solober Zeit seine stark mit Stroh kedeekta^

•nf erhabenem feeten Onmd gehante Hotte ohne Netk vor>

lässt : :it>>T Hi'i a<ip_rla.li(_.!i Vorkehrungen and bei der

verstandigstcu Lebcnswei«« droht gerade dem Europäer

vanogiwelBe wlhrand nnd mmnittelbw nach der Kaganaeit

Krnnkhei« nnd Tod. Keine freßend der Erde peiiie«st in

dieser Hinsicht einen so schlechten Ruf als die tropiaqhe

WaaOaate von AMkn. Ale die Hng^hidor in der eraten

niilfte unserem Jfthrhundertä giinze Oesohwader dort «latio-

nirt hatten, um den Sklavenhandel zu uaterdriiokeu, starben

ihnen verhitltnisamäasig mehr Soldaten nnd Matrosen ala in

den mörderischüteu Keldzüfren : bei der Niger- Expedition

von 1B41 erkrankte sämmtliche ManuR-batt, obwohl sie

meiat nn Negern beatand, und der Verlust an Menschen-

leben war so groas , das« man Innge Zeit von jeileui wei-

teren Versuch abstand : bei Tuckey'a Heise am Congo nber

starben 14 von den 30, web ln' tiefer ins Laml eindrangen.

Seit 1854, wo der Englische Arzt Baikie bei seiner Fahrt

anf dem Niger die prophylaktische Anwendung des Chinin,

d. h. diu luglicho Verabreichung einer Dosis an Alle vor

der Erkrankung, mit solchem GlDok dnrahiUhrte, daaa «r

anne 70 Leute voUilklig nuUidcbniehte, weim man aioh

besser zu schützen , aber dieses Verfahren scheint nur ei-

nige Monate zu wirken, wird «tioh von Vielen nicht anf

die Daser vertragen.

Wenn man weiss, ditss schon von den eingeborenen

Soldaten in den Engliachen Gomiaonaorten am Gambia, in

Sierra Leone, an daär OoldkBste 75 bis 97 Proiettt jikrüdi

erkranken uml über Prozent :-t( r' ''ii, diiHs vhu Jen jun-

gen Kaufleuten in den West-Afrikanischen Kolonien durch-

aehnittlicb im Jahr 7 Prosent aterben, ao eraoheint ee noch

ah ein Glück, duss von der DeuNi li. ii Kxpedition bis jetzt

nur xwoi, die Lieutenants v. Goersuhen und v. Hattorf,
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Die Dentsetae AftiktdMlie Expedition. 5

krankbeit8halb«r zuHii-kkehron iiiii^>^t<'ii, iin<l man lUrl' hol-

fen, dAS8 rieh TschinU' tinsi ho -aU verliiUtniMmäasig ganml
bewährt und auch die zwi>iti' lipgonzeit wenigateiu Ton

einigeu Theilnehmern d«r ExpiMlitioii ohne Naehthril Ubar-

tanilen wird.

KUcken m dtau im oilchiten Mai aus, m werden lie

Mlir 1m!4 nit der dritten Hauptai^wtt'rigkeit Bekannttehsft

IUI« fjpii, mit (lern Misstriiucn, der Feindsihaft und Habgier

der Eiiig<'h<ireuoii. Da» Qebiat, in welohea die Expeditü»

eindriiißi-ii <*o\], gehSrt Mdl den, mm nun m eeinen Ittii*

dern gesehen, und nach deO 8ehttlM«n , w<<lohe di« Klima-

tologie erlaubt, su den grüMtan WaUgebieten der Brde;

wie die Ebenen era Anmoneostrom bedeelct mubeehbuw
Urwald , Ro dicht, da.ss wlhst die .Strahlen der spnkrechteu

Sonne nicht tiindurcbsudringea venaögeo, und w boeb, daw
die Vagel in den Wipfeln dem fUbnlmlmm «aamklilwr

Uflibeii, dio TtiüU-r und Berge de* Coogo-BeakeM mi mit^

tMi ia dioMm Wald Uegen lanlnut and Iwlirt die DHrfer,

MUgonjehnet doroh den vieredtigen Bra der Hütten, der

nur hier und an lier AVe-ttkiist«- den sonst iiiilichi n Uiin'ü'aii

eraetst. Jede« üori' bat seinen beeonderen Häuptling, nur

aoanalimBweiae Übt eb Meiner Ktaig «ne wiridlcbe Berr-

aduft ühvT «pinon VolkN^ta'nm ms. I>i>r Reisi/ndo siclif

aidi daher genätbigt, faat in jedem Dorf, das er pawirt, mit

dem Hinptling aieh abanfindea. Konmt er mit einem mie-

a(gen ({('SihtMik .nn KIf ir!utic>'st'>(rMU . Waffen und Munition

Wtg, SO mag er sich glücklich preisen, denn gewöbolich

anohen die lileinen lladithaber den ftamdaa Oeat mBglidiat

lanL'i> 'x'i ^iih zu behalten, um niiiplichst viel von seiner

Habe an such zu bringen. Das Reisen wird dadurch an-

gemein tnalaiiielig. Ja anf weite Stoeakea namBgllch, wefl

man auf deti menschlichen Ln!<tthioren nicht viel transpor-

tiran Itanu. UmschifTt man dieM Klippe duroh Qlttck und

Oeacbick, ao eobafft der Abeighuibe der Bingeboreaan bia-

weilen unübprwtndliche Rrhrnnken. Pn fTiaillu musste tiiil-

lieh vom Ogowe in eiligster Flucht umkehren, weil in ei-

nigen Dörfern die Blattarn f^ruHlrten und die Bewohner,

in der Überzeugung, dass die Fremden diese Oei*sel Uber

das Land gebracht , in bellen Haufen ulier ihn und seine

Leute herfielen. Oder der Krif;.; z.vi-i heu zwi i Dörfern

oder Sternen bietet plötzlich Hult, denn in Afrika ist

nichts gewöhnlicher als solche Krie>ge; auch die beiden

Franzosen, welche zu Anfang diese« .lahre» den Ogowe

binauffnhreD, wiudeo mit Waffengewalt aarttokgetrieben,

ab aie die Orenae iwiadien awei feindlichen Stimmen n-
reichten. Gefahr droht aumerdem die pmifl. rl'iire Sitte,

dasa der Oläubigar bereditigt iet, iigand einen Verwand-

tao eder Preand aeinaa Sehnldnen, daeaen er baUiaft mf
den Ikaon , üo lange festzuhalten und als Sklave flir sich

arbeiten zu Jaaaen, bis die Schuld besahlt ist. Jeder

Europäer »ber wird als Verwandter der iibrigen Europäer

ange«ehen.

So gieht es denn mancherlei Sehwierigkeiten zu ülter-

winden und man darf an einen ersten und zweiten Ver-

such uioht gleich zu grosRe Erwartungen knüpfen : die

Hauptgewähr fUr das Gelingen des bedeutenden, dem Deut-

schen Namen zur Ehre gereichenden ünternehmens niu«s

die Auadauer bieten: ohne Ungeduld und im Vertrauen auf

den eodlkhen 8i«(g mase die Afrikanische GeseUachaft immer

neue HHtd adnffan and darf nicht rasten, bis nach und

nach das gitato nedi unbekannt- i. mdgebiet der Erde un-

eerer Kenntnim capblemen ist. Dass diem geeofaehen wird,

nateriiagt Iceinen Zweifel, denn seit Ende des Terigen Jaki^

hundert« ist das ganze übrige Afrika für die Geogr.iphie

erobert worden, und laaaen wir Deutsche dieee letste Oela*

genheit xn groaaen Landentdeoirangen fidlen, so werden ide

binnen Kurzem ilen Ruhm anderer Xationen erhöhen.

In einer Ansprache Bastian'a heimt ee: »Daa ftquato-

liale Afrüm dem Handel, dem WeKrerkehr an ersdiHesaen,

i-f eine heilige Pflii,hl , i-it ein«- .\ul).'i«he, welche allen

Kultarrölkem gestellt wird. Unsere UukenutniM von dem
Osntral-AIWlEaaisehen Gebiet ist am eo »nflaUender, ala

Afrik;i i]rr al'i- •'njttnrnt i-it. AI- die Port uifieHen ihre

£ntdevkuug8rei&en begunneu, war Afrika das Ziel ihrer

Beetrebnngen; eie maeblen edbon damaia weite Beiaen dnreh

ilai Innere, ii!)er plöl/lii h verstiinimfe Alle» und 100 .Tiihro

I
spater herrscbtu tiefes Schweigen. Erst Ende des vorigen

Jabflranderla, als die Bagttader den SUaTeohandel absn«

schaffen begannen, trat eine Wendung der Dinge ein.

I

Mungo Park, der Entdecker dee oberen Xiger, eröffnete

eine Reibe der wichtigsten Afrikanischea Eatdeckaagareiaan,

welche, zuerst mi< Englischen Kräften ausgeführt und von

der 17H'J gcBlifteteu ..Africau Association", der Vorlauferin

der <fpateren Geographischen OaaallBabsften, dann auch von

Deutschen und Franzosen fortgesetxt, sich allmählich von

Nord, SUd und Ost dem mysteriSeen Inneren ao weit ge-

nlhert tmlmn, dass nur noch ein bo<itimnit umgrenzter,

Sqnatortaler, an die Westküste rieh anlehnender Raum die

scbliessliche EnthBllung heransfordert.

„Mit den grossen wimenscbaftlioben Ergebnisaen der

Enldeofcungareisen dar leisten Jahre, aeit der Aulfindaag

bia daliin völlig unbekannter Liadantredten Tnner-AlHka^

mit ihrem bunten Viflbeigeuuadi nad au»ßelireiteten Strom»

qratomen, ist mu gleldnam ein* aeue Welt ersdüoaaan

werden. Sobwrinfiirfh entdeeHe im April 1870 unter

3{* N. Br. in dem Gebiete der Monbuttu eine ganz umlere

geogr^hiadie Provins, weldie nicht n^ehr dem Nil-Sjrstem,

niebt mebr der Osftflate, eondem eoteehieden der Weat-

küsfe Afrika'« angehört. Ein (ileiuhes «•«lüili, . Ir L'wIiil'-

atoue das Laad der Maojuema betrat. Seine epochemachende

1
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IM« DentMh« AfribiiiBOli» Eipadilion.

EiitdMilniiig rin« Biweuiti oiiiM in lOtt* AMkA, wd- I

eher nimmennehr dem Nil angelibreti kann, fdhrt iinmittpl- '

Uir darauf bin, dun wir es hier mit den UuellflüMen des i

adklitigmi Oongo n fhmi Ittbaa; ri« »uranlm*« die Aa^ I

ichtf dus nur nivh fin' ^pographimh«' Fminit vom Innern

AlUln'a bia sur C«ugo- und Loangu-KUato lidi erstreckend,

dar ErfimAoag harn. Von diaam 8taiid|Ninkt aus und

Ton <h-T r^MTzi'u-jimu ßcleitet, dass die lange Reibe der
\

Afrikauibcheu Etitdevkungen , b«i welchen Deutachi- Rei-
|

•anda baniti in dar harfonragaDdatan Weis« und mit der

becreistertsten Hingabe thalig wiircn, «ich allmählich ihrem

Ende zu näliern beginnt, duri' nciit^chland nicht säumen,

an dem Wettkampf Theil zu iwhincn, damit die (jesc-hichte
i

der Enlkiiiide, wenn sie die Kamen der Bntdecker in ihr«

Annalull einachreibt, künftig auch da« Daataoha Volk su

TanaiohiMa hat.** B. Bahn.
f 1

B«n«ilniiit«B m d«v Kairte.
[

Tnfel 1 soll den Staixl i'.er cpoeritphischen KeiiiitruH^

der KiüiteDgebiet« Weat-Afrika's zwiaclten 3° N. und lU*
,

8. Br. an Bnda doa Jabrea 1874, aa wm daa Fonehuagv
|

gebiet der Deut.irheil Afrikanischen (Tf<w!l»( Imft veruna. lum-

liciheiu Berüfaren wir zuerst die Beiträge, welche andere

Nationan gaUafart haban, ao ouiaa var Allaai dar Ogow*

erwähnt werden, über desoen oberun Lauf wir nmiBt dan

Franzosen wichtige AufsohlUaae Terdanken.

BarailB im varigan Jahra arrtattaton dia „Oatfr. Mit-

lhi iliini.'' rr' ') .Hcrifht über die neuesten Ogowe-Expedilio-

neu, und £war über die von Ii. fi. N. Walkar im Januar 1873

und di^ei^ von Varqina da CenpUgiia and A. Mareiia,
i

.tan'.iar lit^ Märr tS74, ilnr' b welrho letztere nninentlicli

die bistivrige Kennt iiiii« jeiitjs antehnlichen Strouii« um

aina Auadebnung tob nabecn 9 Längengraden vermehrt l

wurde. Mittlerweite traf nun uuch die dorn Bulletin de la

Soi-ietö ile gtkigraphie im September 1871 beiget;ebene i

Karle ihrer Reine ein und wurde von un« mit einigen liob
|

BUS dem Texte und älteren Karten ergebenden Zoattsan
|

in Tutel 1 eingetragen. Da die Französischen Reisaoden

kaine ui'rnnomisi-hen Orlabaatimmungen gemui lit hatten, ao

wann die Reeümmungon tod Walker, die sich im oben er- I

Wohnten Bericht der „Qeogr. Mitth.", S. 437, angegeben

findon , um »o willkommener und ihre Benutzung eine ge-

botene. Allein der Werth dar Walkar'aobaQ iMMtgm war

immerhin nur ein relkÜTer, da rfoh bai Onar unraiiadar-

ten Zugrundoleguni; zwischen dem letzten am TTnterlaufe

daa Ogowa daroh Ajmes 1867 aatronoroiacb beatimmtan

Pmikte, dar &mm1 Sacaooladbo , nnd SaiibQuta, bia ra

walehaim Orte dia FnunUaiaeiM Karta imAi, aina uhhu»

') '.. .^r, Mitlb. 1»;», S 4i5.

>} S. Br. aad «* 1«' Ö*tl. L. t. Pari*.

fliBbara Lttaha a^gabaa hIMa, imd aa immta aaout nur dia

lJinp<-ndiffereri/ üwisilien der In><e! Ndungu ') und dem

Dorfe Irtipe';, nach Walker Ü5 Miuut«n und mit der Auf-

nahM dar FranMaii Mi aaf alw» 8 UaMtar üvtenahiad

stimmend, verwendet werden. Der FliiBsIiiuf zwischen dar

Luel Soraootooho und S«m-Uuila wurde einer auf De Com*

piigBa «nd Marobe's SpadaUniia baBaffichan Übaraiaht»-

ekisM entlehnt und obgleich Walker bestimmt v.'r»i>hert,

daas der Okouu
,

parallel mit dorn Ogowe tlies.'<end , von

Osten bei Norden heratrSmt, liaban wir doch auch seinaa

Lauf tsii win den de« Oh»nfra nach der älteren Karte von

Lieutenant Braouezec angedeutet. Wulker's Bet<timmungen

sowohl als die Franzoaischen weisen mit gru^ser Sicherheit

darauf hin , dnss der Ogowe und »ein ansehnlicher Neben*

Strom, der Ivitidu, südlich und uubo dem Äquator aalbak

ihre (juellen haben müssen, wie schoB uaii aaiBaii Sdiwall-

aaiten vermutbet werden konnte*).

Das fKtreben der Deutschen Expedition in Weat-AIHka

war bis jetzt mit Erfolg vorzüglieh auf die Herstellung

ainar gasioharten Basis an der KOsta and £rwaitaraDg dar

Kanntiina dar Küstengebiete gerichtet, and in wdob grase

artiger Weise diess bis jetzt gelungen int, lehrt am besten

ain Veigleiob iwiaolian luiasrer neiuatan Karte und ilteren

DantallnDfao. SalbstvantSadlibh kann diaaatba kainan

Anspruch auf unbedingte Yollständiglteit und Kirhtigkeit-

maohaOf da weder die Uaterialiaa der Reiwnden vollstän-

dig Baoh BerÜB gaaeodet aind, noeb von dort daa Bis-

geJ^iindte umfassen'! vcröffeiitliclit worden ist ; dutli Ja In.-

reita einige HauptliossUafe in suverläasigen Aufnahmen vor-

lagen, ao war aa mV^idi, aa diaaa anknlipfeiid waitei« De*

tails HUI« dem ( OrreaimndiMizMatto der Afrikanisi heii fJe.seU-

Schaft so wie aus A. Bastian's Werke „Die Deutsche Ex-

padHioB an der Laango-Kltste 9».** einantragan und ontar

llpruitznnu; vrm 1". (fUssfeldCs iiHlronoinischen Orlsbefitini-

mungen die dem Bastian'sohen Werke beigqgabene Karte ')

iMTiwigfceli an aonrigirvii.

Die bedeutendsten Reisen nach dem Inneren, v
-

ri louen

zugleich Originalkarten vorlagen, sind die von P. tiUasteldt:

1. aaf dam Qidlln-innas, baigafaben dem Canaapaadau*

Halt Kr. 6, und 2. die uiif sloin L- riifjo-T^uz, beschrieben

in Nr. 9 derselben Publikation mit später nachfolgender

Karte. 8Smmllicha ttbrigaB Aniill0B Dr. Gflaafoldtli fand*

') 0" » 30' S. Br on<l II" i& Ö. L. ». Gr.

') 0° 6' «5" 8. Br. udJ 11' r.5' Ö. L. r. Gr.

*} (ieoCT. Mitth. 1878, S. 405, wurdo K«u|tt: „I>«r Ogowai Iw-

assgt 4u«b Mia dsalUdMi svabaaUfH ÄqaiB«ktisl-Ho«bwu»(ir and

4ie Z<it iciüiM sisdrigtlsB Slasdss, 4ass «r Mia* QmUm in Kalrora-

Qftrt«l asd ior nüdlirti inniclut U);rt'nx>'Bdirn, mm .\<)i3at>ir nicht itbr

«atferateo Rafrion t^st", icc Xr.

') „t)io Wmtka«ts Afrika'* iwiMikes Kosgo aad Usboa ali Bsiit

di-r DeuUclicD Expedttiaa aaah laair-lMka Ittt, gsaiMast vea
Richard Kiepert".
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ledigHitii ntusb Notizeu iin Corre»pondenzblatt

ad dk^enlgaa Dt. A. BMÜsn*! nash Andwtniigaa ia mI»

Mm o!i('ii crw.tliriti'!) Werkn t'ingetnigpn wunlau.

Die ivüät«i>liiiit>u wuriU'u iia Ii tluii iieiieHtoii Englisciuni

SeakaiieB ')p iMi- welchou sit h l'rUher eine einig« Iii»

nuten betraßciule iistliehere Liy;« horauHsteUte, eing«tragea,

mit Benutzung aämmtliclier vou P. Giinfddt b«r«ohnet«n

B««tt«nbestinuQuugou , währand die LäogVB dar Seekarten

BBTWtodert boibeboltoD wurden. Es liegt rwar nach brief-

liciber Mittheiliing eine Längenbestimmung der (juUlu'MQn-

dung SU 11* 56' 16' 0. L. r. Gr. vor, ullein dieselbe

difhrirt ao affbabUok mit dan Kttstankartau (beinslie '/« GradX

daas e« TaÜiian enchian , dieaatba imbarllalaiditift in laa-

stMi und nur ilif Liiiigcn-Differenzen r.u beaatoao. Die für

die Küste in Retrflilit kornrnnmlen Brnitsn sind foljBfi'ndo

:

(hUtn-MOiidiiag

OblaoiMM
Loaaga-Laa-l

*} Nr. ((M, corrifixt bu Juiutr tgCO, und Xr. 699, rarrigirt bii

laTi.

. 4* 2B' 1* S. Bf.,

. » » «M ».51»» .,

. 5 S» 11^ »

. < 1 15,4 „

Auf der Reise nach dem Ogowe hatte der Geolog Dr. 0.

Lenz Gelegenheit, in einem Fahrzeug den Muni und Beine

NebenflOMe, den Xunde und Mon, fast bis zu den Quellen

zu befahren und aufzuDehineti. Diese Aufnahme, io einer

kleinen Skizze TorUqgend, wurde tnts der bedeatenden

Abweichung von Du dudUu^ und SaCTaTli A)rb«ton and

der nahe liegenden VanBUthnng, daia Lanx' BntfemuDga-

anuahmeii wohl etwaa an redwiren sab dirftan, miTair'

lodert (.'iugezeichnet. Merkwürdig bleibt noch' die Über-

einstinimung zwisiJien Lenz' und Du Cbaillu's Skizziruug

des oberen Nunde und Mm oder dar Linie, weiche dea

Latetaran Souta Ton dar EOata bei Apuron bia Bnnbahai

UUat F.

IHe Deutsche Aliikauisciie Expeditioa und ihre Mörderougs-Mlttel.

Als vor /,wpi .Inhr(>n die ..Deiitsrhe Oepellocluift zur

£rfoTBchuDg Aquatoriul-Afrika's" gegründet wurde, erlaubte

idi nir, die Varveodang Ton BiapliMitea bei dJaeaa Bb^
ileckunjjsreisen vor7.ua< hl.iRen , indem ich darauf hinwies,

„daas den Forscbungsreisemlen im äquatorialen Afrika die

Nothwcudigkeit uienaoblicher Triger aar Fortaehaffoog dar

^Effekten zur besonderen Ungunst gereiche, — Anns man

bei dem Englischen Feldzu){c nauh Abessinien Rlephanten

atia Indien Terechilft habe und durch sie besonders das

schwere OepSck, die Kanonen, durch alle Tarruin-Vvrhält-

nkse hindurch aufjene alpinen HBben hinaarachleppen lies»,

dass die Verwendung dieaes traktabeln Geschöpfes fUr einen

Ihnlioben Oienak weiter im Sttden ninlit ao nomöglidi er'

»Amiuf Ae.>)

Sie TTaterbreitung eines solchen \'
i 1 iL'en crsLliieu

ir um aa mehr ala eine Pflicht, als ich die £bre hatte,

zu einem Auaadmaa-Mitglied der AfHIuniaehen Geaellachaft

erwählt zu werden. Blir wurde auch die Ouuugthuung, bil-

ligande Stimmen maaaeigebender Pera«inliohkeiten, auagezeich-

neter Deetaeher Afrika •Beiaenden imd Gelehrten aowohl

wie Autoritäten den .Vuslandes, zu erhalten , unter denen

ich bloes autluhren will den Engliachen Beiaenden Petbn-

nck, den Voif^gaf SohwoioAntb'a in deaaen speriaOera

Forachung-'j^ebiet und einen der erfahreuften Afrika-Rei-

sendenj dieser schrieb mir d. d. „The Tookul, Withyham,

10. Febnur 1878" a. a. Folgandaa: — bia sehr

'} Ososr. Mttth. 1878, S. 78.

krank epwe^fii , smist wiirdp irh Ihnen fiir Ihre Freund-

lichkeit gedankt habeu, mit der Sie mir letzthin den werth-

aOm Baricbt Uber daa Oaagit aagdien liasaeo. Der 6*>

danke, Elephanten fllr diese Reisen zu verwunden, kam mir

in IHöl und ich tbnt Schritte, ein paar diesur Tbiere für

meine Reisen am Oberen Nil von Indien zu bekommen.

Es stellten ^^ich nhpr Schwieriifkeiten bezüglich ihriT Reise

nach Siiakin heraus, uuil Uber die Corrcspondenz ging so

viel Zeit hin, dass ich England verlassen musste, ehe dar

Plan ausgeführt war. Wenn die Stiche aber i>r«kli«fli und

mit Geduld ungelaast wird, kann der AfrikauiHcbe Elupbuut

eben so leicht und gat draairt «ardaa ab der Asiati'

sehe" <»«. •)

In wie weit mein Vorschlag im Schoosse des gesohSfta-

führundun Vurstan i.i-; ii; Herlin Beachtung oder Erwägung

gefunden bat oder nicht, iat mir unbekannt. Der bisherige

Tariaaf der Expe<iition aowohl ab ihr gegenwärtiger Stand

und ihre Chancen zum Aufbruch ins Innere und zum erfolg-

reiehen Weiterkommen laaeen es mir ab weitere Pflioht

erfleheinen, auf meinen yoreddag ia beatiaimterer Weise

zurückzukommen, um ao mehr, ab eine baaondcre Ver-

sammlung das Vorstandes und der Anw^Uft-lhfltgirtfln tllr

den 5. d. in Berlin «nberavmt ut, und da idi Uder tbi^

hindert hin, derselben per^xiiilich bci>'awohBan, ihm in dieaar

schriftlichen Form Ausdruck zu geben.

Die Bümmtlidien Brümehnngarnamdan dar Qeaolhehail

r. Uiltii. 1873, «. 182.
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tna rar Ztit irniner noch an der KOito, mdi Verlauf
|

SWa^jihrigcr uimui-gosetzter cln/n su enorgischor iiinl iiuü-

darnndar als kotUipieUger Beatrobougea und An»treugun- i

gm. Dvr damab beadtriaban« *) mBrderiadia Cbarmlrtar daa )

Klimu'^ tM't-oiiili Th Iii i1< ii Kü-i|«'iisln' licii luit s^ii !i licrcits

galteud geuutclit, iudem nicht bloss zwei dur BviMsudou, diu ,

lAentamaiita t. Ooaraehan nod Hattorf, tnnlibeitBhtdbar
|

bereifs »aih Europa xuriiokliphrfii iiiin~;»'ti , -iinrli>rn itm-h

Profeaaor Bastmii, der in wltener lliugaU* selbst nach der

Loango-Kllato rafata, mi dort dia SehalAiiig «iiiar Baak

errirht<-ii i« balCm, aatgiltg den nefnhron dos Klini»'» nur

durch ein Waudar, «tthrmd der Kujjitün, so wie uiebrere

(MBawra d«a betraffandan Kiataadampfa«» ihnen tum Op&r
fielpii. Efx'ii liiitto Dr. Oussfoldf, der :in dfr Siyit/f dps

ganxen Unturiiehmuiin steht , buroils uusi-vrurduutliuh viel

am Fiabar so laidan. Auf iainem klMnen Auafluga n«oh

Janpela slollte lich diiMelbc «ichnn nacli DurrJi^clirp'itunjj von

nur 7 DeutäL.heii Möllen von der Küste ein; „am ti. Novem-

ber 1873", SU berichtet or, „ergriff niioh das Fiabar so hafiig,

das« ich den halten Tag und die ganz« folgende Nacht

unbeweglich auf der Erda liegen blieb. Die Kräfte waren

in unglaublich korzer Zeit von mir gewichen, ich lag am
ein Sterbender, gemartert von dem OobrOll meiner tan-

lenden Keger und dem Kummer Uber daa Schicksal meiner

Reise." Unter uaaügliclien Sohwierigkeiteo und wieder-

lioltea FiaheranfiUlan aatita ar jadoah dia Saiae mit Auf-

UaAung aUer aeiner Kilfle nodi bia iura 14. November

fbrt, al.s seine Leute sich weigerten, weiter 7,tx gehen: mt

war hier bia Tinalnia gekoinnian, II4 Oeataobe Mailan

wait van dar KOata, dia ar am 98. Korembar wieder er-

raiohta. ,Joh hatte hier ein ueiie> Fieber zu bestehen,

mlabm mainan dureh rttekiiohtaloae woohenlaage Wand»-

rungan herantatgabraehtaB ROrper ae radaoirla, dam inli I

mitleidig auf die Ruine blickte, welilie ich nun vorstellte."

Der Inhalt aller andaran Berichte Uber die Schwierig-
j

kwt daa Bindringeiia im Inaera itt glaieUaatand. Dia Kai*
|

Berlioli DeutRcho KrieiLfs-rorvcIrr ,,(;,izelle", die vor 3 Mo- I

Daten (AaCangs September) eine Kxpeditioa den Conga 1

hinauf anaflthrte und m dem Behnfe dia Dampftrinama und 1

den Kulter mit einem I'ersiin«] von 27 Mann uint ..liin-

lüüglioh mit Speise und Trank ausrüstete, die Theünehmer

dar Expaditien alla mit Ravohrara bewafbat", erraiehta

Boronia, 12j I). .Vfeilen weit voti der Kthr.'. riiterwagB

wurde eine Landung versucht, „undurchdringliches (ieaWlpp

Tarhindarta hdaaaaa ein «aitana Vordringen".

Die Herren Liihder, Reichfinow und Rnehholz gingen

vor beinahe ö Jahren, nach jahrelangen Vorbereitungen,

aban&Da naoh der Weat-Afrikaaiaehen Ktlste, am dieee Ga-

•> Qetfr. MltttL lais, s. 7o, ?i, 7>.

Uata grOndlleh an dnrohfiwaehaa; einer van ihnen, Dr. LUh-
Jer, erlag bald den mörderisuhen Klima, ein zweiter,

I>r. Boofabela, iat aiaatwaUan noch zurüokgabliabaa und
dar dritte, Dr^ fiaiohaaow, kehrte nach Europa surttdt.

Seine Ansicht |^pfidt diirin , das» Kxpetiitionen stetti ohne

£rfolg bliebeitt, waQ daa Klima sehr ungeaand aei und weil

dar Mangel aa LaattUerai ao grame 8eh«iei^|liaitan biete,

die Ijii»llri«f;t>r iilior sich sehr selten in frenides Oebiet

wagen, wegen stets berreohender politischer Feiudaohaft.

In euiam kÜRÜdi gahaitanen Vottn« MbOdoi «r diaaa

St'hw inrigfceiten folgenrlermn.issen : „Ins Innere drangen die

Europiujr nicht vor. Als die Wiaaenschaft sich als Uahn-

hreehariB an dia rfbradrang nnd BnehUaaanng dieaer nn*

bekannten Ländprt.'1'liii'te niarhte, .1« \v:i!ilt'Ti die meisten

Expeditionen die naturUcheu Verkehrsmittel, die sich allein

darbotan, — an Laatthiereti fehlte ea — die FlUaaa. Käme
derfelbiMi iihiT verinoelite weil vorzudringen; das mSida-

rische Klima, das lutupteiichlich in den Fluasuiederungeil

aidi geltend maohta, rieb aia alle auf. Man bat Jatst davon

Abatand genommen , auf den Flüssen ins Tj.md eiiiiiudriii-

gen; sondern man wählt den, wenn auch beHchwerlichen,

doch immer noch liGheTan Landweg. Wohl stösat man hier

,

auf Sehviarigkeiten aller Art. Die heute noch fehlenden

Lasithiere milisen durch Menschenkräfte ersetzt werden.

Die Neger »iud jedoch sehr unzuvurläsittg. Die Eifersadht

und ewige Fehde, welche zwischen den einzelnen PUrst4>n

herrscht, erschwert daa Fortkommen in unglaublicher Weise; v

{hat jede Tagereise fährt in ein anderes Kürslenthmn, ud
man der flenaoiier achon den Durchgang nachdem er ge-

hVriga Oeaehenko erhalten, geatattet, ao werden die Neger

des fremden Fiirateiithunis nimmermehr durchgelassen, ab-

gMohen davon, daaa sie selbat auch für ihr Leben ittrohtaa.

Der Tod oder die Sklaverei, dia den KUatanneger in den

binneuwurt« gelegenen Distrikten erwartet, veronlaait ilw,

daa Gepäck fortsuwerfen und zu fliehen. Dar BnnpKar

iat abo geawungen, neue Träger tu engagiren, mn naob

einem, liochstens zwei Tagen diiM'll>i- Erf iliriing zu machen.

— Hohes Oraa und mächtige Schlingpflanzen hindern den

Uanadien am Vordringen, mit der Axt oder dem Fauar

mus? er ^ii'h Huhn Iire<!irii ilnr^li die WildniHS."

Auch der Englische Mariue-Uflizier (irandy mit seinem

Bmdar, von dar Kbni^iohen Oaegraphiaelien OeaaUaehaft

in London atipesiindt , um das r'.niL'n-f lidii.'f /i; iTli>r?< licii

und bis zu den von Livingatone erreichten (iebieten vor-

andringen, halhita naoh swoyiliriger Abiraaanbait vor Knr>

zeni ün vrrii btet.T Sache zurück. Kr wnr mit '<edeutenden

Mitteln ausgerüstet, hatte bereits uu der WenLküste Afrika's

viek Effidmiigain gaaanmelt, war an Baot anf mandian

der dortigen Fltisse weil eingedrungen, vnn starker Pon^ti-

tution, und 50 Krulenta tob Sierra Leone, die brauch-
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bantcn MauMhen ia gnut West-Alrfln, MÜttn Ihm dan

Diinh^'.'iiig iiiit-rall ntwtü» Stnokm mwiagm', Amt All«

war verg«bliob.

Di» Brfmdnng der Bide, ni et, in walcher Riahtuaf

,

in welcher Zonp es wölk», L^t jcili« h ü'^itüM iiml zu allen

2!«it«u mit melir odur weuiger ä<:hwifrigkeitt!n verüuoden

gmntm , und di* grBndliohe Erfonchung Äquatorial-Afn-

kaV ist eine AufeaJie so r*»cht citTfiitürh Ifiii Deutschen

Fonicbuiigseifer uu<l der jetzigen MachUitellung Deutsch-

lands entsprechend. Naohdam ee aüdi hatsaageBteiU hatte,

daM die Blnj^cborenen der KU8ten»triche zwlM^hcn d«a

CoDgo und Quillu — der Unuptbasig der ExpoditioB —
ala Tvigar untauglich wien, wurde beachloaieii, 100 nmia

Träger aua den südlicheren RUstenatrichen anzuwerben, m
welchem Hebufe sich Dr. GUeafeldt nach der Portngieai-

Ht'hen Haupt.ntAdt TilfMHh begelK'n liitt , wUhreii'i Major

V. Mechow iiob exjmia <a dem Zweck oacb Afrika ein-

aehiifte, ua dieaelbea ainauexareiraB. Bta tarn 10. Mai 1876

aoU ahMhum «in ummt Yanadi gamadit wardan, im Lma««

amnidriafBB.

Ea iai sn hoiflbo, daaa «ttf dieae Weiae die gawOnsob-

t«n Erfolge eraielt werden. Dr. Sehweinfurth führte seine

'apochamadiaiidan Baiaan abanihUa unbaritten und ladig-

Hob mit HVUa Ton Trtgvrn sna, freüidi aber zog ar T«n

der Meschera el Rek mit niciil wfnijfcr als ÜOO Mann MM, ,

von denen 200 bewaffnete kühne, streitbare Männer wtna,
und wna mMh wiahUgar iat, mtar ndlehtJgeB and Mogan
Filbrcrn, dio enfweder srhon ITi'rrt'n <]vt ilurrh/ngotion

Länder waran oder sich dieselben zu unterworfen wusat«n. 1

Anf diaaa Weiae «ar ea fttr rfnen Ftoaehar par ezoeUenoa |

via SAwpiiifiirth MihliesBliill «Ins Ersjiric«Kliihs!e , .<t'iup
'

groaaa Reise su Fuss zu machen, eben so wie z. B. der 1

richtige Alpentourist an Fnaa gebt, obgleich er fiwt OheraO

Warfen oder Keitthiere haben knnn. Sir Siimni'l H,iki>r zog

mit mehreren tausend Mann lufiuilerio, Kavallerie und Ar-

tOIaria in dia obann Nil-Ltodar, uid asUieialieh bOdala

seine unln'riltfnp T.i-Ü'l' fili^ der inpenannfen „10 Spitz-

buben" den Kern Kuitier Expedition. Mau uiuss jedoch Tor

AUam, wia Dr. Sdnsainfnrth sagt, ein Fnaagiagar «ralar

Klasae sein, um auf diese Weise vorwärts zu kommen; fer-

ner «tosst die Krnahruiig der Trager auf die grÖ8!*ten

Schwierigkeiten, n^^id daran soheitem so viele Expeditio-

nen". Eben »o muss r.in'.i Ilnr iif iT T.-Iion tirid Teil Hein

oder die grösste N'ursicht gebrnuibeii , sollen die Träger

nidit aUaaiBiut daa Oaplok mu aidi mriSm nnd Bfritnnn

Dia Sala und Aufgaben der „Deutschen OeaeHschnft

zur Erforschung ÄfiUBtorial-Afrikn's" Bind jedoch so misser-

ordmitlich groaw and umfangreiche und dar biaheriga Vac>

kaf iat b a» groaaartigem ÜMiMah ond mit n hadao-

Psbnasaa's Oaagr- BUHksUaaiia. IN«, Hell L

taadan lOttab aagekgt, dam ea wM gmtattat adn darf,

noch ttbar die neu zu enffafrirenden Kl'i Träpor iin i ihre

Einexerdmng durch Herrn Major v. Mechow hinaus zu

daakao. Waim bei dar gitotaa Ulk«» amiganiutan Bx-

knmion ins Innere, derjenigen GilMfeldt'» mich Jangeln,

eine läntfernung von D. Meilen zurückgelegt wurde,

aoiikaabadaahaii, dam die Xattommg ««• TmUstaekeanho

nach Nyangwe, ilrtn nH-hMi-n Pmk'i' von Livinuntone'»

Reisen, 200, bi» .Miinisa, dem eudlichsteu Punkte Schwein-

furth's , beinahe 300 D. Meilen betrigt und dam daa im-

erforsoht« Äquatoriul-Oebiet von Afrikn wenigstens 70.000

Deutsche Quadrat-Meilen omfasst o>ier mehr uU 7nml so

iel als das ganse Deutsche Reich.

Auch ist dos ganze üntemehmen darauf angelegt, das«

die Beisenden der Deutschen AiKkanisohen Oesellschaft

nicht blosa, wie etwa (Jerhurd Rohlfs und Heinrich Barth

oder andere gröaste Afrika-Reisende, eine bedeutende Reise

in iigend einer Richtung machen, and wenn es qner durch

den ganzen Continent wäre, sondern au< h Air die Natur-

gaaohiohta Aqoatorial-Aftika's aoU atwaa gaaobehen und mSg-

lidut amfoagraiohe Sammlungmi aUar Art aaOan angelegt

und nai'h der Küste geschafft «ardan, OB TOB da aua Baak

Dentachland zu gelangen.

Komm dia Frage der Triiger oder aoratigar Bafbr-

dinngs-Mittel erscheint in jeder IVeziebung eine so wich-

tig«^ sanäcbst nnd vor Allem auch für Laben und Gesund-

heit dar ainidaan Beiaanden nnd Fanebar aalbat, — die

je nach der Verlängerung ihres Anfentlmltps in den Küsten-

strichen mehr oder weniger gefährdet sind, — daas ich an

dia Verwendnng von Iflaphantan arlanba,

(•clhst Hilf die tiefithr hin . dasü jjf «iih m-oiitm-ll »1-^ un-

nüthig erweisen sollte. Ich erinnere hier auch an die £in-

fthnmg Indisoher Kamada in Atutraliea, abanlUla an Por-

»c!iiiii:.-xrwi-cken. Man hatte in di-r si hw ["riLri'u Krf 'r-K-liuiig

des Innern von Australien schon bedeutende Fortachritte

gamaeht vnd gagrÜBdata HaSnmg aaf naeh grUaaara Er-

folge, da cl.niilite man trotzdem, hei einer ohnehin schon

äusserst kostspieligen Expedition, derjenigen von Melbourne

mtar Banrlm nnd WDb «ugaliid—, ainaB Vataadi mit

Kameelen machen y.n tniissan. Dia Btgierong der Provini

Victoria bewilligte dafür allein dia Summe von f. 4000

oder etwa 28.000 Thaler, und man Hess aus Kabnl nnd

Rickanir 25 Kamoele kommen. Ich erinnere mich in die-

sem .\ugenhlick nicht aller nothwendigen Daten, um den

Kachweis nufzustellen, was diese Thiara im Ganzen geleistet

und wie weit sie die gehegten Erwartungen erfüllt haben,

und führe nur an, das« die grotuse und schwierige Reise War-

burton's im vergangenen Jahre mit Hülfe dieser Kameele

«dar ihrer Nanhkoeuaaoaohaft amigailUirt wuida nod daas

ia aioa tidit UBWfvnitliglw Kalla dabai apiahao. Dm
t
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10 Die Deataebe AftOninadM Eq^adttü» uod ihre B«fördering>-lfitt«L

Komd fat llbrfg«!» iiMih SehwoBAntii im mliebaimrar-

ilig«!tt>, üHirrigste und unanftpn>'litn!'tf TbiWT, daa « giebf,

weloui'8 uur der Gowult wt'i>'Lt und iii dieier Beziehung

dto gmdaa OogeDsatz des Elephiuiten bildet.

Die SU erforschenden feuchten WaMgebiete Äquatorial-

JMkaf» eiacheinon lUr die Natur und Oewohnheiten dee

gnikmten Eto^isnten, u i>- i-r heut xu Tage in Indien viel-

iäeh Tenraodt wird, in der Armee, wie zum Tragen der

Laaten, bei der Tigerjagd, zum Reisen &c., wie geadiaflin.

VieDeiobt kein anderusi Thier, uud sicherlich kein Menaoh,

würde dar dichten Afrikaniacheii Urwildar leichter Herr

wanden |Ia ein Elepbant; diditea ünterheb nad GeatarOpp

würde ihn nicht bekümmern, denn er würde es unter sei-

nen hiraiteii fUaaeu auaanunentreten, die Äate, welche

on den Mumen heFabhXDgen , wlirde er mit dem KSaad

abbrechen und bis uuf ilif stärkeren Theile verRpeinen. Mit

der ihm angeborenen Klugheit iat er ein ausgezeiohneler

Pfhdllnder, andi in Gebirgen, wo er die günstigsten Ptaai,

die besten Stellen au e^'i'. ii Alih.iii^'ri. uuszuwähleu ver-

ateht, so daas dadurch meiu«hUobe Strossenbaner in Er-

atannen geaeM werden; auf dnae Weiae Oberateigt er Ge-

birge, die fiir die besten Pferde unbesiegbare Hin b i ni^üe

bieten. Nicht minder versteht er sich aufs ttchwimmim.

Dia geistigen Pttiigkeiten daa Bieplunten rind anaMirordent»

liehe nnd i'rn ii !:< in; T^nitrange mit Menschen eine wahr-

haft bewuudenuwürdige Hühe ; sein Charakter ist mild und

mi^gf nnd er lebt ajgentüeii ndt Jedem GeeehSpr in Ftanndr

aoliaft und Frieden. Die Stimme des Führers reicht hin,

den £lepbanten in ««inen Verrichtungen zu leiten.

Fttr die Yerwendung Indischer Blepbaaten nr Dent-

« ben Afrikanischen Exjjedition knnn es kein lehrreitheroB

Beispiel geben als der Euglisch-Abeesiniache Feldzug von

1867/8, wo dieeelben unter den adhwierigsten nnd misslioh-

alen Verhalt niBüen eine bc.iii.Ier^ wichtige Rolle spielten.

Das Engli.-iehe Ileor besas« u. a. nicht weniger alü 2538

Pferde, 16.022 Maulthiere, 1651 Ponie», .5733 Kameele»

1759 £Sm1| 7071 Ochsen &c. &c., hatte also Fortbewegung»-

Mittel die Hollo uud Fülle, so dass mau hatte annehmen

binnen, der Werth einiger Elephanten wlirde l>ei doin un*

gemein schwierigen Terrain ein sehr (iraglioher sein. Denn

es galt, den langen, ungebahnten, schreokltchen Gebirgsweg

hia Magdala und zorflok mit riesigen Lasten zurückzulegen

;

disiar Weg Teritaft in einer dnrduelinittüfihen Meeraaböhe

von 8000 Prna, gleidibedentend mit den hSchaten Gebirgs-

pässen Europa"», ja aiollenwei» ansteigend bis ll.OCXl Fuss,

so hoch wie gewaltige Alpeugipfel oder die Kulnünations-

PnnÜe der Fyrenlen. Trotsdem erwiesen aloh die 44 Ele-

phanten von grofiser liedeutut%' . sie ül>erstanden die S.'.

-

reiae von Indien nauh Afrika, in zwei ächiüen trausportirt,

«aq|«MiaiiDat, kgten den ftadtOnno Wag nadi Ib^dnia

waelur nirUek und trugen dab« mit Leiohtiglnit ftber alle

jene riesiffe« Ber(,'h<dien die 1 Spftitidiifen Armstrongs und

S/.olliiien Morser, wel> lje im)' keine andere Weis« in solcher

kurzen Zeit nach .Magdala hätten <{e-4'jbiitft werden kimnen.

Das Gewicht dieser Laoten belief sich bis auf 18U0 Pfd.,

und trotz der beispiellosen Märsche, trotz der den Ele-

phanten gänzlich ungewohnten waldlosen, waoeerarmen Hik b-

i
^j

i^^^ff \ hMsilHiBiM nnd dengenüsaen hänSgen Mangels an

grünem Fntter nnd Waaaer fielen oder wurden eraohoaseB

im ganzen Feldzuge nur 5 von den 44 Thiereu und 39

gehwgten wohlbehalten surttoli nach Indien. Zu ilirar Be-

dienung im Peldznge waren nur je ein Ifahoot und ein

(.'ooly nuthig. „Diese Elephanten", berichtet Rittmeister

IKodolitech, „baaaaaem wirklich einen ausserordentlichen Orad
' von Dlwem , ja kh mBehte mehr sagen , von fiitelligens.

Auf die Ijandeebewohner machten diese so ge/iihniten und

i

in der voUeo Botoiasigkeit ihrer Wärter atehenden Thiere,

I
die aia nnr von der Jagd, im wQto Zustande kannten,

einen Hnsehmerti Eimlruck. E» war dicei» jiiin/ ln/.u au-

I gethan, bei so uncivilisirten Völkern die Engländer im

Liebte Ten HalbgMtem aiaeheineD an madien. — Bs war

ein Exjierinient «ewagtor Art, dii"<e an ilns heiwe In lischo

i Klima und die grbiatentheila guten dortigen Wege ge-'

I

wBlintan TUere anf den nngbmUklua Aheesiniarhan Wegen
ini'l !iei einer oft unter den Oefrierpunkt Hinkenden Tem-

Iperatur zum Tragen so bedeutender Laaten zu vorwenden.

Dan Experiment gelang aber vollkommen nnd die Bephan«

I

ten kamen trotz .ill dieser erschweren den rniHtiiinle mit

den Übrigen- Truppen und in einem überraschend guten

Zustand am Punkte der Bnteeheidnng an. Man fürchtete

anfiingll h ^fhr . tass die »tei!ii!,'en Wege ihnen wnrtde

Fliese inachen viiinlen, und liess für selbe in Folge de*«on

dicke lederne Schuhe snArtigen. )tan sah jedoch hald,

dass diese Vorficht unnütz sei. du ilie Thiere «ich s" ire-

schickt ihren Weg wählten , w ohl auch Steine mit dem

RUasel aus dem Wege schsti'ren, daas ihre Fuss« sehr wenig

litten, viel weniger als jene der Kameele, welche selbst bei

dem ihnen zntrilglioheren Klima doch aus diesem Grande

den Marsch his Magdala nicht hatten ituübalten kennen."

Ein Dntsend Elephanten fUr <lie Afrikanische Expedi-

tion von Ceylon nach der Loangu-KUste zu überfuhren,

\ würde keine nennenswerthe Schwierigkeit bieten. Bei den

bedeutenden Geldmitteln, über welche die Afrihuiische Ge>

seDsdiaft ra verfügen hat, wlirde der Ankan&prsii der

Thiere in Indien nicht ins (-rewicht lallen; die ans Kabul

und Bickanir nach Australien Überführten 25 Kaaede
kosteten nur 2000 Thaler, der Transport von Kamtsohi

mich Melbourne freiliih kI it beinahe lOael ao viel, nämlich

. L 8625 oder etwa 18.00Ü Thaler. Bat der hervorragenden

I
ünterstlltinng, die daa AfrihnniaeiM Untemslunen Satlamn
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Die Deutsdie Afriknnisclic Kxjjodition und ihre Befürderungs - Mittel.

Seiner Majestät des Kaisers, der Kaiserlidipn Prinzen und

des Reiches genioMt, künoten die Elepbanten vielleicht auf I

einem der Deutüohen Iteiobseohiife Uberführt wcrde'n; iu

dem offiziellen Werke über die Abessinischo Expedition

finden sich ausfUbrlivhe ReRchreibungen über die V'erscliif-

fuug, Behandlung Ax. Bereitii ist die Deutsche Kriega-tior-

vette „Gazelle" wegen der Afriknuischen Expedition im

(Jongo gewesen , rielleicht ohne weaentlicb zu nützen , m
du8s, wenn ea gilt, dem Unternehmen vielleicht einen

grossen Dienst zu leisten, wohl ein Schiff der Deutschen

Marine noch einmal eingreifen und zu Hülfe kommen könnte.

In den arktischen Meeren bat ohnedem bisher kein SvhifT

der Deutschen Reichsflotte sich zeigen »ollen , dem Reiche

UberhHupt haben die IQjäbrigen Deutschen Bestrebungen

daselbst nur ein paar 1000 Thaler gekostet; die Hoffnung

auf antarktische Fahrten oder Leistungen fUr die Wissen-

Bcbaft bei (relegenheit der Überführung von Astronomen i

fUr den Venus-Durchgang in dortige Lokalitäten hat sieh '

auch nicht erfüllt. Hier aber ist nicht bloss die Deutsche

Wiüfteuschaft engagirt, soudcru auch das Reich, aus deraen

Mitteln die bisher beispiellos hohe ünterstUtzuug von

25.000 Thaleru jährlich gespendet worden ist.

Der Präsident der Königlichen (reographischen (reeiell-

schaft in London sprach sich neulich in seiner Eröffnungs-

rede der Session am 10. November dahin aus: dass Lieu-

tenant Grandy's Expedition im Norden und Süden de»

Congo - Flusse« weite Strecken neuer (iebiete der Wissen-

Bchuft erschlossen habe, daas das Hauptrosultat seiner For-

Rehungen und Erfahrungen indess darin bestände, dam sie

wegen der ewigen Fehden und Uuzuverlä'^.sigkeit der ein-

geborenen Stämme die Unmöglichkeit nachgewiesen hätten,

„von irgend einem Punkte der Weetküste Afrika'» zwischen

dem Ä<|uator und 10° Südlicher Breite (also bis zum

11

Coanxa-Flnss) ins Fnner« einzudringen , und dass demnach

auch die Deutsche Expedition wahrscheinlich ihren Plan

nii'ht würde uusfUbreu und die mysteriöse Metropole von

Muata Janvo nicht würde erroichea können".

Es bleibt nun abzuwarten, ob sich das mächtige Deutsch-

kud diese niederschlagende Prophezeiung so leicht wird

gefallen laasen.

Ein Dutzend Elophantou würden vielleicht tiichl bloss

über das mörderische Klima der Afrikanischen Küstenstriche

und die eigenthümlichen Schwierigkeiten der Urwälder, —
in denen auch der eisenfeate Livingstone Bchlieeslich zu

Grunde ging, — sondern auch Uber die Trägerfrage, um die

sich der Erfolg des ganzen Unternehmens zu drehen scheint,

hinweg helfen und ausserdem überall in Äquatorial- Afrika

den Eingel>orenen einen eben so heilsamen Respekt ein-

flössen, als es diu Elephanteu in Abessinieu thaten.

„Im Standpunkte der Geographie"
,

sagte Professor

Bastian in seinem Vortrage zu Bremen am vergangenen

Montage, „markirt sich stets der der Civili&ation , der Ge-

sittung, und da den Pionieren der Geographie die des

Handels folgen, da auf den von ihr geöffneten Strassen

bald die Karawane des Kaufmanns zieht, da das Meer, wel-

chen den Entdecker getragen, dann auch vom Kiel des Kauf-

fahrers durchfurcht wird , so befestigt die Geographie die

Grundlagen des Wohlstandes und der politischen Macht. —
Ein^ grosse Aufgabe sei in dem Unternehmen der Deut-

schen Nation gestellt, wUrdig unserer Zeit. Jetzt, wo

die Epoche der grossen Entdeckungen ihrem Absclilus»

nahe, biete sich Deutachland, dem nach .lahrhunderte lan-

gem Zwiespalt und Ohnmacht neu geeinten
, Gelegenheit,

seineu Kamen durch eine glänzende That in die geogra-

phisuben Annalen eintragen zu können."

A. Petermann. Gotha, 3. Dezember 1874.

Plan des Ktiniglicheo Schlosses Wilhelinshöhe bei Cassel nebst Umgebung").

Bearbeitet und gezeichnet von Job. Aug. Kanpert, Kupferstich von H. Petters.

(Mit Karle. •. TkCel S.)

Der Zauber , welchen der Name „Wilbelmshiihe" auf

Alle ausübt, welche dieses Hcssen-Schloss mit seiner gross-

artigen Umgebung jemals sahen, auch hinsichtlich der histori-

S«:heu Begebenheiten, welchen «laRsellie seit seinent Entstehen

als Schauplatz diente uud die oft genug mit der Geschichte

*) Msuutab I : C.uoü der «sbreo Länfic. Die NiTeau-Liuini un-
gr«DMD TrrruEitaffD ton S M«t«r und briiehcn «ick tat <Ui Klitt«!-

ir»»«r <li>r Ostar«. — CommiMiont-VtrUg der 8. Srbropp'aclieii Hof-
IjindliartMibssdluag In Berlin. Yni» fioM Kxtmplar» luf bttUm
Kupfrrdruckpspier 1 Tbir.

DeutHcblands eng zusummeulielen , — wir brauchen hier

nur au Jeräme's Westfüliscbe Königszeit, Deutschlands Er-

niedrigung und, als ob es gestern geschehen wäre, an

Napoleon's Oofungenschaft daselbst uud Doutschlunds Aufer-

stehung zu erinnern — ist ein keineswegs vergänglicher,

sondern wird auf alle Zeiten hinaus und mindestens so

lange, als „der Grosse (.'hristopb" von seinem luftigen Stand-

punkt aus die weite sehöne Gegend beherrscht, den fef)-

selnden Reiz bewahren.
i •



18 Pko des KiHii^ebm SoUomm WilhelmBhSlie bei OmwI nelieft Umgelmiic.

Dm 8»nd«(eiiiqiudani in Hnan Bogw M%«ftliita,

im Inneri'ii RliinzMinl ansgcatiittele I.iisf^.Iili-» Wilbclnis-

höbe liegt iu einem priichti^ea HoubwalUpark, Meter

Ibar dam Meer nad 188,7 Meier «ber dem alkihrtM Fdd*-

Spiegel, beinahe h*ll>k^ei^fo^ni^,' vnti der fi?tllolipii Ab-

dachung des UabiuhUwkldw uwschloMeu
, 1} ^ituude tciq

Cinal, der HeapiMadt dae Ui 1866 souTeraiiien Kurfltr-

«tentliums Hosson . entfernt , mit wplcltcr e?i diin h eine

achnurgeriuie , auf beiden .Seil^u bii- l'a-il uii doli Furslen-

vreg von Häusern beMtite Lindenalle« verbunden i»t. Die

durch ganz Europa bekannten Anlagen nnd Wmeerlrtlnrte

sind unter dem Landgrafen Karl amt 1701 mtotandao.

Das SehlüiM wurde apäter (im Jnhro 1787) nn di r Stollo

des SchloBseü Weiaienstein (frttber Klostor) BBter dem Laad-

grafen Wilhelm IX., nachherigeia Xnrflbatao 'WQIialm L, im

altrömiscbeu Styl erbaut und Ton Kufltoat Wilhelm II. in

•einer j«tsig«n impoianten, Tan «mt niditjgen Kappel

abwwSlbten Oaitalt erweitert. Gaas oben anf der Hebe

. dea Karlsbt'r^'oA, in gerader Portaetzung der Wilholmshüher

j411ae und des SobkHnea, l,a Kilometer von damaelban ent-

Ibnit nnd S38 Meter darüber, stebt dae Rieeenadilaet,

wagen aeiner aahteaUgen Form das Oktogon genannt , ein

gewaltiger, au« drei hiibn Uber einander gestellten Tonnen-

gewölben beatehender Ban tob 74 Meter Dnrohmeaaar.

Darunter l>ifinden die Wii-<si'rli<'hiiki'r für die Kas-

kaden. Auf dar dem üchloue zugekehrt«u Plattform des

Oktogona erhebt neb eine 89 Meter bobe, ana Qaadertflei-

nen erriobtetc Prrnnudo und erst nuf dieser isl das Poatu-

ment angebracht, von welchem die aus geachlagenem Kupfer

veriertigte, 10 Sfeter grane Keloeaalatatae dae Faraeriadiaa

Hertulsa, in llr"««'!! di-r (ira-<sf Cliri-toph prnannf, herab»

Wihaui. Iu seiner Keule haben neun Personen Uaum.

Die Rnndsidit von der Mabt in enteigenden, mit einer

maaaiTen fin^tlühue vorg«honcn Plattform de^ Oktoffons

und aus den Fensteröffnungen in der Keule des Hercules

ist berrlicb und erbaben. Faat n Pflaaan mimabraitet liegt

inmitten /iibireielwr Ortsc'haflon die in »totem Waol)«thiim

begriffene Ueeideoailadt Cassel mit der Karlsaue, durch-

floasen von der Fulda, wekhe noeh auf weite Streokao ia-

mitten \v(di)!'eslellter Felder und grüner Wiesen ihren

gilt,;. I ridi ti S|iiegel zeik't, Einj."Tabuit von den entfern-

teren Widilet-Siöhen, an denen Hessen »o reioh ii«t, vom

ReiuliJirds-Wald und dem Kaufunger Wald bis zur Söhre,

darin der .nigeuumHosHene Meissner, gewährt iillein dieser

Blick bei Nachmittags- und AbendbeleuLlituiig eine Per-

spektive von entxaokander Schönheit. Naoh Sttden und

Norden ir«t die Aumioht fast anbeschränkt. Die Milseburg

auf der Hullen Rhön bei Fulda, der Ingelsberg im Thü-

ringer Wald bei Gotha und der Brocken im Uan winken

aus blauMr Farne und gaos im Veidetgrnnd das navef

gWobliebe Panarama mit dam waMnmsiumten Sobloaa, tot

demselben und aw Setto beilgrOM BaaesttdleB od bU-

tsende Teiobe.

Eben dieses iwiadma dem Hsnolsa and dem Sebloase

(^eletrene, über 2 (iuadrat-Kiloraeter jrroiae Terrain ist es,

Iauf welchem sich die eigentlichen Anlagen gleich einem

Amphitheater ausbrüten. Auf beyieman und weUgepAef^

ton Wogen fUr Wagen und PussffHntrer !,'elrtnf;t nmii leii ht

an alle durch die Wasserkünste berühmten .Stellen. Eine

Beschreibung derselben hier zu geben, liegt nicht in der

Absiebt, jedes Lexikon und Reisehandbuch giebt Auskunft

dttrttber und es wird genügen , hier nur die Kaskuien, die

Vexirwasser, das Neptun-Bnssin, den .Steinhöfer'sohen Wa«>-

serfall, die TeuüslBbrttoke, die Hölle, den Aquädukt und

den neuen Wasserfall zu nennen. So lange dsa Wasser

die Kiiükiidun hendistür/t. Iilit»eu zwat Figuren, ein C'entauT

und ein Faun, auf kupfemeu Hörnern, während in der

Grotte des Poljrphem der einäugige Riese sitit und auf

einer Hirtenflöte mit sieben Pfeifen sieben verschiedene

StUoke bläst. Ausser mebreren Bdservatrs fllr die Wasaer-

iUle nnd Fontainen aisd' aeben anderen Teichen noch be-

sonders Sehenswerth ganx unten der Grosse Lm und dem

ächloeae gegenüber, durch das Bowling-green getrennt, der

Teieh mit der gnnaea Footaine, einem am nateren Ende

30 Centimeter >iiirl<eu un<i <)<' Meter bolien WasserifrHLI,

i dem bisher höchsten in Europa, — ein Phänomen, das

immer tob Neuem die bdehate Bewnndenmg hafroRuft.

Diizwisiber. zerstreut, gewöhnH> h aal' A iis.si« btapunUeilt

gen Tempol und Pavillons, £iusi«del«ien und Anfteher-

wohnnngen. SOdlieb des Schlosses, Uber dem Ghoaeen Lue,

liegt das in Chinesisehi ir * liinin k erbaut« Dfirfehen .Mnu-

lang mit der Pagode, weiter westlich die ('asanerie und
' der Thiergarten und noeh weiter auf einem Bergvorsprang

in etwa ein Drittel de« Weye« zwischen Sihloss und Her-

cules steht die Löwenburg, eine 1793 von Kurfürst Wil-

bdm n., der auch hier baigeaetat ist, erbmite Mtterbuig
' mit daran stossendem Turnieridatjr. Die AuB^icht ;iUB den

I

Fenstern derselben und von der Plattlorm den Thurmee

ttbtr das vaifiagendaB Pttk hinweg iit ttbatai aobSn.

Neben dem Sibln-fe, c;e<^'eTMiber der Ksplanüde, der [.'»rnu-

mige, stets besetzte (iasitliüt, rechts desselben der Mur>t;tli,

jetzt Hugarenkaaerne, und linka das Wachtlokal. — Zu

einer Hegeliung simmtlicber AnIngen bis hinauf som.Her-

i
cules Hind mindestens Tier Stunden erforderlich.

Der vurliegeude Plan Ton Wilhelmshöhe und ümgnbmig

ist ein Meisterwerk topcgraphisoheT DantaUung, wUrdig

seines Gcgewludae. Yarftaaer deaaolbao lat der jetzige

Vermeaaunga- Inspektor iro GroMen Generslsteb in Berlin

Job. Aug. Kai^ert, eine Autorität enten Bnogaa auf dam

Gebiet dar danteOanden Topographie. — Kaupert trat im
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Rjui des Königlidicn Sriilosses WilhelmsWiJie bei Cassel nebst Umgebung. 13

Jahn 1841, uochdom er sich vorher ({eometrUulien Arbei-

tm imd dan Stodinal Ldn—aii^ adt beeonderer Voriiehe

bingegeben, auch boreita ao UeillWan t<)iM>ffrapbisih.Mi Auf-

nahmen aelbaUtäiidig sich fwaucht batte, iu Jon Diuu^l dor

topographiachen Landeiutufnahnie 8«inM Vaterlandes, des vor-

maligen KarAlr»t«nthuuut HeMen, and bettaStigte hier glateh

Axianga darch die Art und Qanauigkeit aetner Vatmaa

sungan, nnd b^gUnatigt vuu vinor in Ri-iiiLT F.iluilie fast erb-

lichen Anlage zur bildenden Kumt, ein ao hervorragende!

Goaohick, das» er in koner Zeit -der anerkannt« Fttbrer

•änw CoHe)^e:i u'iirilo. Seine Anleitung und nisflnse Tbs-

tigkaU wirkt« auf daa gmn aaft>»hmanda i'eiaonal derart,

dam aOe LawtuifM d—ribwi Bodh jatit ab Huatar topogra-

phinciior Arbeiten dianoi kSiinen, und <«< entwickelte aich auf

diaM Waia« tim» ao n H|g«i ntopognf>hiaahe Diaciplin", wel-

oli« wMMtUeh xa d«n aneaerotdantMdien Erfolgen beigetra-

gen bat, vr^tfa Jcri<n die topographiache LandL«auriiiilune

Kurbaaaena ireit Ubar die Oraoim dw klainen Landea hinaoa

behaant and naobgaafamt wofdan ist. DieaaVerbiHnna ward«

nah TOD dem damaligen Chef der T.andpKvennessutig, dt-m

«aaoadnftlH^ hocbgeatoUten übent Wiegrebe, iu voUem i

Maaaan gewttrdigt, danen laitanda Gadaniran TornaliiBlieh
|

aüt dun!', ihi« Wollen umi Kiitiiu-u Kau|i<>rt's< zur liduMi-
^

djgan That wurden, während sein nächster Voigeeetzter,

dar im daa Gedaibea der Anfbabiae «ie um daa Wohl

ainer lTnti'rgeb(<neii sfi't>i gleii Ii pulir Vifiuühlü Hiui|'(maiiii.

Ipitare Miyor Pfiater, dessen Funktionou übrigens apater

Tan Kanpait ttbanioauDao waidea, ibo idanab aine Untar*

Ordnung fühlfn lies». Nach liiT 1S')5 (»rfolt'ten FV^cnrlipiirifr

der I<andeiittufuahme zeichnete Kaupert noch die wegen

ihrer ganialan Aaffinauig nad natiirgumlaaim imadaigabe

gern henufit«in Genpralkarlpn von Kurbennpn ini MiiaeastAb

Ton 1:300.000 und 1:350.000, »u wie du» iu der Qeo-

grapUachaa Aaatall vaa Jvatua Perthea in Qotha ataehie*

nana Partie -Kärtcbon „Thüringer Wald", Blatt IV, in !

1:60.000, welche« die vieUHi»uchte Qegand swisuben <>hr-

dmf «od Obaiiiof in baaaadait aaapraohendor Wi-ise zum

Auadruck bringt. 1860 wurde Kaupert zum „Voristaud des

Bureau's der to{rofrriiphisch«n Landesaufnahme'' ernannt und

afitu Bebst ili'iii i'txMifall« bei dar KarfftntlMibaii Lawdiw

yrntliwannfl ala Triguuumeter anffeatellt gewesenen bedeu-

tenden Matbamatiker Dr. Borsch als ,Jiandw • Coinmiaiiir"

aar Rurci|ini-ii.:hen GrailmesKung ilenignirt, welche Stallang

bei dar 1866 erfolgten Aonexion Kttrheani» ao Praaaaait

von ielbat wegfiUlig wurde. Diaae gab auch die Veranlaa- I

sung zu Kaupart's Berufung nach Berlin , nnchdom er ein

früher aaa dem Oraaaeo Generalatab anf Betreiben v. 8j- '

dow^ nad ZimnamwBii'B erfelgtea Anerbieten, in Prem-

«ische Dienste zu tret<»n, au« iiuwereii (iriiniien liutti- uh-

lehnen mUaaeu. Jetet wurde .er „anf Befehl" v. Moltke'a
|

dorthin citirt. Hier, uU VernioBsungs- Inspektor bei der

Topographischen Abtheflung des Oroaaen Oeaerabtabaa in

erhöhtem AVirkungskrei» tbütig, lint Kaupnrt seit nunmehr

sieben Jahren volle fjeleguuheit geLuljt , nein reiches Wis-

sen zuerst bei der .\ufiiuhnie im Regieruiga-Baiirll Wiea-

bedeo und dann in der Provin/ Preussen zu verwertben.

Wihread des Krieges 1870/71 war Kaupert duruh benon-

deren Befehl dea Chefs du» GrusHeu GcueralstaLes in die

Kriegakartenabtheilung v. Sydow'a oumniandirt und erwarb

aich hier bei aafopfemdem Fleisse eine ()urch die Verleihung

zweier Orden dokumentirte Anerkennung. So int Kaupert,

aait aber 30 Jahren in imnularbrocfaener Beraftthitigbait,

der Ton adnaa YorgaaeUton nnd üatergebenen gleich «ehr

gei4chutzte AltOMiator der graphischen Tupugraplii' . Au> !i

Schreiber diaaaa TOralirt ihn ala aeiiien Freund und Lehr-

meiater.

Den Plan von Wilbeluuhuhe und Umgebung hat Kau-

pert bereila in dem Jahre 1864/&S auf Grundlage der

trigonometriaohen and topographiaehen Laadeeaafnahm« und

mit Unterstützung eines Planes der dnm;iligi-n KuriiirRt-

liuhen Uofbauvenraliung bis in die kleinsten Details ana-

geführt und gexeiehnet. Man darf Teniebert sein , daa
seiui' tTi-n;iuitrk<'il h<>W(jIi1 in der Unrizuntal- wie in der

Vertikal -Projektion eise unbedingte ist. Die zuerst in

Bhöniaehem Maaaa gemweneB Ißreaa-LinieB und Hüben-

znhliT) wurden nmb Einnidr^rnu' ^f.•t^•^!ll;u^^'<•s uni-

gerechuet. Eine frühere Uerausgab« des Plaues erfolgte

am deawQlea aidit, weil aieh in Caaael heia Verleger find,

der bei der Sehöuheil der Zeichnung die Knüten des Stiches

Übernahmen mochte. So hat sie Jahrehuig geruht, bis sie

auflmigar Waiaa too aiaem in aaiaaai Fadie ebea ao be>

f&higtea liaaB» Tom Kupfersterher II. Petter" in TTildliurg-

haoaaa, gaaabea wurde. Dieser erkannte sofort den hohen '

kttnetianeoben Werth dea Planea nad erklKrte sich cum
Stil h ilessellien, vurliiufig und bis zur HeniusgHbe desselben

ohne jodwede EutscbiMÜgung , bereit. Miin »ieht uuih in

der That, wie Pettan mit ganzer Liebe und Hingebang

bei dieser Arbeil geweeen iat. ..Ich hatw durun noch viel

gelernt und bin durch die Arbeit »elbst belohnt", «iud

deaaen eigene Worte. — Petters ist lierselbe Kupterstecher, ' v

welcher xeit zehn .labren den Stich der Preuaaiaohen Genersl-

Rtabekarlen mit besorgt, daneben aber auoh viele Sektionen >

der groflsen Reymann'sohen Spezialkarte von Deut^chlaad

iu 1:300.000 gestochen hat, Lt den letsten Jahren «Hr

er mit dem Stich der amtlichen PUuie fUr die Stadt Ham>
bürg iu 1:20.0011 l>etruut, deren Publikation iu naher Auv
sieht ateht. Alle seine Arbeiten sind mit gröaster Gewis-

senhaftigkeit den Originalen nachgebildet und bebundeD ein

eben so gro^Hi'.^ VerstHudnir'« in der .Vuffnssung unil Wie-

deigahe der Formen, wie aie sich durch Schönheit und
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14 Plan des KSnigUehen SddoaM WllbeliiisbSbe b« Cuael nebat Ümgebnng.

|H<HM1 doa Sticbei) auitzvichncn. Die Grundlage zu «einer

AulbiUnilg hat Pettem heim I'reusniachcn (7enerali<(at> cm-

^HlgMIf WO er gleich undercn seiner CoUegon iiii Somnior-

lulbjahr 1865 au den Auftiahmcu denelbeu in der Omf-

Schaft Glatz Tlioil nahm, — und c« int nicht daa gvringate

Verdienat der Topographiaoben Abüieiliu^, iim n» aich

aolcbe KriUI« herai]gebi)d(>t hat. Legen doch icit Jhkna

die Publikationen ili r L'i';;<-riwitrtig iintor der fachmänniidMB

Leitung daa hochverdienten Oberat Oeors itehenden Tkpo*

graphisch«! AMhaUnag Zeugnim ab ftr da« mit aalteaem

Kunstainn gepaart« Verständnis« in dor Ht'r8t4>lliing und

VerrialflÜtigung der Au&iahmaiunrten ! Wir bagagnea darin

ganz daoaalben Priniipian Unaiobtiioh der AnrfUfamog, d«n-

sollioii feinen (imclmiai k in der Wahl der Schrift und der

Signataren and deraelSen vollendeten Technik wie auf nn-

aanm Pinn von WflhdmahSha, nur daaa dar MaaawiUb

«in IcMnarer Ist und dr>nizufo1gc die Nivi-nii - Linien ui'^'-

blmben moaiten. Fast ohne Übergang sind die Preutsi-

aehen OmemlatoMnrtoB in 1 : lOO.OOO am geringaran, anr

aill" i i- ni>'li";>' !!•' liirfiii^s firrt"'lin< ii'ii Krzi'iii.'in:-Hi ii in

das i^tadiuin selUetbewuasier, durch kUnstloriauhe Auflaasuug

vereddlar Laiataagm afagatanetaB, die fai ihrar jatdgan Oa»

Btiilt auch zukünftigen Anfnr'!rr;in;'Pn und Zwecken xu die-

nen im Stande sind und weluhe in Folge deaaen xu den

baatradigirten OaMrahtebakartai) in Buoim gaiMhaat waf<-

dan mÜHSPn.

Daa Terrain auf dem Plan von Wiliielnuthöhe ist naob

Lehmann*acb«r Manier anagafUhrt, Die in eine« a» groa-

aeo Mafl-'sstal) iinrerineicllii'hen Hiirteu df- Stichm an snl-

chen Stellen der Svbraftirung, wo ein sturker Wechsel

Statt fladal (KaOatridw), aind ntt groseem Geacbiok Obar-

Wiindon und auf ein Minimum herubgedrückt , diu jeden

Fachmann befriedigen uiukh. Mau wUrde die SchonLeilen

dar Zeichnung an ainar photogrupbi-i h<-n Reduktion, utwu

in ein Viertel, erat re<^t empfinden, da alsdann die dem

jetzigen MiuuwKtab entaprechende weite SchraflirunguRkala

mehr /.uujimnientlieaat and die Einzelstriche , namentlich in

dan mittleren Partien , nicht mehr »o in« Auge fnllon.

Daa iat auch der Weg, den der Bayerische wie der Preus-

aisobe GmetmUtati ttir die Reproduktion ihrer Aofnahman

naaerdiaga mit £rfoIg eingsKchhigen haben, nWae iat aeit

Lahmaao .oiabt Alleis gezciehnel, geMhriabra nnd gedruckt

wordan!" ruft Dr. Ziegler in Zttrich bei Gelegenheit eine«

VortnigB aber Topogn^hia und topographiacha Karten aoa.

GewiDa, — aber daas maa e« errriobt bXtt«, aainar Matbode

der TctTain-DarataUang aine Hokhe von hidu-rer Vollendung

oder auob mr an» pamllale Leistung geganUber su stal-

len, daa wird -doch Niemand amatUoh beittnpten «nllain.

Wir liezweifeln nuch, dass diesB möglich igt, ilenn Leh-

manu'a £rfindung ist auf wiasenachaiUicher Basis ent-

standen, seine Theorie einfaih und lolgeriilitig und nur

eine gleich gut begründete, cl>en aa Tarctündliche und

uatur^emäaa«, dabei aber nuob vollkommnere Manier kannte

seine auf dem Prinzip der senkrechten Beleuchtung be>

ruhende Lehre uagaatalten oder rordrüngon. Die we-

nigen Modifikationen, Wfloba bisher zu einer gewiesen

Geltung gelnngt Hind, wie z. B. die MBlIling'sohe Dar-

stcUungisweise, welche be<<tiuimte Grade der lUinchung noch

erkennbarer durah Terachiedana Unterbraehang dar Sohrafr

firnngaatridie anadrlielct, und die DBir'Bobe Rafarm, wekiw

die wenig f;<
iipjj.'tf n Flu li.-n von '/j* bi» 2"^ di-iitlidier .t-

kennan läaat, sind eben Auafldaae aainar Methode und ea

iat mSgüch und wabraebainlicb , daaa ibnlidbe arbeiae-

rangen aiMh in Zukunft nugebrnrht werden können. Ehen

,ao war die ent spiter in Übung geicommene Construktion

dar mvean-Linian oder Heriaanlalaa eine nothwendige Br-

gänziiiig üeiuer Lehre un<l niinientlioh diese, auf uiimtcui

iPlan zur Anwendung gebrachte Verknüpfung der Plastik

nnd Hypaomalrie liat aieh aait ihrer EHirfttbrang vor aan-

nü hr M .'ührcr: -o licwiilirt ii-.'l :i iru'iMiiI ti'Tcclil .tri i
'.

. Aiiforduruugeu iu einem Ürado Genüge geleistet, das» jeder

I
OeUUate, der liberiuHipt eine topagrapliiaefae Karte ieaen

will, di«^^ aip'li liijiii. Denn »•iilircml iIIp ScliruffiniüL.' 'He

i

Formen versinuliuht und innerhalb kleiner Grenzen den

BVaoimiigBwiDlial eriiaaiieii, alao anf die Oaagbarkeil daa

Terrains sclilienscii Iji'isf
,

zeigen die iinuidistjinten Niveau-

j
Linien die absolute und relative Höbe jedei> einzelnen Punk-

tea eder ganzer Abeehnitte und somit geben beide znaam-
' men, •^ich ifcgenscitig ergänzend und controlireml , den it-

schvpfenden Ausdruck olles dessen, was hier in Frage

Blebt. SCebr Haat aidt in dar Tbat nidit verlangen, wiU

man nicht peradezu .,Tli'Hpfk'ir*>'ii" construiren. Diesp aber

tadellos und für den iillgcmcuien Gebmucli herzurichten,

daran dürfte vorläufig gnr nicht zu denken »ein.

Xi' lit minder hat die kunstgeroäaae Behandlung der bei

der Lelmiaiin'ischen Manier in Betracht kommenden Fertig-

j

keiten richige Fortschritte gemacht. Da» i»i>l!' sofort

bei nalierer Betrachtung dos vorliegenden Planes, der nach

meiner Auffassung und Kenntniss zahlreicher topographi-

scher Karten aller Ijinder auf der Banis mathemntiücher

Genauigkeit, bei atrangem Faalhaltan an geltenden Begehi,

die veUaodetate Technik der Oegenwart nfuttaeatbrt. J%at

ül atu/i dir Grund. teethM Um SUtkr im PUn cm

iWäMmthihe m i'Arvn KrHim tmr jiiutkmmg ^rnysn,

denn die „ßeogr. Mittbennngen" dOrfen aidi dar An^pdie

ui> iit i'ii'/'.iehen, die Fortschritte von Theorie Und Tevluuk

in verschiedenen Epoulien zu re^istriren.

Angeiidita dieaee Planea dürfte in der Tbat die auch

bei ( iclc<.^enlic|r <li'r Wiener WcItaris-IclUiuLr wieder mis-

gebrucheue Coutroveme Uber die uaturgeutiutaieet« Art tupo-
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Flaa des Kaniglkiien SohkoMs WfliMliMholw bei CmnI vebii üngebung. 1»

gnflÜMber DMftsDnBg ilueai AtediKi« nXbrnr getmeht

aad aine K'>rt:~i'ix:.inir Jtnttbwt wn di-tiijt>iiij.'uti ^'ost^ittet

Mio, wtlohar Uber d«)ua«llMn oder einen iümlichea üegen-

tend in dm gleiaheiB Miaaitab, mta banel «ber wät nicht

grOwwnMu Apparat, etwas eben ao Outee oder gar Bawerw
iMCBteOt

Dm badratandatan Brfolg« aSobct Lahmsas hat die so-

genannte „AUfranzn8isr}!p". von Oiauvin verrnllkommnete

Methode der aohrägen oder «uiuiei(i|{eu Beleuchtung davon-

geteagea, die, illr dea Haoiigehiige aüt Alpen • Charakter,

a!)pr auch nur dir iVu'^i-s nnpi'wamlt ,
v^rniii^p i\m mehr

reliefartigeu Auüilnicki's einen hebtet lioiulcn üindruik nmcht.

loh habe aber au eiuur uuduron Stelk* bereit« den Nsuh-

weis i,'eflihrf, wii' -iohr »chon dieso der Lehniftiin'sohen Ma-

nier uuc'liijti'ht uud zu welch unvermeidliehen Miwveratänd-

iii8»pii si.- t'iihrt. Dieei geht schon uus Kinem oaarideileg-

lieh hervor. Lärat man näinlioL die Isohypsen weg, was

ja in vielen Fällen uud bei kleinerem MaasMtab unum-

ffiaffidt wild, so bleibt die Terrain-Zeichnung nach Leh-

mann immer noch abletbar, die der aohii(geB IMeuchtung

aber verliert sofort den Halt.

So glaube i niir <]]• rberzei|gung der Fach*

mlnner und allor ili'rj>-iii)((-n , welche sioh jemala eingehen-

der mit grapliischer Topographie befaaalen, aoaxosprechen,

wenn ich behaupte, datw die Kürperlichkeit der Erdober-

fliehe ihren ainüMbaten, laebanten und netnigeiBiBaeeten

Auadradt in Lebmann*B refemirter Methode, d. i. in Ver-

bindung mit Isohypsen, findet und duss diese Art der Ter-

rain-Daratellung no«h auf lange Zeit hinaua unübertroffen

daateben wird. 0
Zorn Sehlaaa mSohten wir nur noch den toariadsehen

~*)1tlmrM» MaaHn'sAo Math««* na« One tamtUm i

~~
I B. Sscip'. IliUk. isae, R. 431^. A. P.

I

WertlL dea Phaae ron WilhalmabVfae liatoaen md ihn den

zahlreii'heu und weif verbreiteten Reiiwhandbiii liern iils

Muster hinstellen. Nicht, als ob wir gemeint wären, diesel-

ben aolttea eben eo Iwethere Knrtan in danealben groaaen

Mn:i<sftiili briiitfiMi. Das i^it nirht zu verlimfren. E-s kiiuu

aber eben su wenig jedem Touristen, selLal dem gebildetsten

ieikt, angennthot werden, aieli in die individuelle An-
lichiiiniiiL' jeweiligen KmiiMii'i'ichner' hineiriziifiiiili'ii.

Mau bvduuku duuh, dass nur iu dem Fall auch Andere eine

topogrsphisebe Karte richtig abkean und eben so verstehen

können wie der betreffende Zeichner, wenn dieiseltie nithf

gegen iillgeinuitt gültige und l»ekaunte liegein verstäsat.

Nur ^ei strikter Befolgung der für Alle gOMigea Geaetae

und Veiv.ii litleistung auf per^üuliche £!ingebuuL'eu und

Wüusclie, die jii oft ganz gut gemeint sein koniu'ii , aber

in den Kähmen einer strengen Methode nicht paüxen, kunn

die Anfertigung topographischer Roi<4ekurten ihrem Zweuk

entsprechend ausfallen, d. h. sieh in natura buwUhren.

Bleibt docb dem betreffenden Kurtenzeichner im Neben-,

aiflhliohes immer aoob genng Spielnumi, «aoh aeinem Kunat-

ainn and Gieeehmadt ReelHi«v ""^ ttagsnt Ist in den ver-

üchiedenon Rei^t-bnudbttAen aber ont einmal nach dieser

Hiohtung eine Conformitit eingetreten, ao iat anoh ihr Ge-

bnuuli arleiehtart, denn die beate Wegebeaehreibung ist

niemala so gut wie eine riehtige Karte. Freili< Ii <,'eh<>rt

daxu, daaa man beim topegrspliiacban Zeiobnen jeden Stricb,

welchen die Hand aoaftbrt, leben^ empfindet und daaa

die Summe der IlergHtriche aiitli in Wahrileit den üiiii der

jedeamaligen Beigform ausdrückt. Oieaa aher sich «uiueig-

nen, ist in der Stabe allein kaam mtigH«sb, dein gebBrt

ein in iininittelbarer Anschiiiiiing der N.itiir entwickelter

Formenainn, eine in Feld und Wald geübte Schule.

Oetha. C. Tegel.

Emze Itehreibimg der SchifiGTahrt auf dem oberen Paranä von Itapüa bis zum

Flusse Igorey.

Von KapttSn-Lieut. ./. A. </« Alvan'm Coita

Die auf den Strome gemessene Entfernung von Itapüa

Ui sar MttBduag dea ligiirer betrigt 944 Seameilan; der

Isiehteren Ühersicht der SchiffTahrt wegen wollen wir an-

beacheideue uud unvoUstiindige Arbeit in drei Ab-

•) Dar Tsibsssr Ist OsMasaiaal dss saf dsm •bsraa Ptna* sta-

BrsaäiaaisclMgi KaamnboetM Tsqoarjr. Der ofKiielle B«ricbt,

OtoMtinag durch dw Kaitati. BräaUiaaiwhea IngeLieur-Miijor

Enitrirh hirr Turlii'vTt, dutirt aas Triasbebm ds 8ia iotitji. t. Jali

ib;4. uuniu i'viti TililiBs Mnlstmlaia ! „IWaile

4. t>c(itenb«r TsrjilfciiUictit.

Der ernte Abschnitt begreift den Strom von Itapiiu bis tat

MOndong dae Guijliba, der aweite die Stredie yen der Mflii«

dung diepes Flusse? bis r.n einem Felsen, der unweit ober-

hiilb der Mündung des S.io Fr«uctft».« liegt und auf wtd-

ilieiii wir eine Inschrift angebracht, und der letzte die

Strecke von diesem Punkte bis zur Mündung des Igurey.

Was di(«en letzten anbetrifft, so halten wir unn nn die

lierichte dea Lieutenant aar See Frederico Ferreira ile

Oliveira und des Steuermanns Francisco Ooniea da Silva,

welche die beiden Dampfschaluppen oommandirten , die an
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16 Kvrae Baehreilrang der Sofaifhbft auf dem oberen Pwani ?oo Iti^da Us snm Fhtsae Ignrqr.

die MflndunK; dsa gm»nnt«ii PlaasM gwehidrt wardcD» um
die ficmi-i l:fi'

'
'iiiritiiii-si(in ztir Rcpuliruiif,' fli-r ' Irr'nasMl SW>

•eben Bruiiiliuu UDii i'arogu»}' von dort abzuholen.

1. Vom RmpO» H» «w AV Mmtiimf Oar^flAm tätr

f(jua*iiü .
If)f>.^ formellen. — Auf cltrn reohtoB Ufer iles

ubereti Paruiitt, tiu dem PttOMi Itapua geiHUiiitM Punkte,

liagt du Stidtoben Encamacii» nod bdmlw gumide gagen*

ber auf Hrm linl'nn Ufer ilas Städtclipn Trinilicira df S:\o

Jwe, das 1B71 gcgrUiidet worden ist. Fülirt man von diu-

em Paukte am •kramaafiribrte, m fladM tarn auf d«m lin-

ken Ufer Riiiin'it der fi^er'S.'n .Ii-iiiiton-Nii'ilprlnsBun-

gen: CandcUria, von Itapda 7 iSceineilfn outternt, Santa

A»M, von Itapd« 17,t Seenieilea, Santo Ignacia-mini,

Sl.A S»H>iin>ilpn, Corpus, 2!',l Scomrilen, und iiuf dem rfcli-

ton Triudude, 2B,8 Seonuüli'H, uml Jesiiü, Sü.ü Siieineileii.

Sie Oegand um die Ruinon niif iJem linken Ufer ist

gegenwlrtlg von Draiiiltanern bewolint , dir Kinwnhner an-

derer Nationalitäten »inil zu zuhloti. Utittero Lundsleut«

wohnen in bt-Bclieiileiien Strohhiitten iinil bemhäftigen »ich

zr:u Unterhalt ihrer Familien mit veraoliiedeaen luduatri»'

zweiten.

Der gr>>sste Woluiort boGudet sich an den Ufern des

Jabeber)-, 1 Seemeile von Santa Anna; auf dam Unken

Vht diaaas Flossei S Meflen aofwErta Kagt die frttbere

Jaauiteii'Niederlawung Loreto, wn viele Brasilianer woh-

nee. Sie beschäftigen sieh mit der Verbeaaemng daa von

T^rd-pnod kommenden Ifat^, mit HebflÜlen und daaa

Sur Kßfriedigiiiig ihrer Hedlirfiuiise nöthigen Aokerbaa. Andi

in dem jungen Städtchen Trincheira de Sie Joai lebea

iele BraaOiaiier und wenn omn ra diesen die Zahl der

Bewohner der erwShnten Oftacbaften LinzureL-hnet, KH miigcn

sie sieb auf mehr ab 8000 belaufen; sie loben ruhig und

aiad sehr geeehtet, vielleleht deswegen, weil ihre Ansaht

dl^nige anderer N.iri iiiitlitiiti-n :.lH''-tr:IVl.

Die beiden Ortaobalien auf dem rechten Uier, Triudade

nnd Jeans, sind von EialieinuselMB . bewohnt und in gros*

•em ViTfnll.

Von der letzten Orteohaft, Corpua, bis an den Curiytiba

giebt ea nur «Amm Wohnort, daa Stldtcfaen Asara an den

Ufern dr-. PiriyiiiitAm nnd dem rechten Ufer de< Parnn.i.

lüfi Seemeilen von der Mündung des Curiytiba abwärts.

Dieser tot Kanam sur Kategorie einer Stadt erhobane Ort

bnt iii'h''= R4TnrTketiüwerlhe<!. Seine wenigen Binwohrier

Htaninieu von dem alten ludiauur-Stunim der Ooiqaiida ab,

der ehemab mne der Jesidten-IHederlaaswegBO hOdete; sie

wer<ien fetrenwartit' von einem Knziken repiert . welchem

die Regierung von Piir!ii,ni!i_v den < "biirukter ülf Major ver-

lielien bat. Die Hiiu<<er niml von Ijelim und mit Stroh

gederlct , es exiütirt eine kleine, eben »i gebaute Kirche
;

die Leute gehen bekleidet und beweiiten sich sanft und

tUTarkeennend gegen Fremde, wenn sie ihn Produkte ra

Vertaosdien üin ben; Mai-.. Klir^ , W iivi ln und Mal(5

gegen FleiBiii, KleiderütotTe, Eiaeuwaaren und andere zum

dTilisirteB Laben nJSthige Gegensttnde.

Oer Ort liegt 3 Mellen Vimi pEirami entfernt; iim Ufer

dieses Stromes, '/s Meile olxirbalb dea Pirapuitam, bofiudet

•ieli iBe Wadie, von weleber ein Weg nadi d«r Stadt

(tthrt. Der Wnihe neffenüber auf dem enlgegengenetzlon

Ufer cadatiren Hutten der .Multi-lieTeiter, wo sie den .Viatü

aaJbewahreo, bis er in hinreiobander Quaotitlt verbanden
'

ist, um ihn narli Trimlielrii de S io .Inse zu bringen,

\

Die Schifl'fitiirt von Vuhso Itapiiii bi.s un den Curiytiba

j

i»t offen, man bedarf nur einiger Aufoierlcsamkeit auf Steia-

I

riffe, die sich an etlichen Stellen hl« in ilie Mitte des Stro-

[
nies erstrecken; andere Felsen bilden kein llinderniT««, weil

I sie am Ufer liegen und <ien Tbalweg frei hw-ten,

I

Bald am Anfang der Schifffahrt trifft man den l'aaa

^

ItanuK und der Ortechaft Jesu» ^'egeuuber den l'iudü-y,

diese Untiefen können jedoch mit einiger Vorsieht ohne

Gefahr überschritten werden. Von da ab biet«« der Strom,

Mnige Sdinenen, Strudel und scharfe Krümmungen ab-

gorechnet, ein guteK Fahrwasser.

Die hauptsächlichsten Slromschnelleii »iud die folgen-

den: IteouiC, Angostura, Santa Anna, Piudö-y, Tu]>umi.',

Jacutay, Parum; - y -gussii, Gay-bussd , Caraguat)i-y
,
ParcH,

Aguari-y, Töro-cuä, Jalunda-y, Itä-epet«, Paranambii und

Di^cui^iabili. "Wir mUasen bemerken, daaa die Uebnmbi

von Stmdalii baglaitet ist, die dasu beitrage», sie aobwie*

fjger SU maehao.

THsee StmmBelinellen rühren von Felupit^on her, die

sich von elnam Ufer bis /um anderen erstreckend den

I Thsiwag maegen und das Wasser in diesem auf einen

I
UMneieo Baum snaanunendringen , so daas sieh hier die

Siri.raueg ergri'^-'err ; w.i- die Strinlel anbelangt, ho xind

«wir dar Ansteht des Fregatten-Kapitäns Couto, dass daa

Waaser, ünregelmiaaigkeiten auf dem Ornnde des Bettes

findend, in Spir:il - Linien n;iih der dberllü' lie :iijfsteigt,

I

wobei es ein »ehr vernehmbares Geräusch verursacht.

Die sebSr&te KrUmmung ist die von T4ro*eud, bei

I

well her einige Vor-iii !;t im Stenern ii^.tliit; i^t
, damit daa

Fahrzeug »tets gegen diu Strömung gcriihlut bleibt.

Die FlBsse und Bäohe, welohe ibr krystallbenes Wasser

in den niujp'-tii'i-rlien Pnriin:! err;ie>Hen , ^iiv) lui/iibli:;,

I trulzdum wollen wir ihre Nameu der Reihe nach anfuhren.

Auf dem linken Ufer münden: Saimaa, Oan|id, Pindapd,

SÜD .Inio , .Santa Anna, .Iiibebery, Santo Ifjnaeio, t'or]ins,

Santo PijM'i, .\i-ugiiiis«ii
,
Tälm-y, (iiiendi, ( 'aju-y-lie , Ibini-

tfe. I Hrijä-cape, ( 'an^Miapt'de, Parand-y-mi, Paranä-y-guawö,

1Tacuuru!^Hij
,

OnybuKiiü, Pir.I-y-mi . I'ir,i-v-i;ii:i<-'i'i . Tri'-te,

Mirä-y-mi, Nhoran, t'arajä-y, Agu»rä-y-n)i, Agtmr<i-y-guu!>!iü,
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Kvne Beaehreibnug der ScbiIRkbrt auf ieda oberen Parao& von Itsptta U« nun FIimm Ignrey. 17

NhttniiiguaBau , M«ra(»ji(, rnlianamb^, Urugua-y ixler Ha*

nup^ Jaod, Yluti-rubai-cuü, Tugi-oua, Ibeparan-y, Bam^iro,

lioooai-mi, Uoooui-giUMÜ, Uorei-oui und Cnriytiba odsr

IguaMS.

Auf dem r»chteii üfer münden : Yen)», ralma!< , Triii-

dade, Jesus, Itavit-ruarv, Goi-ca«u, MooigUM, Pirä-pü, S. Ra-

phael, ßarcapam , .S. Jo«<-, Anday-t«gue, Caraguatay - mi,

Caragnalay, Guirä • piii-<irii . .lar«iiibny, .Incutidiiy
,
Itjl-epö,

PinpuiUm, Paaao Uliaiii, Sapucay, Ji-aaae, Tupiroy, Ja-

gnarMam*mi, Janm-ponui-guassii
, Kiok-mi, Kiok-guaüsii,

T»|>j>.>si-. Mandubid, Piii-jd, Bepi-«ai, Pai-curuuü, Tembö-y,

Jacd-tajr, Cnra-puiginNd, Caiii>iiii, Cam-guitwii, Tatilgud,

BaneiTO, 8. Joao, Jaouy>mi, JMuy-guaasiS, Al»ati4a-ai(,

Töro-<'ui, fhiruy-ftna^s». Ituti, Ru-y-mirim, Iti-cotü-mi, lU-

oot«-guaasii, RA-j-gaami, Ibicui, Cot^mi, Cot^uunl, Piri-

flü, KMguawd nnd Moa&-]r.

Die üfer siinl laali , -.loijiig und mit (liLljtffin Urwald

bedeckt, iu welchem maa viel Nutaholi bemerkt.

Vom Paraiii-jr»nii an faeirimil der Strom lohiiuder in

weHou , sointj Kroito hinkt von '2t>i'i Mc'cr uuf I100| in

Folge desaeu seiue Stromuug bedeutend wachst. Dana Im>

giniMe «nah die Fill» eiaigvr PlOnv, die ihr krTStallbel«

les Wa»ser v >n lidlioti Frl5i<>ii herahstürzptiil ein pracht-

voUea 8chau8|iiol gewührou; es iat besonders duuu über-

nnoiMnd, wenn die launiaolie Katar aia am Ufar daa Fn>

raai seibat darbiatat; ainar dar aebSnatra FKlla irt dar daa

Ituti.

Van dar Ortadiaft Gaaddaiia an iat die Biahtnag daa

Stromes ijepen Norrlen mit Kriimmnnepii rjeiriMi O^i.mi und

Westen; als allgemeine Hi>:lituiig kann mmi Nordnordost

aanahaMa; van Itapda an bis Candelaria ist die Riehtang

Sudost. Au vielen Stellen , besondors bei den Schnallan,

hat der Strom eine Geschwindigkeit von 4 bis ö Seemailan

in dar Stande, an anderen ist sie geringer, die mittlere

lana man zu 3,& Seemeilen annehmen. «

Die Anzahl Inseln, welche die OewKsaer des Pa-

rauiC iiiiniiihfn , i^t besohrünkt ; oiii wenig oberhülb Itnpüa

liegt Itil-cuM, in der Nähe der Mündung dee Jabebery

Toio-y, der Ortschaft Jesus gegenttber Pindo*y, oberhalb

den (ray-bussd Caragustay , oberhalb daa Baalm 8Ao Jofto

Parad und untarhalb der Stadt Azan dia graaa Lual

Pnnaambd, dia 4 Seamailen lang ist.

2. Tom Curi^tihti

F^nmtint. — Dia Mttndung daa Curiytiba iat van dar In-

aoiirift 65,8 Saantailaa entfernt. Dia aohSnen WaaaerfiOIe

auf beiden ITfem des Psran4 fahren fort und werden liäu-

figer, die gröaaaran laaen aioh nur in bald gröaaarer, bald

kleinarar Entfernung vom Uferi die aber nie *4 Ina S Mai-

ian llbamtciL.'t, wahniehnRii.

Dia Fliiase und Büche, dia anf dam linken Ufer miin-

retamaan** Oasgr. MlttMaBagia. isn. Htft L

den, sind folgendat liabaiae, Itd-oedo, Pira-upi, Titcurü,

Nanbi, Capgongui, Capivary, Cahi, Jugegd, Icoooy, Taquary,

liueuard, ItiHnrd, Jqjui-gaaaad, Jqui, Inliadma, Itacarahj,

Banifinio, Qni^eud, Pird*ead, Jacaporam-mi, Jagnary, Oal>

tAo, Araujo , Säe Fraucigoo, Laaianoe und viele andere,

die ihrer Kleinheit wegen und wail aia noch namenlos sind,

unarwilint bleiben.

Auf dem eutgegengesetxten Ufer münden: Ita-pucd,

' Curuaaü>apd, Acaral^, Uid-p^ Itd-y-pate, Camcatu, Tacurd-

pued, Tatid-jopd, ItA-ooid, Pir«>pittfB, Piii-upd, Caavu,
i Ce<!ra. Itji-liö, Ibitirncwy, ('anöas, -lacdagnaaBi, Itoror6, Tunga,

Santa Thoresa, Itd-imbe-guaasii, Urtix nnd noch viele andere,

du keinen Naman baban; die aohSnatea nnd greaiiai traten
Fälle iiiltlen der Tacurii-puod und der Itororii.

Die eiaziga inael, die aioh in dieaeui Abschnitt des

Stramaa baflndat, iat SanU Maria, 4 MaOen tob Cnriytibft

entfernt . dem Flusse Aairahy gegenüber. 8ia bt in der

Richtung von Norden nach Süden 890 Meter lang nnd hat

aimBfaila von M4 Motor, iat hoch, atainig nnd mit dioh«

tem Walde bedeckt.

Der Hauptthalweg des Flusse« liegt am Paraguayischen

üfer, der andere am BnwOiaohain UCbt iat aehr Mrig nad

seicht. Die Orte, wo die Strömung um stärksten ist. aiad:

bald oberhalb des Curiytiba der It»-y-potü, oberhalb dea

Tatpiary die Krümmung Ituouard. ein wenig weiter ober-

halb der Mbabey (geiahrlicb wie der vorhergehende), der

Ibiranamtima-guaasd unterhalb des Santa Theresa und der

dem (t.iIvAo gegenüber; hier ist die Strömung sehr stark

und von Strudeln begleitet; die baata Saite, aia m ilbar-

winden, ist die weatliche.

Die Krümmung Itucuui» ist gefUirlich, weil der Strom

hier aehr achmal iat und daher atarka 8trSmung und Stru-

del hat. An dam nürdlidian Bade der KrOnmung befinden

aioh atarlw Strudel, die varhilngnissvoll werden kimnen,

wann daa Fahnang, wie gram aa auch aain mag, nicht mit

aller Vornebt geateuert wird.

Unv.eit d(>a Kalles- J(><s Tut uni-pucü, vomCnifytiba 11 Mei-
len entfernt, ist das Ufer ftaoh und sandig und diant den

j

Matd-Beraitem aia Hiafcn snr TOnaohilfang daa HM nach

den Depots an-. I'ir:ipiiitani ; die Mate - Wälder sind ,3 bis

16 Meilen vom l'arand entfernt nnd der Wog dahin ein

arbftmdieher WaMpfiid, dannaoh aohaffan diaaa Spaknlaloren

I mit iiiisiipli.bfij Anstrengi.Tigen den in Rohrkörben mit

etwa 64 Pfund tiewicht vorpackten Mate auf den Köpfen

von Indlanam harbaL Bm aadana Tranapartnüttal ab daa

' angeführte gieht es nicht. Als T^ohn empfangen diese In-

I

dianor ICieidungssliicke , Eisengeräthe und kurze Waaran,

nad zwar arhalton üe ein Halatueh, wann aie 7, ein

Potiilio. wenn sie IS, eine Axt, wenn si«- 12 .Tnhre hinter

I

einnniier den Trausport <ler Ausbeut« von .Mat^- besorgt

9

*
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liabm. "Wir haben gehört, imm in d«r Batfernuxig von

6 Meilen vom Stapelplatz dea MbIm die iiusgedehntuii £b»-

nm TOD TMiini-pnoü liegeo, die duroh ihr« unermMsUohaa

Ibt^WiUder bartlrntt and.

Auf i\«m ruchtun Tfer dea Batho» Snnta Theres« führt

•in WaldpÜMl zu dam Üorfe der Ibitirooaya in einer £nt-

ftroung Ton etw» 19 MeOein. Dme Tw&uier lind voll-

kommen will!, sowohl in ihri'ii GeliräucliPn w;r in ihrem

Charakter; vielieiobt aber wurden aie io Folge der guten

AnfttiJm» and Bebuidtanf , die wir ihnen lu Theil wer»

dealieeien. uri'^iT" Fn-iiii;lr. ilt'riii sii- lieschenktoi) nm mit

vendtiedeueu vierluMigou Thiereu und Vögeln, die aie in

ihren Hlittea giidwt hatten. Ihre Spnabe let von dar

der Gunranii vdUg Tetoohieden, eo da«» ktatan da nioht

veisteben.

Auf den weatlichea UIhr dea Ffennd nonMÜairan di«

Tnipi-Indianer, die nn wild sind, dass Selhof 'lie Ihitirocnvn

von ihnen nur mit Zeichen von Abacheu und Furcht reden.

, Von TacHrd^pood anfWSrta hat der Strom 550 Meter

Hrciti». .'S flieht jerloL-h mich iTeitcn- Einbuchtungen, na-

mentlich an ätelleu, wu xwei Flüsae einander gegenüber

utaden. Vom Santa Thorea» Ua Slo Frattoiae» wird «r

nn. li s-hnmliT. h\<> 290 2ß4 Meter. IHe Ufer V^tiBbtTt

«teil und felsig und Html mit reichlicher Vegetation bedeckt,

nnter welcher sich sehr viel NutahoLt befindet.

Die Flu«»« Nocoy, .Tejui-guasat'i, Galvao und Säo Fran-

cisco sind genauer reco>.'no8cirt worden , »ie liaben 88 bis

188 Meter Breite; in der Kntfemuug von 1 bin 15 Meilen

von der Mündung liegen ihre Fälle, die aber aebr niedrig

aind; die aehr hohen üfer lasaen jedoch vermuthen, das«

«ioh oberhalb dieser niedrigen höhere Fälle beiluden, wie

im Corijrttb», der 10^ Meilen von Mioer Mflndung kleine

FKlIe besitzt und 1| IfeDen obethalb v«a dieaan einam

Fall von :<5 Meter Hoho bildet.

Die Richtung dee Stromee ist no«h iamer gqgen Noi^

den mit einielaeB Krihnroungen gegen KO. oder NW.
Anf dem linken Ufer, ein wenig oberhalb dm Bachee

LoHance^ ehriefaen wir die Inschrift „V. T. (Vapor Tap

quary) den 98. Iflin 1874" anf einen aa üfhr liegenden

Felsen.

S. Vm der budtrifi hü wr Müiuhmf im Igttnjf, ff Stf

«MtTw. — Auf den Unken ÜHn- bemerkt man keinen be-

deutenden Flui* oder Bach, alle »iuil unbedeutend. Auf

dem entgegengesetsten Ufer irifl't man den von der In-

Kchrift Meflen entümiten Ftoaoeloe und den von der-

selben 5,5 Meilen If. rnti-ti I'i-lntiis , •tuillrh lien wlrlli-

cbai Igurey. Die übngeo aind sehr klein und nicht er-

iriihnenewMib. In dieeem Abeohaitt iat der Strom aoeh

aehmaler, 176 bis 320 Meter, o» giebt aber auch noch

aehmairre Stellen. Von» Poxoelos bia xuni Igurej- iat die

StriSmting atSvher und kann auf 6 Ua tf Ibüa« anganom*

meu werden, der .MUndung dt* Jgmf gagandbar iat ai«

vielleicht noch sUirker.

Von der Ineohrift bia inm Poaoelfle verfolgt dar Strom

die Richtung nach NW. Der T'ozrtelns i-it /iciulich breit

und tief; 3 Meilen von »einer Miiudung bildet er einen

prächtigen Fall von etwa 30 Meter HShe.

Die Si.bifl'fiihrt sowohl auf iletn Ai lleü wii:! .inf dem

letzten Abachnitl kann man bia xum Fozuelu« ui«:bt schlecht

nennen , da Ungt hd^gUdi vom gntnn Stenern, dem Laufe

und der litinge iles Fnbr/.etj^.^ ali. T)T<- Strecke vom Puzd.»-

loa bis zum Igurey ist eine einzige von heftigen Strudeln

bagleiteta Stromschneie, walehe die SohillMirt beaulftss r

lieber loaiCiht; gleich oberhalb dieBes Fluifses wird der Slmm

wieder ruhiger aus dem Grunde, weil man sich den praubt-

vollen Sieben FlUon nihert

Oberhalb des Igurey auf demselben I'fer '.im! in il-T

Entfernung von li>,» Meileu uiiudet der Piratiy (früher

IJgarai oder Ijgarey) und 15 Meilen weiter hffldat der Strom

diu Siebon Fälle iirl.-r ilen Katiirakt von Giinirä.

Allgemein* Urmerkungr». — .\us dem im Vorhergehen-

den aber den oberen Parani Gesagten ergiebt üoh, daaa

die ScbifffHbrt Tür geeignete Dumpfachiffo und von gerin-

geri'r Luuge wl« dm Kanonenboot Taquary offen ist ; höl-

zerne Dampfer von 80 bis 100 Fun» Länge, Uber 40 l'ferde-

kraft, 4 bin 5 Fuss Tiefgang, mit Schraube oder Kadern,

können in jeder .lahreazeit ohne Gefahr vom Itupüu bia

zum Igurey fuhren. Wir koniiteTi sogar die Schifffahrt bis

in den La Platu als offen versichern, wenn nicht die Schwie-

rigkeiten oxlgtirtcu, die der Fall Santa Maria bietet; diese

aber lasaen sich ohne grossen Geldaufwand heiieitigen, na-

mentlich da ihre Beseitigmig fUr die anwohnenden Natio-

nen vom höchsten Interesse bt Venn sie xusammenschös-

aen, an wilden die Unkosten gering aui>falleu im Verhält-

niaa anr groman Entwiokelung vou Ileichthura duroh die

Anafohr, die aua der üntamehmung her%'orgehen würde.

Die Begulirung des .Stromes von jenem Falle bis Itapda

iat auafilhfbar und sehr leicht ; aa genügt an erwiUtnen, dam
bei niedrigem Waaaerataad alle Steine an Tage traten und

ohne Schwierigkaiten gaapraagt und aua dmn Tlulwag ent-

fernt werden kSnnan.

üneer üler ist voIbitXndig unbewohnt, es streifen auf

demselben nur die wilili ii T(i|ii^ iiiiiher. Diese Kind so grau-

sam und furchtbar, daas nicht eiiunal die Mate-Bereiter auf

ihren Wanderungen in ihrer Nähe au dbernaehtaB wa|^
/,n ilie-iein Zwp<k iriiiner iiuf du* iinjere üfer über-

setzen. Wir können nicht umhin zu bemerken, dsss diese

Angrt vor den Tnpia snm Theil sehr vortheühall flir una

ist, denn die Mate-Wälder, die Iliilzer, Weiden und smi-

stigen Reichlhlimer bleiheu in ihrem uni^rüngiichen Zustand
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mud werdeu uiclit aiugepltluderl, wie auf ileui l'aruguayi-

MhM Uflw.

Ohpliiii-li uns das BpiihIiiiii'ii der Tiipi.s vorttioihnft er-

cüeiat , kunneii wir dot li tiiclit unterlaa»eii , die Abwe-

bbIwH oiTiUsirtMr Manaehen auf mmnt Qnbm su b»>

daurrn , uud es betrUht uns di«s« um M> MhT, Wtil wir

wiMPn, dass BraHilien indirekt zur BoTBlkeraiif ron zwai

fremden Ortacbaften beigetragen bat, und iwar auf ro solider

BaaiB und mit ao gUnatigen AuaaiohUm, daaa aie kUnliah

in die Kategorie von Städten erhoben worden und. Wir

meinen Ituaaiiigo und Trinoheira de Säo Joad. Eben ao

wie dieM Städte gegrflndet worden, könnten wir dasselbe

Yarfahren auf unwrpm üfer anwenden und dieaelben Er-

folge erzielen.

Der gtlahft« Uanr IngmitaMr Dr. Baboiicai ist dar li«ir

ttuug : „Di* IrtAiii^g TOB SinnsD iat uDain aohoii Kolo-

itM-nng**. Daa banaht aioh auf <lie straasen su Laudo

«nd wir Mtxaa ia Bmag «nf Waaiantraaaaa hinan: „Dia

Endung von 8dhifllnt«lioiM0 iatadM« Kaloaiainng"; na«
erriuhto daher Stationen voti ein oder iwai Ibiagaaohif^

Cm auf nnaavan üfar daa obaren PaiMd und wir

ia kmar Zait aam lud bilibanda Ortaahallm amtatohan

sehen, dia nidlt allein zum Hfichthum mul rlnr N'Rrgroitse-

ruDg daa StWlaa, aöndam auch sur Sicheratallung unaarer

Onww baitragan wardm.

Wir bram hüll riii-ht Jahrhunderte zuriirkzutri hnu , um

daa Avgaaproohena su bawaiaen, fiaii^iele bieten uns di«

aubtrabeode Stadt Oonvbd, die aofIngUeih nur ein Braan-

hül^stapelplut/, für dit« DninpfgchifTe und spater Station war,

die Stadt Ituaaingö in der Prorins Corriantaa, die lä68

mr ain Stationsort Ar einige nnaerer Kanoneoboota war,

und andlich TrimlieirH il '
"^ lo .'os ' (wir wissen nicht, mit

Becbte die ArgentiuiauUe liepublik hier ihre Flagg«

auigesogeu;, das uuoh 1U71 eine einliacbe Station von zwei

BranliafliHa rMwiiba^laii mr, dia aiah dort nit Brana-

hols raraaban, nd daa hauta dia Badita mau Stadt ga-

nieaat.

An MaaMhaa aar Koloniairung Csblt aa «oa sialit, wir

haben die 3000 und so und so vIbI UrAsilijuier, die aus

poUÜBohen Gründen zum grüiattu ThL-ü aus der Provinz

Bio Grande do Sul mit ünan Familiou auHgewandart sind

und die gewiss nicht ziigera würden, ihre Flagge nn<'h den

üfern des Curiytiba und oberen Paranä, an Orte, die ausser-

halb des politischen Gebiets jener Provinz Uagaili n vai^

pflanzen. Viele von ihnen, mit denen wir darüber geapn-

oben haben, wünschten sehr, daas noaare Regierung in

diaser Angalegenheit Maaaragabi aignUba möchte.

£a iat himmelaohniand, waas UHt di« fruchtbarstan

LSaderaian, praahtvdla Waidaa oad taniaadjährige Wal-

dungan Tom Arma daa Manaohen Teraohtat siebt. Die

Prairian, dia wir mräMB, aiad vom Pan^wqriidiaB Ufer

oberhalb daa Cariytiba aua gaaahan wordan, ai« aiad sabr

awigadahnt, etwH '<
l i *! Meilen vom Pitraiiit entfernt und

wardan ia dar Richtung von NW. nach SO. von boban

Oabifgan darbhadunttan ; wafaraobainlicli sfaid sie daa ga-

heiranis-svolle unil gesuclitc „Paquore".

Das Klima im zweiten und dritten Abaohnitt daa 8tro-

maa ist TorsB^eh, im Fabraar atiag dia Hitaa nia Hbar

F, IQ'Ki° C.) und in den folffen ien Monaten bis .Tuni

schwankt« sie zwisohan 80' (36,;° C.) und 50* (10° C),

aber mr aaltan «Hag aie tbar 7«* (94^* C). Ba gidil

zwar sehr viele St<>(jhfli('f,'eii. nhrr sie Ini ninmodiren BBT bei

Tage, dea Nachts lawen sie die Menschen in Ruba.

Dar ober« Paiaad iai ebwkalb dea imilaB

fiKchnrm, di^ntea wianaab dia Uibr von

WUde.

Dr. Gustav Naditigiii's Rfickkebr.

Naah mandiam Jahr daa Höffens und Baagens haben

wir endlich die gro!i«o Freude, (in<<erun Landsmann, Dr. On-

atav Haohtigal, wieder ia der ciTiliairten Walt sn bagrUa*

aaa, ab eiaea «Irdigaa Madhfelger Dr. Barths, einaB der

aaranegtaataai aaedamfadaten Entdeckungsreiaenden, um-

•trahit Ten daa aasaarotdsetliohsten £rfo^, dann er hat

JÜiaHohaa ftr die BatUobe« Undar von Sahara and Sudan

geleiütet, wie Dr. Rarth fiir die atlttlen ii.

Er schreibt ans aus CaifO veai 26. Novemher: „Bai

nräier Anknnft in Odra am M. büdatea Ihre Zeilen vom
27. OUol IT ciiiiMi ilpr lii'r/.lichsten und wohlthuemlsten

Bewillkoioiuuungiigruse« , uud ich danke Ibnen aus vollem

Henen daliir. Tob mSdite Ihre Lebeaaihabaagaa eiat ver-

dienen, doch zeigt mir meine Selbat«rkenntniiiS noch eine

weite Distans swisohen dam, waa ioh gathaa, and Ihrer

allsu gütigen Aaertteaanng deasalben. Sie nahmen den

guten Willen fUr die That, und welch' achiinei»r Lohn kann

uns Raiaenden sn Tbeü werden, als dia rfldihaltloae An-

arfcennaag deaaan, waa wir BBgaetrdit, ehoe eÜBa etreng

kritl^ich 7.a analjsiren, was wir wirklich geleistet haben!

„Ich wurde auch acbon hier in Cairo aebr gtttig und

ebrenveil eupfluigen» Dar Vloahlfaig adiidkte mir eiaea

Reeierunj^-Danipfer Iii» As*iut entgegen und empfirii; mich

am ersten Tage in sehr liebenswürdiger, gespracbreiohar
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I'rivat-AuiUenz. Dia DedtMlw Kolonie, diu ju eine ziem* i

lieh zahlnidta und ans Bhn Buchend« ist, veraitttoHat«

ein Fe«tc<(»cii und liws m au Aufini'ili'^Jimkeit nicht fehlen.

Muuzingor Bey war und ist bi<'r uud luatht in seiuur lie-

bonswUnli^en Be«oheidonheit einen hinreißenden Eindruck;

Dr. Bnipsi b Bey'g B<*knnnt8chnft zu machen , iut«rL>«uirtc

mich nicht minder. Die Herren waren ebfiifitlls sehr giitig

aad MMrkennend. Da vergiast man <lt*nn \kM die ver-

floeaenen Jahr« der Einsarokeit and Gefahren, der Krank-

b«iten nnd Widerwärtigkeiten, der EntHgung and oft d«r

BnMhMohung, und di« Briomnag an ASm, was na* §•>

Uttaa, wird «ine durchaus aagßmiltn,

„"Dtr Tioekonig fragte mkh anwarardanffidi flbar Dar

Für iius und iutcrvBÜrt sich sehr für diesen betriichtlichon

Zawaoha Miaar liaaht, baaondan aeit ioh «agta, ihm «twa

4 bia 5 MÜBniaa Cbwoliiwr ia Avakkt la atdlen ; man
dia firflheren Abschätzungen Bornn'a, Bagbirmi'B &c. nur

aanflMnid riohtig aiwi and maine auf main« topogr^thiaohea

GompilatioBCB geattttsta 'Baraohoaog di« Wahihait' nidtt

allzu weit liliersteigt, so niu*8 Dar Für ungefähr 5 MilHo-

non Einwohner haben, üchon am nächsten Dienstag (1. De-

lember) aoD «ina BrfewAiiBga - Expedition dabin abgehao,

lU'tai Ji<» Eroberung scheint ein fml iiivoiujili zu :iein . der

König ist gafidlen und Alle« ungefiihr so sug8gang«n, wi«

ieh e« omaagaaagt habe. Die Bzpedition wird aoa Aman-
1..L1U?! hpii Ofüzieren bet-tphen, die ja hier im Atryiitischeii

GeueraUtafa «ehr aahlreich Tertroteu sind. General Stone,

K^Jar Praat, Obaict Colrtan wann bai mir, doch waiaa ioh

Biofat, wie viele von ihnen geben; der T;i't/'*[rr'unin:tp sichcr-

Uab. Ein wiatenschaftlich , wie ich bore, sehr geeigneter

Mam iai dar SzpaditiaB ab Vatnraliat attaddrt, der Dant-

gihe Arzt Dr. Pfumt in Cuin). doch {drohte ich, das« »ein

Alter ihm nicht erlauben wird, die 8tra]»asen einer auf

Jabia baradmatao Espaditiaii, dia apUar tob Bar Fnr

nach Süden gehen soll, r.i\ ertragail.

„So gern ich jetzt meinen Wag nadl Deutachland fort-

aatiaa wflrda^ dia BakauitBobaft aliar darar w maaliaWf

die »ich filr mich intere^oiren. und die Berichte luiszuarbei-

ten, die man natürlich von mir erwartet, so wage ich es i

daeb niobt. Seil 1%«ben ongafiUir bin ich Hnateo und

Schnupfen nicht mehr Itmgeworden und nach sechq&bfjgar
]

Abwesenheit in heiü.sen Lündorn m direkt in einen nord-

deutschen Winter hinein zu reisen, iat dann doch kein

SpasH. Ich habe also den Plan gefaast, um zugleich meine

rbeumati««hen Gelenke und Knochen zu heilen , in die

Schwofelthermen des Dr. Keil zu HalwQn am Nil zu gehen

und dort etwn einan Monat au UeibaB. Dia Euba daaalbat

wird mir zugleich erlauben dort au arbaHao und waaigalana

mein« Matariafian SU sichten , zu ordnen , stellenwei« aus

der Erinnanmg an varrollständigen. Ich ward« nicht vor-

febleu , Ihren Wünschen bezuglich einer kartographischen

Darstellung der Strasse Ton Knk» bis nun Kl lU ant»

sprechen, und hoffe 'i'iene \t'<iA' iu Hiilwln zu machen.

Es ist mir diess eine ungouohmu i'ÜKÜt und wird nur

schwach meine Dankbarkeit bezeugen fUr die unaotarbra*

ebenen, thataächlichen Beweise Ihres lebliaftan Intmaiaa

für mich während der ganzen ReiM."

Reisen im trapiadian Afrika würden nicht so hoch im

Werth stehen, wenn sie kein angewöhnliche« Msjiai von

Gefahren, Leiden und Ungemach mit «ich briichten; fast

immer entrollen die Erzahluniri'n dieser Reisenden das

Bild eines b«8tiüidigen Kample« mit Enofcheit und Geld-

mangel, begtändiger Verzögerungen dmuh die ünkanntnisa

der .\frikaner von dem Werth« der Zeit adar durah feind-

liche Ileziehangan benachbarter Llndar nnd Stinuaa, be-

ständiger Oafiibr durah Rohhalt, Abaiglauben und Miaa*

trauen der barbariHcheu Bevölbanog Und ihrer Machthaber,

aber 8elt«n hat jemals ein Entdaehnngaraiaander ao grosa
artige Erfolge unter so ungünstigen Yarhiltniiaaa nnd mit

so ununterbrochenen Leiden und Bttbahnugan ailritapfir

wie Gustav Naobtigal

Br batta am 18. Fabruar 1869 mit den Oaaelienken

de*< Königs von Preua^en an dia Suhaii Oin ir von Üurtm

Tripoli verlassen und am 37. llln Mursulc erreicht, iand

aber hier die gawSbnlieh tiemBeh tiobere Strasae Aber

Bilma nach Bornu dur^li RiiulMT fUmiuc versperrt und liogs

sich dnnsh dioMU unvorhergesehenen Aufenthalt gleich im

Begten aeiner RoIm au «inar «einer gawaglaatan Abantauar

verleiten. D^r (Jedanke, länirere Zeit tli:illoB in MiiTFuk

liagen zu bleiben, war ihm unerträglich, er drang daher in

Tibaali ein, das noch kein Enroplar au betraten gewagt

hatte, und was er in diesem verrüf-nii'n Lmnle ortniiron,

«rinn«rt au die phantastischen Erzählungen der Reise-

Abantanar aua IMbaran Jabrhundarlan. Sdb bliad dufoh

.\ugenent;r!in(liinp, mit durch Sonnenbrand enlzUnilcfen Fiis-

aen erreichte er das Gebirge Tib««ti's «rst, nachdem er

dunh ITnamrarilaBiglnit dar Fdnw awiimBl buIm am Yav-

schni«chten gewesen , und in dem Haupftalil Bnrdni an-

gekommen, wurde er in seinem, nur uugeuUgcaden Schutz

vor dar Sonne gewahrenden Zelte einen Monat lang ge&n-

gcn gehalten : iod"r Versuch, dl« Zelt zu verlassen, wurde

mit einem SteinLufjfol verhindert, und als ihm da« olendo

Volk die letzten Habseligkeiten abgeprec'it hatte, bodMlite

e« ihn mit dem Tode, so dam er auf nächtlicher Flucht

sein Leben retten musste und abgerissen, ausgehungert,

sum Tode ermattet sich mühsam nach Fesan luriloksohleppta.

Aber dieear aataatslioha Saitaaaasflng (Juni bia Okto-

•) Siths dl« Otenichtsharte vsa Dr. NssMbsI's Isis« «ssfr.
HitlhaUaBfsa 1914, TslU 14.
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h»t aif die Stolle bloMer Erkundigaugen die

idUfoi'iiini; und kartogrsiphwchr- Darsfplliing dpR hohen Qe-

tiii|[ilaades Tibeaü, einur der liauptMchli«hat«o bewrohiitoo

dar 8«tlid]«o gHldlt «nd
le'itTioviillH Schildprungpn der Tibhug , ihrer höhlenartigen

Wolinungen, ihrer Armutb, ihrer körperlichen Bdiendigkeit,

flum TMfätMhtM, TCffrStlMriMdMM Churahtan «magBaht ).

Erst «m IH. April 1 S70 konnte Pr. N'achti^'.n! soiiie

Weiterreise von Murauk uutreteu, und imi musate er gerade

in du hrimnlttm Iilimnat di* WOato danksialMa, b«T«r

er am ruli in Kiik» Bnln!Jä.'tc 'V Rii-r hifU ihn üunächaf

die Itegenzeit lest , dann koiintc ihm wegen befürchteter

krägariioher Verwlokduagsn swiaehen Bomu und Wadai

die versprochene Eitkorte zur Reise nach dem Bahr el ß-hv

aal und um den Tivad nicht gegeben werden
, zugleich be-

gna auch die fni»ri/iell<> Noth , die bis fa-it an da-< Endf

dar gansan Rdae das Haupthemmniaa bilden sollte, denn

die von Berlin aus nuuhgesehiokten GMder wurden in

Tripoli nirht weiter befördert, und erst in dar Uauptatadt

TOD Dar Für erreichte ihn Ton Ägypten aua ein Bote mit

BriafiNi nod 0«ld. Noch 40 Thaler beaaaa er n Anfiing

daa Jalms 1871, nbcr ilie»^ hiult ihft koineawiga ab, gfone

Filoe m adunieden und aicb au ihrer AuaflUmag Tatm-

bersiteo, nameatüdi beacblltigte er akh eabon damals an-

gelegentlichst mit Wadai, über dessen GeRchichte, Tapo*

graphie, VölkeratKmme Ao. er attafSbriiche BrinindigugeB

einiDg*)

AU »ich ihm Gelegenheit bot, mit Ar tl'i.'i ii vom Stamme

dar üelad Sliman, welehe noch wie su Dr. Barth's Zeit einen

TheO von Kanem und die aSrdHdi angrenzenden G«genden

bidiKrri^chi'n , einoii Rnulizug nach Bnrkn su machen, Ter-

tchäffte er sich von einem Wucherer SOO Thaler gegen

160 Pnienl Zineen mtd aehleaa sidi, mit ainSgan mageren
Ibuneelen .uj-,;.;'riH)(>t , iIaii Räiiliprn im. Neun Monate

dauerte diese Heise (Ende Mün 1071 bis 6. Januar 1878),

TOD der er selbet sagt, er denke mit weniger Sohandem

an Tilii'-ti und seine Gefahren zurllok als an dit»e nenn

Monate Nomaden- und Räuberiebens. Beet&ndig bedroht

von den Anbem nnd Eingeborenen, die ein mohainnie'

dänischer 01nul)i'n>= • .\]i'>?f('l ;jri.'i>n ihn aiifup'.viejfplt . den

Oefthren des PlUuderun^szugo« auagotietzt, düri'tig von

'i Oroxr. Mittb. 1870, 8. X5, 47, S7S unil T»f«l 15. — Qlubu»,

XVI. 18«», Extnbiiti«« lu Nr. 18, Nr. 10, tl, tS, M; XVU, 1870,
Kr. 6, «, 15, 1«; XVUl, Hr. IS, U. — " " -

-

ttr Brdkaads sa B«(tta, 6. B<L, 1870,

) Oeigr. HMb. i«Tt, 8. 67, *iO. —
tb Mfcaaia sa Bsriia, s. B4., iSTi, 8. 180, tU. — Ost Aaslsiid,

MTl, $.

^ Oesir. MttO. mi, 9.m. — «sWsArill dsr easellailMft fOt
~ ~ 1.811, INI, S, SU, SM.

Akresoh-iiamen und Dattoln sich nilirend, daroluog er in

LoBqMO, aaeh dam lallen aciner Kameale leilirda n Fnm
mit unendlicher Langsamkiut und unter den «rnshten Ent-

behrungen fUr Geist und Korper die Landschaften im Nor-

den nnd Retdaatan daa VMd<8ee^ 8e gelangte er aadi

Borku, einer zweiten fTr-'iir^'slftndfichiift der Stthnrn , aot'

deckte hier die ungeahnte südöstliche Fortsetsung dea

TkraD<G«Uigea von Itbaiti, das aiah naah •eioo«

di(run:?>>n Iiis Dar Für ftrtlMlt uod wie in Tibeati

Gipfel mit ausgebraanten Ktatam WIgt, erhielt volle ESn-

aiolik in die tmorigen Veitkltnime der ngdmMg aUe dni
.Tahr« von den Uelad Sliman aungeplünderten

könnt« die verwickelten Fragen Uber die St

lang und die rtandioiw Vortnilm^r der TiMm
und stellte die von Barth erkundete,' aber ftr nnmüglioh

gehaltene ThatBaohe ausser Zweifel, data die Kiederungeu

Egai und Bodole weit im Norden dee Taed tiefer H^gen

als dieser und der Bahr el Ghasal den ehemaligen AMIu««-

kanal von dem See nach den Nie<lerungen bildet. Zugleich

vervoUstäudigte er ilif Karten de^ itetlioben Kanem, berich-

tigte das Nordoatufer des Tsad und lehrie, dass dieeer

merkwürdige Binnensee nicht nur in der südlichen HXIfte,

wie man nach OvMTTOg annahm, sondern auch in seinem

nücdlifibaa TlMii air eb Waaaemetx iwiaohen IomIu dar-

Btalh. So bullen anf dSeaer Reise die Erfolge den Mub-

aaJen die Wage ').

Wilirand aaiaer Abweaenbeit von Knka wann 300 Tli»

ler, aus aetaen eigenen UHteln dnrdi einen Frmrad ibm

nachgesendet, dort angekommen, aber von Reinem Fessani-

aoben Begleiter, der aie in BmpifiMig genommen, im guten

fflanben an dao tnswiadien «obl erfolgten Tod dae Ohriaten,

in Waaren umgesetzt worden, die «ich auf dem Wege nach

Kano befanden. Es gelang jedoch NachtigaJ, einen Theil

des Warthes heranaanbebomman, er bezahlte seine Sohnldea

und rüstete sich sofort zu neuen Thaten. Schon am 27. Fe-

bruar 1872 begab er sich auf den Weg nach dem sttdli*

eben BegUrmi, wo dar flrfthere, dureb den Snltaa von

Wadai vortriibiMK- Kmii:,' 'ich durch Raul'i^ilpe in len heid-

nischen Lündem im tiUdeu »eines ehemaligen Reiches zu

ontaebldigen anebln. . Binem aeleben Banbntg nneb 8om-

rai, Turamok und in da« Land der Oaberi »chlc^g «ich

Dr. Nachligal an und auch diessmal brachte er I<ioht in

ein weites, vorber nnbahaaalaB SnUnl, «ntedirt» daa fbaa*
«ynteni i;» R iithirmi. welche» nur da« Delta-Land des Suhari

ist, liJlmmeliu uuHtuhrliche Nachrichten über die Gebchicbte

dieaee und der henaahbertmi LüDder und gab wiederum

die lebensvoUaien Sobildarwaigen von den Zvatiadeo jamar

) Gtogr. MitUi. IVti, B. tOl. —
YIll, ISIS, S. Ul an« Tau L
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südlichen Hcidptiländer und von den bochat eigeutbiim-

lichen Soouou und Situationen wahrend dm KriegSOgM ').

Durch einen Speer«tich verwandet kehrte er mit einw

SklkTenkanwane suriicJc und war am 7. SeptamW wieder

in Kaka. Nun ging er enwtlich daran , nach Wadai vor-

min^pa, wo die beiden einsigea Bttropiwr, die w vorher

la betreten gewogt halten, Edaard Tegel und Moritx

V. Beurmaim bingemordnt wurden, oben nur, weil sie

Fremde und Cimateii waren. Nicht entmuthigt durch dm
«imtioinnge AbnabneB Miner Praiitid» ia Kol» oder durch

die 'Warnung eine« Boten de* Sultitu« von Wadai, in der

Hauptatadt dioae« Landea niamala seine Wohnung su ver-

faunen, braeh er im Antengr MKn 1878 dahin auf und er-

reicht« zu Anfang de* A|iril iiln-r Fittri ilie jetzi^je Haupt-

stadt Abesohr. Yen dem enei^giachen Sultan Ali beectaUUt,

kaBBte er rieh meh und nneh freier in der Stadt bew«gta;

ein ümherrpiscn im Lande wäre aber dni h zu gewiigl ge-

wesen, und so hat er mit Ausnahme eines Ausfluges uaub

der ebondigen Hanptntndt War» und nadi dem liidliehen

Vasiallen-Land Runga den Rest de« Jahre« 1873 in Ab("Klir

sugebracht, reisemüde, forschuogseatt , venehrt von der

Safaumebt naeh der Haimafh; aber er find dort die vv^
trefnichsfe Gelegenheit, steine frilhi'ren Sdidion über Topo-

graphie und Gesohiuhu« des Landes zu vervolUtändigen'),

und als er nach lauger. durdi ThroBwaobael und ünruhan

in Dar Für bedingter Verzögerang nm 17. .Tanuar 1874

naeh dieHem letzteren Lande weiter zog und in Fascher,

das er zu Anfang des Män errei«dite, Briefe und Geld»

aus Europa über Ägypten geschickt, in Empfang nahm,

fUhlte er sich wieder so erlViscbt, das er aus eigenem Au-

trieb vier Monate dort verweilte, um auch Aber Dar Für
nmÜMeende Erkundigungen ainxiuiahan. Dien Zegemng,

die der Geographie ainea nur iweimal frflhar von Euro-

pian, Brown 1793 and Cui^y 1H58, betretenen Landes

meharlieli fmohn Oaviiin biiqgan wird, sobald Dr. Naeh-

tigalli Arbeiten lur yerSfleafUchnng kommen, bitte dem
Reisenden um eiu Haar arge Verlegenheiten unil Oefahreu

bringen können, denn als er den sicheren Boden dee Agyp-

tiadien Reiehge betrat und am 10. August SM>befd in Kor^

dofiin firtMchtf, Htfliid iBranil • Pn»chs, rieneral- Gouverneur

des Agjptiiwhen 8uduu, bereit, mit Heereimacht

Dar Für lu manehiran*).

*) 2«iucbriri der (.ionallMban für Krdkusde lu Borlic, VUl, 1873,

8. t49, 311 und l'afr'. IX, 1874, S. 39, 0» — OeogT. Mitüi. 1874,

I. 11, 883. — tilabiu, XXIV, 187S, 8. 11», 137, 153. 215, SSI. —
KMrisshs Mta« M. ead JaU m«.

*) V«(bsadlaa|M te OsssHiektlt Ar Brtteads aa Bsriia, ISTS,
Nr. 3. — Ssttsskttft der «issllaABlt llr Brdtode sa BstUa, ÜL
1874. S n». — GMm, XXIV. ISTI. m. — 0«i(r. MItlh. IST«,
.S. S6I.

'j titu^T. Sluili I8<1, .S 4'lfi. — V rrlundlun^»!: der »ientlltrbtft

(tr £rdkni<i« la Berlin, 1674, ür, 6 and 7. — Kiloiiche Z«itM((,

So war sein dornenvoller Pra<l bin zuletzt vun Gefahren

umringt, und im eSyatiinhrten .sinn bat er alle die gross-

artigen Bereicherungen untrer Kenntniss von Afrika, die

er als Früchte seiner Reise xurUokbringt, unter Leiden und

Milhaaleu urrini^en und ertrotzen müssen. Wenn irjC^end

Ebum der Enideckungsreiaanden, bo gebührt ihm die höchste

AnoriMnanng, und wir liiid flbmaqgt, dasa sein Heimatha-

Und ihn einst eben so festlich und henlioh bewillkommnen

wird, wie es aeine Laadaleute ia Ägypten ftthan hahan.

Jim wahrsten Sinne dee Wertm** — lo hefart ee In

einer ('orri>»|)i>ndenz der Norddeutschen Allgemeinen Zei-

I t»ag aus Cairu vom S7. November — „ist ee ein Freuden»
' und EhrenÜMt gewesen, welehee am 96. d. H. die hervni»

ragendaten .Mirgü.'diT der ri(.';ttM.hfii Kolonie in den freund»

, liehen Räume» des Uütel du NU zu Cairo vereinigte, ma
I

die giflekliehe Heimkehr ihren Landmumnes Dr. Naehtiga)

nach sethsjährigor, mühevoller. u"'!Hlirli li.r W.ind.TSchaft

durch die WUstea daa centralen Afrika s zu feiern. Galt
' ea doch, Zevgnim abralagon von dar aafriehtigao Frauda

und dem Gefiihia daa atehen HewuH-?)vpinii, dass es'

ein üohu dea Deutschen Vaterlaudea war, welcher mit ob*

^bBohar Energie daa fcobne WagatHdr amMirta, daa

Weg ran inner<ten. Herzen AfrikaV zu finden und Lioht

zu verbreiten über die dunkeUteii Steilen dieses groaaeB,

von Räthseln erfüllten Weltthetles.

Nachdem Dr. Narhiij.'»! — mit seinem morgenläadi^cbeu

Nomen bekannter als Edri^ Effendi et-tabib — den letzten

Tbaa aeiaar Rataa vom Taad-8ae ana daroh die Gabiata

tC. OktoW 1874, Jciiiraai im IMtwU, II. NoTcmbtr 1874. — Di«
Erobsreo« von Dar Fer tesfc igri*« «Msst flr dis OeampWe
ssslclist des Isisiena Isate emMMiidsalHeli Kautigs AasiiiUiB.
Obtr ibr« Vorgrarbicht«, (an der freb«r nnr nBUMammenblBgendiS lad
dcifaalb unT»r>täudUcb> Eiiuolbtitoo in du- ÖlTi'iitlicbbmt gtdmgSB
wnrnji. fct\i Dr. Nufhligal in Briefen tu> Kl-Otif irt. », Uhe in den genann-
t«u Zei'.uL):e& T«rüfl<-nlUcbt •lad. TollaUsdis«n Aufuhls»». Uic Uaupt-
pvTMii bii dsia kri«(«riaoh«i UotaraebincD kernDca «rir au» Dr. ikbwrm-
fkrth's Bstiewsifc, se tCtdiessIlN SklavenbäDdlar Sibcr, doMco (UrX-
Vtk eia«srMlsls BssidHS ia Osr r«rtH Dr. SdiwiiaCarlli im Januar
1871 beiufhl«. Van aarbdtm «r dsa betrtgtriachsa Abenteunr HsUsU
(Batalawi NtchtiKil't) niedcrgtwvff««. Ditstr danalt Mhos nlcbtifrt*
Mann Jener OeKendtn lof I87S f>«i;«a die BaicRar* • Kis««;st , dis «ia«
»iatr Karawincn ani Kurdufan beim Puairen durch ihr Oebicl (epitta*
dert und niedrrKetnacbt h«t(«in , bi?»i»nte >ic und »etito sich in ihrem
Lande fwl, m> dau er »tii KuiIm 1H73 In ihrer fraherm Unuputidt
8tbeisi;a (ta. tO° H^Br. aoi :i7|' Oiü. L. t. Ur., nach Stbwoitfurtb

~ Bstoms ds UaUHCS, s. S. Br^..
la «ad lisOWsMitsksitaliiDr.' ~

~
iMfalisk dl* Bant Aelsirta

der eetgr. Mink, TsMa a
fnrtb'a Werk) naUirt. Nna vares aber die RlMKSt tdb den raij

SulUn Ton Du Pw durrfa xvSir kriegeriMbe expeditioaen ron Xe
in Tributrir-V»rlil'tni»«e «u dinero Lende gebrucht wr>rdtu, der aeaa,
»Hit IST,. nv:.i-r nd. ISTihim sinu dalifT ffiÄleioh mit Waffen
gegen Siber »ur, seiuc Salditi-n rrlitten aber lu dm tir.teii Tiu-cii dea
Jahrs« 1874 «iae glnzlicbc MederlaK« Sntdnni wurde <vis(bcii .Si!i«r

nad dar Ägyptiicheo RcKiening , di» iba tun Mudir tob ä«b*gga er-
BtBB'. und de» „Modiret ScbsgKa" «UmrMbt hat, tia Braksraafsbrisg
gr|;eo Dar Fnr geplant, wobei Siber Tis llshim tas irft SS.a(MMIUBa
und 6 Kanonen und liBaO Hssha SB llw Aegnst von B OMI OM
m:: 10(10 Hann lufsatsris^ lOOOMHa Ka«ansrie aad a f
du Laad aagiagcn.
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Dr. Gtwtsr VMgi^ Raekkdir.

4er Tibbai, durch die Reiche Ton WwIm and Dar Far

bui nach Chartmn ghiddich surUckgelegt hatt«, freilich

atar Qei&hiia, d» Mia lubm and eeine Qaeuadheit oft-

aud> nur Ton der Lmim im ZfMSa ebh&ngig eein lieeaen,

erreichte Europa die frohe Kunde, daas Dr. Nachtigal von

den Todten »uferefnden Mi, daw «r lab« and daie m im

Ktmam in Oain daantraffw beaMehtige. Seiner Uabe-

rigen Rolle getreu reiate Dr. NHcbtiuLiI auf einem Bogennn«

tea PieUaba- odar SklaTenachiffe mit anderem moigealXa-

diiriiaB BaiiegiUhTteii beadMideiiitar Art itromabwlrti and

gelangte enillith am 2i). il, M. in Asüiut, piner bekaoilaa

obarigyptiavhea Stadt an, um dureh die Nachricht ttb«^

nadit ra werden, daii dar Khadiva Ton Ägypten ihm,

dem ktihnen Deutschen Reisenden Edris KHendi. einen

•tattliohen Nil-Dampfer sur Verfligang gestellt habe, am
mil «Dar BafMalMiIntt nnd mit ftnÜklMn Ehrnn in Itar

«luuziehen.

Am 'Vai|aqganan fkuiatag , xwei Tage nach »eiuer Ab-

raiM Ton Aarint, traf naear Baiaaodar wahlbabaltan in Ctafro

i^in . u:ii liin-h lUvi Vprtrf't»'r iIp-' npsifu licn Reiches dem

Khedive »ofort vorgestellt zu werden. Uu Veigniigea und

dia ftraodiga üngadaU daa LaMaren, ndt naianm Laada-

mann über L^ind !;nil Leute des innersten Afrika ausführ-

lich iprachea su koiineu, war augenacheialivh aivhtbar, und

Inga «llifta di« Mbaadifr gn^flilgnn» ünleikaltaag. In-

zwiitchen war die Deutsche Kolonie niclit unthUtii,' geblie-

ben und in Kurzem ward das Progruuiiu itMttgMitelit, um

Dr. Sadrtigal daxoh ein eolennee Diner die Oenogthnung

und die Freiiili- Ji-r Heutscben I.andsieute ülier seine glück-

liche Ueimkt'kr oUuutiich zu bekunden. Auuh der KLedive

liaia aa ttdi niaht nahmen, da» Fest annerseite dadurch

zu lielehen und ta Terechönern, dnss er seine eigene Leib-

ka|>«LIe beorderte, su dem beabsichtigten Diner die Tiach-

naik ra itailaB. ' So vereinigte denn der 25. d. IL atwa

40 Feattheilnehmar zu dem Diner in den Blumen de« oben

genannten HAtala. Der hUbeohe Garten demelben strahlte von

Lampions, und unter den Klängen vaterländischer Melodien

zog di'' (t.'sellM' hiitt, .lu ilirer Spitze Dr. Nachtigal, in den

nit heiaÜMban fii^^aa featlioh geaohmttokten Saal ein.

Hakan daa Daatadhan Oooanhi befknden sieh unter den An-

wesenden als Bhreugiut der Österreichisch - Ungurische G»-

oanl-Oonsul ven Ciashiai so wie durch glttekUohao ZuftU

wai iimara AMkaaltclie CUebrilileB antaa Raagat, &
Harlan Muuzinger B«y und Brugsch Bey. Die Speiaekart«

laigta ain bisher nnbekanntea Manu, aa bagann mil «aam
Cunauuuu^ h la Naditigal, Braten und FlMschapaiean h la

Tl^alia, it k Bomou, tt la Wadai fol^tim. ein Punsch Sul-

tan Omar maohte eine erfrischende Faose, bis schlieia-

Hob fraaaga gjiaei (?) Bon Ratnnr den Ahadihin des Oan-

dar Vertreter des Deutschen Reiches, der den

Yersitc itthrta, naeh guter Dentaeher Sitte als würdige Bis-

leitung ainaa enthusiastisch erwiderten Tmist ituf Seine Ma-

jeetit daa Kaiaar und Seine Hoheit den Khedive von Ägyp«

tan aaagnkraeht hatte, lad er in eiaar banlioltea, tiaf aai>

pfondenen Rede dif Anw(>-iMiiU'n ein , auf das Wohl des

gafiaiarteo Landsmannes ein dreiiacües Uooh auasubringeu.

ICt Bagaiataraag Mgta aia Jadar dar Anflbrdanng and

ein donnerndes H'" b -.jitr-t,. Afrika-RetMOdaB, wie sehr

man das Glück empfand, ihn wieder an dar Schwelle ztun

BoMpttiaiMi Kaltarlabaii bagiltaiaii av künaan« Bdiia

Effeiidi d.nnkto in rührender, bescheidener Welse : «ein Herz

war Toil, und der warme Ausdruck der Deutschen Dank-

barkeit und daa DaaMma QnuaaB aeUan ihn alle eratan-

Jenpii Leiden vergessen zu machen. Toast folijte auf Touat

und in gehobenster Stimmung verlief das frohe Feet , des-

sen Erinnerung jeden Theilnehmer mit firandigem Stalaa

erfüllen mus«. Erat spät, gegen 3 übr Morgens, verlieasen

die letzten Tischgenosaen den Feataaal, um unter Palmen

und Vollmoud<l>e)euchtung nach Hanse zu wandern oad

ran Edria Effandi und daa SaltaaaB jm inaaran Afrika n
triUimen."

Stand der Mordpolarfimge za £Qde des Jabras 1874

(OEOaUAFRIE ÜIO BRJimtSOHUMQ SSai FdAR-BBaiONEN, Nr. 101)

FOr die Wissenschaft ist ea ain wahres OlOck, dass dar-

Nardpal no«h nieht arreioht, dia Kilqualla nocb niakt ont-

deckt lat, andara ihalieha barOkmla As%abaa aaeh aimltt

gelost sind; wiiren sie es, so würde daa Interegse l'iir iIt-

artige Forschungen bei gar Hanoham Ungat erloschen sein

;

ohne daa warirfbUiga lataraMa Vieler kSnnsn aokhe Fragen

nhfT kaum vorwärts gebracht werden. Der grnsste Nutzen

lUr die Wissenschaft liegt eben darin , daas jene sis Regel

aar aduittweis geHirdert werdeti konni'ii . dus njI' rti^'c Er-

nrinhcm aabhar JCerapuakta wurde gewiss in vielen Fallen

aaf «iaa PhaBtam<Jagd Uaanihalaa, daaa i. B. dar Nardpal

,in sich dürfte ein unter «llen Fiiisran'leti wohl wi'r.i^' tn-

merkenswerther Funkt sein, und selbst bei den beutigen

Punkt so leicht zu finden , seine Lage mit einiger Sicher-

heit bestimmt werden kann, seibat nachdem man das be-
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Staad dar Noidpolaifraga wa EAda des Jabrei 1874.

tnAnd* 0«bMt «mi«lit habm wird. Bttm w »( di» Qa«l]«

des Nils vifllci<ht irpeiid i'i» unscheinbares SilinpfuluMi, uml

zu bevtiinmen, welchem Gewässer die Auueichnung diesw

BegriffM ^«igebgk werden kuin , wlide »ohliewlioh eiiw

nnfusendc Kcnntni« viellaklit vidw OmUsvlUliM dkiw
Stromes bedingen.

Um dahsr eine wiche Au^alw in flinar dar g*g«B«ir>

tigen Zeit wiinligen Weine zu ISaeO
f
gnügi f'inp »Ufph-

«ÜM^ahiiLi^'L» Art des Vurgehens nicht. Warum ulso, wenn

«• rieb um arktische Forschung handelt, bloes alluiu und

aaMohliewUoh anf Einem Wege zum Nordpol oder in die

urktiMhe Centrat-R«prioii beharreti, wo es deren so viele

gitllt? waruui i ii .n Unterschied muchen wollen iu For-

•dnngNt nachdem m diesen oder jenen Weg eintchli^

gan? A tShtm aOe in mrklichkeit zum Ziel, niüalicb xar

FVldatling uiui-r )>i'b9eri<u Kountuiss jeuer Kegionen. Wenn
daher aiudi im LouTe der letiten 7 Jahre diese oder jene Rich-

tung flir diaae oder jme Bxpeditkm' vorgeix hlagen wurde,

Allen wurde, von dieser Stelle aus wenigstens, dasselbe In-

tereaie gewidmet, in weicher JUehtuqg rie aueh vorgadron-

gaa aein moebteo, wean tia tHtm nur aohltabare Raanitato

überhaupt !iiMi>t brii'ht.Mi,

Eine gewisse i'artei iia^Uscber Geographen ist einmal

•af di* 8adlh'8iud-SMto vanaaaen, die neneat* Expedition,

di* diaBMI Vag TOftlgtl^ hur mi Ai wlrkliih nHühg<>wii>Hf>r..

dHi aaübat die 7lBBoh«nliilae dieser Itoula schiffbarer sind,

ala hnW nadi den Brfidinng«n Ten Käme und Ha;«a u-
genomm>'ii wcrdi'ii 'iiirfto. '/.rhn Jahre lang hiittp jene

Partei für dieee Kichtuug etwiut thun wollen, ohne Jedoch

bar bloaae Worte binana su IniBnafl, da man «ob in Bb|^

Innd in diespr Hpziehung gern auf die Rt>pipnnif? vorlii^sf,

diese iiber hioher keine neue arktische Expedition ausxu-

rüsten gewillt war. Bei der RBaUtabr der Oitamiehiaolf

Ungarischen Nordpolar- Expedition wurden nun abermal»

alle Hebel in Bewegung gesetzt, um diu Regierung dazu

m Teranlaaien; die Londoner Geograph ieche OaaeUaabaft

Toncbrieb sich Lieutenant Payer in ihrer Eröffniings-Sitiiuiig

am 10. November, und man ersuchte mich von inaassgebcu-

der SteUe am Snatitumung der Smith-Sund-Ronte, mit dem

Bemerken: „wenn Sie sich dafür entacheiden kSnnen, der

Smith-Snnd-Route auxustimmen, so wird es unaere Chance

erhöhen , eine Kegiorungs-Bxpedition Air nächstes .Tahr zu

Stande au brioigeu" /^„/f you dedd* l« advocaU ä. ü wiU

impmtt tut eKmut e/ gelltng one tuit ytmr"J.

HH der gröesten Bereitwilligkeit kum iub diesem Wunsche

aiahi «ail nicht bloaa die Scfaiffbarkeit daa Eisoiean* in

dar That via Smitb-Snnd biaber am weiteaton gegen Vor»

dao ausaedehnt worden ist, sondern auch weil die Forde-

nug neuer Expeditionen, in welcher Richtung dieselben

«nah «parinn uoditMi, atata nmin« Hauptaufgabe war.

1
Um Mloho Aullpiben lu iSaaa, rnua die Feraebnng ansn>>

genetzt betrieben. münSPii wo iiHjglirli alle .Tirlire tn-ue Ex-

peditionen ttusgCGuhiokt werden. Es kaau einxeiuuu that-

krMUgan MÜnnara odor tUolitigaB Bipoditionm gaüngaa,

einen be<leufe->den Rrdrmim mit einem Male 711 dnrch-

achneideu, wie z. B. Speke von Zaiizibar bis Ägypten, Li-

viagatoae tob Lennda Imb IfaaamUk, llagalhaaa am di*

ganze Erde &<•. ; allein das sind gewöhnlich anf ^eraOM
Zeit hin seltene Fälle unter besonders glücklichen UmatSo*

den, als Regel gdit aa anr schrittweise vorwärts; auch be-

rühren räumlich gro»se und erfolgreiche Reisen keine^wega

immer den gewUni^ ht«n Kern der Sache
,
Speke eben so

wenig als Livingslone lösten z. B. bei ihren gröRsten Kei-

aen die Nilquell-Fnige, die rieaigen Seebeeken, da» cbamk-

teristiscbe Merkmal Süd • Afrilca'a, wurden gerade bei den

kleinen Reisen beider Forscher entdeckt. Den noch un-

' bekannten Kern Äquatorial-Afrüm'a ifBtaauttiaah, grfindüeh

und erschöpfend an erforwdieo, wie ea die Daataelw Afin-

' kuuische Gesellschaft will, int jeilenfalls das Richtige, nur

I

aind nicht immer die nöthigeu Mittel und Kräfte vorban»

den, geographisohe ErfbraoboBgOD in diaaem Sinne durch»

zuführen.

I
In Bezug auf die arkUsohen Regionen enH^ünn aa mir

I

ah Hanptau%ahe, hesOgliehe Beatrehungen nicht anf einen

i :imiiiligen Anlaut' /» besi lirimVi n, sondern mliglichBt dahin

I zu wirken, das Interesse andauernd wach zu erhallen, den

begonnonan Faden oiolit abrenaen sn laaaen, inner neue

Expeditionen an/i:re,L'i'ii wwA i-im; nlUeitigc Fl.r Jcrii::,' i'er

I WiBsenachaft dadurch angebahut zu sehen. Bai einem mehr

«inaaftigaB Standpunkt erkonnt der Ebie di* meteeröb»

gischen Beobachtungen, ein Anderer Petref«kten-Sanim1ii-i-

I

gen als die Hauptsache bei Polarfabrtea ; man hatte es

I
ja nun Bohon llngat laieht bowirkan ktonrnt, anf Spitsber»

gen, Nowaja Semija und anderen leicht zu'jüuglichrn :i'.r-

' dischen Ländern meteorologische .Stationen zu haben oder

I

Schifldadaagaa tob YarataiBarBBgaB boloa in laaaan, aHaa
' dieses ins 1 vieles Andere ist aher erst durch die verschiedenen

Expeditiuneii seit 1868 selbstverständlich gefördert worden.

Bei dem Wahlspruch „ftmt uUn/* moaat* *b gagenwirt^.

als die nächste Pflicht erscheinen, wo möp)iib dn/n I l irnigeii

zu helfen, ilass da-s Engli.'u;he Projekt ciiillich einui.il /.nr Aus-

führung gelange, daher daa nachfolgende an den Präsidenten

i
der Geographiachen Gv«elhichaft in London gerichtete .Schrei-

!
hen. Nach Aussprüchen narahaftester Englischer Blätter und

einer Rnibe von rrivatbrieten erster Auluritäteu dar! ich aU-

nehmen, daaa daaaelbe nicht ohne EinfloM auf die bald darauf

erfolgende Baaohliaaanng einer Staate* Expedition gewesen

ist. Wenn aber in ile:» S lireiben zur Smith-Sund-Route

ermuthigt wnrda, geschah die^s nicht ohne einen objektiTen

IWiek an tbua auf den gegenwärtigen Staad dar Hovdpol*
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j

' Stand der Nordpolarfrage

j

frage UberliaupC. Denu troU des erfolgreichen Vordringena

I Kmotniss der arktbchen Rp^nnen iiberhnupt noch un-

i
fHiriM, ob die Erfahrungen Uall'a oder ob dicfieoigen von

Kna nad Bajiw Mi ab Bagel «to ffl* SdiUlUHt Jmr
I

Rniite henHMtdbn WRrdpn. WIp bei anderen ähnlichen,

von der WiUtttWtg abhängigen Unternehmungen gelingen

die eiiMn, triChraid die anderen miilingen ; nach einer

I Iagli8i.-h<>n ZusammenetelluDg gelangen die I)<>^<li,iibtungeu

I des Tenusi -Durchgänge« bei zwölf Expeditiuui'u , livi unde-

! ren zwülf nicht, während bei sieben nuch anderen nur ein

theilweiser Erfolg erzielt wurde '); die Chance war abo

gptheilt und der Erfolg lag in der Mitte. Wenn nun Hall

mehr Erfolg hatte als Kaue und Haye», to darf anderer-

nite behauptet werden, daes zwischen Ost-Grönland und

!
Nowi^a Sem^ja hoher noch kein grösaerer, «tarker, für die

BHeiÜfllUllt flPMflnrti r Dampfer versucht hat, nach Nor-

j

dm wmdliqgn; dk j,G«niiniiis" dar zweiten Drataclian

BxpedftloB s. B. war mtr 14S Tionw groDe , wa^TCod dia I

ScIiifT«- für ilic nt'UL' Englische Expedition, wie en heisst,

^

600 und 900 Tons groas sein aoUan. TroUdam kam dia

„Oarauuri»" laicht dnrdi daa ISb rm 0i(-6T6alaad.

1 Unfehlbarkeit oder Übereinatimmung in den Anschauun-

gen der arktischen Verhältoias« giebt es nicht, nicht einmal
|

in Bnglaiid basfl^idi dar SmHii-Saiid-Baate, iria «a «iah

i
hei <iie«cr (loloffrihfif wieder deutlich hernusgestellt hat

durch Torschiedene Zuschriften enter Autoritäten, die ich

arUail; idi gaba Anssllge ans «weiae dkaer Zmefarillan,

•li-iijt'nij;i.'n von AJmirul •
' m . Vice - Prüsiilent der

,
Londoner Qeographischeu Uesellschaft, und von Dr. Rae, t

I ainan dar aflalgmiehatan aiUiauhsu Raliaiidaii* I

1. Schreiben von A. Petermann an den Prftaidanten

dar XttnlgL Oaogr. Oeaellachalt in Itoodon, d. d.

Gotha 7. November 1874.

All Tor sehn Jaliren die Königl. Geogr. (ieaellsohaft

Alle
,
glaube ii h . in den Hauptpunkton Uberoin . während

eine Meinungsverachiedenheit in Bezug auf einen Punltt

«atsteod, dar mir jetat nur von nntetgeordnatar Wüditi^

keit er»4:lipiiif . nämlich in Bezug auf die zu wählende Roufe.

Es wurde daiiiul» viel darüber diskutirt , bwonders kIj es

für eine neue Englim-he Expedition rathsamer sein werde,

wattlioh von Grönland den Smith-Sund hinaufzugehen oder

ttftlich davon irgendwo in dem weiten Meere zwischen

Grönland und Nowaja Senilja.

Nach dan Rasnitateu , zu denen man seit 1865 durch

thataMcbIfciha Foraehungeu gelangt ist, und nach der beaaeren

I) ämkmf, II. fiasssdier 18T4.

fslanaaiars flaegr. MÜMiBBaiiB. Uli, Haft 1.

zu Eiidf des Jahres 1874 25

Einsicht, weldie man durch dieselben erlangt hat, scheint

aa mir, daaa kein wirididiar Grand n ainar saklun lisi-

nungsverschiadenheit mehr ezistirt, denn als bemcrkeng-

werlheate Thstasche hat sich bei den verschiedenen neuen

P«dai4!ipadilioim hmaagtMOt tSa» gtmaats SehUftajtait

in allen Thoilaa dar arlrtinhan Itova^ da oaa frUhar T«r-

muthete.

Für oulaea ThaO gaba kb gam an, daas aich dia Saith*

Sund-Route viel 8chifiR)arer orwienen hat , aU früher nach

den Erfahrungen von Kaue und Hayee augeuuiumeu werden

konnte. Sicherlich wurden auch dieee beiden Versacte mit

unsoraichenden Mitteln gemacht, Kane's „Advanoe" war nur

etna Segel-Brigg, sobwor beladen und durch ungewöhnlich

heftige Stürme umhergeworfen , und HayeB* Sehoaer „Uni-

ted States" ein Segelschiffchen von 133 Tons, für die

SohiS&hrt in den arktischen Gewässern nicht ausreichend.

Als daher Hall 1871 diasa Koute mit der „Polaris" ywr»

auohta, hatta ar dia staunenawartheaten Sifidga, denn er

aagalta and daaqiila tb« TÜMriaialr akna Vntarhrachung in

einem f>triche durch dia tttlbarGchtigte Melville - Bai , den

Sfflith-Sond, Kannady^Aanml and in vorbar nia arraialita

Maaraatbaaa Wa 8t* N. Vr., rine Stracha rm 700 aant Mai-

Ion, mit der grössten Leichtigkeit in 7 Tagen, und gelangla

sogar bis janaeit dea SS. Parallels. Und doch war dieses

Sefaifl', dia nPalaris'*, aor ein kleiner DampfSsr Ton geringer

Kraft. kciiH-Hwegs für seine Aufgabe l-osonder« passend, mit

suaanunengewOrfaltar Hannschaft, die ohendrain durch £a-

UnwFlsmiBan and Uaina Kindar hattatigt war.

Während ich «oinit frei lickcnno, linss meine Erwar-

tungen baiUgUoh der Smith-Sund-Koute durch die neueeteo

Bffi^hnuigaB wait Mwrtraflba wardsB aind, hat Baa IhnBoha

T'ortsrhrif te iiuf allen anderen Routen in das Centralgobiel

der arktiseben Regionen gemacht und selbst mit kleinen

IGttaln ncl erreicht. Ana dan bereits gewonnenen Baaol»

taten läast sieh annehmen, dm« mnn mit geeigneten Dampf-

Boliiffea und anter Barticksichtigung der gemacbtan Erfith-

raagaa b den Oanlfalgabiet Ua naeh dam Naidpal adar

ilgend einem anderen Punkte vordringen wird.

Da ich der Üi>orzeugung bin, daas eine Englische £r-

farsahnnga- Expedition hald Audi dan arktisohan Rogionan

abgehen wird , «•> lieiiutze ich diese Gelegenheit , um aus-

drücklich f.u erklären, dass iih .Allee, was ich früher ge*

.sagt und woraus man eine MeinungsTerschietlenhwt ttbar

dia wichtigsten fraglichen Punkte interpretiren könnte, zn-

ifldmahme und von vom herein jeder Roata oder fiiohtung,

welche Britische Oaagnphan fltr aina naoa l^aditian wih-

len mögen, beistimmen werde.

Fiir diejenigen Expeditionen, welche ich salbst seit 1866

ins Werk »etzen konnte, schienen die direktesten und kÜT*

xostan Routen und dia niohatan Ziala dia ampfohlanawar.

«
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Stand der Nordpolarfragem Ende de« Jabnt 1674.

thestcn , da nur sehr geringe Mittel aufgebracht worden

konnteo und auch dies« hauptsichlioh nur durch ilie Aus-

nehi, der Winensühaft neue Gebiete su erobeni und der

Forachoog neoa, noch nicht verauchte Bahnen n bredien.

Mit den geringen Mitteln, Uber die vir verfUgten, hät-

ten wir anderwirta nicht «o <ri«l «rrwohM känata, all

wir «TNoht haben. Mehr eder weniger auf Beine Ver-

aalaarang liad aiehan Hihr baaeheidene Bxpeditionen und

SiiBinerfthiten m See ftgnagm. Dia «rate anter Kapitia

Keldewey in Jaltre 1868, beelaad aas einer Ueiaan

Norwegischen Schaluppe von nur otwit 6(1 Tons, nicht

gröner als eine gewbhnlicha Fiaoher-Sohmaioke ; aie wurde

ia Bergen gekauft, erhielt den Kaaiea „Oeraunia*', nad |

ging nach Qüt • (Trnnlanil , daUS fietlich vuii <IiT Büren-

Insel, endlich nördlich von Spilsbeigen bis jenseit des

n. ParaDelB nnd erfenchte TheOe ym Oat'BpiUbeigeM,
'

4ie Wepler vn FucIisrtifM ric::h von Schwpiüsohpii Kxpp-

ditionen erreicht worden waren. Im nächaten Jahr, lütitf,
^

giag die Zweite Veataehe Bapeditioa ia See, beetehead i

aus I i '.i'Trii, einem Schniiihendanipfer von 1-13 Tonn

Nauieuit „(iermania" , and einer Segelbrigg von 2i2 Tons
|

Nsnens i^onaa" eis Taader. Sie giag ebeaUb wie-
|

der nach Ost-Oritadand» erforschte diese KUste bis 77*

N. Br. and entdadtte aiaea prachtvoUen Fjord, Franx

Jeeepli-lFliwd, dar airh «eil ia dia ümm vaa OfBalaBd
|

bineinzipht, schiffbar ;«* uiid dessen Ufer Hfi-rdcn von Rcn-

illieren und Moeohus-Odisen beleben. Es wunle »uch unch-

gawiseau, das das laaere vea Grönland in dieeem Theile ,

nicht ein Plateau von mSasiger Höhe bildet, wie man frü-

her ghubte, Bunderu doss ea aus grosiMrligun iiergmuRsuu

von alpinem Charakter besteht. Der Bericht UW diese

£]tpeditton, die auch an der Kii^te von Ost -Grönland in

74|° N. Br. überwinterte, liegt in Englischer Oberaetzung

vor Ihnen. — Feruur erhielt ich von ntainem Freuudc

Herrn Roaanthal, einem SohifTsrheder , die Erlaubnias fllr

swri Manner der Wissenschaft, Dr. Dorst und Dr. Benaeki,

SWei seiner Waltisch-DiunptVr zu begleiten i< r Kini' ging

in die Oewtosr letlich Ten Spitihaigen, der Andere ia

die Qetlioh tob OrOalsad aod beide msflfatea sehr interea-

sante, werthvolle wisaenüchaf^irbe Beobachtungen, die nocb

nicht sur Veröffentlichung gekommen sind. — Im J. 1870

gingen meioe Frennde Tb. Ton Henglin und Graf SSeQ rm
Tronisii in einem klf-iniM Silniner von .'50 Tons nach Jtnn

Meer östlich von äpitxbergen, machten sehr interessante

ITntenadianfaD ia onem von wiaMmeheftliidien Mnaera
bin dnbin nicht besuchten Gebiet in il ijm hdein Heufjliu

im uichstiölgeudeB Jahre (1B71) eine zweite Heise aut^- i

lUbrt hatte, wiederum mit efaier ven Reeeathd^a Bapedi-

fioni ri, T ,;Micirfo er « in werthvullc-- Werk in 3 Bäcdfn. — !

Jn demselben Jahr zo^m Payer und Weyprecht im „labjorn",

einem Segelschiff Ton 40 Tons, von TromaS ana, am das

Mear oetlich von Spitzbergen weiter im Xorden als BeHils

su erforaoben, nad sie thaten dieas mit groaaem Erfolg

nach Norden bis 78* W K. Br. (in 42}* OsU. L. v. Gr.)

und nach 08t«n bis .59* Ostl. L. Die wissenschaftlichen

Baraltate dieser Fahrt aiad ehaofoUs bisher aeoh aiolit

Tellatändig ausgeerbeitat WOfdsa.

So wurde vom Inaeren Ortnlaads in 30"^ W. L. bis

69° 0. L. ustUch Toa Spitsbeigea ein Baum Toa (äna

90 li&ngengraden erfonoht and hSohst interesBaate Reeol-

täte erlangt. Die Kosten dicker sieben Expeditionen und

Fahrten betragen ca. 14U.O00 Thaler oder Allee suaammen

L M.000, werea die I>eatM!lm Regierung nur 5000 Thalar

oder 1, 75(1 lieipotiteut-rr hatti-, :il]e» Üliriirt' wiiriie vnii l'ri-

Taten aufgebracht, mein Freund Rceenthal allein verwendete

aber 80.000 Thaler daaa. IHe HlUla dar nrgeboiase dieser

Expeditionen ist noch nicht veröffentlicht, nber 'Iis Werk

Uber die Zweite Deutsche Expedition in 4 Banden und

das Toa Tb. vaa Hss^ ia 8 BRndea, aiad beendet aad

gereiehaa, wie iah i^alie^ den FurKchcm zur Ehre.

I«di habe diese Details erwühnt, um xu xeigen, dasa

aidehe Yemahe, die BMascfaliebe Keaataim xn erweitern»

den Geist der Marine zu beben, den Sinn fiir die Wissen-

schaft xu nähren und ihren Fortschritt zu iurderu , nicht

nethwandig nit giaisen Kanten Tssbaadea sind. Eine wirb»

lieh tQchtipc Ex|'e<iitiiin wird mehr kosten, aber amh mehr

leisten ; mit Bezug darauf sagt das „Athenueum" bei He-

apreehung unserer xweiten Bapaditioa ganz richtig : ,..S«lcha

Expeditionen in Fahrzeugen zu unternehmen , die schlecht

geeignet, schlecht verstärkt, schlecht gestaltet und sohleeht

Terpranaatirt ated, ist aar eine Henaafoidamag des Mias-

erfolßes." •

Eine einzige gut ausgerüstete Englische Expedition von

einem oder swei starken Dampfon dllfl* km Stande eeb»

bis su den fornsten Punkten aassrar Brde Torsadriagen.

Sogar die Walfiscjifahrer, jetzt ndt Dampfkraft ausgestattet,

gelungen bei Verfuliriing ihrer werthvollen Rschereien in

der Regel do weit, als man früher fUr eine solche Flotte

namöglich gehalten bitte; das beiQobUgte Mittdeis dar

BsCQn-Bai ist fiir sie nicht mebr undurchdringlich und

fsrnste Funkte, Ton früheren Entdeckunga-Expeditionen im

Laufe vielar Jahre erreieht, werden jstrt von einsin Wel>

risohniuger innecbaib sinigar Sonunennanate besoeht nad

paaiirt.

Bis 1880 bsmebte die Meiaang, dsss akh Tea der

Bären-Insel in 74}° N. Bf. die Linie schweren, undurch-

dringlicheu Packeises oatlriMs bis Mowiga iiem^a erstrecke,

dam nun aa dieser Kaste eaÜaag arfaeiteBd die lasseteta

Grenze für die Sihifffabrt bei Rnp yif<^Ti erreiche und

daas dos Karischo Meer ganz und stets nul Eisniuüüeu ur-
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I Staad der Nordpolarfirage

filUt aei, jeder SchiffMirt volliitandig unzugänglich. Ab«r die

I

Horweger haben mit ihren acUwacben Fisuhor - FahraaqgHi

von durohaolinittlioh nur 30 Tons fllnf Jahre hinter ein-

•ader jene bisher fUr gsns ondurohdringlich gehaltenen
;

ÜMfe befahren, sie iialuMi wiadafMt ganz Nowaj» Semlja

mumItuM, d» Kiränhe Meer aiMh mUan Bichtuogen durch-
j

I
kuHit, mai bn nmi OM niid Smäta Torgedrungen und

! hriiMi nicht den geringsten Zweifel (innUior gelassen, das«
|

I

in AllgHidBia dort «ihiend 6 Monate, vom Juni bis

OkteW, Sk SelilflUirt betrMM« ««dra kiiiia, and «MMr-
' dem, dosa daa ganze Kurische Meer und daa Sibiriache weit

luudi Norden hin jedes Jahr mehr oder «uiigar vom Eis

befreit Verden, Mwofal dnnh daa Sehneben wie dnrdi das

Weglrtibeii nach Xnrdon. Di(> Joiirnolp von vieinn dieser

AhitaB sind mir Ton Norwegen sugesohiokt worden, sio eat-

kaltw aino Maaso InmnhlMvar BoobadrtvngMi, dia «ofTer-

i aalaaaailg der Krlnigl. Meteorulogischeii An^>ttllt in Chri^itiaiiiu,

uter dam Direktor Prof. Mohn, angestellt worden sind.

I
8a0le nodi afam weiter» Baatttignig tiMSg «afai , «o hat >

ria Capt. Wiggins von Sunilorlinul |.'<'lit'fi'rt , wclclicr im

I

bfaiton Sommer ebenfialls durch das Karische Meer bis zur i

OU-Mflndwig fefiduM ist. I

I
Was da» Mcor zwisihoii N'owiij i Scnitj i und Spitzbergen

betrifft, so wurde es gleich dos erst« Mal, als mau »eine i

SflUnwriNit in tuMraa Tagn wnidito, nlaüdi M
|

i

MVyprpchf'!" und Puyer's Fabfl 1671 ,
sogar fiir ein klei-

nes Segehwhiif von 40 Tons Us IV Breite von 79° schiff- I

k«ia Eia angetroffen. Gerado i\m Ocgonthoil i-rfubr /war '

ihre ktsta Expedition von 1672, auf der sie wouigsteus i

in dsv lUahtmg «af Kap Maaaa« vMam and diohtam Eis

' bi*6fpgneten, aber man wOrde zu irrigen Schlüssen kommen,

Wollte miin nicht in Betracht ziehen, daas diu Norweger zu

gleicher Zeit däa waatiieim HUAa janaa Mmn« gsai aiafrei

gafiudeo haben. .

Von Bemerkungen aber die letzte Österreichische Ex-

pedition sehe ich ab, da ihre Resultate utnl Ik>ubuchtungen

no«h nicht hinreichend Torliegen , ich bin jedoch dnroh

einen Brief des Lienlanant Weypreoht rem 1. November

lu der ErkUnnif Mtariairt, daaa er vor allen voneitigen

SoWiissfoigumg— , 10 laqge seine auüfUhrliohaa Baobaoh-

tnngoB uiiiit vwBifRmdklit sind, warnt, und er scfaGeast

seinen Brief '), La welchem er seine eigenen Ansichten über

die arktische Frsgs cum ersten Mal auasprioht, mit dem

Sali», n bsHa die Boote darab daa Sibirisdie Meer bis

nr Bsring- Straf ii.>lL für eben bo aiisfiihrbiir als zuvor

und wttrde zur Führung einer nochmaligen Expedition in

disaor ffiehtong bonit sein.

«) es«(T. Mittb. 1S74, S. iit.

n End« im Jabra 1874 97

Ich aelbet bin der Meinung, doas die Hchiffbarkeät des

IfaWM int Norden von Nowaja Semlja eben so wenig durch

diese sine Trift der OstanoiBhiBohen Expedition iu Frage

gestellt werden kann wie die Schiffbarkeit der Bafün-Bai

durch die Triften von De Haren, H*Clintock nnd dw
Mannschaft der „Polaris". Diese Triften haltaa kaiaoswmi

Andere ab, dasselbe Meer sn durchfahren.

Es seien mir hier einige Worte Uber das andere Eoda

diesor Boata^ ttbor daa Maar m Noidan dar Baiiag4tnMN^

geatatteti O^t. Cook 1778 vaA dar swiita BaMdshabar

seiner Expedition, Capt. Clerke, 1779 glaubten die äusserste

Oranao dar Sehiffbarfcsit mit dem Eiakap (7Qi° N. Br.)

auf dar ABarikMusehaa and dam Nordkap (69* N. Br.)

Huf der Aaiatiaohen Seite erreicht zu haben und sie hielten

weitere Ysnneb» dort flir ToUheit, auoh sa praktiactaeo

Zweokan ttr darohaua Botdas. Capt. BasAey kam dagegen

mit seinem Lieutenant, dem jet/igeii Adniirol Sir Edward

Beloher, schon im J. 1826 bis Point Barrow and drttokta

«aa jaigwuM amnor jsrmarang in nHgWHiaai gvwnnigon

jeder aUsniaHahiagaadeu Küste des Pulurmeeres eine Schiff-

tthrt aSgliah fa^'i). üad in dar Tlin», nsMihar ssiner

Nachfolger ist der ganzen nbrdlichiten Küste Amerika'«

entlang gefahren, trotadem er dem Druck der immensen

Paaiwis Msasw singsss< il war, die von Hardan gagan dian

Küsten Blossen. Capt. Kellett dr^itig 1849 mit dem „H^
rald", einem nicht für die Eisauhitffahrt beetinunteu SchtCs^

BitLakki%hait bte 79* 51' N. Br. in daa von Cook nnd

r!»Tke !>n sehr f/eflirchtete Pol.irniPfr var , pnfile< kte dio

Herald -Insel und was jetzt von ilaucLeu Wraugul-Laud

genannt wird, und &nd daa Bis durchaus nicht so fordit-

bar, als vorher vermuthet worden war. Übergehen wir die

ähnlichen Erfahrungen von CuUinwin, M'Clure, Roiltters und

Anderen, so kummon wir zu der Zeit, wo die Aiuerü. mer eine

höchst eintrigliohe Walfischfangerei in den von Cook und

Clsrlta fUr gans nutzlos gehaltenen Gewäaeem betreiben

und binnen xwei Jahren 8 Millionen Dollars dabei veidio»

OSO. B« war in ainoa von dieion Jahren, dass ein

tin ftat garada nSrdBdi von der Romld-Insd bis 74*

N. Br. kam und Gipfel und Bergketten weit im Norden

von seiner Positioa orbliokte*). Ein aadarer, Capt. Loqg,

drang aine betilAtBeihs Streolw lings der SiMrisohen Kflnto

nach Westen vor und that mit i'iru in Segelschiff in ein

paar Tagen mehr, als Admiral Wrangel in derselben Qe>

gaod mit SehKttae im 'Winter im Terianf von vier Jahren

ansfUhren konnte. In einem Hriefi» aus Honolubi vom

16. Januar 1068 sagt er: „Danm, dass die Passage vom,

') Beeclicj. \ oy»g». Vol. II, p. «97.

*) PmMdkac* B. Q. 8. XU, »».

4«
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Stud te NoK^^otatfrife n &de das Jalmi 1874.

Gnmb nun AdutiMkaa Oomü «af «inar dar tob mir
|

angedenteten Routen ansgcführt werden wird
,
glaube ich

«bea M itdier wie na irgeod ein iuig«wiM«s Ereigniat

4tv ankuaft nd vid riohnar ab f«r 15 Jakfran an 4m
Erfolg de« Atlantischen Telegraphen. (Hl^oh di««« Rout«

ala TnuMitwag von aineiii Ooean mm aadarea von keiner

gntaan 'Viahligkait Ar dan EmaM aaia «tod, a» irtid*

doeh, IkÜB die Pii.^ml'p läng* der Kflate, wie ich et (ür '

vahiaduinEch halte, jedes Jahr bia aar Lena-MUnduug aua-

fluBB auf dift Bntirfchaihuv dar HMUhiiMlIan VtgifSSIMum

haben" ).

Im BwdoataB van Spitabergan bat Moardinp Mr. Lai|^

Smith eine iKtacaMant<> Fuhrt gvmacht , er gelangte 1871

nur mit einau Scgolscliuiier vou Ö5 Tou» bis 37* S5'

OaU. L. T. Gr. in 80* 27' N. Br., 4 Längengrade weiter

als irgend ein beglaubigter nnd beobachtender Seefahrer vor

ihm. An diesem Punkt sah er gegtn Osten, also in der

fiichlung nach dem neu entdt-oktou Franz Joseph • Land,

am 6. September 1871 Dichte aia offenaa Wamr, ao wait

da« Ange reicht«.

DasE man Land an der Stelle finden werde, wo die

Oatarreivhiache ESi^editioB wirUiob fimd, habe iob laufe

voHiergeBagt. QiOia-Laiid, daa laaa naoh Kevlan'a Karta

gewöhnlich ia 80* K. Br., 30° Ostl. L. angenomman hat

«od walchaa Tan dan Sehwediaohen fiaiaaodan irrthtailidi

in 79* K. Br. aqgaaatit wnide, hatte ich naeh den Oijgi-

nal-Text in 81|* H. Br. ni>] Dstl. I.. vf-rWi. Dttp

dnrofa rttcfct aa bia anf naut. Meilen an daa Ffaas

Jaaaiph-Laad haraa, «ddiea waatwirta Ua 46* Ottl. L.

gaaichlet wurdo, oliijf in dieiMsr Liingo «ein EiiHi' /u i-r-

takhao. Der Zug labiloaer Schaaren von Ringelgänaen I

aad anderen TBgdn naeh dendbeB Wehtong ial aalt lange

von vprsfhii' 'i-r-..'!! I^rlsi^nilci) '»cohiichfot wurden und liiaii

hat auch bemerkt, daas nicht nur Vögel, »ondem auch

Singathiare auf ihren Waadamngan dieae Bkhtnng nah-

xncn ;
Xorw-pinnchf Fifioher haben im Xordeii von Spitz-

bergen wiederholt eine groMe Anzahl von WalroMeu und

BiahlraB hai dan Siaban LNaln nnd haaendera ao dann
nurdiiBtlirher $eitc erlpijt, während in Bpitshaifen daa

Walroes jeUt aehr aelten, der Eiabär faat aatgaatwben lab

Iah halte aa aMh Mr btahat wahmhaialkii, daaa jaoar

gieaaa arktische Pionier und SeefalirrT Wntinm Unffin die

waaäichen Küsten des Kranz Joseiii-J.undeK schon 1614

geiehea hat, denn in jenem Jahre kam or bis 81* N. Br.

und glaubte nordöstlich von Spitzborgen in 82* Land zu

sehen, daa hiemach io- einer von Purchaa' Karten ein-

gatiagan iat*). ABardiaga iat aaia Bariaht «bar diaM Baiaa

*) Naatical Maittiin«, 1868, p. Ui.
*} Barriugtoa A Httutoj, p. 40 aad 41.

aabr dM%, aber ahan ao dari% iat aaeh dar Bariekt «bar

seine Reise und noch grüSKere Entdeckung der BafBn-Bai

xwei Jahre später; Sir John Barrow nennt deoaelbea ^dan

»Bgatan, BnhaatiBBtaataa nnd nahafriadigandatan" «ad ttaal

auf seiner Karte die Ruffiti-Bai ganz weg, d. h. noch im

Jahre Ibltt! ') liarriogtou und Beuufojr nehmen xw&r

BaflaV Batdaalnagan In ihn vaat 1. Mlii 1818 dniiwda

Karte auf, KcprhreiN-n nie aber mit folgenden Worten: —
„Bofiiu's Ba> noch der Eriähiung von W. Balliu iu 1616,

ahar jatrt akht gnglanbtr — MH BanataP wichtigen Rai-

sen und Entdeekanpen war es genau eben so. Die Ras!«»n,

die nur bis Kap Nus^uu iuhreu, versuchten gleichfalls, Ba-

ranta' Bntdaoknngeu aus der Karte lu streiohen, nnd aehni^

ten das nordöstliche StUck von Xowaja Semlja ganz ab

Aber der alte Barents wurde schliesslich verlässlicber und

gaaanar befunden ala alle Russischen Kurten zu!<amineB-

genommen. Ist doch aalbat die identisobe, üaat 300 Jahre

alte Wint«rhUtt« jene« groasen Holländischen Seefabren

am 9. September 1871 von dt'^m Norwegischen Kaphia

Carlaaa aa^afnadaa und nela intereaaanta Ralignia» aind

darana anrflakgabraeht «ordan, ao daaa die Wahihnt nnd

Oaoauigkeit jener berfihmten alten Holländischen Reisen

anaaer jaden ZwaiM gaatellt Warden. — Eben ao kann

man BaMaS Ralaa Ua ia dia Oaaiohtawaito dar woatUdiaB

Xllaien des Franz Joseph • Landes (ttr glaubwürdig halten,

Ua ain handgraifUahar Beweia fllr daa Oagantbail erbracht

iat — Ba aduint mir sogar, daaa der Baridit von aiaar

aadano merkwürdigen Reiae eines Hollkudiiicheu Seefab-

ren, daa Cornelia fioula, Anfknerkaamkeit verdient und in

gleiobar WiiBa wie Baffia nnd Bannte sn batnehtan fat,

^•t dass, wenn er eSen so wahr- ist wie die liei^er: 'iieser

Seefahrer, es sich herauastellen könnte, daaa Franz Joeeph-

Lnnd aahon tot beinahe 800 Jahren aatdaokt und bia

SIJ oder ft.*)' N. Br. durchsegelt wonien i^t. Hiesr-r Be-

richt lautet: — . „Ich werde mit Bestimmtheit beuachrich-

tigt, daaa Kapitta Oanalia Banla ia dar Lli^ä wan Ma-

w«ja Semlja in der Breite von 84 J oder 85° N. geweiien

und etwa 40 Meilen swiachen gebrochenem Lande gesegelt

iat, hinter welchem er ein graasaa eflsnea Waaser sah. Br
laadato mit seinem Boot an der Küste und von einem Berg

aaliiaa aa ihm, als könne er 3 Tage weiter nach Norden

gdMB. Er find aiaa MangvTlieal dort nnd aahraahm"*).—

> BuTow, CLroDolo^i lliitor;, {>. XU nad Kart«.

Oissa «Bfda te a«r Tbat vea «iasm Ollitar 4m UaaL Baa>
sIsdMB Maitee varsubt aal Cn< sdMS W«( vuk Ia dsn 8. Baal
it* Journal of Ihe R. Qtogt. Society, p. 411, wa Ton dar Ktrtc ertagt

wird ; „ti* »eirt dio trirHir/rm Ifmri»»« dar Ktstaa , wie •» dtr Pilat

Zi«n:i(a nirii liec it-titro OniertuchuKKsa nsrichsst kat uad ans dsasa
niari »iett. iiku nrirhr tiie Avtlicht Sn WiMn Cartia dai|ialilllS

Uälft« ia Virklicbkett nicht riUlirt."

) Witiso, V. n 0. TtrUr;o. Fol. 170T. X TU, pi. «M. Bisfea

andk Pf«(«sdia|s E. 8. 6««., IX, p. l?8.
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Stand d«r Nord^ohifrifa n bde dai Jaluw 1874

D« nittim Hmdiu on Nowaja SemUa aW Irt «0* 0.

T. Gr. aod g«ht auch gerade durch dc<n Austria-Sund und

dtaTkau JoNpli*Ij«id; f«rn« iat diam ebni&Us «in „ge-

bmluBHi" «dur TnwWaiiil, «rfdiMW» Araww PnaklaB Payer

„weit«» ofiaaa Wataar" ui da* Mllaag» T^gal" baolMwh-

tatet

'Wia dam aooh aa , wir fcniBmaB JaM an Sir Bdirari

Parry's Uci^e- nördlich von Spitzbatgan^ fibar welche e» als

nnbraweifelte Thatuohe featoteht, dtaa ar 8S* 45' N. Br.

etraidito, dan ftmatan fit bagbaUigtatt tvMt, dan aia

Saa&hn r hh jetat arraiaht lMt| nii aiae Ua bania «allbar-

tvoAane That.

Ba vatariiagt Jadoch Maam ZwaiM, daaa dla NordlAato

Taa ^illbaigen tremdp im RaalMB Mnes der groa.aitRn 'Eh-

Ikgt^ der äommer und Wtntier seine Etsmoeaen ge-

diaaa KMrtaa «Ilab Mlta dahar aiaa ÜRg'

Ibche Expedition Spitzbergen tum Ausgangspunkt uohmen,

ao wttrdeo svei Schiffe erforderlich ««in, von denen da«

aiaa aa derWaatkNato, daa aadan aa dar Oattflate Unaaf^

zugehet! hüMe: iletm l>pi nitrdüchen und wputlichen Win-

den wurde dun vratcru SoMd' wabraoheinlich durch Eis bo-

hladert werden nnd daa awaito Sduff dk Oaalaaai an der

Oatkflst« fahrbar finden, wn^ji-cren tiei iistlii-hen und siid-

Uchen Winden daa umgekehrte VerbaltuiRs eintreten wurde.

Ajn waiteataa ist indeas die Sohifffahrt bis jetzt durch

den Smith->Sand gelangt und hier kann eine Engllsebe Ex-

padition , wie sie seit lange projektirt is^t , wohl operireii.

Zugleich scheint je<loch die OstkUste von (jriinland inimer

noch Aufmerksamkeit zu verdienen. Die Zweite Deutsche

Expedition kam allerdings nieht weit naoh Norden, aber

die KUate hat sie leicht genug erreicht aad| wie mir Lieu-

tenant Pagrar aagte^ war daa nicht aohwerer wie eine wDroech-

InnlUir^. Captaia Gray von Pelerhead, ein sehr erfäh-

rener arktischer Seefahrer, sohrieb aohon lhtj8: „Nachdem

ich viele Jahre an der OatkBata Ton Orönland dem Wal-

fiadifong nachgegangen bb nid dort n varadiiedenen Zai»

tan daa Jahres die (lezeiten
,
Strömungen und den Stand

daa Eisaa baobaehtat habe, glaube iah, daaa man waajg

ader keine Seliwierigltait finden würde, ein SdiäFia einer

aiaiigen Saison hin zu einer Rehr hohen Hreite, wenn nicht

Ui mm Pol selbst hinAuCittbringan, wenn man. daa £is in

ea. 75* N. Br. ana^t, wo gawSluiücli eine tiefe, Wawai-

leti in iinrihv(>stlicher Richtung über 100 KnrrL Meilen

nach der ähaunon-Inael hin laufende Bucht existirt, von

dort dam OiSaUadiaeiMn Ftaattaad ao wät folgt, ab aa die

gewünschte Richtung beibehält, und diuin i.ordw'arla duri h

das loa« Feldeia dringt, das man, wie ich zeigen werde, in

jaaar Q^gaod in findaa atwaitaa kann. Fdgaadaa aind die

Glflade, auf die nich diese Meinung stützt r Ttctrpitit ninn

daa Walfischfang in der Mähe der Shannou-lns«l, so tiiidet

gewBlinlieh leae IBafUder mit viel offenem Waaaer

und einem dunkeln Wasserhimmel längs des Landeü gegen

Nofdea hin; daa Landwasser eratnokt aieih hiawaUea nin-

daalaaa SO Bngl. Meilen gegen Oatan nad in MiraasaitaB,

wo Sttdwestwinde herrschen, öffnet sich das Eis vom Lande

her in jener Breite sehr raeoh. — Daa Sia an dar Oatkllate

en Oitaland iat, waa man Faid- oder I^vdanait aaaat,

Heine Auiidehnung wechselt mit der Natur der Jahreaaaiti

aber ea befindet sich immer in Bewi^gang, aelbat im "Wbh
ter, wia dnmii die ThataaalM bewieaen vriid , dam Sdiiffa^

die in der hohen Hreiie von 78° besetzt wurden, während

daa Herbstes und Wint«ra sttdwiürta bis snm Kap Farawall

getriabatt rfnd. 8e iat immer die lli%ilaldrait amn Vor-

ilriiij/cii ni>di XDrden vorlianden, wenn nimi si<'h .i:ri Liuid-

eia ontlaug hült und auf gänatige Öffnung des Eises war-

tat^'i) Aft «e.

Und tranz vnr Kurzem fheilte er die Ergebnisse seiner

diesjährigen Ertahrungen mit und schrieb: — „Wilirend

dar letaten Saiaon hatte iah an viele Qekgeeheiten, daa

KiRtreiben zu beobachten. Im Mai, Juni, Juli und Augntt

betrug die durchschnittliche Trift 14 Seemeilen per Tag,

im Hin «ad April mam aia dappalt ao viel botragaa

haben. Nnoh meim r Berechnung wurde im letzten fi^ommer

fast sämmtliches Eis au» dem arktischen Bocken weggetrie-

ben. Ich ging nordw&rta Ua 79* 45' im Aagnat nad foad

das Ei» üb<?rii]l uufget>ro.L'hcn
, wogegen in 77* die ganiaa

Felder auf dem Muvre lugen, ein deutlicher Beweis, dam
d.og Eis in 80* durch eine Dttnung voo Norden aufgebro-

chen aein mosste, jenaeit dea Paeknaaa gegen Norden, wel-

ches ich ttbetaehen konnte; ein dnnkler Waaserhimmel er-

streckt« sich gegen Norden, bis er sich in der Ferne verlor,

ohne daaa darin ein Stück Eis xu a«hen war. Ich «owohl

wie mein Bmder waren damals fiberzeugt, dass wir bis

jcum Pol butieti gelangen können oder wenigstens «reit BlMT

die fematen Punkte, die bia dahin arraiiolit worden, liinaaa.

Idi barvae Uttar, daaa idi amino Anmiditen, WalfiaelM aa

lladaa, nicht opfert«, um den Veraueh sa nmelian, obgleich

naiaa KoUan und Lebenamittal la-Bada giagaa. Zwar

babe ich idemala gerathen, einen Verancb mr Brreiahsag

des Poles iiher Spitzbergen zu muclien, da mir die Schwie-

rigkeiten wohl bekannt sind, denen man dort begegnen

wflzdo, dodi Imban aioh auine Audohtaa dnrclt daa, waa

ich auf der letzten Keise siih, geändert. L h Sin jetzt ilber-

zeugt, dass auch liber Spitzbergen bisweilen eine grosse

Straalw gagvn den Pal bin ebne viel Sahwwriglnitaa oder

Risiko zurütk(.'elegt werden konnte, und einige unserer

Amateur-Seefahrer werden es sicher thun und der KönigL

Harina dioBbia raaban. lA «aiaa akht, ob die ,fUä/&t'*

af tb« S. Qw«r. Sm., XU, p. Itl,
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90 StMid dar Koff^olMfrage n End« d« Jahns 1874.

ixn niohftM Jahr auf die €h«aluid-VaUMfa«Ni raigcMn-
|

<let wird
,

gi<ho ich , »o werde ich im Staudt* «eiu , mich

diasM Jfthr volktiuidJgvr von dam Wagtnibeo daa Eiaaa i

n flbanmigvB, waO «a aodbraDd% v«» vid Wehtarar Ba-
|

adnflinihf'it ul^ pHwulinlich hpiii vrjpl" ').

Witon (lieae wichtigen JNachhobtou den Britiachan Oao> .

gnpbm nad dar Adwirilitlt dar Anftaariraamkait varth
|

ersclieirsPTi iolltea. so kiimiten vielleicht zwei Dampfer aii«-

geachickt werden, um den Erfolg doppelt lu aioliern, einer

an dar WaaUrfMe vw Gitalnd dndi dan ftiiidi>8«Bd
j

WlMIlf, iltT iindore an der Ostkünte von Grünland hinauf.

Abar was mau auch immer beaobliesi«D mag, lo rer-

tcMM iah bat dmtf, daaa die BritiadM Baglerrag I

Ungar fögem wird, dui, um was alle Geographen und alle

wimmohaftUchen Korporatiuuim Eiiglandn dies« zuhn ian-

gaa liah» Undneh palitionirt haben, zu gewihran und I

die Mitti'l zu piti«>r n(»iii<n tüchtigen Expedition zu bewil-

ligen, um wu muglich unsere bmobeideuen , ob«D von mir .

alduirten Verauohe mit dem TöUigen ErMga in krtoan.
{

Wir in Deutschland and ö»tem'ieh haben so weit untere

Ptlirlit f/ethitn und ich bin glttcklicb, erlebt zu haben, daM i

viiiHeren BoHtrebungen vuk diM Arbeiten unserer arktischen

Foracher Ihre Auerkeaniuiig lu Theil geworden iat. Wir

haben Allea gethan, waa wir konnten in der priraten

Weine, in der wir ea an tluiB batten, denn ala'NatieiD fangen

wir Oeataohen «rat jetzt 'an, naotiaelien IKngen onaara Att^

markunkait smawaodao. Wir hatten keine Schiff», kein

Geld oad nnaara ll<|gi«rnng moat« in den letzten zehn

JaivMi drai graaaa Kriiga flikran. Abar trotsdem hatten

wir in dieaan Zattmm Daolaahe, Oatarvaialiiaalia, Amaii-

kauiM^he, Schwedische, Norwegiache, RnaaiadM Polar-Expe-

ditionan, an daaas aqgar ain Italianiaohcr Oibiiar aaf Tei^

•nkaanng der ItaUeniadMn Bagivmng Thril nahm. ITad

England, welche» früher in diesen DitiKcii st(r^ ilii» Fiilircr-

Bohaft hatte, ist £aat die einaige maritime Macht, welche 1

aieh fcm hielt. Ala vor nnhara 80 Jafaran ab llana der
|

Wiaaensdiiift vorschlug, mehr mapHPfi«! lu- Bp<)I>ncht untren

aaxuatelleu
,

ging die Begierung aufort darauf ein und

acbiokte eine Expedition rm iwai Sohiffra, dem „Brabiia"

und ..Terror", nach den antnrktiRihen Regionen, un'rr je-

nem grossen Seefahrer Sir James Clarke Boa«, der in Bezug

auf die Widitigkeit aaiaar Ranitat« and den Olm, den

er auf die Britische Marine warf, noch unübertroffen da-

steht. Ich weiss nicht, welchen Ansichten in diesen Din-

gen niMi Jätet in lag^ hold^t, aber iob weiaa, daaa flr

uns Au»Renstehondf <lic Tbaten und Arbeiten ein« Mannes

wie Sir Jamee Clarke Uvss oder Livinggtone dem Ansehen

') Knnf tou CB|.t UuM'i Qf^ aa Mb lii<|h ühallfc. datirt Mw>
tiMd d«a XI. S«pt«mbcr 1874.

Owaa IMtanniana maiir gaulUt beben ab ain llaraeh nach

KumasaL, der viele Millionen Thaler kostete. Jener grosse

£ntdeekar Liringatone ist nicht mehr, aein Werk aoU von

Oatitochan niid AaMrtkaniatba* FawciingaraiBaadan te^
gi'^ftzf ijt;(! Iic<»ti'i(>f werden, wir werden sicherlidl Miok dflk

arktische Forschungswerk nicht ruhen laasen, hia ea-gm
beaodet iat, ebar aa gasiaMt awiiariiali Qfeii*BffilUBliBy

jotzt oiiizntri't. nid wiederum die Ftthransluft dar iCle*

tischen Forschungen zu Übernehmen.

a. Schreiben von Admiral H. Collinson, Vico-

Prftaldenten der Kön. Oeogr. Oeaellschaft iu JLoudon,

itt A. IMtrauHut, d. 4. IiOBdmi 11. VoTbr. 1874.

Ich bin Ihnen sehr verpflichtet flir Ihr werthvolles Re-

Bumt^ der neueren arktiaohen Forschungen und ich zweifle

nicht, daaa ea riel dm baHngan wild, die Beglermg
Englands zur Wiederaufnahme der PnlarfnrxrhunL'cti zu be-

wegen. Meiner Meinung nach würde eH bedeuklich sein,

die Ten zwei Oenentinnen in der EisschiflPTahrt erworbene

Erfahrung verloran gahaa m lawea, aline aie einer drittan

zu überliefern.

Mit Ungeduld erwarte ich die Varttffentliohaag vaa
Lieut. WeyprochtV Journal, um von dem Werthvollen, ans

seinen Beobachtungen resultironden Beitrag nr phyaiaohen

Oeograplüe Kenntnis» zu erlangen; auch wM an wttl^

acluMwartb aein, mateorelogiBclie BaebachtungaD Ton ra4%-

lidiat Tiden Punkten an den Notdkttstan Ton Europa und

Asien zu erhalten. Weiter unten theilo ich Ihnen eine

von Üapt. Oeoige^ Kantor dar Knrtenianunlung der König!.

Oe<^. Oeadkchaft, gaooMabla ZnaaaaMWtelInng mit, auf

Grund der bis jetzt Tariiagandan Naduiditen Uber die Trift

des „Tegetthoff" im PtaUa. Dnnnoh trieb das Paahak

TOB 8a|rtamber Ma Januar anbaltend gegen Nordost, dann

trat heftige Pressung ein , woniu-^ IjiTvorziiv'i'lic.'i fl^ liPint,

daas das Packeis mit Land oder oompaktem Eis zusammen-

Imm. Darauf folgte ain Treiben naeh Norden Ton 90 8ae>

nifilcii in !1 Tiif^cn. uho Iiis Eiulf FiOirunr, woraii<) hervor-

geht, dass die Linie des geringsten Druckes in jener Rich-

tnng hg. Von tOn Ua Aognat trieb daa SMS 148 See-

meilen gegen Westnordwest, dann scheint es in das Luadeis

getrieben lU aein und blieb fast auf derselben Stelle, bia

Djpüs sind wichtige Thatsachen, die innn nicht sor^'faltlg

genug untersuchen kann. Lieut. I'ayer bezeichnete gestern

in aaineB Bericht die Winde allein ab bewegewie Kraft,

und ich zweifle auch nicht, dacs der Wind wesentlich dal>ei

im Spiel ist, aber daneben bestehen andere stureude Ur»

BBoban. In den wenigen Bamerkongen , die iob in dar

Sitinng machte, deutet« ich auf dag Faktum hin, dass in

dar üngebung von Spitzbergen, an dor Ustküste von tirou-
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Stand der Vordpolarfirage ni Ende des Jahns 1874. 81

lud, in der Baffin-Bni , Prince Regent's Inlet und Peel-

Sand daa Eü die Tendcuz hat , südwärts zu treiben , wo-

fVgan dM Packeis an der KUüt« von Nowiga Som^a und

in der Bering-Stnwse eine nördliche oder nordöstliche Rieh»

tung zu nehmea sehoint. Ah mein Schiff „Enterprise"

beim Umfeliran von Point Barrow bawUt werde, trieben

wir 1,7 bis 0,t Seemeilao per Stande, Indem die grö«sere

Geschwindigkeit von der Fluth verursacht wurde. Dort

Cuidan wir das Packeia biswaileo SO Fuas diek über der

Waneilinie nnd beolwohteteo nicht weniger all vier auf

«Dander liegende Schichten unter dein Wasser.

Ich erlaubte mir zu bemerken, daaa in Folge der Dich*

tigkeit des I^iekeiMa die kalte Winter •Temperatnr keinen

Zugang zum Mpere hnhe und ilic Eisfelder deshnlh vom

Frost nicht lest zusaramengeiiigt werden, «ich vielmehr

leieht dnroh Wind, Plnth eder StrSmni^ trennen laaaae,

feitet in der kältesten .T.ihrei/,ei1 , uinl wenn «Iii» ^tiircmlo

Element aufgehört bat, versuchen !<ie, sich in der Richtung

dee geringiten Widerstandaa wieder sn Cmniren.

Tch stimme daher rrän;:li>.'h mit Limit. Weypreebt ttbanin,

das« die Aumiditen auf Durchfuhrung der Nordoet'FnMUge

dnrdi die Seebeditaqgen and ErflüiTongan «einer letalen

Reise günstiger geworden «ind, I''li tüii seit hmitc der

Überzeugung, dass die Nordwest-Passage moglicber Weise

in einem, lidier aber in zwei Jehien enageMlTt werden

könnte, iinil hafi»' Sir J, Friitiklin gewus^sf. 'laus King Vil-

Uam's Lund nii.hl mit Huothiu Felix verbunden «o wür-

den der Erebuä und Terror in da« olbne Landwasser iles

Amerikanischen Festlandes hinausgekommen aein und wir

hatten nicht den Verlust so vieler tapferer Offiziere Itt

beklagen, welcher die Destrohungen England! in erktiMfaea

Foncbnngen gelähmt zu haben acbeint.

Hiebt genug kann man jene braven Mftnner rtthmen,

welche die Angelegenheit wieder aufgenommen und im

Lauf der letzten zehn Jalue in wackerer Weiee Eutbeh-

Hingen und TodesgeAdtr ertragen haben aiebt aua Sucht

nach Gold oder persönlichem Vortheil, sondern um der

WisBenschuft und der Ehre ihrea Vaterlandes willen, und.

es freut mich, bei dieser Gelegenheit auch gegen Sie mei-

nen herzlichen Dank auszusprechen fiir die energiaehe

j

Weise , mit der Sie dieselben vorwärta getrieben , und für

j
die Uaterattttzung, die Sie dar Seche durch Verarbettnns

' nnd Verbreitung wichtiger UirtennchuageD geleistet haben.

Ich hoffe, dass Sie ce erleben werden, den Lohn für Ihre

Mühen dadurdi an amylugea, daaa Sie Schiffe surttcfckeb-

I Ten sehen, welche die Fahrt ven Meer lu Meer im Norden

der Alten und Neuen Welt ausgeführt haben, und diejeni-

gen bewilllcomnmen, welche vom Pole selbst zurückkoounen.

7\r$ß dM „Tif»Mt'r' /'olormfer . J^uH 1S72 iü

tu
Ton

tum Z>M-

Tm»
Rlcli<ai>s

CnlfK-
niiHK mmam Wind

8«aMl£a
äTTiog.

"
9. Siipt. I» N.«J°W. SS 1,S Satlicti.

9. Srft. 1. Okt. SS K.78 0. 74 t,« SW.-StnnD
1. Ükt. 15. Ju. Ib« .\. 5.'> II. 123 1,1»

15. J*B. 86. F(br. 41 N. 60 J.»

an. Aa«. ISI N.7S W. IM «1»

I
8. Auaaug aua einem Sohraiben toq Dr. John Kae
an A. Petermiinn, d. d. Kensington 10. Nov. 1874.

— — In bescheidener Weise habe ich sorgfältig alle

biaherigen arktiachen Expeditionen und ihre Reaullate atu-

dirt und habe es nicht vortnucht , die .\n«icht Englischer

Geographen hinsichtlich der Hevnrzugung der Smitli-Sund-

Route zu tbeilen. Sie geben als (rrund zu dieser Ansicht

,
an, dasa diese Route bis jetzt noch nie ordentlich versucht

I worden sei mit einer gut ausgerüsteten Expedition von

I

iwei Schiffen mit starker Bemannung und vefpraviantirt

auf mehrere Jahre. Aber genau daaeelbe kaaa man aegan

) bezüglich der Sente zwiachen 0at<0iQn1and und Nowi^
Semija, und ich bin überzeugt, dass, wenn Parry in 1827

! zwei gute Seliraubendampfer gehabt hätte, er weiter nach

f Norden wUrde vorigedrungan lein ale in aeinen Booten. ——

John Forrast's Beise darch die Westhälfte von Ausüulieii 1874.

Die Brfiwaohnng der WeethlUle von Aaaiialien, die bia

vor Kurzem n>.ch /n (leii wcnipen gT'tsfieren unbekannten

Gebieten der Erde zahlte, macht seit 2^ .Fahren so rapide

Fertedmtte, dase wir über die Natur des Landes schon

Jetzt im Klaren sind und bald nach im Einzelnen nicht

nrnbr viel zu thun übrig bleiben wird. Sofort nach der Hor-

itellung des Überland-Telegraphen rief Rnron F. v. Miiel-

ler die Expedition Ton S. Gilee ins Leben, die von den

Stationen im Centmm Aoatnüieus ausgehend in de zweiten

HXlfte dee Jahree 1879 betrichtUobe Strecken nach Waeten

hin durchreiste und namentlich die westliche Fortsetzung

der Mac Donnell- Berge, so wie daa Sumpfbett des Ama-

deus -See's entdeckte. Darauf folgten im Jahre 1873 die

Reisen von Obernt Warburtou, der von den Mac Donnell-

Bergen aua in nördlichem Bogen zum ersten Mal daa In-

nere von Weat-Anstralien dnrohkrenste und den De Grey

River, wenn auch mit genauer Neth, erreichte, und von

W. Ooaae, der von Stoart'a Mount LaicUiardt gegen Sttden
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4i« Um IVmiidl-Bacga nd dw AiimhIm»4m ttbarMhritt

and im Südwesten dtTOB Ua 1S7* Oltl. L. T. Gr. vordrang )•

Etwas nördUohar, a« liamlfcih in imt gMgr. Brait« das

Anaidaiia-8aa% kam B. Oflaa anf ainar nraitan, 1878 ava-

gefiihrten RoLse noch etww) weiter nach Westen , so daaa

ein« Boata «in aahr wartbToUea MittelgUod swiaohen denaii

on Wmtntrttm oad Oäaaa bOdat, vnd 1674 iat aa nnn

ttuih iji'IiiiigtMi , ein zwoitois Mal dit> Wüste , welche fiaa

Inner« von Weat-Aostniliam erfttllt, gani au durchkreuien,

und swar nm Vaat aaeh Oat.

John Forn^t. 'Irm dicaca Waguigs glückt«, obvaU ihm

nicht wie dem Ubontou Warburton Kameala rar Varfllgaiig

atandan, bat it dar latdMnngigaaelilflibte Waat-Aaatraliaai

bereits einen enten Namen , denn ea ist <lpnie!I"' . wnlcher

1B69 unter 28^* S. Er. bia gegen den 123. Meridian ina

üuwra aiBdraiig*) und 1870 dia Oraaae Antmliaiilw Booht

TOn den ostlis hcn Distrikten der Kolonie West - Atistralien

bia SU den weatlicben von SUd-Auatralien umging und so

in nm^iahalirtar Biohtug iriadailialt«, was Eyre 80 Jalira

firfihpr unter (iiii'ü|a[lichpn Miihsalf'ii diir -hgefiihrt hafte.

Forrest ging 1B74 von der Chuinpiou -Bui so ziuiulich

mtar dam 26. Breitengrad nach Osten, traf aomir auf Gosse'a

Route und erreichte nach sechs Monaten die Telegraphen-

Linie l<ei der Peake - StetioD. In einem dort aufgegebenen

Telegr

ganden Wortan:

„Wir rabtan am 1. April von Champion -Bai und am
18. April von der letzten Schafatation ab. Wir erreichteo

Mount Hala am Mnrohiaan, dan Ctnataa in diaaar Bfaditaqg

bekannten Pnnltt, an 4. Hai nnd folgtan amain Habanflnaa

mit 8ii88«m Waaaer Ober Bnage/i-i< liiu'toH (ir iHlund. Die

Bielitung unaerar Baiaa war im Oanzsn Mtlich , bis wir in

9S* 60' Br. nnd 119* L. dan Anikng dea NabanflnaBaa

artaichten; dann wendeten wir uni< nach SUdoat bis 26*

S6' Br. und 120° L. in der Hoffnung, andere Nabao-

flOaaa dae Ifnreihlnn aafintffndan. Ala nna diaaa feUaeUng,

wendeten wir mi" muh Nur^lo^l und i-rridchton 'Iii' Wasser-

achaide dea Murohison unter 25° 50' Er. und 120* 40' L.

Sla baatalit nor mm atncr niadrtg«« Briialning mit wenigen

Flunhetten, die auf die Grm-ictienen liiiiuiiilauft'n und

chlieaslioh ihran Weg zum HauptJluas linden. Von dort

kaman wir bia 85* 56' Br. md 186* 80' L. ttbar an«
wellige Spinifex-Wiisf.- , wo r.ur snltpn kleim-' Stcllon mit

Fatteigtas su finden waren, fanden wenig Quellen und

viala ftWgn Waaaariffaiiar, dia abar wagaa dar IMbra dar

Jahreszeit oft niifffetrocknet waren, F"« ir.ji uns jedoch,

langsam weiter zu kummen
,

obgleich wir uns zweimal ge-

} 0«i«r. MiUb. l!474, S. :iCl und TaM 19.

>) Otogt. HitUi. 1S69, a. 4«7 und Tibi tS.

nöthigt sahen, bat «inen Hannt li^fan so blaiban, waO

wir vor am kein Wasser fandan; andlich entdeckten vir

jedeoh etwaa Waaaer und einiabtan, mit wenig Waasar

gnaaa Stredten sorteUegand, hogeligea Gnaitland in

127° L. Hier trafen wir iu dun Fel-ionlöchorn hinreichen-

dea Waasar, am uns bia zur Barrow-IUoga au bringen, wo
wir nahe an Mr. OiW Route «ine QoeUe aoffiwdam. Am
17. Autriist stics.'^rn wir uuf eine schöne Quelle in den

Cavenagh-Rangee, wo Mr. Qiiea lange in 26* 11' Er. und

188* L., naba bai GoaaA Mannt Oeapar, gdagni hatta.

Von diesem Punkte folgten wir ziemlich genau der Gosse*-

sohen Kout« durch die Tomlunaon-Rangea bia 130* Li,

nmatan abar daa Waaaar aalbat «ifh|itraa, dn äUn Waaaar«

plütye «einer Route au!>getTocknet waren. Tn 131° L. fun-

den wir Waaser in Lungley's Uully, folgten nahezu (iosee's

Bnoto dwah dia linqpwtra-Saagaa nnd aaolb dnt Albacga,

an dem wir hinabgingen , nnd erreichten die Telejrraphen-

Linie am 27. September, die Pealce- Station heute am
30. September. Hier wnrdan «ir wn 1fr. Bload nrf

Mr. Biipot !,'iii«i!iih iiufffpnommen.

„Füut Pferde muüsten wir untorwegs zurücklussou und

eins stürzte todt nieder, nachdem wir die Triegraphen-

Linie erreicht hatten. Die Sebttld daran trag niaiir dar

Mangel an Futter als der an Waaaar. Eine groaae Dttr*

rung hat im Innern geherncht, kiiuiu ein Tropfen Regen

fiel während der Reise. Das ganze Land ist sehr trocken,

das alte Oraa war vollständig verdorrt. Unsere Pferde

befinden aich im traurigsten Zustand, von 15 Stück kirn-

Ben wir nur noch 3 oder 4 zom Beitan gabranoben. Wir
nnaatan dan ganzen Weg von naham 8000 BngL Meilni

abwechselnd gehen. Viele Biagnbarcoa wurden gesehen

und aia griffen nna dreimal Ml| «ir Innuiten sie jedoch

rarOcktraiban. Enunal wniden wir Ton 50 angegriffen, ein

anderes Mal von 100. Bei diesem letzteren Vorfall wäre

ioh faat von einem Spaar getroffen worden. Einige wurdan

TCrwimdet, aber, so viel wir wiwon , kainar getSdtat. INa

Tomkinson-, Mann- und Musgrave-Hanges sind im .\Ilgeraei-

nan gut mit Qras bewachsen. ViaU Quallen wurden ga-

fimdan nnd abnn ZweiM aind daran nnofa viai mabr rof

banden.

„Wann ich die lange Zeit überblicke, die wir zu dem

Ifaneba badnften, ao wnndara ieb mich oft, wia wir dmvb
ein .Ml erhärralichef T.iui l hin iurrhl'dmiiien kunnter: . deiiti

Uber 600 £ngl. Meilen weit muasten wir Uber eine Spiui-

ÜK'Wlata TabaB."

So ist es nach diesen Andoütnncen Forrest'a nur nllzu

gewiss, daas sich die WUste, welche Warburton durch-

raiila^ wiit nnih SBdan antraeiit, wahraobainliali Ma an «Ba

SiidkUnte i\m Tnoan arfUllend. Diaaa ndiliesst i'><lo<h nii ht

aus, dasB man gflaatigare Linien mr Durchkreuzung der-
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Jolm Fomit'i Bom dnrdi die WeiÜiSlfte von AnatnUen 1874 88

mHmd and smiiit doeh noch «tnm 'Überlandweg zwiachen

der WestkUat« und dvn üstlickuren Kohaiw auffinden könnte.

Baron ^uaUer Mtit Mino HofEnnng nomentlich auf ein«

wbarton'i and FormA Bonton liegende Linie,

on Gossb'b .St«TenBon - Peak im iSUden des

i>8ot^a £uid Oilaa anf aainar lotztam Boiaa vor-

ohiodflao 9m^Mtm, dio Potorraann- und RawHnaon-San-

g/m, nnil jonseit derRplben erblickte er in ca. 2-1
,J°

R. Br.

«nd 1S5|° OatL L. eine Berggrupp«, die nach dem Uerxog

Ton Bdinbnifh nnd dor Ihunieliaa Kaisertoditar Alfrod-

und Marie-Range beii.innt «oiili ii ist. Vnn 'in au« inxli

den Bergen, welcbe aioh landeinwärt« von der Nickol-Bai

n betriditliobw HVbo erheben, mSohte sieh nach arinor

Anaicht am teichtesten ein TTImt;,'!!!!^' Indien lavsi'n. Kr

dirailit nna darfiber: „Mr. Forreet hat sich zu weit elld-

Beh gohaltan nnd dndnnii dio Banptowaae der GoUigo bei

fii'i-.- ._'. l;w*en , denn der C'omplox der hohen Borge nahe

der Weetkiiste liegt nicht unt-er der Breit« der Haifiüoh-Bai,

ioadom ia Nifllol-Bd-0btrncl^ So
die Linie von Mr. Forrec' elien »n wenig wie die von

Uberst Wurburtoii un» einen aicbereu Überlandweg für

8ehn^ nnd Rinderboorden von dam Lmonn Slid^AnatB^

Uena, TOn Kou-Siid-Wales und Queenslancl znr WestkiHti«

giebtf obwohl beide rardienst volle rauthige Ueii-ende holte

Anerkennung verdienen. Ich hatte Mr. Giles meine Idee'n

Uber die Hinterberge de« Nickol-Bai-Distrikte» auseinander-

geaetit und meine Anaiebten bewähren sich als die rich-

tigen, obwohl iob dio Bnidacinmg d«* Polemnna- nnd

') Siehe A, PtUrmiaa't 8|)«ilt)kart« Ton
luDKiiieft Mr. 2» «nd ao dir 0«o(r. Mitthtiiaa)

Rawlinson-Oobirgoe und der Marie- und Alfred-Range nicht

voransitetzen konnte. Dag letztguuanuto Gebirge giebt uns

den SeUOiael so dem Hochland , in welchem die Flüaae

Mnnihiion and beaonden Oaacoyne, Ashburton, Forteeimo

and De Orey entspringen. Deren östliche Waaaer mOaaen

weit ano Mario- und Alfrad*Qobu]|e Aiebon nad dieeaa

wieder moaa Wamrttttfe bgond einer Art weaffieh tenden,

zumal Mr. GOee nur dio östliche Fronte des Gebirges sah

und ea aioh mntlunaaalioh weit nach Weaten anadehnt. 80

«Cra alao nwr dio Streek« von deir Rawünaeo-Kotto bia

/.um Marie- nnd .^Vlfred-Gebirge eine waaserlce und über

dieae können Binder- and Sohalhearden in kahler Jahrea-

aaH, aotUd die PodHraen «r Wamr im Marie- and AI-

frcd'Gebirgo bekannt Bind, .>-:i>hr leicht hingetrieben werden.

„Capt. Oadell hat jeUt ebenüüla da* Expknrationo-Feld

bointon, md swar te glilcidiobar Wabl Tom Niebol-Bai-

Diatrik* aiiA. wo er »ich iler Per1pnfi?ichi"ri'l '.vi-ji-n i;ni'''ll.

Er wird daher wohl den ileat des Oberbuidweges erutlnen.

SeUMtronHndlicb wird deh dio Phyrfegneaiio Lmar^Autm-
liena sehr ändern, wnnn erst yi<'li>r!.iüsungen eiif^tehon,

wenn Klee, Lasern, Futieigräser &c. auf den Sandbtigeln

nad dllfron Bbonad onigoaMat «anlan. Nonn
wiril man »nch noch vielfach auffirTHen und ton

Lathen kiinnen durch Diiinme permanent werden.

„Dem von mir vor drei oder vier Jahren entworfonm

Plan der Gile«'sehon Expedition gebührt die Anerkennnng,

Warbarton, Gosae, Roes, Forreat and Cadell ins Feld ge-

rnfim an haben. Mr. GHlaa nnd Mr. Tlotbeus g^leaken

nach der Sonunerhitse Ton Neuem annngobon und iob

werde aie darin in jeder Wetie antontUtion."

Neue Ausgal)e von Stieler's Hand -Atlas in !»ü lUättern (J]0 Lieferungen).

Lief. 18—25 imd Ergänzuugaheft 4 (Spesiallay-te von Australien in 9 Bl.) ').

Ln Jahre 1874 haben von ilircer neuen Ausl' i' ^' l.ii'-

femngen anigegeben werden können, 18—25, ein Drittel

mehr ab Ha rorhergehenden Jahre, so daae die noob resti-

renden .5 Lieferungen, der Schluss des Atliüi, etwa um die

Mitte 1875 publicirt werden dürften. £s enthalten dieae

8 läehrnogon na eintelnon Bllttom, nack der nonon Nnmo-

riruntr de-i Werkes; Sr. 1 ; Titelblatt, 4: Planetensystem

der äoune, 8: Westliche Halbkogel, 9: Oatlicbe Halbkugel,

10: Nordpolkalte (adt 1 Nebenkarto Ton Brobno- nnd Tor-

rnr-Bni). Ven Kuropäi-cben Landern Nr. 15: Europa (mit

2 Xebi'nkiirtcii vuii Mon' - Blanc und Kasbek mit ihren

>) 8tM«r's HMd-Atl»» p. I.irfrru!.« 1 IL 60 Pf.— •- rrfmunicihefl 4 (SyirfiilkaHo VSa
Lief. 1. 1 M. CO Pf.

im. IMSiBaftL

ia »n.

TTmgobungan), 21: Die I'rciixsiüche^

'

und Pmon (mit 2 Nebenkarten toi

nnd BorKn mit Omgobong^ tt; SBdweotiiolMo Dootaoldnnd

und die iSchweiz, 23 : Sachsen, Thüringen und benachbarte

Länder, 31: Ober- and Mittel-Italien, 32: SUd-Italieu (mit

S NabonkHion von Vmpti, Stroaao von Maaaina, Palarmo

nehet ihren Umgobiinneii). 32: Kratikrcii li tiiiJ die Schweiz

(mit I Nebenkarte von l'aria und Umgegeniij, 37: Frank-

roieb in 4 Bllttom, BL 4, Slidoat«]Prankreich, 54: Oat-

Europn in Bliittern, Bl. 5, SUdwent - Hut-^Lind und die

Türkei (mit 1 Nebenkarte von Odessa und Umgebung), 56:

die BnropSiache Türkei (mit 2 Nebenkarten vom Beaponw

and ConntAntinopel nebst ihren Umgebungen).

Von Asiatischen Ländern sind er<iohienen Nr. 58 : Aaien,

I
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S4 Neu Aa^ibem 8lida^ Baad-AtiM b 90 BiUten (30 LisferangeiiX

B0:N«rd« und lfittd>Aii«ii , 66: OtUadiHk; von AlHkaai-

schen Xr. 68 : Afrika (mit 1 Nebenkarte von Algier) ; von

Amerikanisohen Nr. 78: Nord- und SUd-Amerika, 79: Nord-

Amtrik», 80i ymn-StaBtni toh Nord-Amoriks, Masiko,

Yokstsn ij. A., 83: Vinonif^te Staaten von Noril- Amprika

in 6 Blättern, Bl.' 3 (mit 2 Nebenkarten von Bonton, New
T«dt ond Ona TTagalMUigm), 88: SBdpAnrikn.

Was nicht ganz neue Blätter Bind, wurde narh dem

Staadpunkt der Kenntuiss der betreffenden Länder

Wfidirt, B«ae Biambaluwa wofden nadi guamm.
TrocL'M, viele von ihnen nüi h Orif»i!!ii!-Z( i< hnuiiRcn der betref-

fenden Eiienhalui-GeaellBcbaiteD, eingetragen, die neuesten

BqptaiiM im VoHnHMiiiig»» W des OtMttuMmwtgn
iMWlIit &e. ^c. Den Karten von Italien kam eine oFTizi^Ile

Swiaion im Kooiglichen Italienischen Generahtab zu Qnte.

Als Probe der gnu neu bearbeiteten Blitter JUhren

vir Blatt 37, das «Udöstliche Frankreich mit Corsika und

Nord-Italien bis Spezia im Osten, an. Was nach der gegen-

wärtigen Höhe der Technik in Zeichnaug und Kupfbrgtich

geUwtet werden kann, darfte dieses Blatt ausdrücken, wohl die

ante eteehSpfendHMrgfältige Bearbeitung der Franzöaiiu.-h-

Italienisch- Schweizerischen Orenzlande und de« sUdwest-

Ikhen Alpangabieto; die dni ofiiiieUea Kartenwerke der

GfliMnbtali»AiifiHliBMB dar balnffeiHlan Linder schneiden

jede mit ihrer digaora Granie ab und laasen das Nachbar-

land iiDHHgtftlnrt, «faM Znwimwiarbeitnag dieeer Gebiete

auf Grand der Original-Aiiflialmien direkt dürfte ia dieeer

Kurte /.um ersicn Mal geboten und demnaih uucli eine

von allen bisherigen üarateUungen weaaoUioh renohiedeoe

All Probe neuer Bearbeitungen ausser- Europiil.41 her

Mi Blatt 59, Nonl- und Mittel-Aaien , erwähnt.

IMaiaa Blatt rakdit Tom Nordpol im Norden Wa com Per-

suchen Qolf und dem Jangt.sekiung im SUden , TOB HtU-
bnrg, Berlin, Odessa und Foti im Weaten bis Jokoinuna im
OMio «ad aadilU miMr dam gaana Rnmiidiea IWniie

in Europa tnd AneA Japnn , Korea , Ost- und West-Tur-

ktstan, A^^adatan, den groesten Theil von China, Fer-

iin^ Thmkm Indien, BdlnIwUMM «o, — eiaaa Bann,
in dem gegenwärtig von Seifen Busslands und Englands die

grosisartigstou Forsehongen und Aufnahmen vor sich gehen,

wia aich auch die widiljgaloa Inteream ia poBtiielier,

taattwirthicbafllicher, oommerzielicr Beziehung an r)ie!<en

Brdrainn knOpfen. Ein Blatt in diesem Entu urt", zum omten

Mal dem "Werke einverleibt, dBrite einem zur Zeit gefühlten

BodiiifiuH aatipraobea und eins der nOtzlichsten Blätter dea

Aflaa'ioiB. TieBeiobt der erete Dentache Kenner Aaiana,

Freiherr v. RichtLofen, Präsident der Gesellschaft fllr Erd-

kunde in Berlin, icbrieb uns ttber diaaea Kartenblatt in

10, Nofnadm 1674 «. a. Folgendea:

— „Btseadert «rfretit Lit mich die Ktrle tos N«rd- nad liilUl-

A«ira, mf der ism cTtieo Mal die RMaltat* 10 rieJer der wkhti(>
•teil Uciien der Ncuicit zu>*inmni(eeUllt tind. Wesire KarttU
hsiMB mir bkb<r m Tertretniche DinsU gekUut all dicM, sad
is^ feake sie kMc bat meiiieii SVuiSn vor mir. leb •tba, dsM
Bis dk graass laoiiaag, welclie Fnswalski dadueh TsniilaMt,

dau er des Manü-una aa d«a PaaUs« «e die fliMasa Iba
reiebt, gn 1 Orad »adUcksr Uft als ^ Msbariga Ksitsa , alsU
aagebractt Laben, and freue nicii, darin rieltaiekt «in« Zutba-ng ra dem Zweifel >a erkeanea , den ick lelbat an der Rick-

tigkeit jr4ii.'r Beitimmuii); h»Nn, llenn da die I'ntilionm Ton PtxS-

wtlaki, (iL mit denen der Jetui'.eo lutammenfallen , to geoaa
Bit diSMB Ubercisatinuaco, wird ea aickt sairskrachaiaHcb , dsm

Das Blatt 88 aobUsest die 6-Blatt-Karta derVereinigtea

Staaten von Nord-Amerika und ealllilt den Nordosten der-

selben mit Canada, also den am didhteBlaB bevölkerten und

wichtigsten TbeQ diaaea Krdtbiili, «! Oasago im Waataa

bis zur Atlantischen Kiiüte im Osten , vom Sagiienny im

Norden bis Cinciuuati im Süden , also ausser Cuuads um-

fassend die Staaten : Miehigan, Indiana, Ohio, Pennsylvania,

Maryland, New Jersey, New York, Connecticut. Rhode Is-

land, Massachusetts, Vermont, New Hampshire, Maine. Aus-

serdem giebt das Blatt zwei Nelieukurten : BoBtun und Um-
gebung, New York und Umgebung. Diese 6-Blatt-Kar(e

dürfte die ainaige vorhandene sein, in Europa wie in Ame-
rika, die den gegenwibrtigae Staadpunkt der Kenntnis^ und

Aufnahawa j/aatt Liodar Tmaaobanlioht. Noch kürzlioii

sprach Aew «b Sehwibea aiaai n dar Spitae dar gna^'
artigen Nord-Amerikaniachen AvfiwhaMB ftabmidao Baaai»

ten in folgenden Worten aua:
*

- NHaaftriUHih ib aasgiashhasle €Nns dir larte'ki SIMsi^
Haad-Allas ia ikna wsstUckes TkeUea vwaalasst laltk, dls grosse
Sofiftlt wat Osasaf^sit, wie asck die lebSiM Inaacn AasflÜnng
dies« gSBun Karteawerkea lu b«vBsderc. lek ncUime mich [aüi

Amerikaner^} uerkeBsen tu mümvc , dai> diene [G-lllatt-^ harte

weitaas die genaaeate allgeneici' Karte tat, die Ton der weat-

Ucbeo BCUU ds« Venisigun Stsataa-Oebista •xiitirtr' •}.

Bei dem ungahaoaran BeiftU, dann» neb diaaa aaaa Lia>

ferangs-Ausgabe ran Btiehr'lB Baad-Aflaa in AmpiadMa
nnd ausser-Europäischen Ländern zu erfreuen hat, bietet

die Verlagihaadloag dea Xäaten daraelben A. Petermana'a

SpeiiaDnrta von Anatrafian in 9 BUMam nad einem Man»
Stab von 1:3.500.000 zu dem enniaaigten, illieraus billigen

Pralaa von im Oanaen 1 TUr. 18 8|gr.sE4 M. 80 Pf. Dieeea

Kartenwerk enehien anent in 1871 in dea Er^nzangt»

heften Nr. 2'' mul 'M zu den „Oeogr. Mittheilungru", nber

im lithographischen Umdruck in acht unbequemeren filät»

') 8. H. Balksr an A PeterMaa, <l. d. Haadqnarten Depart-
SMS« ef the lOssavi, Port LasTsawortb, Otl(« of tk« Obief Bsgtoasr,

t. Wwssilief 1874 (— „Uunly tnm tke faet er tke anperior aicel-

kMS of tlM Map of the Waeteni iiort of tke Daitml Statae iiabUebsd
In Stieler'i Hand AUaa [neoe LiefemEge-Aoagabe], 1 nn'. Ie<j *.i> arjniirs

your great caro and aceuracy and al»o tke beauliful ri!-.u;i i:i ..r iho

wkole work. TkJ« Map, 1 aa ashaBad to bo eoapeUed t« sekBovtedc«,
ia aiMk Um aoit issanla fmni eat Ii oMwieaf tti aumra half
o< «ar twitlaty").
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Nene Ausgabe Ton Stieler's Hand -Atlas in 90 Blättern (30 Lieferunpon).

tero , die gegenwärtige Auggabe kt von dun uouu Urigiaal-

platten gedruckt, erKheint daher zum ersten Mal als Knpin»

stich und was das Colorit snb«UQgt, ebenfalls eleganter

ausgestattet als in der ent«n Ausgabe. Die erste Liefe-

nag, outhikltend Blatt 1, 3, 3, ist erschienen die fibri-

gm 6 Blätter sind druokfertig und werden in stthneller

Folg» MMheinM.

Unter den vielen maas^benden Urtheilen von berObm-

teatoo Saiten in Auatraliaa salbet, die seit dem Btaelieiaen

dar flistaa Anpibe laut geworden sind, aai etni der neae-

atao MKlllllut| Ton dem ausgezeichneten Erforscher und

Bnldockar InnaisAastralient, E. Qilee, der in dem offiziel-

len Berfabt aainer naoertan Baiaa (U73/i) sagt

nUk bsaaaats As esas Kstts üb BidM, aiUich dtr Rswlistos-
KSMs, ,

J

Wstsisss-KsWi", sash Dr. Anfsitu Petcnunm tn Qstlit,

der lo eifrltr Rearbeitsl btt cur P5rd«nm( illSr PläDi An-
tralUcker ErfortickiuDi: uDd d«r die tlugucicbiieuteii and taru'
lä*il««t«i KtrUo Ton dl««m Coatiaoit« prodadrt btt, di* jmaaU
enebifssa sbidT'^.

Die jetzige neue Ausgabe dieeer (^pazialkarte von An*

Btralien wird zum ersten Male u. a. alle die grossen neue-

) A Stid«-'* Utad-Atlu, LicfnaDgi-AaigalM, Brsiatuogihaft IV.

FMts te Sgr. = t M. 60 Pf. Gotha, Jistaa PsrtbM, 1875.
>) OnUkUtr B«ri«lit Nr. SIS, r«lis: Hr. B. QilM't BiplmtiiMM,

Itn—4, p. U (nl csJM tbs BSV nafli te tke toulh, ud wbleh liai

«est ef tbs BawUMdo, „TMsnaimi Rsisit^, a(t«r Dr. Augatt» r«t<r'

maBB, of Ootb*, th« celebritad Barapran geo^npher who bu Ubored
•o »tnnuoBsl; in Ui« furtliertne« of all pluw for Auatralitn diMorarr,
asd vbo bu prodacsd Ute Biest «ztsUat aad nlitUs aaps sf this

coDtiaosi tbe^ täte en

ren Eri'orEchuugbreijaen im inneren dieses Contineataa von

Oowe, QUes, Warburten n. a, im Ztuaaunanhany und er*

schöpfend darstellen.

Die 5 letzten Lieferungen des Atlas selbst werden

viele neue Aufnahmou in dun Südpolur-Uegionen, in Süd-

Aftikn, dem Kaplaode, der Transvaal -Bepublik &o., alle

md Ergebniaae Idvingstone's , der Dentadian Afri*

i Expedition Stc. ontbaltan, wie MKih atot fidgmde

bearbeitete Blätter:

ffr. M: Weidwssft Tlanfaslit, im Matawtsb* tob 1 : 1.S0O.000.
Kr. 35: Nordoct - Fftafasieli nül Elaua asd Lsthringim te^

1 : 1.900.000.

Nr. 3ft: Spulen und Portagil , 1 : :).7no,O0O (nit 1 MabaksTta
Ton Liteabon).

Nr. 61: Iran und Turan, 1 : 7.iM>0.üO0.

Hr. <l: ladfsB and Imir-AsiaB &i 1 MlMsia, XMHahsa Mal^
1 : T.800.000.

Hr. M: ladiM «ad laasr-AsisB, SUL Btalt, 1 : 1MMW (ait
S XebeakarteB tsb OUsalla, Bawtax, IMrai aad Vsi«

Dr. 70: Nordost - Afr'.ka, 1 :_1S.500.00Ü (mit 1 Nabonkart« tob

Abcaainirn and dem Äg;ptiHbcR Sudan, 1 : T.SOO.OOO).

Wenn wir vor einem Jahre .'Anzeigen konnten,

diese neue Ausgulie von Stieli'r's Hand-Atlas die- ungeheure

Höhe von 9000 Exemplaren erreicht hatte, so können wir

jetzt Umosetzen, dass sie im Lanlb'des vergangenen Jnhp

res auf 10.500 gestiegen ist, — die gröiste A iii; u« , die

jemala am Atlaa diaaer Art in irgend einem Lande «r-

Geographische Notizen.

Hauptmann SoUman's Fositions-Bestimmuneen in Chiws
nad am AmMlee 187.3.

WH. II«!

vseWiiisis. I»«B Ofu—lab.

Kaaarraa ...... 44* 46' 8» 87' er 40' 58° 11' 80»

Davlet-Olrci .... 44 S9 33 S7 so so se 10 .10

Ssbaa-Bai 44 13 47 S7 se S7 S8 16 7

Kail«
*i

•i ^2 2ä 1 23 S8 21 3

Dicbasykala .... 43 33 56 S8 1» 38 SS 39 18

Kucgrad 43 4 t« S8 84 46 »8 M 86
4t 6 1» «8 4S SS •0 S IS

Sertta dss Ghaas . . . 41 M 0 M • 11 M U 1

Kestb-kapff 41 N 10 SO t Sl «d tt SI

Cbiwa, PtlBit .... 41 St 4« 80 4 85 «0 S4 15

KaMTSt *> 33 4« 19 Sl SS 60 18 S&
41 60 SS 2fl .19 27 .%9 59 7

*> SS 31 '.*'J 18 4ii 5» 38 20

kutua-Urgeodacb . . . 4S 18 S» 28 49 2S S9 0 S

*l tt 10 M »T t4 «0 4T 4
Kswaatah-Dsdhsnss . . 41 BT 0 St 18 • M n 4t

Die Längen baxiren sich auf diu Lüngonbeatimmiing

der Stadt Irgia durch Oberst Tille 1867—68.

asmstQa *r Sais. Baas. Osap. Oea., Hai ltf4, f. 110.)

Der BaakuntBchatakoJe- Baissee in der Astra>?ha.n'suhen
Steppe.

Aga einem Keiacbriof ron Kodnittor, d. d. Saniara, 1(>. Oktnhgr 1874.

Von Wladimirowku , welches so /.icmlich in der Mitte

awisohen Zarizyn und Aatraohan an der Wolga liegt, fuh-

nii wir frttb nm 4 ühr hinaus in die Steppe, wo Aliaa

von der Hitze der letaten Woehott anifgabiannt mr. An
dem prächtigen Morgen that uns aber die Fahrt in dar

reinen Luft sehr wohl. Kach 4| Stunden hatten wir die

' Entfernung von .50 Werst zurückgelegt und die (trosse weisse

1

.Siilzfliiche lug vor uns. Kein Kaum un^l koin Stniuch, nur

I an der anderen .Seite ein zienilith BthrntT iifiiiilli.'ndur Hügel.

Dor Snl/,8ee hatte zur gegenwärtigen Zeit kein W:isser,

nur hie und da entspringt aus der dicken Salzscbicbt eine

Quelle, wdohe daa 8al> mit einer on. Vs ^inibn Lang«
bedeckt.

Der Raskuntschatakoje ist einer der kleineren .juksee'n,

donnooh hat er 60 bia 60 Werst im Umkreis und die

intohtighait das Salslagen ist bis jetrt nieiit erCnaoht

Daa Salz wird auf höchst einfache Weise gewonnen,
indem es nur mit Rrt>rh)>t«ngen loftgebrooben

,
zersohlagen

und in Ir-r L.ikc „'owisLheii wird. .Vusser BriH'hätiinge,

I
Holzhammer und ächaulel wendet mau kein Werkzeug an.

«•
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Vorläufig wird nur da gearbeitet, wo Quellen herrorbrechen,

da du» Sulz dort viel weither ist ; in rlfii Linheni Rammelt

sich Wasser und in difsem wa«ht nuui lUir« Salz, um es

Vi>n diT ichiiiit.'1'U Bi-iiuischuDR zu ruiiiigcn. Jetzt fimpt

man ai) , Sulz cu. 2 bis '6 Faun tief zu brechen, und hat

dabei ecliöne reine Kr}'iit«lle gefunden. Die Arbeiter, meist

KügiMB, stehen bia un die Brust in der Lake und brechen

im 8dl uabut ihren Füssen aus. Gebt ein solobar Mun
IwnM, w kiyitallkirt •wb itm Sali Mif ihn Mtet, «w
ridi Mtf dar liuyfwVnHinec H»«t hSduft kmniMb wiwihmwt

Die Gewinnung steht Jedem frei, nur und vod jedem
Pud 31 Kopeken St«uer zu bexahlen. Da« gewonnene Salz

wird vum See \ih zur Wolga mit Ocb««n gefahren iiml

sind dort bcstiitulig ca. 2000 zweispännige Ochsenl'uhrun

dwnit beschäftigt.

Der Aufseber uiig«rL'S Wirthe« in Wludimirowku hatte

WOB Pferde satteln lassen und so galoppirten wir munter

tiMT dk weite Salsflinhe von einer Orube sur «ndenn.
Ähnd» wann wir in Vhdinii«»!» suflsk.

TmmaSMF* loalofladi« SumlnBcen *).

Bcliiinnilich hat der Obci^t - I.i. iitciinnt Prvi \valr.ki auf

seiner kiilineii, mit zahllosen Si bwiiiigkeiten inu! ili lutiren

verkniiiilU ii Hcl^o durcli die Muuu'ulei um! die (
'llilll^•i^< hen

Provinzen Kuns^ii und Ordoü eine reiche Uuturlmturischc

Sammlung mitgebruclit , die von dem Kaiser von Runland
fiir den Preis von H.i.Oun Kub«l angekuuft und dum Zoo-

logischen Museum dir Kuiserl. Akudeuiit- der Wiaseuschaf*

ten «iBTOTlnbt wurde. £• ist hier nicht der Ort, «nf den
Oebalt und Werth der Saaadnag, die fOr Jakre hinaus

Stoff SU wiaseDschafUichen Untereuchongen and Arbeiten

in verschiedenen DiiK-ipIiuen gewährt, näher einzugehen;

r-o niiigen folgende Andeutungen genügen: un SaUfietljicreri

hat Herr Przewalski im tianzeii 1 2'J Bälge mit(.,'i linirht,

durunter zwei rie»ipe Grunzoi li«en oder Yuks. neun Ki rg-

sehiifr, zwei wilde Esel, einen gniuen Hirmh, zwei Musthus-

Thier« und ni< lit weniger als 18 Antilopen; die Sammluug
einer Vogelbälgo uuifuaat 'JBH älUck von der letzten Heise

nad 9S9 von der üssuri- Expedition, von denen die ente-

ren »MMt wenig bekannten oder auob TöUig aeuea Artan
aagdrilNa; dam koaunsn noch drca 100 BeptOiea and
Amphibien , etwa 80 Fiaehe, sSmmtlicb in Weingeist, und
circa 3000 Insekten, welche letztere ausgchlieeslich von
Ideutenunt l'vlzi'w, dem Begleiter l'rziH;il>kiV, u'esimimelt

worden nini, .Sümmtliihe 12'Jß Baige sind iiusnuiimalüs

vortrefTIii h iiriiparirt und conscrvirt, dabei den grossen

Säugethieren genaue Moaesaugabeu Uber die einzelni ii Kiir-

portheile beigefligt , mit Einem Worte die ('ullekticn i^t

mit der vollkommensten SachkenntnisB und der grni)at«n

Aufopferung und Liebe zusammengestellt. Berücksichtigt

aaa dabei, wie viel Zeit und UObe die ""«^"ig eiiiair

mMwd AanU von BÜgea erfordert and mit wekhen
KoitaB der Traa^tort einer derartigen Sammlung (der Balg
dea gwasea Omnxodisen machte z. B. iUr aidi allein eine

*) Abs sisim Aufaiiz in dnr St Fstsrsbefgsr Mliag VsH tl. Ok-
tober 1874 : „Eis üsiit: dunfa las l«ala|baha llassaa Aar KSIssri.

Aksdtals Aar Wisswuct stUa".

I
Kameeiladung aus) verknüpft gewesen ist, so wird man ein*

gestehen müssen, dat-i Herr Przesvid'-ki u:;t< i diu obwal-

tenden Verhultüi.":^!'!!. d. Ii. iiui hiuiie l'nvulmitte] angewie-

sen, wirklii h liu-i ^^^g;^che geleistet h.it. Kin .loIcLer Eifer

für die Wissenschaft von Seiten eines Mannes , der nicht

Zoolog von Fach, sondern nur Amateur und leidenschaft-

licher Jäger ist , Meht wenigitten» bei uns zu Lande bei>

quellos da und ist auch vom Kaiser vollkommen gawQldjgC

inid mit kaiaadioher Miinifi««n« belehnt woiden.

TJatar den enten Zengan PnawaUd'keheB fkmaelllAaai
' fallen zwei allerliebste pferdeartige Tbiere ina Aoge. Kuia-

ohrig, groK^augig, zierlich, stark, Intelligenz und Feuer im
i Blick , mit kurzem röthlichen, um Baui Ii w eis«lichcu H.iur,

I machen die beiden Thiere viel Effekt. Es sind zwii «ilJe

E^el, Equus kinng, von den beiden bisher bekaniit. i] Ai'cn,

Dshiggetui und Kulan, merkliih unter<vhie4len. Angesichts

dieser beiden Thiore kamt man es sich leicht erklären, daaa

den Orientalen der Beiname „wilder Esel" als Bezeichnung

von Kraft und Muth ein Lobspruch ist, und man wUrde an dar

Qewiehtigiieit daa Schimpfwortea nSael" aweilsln lanuii,

wann niät ein langohriger grauer Freund daneben durah

itiaen ganzen Habitus die alten Tomrtheile bestärkte.

Weiter finden wir drei von Herrn Przewalski mit-

gebrachte BergM l,..!!', Ovis Poli. Bei der Iiezi ii baung Schaf

Inu^!s man gegeimler diesen starken, ».lnnieu. mit reharti-

geui Fell bedoikteii Tliieren die gevv.'l.iilii he Vitr^lellung

: völlig au den N;igel hangen. E» t'ii:'! •'triiili, ! k;irtiL'e. »tutt-

I
liehe, stämmige Thier« mit schliuik< :j IIi hl' ii. Iii > Mituu-

chen L«l mit kurzer Mähne geziert, weit grosser uls unser

,
Kchat, etwa so groea wie ein Edelhirsch. Die ansehnlichen

Hemer aind aidit ae groaa wie beim Aiuli aad stehe»

so dem ataihen Naehea and der breiten Brnaf in eoi^ar
Proportion. Von den sechs sogenannten Kuku-Jama (Blaue

I Schafe), die Herr Przewalski mitgebracht, sind zwei bereits

aufgestellt, »ind noch in Arbeit. Die bereits aus-

gestopften Exemplare zeigen «ehr hübsche, zierliche For-

mell. l)er Kuku Jumu steht etwa iu der Mitte zwischen

Schuf und Ziege, denen er auch in der Grösse ungefähr

gleichkommt. Daa Fell der Thier« weist eine eigenthOm«

lieh feine, wenig variable schwarze Zeichnung auf. In der

Krttmmung der Horner zeigt dieses Thier aber eine merk-

würdige Neigung lu Taiiatitea. Daa «ine der hiadan, die

wir gesehen, gleiidit darin da Schafe, daa aadata aufar

dar Ziege und daeh sind beide Indiriduen einer und der-

selben Art.

Am meisten Eindruck uiiti r allen binlier iiiisgestopften

Stücken der l'rzcwalikr^^tlicii >SBmmiuug mucht der riesige

I
Grunzuchse oder Yiik iHfn grunniensl. .Muu stelle sich einen

proportionirt gebuulen muhnenlosen Stier von ti Fuss Hohe
und 11 Fuss Länge vor! Der Auerochse daneben, doch

wahrlich auch ein stattlichea Thier, siebt gans Idein and
gedrückt au» neben dicaaB Kokas von einem Oohaeo« XMa
gewaltigen H6mer sind atarii nach innen geMmmt and
dennoeh aind die Spitzen derselben etwa 1| Fnaa von ein-

ander entfernt. Daraus lässt sich ein Bild von dem üm-
I fang de« Schädels gewinnen, der sie trägt. Ein buschiger

. an einen gigiuitisehen bfsibuittenen Pferde-

scbwunz erinnernd, umi ganz eigenartige lauge Huarbusch-

reihen, die an den iiinterschenkelu sitzen und scbrüg au

I
den Weichen herunterlaufen, geben dem Yak, abgesehen
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von seiner Grössio, ein fremdartiges Ausselieu. Aul Jen
|

üoi-heHpneii Ti^let'!i weidet der Yiik zu TftUsouiieti iu Frei-

heit. Eine Heerde dieser (,'owiiltigeu Tbiere nitis« ein lUHje-

Btutisiher AiiWiik »ein. Ncl t u dem wilden Vak stt'ht ein
I

zahmer, xuiu Uausthier uui{[owaudolter, uIk kla^diches Zeug-

ain dMMU, wm die Knechtachul't deis Meii^chtn uus dem
tolsni, sUrkam SteppeuBuhn mauLeu kuau Dvt labme Yak
iit kaum aiaa Karikttur des wildea tu limiMB» nw mch
dar uhiM Erat KaaMrlicb kwai «inen «iasifeii Ziof Miaw
wflden ColkgiMi «lAvcist. Der lahme Tale ist nicht grSsser

als ein gowobuliuher OcLs«, die Horner Rtehen gerade zu

beiden Seiten des gesenkten Kopfes all , der Stempel der '

Sklaverei ist dem Thier aiifgedriKkt.

Der gleichen tjuelle wie der prachtvolle wilde Yak eiit-

Btainnit ein Paar Orongo-Antilopen. Du* Miinueheii hat ein

schwarzes Gesicht und eine «eltsam auigetrieb«uo Schnauze,

die Beine sind schwarz. Das Weibchen ist einfarbig gelb-

lich. Die Hdmer dea Oroi^o sind apiti, achlaiik, lang,

gerade und gdMB TttUsttodig vertikal in die Höhe, llü^
Keiher Weiae babaa einielnia Horner diaaaa Thiana, dl«

Mber Mtnint waren ata daa Thier adbat, Anlaaa aar
Fabel von dem Einhorn gegeben. Eine andere sehr zier-

lich gebaute Antilope, Ada genannt, aahen wir im Labo- '

ruturii.m fa<it fertig uuBgcBtopft. Ein aafav staikar Sduian*
j

hart zeichnet dos Thier aus, I

Von Bnrketown nach Fort Darwin.

Daa Siduftr das Catpaataria- Oolfea war bia Ja dia

nanaata Zeit mir awelaal Tan Laad-Expeditionaii seiner

gaaaea LSage nach hereist worden, von Leichbardt 1845,
von dem die noch jetzt geltenden Namen aller dortigen '

KUstenfliiase herrühren, und von Kregory'» Expedition 18.it>,

die in umgekehrter Riihtung von Nordwest nach Südost

und in hetriu'htlicherer Entl'ernung von der Küste jenes

Uferland durchzog. Im Jahre 1872 gingen fünf Kolonisten

und »wei Cluuci«eu, Dillon Cox, W. D. Uhr, .Tanie» Harry,

"W. HairegTi J- Broderick, Jimmy Soy und Ah Choo, diesen

Wag, um eine Heerde von 125 Pferden und 163 Stück
Bindviah nacih Pari Darwin in bringen.

Sia kamen von Rookbampton an der Osthiiat* von
Qnaaoakad, verliesaen Bnrkotown, die Ansiedelung am
Albert-Flusa , am 35. Mal und brauchten zur Durchwan-
derung der unbewohnten Hfor <les Carpentaria- Golfes bis

7.n dem Depot am Roper-Flusa gegen ',i Monate, der.u sie

erreichten den letztgen.innten hewohnfen Punkt am 17, .\u-

guat. Wiederholten Aufenthalt verurgachte besondere •iii^-

hiufige Desertireu von Pi'i'rdi'n zur Nncbt/eit, muuchmal
UBBte 30 bü 40 En^l. N!i.i.<'ti zurückgegangen werden,

nm aia wieder aubuHudcu. Auch das iCalben von Kühen
bnahta ab und au Zeitverluat aiit aiah

;
übrigens brachte

Lalehhardt «banfUla über S Monate auf diaaar Streaka zu.

Auf den ersten SOO Eng). Meilen von Bnrketown ana

traf man neben dem Stachelgras nur wenig gutes Gras nn,>

längs der Flüsse und auf den ihnen benaclibnrten ehenen

Strecken war jedoch das Kutter hesser ul-« auf dem höhe-

ren Boden. Vier der über«chrittenen Flüsse sind r-chilThar

un'i von ansehnlichen Dimeu!>ioneu : der Seveu Emu. der

Eobinson, der Mac Arthur und der JLimmen Bight-Fiuas.

8T

An den beiden ersteren FlÜ!«sen ziehen sich licht mit Huu-
men bestandene Ebenen entlang, ähnlich einigen Gegenden
des Wide Bay - Distriktes von Queensland und dem Aus-

sehen nach ausgezeichnetes Weideland. Abseits der Flüsiie

delint sich offenes Waldlaud, von gromen Lagunen unter-

brochen, meilenweit aus, wKbrend die Aohüheu, »spärlich

mit Gras bewaehscu, einen guten Aufenthalt illr daa Vieh
bei naaaam Wetter abgaben wUidon. Die Umgegend dee

Mao Arthur weidit davon etwaa ab. Oos v«fo|gt« ihn

40 Boi^ Meilen weit hinab und Dutd auf dieser ganzen

Streeke ausgedehnte Ebenen und offiman Wald. Der Fluss

selbst ist V« bi» % Meile breit, die Floth gebt bis 70 Engl.

Mellen von der Mündung hinauf, seine von Krokii.ii'.,ii

schwärmenden tJewasser sind tief und blau. Der Liinmen

Hight-FluBs Boll jedoch noch ungleich bedeutender sein. Er
ist bei niedrigen Ufern und tiefem blauen Wasser stellen-

weis 1 Engl. Meile breit
,
wogegen selbst der Hoper nir-

gends mehr als '/^ Meilen Breite hat. Die Beizenden lo-

theten 3 und 4 Faden bei Ebbe. Vor die MUndung aber

tagt sieh eine Barre vor, die bei sohl tiefem Wast;er«tand

Uber die ObeiHlehe kommt, and oa ist dnnh Gregory's

Expedition bekannt, das» alle diese FlUsse nur m weit

wasserreich sind, als die Fluth eindringt, und keinen Weg
ins Innere <ies Landes darbieten.

Etw.i ! Ent'!. Meile von der Minnlutig (Ics Liiunien

Bight-Fiii^>cs erhcti'-ii m Ii zw-ji von der .Muria-Inscl sicht-

bare, sehr uugenfaiiige Ilügol, Mouut Barry und Mount
Waldi, am Fusso das letzteren wmrda eine aehone Sflaa»

wasaai Quelle auigefundeu.

Die Raisenden waren vom Mac Arthur an genölhigt ge-

wesen, sich nliher an dar KOste zu halten, weil der Bo^
zu steinig und dia Thiere famkraak waidon. HeOanwoit
fand man Quarz-Riffe wie in daa Gflbeii-Baqgaa und dam
Anschein nach goldhaltig ).

'} Ktcb oiBMn Beridit eisM der Bfänaaden in ilrubuLe C'oBri«r

TOM 1«. «aptssiksr 1814.
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Ib aaat- Lolkrlniea elMr «aifliartlelmi Karte ^r FraaaMlMlk D«<i>«Sea
Qraoaa aa flriin4« i«laai. aar vatther ««dl« v«niehle4eaanlce <Wbl*t« r*rblc

«alereeaMe» kind: l.ioleb*. «o ,lle V'olkMpr»eh« T<^n Altar* h*r l'rBK•^•u«£

»er , a. »o et« Im IT. un4 Ib. Jiiirhandvrt Renz Dd«r xum Th«ll Ucatseh wmi,

Jelel abar Prmnc/iiluli Ut , *l« Ub«r«l«<eefl FraaiAfllarli , 4. «n ife la
fut Rititben TSitfllvo Dfl>it«<h iinJ FrviiA^Uch. wo «le Ulwnrtfffvsit O^audi,
a. wo •!« aaaa D*iit«eh Obwxtii dl« amtlichen ErmUteloDaait nicht Uhar-

all lorlfelloe« RetaliU* arf**«« ImWo. lAMt ilcli linah mit WahrMhaln lieh-

kalt dia OaMmratuh] der rraiuti«li«li RaJenklftl Im Raf.'Healrk Daiitac)i.L,o-

Ihrlaiian •» etwa IMjWO i>4ar JU Proiant dar 4IOJd< Haalan batracaadan Be.
Ttilltaruivff annelkmafi. Davon konmiaa auf doD ICrali Haarbarx rv.%00 H^aatoe
Baarburt 4100. C. LtirMnim »Aou, C Rlilac^n 7«iu. C KloaMnir.'D . ajf
den KraU l'orhMli ITVO, daa Kral« UeUhen M<iO {i; Falkrobare 4>l«i>, I' n-A-

«dea 'in, l'. BuaeMorr ICO), aar 4au Kr<l< i haiMn s^\|ni 4.V'iO> i'' Altert.

4ocf »KiO, C Dien«« lo.li». C. VIc »40g, C < !.Ai..u s.iin« unn. i: D.loia

11.000), auf die Klailt Mali »UOO, dt« I.anllir.'U V-m 1U>>i. äta Kral. DIf-

itnboUn lO.V''' (I'. l>la<laBlio(aB (ilOO, ('.. Ktttanli r<n ix»', c. M«li>-'l«< SKO,
C. Hierk — Innerhalb der Hlidaranie daa * ib*r . t.l.aj». '..i trAK: i'Ip I ran-

BOtlirti r« !flQil^ Itar. .Ik*psiut nnr alr«a 3ä<)0 H*<>li-n , In: \S r!«^ u-j.l l.^lxr.

!h»t ili« ql'lcfclilln riiilbiT- F.l^a^» Krr'rbri»; »rrilfn l'«''-". I
"j i.i»..*'n ^n-l

ümi.cii' i hal .1*" ftitiT- r.U... r!r:» -'m 'i... in v:»iir.-'i '.hrfn-li^n

*-:n 'H r mir lli^il*«!» «ti^in.ijr.ti K*liri* ... .Ikri mtf tu M' Ili4i...ti '.r.t i tu-

.Irl-.t iilmr V I . • I . tl.r iithtf.-fÄM TiM'f ii: il.f I i*.»r' ü I Ii.. , n]k . r tnir.

Die r,-.»m:ntj»M ilPr iijiilii

Mütt"r.(ir*rli« wilr.lo ». Tiilr,

IfrbvT 'lkrruQR 'inj .Iff \Vi

riinK da> l>eijt»cb«n H^.t

1).

^^l Uli.

, M»-,r,l :iiK,r i-ll Kr.nrii.lT-ifr
j '.T Oli*f Kl»i«.l.rt:fti .Vfl>#l-

ui Kril.<o M«liii< l> rr(.u<«Uc!i.T. HI...I0-

1 h ataa ^ Proxnat .irr t ivikmiiirbaTllIka-

Lang, *i Mrt< und eaine Uin^i-baBgtn. Oeichicbta, gagonwirtigo Zu-
atbidn, Srhemwilrdigkeiten , die Schlacht/aUaTi dir M>t am Meti.

Meti, üeuiaeha Uocbhaadlaag. 1874. l,a H.
W. : OadaabaiK ud Miu V«|itaifia. Oadaabeib
ttTd. 1 H, lab. Vit Pkatacr. M.

Ibjer H. T.: Oto Deniicka Onniiiwpli Blaaaa-LoikriBi;ea.

1. tbell: 0«BialMltoB, Taffagnpkia ud fltatlitik. S*. MaU. U«at-

t«T«. iL

Dr. J. Bating. Stiaaabaig, Trtbaar, 1874. 1 U„
rir m» BaiaAer aa* barthMaa AHatehunakMa I

feoig M 4a* alte ariHakewirerdw AaäkäaA *|4M

MCItar. K..: WaoderQD^ea am Wb (Oia Natnr, ISTS, S. MI, MI,
301. 317, JS9, 353, 369.)

Sadeback, Prof. lir M Der Moiasoer bei Caeeel. (Zaitachrift dar

(icx-IUrUaft für Kv\knad>- la Berlin. I.V, 1874, Heft 3, S. 21t
—t«« )

Sohriokar, Or. A. : Der OdiUeabarg. Ana dem Vogaaaanihrer dea Var-

fuaara arwattart and aiglnat. 8', 3t SS , ait aüar Karte au
,diaKBrUalteiaQ,dM.

mm
afr » aBaMlea, ala elae bähache Spaitalkaita la i

•0« Ire'i'X«» bHr'rab'n !•<

Solrasbe, lir. n Uw hütuKlKli: lliiii;>t- und ReiideaaeUdt Berlte Ib

ihran BeTölkoraoga-, Beruft- und WobnunfeTerliättaiaaan. BaanHata
dar Valkaattlm ud VaUcakMbnttut u« LDiMMkir mi.
474 K., mHi II TafUn nd gnpUNku BaiatMlimu Biilk, II-

mioB, 1874. It IL
Sohwarztailie«', Dr. A. : Z «ritchen Odanwald aad SpMBt. (du AI-

l«n Welttheiten, Ji;'.i Ih;4, S- 310—S|S.)

ftpiaaa, F. . PbytikalD^L'- Tupok'raphia ran Thdrugen. 8*, 144 SS., nit

i Karte« Weimer, Böblau. 1874. 3 VI . «lof Kartra 2 M.
DIaae der Tltal elnaa Bucbaa, driaoa VaffaBaer, frlllKr t'l&rrrr lo Ilmeaiaa am

Pom daa ThUrlnatr Waldaahlr/to«. Jcut lU aulcher ir, <fll"r.H r! im Elirrtbcrf
loa Qr<vaiberz«etbaBi Hacbiito. Waliuar Klaanach aDK«*talU Ut. Dar Inball iat

in «leben Abachnltte Ktxlle.ler;, »elcba Iballaela wieder In Unt^raSlbel-
liitu'-ri larfallen un! ein« eT»rbi>prea<le ßaiahraibuna dar aaf die Natnr-
kiinle und Tnp<icra)j>)>K 1 tiiirtnir^aa becUir1trbati Varlitltnlaaa a*ban. Ijia be-
oaenen lieli : l Tlnrlnx'*- •< Q-Hosan In aller und nauar Zait; t. TaUrteffea
eU Olla,I I>ani4(-l:UTi<l« ; ;i Tliurlnea« narli «aina« »enkracbtan. OUaderuna;
4. <lau«iiin!i.cii« I .:-.. ri;.i.t : iv.« <U'»a»-.<T TtiUriouenai 6. Dae KIlou:
*. Die I.,.-.' UM '. iv .l.i.tiül r,,i I h In n.rrn-. KInl .u eef die OearUchla
dal Lar.irv Ljlr .\' ..h l-.u- ! Uli.! 4 tifhfn at-iIrGwi't) wadl Uber die Gran*
San Tliürtoeen« blnm», liU ?iin: lUrr rnri -%t Rhi n Tin >'Sen an Interei^anta
wie nUlallohe Werk vtt lnnkt »fine Lnia!.-!! r . -,.i t

. ii ! .'..T lie.'to ii^ren

Liebe dae V'arCaeaen ni i-1n.'r .rt.ftnen H.'hi.n^^, u-.i! l •i-', l.^l .\nHfr^n,

in8ba«oa4er« bei dar b^rao-^actu.-'Ti.l.ri J.im>'i;iI t.«rv.rriiiiu{i-n juj t'H^K'n,
let Bit der aoefeeprüthtT,.. /mv k {„s,. i-n l ;i.l 'iiun i-r Kler<^ <lp(i rtrh-

llaeo' Toa anfeeehlacm , I.« [•»i i,: n.^ , n .>r (r*.ii»u«n, %uiftot. »uf ^i^ceiar

AnachauunR barubanilen KM&tictiU^ 'if^ p«oi«>!'lr.|iri^eii 'ia>j|rr, ilii. Art und
Vtii'.tt. wir er eiuielBO'i Hillens «iurt!! ll.-vf ij^unj; v n Rrmlnl.centea aaa
ileni Ihiin iml I.i.Mi.'s .ter Ile*nri-).r n.1.r > ici irp,'-bkbtM'-h.n llr^lirnletea

i'.rbe lüil I,*t""] ulr f. Wrr Kf£*.-If«ln 'Uiier >.iirti nicht, da** 'li'r Im Vor-
wi-rf »ni^H.ji-i, « W'in.rtt, ,,^»1 Wnrk tiiirtil,. aufb aa da« I-^t;r*rn

i.eri \V,-^ fin.l":/', i-i. r".lil erfrfuHclir r.iln« liilian wird. Oana mit Ri>c!!il

wal.t ilar Verf&M^'r lUiitjf tu», nie ,11« x*'Vr*|ib^*'?*ie Kenotolae tiiiirree irr,^-

aan Val«Lilfeudae uur tlurob tfenaua Dar»li-IIuii< alle; t:iü,-ptltif tle tu erretrban
laL Dia Aneabaa dar H'^tMin, F.ntfrronniion unl Klaci-rn ilnj ii.rh detii Meter
EDBeaa , danebea aber aueb aocb In FarUer Kum um ee.- Kr«i>t',U<;ri,?r, Mellen
und Qoadrat Ma4len a*aeb«n. In detn urafaDKreirben N«(hwei«i Uber (ile be-
nvlBtea Werke und Karten veroalaaen «Ir daa IHuT In Qntha barauaKeknin-
mese, atiel Bünde naraewade Werk .Dar 'ntUrlncer Wald a m K. F. A.
e. HvIT aad 0. W- Jaeob***. Wenn auch }aitt Teraltet und ca.* cleht innbr loa

BaehJiandel ea hab^. a,> war aa doeb daa erMe DrIcItulwerk, «alctir« llbnr dun
^aaaaa l/m/anf dae Tbiirlnaar Waldee KenotaUa aertrelteta und t,ei «(^ktar

araehlencncn Arbalten vielfach bcniatit worden iat. C. Vogtt.

Strtiokmann , Amtarath ü. : Oaognoatiech* Skixia dar ÜmKafend vna

Hau&arer. H", SH , mit einer KtoKaoatiiLlirn Obcraitltakarte nach

H Cretiurr UiDsovar, Schall«, 1874 (Se|nrat-Abdruck «i» ..Uen-

nover und L'mgi^gaad. Kaltricketung uad Zualäode »einer ladtutria

und OawerW.)
Weininoar, H.: ftnadwIMmr dwak ft*|aaabnr( nad taa« alibal»

Oagabaag. M*. Bagambary. OappiiBtt, md. I H.

Iwr, 0. F.: Heaaala Karle tat
dar RbaiaiilUa aabat dia Daata
1 4,^" tum. f.itli .Stultnart, Wittwer. ia74-

3 U., auf Leinwand 4 M.
Becker, V. . iLikennd KLun-Karia ra« dMB OreHbaraagtbaai Baaata

und ifa aDercntcTi I' ii Liadani. % BL liUtMMW. Ktabaadiaak.
tJannatadt, JnnKiiau», ll>;4. ( M.

ElwanapMk, A.. aad O. Mttllrr Wandkarte ron Oat^ nad Vaal-
PrMiaaaa. 9 Bl. Ckromolitb. KooiKab^rK, Bajrcr, 1874. d IL

Falkanitain : Topogriphied e Karte der Oafaad am Barlia. Utk.
Berlin, Sckropp, 1874. S M.

Qftlgi f.: Kartader Ungaiud rea Oraudeni, ca. \i Q -Min. I S'>.iK>0.

• m. KpIM. Ormdiaa, UHm, 1874.

k B! i M , auf Leiuwaml 7.» M.
Handtka, Oenaralkarta tob Oet-Preuaaen. — Von Wo«t-I'rem«eo.

Litb. aiagaa, flaamiag. latt. k 1 H., aaf Latawaad il.ti M.

MtlMlir. d.: Kane au OhaaMerf nd Oaiabaar. ChraaMlUh.
lM^?aL DlNaUad; Miablla, ldT4. 4 M.

'I, Q.: Kart« ran d« Beigwarkia.ud Batten in oherarbtraien.

k. lBip<arel. Braalaa, MDair, Itfa. (n Mappe 5,

aaf Leiawaad «,t* ^
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I4twtnr. 8»

,188: MraDa. Btrlla, Schropp,

l I H.
von BratUn. I tft.OOo. 4 Bl.

4,5 M , «uf I.tinw»Dd 7 M.

?. Mr. *.: OMgrifliiMh» Kwto vom n«b ObcrbiTorn.
Utk. M«adi«B, Her * WUmyw, 1874. l,- iL

IU«p«rt,H.: Scbol-WudkMtl TM BliiafLothringen. 6 Bl l l^ <uo.

Litb. B*rliB, O. Bcimer, 1874. 8 M , luf L«itiwiind 14 U.

KwiMh, H. : Tap«gnpliitcli>i KarU drr GregegeDil ti^d Liipti); IUt,

«b4 bii 1874 arfiait tm A. R. Fnak«. läU. Lafuf, Uuriclu,

1874. l,t M.
MMklanbargiMlM UidifTniMWUi-OMMilMlw ; Spadalkute te

UaK((«id Ton Seil««da, auf Otäad b%aanMMMkir AakahaiB
nnd gtomctritehw WiiiHibwIi btirttltlt. 1 1UMÜ» 8 BL te Fn*
b«dfMk. Scbworto.
giiBMIl M*a . TMnlB Ml «Hk <Mi8w»W fcrillllW >• " ><>

rm. Tmm uniIrttM, «• MmMMMMba TkakM nHira ia«4iBiVl«a
BSkmaUM «lactUifM, Midi* Kluii8dniB|t 4ar Ww« luiii 4er Bo4eb-

Mciningan, Du »11* ud 4m bwm. 4*. ChromoliUi. UihtbartbAiuaii,

QUvw. 1874. ^ IL
toMdMlibllHar PmnbtlMB Statt«, htmifigtbia vm ranlgL

PrvDM. Uud*lfMinSil«riara. 1:25.000. Nr. 197: ZUko, 198:
Striach, 1S9 : Zthni. tOO : WSIraidorf. «Ol : JBUrbogk, II I C»«-

wiK, 215: Wittcuberf, SI6: lUtirun. 217 Scrd*. 218: Hirtntannu-

dorf, 219 : Schoencwild«, 231 : Ur.ifor; :in ii;tcD, titt Kemticri;, .'33

PrrUich, 9U : J*H40, 848: Burg Ki rnniU, 249: Turuu, 2iti

:

8«hmM«lMV, ISSt tiOHa, MI: DAktn, t8tt Wfldrahain. 24»:

SBptiU, M<:ON«imi,ntt~ "
-----

1874.

NaumMfl, P.: Plan 44

Br«(Ua, Korn, 1874.

Poat- und EiMnbahnkarte ron dem DenUcLeo Keicijc in it Bl.

Biarb. im Coar» - Bareau d«i KaUerl. UeutaeliaB öenoral i'oataaita,

1 : 400.000. 8. Lf«. Sekt. 1 . 8. Birlia, NmaiaBn, 1814. i Bl. S M.
Preina. Qen«ral»tab: Topognpbiaeh« Kart« vom Pr«a«a. SiMl.

Nr. 169 Barita, >87Di AltonJärcbaa. Kpfrat. Barlia, Schrupp, 1874
4 1 H.

Rcymann'« ^^pniiaUiart« tod Doutubland. 1 : 200 0<''0. 8«kt. 14i und
US K| fr8t Glagau, FlemmiDi;. 1874. i I M.

Reymann'i '.oi n^apbtacb« Spoaialkarl« tob CODtral-Earopa. Sekt. l.'K.

Kpfnt Ologaa, FlMaBing, 1874. 1 M
Reymann't Spaiuükart« dar OmgagMid tob Ltipsif, Uiilt«, Hartoburg,
Maumburg, WaiiaaaCda, Zaili, lUMbarg, OrimB* aal BiltataiV-
KpfraU Olo(aa, Plammfaif, 1874. 9 M.

Raymann'a Spaiialkart« vom ThOrinicer Wald. Kpfrat. Olofaa, Flem-

miSK. 1874. S M.
Rcymann'i Spatialkarto rnn Tyrol KtifrsV Ulo^au, Flcmminir, 1S74.

Iii L'artuti -1 M.

Ravfflann'i Spaiialkarta dar Unfagtad t»b laitJ. KpfraU Utogiu, Flein-

iac> llt4. 1 u.MmmHa, tiMiiillafta te VntaiaBd tbi . l : M.000. FiiAaa-
dniek. Schwerin, StfUtr, 1874. « M.

SiBVera, J- : Obenieblakarte drr Ben;- und Bfitteavcrke im Oberbrrg.

amUbMirk Dortmund 1 ; 80.000. Cl.romoli'.t. Urrl' ha, Biidiker, 1n74.

t,i M.
StrOMlel : Spnialkart* dar UngegaDd tob Otaabrtick. 1 : 25.000. Lith.

8akt 1: Niaha«, t: Baitar, 8: Vaaaa, 4: Lara, 8: Oaaabtfliik,

8:BaUm,7: HaUarB, 8. 0*a*lla,8: n*BBB4srt OaBihrBak, LBckarlt,

1ST4. 4 I M.
TliaiM, WBBifevlB im Ifdaaa . 4 Bl. IMh. «tlnniiir. BeUaa,

1874. 9 M.
Vorlindar, J. J. : Kanr icm Kiini^l. Preaa«. B«ff.-Bi*tt Mindaa.

1:200.000. Laipiig, Yolkcning. 1874. 2.n M., anf Lainv. 3.3J. M.
WagiMP, Praf. H. : Wandkarta de« Deutachcn Raicha and loiHrr Nack-

h«i(abieta. 1:800.000. 12 StktioBea. Kpfrat Ootha, J. Pertbai,

1S74. 10 H., •( Uknmd II H.
ÜBMMriolk, Knii-BtbiUBipaklar; Wnlkut» im Miaa Tbm.

1 : 88.000. LHh. Oebweiler, Boitze, 1874. 9 M.
ZmiäkMt. Xait* drr .Stein kohlgnfelder da« NiaderenK*binria<b«ii Kohlra-

baduBB. 4 Bl. 1:2.''><>U0. Cbromolitb. Zwickau. DoBiiBik, 1874.

12 M.

Österreichisch - Ungarische Monarchie.
Amthor, E., und M. irie. \. Jaborsf«^ Fubrer in die Dastachen

Alpan. IL Kinaarnbrar. 16". üera, Amibor, 1874. 4 M.

Mk, B. T.> Am teaBiUahw Kalkalp«. e«n, Aottor, 18T4.
18 H.

Bogiii Prof. B. : Di« OrtabtneonnageB dar SlaTiatben Küatenlindfr

d«a AdrUUaebta Meere«. 8* 77 88. St. PeleraburK 1874.
VaraaMMlaa *»a taagnptiladMa II«mb la des ll«Uiab«D Klk«l«aUa4«ni

Salikaa-

M IL

dei .Vdrlaliaab

Sprach«.

BOhler, A. : FBhfw dank «akbarf , dtk !

Biergat, 1«*. BaiabaahlM, BBUaa, 1874.

•Mk, Mi«» B. a.: n» «aUay« s( UpbI, iMr 1

aal b«w ta viiH Ihtn. 8*. 480 pp., arft 8 laftaa.

aa, 1874. • 18| a.

C. . Aua den SlcbciibürKiacliaa Kngtbirge, Mit einer gaalBf.

Karte dar Umgebungen ron Vereapatak and Otfcubaiija. (Jahrbaeh

dir K. K. äaolo(. Kalaha-ABatatt, 1874, Nr. 1, S. 7—32.)
Uiaratur, dl« li]raroK»pl>lMlMa uad sr<>ar>pbla<iieB VwMOIalMa 4m G*litel«,

Uet>rrileht daf «lehtiffateD Höhen Im HtctrfDbaralftaliro KrtK*1j[nc^ .
Fn.^tuftll^-

oen und OaiUlBa, Qa^itoaUcbe U^bertlc^t (Im Cleblat«.

Eljaai, W. : Sakiea « podröAy w Tatry. (Reiieakiixec aua dem Tatra-
Oebirga. 8«, 282 pp., mit 1 Karte). Krakaa, Nowolecki, 1874. t, U.

Goota, C: Stadian »tr Oeographte bimI Gaadiichl« daa l'rajaatoehea

Oadaaa. 8«, 7168. (FrognuMa dia eywwatoaaaa iMiäiaafc 1814.)
Qraatauar, Dr. Tmi.: Laadiakaada aoa Ost«niiib>1Jatan. SO,t70 8B.

Wien, BrauBittllrr, 1875. 4 U.
Haurr, F. r. Dir Oen^o^e iinil :!ir« .\LVM;d«D«; auf die Kecstciaa der

BodetbiüiiliBffetJirit der Ojt'.frr.-r:i^.:ar:iiclte!C Mr.cercbif. 8*'. l. bia

I' l.fk'. WicB, lioliior, 1-14 a 2,« M.
Hellbacii , Ur. R. : Der Fahrer darcii gana Üaurreicb. Ein roilatän-

diga* Haadibacli Mr Bainada ia öaMMiih-Ilagin aad dareh TbaOa
aBgraaieadar Uadir, atbat Baiütaatn aath BMadan, Mttaehaa, Va*
npii't- 8», 440 8S., mit 2 Karten und 2 Plinen. Wien, W«a>
dikt, lh< ';, 7,4 M.

Hellbach, Dt. K. Rniaekandburk für dai Büdlich« öitarTeieh Biit

Steiermark, Sa'./burg, Tiri^l . Kirnten. Kraia aad BSltcaliiad. 8*,

419 Sä., mit Karten. Wieo. W'euedikt, 1876. 2,i M.
HaMoMar, J. C. : Dk K80aeh>WiaiafBahB in Staiarmark. Hiato-

fiMh-topugrapbiacha Betehrelbnag mit Aadcutung der KabaBwag«.
8*. 32 SS Orai, Larkam-Joaefathal, 1874. 0,4 M.

Hoflrichler, 1. C Die Raaber -Bahn (L'ni;ariath« Waatbabn) im Ba-
reicbe der Steiermark- Ksn Vodnmrrum für Touristen auf deraeIb«D.

8". '.'1 SS. Gm, Le>la:u-Ji]sefatii:il, 1874. i.,r. M.
Holzmann, .M. : Tbc Ami r/yn, Sctlcn, .^uronio paaaea. (TLe Alpine

Journal, Augatt 1874, p. J— . 4 )

Jahrbuch dea UBgtriacbea Karpathen • Vareiai. 1. Jabrgtsf, 1674. 8*,

209 SS. Knaehaa, Haymaan, 1874» 8,|i K.
Jahrbuch. Statbiiaahaa fBr 4i8 Jakr 1698. l.&ft. 6*, 68 SB.

Viea. Gerold. 1874. 1,7 X.
lahalt« Kiaebtnliiiielr, BaeitketVD«, daaa Witaoila dar ! »IllÜlUt tat»

treleBfQ KtinMireIrti« a»d Litiiler.

Koatliwy, 8. Klima lon Bodenbach. (Zeitaehrift drr öaterr. OaeaUach.
fttr Motoorulugie, 1\, 1874, Nr. 20, S. 310—312.)

Kurtz, ! TK K. : rehrar dank dia IMaail^iltppaa aan Kaabarg,
iv.Kt . r.utm . Praga, Bistia, B«UBd«Aaih aad Aapaaia. I6*. Gera,
Anitl:<ir, 1874. 1,4 lt.

Lotl, Ur, A, : üerdeina nnd die Bomannachen Tirola. (Ana AUaalFatW
tlieiteo, Jani 1874, S. 270— 27ä; Jali 8. 284—2»».)

NauflMim, Bag.-B8tk PiaL Dr. F. X. : Ua Bratai and im WaiMaai
ia Oatamldi'Oacin. Btaa ilytittticb* Btadh. 6*, 66 86. Bailto,

Uabal, 1874. 2 M.
Nadi 4«ai Bfimetikraeh aar eaan In <^t*rrel<li al^aatlca allgMi.«ia <l«r An-

Blctii, daaa 4t« wklbMiuililIclM Htiluiin aar tsb 4ar EnU 4«« Jakr*a 1*74
abb4iiBl( aalB w«r4a, man Malt eis« Mieaarota wMar BMchba4«Blaa4 mM
forttlaaantder cbnmlaehcr ErkrankuoK dar maaBBiaa VMhaalrthaaaall aad
botn« TOD ataer reiabcs Ente tSIU« HenMUaB* da« aaa«b«4alil«B Mpaillia-

l«b«B«i maa varaalal« aoailt 0««««rr«ieb, da« maB aeeh kara aaear tia «IBM
Ia4a«lri«alaat beiraebl«! bMi«, «l«4«r tartak Ib dl« KlaaM 4«r Kaealtatar,
d«r«R W«bl«l«B4 ia«t aaaaahUaariM aoa dar Brata abUaH. Prolmaar Ma»

**" - flSLnSSaaSlaaMnaB 41a CraMalalMh S
i Mtoaa, a« a««« 41« aBmaitaabaa AaiatMB tn«r

I lai» mll Btciiaih«!! direkt« 84lilo««IUa«rBBc«a la
r Haa«« balraehUicb« ataHattaab« liBtnlal fai Bber.

lMblHi4i« tu«!!«« aaaamaieBfkaet , 41a Monarni der In den «tBaalneii Kmn-
lind«» aad la dar aaaaaa Meaareiil« (••mieten Kaldtraafcle, die Barediouna
Ibrar Warth«, 4«e aaa»«rti(*« OaUaMahmdtl «Jttaraafaala eoKDIul uud la

a«la«r «n«leliaBd*B «ad aagMeb lebirclcbea Wclaa b«l«aeh4a4, dann dU Bra-
UB TOB lan bla ia7( aaati den BrgebBtaaeB dar Enteatatlatlk und daa Aaaaaa.
haadala eharBklertalrt , die daaaanlta Oraoaen einer relcben und einer Uli«-
ernte In Oeetarf«4eh • Ünaara anieraaclil , komail er au der Belraebtuna d««
Elntaiae«, den dl« Brotes auf daa VoHtadakaOMMo. auf 41« 8l«iiarr«aka<(n4«
nd den Ertrag dar iadlrfklaii IH«a«r« , «nf Cr<4«B uad KrlnlnalltU , ao «la
aar Varkebr u«4 iBdnairla aBattbaa, uo4 naabdam er gaaelai, daaa Jaial nletil

aaabr «la eli^abal» bllHaa Kornprelaa alt Rutea RrBtan and nmieakehrt Haad
In Hand aehen. ao KatanRt er a« d«in ächluaa, daaa daa wecbaelnd« ErKOliBlaa
4ar Rrntan In (>e«tarreJcb Ijncarn nlcbt einen ao entacbeld«nden ElDflüaa aaf
daa Wlrtbaabaflaleben diraea Staalca aBttiben kann, ala man («•UhalUb aaaa>
DebDtn pdeit, und er focBJslIrl folaende .S«ie: I. Relebc CmlajaliraaibUea
avar daa Xailoaal ElBkeaiBea am b<U«a4g MB Ma II» MUHoa. 8. ! Maat-
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luu^. 4. I. Im UmUniTH r r, lp.oti«[L'ni l rriiLPnt in« gKummUn J«Sre«^a
komiD^D«, tll« lUurCi h'w.rtte llptiunir il'-' Klit«(i!*i k»nn it*<pr Kint
oder thßllv-U antc'ti h.'Ti wf-r.lfn 'lirc^i ^ rir^ii^itlefi .Sl-iRi-n 1.t ii*lrpM^-

mm<\ tKMl. « Mi.ti^lr* v»rrn(ri.l-rn <U» H»tt'>n»l Elok"ninHn In il#en

«b»*n >ir«ifT»rtt>n \'-r!- lUrtli- ,
it-r dutlnrch hrwlrlit« AuaAÜI k»nn •^cf tilr 41*

R•T<^lk<'r .HC K 'vtriuhrn W'-filiii, «*iin »lit clHchiallig«« SInktn d*r Q«*
ireMep-^lia •Ininit |J«hre IWJ unl S. Kln bttriehtllclnr Auf-
fhwnns iIlif«tn«lTi"n Wt>til«t%nilM l«l nur In H*nJ'ri!c<?n J»t r«ti inrer*
^Iclilllrh »n iff«»rt>;n , In v«lob#<i rMch* Brariin »U blcllcn i t*lr>'>-^*pr«U«o
su«un«)inlr4ff«n fjithr ItITO). 4, Kln« namltsn« Vi*rniin<l^rnnK «Ii«* Wohl-
8iand<« l«t s«i li«aori{«njV«iiii lehlMlito Krntcn mit fantxa U«<f«MfprtlMn
HMBnantrfffsn (Jahr ItlSK — Dt« J*Iire nnd lA^ habsn 0«M«nelelk>
UB(>rn iwar ubr achl(«M* Brat«*, «kar «idi irrl^lmiballa nalir <«m Dunb-
•bnllia atclmil« a*tnld«pralac •bnclil i 4«b«r «IM 41a BrnlhniiiK Im
Tolkaa olakl «nthwan, •aad*r« Wata, Blar, Plabwli ««d Tabak K»mt Mranl

«a alM ««Bill C(14a* m4 aa *M •«•!( «aalaMM mi i

1 i«t Vadakra ratekan mtdk I

NAaalaltaai alil i

Midan «vrf Jahr* tMT aa.

I Bk d«B hiehalao rralaaa unil

<tl aaaaa BM feahit alah vm, Man mia 4CTS«Mk«IHtk«n 4aa B«il*nrnnca
•Mit 41a Maaia 4ar €!aaainiMnlaa mindar RllaatlK aad wir MtM 4laia tn 4m
RolaiiBatlaiia ' PaakI 4ar naen da« Elimlliaai RertchiMta Vartaaehan. Waa
Aa kbrlc«! l'«lit*B bairlirp, »o »rrdra li« dailimli ab«aa<liwMrt, t—t akh dl«
QaaaMKI da« GHr^ldn und 4ar linli« Trala ff«w)aa«rainaa««a anl«<»nl«il»<li

«B>a*c«nwl>*tiMi. Ttahir ninml »adaf dl« Canaamtl«« <l«r 0«B<iMinlii«) nncti

Jana d«r Kohl« uni des Klaea« d«n AaCtchvaaff, walchen man aoiMi arnartan
Btbatr, UB<I auch die VerkehraaBatalla« alad kalnaaifc^ta aaffallaml daroa b«.

rUhrl: » lal eb«n afn« avevaMeltaa, mlaba 4rn F.ITtkt ttM. Dai Jahr IM»
be»irkl Irnti »rlilachlw KraM vitaa aalnar fila'rieen PraU« ein« l'nrtaaliunK

4a« fr(lli«r g*f«b«nan ImfiuUa« uBri anf nianeh«n (Ulilalfn ^lotn liad^nt^ndan
A<ar«et>wunK. DlM«r da-aort Itn Jahr« IMTO, Allr« In Allar^i dam aHnalifatan
daa D^mnlrini« , f'Tt, denn da trifft etrw reich« Rrntn mll «talaandan , ahar
noch Inini'-r tii'^i!ila''n l^rlivn iiaamiorn. It'T Krf' IK ifl ^klatunt: ateliceiMl«

K-Iil.' uni ri'.t Sllni.n,

»•rln;» 7.tl;\ >nri !llrMU!.l«i

kurz. .I.irt?iwen Sympl nai* 't(

187 1 iin.1 »fii .reu in ISe

rrtfrtirr « >n h^-fft ^ntt an ,
il

Hriirk K |.^ Wir - h ,f ! »fl .

.

•1"

rt.len

V.Tk.

VnrfTatifh«
nn'l fUif unaeiDcin

iif (l#ti r,i«**nhalin«n.

< j \VI,!liach»fl. ni» Jaht«
1 \l^n^e Uli! Hrrlaa »fh'in dftr

r. c ; rlncti ie>ir cerlniTPR Kln'
• 1

il: -'•-I 'r4<''irn liier den
fE MI., Ii . u-WM« «rbnp t«l-

irlu'-T Tf' 'liklt .n. mtiiI
* '.ivi^rimliri'i all<r«itiN .>;,r*Ui!i!^-. wi.r Kr.t im J IS7t

lfe»v*jkn '\: I alle "i tniln'i-l- 2 »fim-'j.'ii. irj -1 rir^miit rl^r N*liir r[iir.f

müwrrk-'n irn Veranl nknn.' d^r Un.rit f.ir^'r".*"t-^'i nfv-^eii KatAvtr . jiTit xi
machen: etn« ne>ir Kchl«'e^le Kmle Tin't ilaxu «xortoilnnle Pr«l»B. Uaaa itle-i-'

l^malünd« dl« Kria« Bichl icaftHiaffen, daaa «i« abar aa drmi Auaknash vn
b4lffatraf(«n bab«n. wird k«ln FUn«le1itlK«r 1aacB*n.

Ort»-Rep«rtorium Je« Künifrreith« lialwifn und LmlomeriMi mit d>ra

Gr(«<.l.or?octtum Kr»k»a, >i". 34« SS. Wien, Grrnlil, IST«. Iii M.

Pritchard, U. B.: Tnwp. la tbt Tyrol. 8", srr.
i,], I^,ii<l"r, . Tin«-

l»r, 19,74. , ;<, .

Ita^okl. W.: ImImU OdkrL (DI* B«Tftlkanin( Utliiiaoi.) \t>\

ItS pp., mit « KkrtM. Lambarf, Wild, It74. 6 U.
fMz«l, Fr : Vudcrta«* «iaa* Nktarfsnehan. 3. Tbl. Srhildarnggaa

«11« Siit.rti>iiiri.'<in uml ilen .MpOT, 8". Sli? SS L.'ipiit:, Brocklaui,
\^'>i. H M.

Reolus. KIiKMi : Vn^a^e «nx rigingg miDKret da U XrantfIranic occi-

dtoUla. IS73. Mit S Karten. (U TMr MMtIt, XXTIll, m«
n«atr« de 1874, p. I—4>.)

RMlhlMr, Dr. A. Aat dnm boUa FrW. (Dm AwümA, 1(74,
Nr. St. 8. «Ot—60T.)

Seilimmer, HsfaekraUr 0. A.: Di* BvtKIkenuic TOB Wien und ae<ii«r

Cmgfhan; nach liem Barafe and der Bi'whS(Ü||«a(. Auf OrandUge
der jiintc>ten \ olkaiäliluiii; bearbeitet. IIr«t ron der K. k. Stati-

«ti»f :i. t O.-ntr.'.-Ciiiiimisiiinn 1, Theil. üesclln l.t, I ir;:«i«nd, Woha-
TeriKi.lni«»!^ . Arlrieit«- uml DienatrerhSltniHC. 180 SS. Wi«iB,

OaroM, 1874. .1.« )I.
(Ii« bal einer VuibolhiunK auiKenillien iUbIkarteB , Pracabmaa a4*r AB-

E*l|I«j*}tel atithJüten ein« l-'ülln vm M«lerlal, welch« ir«ni4ei« nn«r«abSpAMl
leenannt wcrilrii ni'itri. -lenn ea Int nicht abliM«h«n , daa« j«ma)a ela Slallali»
arh«4 Hireaii Vlllel und Ar^>ettf krhfle «enui; hab«n aollt«, um 41« Bf1trtl*B||aa
vnllal«ndii,' x'i imbllciren. IMeie 'I'hitiacha «Ird einmal wla<l«r r««llC aaaabaa*
lieb durch >!»• .'*rh uimer'ifhe Werk llher die Ueriklkeriinl »na W1*ii aad
a*lB«r i:n!Keh.:njt nach iloni Ile^ufe aml .'.er ReedikflUiinx eoritaniktl. Sieht
w»nlffcr al« 1< He«nil« ti»h«i> mn Mai Kl« flkl her ISTl «nllanf an thttn t«-
baht . I!/- KI-iDfire t :\ i!li*Ner Arhelt aiiN .len 7.;khlnna«boaen saaiailebea . ta
«rJrrrt un" r.': iKM-t,, iin I lüete Vnfarti*!! vef-jr«*flire «inen Knetenaafwand
» .n l'eilrrr li';,;.leri. I»«iii'i ornt k.ifint.» il»f Vrrfamer mit •^oen Oe-
hiUfen fll" rahlf-'f ^»"n i'r. f»ntj.»Mon t-errx'hDpr; , Iii. * •r/[<-ie>(i'arlen Zn^laBl-
ro«ii«le!||>"K*n ii.itlii ti L.n 1 rni'Acu il; H erlAntcrnilo Ii Iti'Cr ath; jnjteii dam Mhred*
baei. BiB «akka« (ininliiBi >aa Arb<«i erfordert« din NaUbaraaaeb«B( eiaarM «atHfe im lililurtw ««i IM aahaa hat amaahaaMlWkar B*-

rUckalchHxmia voo Wi.-n -.ril i.-1r--n V.- rvtT.ltm . -Ine h « [«üleblB«
DerufaatAtiatIk Uber iranz OetlerreUh ertclieint daber aarix un«unfiiltrbKr. «III

n>aa ai-^h nicht mit «ini|t«n weniean Bertifaklaaaen ^eruliiten. Ein» rv.. rttrhat

ToUatftnilic« Verw«rth;iBR d«r dnrch dia ZJUilunKen a«italt«n«n Kia^i'r.i)- «itra

lAmr f«r*il« In dEei«r Rlehtun« a#>ir wilBa«*an«ir«ith, denn 4ia Vertlitl! lag ä*r
B«ir»hner In dl« llerufaarten aeh^rt «eientile^ Kur i-hirakteri>ilk eine« i>rt<-a»

a«Bre Bezirke« and etnei Laftde«. Tllr den .'«larUtlker nrtd Nall->nal l")ek->nn.

aiaa t^b Taeb, wie rir Jed«n Gebildeten , hefon<ieni auch Air All«, die «leb
«pealellar nir dl« üniünd« WItnVi IniereMiren. rnnaa e« ron hab*«i loicre«*
•«in, dl« daullllrim, aaf «lfl«f RlBihellnaa der Blii«oba««acbaft I* t«T Ba-
ruAikiaaaati heriihenden Nachweiae de« Kchl-iimer tehaa B^^efica ca atadlren,
najBefitllcb %ntlt KrlK -i^er^Dcen cl fr die iir«JieMlc%eB Faktorvn naebaa-
le«en

Scabim am Tramcniee bei Siiibur^; mit aeisM UmgebuBgaa, Sa*-

bUna oaA Aataicaa. Bilitaic Qiaaaar, l$?4. ijt IL.

nmonf, PmT. Dr. Vir.: Otw "SmpmUtof' ni TlabafwUHalM« 4m
KSa^aMa*!. S", 22 SS. (Ana dtai «9. Bd«. dar SitxoagalMrichtc der

K. Akad. der Wiaaeaaehallaa m WUia, II. Abtb., April 1*74.) ojtU.
Tatomir, I..; (!i'<i)tT»fia Otlicn. (l)»ncTR[)tie fJali/icnt luni Haad-

gebrautL iler H irer &u L<-br^rb^L^luCl^:^atl^'.a.^n wie der Vglkt«
achaliehrar. I. Müinc.) i", 138 pp. Lemberg. Wild, I»;«.

pr. cani^l. 3 M.
Umlauft, PniC Ot. Pr. : Dia Öatorrwdibch - Uagariacbe HomrAia.

OcofTaphiaak-iMtiatiachta Haadbaab aiit biaaa4«rar RBefcaiebt aaf
polittaeba KaHnrgM<fctrtt» ftr Laatr aller SHada. II*. Wien, Hart-
l«ben. 1874. k Lfü M.

Vilovo, Majnr J. SlefaiiKsii; t. : Die EutaBrapfuinr der Ni«.liT mgen der

Theiaa tind dt« Banata. Vnrtrai: KafaalteD am SH. AprU IfTi ia der
K. k OenftraphiMhec Ge>«IUcbaft lu Wien. Z«reitc, mit den Br-
fabrungen der Mii-Qbcreehweaiinang 1874 T*rmrlirte Aunac*. 8*,

40 aa« Mit 1 Sarta. Viai, Ganid, 1«V4. 4 H.
Woldm, K: Ob OmiInb Im «UIMm HttiM. (Am ADan iTAibtl«

lai, Ai«Bit 1M4, 8. ni^na.)

BiUP, C. F.: Oru-hjdTOgnpbiirlie WandktrCr der Ö«terrri-| l, I''i^>a.

riicken Moaarcbi«. 1:800.000. Cbnmolitb. Wien, üüurl. 1874.

1* M., uf Litewaid IM M-
Baur: Vliid mpa lakaadca-akanlMia iuMfcitrl (WiaAnta 4«r

i^aterr.-nogariachen Mnnarchie is BnaÜMar Bl^racbe.) B Bl. Cbraaia-
litfa, Wies, H<n<el. 1874. t« ÜL, aaf Leintruid 18^ II.

Baur. C. f.: Wmdkarte dar öetarr«kbiuh • DBKtriacben MnnarcMa.
I : 80n.niK>. Au>.i;ab« t llr Blr|ar' otid Mittel«chD:«n. Chromolith.
Wlaa, UölMl, 1874. it IL. aof Letnwaad I8,ii M.

le ObiniaMitiita dar ——~ im flalirraiclkiaeb-Uogari-

Mbit Mm tacnoxeadaa anawMlceB UDdeathrUen,
_ ben im AuftriKe de« K. E. Hudelaniaiaterinme noa der

Baaabäadaiig der K. K. Genera!- liuprktion der Oeterr, Eiaeobahaea.
t Bl. 1 : I.OOii.ooo. Wien. Arlnri«, 1874. 8,4 M,, kelerirt 13 M.

Klogonfurt, Oriestirungs-Karti! der I micebBif ÜA PIm «an
(ta.>Fol. Litb. KlaKcnfurt, Lonn, 1874. 0,* M.

KeSMM, B. : Oro-hjdregrtphiaeher AUaa der Österreichiaeh-UnKari-
eebaa Moaerebie. Qu,>4*, 12 K«rt«e, Wien, Hölwl, 1874. 1,( H.

Stelnhauaer, K. K. Ratk Ä.: Vaadkarta dw Alpaa. • Sl. Ulk.
1 :

SiHVdiiri. Wien. ArUria. 1875. lA M.
Dl« Torlleitende Karle >««eha«i aieh naiBealUeh 4ar«b aaai HaeiMtblllia

ana, Clnnal int al« 'jnt^re^ Wla«en« dl« blaker elaalRa Kaffta aee naaaa
Alp«n-0«bl«t< , '»Ich« diireh Kroate »eiirth uiad krCMa« Skaataraa daa Cb»'
rakter «Iner Wandkarte lelirt , and dann l«t ala b*4i»ekt mit «lawr (faaaia
Haue« <^on llohaniahlen, dl« aümmtlicti aua den Oridnalutblen Iii daa MalBik
maai« rediieirt alsd. Nnr In ainlitefi ParllFn d«r l''raniAa<«rb«B und I

aehen Alp«« etefaen die«« Kahlen «enl^er dieSl tind naa »rkaaal <

41« InpOKrapkleebe flrundlaire n'Vfa raaiiaelliafl war. FUr ein« a|
ab« »Elrde aa «Ich wobl empfeblen. da« h> f>aometr««rbe Elemeat i

Kiaielchnnae »»n H«h«nkor«e-i hebee. aueb würde die Anwen4iinff «na
Farbaa für da« Tie Hand und die h.»'n der Karte ein einichBteichelnler.« Aeua-
«•e« K«baa . wilbrend ;''Ut nur Sehwar» fir die Hltuatljn und Breun fi.r daa
•rkrafflrle Terrain ani!e«en<let «Ind. In Ihrer AnedabaaBii «aa 4M bia 414*
N. Bf., «eei SiraaebairK Ma Flor«' c und «ob Lyna Ha VaaeMK wtbiteM
alaa aar Orlentlmna fUr alle Zwecke anarviekaBd« IMeialriil.

Telegraphen- nr.d Ei*<nh»bii - Karte ton Ö»t»Treith - ÜBKkrn. Litb.
lni| Teei Leti. l'rnfK.isk». 1>«"4. 1.« M.

Verkehr»-Karte »on iMbraen, .Mal.ren, Scble«ien. Kriber«i>irtbum ft«t<ir-

reich &c Lith. Teacben. I'r. rh j»ka. IUTI 11/ N.
Wiail. Plta der Stadt - Hemmt dea Vororten. Kacb amUirben

kaaibaitat, • Bl. OhraMlitb. WUm, OaMU, 1BI4. 15 M.
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Die topographisebe und geologiache Karte von Chile.

(Ml I Mmtm, u Md I oad 40

Schou i;u .Tahre 11^70 braclitcn ilie „Geogr. Mitflieil."

(Tkfel 3 und 4) «in« Reduktion dergroaaen K«rt« von Chil«,

wMtn all Randtat der Landaaywuiwftung 1b den latstan

Jahren nach iiiul iiu 'h im Stich volltiiiilet wnnipii iat ').

Dunais besaisMu wir aber nur vorläufige AbcUge tob 10 filät-

tan, fllma Tamia, aa Imrata dahar ancih nnr dia Sitiw-

tiao reproduc'irt und <!ip :iiIininis(nifivo Eintbeilung her-

VMgahobon wenUu, welube letztere so vielCsch tou frUbe-

m Kartan abiriah, daaa wir oaa dad««h varaalaaal aalMn,

eine naoa Barackrang des Flächeninhalts der Provinzen

vonrnnalnuB (JUtogr. Mittb." 1870, S. 74 ff.). Im J. 1873

arUaltaii wir vdDattadigai« Bzaaphra dar KMa, aa wann
im Süden xwei Blatt und im Norden ein Tilaft hinzugekom-

men, so dass sie von der fioliviaoiscben Qrensa bis >ur

ImA mOM (41* 50' & Br.) idabt uaA gaoM VM>
laud V'") f^h\\p nmfivsfit, iin'l luisserdera wnr der Temün-

Btich aut difittüi »ammtlichen 13 Blattern beendet.

Wia wir schon im Jahre 1870 diese Karta ala einen

höchst iR^deutenden Fortschritt bezeichneten, so geben wir

auch jetzt Angeatohta der vollendeten Blätter gern unserer

IVaoda AiailrWfik, indem wir darauf aufmerksam machen,

daaa ron keinem anderen Theile SUd-Amerika'» eine Khn-

liohe zusammonhäugende Aufnahme existirt, dass also Chile

dart in der Reschaffang der nothwendigaten Gnindlage ei-

ner Landeskeontniss, in der Hervtellung einer auf Meesun-

gen beruhenden topographiaehaD Karte' vorungegangcn ist.

Man liat in Chile aellMt diHNai Kartenwerke wiuderholt

Mkqgal und Intbüiiiar TBnaiwarfen, glei«ii «Is Black in

B£iiImi^ 1867 di» ante Praba, dia Proriiw Santiago dnr-

lit hatte*X dann wieder 1860, als die

und Valparaiao im Stieb vollendet

i>), and anoh neaerdings oaeh Yenandang des Ghin-

zen '
l. Siclu-rlicli sitiil viele der laut gewordenen" Bedenken

sutretfend, sowohl was die Uqgenaaigkeitan im Detail ala

?

im.

*i A> Pttüii, Piano topogrtäco j geologico da U RopubLic* de

, kmatAdo iM>r onUa dal (obiano. tS Blstt. 1 : SiO.OOO. Kpfrit.

IIM, «.MS.
tau,«, n.

i'e isn.Beftn.

auch dif- Kinrimiigkeit der Terrain-Oarstellun^, ür» j;eoIit-

gischen Bezeicbnungeit und dergl. aulangt; wir vermissen

s. K in den beiden naaea addKeliein Bllttäm dia Banntianf

der Aufnahmen von W. Frick, Inijonleur der Provinz Vttl-

divia, und sc^ar die vom Chilenischen Marine-Ministeiium

eriliffinitBclitan Iqrdngmphiaehan AuBmImw«. Sa wIn
aber dur liLUu ingerechtfertigl, die Karte von Cliile nach

den Ansprüchen beurtbellea zu wollen, die wir an £aropü-

aoha OanarahtalwItartaB an aaalMn gawobnt rind, gaaa

abgwtchon davon, das» letztere auch bisweilen au wesent-

lichen Mangeln leiden. Man darf nicht vergesaen, daas die

ChilaniMlia AafkmhoM dia anl» ihvar Art in Süd'AflMrilta

ist. während die topographisuhan Kavian der F-ir-pniinhan

Länder schon jeine lauge EntwidldlligBeeecbichte hislar

aidi haben ; famar wImb wir van tai 1890 Tawtarbanan
Deutsi hen Tnpenieiir rTr-rmann Volckni Miii . 'l-T .T ihro Imig

au den TriAugulationen, Poeitione-Bestuuniungen umt Iluhcu-

meeeangan dar CWlaniaohen Landaeanftiehiim betheiligt wnr

nnd einen Aufsatz darüber in den „Geogr. Mittb." (1867,

8. 70) veröffentlicht hat, doss Professor Aimu Pisais, unter

deaaen Leitung das ganze Werk entstand, im Jahre 1848

mit nur swei OahttUen die geodäÜKchen Operationen be-

gann und von 1B59 an iwar einige GehUlfen mehr, doch

nie Uber seohi xur VerfUgung hatte, dass die Beschränkt-

heit der Geldmittel nicht einmal erlaubte, kUnstliohe

nale xu errichten, was in Waldgebieten die Triaogulatio>n

ao gut wie unmöglich machte, dass der Stich der Karla

um Theil in Paria «rfotgan nunt«, wodnroh Correktunn,

Keehtriige, beeoodan hhIi «üa Obariaitnng lehr enohwnrt

wurden, kurz dass Prafbaear PUi^ der mit der topograplii-

scben co^eMh auch eine geologisoha Aufnahme Terband,

gegenQbar dkaer gewaltigen Auigaba nit

Mitteln versehen war nnd nüt groaen

kimpfaa hatte.

Trotidem aohnf er eine Orandlage, daran Warth Jeder

erkennen wird , der sie bei kartographischen Arbeiten zu

benutsen Qel^geobeit hat, denn die Piaais'aohe Karte steht

unbestreitbar hoch Uber allen flüharen Versuchen einer

kartographischen Darstellung Chile'», hesunilers durch dio

Fixpnnkte, welche die Triangulation geliefert hat and die.
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48 Dii topograpihiaehe und gsolo^sehe Karte von Chile.

«•OB nidit ftbwhit, wo dooh iDnarbalb «ngar Grmumi gi§ii«i

und TerläflsUch sind. Zu diesen Grund legend'-n K1em<>nt4>n

gehören «uch die Höhenuhlen, weh^e zum enteo Mai

eben twfriedigvntoi BiBUkk in du RalMf dn hudim
Station, (ieiin wfiiii sii' auch in mancbea Theüen dünn über

die Karte zerstreut aind '), w> geben eie doch eine Menge

BinehltelMnr UTiiQlnreiM Iber die Erbebnng dar AndM-
GipW nicht nur, sonilprn iiHmcr.tlich aia h iiher die HBhen-

läge der Thulaohleu, Tief- und Uiwhebenen. Im VereioH dar Terrmin «Zdahimiiig gaboi diew HMiMiaUMi noa*

mehr an Bild vra der OMtdtang und Gliederung <\e< gan-

leo WaitlUuulgW dar ChikoiMheD Aode» und dee vor-

gaU^iartai Kilrtwibiidafc Wir haben ermeht, mit Ba>

nutzung unserer fMhwail Karfc fTafn! und 4) dieses Rild

wiederzugeben, indan inrHübeuschichtvn cuustruirteo, deren

gennue Iiohypsen zu sein prätendiren, die nber auf Grund

der Terrainsobraffen und der HöbenzabJen dee Originals

daeh eine richtigere VorateUaag too dar Bodengeatalt dar

Reptihlik geban dllrAan, ak IHlhare Kairlaa aia geMhrati

konnten.

Manohe der zahlreichen Verbe«seruDKcn und Berich-

tigungen , velche die Chilenische Kurte in Bezug auf die

Sitnation , die Provinzial-Orenzen, den Verlauf Am Haupt-

kammea der Andes &c. &c. gebracht hat, wurden in an*

•avar Mharen Noüz Uber dieaatba (1870, S. 74 ff.) nasH

} 8iai Karte

haft gamaebt, biar aai bot noeh arwibnt, daaa die OranMa
il'T L.'i'oIrigi»i;li<'ii Formationen iir'tuf ilifpr- letzteren unrfeu-

tenden Buchstaben in die Karte eingetragen sind, mitteUt

Kolorimag ala» Mcbl ein geolegwehee KaftenbiU bargaetallt

nuTifiisi-cii'k'B MemoirePill ZUnUlIlwurden kann , duss PiesiB

Uber die Geologie der Andee • Kette publioirt hat ) und

daaa wohl anch die BaaehraibangaB dar ainaabiaB Pnmn-
zen , welche im Laufe der Aufnahme ^upleirh mir i!en

Kartenseklionen an da« Ministerium eingereicht wurden, der

(Mhatlkhkait «betgahan wahlaa dttrftan, ao waH ai« nkiht

»chou in den ,,An!ilaa da la üniversidod" gedruckt sind.

Hanptsüchliuh aber darf man hofifen, daae die Chilenische

BegieraBg Ar aBdaüanida Bariehtigimg aad Varroüatbh-

digiinp der Karte Snrpe tragen wird , wie denn schon da«

Einzelblatt über die Provinz Santiago von 1857 weeentlich

bariehtigt In dia Geaammtlarto ttbargagaagan lat wtd via

rielftiche NachtriigB Ruch uuf linderen Blattern während

dt» Stiches vorgenommen worden sind. Durch eine solche^

Bof daa KaphajlBttan eahr laieht «aaltthibw, Jbrtgaaatata

Correktnr könnte die Karte im Tjauf der .fahre auch stren-

geren Anforderungen immer mehr genügen und dem L«nde

aalbat irk jada gala Laadawarmannag unanaaialkihan V*-

tsatt gavühraiii

I) A. PiiaUt lUsMli« sar It eeastilatln iMefiqM d« l» ebda«
AndM. ealre I« et le 5I* dscri d« Uttted* rad. 8«. Z7 pp. «t

t pl. P»rit. DuBod. 1873. (EztrtH dfs AdmIm de rainH, t. III, IBTS.)

') A. PUiii, üwcripciaa i» U praTÜlciit de Valpu«Ua. (AasI**

de la Datvsnidad, lUd, p. lU.) — Diacripekn lopocrtflca i J

da la pNeiaeh da Aaoaava. (Aaalie de U Mnnäal, ttM, fM.>

(leographisciie Nekrologie des J^^hres 1874

I'hailt>-Kiien>if Braurur dt /lifirl^'-nri/, geb. den 8. Sep-

tember 1S14 zu Bourbourg im Departement du Nord, durch

hirtoriaehe nad philolagiaohe Arbaitan ttbar Amariica ba-

kaniif, starli am 8. Januar in Nizza. Kr traf fnihz-'itii^' als

belletristischer Schriftsteller auf (1035—40), wendete sich

daao so Oaat oad aait 1843 in B«m phikaopUaebaa und

tbeotogiüchen Studien zu, wurde 1845 Priester und ging

im Auftrag der Propaganda nach Nord-Amerika , wo er in

Boataa nad Qoabae ala Profeaaor der KirehaBgaaohiohla

wirkfc. Von seinen histoyisohen Stmlien /u jener Zait

legen Zeugniis ab Heine vier „Lettree pour »ervir d'intn«
|

daetioB b lliktMfe ipriuAÜn daa aatiaB* cMliBdea d« PAm«. i

rique neplentrionule" und seine zwoiliiiniliije „Ilisfriirc du

l'anada, de son eglise et de see missions, depuis la decou-

varte da l'AnMqae jaequlk aaa jaoia" (Faiia 1861). Naoh
{

Innperetn .^utcnthalt in Rom, 1846 — 48, heri-iste er die

Vereinigten Staaten und ISöO Mexiko, wo er iu der Stel-

lung als AlniLiiouier der Franzüfliachen Gesandtschaft seiuo

grossen Arbeiten Uber alt-Maziluuüaoha Oeaohichte und

Sprache bagaon. Im Jnli 1851 aadi Paris and Rom
rurktfckchrl, lic^'ab er si. Ii 1 8r)4 nach Xicarngua, .San S»!-

vador und ISöö nach Guatemala, benutzte dort seine Stei-

lang ab Piarrar daa fiidiaaer>DarfcB Rabiaal bk 1860 aar'

Erlernung der Qui( hc- mul Munii' SpracLo. so wie zur For-

schung Uber alt-Iudiiinis42be Kulturruete, unternahm nach

iwaqdirigar ÜBtarbraobnng 1888 «ine Tiarta Baiaa naok

Amerika, wohei er die Ruinen von ('.)pan besuchte, und

kehrte in demselben Jahre mit einer reichen Sammlnag

van MaBttslcriptan aafOalr, Nachdem ar aoban 1857— 59

eine „(liiitoire de« natÜMM ttTÜiato du Mexiqiic et de

l'Amerique centrale, duraat laa aiielaa aaterieuree k Cbristo-

pha Oolomb/' in 4 Madan harao^rigabaB, varoffimtUohta ar

1861—G4 seine dreibSndipe ..rollp.'tion de du ument-i dan»

le« langues indigi^nes pour servir ii riiitttoire et ik la pbilo-
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(leograpliische Nekrologie deb Jahres 1874.

logi« de rAinüri4uv uucteuue" (1. i'opiil Villi, le livre Mcr«

M ha luytIlM de l'untiquit^ an^rioAine, vne Iw firrw des

Quicli*:^, — 2. Gramr4tic:i ilf In lengiu QtlM)ll*t — 8, Bcl*>

cioii de laa ooftos de Yucatan, de Diego de ImAa). Ab
im Jahn 1864 dl» OawniMiM «dentifique da llniqu in

Parts casammentrat , wurde er xnta Mitglied der aaunsen-

dvnden Expedition ernannt und erwies sieb bald als eins

der thätigHten. W&hrMld seiues Aufeuthaltea in Mexiko

und Yucatan ersdüenen von ihm in den „Arohivea" der

Cotnmiasion ^squieset d'hutoire. d'aroh^logie, d'ethnogra-

phie t/t d« lingvintique", „Iiettrea, dat«e« d« Merida et de

Mexioo, an mgat d» ]* fiaiim]» Tao»tique", „Rapport

Mir le Yncatan M rar ha mmiB da ^hoo «t d'Itamal",

„Rapport Sur k'i ruiiit« de Mayapan et d'Uxmal au Yuca-

tan" ; auch aohriab er du Text su den Tafahi in de Wal-

deok'a ^nnaat« tmtmm da ICexiqne" (18 Uafbmogon,

1864—66). Nach »einer 1865 erfolgten KUokkehr beechloes

er mit dem „Mannaofipt Tnano, Stüdes rar 1« aysteme

graphique et U langaa daa MajiB" (S Bde., 1869—70) seine

literahsch-wiBsenachaiUiohe Thätigkeit.

Carl Ckrütim Imimif Aimü, daaien Ölobwi ziomliioh

•b«n ao 'wiltbalHwiit aind wia dh SiMair'aoliaii Kartao, «riiv

am 33. Januar in Potsdam wiederhultiMi Si )ili,<rai]ralleii, Br

wiuda an 8. Novambar 180S su Berlin geboren, viriar

Mhsdtig aaiaan Yatar, arliMt dahar aatea Avafaildiiii« in

dan Francke'schen Waisenhause zu Hnllp un<i fiiiul zunächst

•iaa Stellung als Haualehrar sa Daberkuw in Mecklenburg.

Dbbb in BaifiB ah HaUdahnr baaohllligl, nachtä ar aaio

Exani^-n und tr<it I R27 in Potsilnm «•iin' SreUe ftn der

Btäidliachen Knaben-, darauf an der dortigen Uarniioiucliul«

an, die ar m AnCng dar fta&iger Jaki» «agan saaak»

nii'iu!<^r Srhwcrhorigkeit aufgab. Hatte er sich schon in

Daberkow mit Kartenaeiohnen beeobüftigl, ao begann er in

PaladaB Varanoha aar HatataHuig UUigir and gvtar 61a-

b(Mi, mit fcili-lipni Erffilp, rfasB ar M Anfang der dreiaaiger

Jahre einen von der Freuasiacban B«gierung ausgeeetxtem

Pnh gamu «ad dl» fonalnaBda Haakfraga dwah an»-

gedohntor«^ Fabrikntion befriedijsren iiiu!»«tt». Difsfr r«Viri-

katton von £rdgloben , denen sich Kelief-Uluben und liim-

nahghban In vanofaiedenen Ibaaaatiben heigaaaBlaii, wid-

mete er bis nn »einen Tnd zumoist s^ine Kräfte, ^uinal er

1844 bei einer Auastellung in üerliu di>a ersten Preis fUr

Sohnlgloben erhielt. Er Terkanft« in den fünfziger Jahren

die Fabrik an Dietrich Reimer, behielt aber die teohnisohe

Iiaitung, und seitdem sind seine Erzeugnisse, xum Theil

OD Prof. Kiepert neu bearbeitet , in reraohiedenen Hpr*-

ohen durch die ganze dviliairt« Welt Terbreitat worden.

Daneben gab er ebenfaUa bei Reimer einen apHter Ton

Kiepert fortci'führten Schulatlas heraus und 1869—70 bei

HaM ein Werk ttbar mathamatianha Oaqgxaphia, „Daa

48

Weltall", in vier Abtheüungan mit Karten und AbbilduoigaB.

ImJ. I868gT«adatoM-dMPalBdHnarLabaM-,PaMiaae-«wl

Bantpn-yRrsirb(>rung<i-Ge»elbelMft, der er bis 1872 v<>r«land.

Hermann Gutht, einer dar tttofatigsten Ueographen

Seutaohlands , Verfuaer der bafcainitan LahrbttclMr, ataib

am 29. .Innuar in München. Am 29. Auguet 1896 m
St. .^ndreasberg auf dem Harxe geboren, beeuohte er 1889
—45 daa GyHMaiuro zu Clausthal , studirt« 1845—47 in

Göttingen vorzugaweiae Philologie and Geaohichte, wurde

aber während d«8 Winteraemeeteri 1847— 48 in Berlin

durch Carl Ritter's Vorlesungen dir die Geogrufhiu t^'owan*

naa, für die er aioh 1848—49 auch in Güttingen durch ma-

thematiaohe und natiirwiaaauatliaflliulie Stadien grUndliobar

ausbildete. Bereits zu **''**'*t'T 1849 «nida ar ah Iialttar

am Lyceum in HannoTer aagaataDi, «• ar in dw aÜM
Sprachen, im Deutschen, in den HaturwhaanaiihaHaii, Maflw

matik und Geographie zu unterrichten hatte, kam dann

1863 an die Polytaohniaoha Uoohaohola daaelbat ala Lehrer

dar ifathaiiiatik ud Miiiaralegia, &iid aber daneben aalt

1863 dadurch eine günstige Gelegenheit , der Geographie

aaina Lahrthitigkait auxawaodeo, daaa ihm dar Untwrioht

daa Kronprioaaa «od der Primaaelnaeo von Hannover nad

der geogrnphiaoba Unterricht beim Ku<li'1t«'ii - Corps über-

tragen wurde. Ava diaaar geographischen Lehrthätigkeit,

wafabar dank dia paHthohan Sra^nuaa daa Jabrea 186«

ein Ziel gaatatkt wurde, gingen die beiiL-n ir;{> Recht so

beliebten Bflidiar hervor : „Die Lande Brauuaohweig «ad

Aaaovar mit BBebieht aaf dia Nnahbaagahiat» gaagia

\

phifch Iivri^i'stcüt"' (Hannover li^f>7) unfi ..Lclirtiuch der

Geographie fUr dia mittleren und oberen Klaiaen höherer

Bfldnngi-AnataKen ao wie amn Selbataaterriehtr (Haano-

ver 18B8. 3. Aufl. 1874), so wie die ,^«!thul - Wandkarte

der Provinz Hannover aammt den angrenzenden Gebieten",

1:860.000 (OlHaai 1878). Ah Daktar>Dhaartatian admab
er „Zur Geechichta nnd Geographie der I^andschaft Msr-

giana, dea heutigaa Xirw" (Uannover 1856). Eine grus-

•ara 'WUaaalMtt aaf taagwpMaaham GaUak artflhete aidi

ihm durch die 1873 erfolgte Berufung znr ÜbernaluBe der

neu errichteten Professur für Geographie an der Poljteoh-

machen Hochidinle ra Münohen, wie er aber gleich nach

aeiner Übersiedalnng dahin Frau und Tochter durch die

Cholera verlor, so erlag er derselben Seuche nach nur

knnar Thätigkeit.

AtUon Eduard Zhükmwi, Direktor der K. K. Handelt- and

nautischen Akademie in Trieat, starb daaelbst am 8. Februar

I

im Alter von 52 .Jahren. Er war auch als geographiiicher

Sohriftateller beliannt: „Dia bmhi 8t. PmU und Naa*

Amaterdam" (Mlttheilnngen dar K. K. Qaogr. flaaaihnhaft

in Wien, 1857, .s. i tti — 1.56), „Dia Ifibabaiao 'IlMaln"

(afaaada 1868, 8. 803—830).

#
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44 GeographndM Nekroloeie des Jabrw 18^4.

Lamitrt-AMpk«^ac^f QnfttM, der bertthmt« Phy
»ikt>r und SUttttäsr, starb am 17. Februar s» BMomL
Kaoli TlnwiJ^pm StudiauMit in Gant, m « no
ii. FebniftT 1796 geboren war, kam er berrila 1814 ale

Professor der Mathematik sn daa ColU'gn diiselbst , wurde

1819 aa daa AtlUatfe in firliaaal vaneUt, 1630 in di« dor-

tiga Akadamia gawihlt, bei dar ar lait 1884 bia in lai»

nanTMaab beständiger Sekretiir fiingirtp, übernahm 1828

dialKtaktiaa des auf aaine Veranlaasung errichteten Obeer-

atoriuaa in Brilaal nad Abt« danabeo daa Labramt in

der Agtronoraie und Geodäsie an der Militltr»rliiili'. TTer-

Torragender ala eaine aatronomieoben Arbeiten waren die

1888 begonnenen nMteorolegiaelian tind kUmatalagieehan

(Sur le diiiifit Ir. B.jIl'I<iih' ,
2 Bde., Britsso! 1819—57;

]Ut4$orologie de la Belgique, Uriinel 1864; äur la pby-

aiqae da globe, Urllaael 1861), am matalan aber trug n
seinem Rtihtn seina Thltigkeit «1» Statistiker bei. Naob-

dem die Niederliüi<BidM Begierung 1826 die Statiatik au

aiaam VarwaHutgKwaig «rhaben «nd Quatdat dia basKg-

liehen Arbeiten fl!r Brabant Ubornommen hatte, «chuf die

Belgische Regierung 1841 die Statistuwhe Central-Commis-

aian, der er bis an sein Lebensende präaidirte. Abgeiahan

Ton seiner Betheiliguna an den Belgischen Volkszählunjjen

und deren Bearbeitung, gründete er die Internationttlf Sta-

tütik, deren erster Coagreas 1853 in Rrümel xuiMiinmen-

trat, und lenkte diese Wiaaensohaft in neue Bahnen durch

ihre Wendung auf sodale und moialpolitische Gebiete (8ur

l'homroe et le developpement de aas facultas, ou «esai de

polttiqaa aociala, 9 Bde., Paria 1836; Lettree eur la tb^o*

ria des probabflit^te appliqu^ anz atiancea mmrales et poli-

tiques, Brüssel 1846; Dn qrattes social ot daa lok qoi la

r^iseent, Paria 1848).

StiHrük Kart BtkaeM Bthmth v. ITatteM. Retcha-

frnherr zu Wartenberg und Penzlin, der bekannte Afrikii-

osd Orient-Reiaende, geb. am 6. September 1826 auf Find-

latav*! '^la bat Draadan, maebte aeinan kVrpertioben Lei«

den am 22. Pebruar in Pina ein Kndr. Nüchdem er in

Eniebuqgs-lDBtitnten zu Wiesbaden und fioidelbeig heran-

gawachaen war and Jura stndirt batta, Twbraebte er wagan

Kränklichkeit den Winter IH")'"»— 51 in Mer.m , bpsuchte

Born, Neapel, Sioilien, unternahm alsdann, nach Deutacb-

land sorBdigakalirt, 1851 «ine Rais« durdi Bdgian nach

London und durch Fra!il;reirh nnch den PjTenSen, eilte

von da an daa Todtenbett seioee Vaters nach Baden-Baden

nnd batnt, nwiiidem «r Herr seine« 7erm8gen8 gwwordsB,

am 15. Marx 1852 in Algier zum i relcn M;il Afriknni!u.'hen

Boden. £r beeuchte Oran, die nördlichen Halen Marokko'a,

Spaalan, Portugal, di« Baiaarao, golaiigt« im Wintvr 1868
—53 in die Kabylie und bia Tuggurt, im Frühjahr 1853

nach Tunis und Uber Tripolis nach den Grenzen dve Tuareg-

Gebiets, dttrehatrcift« im Sonmar de«i«lb«n Jalirea Grie-

ehenland, Macedonien, Klain-'Aaien, brachte den Winter

1863—54 in Agyptaa so, wo ar den KU bia Theben hinauf

bsfiibr, mid kalirt« 18B4 Aber Sinai, Paliatinn,

nach Europa zurück. In den Jahren 1856—67
er die Piotüu Constantin« und die Algerisoh« Sslian, ge*

langte 1868 naeb der Haaplstadt Marokko, kam 8ber Ib-

deira nach Algier zurikk und fiihrto 18(30 seine bekmiute

Pilgerfahrt nach Mekka aus. Nach einem Beauch in Aden

nnd Bambay beadililigt« er rieh ftat iwoi Jahr« ia Bn«

ropa mit archäolo^'iHihpti, oripnt;iHHfiFi heu und natur%vi«sen-

achaftlichen 8tndien, war im Winter 1861—62 abermals

in Algiar, Ton wo «r «inen Ansflag naob El Agfaimt in

der Sahara niaobte, und schrieb nun im Sommer 1862 in

Leipsig sein erstes Keisewerk „Drei Jahre im Nordwesten

von Afrika" (Lnpsig 1863), dam «r «inig« bril«triBtisalM

Schriften, „Pilgermusfheln" (Tjoizig IRRri), ,,nfts Grab der

Cfariatin" (Leipzig 1865), und die Beschreibung seiner Pil-

gMilUMt „IMb« Wdlbhrt nach Makkn" (Laipsig 1866)

folgen Hess. Itizwischen luitto er den Winter 1863

—

iM

wieder in Algier zugebracht, bereiste 18G8 die Insel Sar^

dinien („Die Insel Sardinieo", Lnpsig 1869), Tunesian oad

Tripolitanien („Sittenbilder nn? TtmiF und Algier", Tjeip-

r.ig 1869 : „Reiiie in dou Kogetitscliulten Tunis und Tripo-

lis", Leipzig 1870) und blieb einige Zeit auf Malta, dessen

Puniaohe Inschriften er durch Photographien bekannt machte.

Die Redaktion uud Herauagabe von Adolph v. Wrede's

„Reise in Hitdhnituuut" (Braunschweig 1870) beschäftigte

ihn die folgenden Jahre and gab die Veranlassung dazu,

daas er sich im Winter 1870—71 in Aden und dessen

Umgegend unfliielt, um seine .Studien über Sud-Arabien zu

TsrvoUatSndigen (^Reise in Arabien", Braunachweig 1873).

Var aeiiw Anfinerksamkrit hsoptsloUioh auf Artbiolo-

giaches geriehtet, so enthalten seine Werke doib luumhen

fiaittsg zur Topographis und Statiatik, gau besonders aber

lebeosTone DarsteUangen dar sooialan Zoatlnd«, d«8 Tallm-

lebens Stc. Neben seinen Büchern schrieb er Abhandlnn-

gen, Raisebriefe 4c. fUr Fachjonmale und Tageablittar in

groaaer SabL

Fraiia'f Man>>i. il. r bekannte Mwsionür in Birma, starb

am 3. März in Kangun. Als Sohn eines Sohuhmaohers,

dar jsdoeh «b«n so wi« der Orossrater saglsiob Baptisten-

prediger war. in iler Stadt York am 2. April 17!'<i ^A',\-

ren, erlernte er dos Handwerk seines Vaters, betleisaigte

rieb donebvR absr matbamatisshar Stadien, baror «r 1818

nix Ii ier. Vi roinipfpii Siaaten ging, wo er in vor^i hlo ienen

Städten sein Gewerbe betrieb, bia er 1827 Baptiatiacher

Pradigar nnd in daa Theokgisehe Seminar sn Newton auf-

gennmuiPii w.irde. Knde 182!) bei der Amerikanischen

Baptisten-Mission angestellt, reiste er 1830 nach Maulmein
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und Übernahm 1881 die Miiaioiu - Station Tavoy. mit der

er SS Jahre lang in YerlnnduuK' bliob. Im Jahru 1853

beiog er die Station Toungii, brachte von 1854 bia 1856

wieder in Amerika zu, ging 1857 abermala nach Toungu,

BiiMte wegen ttbenpannter Miasione-Thätigkeit leiner Frau

1666 soB dar Hiaaioiu-GeaelUKibAft aaatnten, trat aber 1871

wieder ein nnd war im Begriff, aidi in Mandaley, der

Hanptatadt von Birma, niederzulassen, ala «r auf dar Reiae

in HaofDii atarb. Anaiar Bibat-ObaraaUmgan in iwai

moi'DialaMa «nd TataeUsdaaaii mdaMi laNabdiatt

Sohriftra gab er 1869 aaia befcannte» Bneh „Tanaaeerim;

9t, Kotaa on tbe fiMiaa, Hoc«, iMtnanb aad aitiaM of Bri-

tidi Bamah and Pags" nnd 1660 ein tiraitaa ^Boniah,

ita pMpla nnd natural pr>^<lu>'tIon»" hiTinii.

Jitmm Htmrith p. MtudUr, der Astronom, Kaia. Boaa.

wifkßcher Stealarattt, starb am 14. MXrs in Hannorer, Br
hatte in Hfrliri , wo er «m 29. Mai 17!>-l goboreii wiir,

untor druckenden VarhiÜtniHaeB durch groaien Fleiaa seine

AnabOdaag tmm Mafheaaliliar md Aitromoroee emSgBeht

und war dort 1822 bis ]!^'!ti Si'rainarlohror , nie welcher

er 1695 ein ^^ehrbuuh der Sohönaohreibekunst" und die

damala viel aagawandataB Sohrailnrailagm hanoqgab. Vaah-

dem Huf seine VeninlnssunR Geh. Cominerzienrath Wilhelm

Beer, dem er seit 1894 Frivatunterricht in Astronomie

«nd MatlMnwtik ertheflte, eine Starawarte bei seiner TOk
im riprHr.pr Tliieruarten erbaut hatte (1829), widmetp er

eich fast auMcbliegelich aetronomiaehen Arbeiten, machte

1880—Se dia Ibsangan «od SMahmncaa an

cros'.prt Mondkarte (Msedler und Beer, Mappa seleno-

gnq^oa. 4 BL Berlin 1834—36; „Der Uond nach seinen

kaaniadiao md indifidMilaB TaiUllaiMB sdar Allfimiiia

TOj^eichonde Splenographie" , 2 Bde. , Berlin 1 837). Im

Jahn 1836 wurde er zum Königl. Professor und Obeer-

mtar an der KSugl. Sternwarte in Berlin ernannt, 1640

aber als Diroktor III] die Sternwarte in Dorpet berufen,

wo er bis zur Versetzung in den Ruheatand 1865 wirkte.

Saitdem lebt* er in Oöttingen, Bonn und Hannover. Unter

seinen gröeseren Arbeiten sind am bebanntaaten die nPopn-

läre Astronomie" (9 Bde., Berlin 1849 nnd 5 sptter» Auf-

lagen), die „Aatronomiscben Briefe" (3 Bde., Mitau 1844

—46), „Die Centraisonne" (Oorpikt 1646), „Astronomie",

Saperatabdruok «um Schnlgebraaeh ans Baadeker'a AUgem.

]|älnrwiii«GDac-haftpn (BsBrn 1H62), „Dar Himmel, Volka-

laanoa" (Hambuig 1667> Er war einar dar BagrOndar

dar Oeagr. QeaaQaehaft n Bailin.

Otto Xtüch , Maschinist des „TagetthoCT* wührend der

swaitaD Oaterreichianh'üngariaAaa Polar^Bipadition, atarb

ab ainzigsa Opbr dataalben am 16. lUn am SUnfar doa

neu eiitdeektea Vnta Josei'b - Landes. Br Wir 1648 zu

Panslovac in B6haan als Sohn eines Antat gabam, trat

1866 nach Beendigung seiner Lehrjahre in einer Muschiuuu-

workatättc in die Oatenaidiisohe Kriegsmarine, in der er

lom Maachinenwttrter avancirte, und arbeitete naeb baeo«

digter Dienttseit in dem Stabilimento tecnioo so Triest,

ilocli nur kane Zeit, da er für die Expedition dea „Tegett-

hoff" eogagirt wurde. Scbiffslient Weyprecht giebt ihm

daa Zeugniae : „er «rar ein braver, tttohtiger Maschinist, auf

den ich mich jederzeit vollkommen verlaasen konnte".

Rkhard Brtmtr, Oatarraiohiaeher Ooaaal nad verdienter

Batdaohtmgareiaender, ataib am 89. "Hin in Samdbar. Br
war am 20. Juni 1833 in Merseburg geboren, bildet« »ich

xom FofBtniann aoa, wurde 1864 von Baren v. der Deckau

in daaaaa letitar Bxpeditbn in Oat-AMbi engagirt, haa

am 30. November de« gennunten Jahre« in Zsnzibar an,

nntersnobte 1666 in Begleitung v. der Daoken's die MOn-

dnngeo der FtOaM Oai, Tnk md DsAanba md mr bai

<ler unglucklicben .IiihaFRaiae soglgen , welche dem Baim
und einem Theil seiner B«gMtair das Leben koatete. Im
April 1886 nach Dentachlmd snrlialigelnhTt, begab er sieh

im AnftrriR lier v. der Deekoii'schen Familie nach Brawa

an der Juba-Münduqg surttck, veischafft« sich dort im Win-

ter 1868—87 aiehera Anafamft aha- den Tod dea Barons

und erforschte l!^ti7 einen Theil der siidÜLhen Oalln-Lün-

der (siehe Ueogr. Mitth. 1866,'S. 361, 456 und Tafel 18).

Haah mhijKfaiigam Anfeathalt in DantaaUaad nntanaha
er 1S70 fBr Schweizer und östorreii-liische HaDdelahKaav

eine commersielle Espedition mit dem eigends hiem ba*

Ummi!— SeUlb nMariatta" nach da« IMrtfH AraMana md
Ost-AfriknV, wobei er aiflht nur glückliche Erfolge iti För-

derung Deutscher Haadal^Intenaaen enielte, sondern auch

dar Geagfapbie, wo sich irgend Galafihait bat, ni diamB
wUBBte; namentlich bereinte er t^mnn, die SOBUJi- und Oalla-

KUsto uuil erforschte den Kinguni-Floss gegenüber Zanxibar

(siehe Oeogr. Mitth. 1871, 8. 390; 1873, S. 40 und 60).

Todkrank kam er Mitte 1871 nach Merseburg xnrttok, ging

aber als OsterrMehisaher Consul wieder nach Aden und

von dort nnah Wanftbar, «« ihn aine LnwgaiiantiBndnuf

wegraffe.

Fritdrith Httnrieh Frnh*rr eee ITiUlit», der bekannte

Naturfor.^i her und Reisende, geb. am 16. Februar 1799

zu Biealan, atarb am 10. Apiil in Maina. Naehdanl er daa

Gymnasium an <Ma baanaht hatte, trat er 1818 trotz rei-

ner .Tii^enil in daa von seinem Vater commandine Land-

wehr-Bataillon ein, wnide nooh in demselben Jahr Lieu-

tenut, war bai der Rodtade tob Ologau xugegen, sog

1815 mit in Pnris ein, kam bei .VuflösunR der Landwehr-

Begimenter cum 34. Linienregiment und na«h Mains in

OnmiKm , afanatrte 1818 jpxBt Ptemier-Lientanant, nahm
aber 1H2.'), nachdem er h si hon seit liiugerer Zeit mit

Vorliebe den Naturwissenschaften, besonders der Omitho*
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kgi* zugawMdflt hatt», mb Hanptmaan Minen Abnhiad,

als er mit lieni Prinzpn ("arl von Preusspii nach St. l'i't«rs-

burg gokomm«!) (i«iegrah«it fand, an der LUtko'Koheu Wali>

BmwgeTung anf dar Oorvatto ,^8enjnwiB" ThaJl sii nalmsn.

Über die ornithologisdlM BIlge^lni!^'><' flicupr,' dio .Inhn- 1>*26

In 18S9 lunfikaMnd«! BoM berichtete er iu den ersten

Jahnn nadi anner Büaklialv, 'Vttn St. Patmalwig ana, ia

Okcn'i: ..T«<i-i", den Mi'mnlres 'iop suvuntg utranjjprs und im

Muiteum üenckenbergürnum. Nach Deutachlond zurückgekehrt,

wollta «r Moh dar Sttjipall'BdiaB Raiaa naeh AbaniniaB

8n!)i'hlii<ssen, kiiin «her wegen Erkrankung nur hii> Agyptw

und fand zu «ciiient grössten Bedauern auch 8pat«r nicht

wiedar OakgrahaH, «iaa grCwro Saiaa sa antaraalunain.

Van BOn an wirlmptp er aicli v iriffTliflH-r Zeiihneir

md gaachickter Kupferstecher liaupt6»chlicli lier Uenitel-

ImgiwtnlilatoirfadMr Dlaatnlaeaiii. Saboa 18St gab arM
Rnuerlimdcr in Frankfurt iinvollendet gehliebene „Kupfer-

tafelu 2ur Naturgeechichte der Vogel" heraus, von 1833

Ua 1845 arbeitet« er in K5ln aa aaiaen lionihmten „Vier

und rwanzijj Vegetation«-Anwehten von dun Ku-itenländorn

und Iimuln de» Stillen Oreans, aufgenommen in den Jah-

ren 1M27, 28 und 29" (24 Kupfertafeln in (rr-Kol. und

Textband in 4". Wiesbaden 1H45— 52), einem Meisterwerk

in Naturwahrheit und Charaktcrinlik. Nachdem er von

1845 bis 1848 in Berlin gelebt and sich 1849 wieder in

Mainz niedergelaaaao hatte, zeichnete und radirt« er „Vege-

tations-AnBichtan aus den westlirhen Sudeten" und „Natur-

oeneu au» Kamtschatka", auch H4:hrieb er nun „Bilder vom

Stüleo Ooaan" mit aUreiehen lUuatcatieaaa („Di« Natur"

1653 uad 1654) oad arbaitate dia Bamsbraibiuig aainar

graaaen Reise aus, die anter dem Titel „Denkwürdigkeiten

aiaar Raiae naefa dem BaniidMn Amerika, nach Miknaa»

riao und dareh Kamtaehatka** I6S8 b 9 Kaden ra Ootlia

eraehien. Ausser naturwLsgenBcbartlichon Studien triuli er

ia den letzten Deoennien auch ästhetiaohe und philoeophi-

die („Psychologiaobe Omndlage Ar ein« neue nUaaephie

der Kunst", Berlin 1863; „84:blu<iBfolgorungen von der Seele

daa Meowdien auf die Weltaeele", Mainz 1873), hielt Vor-

Mige im Mainxer KaBatrerein, war ein eifriger Fürdarar

der Rheinischen Nftturfonf< hi'iidi'ii GoBellsohiift , 1r;i! miuli

1870—71 ala militiriaober Vorstand d«a Vereinslaxarethea

ia Ahrweiler, daaa in ffiasig, wieder in Dienat, aber aia

Stan, dor, IT während dieser Thiitigkeit bei «-iinnji nächt-

ilehaa Gang erlitt, raubte ihm seine bis dahin bewahrt«

groan Rflatigkeit Br nalun den Hof atraagatar Wahifaeiia-

Hehr, Ziivi-rl'i Uli EVirenhiiftiglioil . verhundaiB Blil

fast übergrosser iiesvbeidenheit, mit ins Grab.

A&$rtm Arttmiii» «a» Smfdm, daaiea gaegrapUadi«

Lehrlni( lii>r C..Hriudloiding tot de aardrijkskiinde" , „Laar»

boek der aardr^kskunde" , „Handboek der aardr^jkikoada^

ataataiariehtbg, ataatahidahouding en «tatiatiek van hat

Koniokrijk Jst N'ederlanden") in den NiederlanJeu sehr

verbreitet und geachütxt sind, starb in der Nacht vom 16.

auiB 17. Apiil an Keda. Er war am 95. Febraar 1806

im Haatr gebort-u und wirkte von 1829 bis 1872 als Leh-

rer der Geschichte und Literatur an der Militiir-Akademie

aa Breda.

Norht-ri D'itirnf.Hj />iip,'rf'. geb. den 2. Juni 1845 auf

&tiadelüupe, lebt« eine Zeit Lang ala Marine- Beamter ia

Saiat-Lema am Senegal aad daaa ab laatniokeur aa Frenda

in Algerien, bevor er am 1. Dezemher 1H7.1 nine Kpi^e

von Biskra in die Sahara antrat, mit der Abaicht , Tim-

bnktn an «mieheik Br giag Uber Tuggari aaeh Wargk,
von da nach Tuggurt zurück und auf einer neuen Route

daa Wadi igharghar hinauf bia El Aohiya und von da Uber

Dir Toaaii aaah Ghadamaa. NaeMam er am 19. April 1874

von letzterer Stadt i\wh Rhiit abgereist war, wurde er ;ini

17. April, 5 Tagereisei) »udlich von Ghadames, nebst sei-

nem Begleiter Joubert ermordet. Sein Bdiatagabaaib aad

seine Briefe mit der Karte seiner Beiseroute flind vos

H. Duveyrier im Bulletin de In Soc de g^ogr. de Paril

(August 1874) barauegegeben worden.

Dr. Btrfitnmur, Kaiserl. Russischer Stantsrath und Di-

rektor der Sabwerke in Astrachan, später ('ommis&ar für die

Hebung der Naphtha-Industrio im Kaukasus, in der geogra-

phischen liiteratur bekannt durch sein Projekt einer Kanal-

Verbindung vom Kaspischen Meer durch die Kuma-Manitacb-

Niuderuug zum Schwarzen Meer, starb am 19. April zu

Taman. Von geographiaoham Interesse aiad seine Publi-

kationen ia deo „Oeegr. Hittheflangea": Sie Salxsee'n dm
GouvernementH Astrachan und >ter Wolga-MUnduugen (1858^

8. 93 und Tafel 5); Iwanow's und Naaeroffa Aufimbrnm

ia dar Paato^Kaapisoban Niederung 1868, Behnfk aiaar

Knaalvarbindung des Kaspischen mit dem Schwarzen Meeia

(1859 , 8. 339 und Tafel 16); Die Verbindung des Ka»

spisdien aiit dem Sobwanaa Meere (1859, 8. 411); Beig-

BtrBei>-<t'rV und KostenkofTs Untersuchungen des Manitsch

in der Pouto-I^piachen Niedeniog (1861, & 338 und 372).

In Bnaaa'a Anhir Mr fbawlaad voMEmtlicht« er „Einigea

über tlie Waa^erfuhrt dumb dia PoBtakai^iMtia Ifiadanui^'

(XIX, 1860, S. 237).

JM mtiritk Mriumtr. befcaaatar BetaaUiar, atarb am
9. Mai zu BaBf'I. Kr w;<r iini 1. November 1800 i>I» Sohn

dca 1835 in Bern verstorbenen Natacfnaohers A. F. Meiai-

aer geboren, der aiob aaaMadieh donh aaiae „Xleiae Ret»

ftf^ii in der Sthweiz" und bIr Herausgeber des Nuturwisseu-

•chaftlichen Anxeigers so wie der Annaien der Schweiseri-

aabaa NatarfinaeheadeB Geeelbobaft behaast gaamaht hat

Nachdom or in Güttintfen, Wien und Puri- MedillB Btaditt

liatte. Übernahm er das Lehramt seine« V'atera aa dir
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Akademie m Bern, ging aber bald xa aetner weiteran Aua-

bildung naeh Q*ai ta DaauidoUe, deesen Umgang Ar di«

Rifl^**^''g mattt pitiwa iMfbahn beetimniMid wwzi».

OlnroU 18S8 lib Tnttmor dv Phänologie nach Bm«1

rnfen nnd dort Uint^ori? Zeit «! praktiacher Arxt thätig,

hatte «r lich doch die Botanik so •ainem LiablingaatHdium

•nrlUt tmd «tat dia Bmaonng lun Pwftwor dar Botanik

nad Direktor daa Botanischen Gartens an Röp«r'a Stolle

«i^raeh atinor Neigung. Sein greaiaii Foliowark „Genera

idantaram", aaine eifrign Hitarbaftanohaft an der JPUn*

Brasiliensis" von MartiuB, die Bearbeitung niphrfrer Pflan-
i

sonfamilien in DecaadoUe'a „Prodromus" erwarben ihm eine

harrorragaBde StaUnng nntar dan SyataoatikarB; Ten ipa*

niaD f<ci.i;^niji}n'<i Jiotn Tiitcffs»*? ^linil nin/flni» Arhi'iten in

den Abhaudiangen der Bayerischen Akademie der Wiaaen-

diailao, ao die ftbar dia O^IndiMhaa TbjmiÜin, Ober dia

gensrraplusrtu'ri VprliiiltiUF^c il«r Lori'i'crpowiirhKi' Sein

Tortrefllich geordnete», von den Botanikern vielfach benuts»

taa Herbarium iat von dam Oobnabia^XilIaga in HaarYarir

anpeknuft und dawlhst in einem Tiesondpnin Saaln als

,^eiaaner'achee Herbarium" nebet «einem Bildnisa aii%aat«Ut

vofdaix*

Dr. C. F. /WwÄ. Lic. theo!., viele Jahre lang Conrek-

tor am Dantacken National -Lyoeum in Btookhehn, starb i

daaalbat amSr.lM. Br bat dah «n «aOangi^Sfa^
dinaTienp sowohl diirfh selhsNtändifjo Si'hriften aU durch

'ObersetzuDguu und Auszüge weeentlicbe Verdienst« erwor-
|

baa, naaentUeh sind Skandiaavisohe geographiaalw Arbei- !

ten während der Intztpn Det'ennipn hanplBiiclilii h mit durrli

ihn in Deutschland bekannt geworden. Neue Kriiutli'lung«>ii

gbar Aieal und Bevölkerung der Sknudinsviaohen Liindcr

machte er in dan 6e«gr. Mittheil. (1861, S. 73, 43S;

1863, 8. 4HI
; 1865, 8. 394; 1866, 8. 247, 965; 1868,

8* 849, 378) bekannt, lieferte dai|^eiohen auch für den

Oothaiachen Hofkalender; Berichte Uber die Skandinavi-

aeban PolarreiBen neuester Zeit sind in Übenetxungen nnd

AnaiOgiB VOft iba vkUiab in dia Oeogr. Mittheilungen

tthargcgatigMi. Sabr TarbTaitai iat aaia „Handhnah Bit Bei-
|

aende io fldnradao" |(Barfin, Orieban^ BaiaalnUiolliak, i

4. Aufl. 18(>9), dem er 1869 ein „Praktisches Handbuch
|

fitr Reisende in Norwogm" (Boclin, Orieben's Reisebiblio-
{

thek) folgen liaaa. Ab aaia« bedeataadate geographisohe
j

Arbeit muae die Geographie von Dänemark, Schweden und :

Norwagan in der 7. AofL von Stain'a Handbuch der Oeo-
j

grapbia und Blatirtik (Bd. HI, 1. Abth. Leip>cig 1»68) ge-
;

nannt werden : nu^iserdem hnl er aioa Anzahl oiiizelner

Anisätxe geogra{»hia(ihen Inhaltea Tartjftatünht, ao in den
|

Oeogr. MittbaiL: „Über dia Haman daa BanntMaia und dar

Lappen" i l^'i).3, 8. 345), „Der Lnleil-Elf, Kanalanlagen nnd

Eiseabahnbauten in Lappland" (1866, S. 333), „Die Skandi-

nafiHha blbinaeP*. lUmoire su A. Petermann's Karte im

Stialar's Hand-Atla«" (1866, S. 415), ^Schweden« Eisenbab-

oen um 1. Daiambar 1866" (1867, 8. 173), „Das neo»

KanalsyBtem in Dabhod" (1868 , 8. 343); in Andree'a

Globus: „Die Lappmarken Schwedens oder Lapplund"

(1867, Xn, 8. 107), „Die Lappen Schwedena and ihn
Labaanraiaar 0868, XIH, & »07, 845); in OaUlAib'a

Aus allen Welttheilen : „Die Verbindungsbahn durch Stock-

holm" (Oktober 1878, 8. 8), „Neueata Baaiobtignag dar

Orense iviaeban Sehwadan nnd Norwegen" (fannar 1878,

S. 1211.

Ferdmatut StcUedca, im Mai 1838 in IfiUuren geboraOf

baanehta daa OynrnaiaB in Kramaiar nid (ni naeh Toll»

endung seinar ValvanlMUa- Studien in di>> K. K. Geolo-

giaohe Reioha-AaitBU in "Wiaa, «a er sich bald durah pap

HoMeh^Blia Aibaitan anawiahiiate. Im J. 1869 wnd*
er .Mttglie«! der Qeological Survey of Indin. Audi linr' in

Indien blieb Paläontologie sein Hauptfach, namentlich bear- -

bettete er die baidahanilian 8ttd-Indieos, die er in der

„PiilHOLUifoluiji,-» Ttnlii n" !"';' )irtL'liiMi und umgebildet hat.

Seine Untersuchungen auf zwei Keiseu nach dem westlichen

Tibat 1864, «nd 186S (Mamoiia of tha Oael. Snrvaj af

Indiii, V) bilden die .sichere Grundla<;e fiir künftige Untor-

suchungen in diesen Kegionan. Ausserdem war er aber

aoA Zaalag nad «a Aiiatia Saaiafy «f Baivd, ab Utm
Sekretär er weit 18R8 funpirte, hat in ihren Schriften eine

Reihe vielseitiger zoologischer Arbeiten von ihm publicirt.

Im Jahre 1873 schloes er sich ah Qeokg der Fors^*«

sehen Gesandtschofisreise nach Kaischgnr an, besuchte von

letzterer Stadt aus mit Oberst Gordon und Capt. Trotter

den Tseha^^lral im Thiansoban und ging Ubar dia Fluir

naoh Waehaa Wid wiadar suttok, erlag aber den ausgestan-

danea Strapaxen am 19. Jnni zu Murghi am Shayok un-

fam des 8a^er-Pa«.se«« in Lodak.

Ckmrlei T. Tfnehitl l>rttkt. durch seine Arbeiten in

Syrien und Palästina bekannt, starb am 33. Juni im Alter

von 38 .luhren in Jamaalem. Er machte 1869—70 oft

B. H. Palmar topagiapbiaaha and amhäolngiaoha Anfnabmam

in dar Wbata Et-Tib nnd dam Hoalntar-Laad (Fabaliaa

Exploration Fund
,

Qmirterly Statement
,

Januaf ^871]^

reiato 1870/71 naoh Hamath und in dia G^gaadan nri*

sehen diaaar Stadt und Aleppo (ebenda Jaonar 1879),

führte im Mni und .Tuni 1871 mit C^pt. Richard Burton

eine Tour von Damaskus duroh dia Saü^Bagion, den 9a^

liohen Traobon der Ghrieebisohen Geographen, ana, wobei er

120 Ingchriften sammelte (Hurton and DrHke , ünexp!c)rod

STria. 8 Bde. London 1878) und stand seit Desember 1871

mit Lieat. Caadar dar tamrtyUwIwa Anfimbaa Pfettati*

na'a vor , die vom Pabattna Bi^btation "FmA iaa Werk
geaetxt worden ist.
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Amfy OrimiHll, der fnigMga FVrdarar «rittladMr Fflr*

schnriKon , erster Präsirlcnt (ior AmiTikfuiischcn Oco/^raplii-

acben (Jeselbcbaft, starb 76 Jahre »It am 30. Juoi in New
Tork. Br wind* m New Bedfiird in M«MtfihiM»t*i g»-

bann, kam »Uer bald uach \<>w York, wo er r.h Iftu-Jor

wai K«ufownn zu B«iohtbum und hobom Aiuuhcu golaagte.

Hahr noob «urd« Mio Vaan dadiinh behunt, dam ar «tf

eigene Kosten das Svhiff ausrüstete , welohps unter B. J,

De Uaveu'a Comiuaiido lur Aufautdiung Franklin'a aoigilig

(1S50—185t), md nm Tinil «uh du Korten der KW-
scheti PoI«rr»>isi^ vnii 1853—55 und der späteren Aniert-

kaniaohen Rxpeditioripn unter l)i> Haye» und HhI) trug.

CafUaint Fau. der Ende 1873 zugleich mit Cmfitaim

Moreau als wixsi-iisi-huftliolu'ü Mitglied die Frau/ '^i^' ln' Ge-

Baudtsolluft nach Muadrtley, dt-r Hauptstadt von ßiniiu, bo-

gleitete, «riag am 11. didi zu Mono, oiner Stadt am Ira-

waddi, dem Fieber, als er im Begriff war, mit Morewu eine

Beise nach Kiang-IIung am Mekong anxutreten. Einige

Wochen epSter starb auch CapitAine Moreau.

OharU* TOttone Btie, geb. den 10. Oktober 1800 in

London, begann eine kaufmünniache Laufbahn iu London,

Oeuua Ull i N'i'itiipl, studirt« dann aber .Tura und he»chiif>

tigte eich bald TonugiweiM mit der Oeachichte und Gleo»

gnphie des Orienti. FBr eeiBe „Originee bibUoae, or re-

enrehet in primeral hiatory" (London 1834) rerlieh ihm

dte ümrewitH Tübiiigen den Ooktortitel, doch wnrde die-

MB Wofk Mharf kiHt^rt, lo dMt er 1886 in Leipzig , wo

er 1837 und 1838 Britisuher Consulatarerweser war, eine

„Vetrtbaidifug g^gen Dr. Puüns über OriginM biblioae"

idifiob. AiiMWdoiB ntennMO mu jener Zeit mehren Ab*

hnadlungen: On Um geological evidence of the ndvance of

ttie land nt iha h«ad of the PeniMi Golf (PhÜMopbionl

Ibgaiine, YII, 1MB, p. 40—46); Tiein in «äiao^^iy
(Edinburgh New Philo». Journal, XVm, 183$, p. S85

— S96); On the oomplexion of the enoient fl|g]pptiue

(PMloa. Maguine, XI, 1887, p. 844—858); Ob tlie all«-

via of Babyloiiiu and- Chaliluoii (l'hilo>(. Mii+razini», XIV,

183», p. 436—432). Im Frühjahr 1837 bereist« er mit

O. H. Moow Paliilinn , befiikr s«b entan Hd dn Todta

Meer und machte die ersten Messunf,'! !) ilnücHist , niuriont-

lieh der i>epre8aiou unter den Spiegel des Mittelmeerea

(Ob Am Daad San and aamo poritma ia Sjiin, Joomal

of the R. Gaogr. Soc, VFI, 1837, p. 456; Dr. Parthey,

Die Eioaenkliqgan unter dem Niveau des Mittelmeer'a , in

BaqM^ AnnalaB, XEC, 188«, 8. 887—884). 7«o 1840

bis 1843 machte er spinf» fjros-ie Reisr- duri}i Alii>«!<iiiicn,

wobei er von Tadjurra nach Sthoa ging , sich ein Jahr in

Go^jam aufhielt und Uber Massaua zurückkehrte. Er wies

znerri» die Depression des Asaal • Soo's nut h, niacbto eine

Menge llubenmeasuagen und Breiteubestinimuugeu, sammelte

Vokabalerien , oonitrairte eine njahhaltiga Karte der Pro-

viiij und lieferte Uberhaupt durch seine Itinerare

bedeutende Beiträge cur Karte von Abeaainien. Sein Haupt-

«arit aber diaaa Beiaa iit ,4^ ataleaMat of Cwla rdntiTa

to tha tnnsactioas between tlie n-riter and the lalc Rri»

tiah poütaoal jaiaaion to the court of Sboa, in Abesainin.

London 1846". AaaaanlaB 1^ ar die BaanHata iaw
Bchiedenen .^nfsätzen and BroschUren nieder: Route« in

Abjrauni» anil the na%hbo«ing countries, ooUeoted firom

Batfvaa (loomal of Um B. Qoogr. 8oe., X, 1840, p. 680
—586); CoHiiiHitiirjitionü renpecting tlie gnography of Sou-

thern Abyssinia (Journal of the R. (ioogr. Soc, XII, 184S,

p. 84—109); Route from Anhabor to Di» (Jonrnal of

the R. Opour. Soc, XII, 1842, p. 245 — 258); On the

oountrioH i)oulh of Abysainia (Journal of ths Ii. li«M>gT. Soc,

Xm, 1848, p. 864—88^; AlfNinin, being a oontinaatioB

1
of ronUa in that ooantiy (Joomal of the R. Googr. Soo.,

I

XIT, 1844, p. 1—76); Memoire jurtificatif en r^habilita-

tion des P^rea Paaa at Jdröme Lobo, miaaionnaires eti Abys-

{

ainie, en oe qni oonoerne leora viaitee k la aouroe de l'Abei

(le NO) et b Ia oeUnuste d'Ahkte (Bulletin de la Soo. de

gdogr. de Paris, EX, 1848, p. 145—186, 209—238); Do>

acription of th» mina of the ohnrob of Mdrtnla Maiiam, in

Abeaainin, London 1847; On the origin of tiio Qallaa,

j
Londaa 1848; Remarka on the Mata' Hafa Tomar, ooBtai-

Iaivg an aaeosnt of a letter wiiisiL ä Mid to hnve daaaaB>

ded firom heaveB to 8t. Adiaaaaiaa, London 1848; Ober
diu geographische Verbreitung der Sprachen von Abeasinien

I

und den NachbarUindem, Gotha 1849. — Die Abeaainiaeha

I BaiM war adne bedeotendate Leiatong, aooh erhielt ar

dafür die Medaillen der Londoner und Pariser Oeogr. de-

seUeohaft. Nach leioer Rückkehr bekleidete er von 1849

bin 1858 dia 8ta11e ala 8ehfetXr der NatioBa] Aaeeciation

for tha pMtoatioii of Hriti^h Indu-^try und oapirul in T^on-

doB, labte dann liuigere Zeit aU Kaufmann auf der luel

Iboffitiaa, fioM aioh aa Aa&ng dar aaduigor Jahn ia

Bekesbourne bei ('antarbux »Mar Und ataib am 81. Juli

I lti74 iu London. Aaeh in aaiMB apltaran Arbeiten blieb

I
ar dar Yoriiabe flir NordeaUAfrika and dw Heilige Land
treu, sie zeii^cn immer von Kleiss und uros?pr Relp^enhelt,

wenn sie auuh hie und da Hypotheaeu verfochten, die sich

ab BahaMar arwiaaaB haben. 8o baaehlfligta ar tmU
während eifrig mit der Lage der Mondberge und den

Quellflttaaen dw Nil, zu deren Erforachung er 1848 den

Dr. Kaliahlatrid aaMBUafcia, dadi km «Mar aar Via Zaa»

j

zibnr. Seine Hauptschriften Uber den Nil sind : On the

Nile and its tributaries (Journal of the R. Geogr, Soo.,

XVn, 1847, p. 1—84; Bei^baaä* ZaHMhiSk flIr tcibL IhI-

knnde, VLU, 1848, S. 1—42, 161—808, 381—370); On

I

the aouroea of the Nile in the MoonUins of the Hoon
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(BrHbh iMociBtioB Baport, 1B44, purt 2, p. 63—64; Edin-

I n- '. New Philo». Journal, XLV . 1848, p. 221—251;

Bui^Mut' ZwtHilrift für JMifi. Erdkunde, IX. 1649,

8. 191—>I8); Od tbe lonroM «f tbe Nile, belüg uu at-

tempt to usign tlip liniits <4 tlte bagin of th«t river (Philoa.

MaSBiine, XXX VI, lüi^, p. 98—114); Not« on Mr. Ayr-

toB*« Faftt (JouTBal of tlie B. G«agr. Roc, XX, 1850,

]». 289—S9S); On the mountaiuB foriniiif; tlie eastcrn aide

of the bitiii of tlwNil«, Mid tho urigin of Üi« dMetnatioa
'

'^«DldiM «r th« Hoon", M applied fo HiAd (Britisb Aao-
clation Report, 18*31, pnrt 2, p. 1H4— lM.5; Edinburgh

N«w Philok Journal, XIV, Ititil, p. UiO—iSi); Tho wmu-

CM of tho Kilo, boing a gonoral lorroj of ihe buin of that

river and nf its liead-ütreanifi . with the hi.storN of Nilotic

dis4»ver]r, London 1860; Who disoovered the souruM of

«bo Nila? A lattor to Sir Bedoriok L HafcUM«, iMidMi
lsi;.i; Th.« Koliifiun of the Nile problcin (Xattire, 17. Fe-

bruar 1870, p. 405; Athenaeum, 5. Febr. 1870; Illiutra-

ted Trikvdt, Ittn 1870>. — In ZinoMiwbaiig ait im
Xilijuelleii • Fm^c i<tuiiJ M/iti StTi il mit d'Abbadie, dMMD
Reife« nach Kaffa or lUr erdicktet kielt (Letter to M. DtmHf,
praiidoat of tbo Ooagr. 8oa of FnuM», IjondoB 1650;

Enquiry infn M. Antoinp d'Abhnflie'g jonrney to Knffa , to

diegoTer the souroe of the Nile, London 1851 ; Reaaona for

ntmniag Üio fold mmU «f Cbo B. Ooogr. Soo. «f l^aMo^

•nd for withdrawing from tts memhership, London

— Den Uferländorn des Rothon Me«rcg und dou dortigen

Taigliipiii wihoiilrto «r itaemi «eine AafiDerkMolnitCCho

Fr. ri'-h the Erifilish in the Red Sp:i
,

T.htüJoii IRßO);

als daher im Jahre 1865 der ('ouiükt mit Abesüinieti cnt-

taad, erbot er sich zur Befreiung der Gefangenen und

rettle auib nnck dem Rothen Meer, die Englische Regie-

rung ging aber nicht auf sein .\nerbieten ein (The Rritiah

oaptivee in Abyssinia, London 1867). KIumi so behielt er

die Topographie und Qetchichto d«« Heiligen Landes im

Auge. Im Jahre 1861 reiste er mit «einer Frau nach Sy-

rien, mit ^«eino ichon in den Origine« bibli<'ae auitgeapro-

dione VermutbnDg von dor Log» Aomn'« bot Daoiaofcm

sn beotätigen und Ton dort Bb«r don Boiig GOiad nodi

dem Jordan den Wog au verfolu'eri, den Jakob auf dor

Fluobt vor Loboo «ngMofali^n hat (Notoo oa u osoir»

ion.to Ramn, in Padao-Ann, ud tbonoo «ror Homi
Gilead an<l tlie .lordau, to Shechem, Journal of tho B. Ooqgr.

Soc, XX.XU, 1862, p. 76—100; Britidi AaoedatMO Re-

port, 1863, pari 9, p. 141—148; JaooVi FUght, or o pil-

grimage to Haran and theriLi' in the PatriHrch"» footHleps

iiAo tho Frooüaod Land. Bjr Idro. Beke. With an intro-

dootion ond a bjr Dr. Baka. Loodon 1864); boiOBdon

interussirte ihn aber ilie Li»f»e des Hi'rcre>< Sinai, dun er

achUeoalicb mit dem Djebel od Nur östlich Tom (iolf tob

•*a Oeor. MMImOm«». ina, BiA IL

Akaba identificirte, auch maohte er 1874 noch aoina letsfe

Reiae dahin (Oo the paaaage of the Red Sea by the iKrse-

Utw, and ita tooalitjr, and oa tho litaation of Mount Sinaif

London 1638; A finr «orda with Bishop Colenao ob tba

gubjeot of the exodua of tho Israelit««, and the poeitioa of

lloBBt f&iai, London 1863} Moont Sinai, im ftthiaafiiim.

8. Janaar 1874, p. 86; Th» «Kodaa of Ht» braaKtao, in
Athonaeam, 88. März 1874, p. 431, 16. Mai 1874, p. 667).

Saiaan aanatigaa Studien ferner 1^ aeiao Bearbeitung von

Ooirit Do Vaor'a „Tma daaeriplioB of threo royages by tho

Nnrth-East toward« Cathay and China, undertakeu by the

Dutch in tho yoar 1594, 1595 aod 1596", dio ar 1853 in

London Ar dio Haldnyl Sotäaty bamn^b und mit oiaer

auardhrlieben gelehrten Einleitung versah.

CmtI CkriUmt Sifimumd ßtrnkardi, ür. thaol., Bihlia-

fhobar dor Landoabiblioaok b Ckaael, gob. dn 9. Okto>

ber 17!M> zu Ottnm in 0)<iTh(';--ieii, »turb am 1. August in

CaaeL £r war der Vertaswer der bekannteo, auf grUadliohen

Stadion barabamdaa „Spraehkarto von Dontaobland" (Clanal

1844, 2. Aufl. TOn W. Stri l..'r !s40l im Übripf-n lat' snine

houptsäcbliofaate Tlüttigkeit auf politisch-nationalem Gebiet.

JMorf SSAr, Profaaaor aa dar ünivaraitit Ona, alüb

daaelbfit nm 20. .\ugust im 37. Leben^ijahre. TlnuptsMich-

lioh Historiker — er schrieb u. a.: Geschickte der

ntaNa Daaaa-Llndar" (S TMla. Wlan 1864—66), „Hin

AnfiinKe des Wallach iicheii FUrstenthiini!'" (Wipn lRfl7),

„Romanische .Studien'' (Leipzig 1871), „Die Slaviscke An-

siedelung an der unteren Donaa" 1873) — hat or

f'v h i\<v \: iiiji h iliinh spriithwiigen^ihnftliche Studien Uber

das Dukiüthu, Tbrakische, KuuiiutHche &c. verdient und in

der geogr. Literatur durch »eine Schrift „Die Aralsee-

Frage noch einmal geprüft" (Wien IH73| bekannt gemadit.

AnirH NiiotajtmUeh r. Murawifw, Kaiserl. Ruasischer

Staatarath, geb. 1798, starb am 30. Au^'ust in Kiew. Li

der geogr. Litantor iat er bekannt durch seine Schriften :

„Wallfahrt naob der Heiligen Stadt" (1830), jSchtldening

Grusiens und Armeniens" (1848), „BiadrSoko MM dar

Uknino und Sowaatopol" (1859).

^» ii Btmmimt, dor boriHunteato Oeolog Traakraidu,

starb am 23. September auf 8chloi<B Canon bi>i C^ien im

Ooportonont CalTodoa, wo er am 3.5. September 1798 ge>

boram war. In dar Aoole polytmhniquo nnd aait 1819 ia

der ficole des min*« zum (Jeolo.'cu (.'t-bildet, trat er in das

Bergoorps ein wurde 1837 Professor an der Jfioole des

minee, 1839 tuglaioh an GoUdg« do F^oo, «nuMifto apl*

ter y.um Inspocteur gjndnl de« miif^ iinJ /.um

wurde 1835 in dio Akadawio angenommen und

aait 1859 ak boBUBdigor]Sehratir donelbeB. Soino bodan»

temlste .\rbeit von bleibendem Werth ist die l'^2.") bis

1848 mit Dufr^noy gemeinschaftlich bearboitot« geologisoho

f
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Karte von Fraalowdi tn 6 BL, «bar n Mimr PofmbntKt

trug mphr scinu Arbeit über das relative Alter der Qebirg»-

xUg« bei (Aoxudw de* 8«flQ«N natareilw, XVIII, 1839;

PoggendorfPta AiumImi, XVHT, 1S80; ZX7, 1889X m ^«
Mine Theorie -.ilier ila« Pfiiitagonal-Sygtem iIit fTpliirg^kft-

teo (Sur les ajrsl^iiMa de* montagnes. 3 Bde. löbä). Unter

•ainatt nUniolMB AUmdliiiigin war anaiawlaw m
Erfolg begleitet : ..Sur le« ämanations volcnniqupR et

Otm" (BulletiD de U Soo. gtel. de Fnnoe, IV, lb46~i7X

gtarb am 29. Sepfembor (11. Oktober) im Alter von 54 Jah-

ren. Nach ti«end^uDg d«a Kiuaiia der hi8tori8oh'|>hUali>>

giadiaa NnHtt (AMaOu« Ar Oriantabch« SpiMhaa)

auf der ITniTeniität Kasan diente Artemjow iintrefahr zahn

Jahre lang ala Bibtiothekar bei der Bibliothek in Kaaan.

Im Jahn 18» Int «r hafat MiuHarimi daa InaatB afa

und siedelte nsi-h Sf. PeterKbiirp über. Er wnr AiifHnia:«

erster Hedacteur in dem Statistischen (dem apÄteren Central-)

<MM, dann MitgM daa StatkUhan Oeaaaila, dan «r

bis 1871 :iri£?t'tii>rte. Den tbätigHteii Anibeil nahm er in

dieeer Stelhmg an folgenden Arbeiten : „StjitisUiiche Tabel-

lau" (1856), „Verseichniaae der bewohnten Ort« daa Buaai-

echen Reichee" (»eit 1861), „.StAtistischee Jahrbuob", „Sttd-

tische Niederlaaaungen dea Rusainchen Reiches" (7 Bde.

IStiO— tj8), „St. Petersburg nach der Zählung von 1869"

und „Okonomiaohe Lage der Stlidte". Zu derselben Zeit

war Arteqjew in den nnter N. A. Mi^jntin's Leitung at«-

henden Redaktiona - Conunisaionen in Angelegenheiten der

Baoarnbafraiiang thitig nnd radigirto fUr diaaalben bia 1869

dia „Chronik der llndBehan WMUüaf. Saaabm aohrieb

er eine Menge kritischer und atatistiacher Artikel für die

Journale dea Miniaiennma daa Innorn nnd fltr andare Zai^

Artoqjaw^ ThitigMt war abar incht nvr arne

he, er war auch Mitglied der Arcbüologiachen und

(nH 18B0) der Goqgraphiachan Gaaellaohaft. In letaterar

war er Ton 188S Ua 1871 vad dran wiadar Tan 187S

Ms /A\ seitieiii Tode Mitglied de« Vorstände«. So war er

auch beetändig Mitglied der Conuniaaionaii , waloh« Behuft

Snerkamraog dar Ifedaillan «nd Praiaa anrlUt wnrdan;

er redi),nrte ferner ilie beiden ersten Bände der von der

Abtheüung illr Statistik hermuagc^benen „äaptski": endUoh

iat ar mch Varlllaaar dar 1871 aoni »Sjtiujgan JaUttsm
der RusB. f rpojn". Gespllsch. herausgepehonon .,Übersicht Uber

die ThUigkeit der ÖeeeUacbaüt hinsichtlich der hiatoriaohen

Oaogrqthia". SehUeaaUeh mag noeh bamart

Artenyew in den .T^ihren ]Rt'>7 iiinl ISHS den Gm
Alaxq Alexaadrowitsch auf dessen Reisen im Eoropliaelian

d im XmiIwm aa «ia a«f der Fahrt donb
I Schwarbe und Mittelländische Meer begleitete.

Hermann Joufh Burkart, (ieh. Bergrath a. D., geb. um

18. Hai 17te in Bom, aterfc daaalhat naoh Stagaim Lai-

don ntu 4, November. In Deutschland wiR^maduMkh
and praktisch ala Bergmann gebildet und seit 1888 m
Preuaaiaohen Staatodieoat ra Kreoznadi , Saarfarfiolceo nd
Friesenhagen thätig (geognostisi In rntersuchungeri, 1823

im Kraiae Kreumaob von ihm angestellt, sind ahgadruckt

ia nttoanlM Werk Jim Gabiig« in Bbainhad-WaatplM-

Ibb"), ging er 1^2.'. nach Mexiko, von der E:i--li- he:; Tlal-

fvjahiA-Compagnie zur technischen Leitung ihres Bergbanaa

banrfni, nad flbatnabn 1888 Ar dto Balraaa-Ctwpagnw

die Leitung des Bergbaues von Vota grande , wo er gl&n-

sanda £rfolge erzielte, bevor er 1834 durch die Vereinig-

taa Staatan Mah Daataabkad aataaUArta. ffiar aahiiab

er 1835 sein Werk „AnfenthaU und Rajaan in Mexiko in

den Jahren 1825 bia 1834. Bemerkuagaa 4bar Land, Pro-

diAta, Lab« nad Sittaa dar Hawahaar «ad Baoladitn^
au^ ili iii Oebiet« der Mineral^gia^ 6eof,'noiie. Hergbanknnde,

Meteorulügioi Oeographie 8 Bda. Stuttgart 1836", wel-

ches svaad ia gadagiaehar Banldiaaf naab jaM m daa

wichtigsten Schriften liber Mexiko gehört. Mit dem Titel

Bergamt^-Sekretitr trat er 1837 wie<ler in den I'reu8.<!i8chen

Staatsdienst, wurde 1845 Aaaesaor beim Oberbergamt, dam
er, seit 1858 mit dem Charakter als Geheimer Bergrath,

bis 1867 ^tiv und von da an als Ehrenmitglied angehörte.

Im Jahre 1838 gab er mit N'öggerutb /usummen eine bild-

liche Darstellung des Baue« der Erdrbde in 5 Tafeln n^Mt

Erklining heraus, 1839 eine Übersetzung von Gideon

Mantel], Die Phänomene der Oaalogie, in 2 Bänden; ver-

schiedene Uainere Arteitea ma i)un aind in Kar«ten's Ar-

chiv, Laeabard'a lahrtmah flu IGnaralogie, in der Berg-

und HUttenm&nnigchon Zeitung und in den Verhandlungen

des XaturhiBteriieban Varaina flir dia Preoaaischen Rhein-

lande publicirt nnd aait 1869 entliaHen die Berg- and Httt-

tenm&nniscbe Zeitung und „Der Berggeist, Zeitung für

Baiig- und UUttenwaaen und Induatrie," sahlraiohe grSaaare

nnd Ideinen Abbandinngen von Olm Bbar den IGnend*

reicbtbum Cnlifornien» nnd der angrenzenden Gebiete, über

den Comatooii-Gang in Narada, Uber Mineral-I^nktioa
Oroaa-BritaBnlana und Prenaaena, flbar daa Petroleum Ae. toa.

J<ihani\ Heinrich Plalh. der bekannte Sinolog, geb. ZU

Hamburg den 25. Auguat 1801, atarb am 16. Norambar
sa M&neben. Br etndirte Theologie und hatte aohon aeiae

erste l'redit't in H.imburg gehalten, al» er nach Güttingen

zurückkehrte, um neben philoaophischen bauptaiohUoh hiato-

riaobe Stadiea au betreibe«. Br ÜabilitiTte aioh daedbet

als Docent der rT(>«chiehte und dort erschien 1830/C}] seine

„Gfaacilichte der Völker der Mandachnrn" in S B&ndan, ala

errtar Tkeö abaa im Uaauakript Usterlasaenea Weritaa

„Asien". Seine historischen Arbeiten über Asien vernn-

laasteu ihn auch zum Studium der TerschiedcaBten orien-
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taliachea Sprachen, iasbeiondera das CliinesI«ob«n. Werfen

BetheiliguDg au den Unruheu des Jahre« 1831 muMto er

elfjährige Kerkerheft erdulden, bemUhte sich dann in Ham-

burg und der Sdiwab TergebenB am eine Anatellung, machte

eine wissenschaftliche Reise uaeh Euglund, bekleidete 1848/9

die Stelle eines Keidubibliothekua in Frankfurt a. IL und

äedelt« dann blaibaind naeh Mflnofaen 8ber, wo er ema der

thätigsten Mitglieder der Akademie der Wisaenschallen und

einige Jalue hindaroh mit AUaasung etnea Katalogs der

Hbf^ und Staatabibliothek beaehift%t war, ebne jedoeb in

eitler fi-stcu Anstellung zu jjulungen. Wahrend diesaB 24jäh-

rigeu Aufenthaltes in MUnohen erschienen xahireiebe Ab-

haadtongen tob ibm Über Cbina, IndieB, Agyirten, mm
Tbeil Fragnifii't» runh .im-ürter grösserer Werke. So in

den Abhandlungen und Sitzungs • Berichten der K. Bayeri-

Mhen Akademie Tielae Uber Zoattnde und Sitten im aUan

f'liiii;!. ,jh>^r r.:>nfii:ius iniil seiner Si h>iler Tj.'ln-n 'uiil Leh-

ren (4 Tboile. Münclien 1866— 74); eine Menge Aufsatze

im .^adaad" (aalt 1857, aiehe daa TenatehDiM im Alm»-

nach der König!. Bayerischen Akademie der Wlsscnsohnften

für 1867 , 8. 148, für 1871, S. 121, dem noch die Be-

dweibanf der Chineriaohaa Provim Sobantang, BraeMMt
einer noch nngeilruckten Geographie ChinaV, in \r. 4, 6

md 8 des Jahrgangs 1H73 beizufllgen ist), im Murgonblatt

der Bayerischen Zeitung (1863 bis 1866), in der Zeitecbtift

ftr Allgem. Erdkunde, der Zeitschrift der Deutschen Morgen-

iKndischen Oe^iillgchan (1866, Bd. 20). In der 7. Ausgabe

von Sleni ü Handbuch der Geugraphio und Stutiiitik ist dia

allgemeine Übersicht von Asien in Bd. 3 (186(}) von

Dr. Plath, fUr Bluntscbli's Deutsches Staatsvörterbuch

schrieb er die Artikel Afghanistan und BeludsclilHtän, Ara-

ber und Arabien, Asien, Aiittralian, Cbina und die Cbiiie-

aen, Marokko, .Mongolen und Mongolei, Ostindien, Ostia-

diacher Archipel, Südgee-Inseln, Neu-Seeland ; für die Real-

£nayelopidie die Artikel Arabien, Argentinische Conföde*

ration, Arkaaaaa, Asien, Asyr und auae Umgebung, At^
camu, Atscliin, Audh, AustralieD. InSybol's historischer Zeit-

schrift (Bd. 2) iat die literarische Obersicht neuerer Werke

über Indien, nameotUek fibwr den Indiadien Arebipd von

ihm, auch hat er zahlraiiciba Werke über Indien, C'hinu A.c.

in den Gelehrten Ania^gia der Königl. Bayerischen Ak»-

doiia ud in Zaniabt's Liter. Centralblatt besprocben.

AnUMd CmHfitll, Dt. med., der p<>'itisL!ie Superia*

iaodaut von DaijaaliBg, starb im November 7U Jahre alt

ia Loadan. Er winde wn dar eltamaligan Oat-Indiichea

Conip:i^.'n:e nls Arzt nach dem damals neuen Sanatarium in

DaijeeUng ausgeschickt und bat diese Britische Besitzung

af dam Himak]ra a« eiaar wirfclidiaD K<daoia oad mr
Samaier- Hauptätadt Reiif;{ilen'< erhoben. Rein BemUhen,

Daijaaling zum Thor nach Tibet zu machen, veranlasste

[ ihn, 1849 mit Dr. Hooker in die.'ver Richtung vorzugehen.

Baida wturden von dem R^jsh von Sikkim gefangen ge-

nommen und dafUr musate dieser den südlichen Tbeil sei-

nes Landes an England abtreten. So kam Britisch-Sikkim

XU der Englischen Krone, aahlniche EingetKirene wurden

Britisoha üatarümnaa, aia graaaar Tbeil daa fiebersobwan*

geren Terai an Posa des Oebügea kam natar Kultur, Thee-

bau und China - Anpflanzungen erhöhten den Ertrag des

i

neuen Besitase. Als Voratandamiic^ied der Boyal Aaiatio

Sooietj, dea Aathropologioal Lwtitirte, ab '^itgWiiI daa la-

dian Committee of the Society of Arts war Df. OtBpbaQ
. oina bahiiUlioh% siohere Autorität in Besug aof QaegtapUa,

I Hatnngeadhiehta ,
Bthnologie, Spraehan, Produkte, Hnidal

und Politik von Nipal, Tibet und Central-Asien. Ausser

I

einigen naturwiseenschsfilioben Notisen Uber Mipol, Daijea-

Hag nad Bhotaa ia dem imnui of fhe AaiaKo Seeieljr of

Bongal seit 1833, dea Tiaataeliona af the AL;ri<-iiIt. Sc icty

of India 1839 und ia aadaraa bdiadben Journalen hat 'er

baaptaiohliah puUidrt; „Jouiaal of a trip te SOkkim"

(Journal of the Asiat. Soc. of Hengal, XVm, 1840, p. lf^2

—541) und „Diary of a joumey through Sikkim to the

ftwtttan «t ThäMtr (ebenda XXI. 1861, p. 407— 418,

477—501, 563—575).

I

Ans dem Jahre 1878 siad naduatntgao:

Keith Edward Abbott, bekannt durch seine Schriften 'iber

j
Persien, bekleidet« seit 1811 den ( 'un^uluLfpusteti in Teherau,

I Tähri.s und seit 1868 in (liiesna, wu er am 28. April 1873

1
starb. Eine grössere Heise, 1U49—5U, von Teheran Uber

Ispahan, Jesd, Kirmaii, Schiras, Buticliir, Bagdad, Rerman-

scha und über Ham.'idnn zurück nach Toherau tR<schrieb er

Bu^lübrlich im Joiinwl of tbe K. Geogr. Soc. of London

(Geogru|ihica] notea takea dnring a journey in Persia in

1849—50, Vol. XXV, p. 1—78 ; Notes taken on a jour-

aey eastwards from Sbirds to Feaad aad Danb, thanoa

waotward by Jabrdm to Xaaerdm ia 1850, T<d. ZXVn,
p. 149-184). Audi aahriab er „Kotes of a tour in Ar-

maaia in 1837" (Joanial B. Omigr. 800., XII, p. 207—220),

,JNotes OB Obilan" (Prooeediagi R. Geogr. Soo., 7oL III,

p. 390— SB.*)), „ExtractB from a Memorandum uu the country

of Axerbaijan" (Prooeed. R. G. S., Vol. VIU, p. 275—279).

Dr. DmfU ZmnfdoM. der erfelgreiohate und bekaaa-

teste Afrilca-Ueiseiiile der X -u/.'i' . sturb um 1. M:<i 1H73

in Ilala südlich vom Bangweolo-iSee. Er war am 19. März

1813 au BlaatTre in SebatUand geboren; moüla früh a«g-

uc!i LeboMguutcrhalt durch Arbeit in einer Spianorei v. r-

dieneu, wusste sich aber mit grossem Fleias Twaohiedene

KaaataiBn za arwariwa aad aiah apitar «a dar üaiTenitlt

Gla.igow durch medicinisoho aad lliaologische Studien auf

j
die Laufbahn als MissioaEr TOnnlMreiten , zu deren Be-
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58 Nachtiag lor gsograpliaclHo Nekrokpe de« Jahns 1878.

traten ihn die Leodon WjHÜmtrj Bodttjr die Hand bot.

So knm i r 1840 nach SUd-Afril«, wo er Anfangs zu Kuru-

man, der Station daa bartthmten MiaaioDän Dr. Moffat, mi-

BM mahmaKgui Mmitgamten, dum Mit 1848 la

botaa und Keit l!^17 zu Kolobeng der Miwiotui-ThätigkMt

mtar den Betacbuaoen oblag. Schorn wikfarend dieaer eratan

Jalm iiiit«nMdni «r mehran IwbfdiÜkh« Boiao, m^m
er einmal (lern Ngiimi h]-^ oiif zohn Tagereisen nahe kam,

aber erat 1B49 begann jene gläniende Reibe groHer £nt-

daohnaga-IiziMdiliaaail dnah di« w den gitatm TheQ dea

Inneren von Süd-Afrilca der Gpognijihie erschlossen hat.

Am 1. Aoguat 1849 entdeckt« er mit W. C. Oawell und

M. Hmqr dm NgnIAa» ud nf liMr drittaa TUm tob

Kolohcrip niio im Jiirti 1R51 den LInmhajp oder oberen

Zanibesi. Nachdem er IH52 seine Familie nach der Kap-

iliidft baglaitat bitte, um sie nach England xurftokxuaoIiiidnD,

hegah er sirh 1853 nach dem Linmhajp zurück, verfolgte

iltn nach einer TorlXufigeD ßcfnhrung aufwärts und gelangte

Umt Cutaagß nach Loanda an der WeatkUste (31. Mai

1654), von wo er im folgenden Jahre nach dem Zambeai

zurückkehrte, um denselben abwärts bis zu seiner Mündung

an der Ostküste bei (juilimane (20, Mai 1856) zu verfol-

gen. Dabei entdeckte er im November 1B55 die Victoria-

Fälle des Zambesi. Über Mauritina nach England gekom-

men besthrieh er dort diesen ersten Theil seiner Reisen

in den „MianoMiy Travala and Raaaaroboa in South Aftica*'

(London 1857). AlaMd gawdiTta ihm dia BugfiMlm B*-

giening die Mittel zu einer gromen Expe<litian, welche die

Brionohmv Zambesi zum Zweck hatte. Mit aeinem

Btndar Charles, Capt. Redingiield, Dr. Kirk, Dr. MeUer,

R. Tbomton und Th. Raines trat er im Marx 1858 dieae

Mm Beiae an, arforaeht« den onteran und mittleren Zam-

beai veoA den Sefaire, ontdoekte den Sohirwa-Bee (18. .\pril

1S59) und den Nyassa-See (16. September 18.19), t>pl'uhr

sweimal den Romma eine Strecke weit auiwürta und kehrte

naeli lingemn Aofrathah anf den Zanheai, dem flcfaira

und dem Nvii - i-Seo im .Ii;li 1H64 nach Enpln il ?iirii<li.

Uber dieee Zambeai -Expedition gab er mit aeinem Bruder

Charie« daa Boeh ^arratire ef an ezpeditien to the Eam-

beai and it« tributarip-, IS.'.S- IStU' (r.nndnn 186.'>)

henaa. Schon im J. 1865 verlii-es er England von Neuem,

begab aidi Uber Bombay im Jannar 1866 naoli KauilMr,

ginp vnti <"ii .im T?n\viniii hinauf nnrh dem Nya!!«n-S<e, um

deaaen SUdende herum nach Norden, überschritt den von

den Pertugleaeu entdeekten Chambati, Iran im April 1867

an das .''iidcndf de« TimL'nnyikn-See's fLiemtn-Sec), von da

weitlich zum Moero-Kee, den er am 17. April 1868 er-

reichte, nadtde« ar am 17. IÜr aafama Amtam Lnalab»

entdeckt hatte. Am M:ii ISR»* in (]i-r Stndf de« Cn-

aambe angekommen durchreiste er dessen Land nach Süden

Un, entdeeltte am 18. JoH deo Bang«aela-8ee, wandet«

sich zu Ende de« Jahnas gctron Xordt-n, «tetzte im Februar

und Mün 1869 Uber den Tanganyika, blieb vom 14. Mäm
hii 19. JnU in U4iidji, ging ven da wariSdi naeb Barn«

banre und Manyiiemn, wo er sich, metat knnk, vom S(>p-

tember 1869 bis Ende Anguat 1871 aofUeH, kam am

88. Oktober 1871 naah üdjidil nirtok nnd traf dort am
28. 01<tol n'r mit St.Tiil. v zu«!iinnK'n. Mit diecem explorirte

er im Dezember das Kordende dea Tanganjika und bcglai-

teta ihn ealwlrle Ua ITiijraajpamboi wo er vom 18. IVbrBar

bis 24, Anglist 1872 auf die vnn der OstVüRfe ihm zu-

gehenden Mittel EU einer neuen Reise nach dem äongweolo

wartete. Auf dieaar letatem Baiaa ging ar dem iBdUeOiehi«

üfer dea Tani;«ryiVB entlang und um dessen SUdende ina

Land des Cozembe und folgte den Ufern dea Bangweolo»

See'a aa der Nord-, Oat- und Sudaeile, bia er an letaterer

der Djrsenterie erlag. Seine Leiche wurde von seinen

treuen Dienern nach der OstkUste getragen und nm 18. .April

1874 in der Waatminster-Abtei in London bestattet. Die

j

Tagebücher Livingatone'a Ober aeine Reisen seit 1866 sind

I

von H. Waller unter dem Titel „The la«t Journals of David

Livingstone in Central Afrioa from l^<i.'> to hi» daatt"

(London 1874. S Bde.) heraoigegeben worden. Eine ap«.

ziellere Übenucht seiner Reiaen und seiner Reiaeronten nahe
' in Geogr. Milth. 1S70, S. lf>2 u. Tafel 10, u. 1875, Heft III,

Biikmrd Tm§kr, der bekannte Miaaionir in Ncu-SeeJandf

atarb daaalbet am 10. Oktober 1878 in Wangnnui. Zu
Litwell in Yorkahire 1804 geboren, studirte er in C'nm-

bridge Theologie und atellte aiah 1885 der Cburoh Hiaaio-

naiy Seoiety zur Yerlligvng. 8o ging er 1886 nach Au-

itrnlien und 18.^(t nach Neu-Secland , wo er bis 1843 in

der Ray of laianda, aeitdam aber in Wangaaoi thitig war.

Diese lange Unrkaamkeit ala llimienKr wurde aar sweimal,

l^*."),') und 1871, dimh Reihen iim li Et>nlitiid auf kurze Zeit

1 unterbrochen. In der geographticben Literatur eind als xu

I

den hataplaieUiobatea Werken Uber Nen-Seehnd gali5wd
bekannt seine beiden Bücher: „Te Ika .i Mani; OTf HOW

I

Zealand and ita inbabitanta" (London 1855) und „Tb* Paat

and Preeent of New Zeataad".

Dr. Dtlltn , Begleiter des I.ien*. '".tniernn auf ilepsen

Livingatona Aid Expedition von Zanzibar nach Unyanyembe

1878, eraehoaa aieh an Kaaakav» bei ünjranyembe am
'

24. Novemher 187.1.

IFraneü tiamitr, durch seine glänzenden Reisen in Oat»

Aaian barthmt, wmde am 96. JnK 1839 ati 8t.-ltiaano im

Departement L-oire pchoren, widmete *\c\\ rler Marine, machte

11860 bis 1862 als Srhitfoiähnrich im Stabe des Admiral

Chanier die Feldzttge gegen China nnd Cobbiaehina mÜ,
wurde nnch Errichtung der Kolonie Nieder- rochinchina

I

Inspektor der Angelegenheiten der Eingeborenen zu Cholen,
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n wie Marlue-LieuteuAut und proponirt« iu «ÜMer Stellung

di» BiiMditilmm BiftiMhoiiv d« Makonff, dk 1866 ntar
Capitaine Doadart de Lagree von S.iipnn ,iiif!T:M'h und die er

nach de Lagrtfe'i Tode 1S68 zu £nde führte. Über diese be-

dmrtMdrte FtaMis6dMlieIlzpcdili«i d«p Henaift arMtate er

mit Dpluporfp ein prnMartigP» Work lui», wvl'ln'« zu An-

fang 1873 in Paris erschien („Voyage d'exploration en

IndorCUm «iNM pendant lea aandes 1896, 1867 e( 1868

par une oommüaion fran^aise pr^iJ^e par M. le Pupitaine

de fregate Doudart de Lagr««"). Iniwisohen war er 1870

—71 während der Belagerung Ton Paria bei der Verihei-

digiin^ dieser Stadt thätig f^we«en und hatte seine Ein-

drücke und Erlebnisse in dem Ducbe ,,Si»%e de Paris" he-

ohrieben. Qleieh nach Beendigung seines grossen Rinsc-

Werkes aber begab er sich wieder nach Oat-Aaioii, um »ich

abermtla an den Nachforschungen nach einem günstigen

Zugang nach YUnnan tu betheiligen. Er ging von Mai bis

August 1873 vom Tungting-See in China den Juas'kiaag

and dessen Nebeoflaaa Paibo hinaof Ini an dia Qtm» TW
8aa4nhaaB mad den Wakhiig hinab Wa nm Jai^tw liaiig

(j,Voyage «iaos la Chine centrale, vallee du Yangtza" in

Bnllatin da la Saoi da gdogr. da Piwb, Jaanar 1874, i>. K),

wunle abor vom (rouvemeur von Saigon aus China zurück-

berufen und wegen der Schwierigkeiten, welche die Regie-

rang van Tuigking dan SehlBen daa VnnsMNbaä Kaaf^

manng I)ri[Hiis iü 'Jen Wcij lt>t,'t<>. :in der !)pitze einer kleinen

militärischen Expeditioti imvh Tuiigking geschickt. Er nahm

die Haaptatadt Hanoi an 90. November 1873 «n, wwda
aber nm 21. np7.br. 1H7.'1 iiiif verrätherischp Weine ermordet.

JUirta Sud/a, ein Perser, der bei der Indischen Landen-

vermessang besehiftigt war nnd 1868—69 im Auftrag des

Major Mnntgomerie eine geogrnphiBche Reise von Kabul Uber

den Ilindukusch nach Badakschnn und von dort Uber dia

Kleiiiu Pamir na4;h Kaac^W Buchte, ist 187S avfd^ W«ga
von Herst nach Maimana von seinen Ftthrem ermordet wof>

den. Er entdeckte auf der Pamir einen zweiten Quellsee des

Oxua und maehta eine guto Aufnahme seinaa Wegaa, dia

l^far ManlgMHtia im «Oananl Bapart an Um apontian

af Üw Qnnt Tt^nflaatriaal Sw^ of Xadb, tSTO—71''

(Dahn Deao 1871) baniHgagabaa bat.

enf Wikzek'8 Naidpolar&hrt im Jahie 1872.

Mitthdliingen voa Pra£ Bamut Eafwr in Kligqiftirl, Oedlog der ßqwdition.

, m. Ober die eietseher von Ifowi^a SemljaO«

OBOCmAPHIB UHD BHFOBSCHTOQ DER P0(LAIt*IUDmONA9, XTr. lOi.)

Dia OlaCadtarrarblltniMa Now^^ Sam^aVi Ulabm Usbar

i'. i!.r linsrhliipiijcii [jitprutur völlig unberücksichtigt, also

unbekannt. Wir glauben somit, daas die nachstehenden

knnan IfittbaüangaB Maiilbar van Litwa« aiad nad dam
bcitrn^'on , (li^«<- nrwiihnti- r.{irki< in dar Kamitniia' jßmt

Doppelinsel zum Tbeil auuufliilen.

Der südBeba TbaQ Noweja Sea^JaS «> ^ Kariaoben

Pfortp hU 7-:m 72° N. Rr., i?f der Hauptsache nach v")ll-

ständig gleLscherfrei , nur einmal sahen wir — es war am

n. Angoat, naahdam wir mabrara Ti^ simr mabrÜMb

Schneefalle r.n vfr/i'iclinen haften — in ib-r Konf in-Rfraiae

in der Richtung nach NO. eine weisse 8pitxe aua weiter

Varaa baiObar gUuaa; ob dieaalb« aaeb m aadam büaa
dp^ .Tnhres besrlincit oder plwa viTu'lot*! h-'rt iüt , mngen

die Ueobaohtuflgen unaorer Noohfuiger sicher stellen. Ooeh

Mdi AÜHB^ «M wir nboB, laami nd bVrtan» b* dar Hld-

tb«l Nowqa Sen^ja's entwadar ToUaOadlg frei von Glai-

I) Absdinitt I: Beilrigs lar OeofnipUs SU-apOOMfiaa. lisbs

esegr. JlMk- 1874, 8. >l« f.; Atetkaitt H: OW dia Wm Mw^a
amäjft», sbMrfs a. m K

viobolng.

Weiter nordwärts bis ra dem MatotaebUn Sebarr gv
winnpn iÜp fili>facher an Ti rrriin . itulcm nicht hluss die

nördlichere Lage, sondern ganz besonders die bedeutendere

Brbebnng des GMIrgaa fttr Ihre BOdoag gflnstig wirbt.

Dach Uaiben sie einzeln ituf tliis rnjnnil
,
auf '\ip h/'A^ton

Bihahnngan beschränkt und gelangen nirgends bis au die

WaadiMa^ Ja aia aind Mgar tob disaer in dan allarmairtan

Füllen seihet bei cinera tiefen EinMick in da» I>nnd gar

nicht sichtbar, sie sind somit Lvkol-Uletschor zu nennen,

Dia bSduta fl^tse an diaaam TbaOa dw VaaMata,
d. i. der «nerst gesehene Rerg (LUtke) zwischen der Püz- »

and Namenlosen Bei, welcher nach Ziwolka's .Messung

1841 EngL ¥«m BMm amiabt, ist nur hie nnd da ia Plda-

raaaen mit nnsnaammenhSngenden 8chnoefle< kpn befleckt.

Es ist somit hier an der gletscherlosen WeBiküater —
meist gpbildet von einem flachen, mit Ikhlgrttnen Ran»

thiarwaidao bedackten Tortaad, Jünter wakban mih gm

Digitized by Google



94 Onf WfloMlc^ Koripohtfiriirt im Jahr« 1879.

sterile felagruppan erhebou, die trot» ihrer auagAMckten

CoaUHiW dU Sehieferformen verratheti — g«r keine Ahn-

Hr-likcit mit jenen LandBchaftsbildt-rn , ilie SpitxbefgMl

r»ktensir«ii und die »ich aus grossartigen GletaebMii oad

Miurf geachnittenen Felsgraten aufhauen.

Verfolgen wir die Weetkttate BOflh weilor nordwirt« d«
llatotaehkin Scharr , ao seigt ana idbrt 4k nXdutlb^rada

Bncht, die Silber^Bai, in ihrem T1int«rgmnd eine ganz

michtige 61e<adwfWitiriek«liii|g. Omni folgMi ««itor dar

Killte entlang du itailan FelniSaA» dei IG^inolia«

I welohen nch keine Sohneefelder zu erhalten vor-

li loduia die flaohoin Iwlilen TorUuider dM
SnehiBi Hw^

Wir gelangen «ur Kreu«-Bai und mit ihr beginnt ein

Tolktiadig anderer Undichaftlicber Charakter xu hemofaen,

iniftdi an jenen Spitzbergens mahnend. Bi sieiheo lidi,

oft schon vom Meare wci;, iiunhtiL'i' und ziü^iiTi-mridiiin-

gaodt^ fUfff*''''* ansteigende Oletacber- und 8ciineeina«Mn

warn Gebirgikamm landeimriMa Unan, ans welehen liob

IMm^zoii uimI Kiiinnn' crln't.en und dur b ihre dunkele

TtA» nm 80 mehr zu dem ellektvollen Contrast beitragen.

Wir haben et somit Uer oKgm aoageeproohaMn Biaiiwi

gletKihcrn xu tliuu. Dieftes Bild beirlcitof ting bis in die

Nähe der Barenta-Inaeln, welche nur riesige iiolirte Triim-

nar das dahinter Uegaadan flaohaa Torlandes dnd. So

weit wir bpi dem nur allru häufig wehenden Schneeeturm

auisuseben vermochten , konnten wir auf dem hiervon

ililklMr U^mdan HaBbofea- and Staraaak-Baqr kaina

Gletscher erkennen, also Übereinstimmend mit den Einzeich-

nungen der Petermann'schen Karte '). Hingegen gewinnen

acb letiterer baU aatnrMa vaat Kq> Kaaaa« die Oletacher

abermals eine kolnswil<> Aii'idf'bnung und büdfi- durch

4 LüDgengrade I von der llnhculohe-Biii bi» /.um EinkHp,

bat nnnnterbroohen die KUsto. Eine Eigenthümliclikeit der

OstkUstc des nordiiittlirhsten Theiles Xowaja 8en4ja's, also

vom Kap Mauritius bis südlich vom Eiahafen, ist die, daas

a gletscberfrei ist. Doch wie aus der sobon eiunal ai^

wühnten Petermann'aohea Karte hervorgeht, steigt uamtV

telbar dahinter landeinwärt« ein Gebirgszug naeh hinan,

Wetnher aomit auf seiner Ostseite zur Entwickeluug nen-

nenawerther Qletaoher viel m wenig finiprodalEtiTe Fliehe

oberhalb der Sehnatgrenaa heaitbt, irlfarand sieb aeina

Westseite allmählioh bia zum Meere abdacht und somit

•bar der Sobneegraua Ikgaod, die beste Gelegenheit aar

BQdnng mächtiger BiiNMii'GIelMher giebt, die neb aoeb

wirklich bis aar XordwestkUste vorschieben. An der Ost-

aaita die oban erwibaten Oebiignqgaa ktanten sieh hödi-

ataaa nntergeordnet Lokal-Oletaoher entwickeln.

Verfolgt iiiau die OstkUste Xowaja Semlja's vom Eia-

hafen aOdwSrta, so stäast man in der Nähe d<a Kap llid»

dendorfT abermnk auf mächtige Binnen-Gletacher , welche

mit «iiuelneo Unterbrechungen bis zum Kap Edward con>

statirt sind. Von hier weiter südlich bia sam Matotsohkin

Scharr fehlen uns- die näheren Angaben, faiitgagen aehaiat

es nach Russischen Mittheilungen gewisa, daas Ton hier

no«h weiter Büdlich bin zur Kariadben Pfort« die Kiiste

gletaoherfirei iat, indem Pachtuaaow gaMgentlich einer Be*

eohreflniBg der LOtka-Bai (72* 96' 17. Br.) sagt:

Berge hier erhoben sich in Stufen bis zu HOO Fuss mi
waiao mit Sobaee bedaofct (am 81. Juli 1833)" •).

Faaaan wir ffie TetaebiadaiMB Bfldar, die Vowi^* 8«ii4ia

Betreffs seiner Gletscherentwickelung gelegentlich einer Um«
^'*'"g bieten wtirde, zusammen, ao kommen wir su dem

fleUoawt

„Der südliche Thcil bis in die Nube d.-s 72* N. Br.

iat höebat wabnoheinlioh jedee neanenswerthen Oletoohen

bar, in dar NUm dea HitoladiUB Sebarr traten badaiB-

wärt.t lyokal-GletBcher auf und von da nordwärts, insbeson-

dere von der Kreuz-Bai ab (74* N. Br.), kommen die

Knneo - Gleteeher su eminenter Ehitwiekelang, welche dea

gr :-«tiMi Tbi'il dpR Tnlandi^s bedneken und dert>ii Ei^m.Ti-

sen sich bis in das Meer vorschieben und daaelbet völlige

BamMwn UUea.'*

Eb möge nun der Lukal-Ob'tai-her . welche in den bij-

heren (Jebirgeu inmitten des Matotachkia Scharr xu einer

<) Osep. Mitth. l*U, TaM SO.

Wir wctibni nbermals die Wilczek-Spitze an dem Kord-

gestado des Matotschkiu Scharr beeteigen, indem sie uns

den baateo Einblick in daa Land geetattat. Dar Weg hinan

fuhrt uns durch eine bei 25 Grad unsteigende Thalrume

und nach einer uiutttuudi^en Wauderung von der KUste weg

su einem Schneefelde ; bald darauf betroten wir aiaan ftat

spaltenfreien Gletscher, der ganz hübsche Endmoribien, zum

Theil verschneit, vorliegend hat. Nehmen wir unseren wei-

teren Anslieg auf diesen (ilet«cher , auf welchem Anfang!

vereinxelt kleinere GeBteinsstUcke herumliegen. Vor uns

liegt eine Spitze, die sich in einen Eismantel hüllt und die

hüchste dieser Gegend zu sein scheint. Wir heiasen sie

Hohenlohe-Sintse und wandom ihr an. Da gabelt sieh vor

dieeer uaser Qletaoher naeh raehla nnd links m swai Satteln

hinan. Die Steinst&Bka sind von einem gut tragenden Firn

bedaakt} wir aobUaao, daaa wir swai Drittbaile der Hhha

natar ans babeo.

Zum rechtaeitigeu , nUo üstlicheu Sattel schlagen wir

onaeren W^ eia und klettern dann lüqga ainaa theila var-

*)

8. U.
Ifemifs Xr. tl.
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Qnf WkaOe» NovdpotarUirt im 3tkn 187S. B5

ißttmhmtm , thüla iteinigui Grmtw zur Spitze, du wir

IHWk tut naSMa ĝam. Anitieg erreichen. Da sehen wir

denn weetwirt« ron uns, alio hinter dem frttber erwfthiiten

liokaeitigen rergleteoherten Sattel, die noch höhere WUtaek-

8^tn, IB dma Nordseit«» ütch ein stellenwtts wild

amAmam
,

granrtigea GietwAerfeld bis b«t mr Tiafe

dar SHber-Bai banliMihMlit. IKmh wlUkk im Smumii»
hang mit den nach NW. rom erwähnten Sattel und too

Hfthmlnh* - finita» komnMiidMi groMMtigw Himmwni

Vmi drtlMn , SaUwIi vom 11i4Meh«w Xameni, nritaidal In

daaeelbe Thal, die FoHsctxung der Silher-Bai landeinw&rte,

•beoftUi tia ksom abenehbara CHetMhwfiild. üad lehsat

ana aooh wmUr irardvlrli ia dw "Fmm, w bt AUee, waa

Oletaoher zu tragen und Jtu halten venmig, von ihnen tw-

deokt. Von der iIolMBlob»4i»itM sieht cioh ein vereiater

Orst gegen Nord, wahhar ddi m man SpitM aMbi ad
odann sich verflncheml tuich 0>t imihiei{t. Auch hier ist rtie-

ler Abaton guu mit äletaohera bedeckt, die neb veraint

danh «in anoh 8ld Un offiM Thal bfa ni den MMolMb-

Ua Saharr Toieohieben.

Banr wir die Hehenlohe^pitie , die gewiai u dieeem

Tagt mm «ntae Ifal tob MmialMa «UomaMa nad W
tratan war, rerlieasen, wurden i1i(> AMenun^pn an un^nrpn

Aawoiden voigenonuneni Mi weichen aich Tür diesen Punkt

•iaa MmmOM» v«a »19,a Ifatw (i910 Viaa«r Tta) ba*

rechnete.

Wir kletterteo zu jenem mehr&oh erwiüinten linkaei-

ttber einen zum Theil ebenfalls von Ei8mn««en liededrten

Qrat, Ton welchem aiuh zu beiden Seiten Gletacher himb-

aehkbaa, dar mkaaMpitM m, «of walaiiar aioli ein Fin-

fe!(l iiu«hreitet . das soine Gletscher oit-, nord- und wpst-

wärta eataendet, nur der üteilo felaige SUdabfall i<t kahL

Uaaaaa Aaenide fuigten uns, dam wir 1101^ Halari)

(8484 UReaar Fuss) uhiT dem Meere wana.

Yen da an« kuuuten wir daa Qebirgsmaaaiv sBdlich ron

ona, abo jenaeit den Matotachkin Scharr, bezUglicb dar

Oletaoherrerhältniaae beoriheilen. . Da lehen wir &at «Ue aoa

einer beinahe durchw^ Tergletaoherten Hochebene herror-

ragenden acharfen Spitzen, wovon die nieiaten eine gleiofae

Höhe wie unaor Standpunkt erreichen, swei denadbaa on
einige lOO Foie ttbertreffen, von glitanndam Km Sbardaekt

Binaelne Gletachname atUabaa moh aneh g<-L't'ii den Ma-

toteohkin Sobarr vor nad erreichen beim Wairoea-Kap

nahaau, am Emridi-Kap (naeii Hen^) gaaa dio Btata.

Ib iat tOar aUaa ZwaUU aMiaa, dam diaHakmiloho-

') Mit B«rQekaMktiKUBK der Tom U}dregrapkiia<lt«D Amt« ia Fola

vaifannma BmMhmi« i«r ff Iilliiinii Mfifc tkb MM and

Spitsa oberhalb dar Sohneagranxa liegt, eben so iat ea ge-

WIM, daaa dio beiden hiervon oat- und weatwärta gelegeaaa

vereiaten S&ttel, welche oiro« 400 Wiaaer Fuaa natar dar

genannten Spitze liegen, aJao bei tSOO Vlooer F. hoeb und,

die Sohno'gronzH abarrageo. Wie firtfhar «rwähnt wurde,

tcataa die finobeinungen , waleh« aat aar Annahme der

Widinajinia beraohtigcn, in «än» iwai Drittel dar Höhe zur

Hohenlohe-Spitie, daa wire bei 1940 Fnm, aaf. Wir war>

daa aoBÜt dar Wahriieit sehr nahe Irnmmaa, «mm wir dia

Sduaegraua ia dar Umgebung d« Malotaehkta Seharr

mit 1900 Wiener Fuaa annehmen. Dieee Zahl gewinnt um
ao aahr aa Gewiadiatt durch die oft su beobachtend«

Thalaadio, dam auf anagadaihaten planen Stallon, waicka

aich in ITnhen von 180O bia 3000 Fürs und darttber be-

finden, aaien sie nun flooiie Gehänge eines Gtabiigmtouhaa

oder aaiaa m hoch gelegrene Thahaaldaiiy giuaae, niditiga

und zii«iinmi«.'nhi«n(;«Tiili' Sr'iiiiM-'VliiiT iuifrri'tcn. die durchaus

aicht «la Beate des verstrichenen Winters, sondern nur

als sogenannter „ewiger 8«ldiee" (Vtra) sa batraehtoa sind.

Wir halifii v-i also hirr mit iI*mi oratpn Anfiingen eines

eigentlichen Uletaohers ') zu thnn. Bin derartiges Scbnee-

Md aiflllft I. & fio Midda iwiaeiiaa dar PManaaut-Katta

aad dam Dmache- um) n«!i'{>'l--K»nim; aaiaa danhaahaitU

HdM SaahChe iat unter SOOO Fuss.

Da wir aaa «iamal ia dam OaUala alidliah daa lb>

totsrhkin S'i-h;irr wandern , "»o möge auch die Thnlsucho

hervorgehoben werden, dasa die flacheren Bergspitsen,

Flnsee durchflössen wir^l , «tchen
,

grosaentheils von aus-

gadehnten Schnee- und Eisfeldern bedeckt sind. So sind

a.B.dorSldaatabhang darPaTor-SpitM und die Wsataaila

der Wpy)ir(Hht-Spitzp sehr atnrk veigletachert , die rerei-*

nigten Eisniawen schieben siih durah das SeitenthaJ des

Starnaolt-FIuaBW — ar bBeb auf Jur Karte *) unbenannt —
bis xn einer Soehöhe von 1000 Fuss herab. Diese Olet-

sdiergnippo, wekho ihren SUdabfall gegen die Pilz-ßtii hin

hat, kt die südlichste, welche uns bekannt wurde. Eben so

ist der Sattel zwischen der Weypreoht- nnd Laube-Spitse

in seinem oberen Theile vergletschert. Der Bemsls-Kamm

and die Peteimaan-Katta aiad gramMthafla mit Seiiaaa aad

Sia bedeckt.

Alle diese stiletst genannten Spitaan nad Kimme liegen

in Höhen von 3- bis 4000 Wiener Fum. Es w&re höahat

wUneohenawarth, waaa aiaa aaehfolgende Expaditioo disaa

Gebirge aad OlelacSker an dem SMUUUl atudiraa wfird«;

SU dieaom Beh>iii> iB°te i<ie in der Pilz-Bai, ileren Ein-

fidiit gatthrlü^a Riffe birgt, landaa uad ron hier aua land-

0 aiifuiSS^iwn^r&Aw!^
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66 Graf yiÜoA*» NordpolarfUirt im Jahre 1872.

«BwirU roriiiagm. Sdbon eine Enteignng im laant ge-
|

gelierii'n Rrrf;i^« (T;iitl;p| wiirtlp uns iifier riif> (Inrtigfln Vor-

hftltiiiitse vielfach Aufschlüsse geben. Dieas wäre eine Auf- !

gftim, daran USnag im «ntan Thaile dM 8«Bumn t«i>-
|

!,'iMi ; ,mnn wonlon könnlo. wo ohnehin ein woitcre« Vor-
'

dringen lutuk Nord wegen des vielen Treibeise« uiunögUob .

irt. Alle mmtn Baobsehtnofe« bMtUigMi des 8Mi: „Di«
|

Schneefifrpnjrp üppt in der TTinfrebiinB: J»» Matotachkin Si harr

in einer Höhe von 1900 Wiener Fuss." Der UnUtr^ühiod

ia der Li^ dw SduMalioM swiaabra dam Nord- uod Sttd-

gphänffp einer Ophirpigriippe wirf! in ilon Pohir - Län.iprn

BUS der Ursaohe, daas die Sunnu wahrend do.'i Summers

nanterbrcHshen scheint, ein unbedeutender sein. £• baltaa

hierbpi andere Faktoren, insbesondere die Buden^wtoltung,

einen so «miaeuten Einfluss, da*» e» !i.ihwi>r sein dürft«,

6ine derartige wesentliche Differenz / i > on-^tariren.

nie Hübe der Schneelinie im ZusamnicidKih mit dam

Gebtr^shsu Nowaja .Seinlju's, worttber wir in einer frOherea

Abhandlung sprachen, wird uns auch die Einf^angü geschil-

derte VaiKletacheraog der Doppeliuel kl«r legoa. £a iit
j

aümlicb die Hanpterhebung des Landes sOdlidi ron 79* 1

TS, Rr. kaum 1900 Wiener Fubs, errMoht somit nicht ein-

mal die Sohnedinia, welche hier w^gen der sddlicheron

Lafa Boah hShar m fitgm ktnw ab m iw IJmfifebung dee

HalblaoUmi Baharr. Hingagen ist die Kammlinie des Lan-

daa nSfdliab von latalairam gewiaa ttber der Sobneelinie ge-

layen, vaMw nah Uw niar 1900 Fnat hanhaeolMn aanai.

Za iimr Emtodrigu^ Mgt niakt anain dU nttadlialMN

Lag» daa Landea iwiMkaa der Kimi-Bai und dem Kap
Nassau, sondern auch der höchst beachtenswerthe Ifni^tand

bei, daas hier au der WeaUtBste in den meisten Jahren

Mtgadalnta TraibeirfMiar nOa^, daaa dar latata Aat

des Giilfstrom<H auf die KUste nicht in dem Maasse er-

wärmend eiasuwirken vermag, Mrie ea an der sUdliuher ge-

kg»M* (s. B. in der MnBer-Bai md an Olnadand) dar

Fall Die«i> lifilcn Intztgensnnten Faktoren sind ja

uuHtreitig die Uauptursaidien, daas wir auf Jan, Mayen
71* N. Br.) die Sabuagmw «aai abnetaMd Ua auf

1990 Fuss berabp^edrilckt finden. T>m Ii eine eingehendere

Betrachtung üLwr die Strömungsverhaltniiae an der Weat-

kllato Kowi^ Semlja's sei einer aptUeraa Afehaadbug vai*

bellaltaa. Das» auch im Norden Nowaja Bemlja'n die Schnee-

linie das Meeresniveuu uoth nicht orreicht, wie diess auch

in Spitzbpr^en nicht der Fall ist, geht aus der nnnüttel-

bareo Beobachtung hervor, doss die Rurontg-Inseln und im
dahinter flach terraasenrörmig ansteigende Festland zur

Zeit nnaarw Amnaanbaft, i. L Mitte Ämi0t, ^elMhMo
frei warm.

Die ttbiigen Detail - Beobachtungen an den QletMhers

Nowaja Semlja's bieten nichts Neues, alle Eraeheinungaii,

wie sie una thaila aua der Alpenwelt, theils ans Spits-

bergen ') bainmBt aind, treten aueh hier unter hohen Breiten

«iadar mi£

•J Oesgr. Mittb. 1»74, 5. US.

Keiseu in üoch-ArmenieD, ausgotührt im Sommer 1874 von Dr. G. Badde

und J)r. G. Siewei'S.

Vorläufiger Behobt

Die Quellen des Arss, Frat und Taohorok.
|

Xnlialt l WI«4«rftafMllMtt der Krli.^n in Hotib • Ancrntf^n. OrUnd** für dir Aai-

iehBvair 4m R«fa«c*blF<a I I- ^ : Im Knufril-i. Am .k.i ) :<.< i.i ..in,.

Wir «SblvB aldit S«n kDrzeMto Weg. mauAtru woMtn Adaclurles «nd die

ObmiMat» 4m Tnkonk b«tMbM. AbralM nm BMkaOb IMi VUpMiMi u
4M Kwt- mmi aU»Milaa«a CMira« Twastsnf <•» 1« sm«

Um Hr pan»liiBSiais|ah*l »SrtiiMsaass Ia *— Tsrittd. RMiln«.
WvDljt* Medm t*(*a KMr» taitn Ktdi dU sllnitlRfti n>4lnirii<iK«B In Foln«

mJichtlitttr OoDtlücnt&l • Eetvlcktlaaf, Oirlich hrirli iiitl^fn die ab irro«Ban

Alp^nate'a ralehen IlMbliodpr loliiil «ruii;Bl#B» d»» ti^Mter« 0«il«lb«« der

PSanieti. CerBhai HnBohoMtll. Auftirucb am S. Jall lu d«n Qoftll*« dM
K»lillaiiM4ch*L BUek ta 4mi PalMlKiw-tHlua-OM)lM. Darf AMsSn. Du

»m TttttttA^nMfJkm »wies Bsasa. Allginlim OaiMtr StWH-
dtr. Kiknnl^n Buf d*m Sdb«idcvBUf|r«. l^berRBsje ir^*« WMt«n- Tm
DIdl A4(1<«ri -ia«>II - riiibia« BBCh Qarabbml. Du A.ii.li<rrii. Cbuli. bu
/•k>lt> Tbul. Srb»Tlf IS^r und min« BMKttmit r>iirf tt»ilrhnJ«lr. Z3mKfh»f.

«cliln-dtu. l)r>Bt«ilrm Iiorf l»hlD>l. I>u Anlns Gtblrur. |i|. (1m:."i-

iue in 4a«UI«ii<i« tt Kun «! d« TKfeDnk b«rllhrM »lek hin ubdIiuI-
i

b*r. Dir TwIiBl-InwM-PM* und «Hb* rr>q!i«it. Bor Ardi«aa.Rk«n. W«sl>
wtode h<tnali«a ««r. Die Lift vird tr.^cltninr. DI* ArdBK«B-Bb«n« md dis
SiBcli. nriiBir Kluiiiix.'B I" dar TlIrtBi. Wellerrrft« lum K«nlr nehtrf»
Wir w. rl'Ti «rr-ilr'. Z-r Mi ir 'Im Ksnir, dli •oillltlut« Kur» g>i«llii. Di«
Hoi;BB-Kt>«ne, fBUBf« dM Kuljr. 0>l- aai Wexielt« di!M«4beii. Uer Paaik-
Om. Ottr. Dir KatOB-lMkaL Dorf Id. Dar SaUftli* TBunu wltd tasHMS»
w. 8«« Sanill. Otrt ZMU. KlasUr KjPtO - «oaik. BncruB.

Naali einer awaOlhivaa Ftaua, badinifl dnnh ikm^
liehe Geschäfte . mit denen die K.'iiseri. Repieni!];,' mich

(Q. Uadde) beaui'tragte, kuunten die weiteren Uutersuohuu-

gm dar AnMuaaban HbafaUndar «rat Jntat «iadar aaft Vene
in AnffrifT tjenommen werden. Nnch den hierorts (Tiflis)

»cliuii l^ij t in höchster lastanz bestätigten Ileisepliinen lie^

denaelbcn bekanntlich eine baaliBmila laitaade Idee ra
Grunde, deren succeesive AogflihnniL' dl- in pr bedingt, ein

eben w> groaaee Material filr die Spuziul-Frugeu der Wissen»
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•ehkfl lu b«schB£reu , wie namenllich eine allgemeiiiü Auf-

fsMung der phygikalisohen OruDtizilge dett iKthmus und

•einer Naohborlande so ennöglichen. So hatten wir denn

ia £r&harer Zeit, theiU geeondert, meistelu in Gemeineohaft,

bis lum Jahre lä71 den gruuten Theil der Armunischen

PUtea(i-Ii«nd>ohnfl«a, m weit ne nuf BaauMihani Q«biete

liegen, nui eigener AaMhanoag kenneB gelernt, wann Ält-

lich iibwfirtB steigend mehrmals bis zum Weitt- und SQdufor

dei Kaipi gvwnndert, batten soigw die TramlnapiK-hen

KtMengcihlete mit in den Beraieh noMrer Forsdiongen ge-

•ahlossen, schaiFten um »pätur duix'h die Überschreitung

der bftohaten Brhebungiexe des ArmeniMben Fkteeu'a im

Süden der «ne ihr aoAteigaaden Anmt-Zwillinge von dam
(juelllande «Ii«« Murut im DliiJiii-Oiiu dii- nothigc ArisLluinung

und kannten in weatUohar Biobtung die iuaseraten Winkel

dae SunohaB Baiehaa d% wo hn Lande der Karden awi*

sehen Ania und Mural das Reich sieh mit stnm]itVni T.nppen

in die TUrkei 1^ und bebe Oebiige beide Fluaasysteme

WS einander trennen. Anderereeita waren die Gegenden

vnri ilor niittloren Kura- Stufe an ftufwiirls, immer i,'n;;('n

Westen, bis au den Quelllänfen dea Flusse« auf Buaaischem

Baden nne niaht mbeinnnt gebfieben, die Bandsanen dar

im Süden gplfgiüt»:! Hu blander hatten für die Herbarien

wertbroUe Uateriaiieu geliefert und im Jahre Ibti? konnte

Mgar dar eigaadiaha QnalllMoh dar Kam im SBdan van

Ardnprit) 'lo wie ein Tlieil des westlichen Arpa-tgohat* ond

Tsobfidir - (iebieta untenucht werden. £a lag flir mieh

die Fn«n nah«, ob m jatat niaht Zeit aei, Hdt n mneban

und alle gewonnenen Resultate zu verarbeiten. War doch

ein groaaer Theil der zusammengebrachten CoUeklionen

dmNb «a «ühfR^a HUfo hoiChmlar SpeaSal-GeMaien in

St. Petersburg und Detitscblnnd bereit-s »ystematisrh erör-

tert und bestimmt worden , hatten itioh doch die Suit«n

dieser Sammlungen, in vielen Brancben wenigatena, su einer

Btattlichen Fülle im Kaukasiscben Museum augohäuft und

war«n endlich im Verlauf des Winters 1873, während ich

die Vorträge über den Kaukam in BenikoUand Iddt, aller-

aeita dringende Anfiforderongaa an miah mfßagm, daa be-

reite weit (feapannte Neta der wimanaoliaffiidian Beriehnn-

gan ii'h !i mehr zu dehnen und »o bald als möglich ein grö»-

•area Werk Uber die Transkaukasischen Lande zu pnblici-

reo. So berechtigt jene An- und Anfforderungen auch aein

miigen , bo bleibt es dennoch f&r mich ganz unerläaslicb,

noch xwai Jabre der Saeha sn epfem. — Ich hatte bla

Jatrt den raXchtigen Loh «inaa KSrper« gesebon «nd dia

Barn, anf welcher er ruht, eeinen KoyA', »ein (Besicht, kannte

ich nicht Dia Nachbaniaam dea Araa-Qebieto (denn dia-

aas benaiflbna ieh ab Jenen Ton Weet naoh Ost hingeatreofc-

tlB Kaioes) kannte ich gera<Io in ihrem intorc«santen Ober-

thml ainigermaasaen, aowohl Murat ala Cjru, aber die

Quellen dea Ans, Überhaupt weui^ und scUeoht gakannt,

SU wie diejenigen des Frat miisftoii besucht werden, ^m
spitar im Stande su sein, Uber Hoch-Armenien au arbeiten.

Will man lanäobst klar werden Bber Ansdebnung und Confi-

guration dea gesammtan Bodens dieser Länder und an <laa

in disear üiniicht fawannana VanUndaiaa die Batrachtun-

gen Uber Tiiiar- nnd Püanieawidt Khin-Amans knUpiiui,

so wird die sanft gewulbte, etwa 12.000 Fuss hoch herrar*

getriebene vulkaniaebe filaae daa Bing-göl-di^h, ala kaaaar-

Btee Quellgebirge dee Arnxta nal Sduldb awiMhan ^Beaem

und dem Frat, gewiss der beetgewählte Ausgangspunkt für

daa Stodinm und die Orientation aein. Ditaa Hübe bildet

die laaaenrte gegen Weatan Tovgeacbobene Knlmination,

schon im Süden der lang gestreckten
,
geräumigen obersten

Euphratatttfe gelegen. Von ihr ada beginnt die Bntwioke-

lung dea Ana-^itema gogan Oatan nnd gagsn Waitan

senken sich allmählich die Stufenliinder Klein-Amna^ wlh-

rend im Norden die Frat- Quellen, im Karaan jmammalt,

mehr «etttoh «maend nnd anf dem Plataan-GeUete liegend,

zwar in diaraelriil <>iitf,'cr;i'nf»i-icrzter Riihtiiii!.' /.um .Vrnxes-

iLeufe, gegen Westen, ziehen, von der äUd- und Westseite des

Kng^gBMi^h aber «banMIa badentenda ZaflBm» aAaltan.

.So Würde denn be»chlossen , in Hinsicht auf die Wllh^

tigkeit und Unerläasiicbkeit der Eig&niungen zu dem biaber

in Hwih-Armeaian gafMarlan Material in diaaem Sommar

die Quellhobeii ib's Araxe« im Bing-gol-dagh als äusyerstes

Ziel unserer Reise zu setzen, daaselbe jedoch nicht auf

dam hBiaaalan Wnga, etwa b der Biehtnng: AlaBandropal

, —Kars—Brieram au erreichen, iwnderti vielniebr, eine Zeit

ilang im FcaMmhan Küstengobirge verwuilend, die östlichen

Qnallmi daa Vlmharak an baanbhan md von ihnen ana di«

1

Pli4aaU»I<and!<chftft zu ersteigen, nameii'Hib die Tiirki'<rbe

Kreiaatadt 0\iy zu be«ucheu, »uduuu in Erzerum zu rajit«u

I

und Ton dort ans gegen Sttden die Palänteken - Kette an
' erstreben, nm so das Bing-göl-dagh-Gebirge erreichen zu

können. Die Rückreise sollte uns dann im Spezielleren mit

dem Oberläufe dea Ana bekannt machen und wir beabsich-

tigten, Uber Kagiamaa tun Arpa-tachai und so auf Rusai-

Bohae Gebiet znr Stadt Alexandropol zu gelangen. Hier

sollte, wenn thunlich, noch gegen Norden hin eine Anzahl

der hoch gelegenen See'n, mtnientlich der Toponwan «md

der bnukwiaaerige. Ghois)iin.^ki, aufgmucbt, aooh ein Blkk

Uber die Wasserscheide zum Chram- Flusse gegen Osten

geworfen werden. Bndlich wollten wir Borabcm, den dieaa>

jilhrigen Ausgangspunkt nnaarer Beiaa, aatwedar TOD Adml-

kalaki au.«, direkt gegen Norden vordringend und den nörd-

liohen Abetun dee Bandgebiigea im Dshichi-dahwari-Paaea

herabateigend, amiehan edar, dam angan Milnditanthal

der Kurs oberhalb von Chcrtwis abwärt.i folgand, boiAsfcnr

dia Pcatatnaae von Anhalii«A eratreban.
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crt an ».JaU (allMSirls), BMhdm an« dieudMiM
|

Geschäfte , rfio sich dsirth mehr als jahrelange Abwpson- '

hait von Tiflu begroiflicbor Weise bedeutend ugehäuft
|

hfMm, wAuHgk «WM, bndbm vir ut Ki AohdaM,
wohin ririfi (ippHrk virniisgesendet KIT, worde die Posttelepe

und das flUcbtige DreigeepKon b«avtat> An den erhitzten 1

Smwiajeiign <et Qeltligw, mekt Twltairiealwr Nrtwr, dewt
welches die Kurn «ich dia aiflgMwkn^rte Buhn wusch, prang- I

t«n jetzt noch die sobtta UHliaadeu L<abiat«n, so Teucrium
|

«liMital« und itettUolM Salbei »ftBadiiD oad die hier noob
|

hHMfißen Sfellioncn, oft rerunstaltef, wenn der IaageSchw»nz

abbrach, lugteu uus den FehMsnipaiten hervor, während im

«iHglian Lanfe BberaD Laoerta muralk, Liekt., Uber die
|

pbMann Steinfronten hinhiischto. In xweifacher Hinsicht

wird bei dem Verfolg de» Kura-Laufee hier, wo er in der

Hauptrichtung gegen Nordost das Anhalrioiho-Inieretinische
|

Sobeidegebirge in seinem Anschlusa an den meridionalen

Stock des Meskischon Gobirge» durchbricht, das Auge des

Botanikers in Anspructi Lrn umimmi. Fr;ippsnt sind orstcns

di« enormen G^naitie der V'egetationcElement« der Nord-

und Südseiten und aweitem weehsotn aaf dar Strecke von
j

nicht mehr ah* 5 geogr. Meilen bei einer Steigung von
j

kaum SOO Posa dia Pflaiu«D>Ait«ii, ao w«t aia den Ow
laklar dar Landaehalt baatimmam, totd. Ich baballa aa mir

VWi in den Spexial-Arbeiten fllr die entere dieser Behaup-

togaB di« nöthigao Baiaga in axtaoao brärabringau. 8i

nd Fauia ead Flon dar Nord* nad SOdadten in Borabom

gaadaili zwei gatrennta Walten, dorch die kaum 100 Fuss

breit« Fundie dea dabin atttiHodaa KenpFlassaa geachiedan, i

lediglich bedingt dnrdi lokaiinrt« Kfinu^ vad Bodaa>]>iffi^ I

renxen. Aber in Itezug auf die zweite dieeer Behauptungen

aai aobeo hier bemerirt, daaa mit dam Eintritt oberhalb i

im Station 6*«fam in dia BngacUackt dar Knra ee m-
niobst die gemischten Laubholzwüldcr »im! , die dem Be-

aehaner entgegentreten, und sich in diese erst »püter die i

drei KaiifeBbgama daa Kankaaaa gruppenweis drängea, bia I

gleich oberhalb von Borshnm reine Kiefembcetinde strecken-

weis das G^biigs-Temin bestehen, eianlae Laabbölsw, ,

s. B. die Stae Kaataaie, TaHaUadig eobwiaden nad aahr I

bald an die Stelle dc«i artenreichen nnterhoizee die nie-

drigoi Domsträuoher treten, welche im SUden l'Ur das ge-

aaiBinte HaoUaad m den Geaera Aatragalaa aad Aeaatte» |

Jiaioii S' lie/r'iilinend werden. So stellt die am weitesten

gegen Norden vorgeachobene Qruppe vom schon blühenden I

AcanthoKmon Kataakiyi leehta voai bevor man Aakvr

erreicht. Die Gegend wird dort freier . da« Ge«tein ist
'

atark verviltarti dam festen Lehmboden entdprieasen die

Astrufriiliig wechseln mit Wachholdor-Gnijipen und da» fein
'

duttcudo Heliotropium suaveolens bedeckt mit den verhält-
|

•inataig greaaea . mOehwaftaea Bhmea aar dflrftig dao

erhitzten harten Thonboden.

Achalzioh, die Stadt nahe an der TUrkisohen Grenae,

noch unaripefiK bfeii in voller BlUthe erhalten hat, wovla

am 3. Juli Abends erreicht. Bevor die nötbigen Vorbetai*

taagaa aar Weiterreia« getnCaa waren, konnten wir aa &.

eine ergiebige Exkursion zum Schnml'obell-Gebirge ausfuh-

ren, au den Hüben jenes Gebirges, dessen Fuss sich direkt

üiih iramerhin bis in die Zfin«' der im Sommer nicht

ganz verschwindenden Schne«gcbranimen hebt (also Uber

8000 Foa^ Dar Beaaeh dieeoa für botaaiaobe Zwecke aalv

ergiebigen ud UberdieM bequem gelegenen Schamliobell-

Gvbirgca ist denn ;iuch iuKofern inl4>r«ssaut, al« er di« rich-

tige Auffassung' |.'e\vi<ifter klimatischer Grundzüge, wie aolaha

in den Vegetations-Verhältnissen dokumentirt sind, enaSg*

licht. Man wird es hier und überall, wo man sich im ei-

gentlichen Randgebirge des westlichen Hoch - Armenien

befindet, beet&tigt sehen, in wie hohem Grade die SUdoat*

Pontiachan, ja ich mSchte sagen die Kolchisehen Klimaver-

hüHaiiae aeoh iafloiraa. Wir haben, um diess genauer nach-

sawaiaan, ie «iaigan aarmalan Haoptahaohnittan der Var-

brattong gewiewr Pflaaiaa einen gaai treflBaboa ¥aam»>ab

dafDr, walehar, je mehr wir tun gegen SOden wenden und

aa ja dam aigaatlkimi liaaaiT daa Plateaa'a aaeii dar»

gieiabea mwaobanea , Obernll tn klein wird, aa twar, daaa

mit der Abnahme daa almosphäriscben Wassers das Breiter-

wardao sümmtliahar Vagatatioaa-Qttrtel bedingt wird. Hier

aa dar Nordaaite daa Sdanaboball (Inden nooh die Vonaal-

breiten der Vegetations- Gürtel Statt. Sn fehlt z. B. die

narbenbildeado basalsipine Wieaen-Flora dar Basis ginslioh,

wo bb tu einer Rühe von 6000 Fuss die ftbUdhea Centao-

reen, Kryngium-AHen, Meilic4igo, Lotus, Fnloaria 4c., auch

einige Salvien and Disteln streokanwaia das Terrain voll-

attndig in Anspmeb neifamen und nicht aaltan darob der>

clei lieii I'tl.mzen der Bun:iii-'rv]iuH der Stepppü recht rein

entwickelt wird. Auch die wenigen Uolzbüdner dieaer Zone

aiad aaden geartet ab die hBher im Gebiiga waehaendea.

Die harten dorniifen Rhaninti.^-. rotoneaster- und Paliiir-is-

Arten fehlen höher gänzlich. Die breite Zone der gemisch-

ten raUhartigaB GeMkske, «eloha die 8«daaita daa Bahambe*

bei] deckt und »ich von .5- big 7<MW Fiiis erstrei kt, wird viid-

fach auf das Angenehmste von Wieaenplätzeu basalalpinen

Ghanktamdanhaatet Hier abd aa denn glaieb jene statt-

liehen Dt^Uaien, einiu''' f^'MinrMui ila-, Dianfhu>i- und Pe<lictl-

huis-Arten ao wie Echium rui>rum und Astrantia &c.

') Pmiicttlsrli caud«ni<iitH, 1/. Diinthui !^r),uieril, TOt^ ftagWI
Bis Mxifraga, if. B., OclpbiDiam ipMiuum, il. B.
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«dohe dia falb Imdttaodra FMahaB MhBOakm, nf dnmi
eben »o wohl Tjotus und Coronilla wie Shinanthus den

Grandtott bMÜmmeo. £ finden dwm ii^^ mt die Thkr-

vflk aabalugt, UnÜMh* VerbiltdMe Stett. Wmu latm
verschifMleiiP I^nniui-Arton Iii ilon DurugüstrUppwi StTWewn
trieben und von den Wegen die groeaen Onitii, Ataaehua,

> adbat Blapa und Taitfyrian Tinbartm «dar «nnkigB
I1laiir:<kon hin iii^'i licr jii;.rtf n , nr. flötet dUCgatt ill der

oberen Zone der Uobüiche der Kan^in-Oin^al MiM herr-

Bahra Hilodieii, aa bmao Sjrhriao im diehlan Viitariuilia

die Nester, j;i a'm nncli höher gelfiRem^ti Gptiiet'^n <>r-(i hrtl!t

nicht aelten der Lärm der Bchwarxen Alpenkräbeii bis hier-

Inr. Mit dam Banaatrctan mm dar BaaehvegeMioa b«>

grU«sf mnn druii) in der Vortikalea die U]ipifr''pti basolülpinen

Wiesen, iu denen »ua saftigem OrUn weicher Oramineen

bald dia laaobtendaa Blmai m Batode» giaaffiflara, bald

auch <;nn7.p 'jrnn^p FIpoken herTortMukaOi dodi vaiH» gelb

und rosa blühende PjrreÜurimi-' and AslInnit-AftHI gebil-

laiiafat-hinfii1li<^'en Kr^non von Fkfvriar orientalo und P. mo-

anthoB sich dem Auge pilaoitiian. Die Blumenprscht

4iaaar baaalalpinen Zone tat in da» GaUatm daa iitfiiiWtl-

bareri Plateau - Randes liier iili(<riill eine ijanz nuMPrordent-

lioho und ich werde diT Elimifiito , diu sie boditigeu, in

dar ia Aussicht g^nonnufnen Arbeit Ober Hoch- Amenten

eingehend gedenken. Hier hielt ich mich aber deshalb bei

den Vegetationa-VerhüUniesen dee Sohambobell länger auf,

weil sich dieselben total ändern, sobald wir etliche geogra-

phiaaba Mailan nach Süden rordringen und das eigentliohe

Maanr daa Hochlandes in dieaer Hinsicht betraehten. Mit

dar ^aiehieitigaitt Btetjgea Abnahme des «tmcapbäriaohen

WMMra ia jan« CWmtan «dttdnd«» dia ao lfp%a» ud
ftr die Ökonomie dar NomadeaTSlker so nfltdiehao Pflamao«

Cmuen zusehends und es erliegt selbst noch in Höhen von

7- Ina 8000 F. die dort kaigliobe bsMalalpin« Flo» oftnuda

dar Maiobt der aoeuDertiehen Sonnenstrahlen. In dieoar Wsh
mtbi aber &nd ich die Oebiete des oberen Frat und Aras

aoob vial axtraaiar gaartat ala s. B. dia Hochländar im

NerdaD dar mitUerea Araana-Stnii», ao tot allen die üm*
gegenden des (Toktschrti-See'ü und den Darnlag(>s-(tan, denen

die Ansdttnstnngan der groaaen Waaserflkcha eben so sehr

n Oiito kommen iria dam TMiyldir-Oaa nnd dam aa boeh

gelegenen Alpfii^t'c'n so reirhen Gebiete östlich der so-

ganauDten „Nassen Beige" die ExbalMionen kleinerer Was-

oplegU. Darob abao dieae EigeBthflmUohkoiteB daa KHma'i,

diu in dur mUchtigfn Eut wi( koliin^' w.issemrmcr eontinon-

taler Hochländer begründet sind, wird denn auch daa ttber-

raaebeade BenwfHlflkaa der Vegotationa-Iinieii and Sahaea

grenze in der Vertikiilcn hpdinpt und nrkltirt. Wir haben

abOn so wohl in der Polänteken-Kette (südlich von Knertun)

wia auf dan nsbaa daa Bing-göi-dagh , obaohon ia bödaa
Füllen an 12.000 F, absoluter Meereaböha, dia aigontUob^

bootudpiooB Vqgatationa-I^jrpaa nur in ainar gariogaa Spt-

elaa-AnsabI Tertreten «ad daa aiad «nah nar aoleha Pflaa-

ziMit'ortiii-ii . dio, i'iii hii'j^'-i,itiu's Niiturcll l'csitzrnil. tii-l' ab-

wärta steigen, wie x. B. die schon in 7000 F. beginnanda

Drab« bmaiaafoHa, Stm. Für dia boafaalpiBea, dam ao-

geniinnten Kleinen Kaukasus angehörenden Zwergfortuen der

Varonioa-, Pedicukrie- und Draba- Arten x. fi. giebt dia

obarata SagioB daa Qraaaaa Antrat dao gmttgcndan Ao^
srhliis»; wir sammeUen dort noch in 14.500 Fu^a ;i!h "nfiT

I Höhe die lotsten kttnunerlichen Individuen von Drab» ara-

I
mtfasa

, Xnfnt,

' F« n;:,'lp »ich am 5. Juli, als wir uns in den üppigen

basaliilpuieu Wieaen dea SehambobaU ergingen, das« wir dort

aaril aiaaa garada iHr diaaa Gagaadaa aabr abaraktariati-

sehen CarabuB in grosser Anzahl einernten knnnte-i. Es

: war dieea der viel b«f;ehrte Carabus Uumboldtü, Faid., eine

Art, die nach lunoroB BriUmagan aar ia 7- bia 8000 V.

Meerpshiihe niihe an der Tiirkiarben Grenze lebt uiul dnrt die

stark benarbten (iegenden Horgsamst aul'aucht. Wir iandeu

ihn fisst immer nur emsig laufend, niemals unter Staiaaa,

seiton ruhend , mit dorn Kopf tief eingewühlt in die Ha-sis

irgend einea a]t4fn Gramineen-Stockes. £r wurde in allen

möglichen Farben - Varietäten gaaaHBMH) tob daaaa dia

mattsohwarxe jedoch die aeltensto war.

Am 6. Juli Mittaga braohen wir auf. Die Packpferde

waran bofraohiot, die Fttbrar sur Hand und ein isUsaaaurer

Armenier, der aidi oaa gvgan goto Beiahlang als Dolmet»

sober und Dienar auf orlapolisailieba Empfeblnng hin Ai*

getragen hatte, in der Folge aber sich als vollkommen nn>

brauobbar arwiaa, aam im Sattal, nicht wonig atola auf aai-

aaa Tital Cbadrid, dan ar ab iibeniatiger Kraairittar bm>-

demster Fafon (er war vor Jahren nach Jerusalem gewall-

fidirtat) aiob aatürliob aigaoBiiehtig boigolqgt hatta. Dia

QaaUaa daa KobHaa-taidud, dirakt im Waatan bn Adaharf-

schen Grenzgebirge gelegen , waren unser nächste« Ziel.

Man ataigt, am aa in onroicban, luniebat daa Potacbow-

teoiMtDial, aainam linken DIar folgend blaaa. Ba flibrt

diabiaraocb ^'i.Tiirimige Strasse r.uerst iibiT die viilknniadhaB

Danhbctobo, welche eine tertiäre Uferxone durchaetnn.

Daa Dorf Snffia, aaÜ dam Jabie 1858— 64 daroh dan

j

RQokxng der Türken wiihri'iid des Orientalischen Kriencc^

Ibokannt, mit seinen schonen Gärten und dem schlanken, in

YarfbO garadiaBan Kiaatet «arda aaab knraem Hai* aa

seiner erquickenden Quelle passirt. Es scheint, dass in

Idiaaer Gegend wenigstens die Kultur der Kartoffel in nene>

atar 2ait badaalaada Variaabritta bai daa Anaaaiani macht

iir-d wohl aabr bald den Bohnenfeldern den Platz ab^owin-

I

neu wird. Bi Ifaat aiob daa auch gut erklären, da einmal
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die gTOMen Erfolge, weleh« die Holokuiar und DndioboTan

auf dem gcgpii SO. geleguiieii I'IiiIpbu in <ipr KarditTelzuoht

«nielten, wohl durch den Mund da* VolkeB hierher ge-

drmgeo lind, wie adafraiwite ein aiyiliTiMh luh iteignii-

des Bedürfiiiss nii dicst-r Fddfrucht durch die loMiiifto

Frequenz der nahe gelegenen Bedeorte AbeetuniMi und

BoniMMB Tpftmdwt tot. In dm entfernter getegeoni 6e*

genden Traiialcauka«iens blellit ji t/f iii' Karl .fM hei

den Eii^borenen eine Luxugpflauxe, deren Kultur «war

die Muselniiinnpr dagegen gewöhnlich Tenbeoheuen , ob-

ichon sie die Knolle sehr gern geniowen. — An der Stelle

des verbreitertenTbdea, wo dermiSW. kommeadePeteohoir-

tachai von recht» her in «im KnMirui fälll , ii!ipr!;i Imuf

man ein gnieeee Panorama ebeu so wohl gegen Süden «rie

g«giB Werten. Wft Jetet neeh MbaeaflUinndai QnelDiUien

den Po»Fchow: Mut«] und ITIjär, xeii-hnpn Hie ITölifnlinien

dtoeee Bildes in eraterer Richtung, du Adsharische Quell-

ränder, bildet den iiuvKer^tr-n R"1iTiinn jwm BilAw gflgrn

Westen hin. Wir halten dorthin die Riditnng ein, bleiben

xonieiiet tat der reehteo 8dte des Koblian-'FlUeegfaMii,

benregeu unt< zwischcti üpüiL'i'r-: Siinfen. IiiKf»-!! fl na' grosse

gnrtenroiche Dorf Ilde »üdlich (<i. 1j. links) von uns liegen

nnd werden auf rlieeer Btnefcn Wegen oft von onilhligen

Nebel- und Rabenkrähen so wie von Dohlen umflogen,

was wieder einmal dazu anregt, in Gedanken die Yer-

bfeiln^ U^torhaupt der Corvus-Aricn im Kaukasua zu er-

örtern und aucli hier die spondische Abgrenzung derselben

eo wie das gegt'u»t?itige Sioh-AusBchlieasen der Arten in

constatircn.

Schon hier, »ber noell inehr weiter hinauf im Gebiete des

Koblian-tachai bewundnit num die Tielcn , oft prnohtig ge-

wachsenen ObstwQdSngn, nicht selten hnhen Alterü und

tntplcenweät dnrdnnig gepfropft. Dae Adeherieche Obst

arfrent rieh bis w^thin in die Türkei nnd bis nach Tifüs eines

gnten Rufes und hier im oberen Kurii-Laufo eratrookt sich

die eifrig betriebene Obatkultur bis unterhalb Axkur. Der

ünterinnf dee KoUian*tBebai bietet deoueidi in ednea beideir*

ioiii^'eii, breit sich ausdehnenden üferländern ein durchweg

stark nnd gut knltivirtee Terrain, in welchem mit Hülfe

Hnefßober Dewlieernng eBwohl Ibto vir Weiien TorzOglich

gedeilieii und jedes Plit/.ehen derart ansgpr.iit/» wiril, dasa

den durchwandernden Saumtbieren die Broährung auf freiem

Lande onmSglkli ist. Oegeo WH w. sehKeeet sieh edir bald

dni Koblian - Thal und o? tn teii ziiiiml zum linken Ufer

nnnittelbar die Querrippen des (lurischen ücheidcigebiiges,

mlehee rieb in dem Aber 9000 F. bohen Ntpii^dnM in

dieser Region am mächtigsten entwickelt. Höchst malerisch

wird die Landschaft, groai« Ubetgärten erstrecken sieb in

bat bectindigem Zusammenhang , die DSrfar sind an den

Steilgehiingeti der Oebirge gelegen
,
Pyramiden - PiippelB

stehen vereinzelt in der Landschaft und die herrlicliM

Kranen der WaUnniabftame aberwMben an vielen Oitn
die i'usf Th:\lUiTchf. Tlie -.iiiil li.'i lierrsclit in lUwikeK
ein sehr regee Leben, e« handelt sich nämlich dwoai, din

meiateDtheik knrten BalkeahSber abwlrts xtt adiaflbn, nnd

dies« ii<t im Sommer bei kleinem Waaeer nieht nur hier,

sondern auch noch Aohalziob eine irilmbende and

schwere Arbeit. In dem IMrMm AdOgflm eeUagm wir

in einem ttnrlon unser Nachtlager auf Bis hierher treiSen

die räuberischen Adlharen ihr Weeen. Im unteren Theile

dea DMriMni labte ein ebamnligar Lebrar (der Talariaeiian

Sprache), daaian Hans uns darüber hclohrte, wie den 'Ther-

I fällen der Addinran am beeten zu begegnen ist. Omar

Sffisndi — se biees nnser gelehrter Maeelmann, der Uer in

I »einer Weise ein philoeepUariweStillleben fiihrte — hatte die

I

Qallerien gegen Westen aeinaa nrririBe>igen Qebäudee mit

diokan Plnnltao varadilagm nnd nmr ainign fWiiwnliartwi

1 zur Verlhi'idigung offen gelassen. Ans Smymn gabBrtift
war Omar Effendi als Ujohriger Knabe in den ITiHibaiwa

gekommen und hatte sich ab Lebrar der Tatarischen

Sprache sein Brod rechtlich venlient, in seiner .Tugend sich

dem Genuas Europäischer Sitte und Unsitte hingegeben

nnd Jetzt im Alter hier ira abgelegenen Winkel des AdihnF

rischen Grenzgebirges die Resultate eeiaer Lebenserfahrun-

gen und Anschauungen geklärt. Kr war dabei zum Pesai-

mieton gewofdan. In dem einen Satze: „Die Welt ist

jetzt intriguant, es ^ebt keine guten Menschen mehr",

fasste er alle »eine Weisheit zusammen und jede längere

Unterhaltung, gleichgültig, weldiem Thema sie angehörte,

dia wir sti ihn ftUirtan, aohlo« atata nit diaaan troetlosen

Bafrain.

Tin Verlauf der drei nächsten Tage sollten wir on dai

j
Adsharische Grenigebirge kennen leman. Maeh aiaaai kor»

xen Beaaeh, den wir d« Slaater Sars'na im KobKan-toeiul-

Thole machten und dnbri die lierrliii.en r)etail-Omanien-

tationen seinenDacbkamiaaai bewunderten, weodatan wir ua
gegen N w. und epäter gegen IVerd^ ttberatArittan wmBritat

ubermal» den KoMian-tschai und stie^' ii li< ^tiin iig bergan, vor

1 uns im Norden steta das Quriaohe Grenzgebirge und etwas

«atiidi den badanteoden Nepia-ariHuro sebaad. l>er Wald,

hier noch genilRcht
,

iilier, ko weit unsere Henlmchtuncen

reioheB, sowohl die Buche (Fegus) als auch Carpinua nicht

beritaend, gewinnt mehr nnd mehr an Ifsofat. Die l^eaa

sieht man nur an riiumlicb beechränlden T.ii htunfjen , aber

sie prangt in dieser Jahreszeit in Üppigster Schönheit, Die

Gegend noa adir waaeenririi aatn, von Sannanbmnd aii^

gends eine Spur. Es sind die fiir die Mittel - Europaisdhn

Zone charakteristischen Waldwieaenptlanzen , welche hiar
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im UmiicimMhaii Toppich weben, m die Oroboi, Lotna,

Coronilla, Vicia und PolygaU, Si/., dann vriodor der gemeine

BhiDUthaa and daa tmI gnunöaere Ahfoobocoria, duwi-

•dmt atehen Orofaideen mad graaae Heraotenin*Arten. Im
Gagwu-Thnle, welches vom G i/iin-^ii ilurchstroint wird und

aeine QueUhöhen *n den Scbroifuiigen der Sttdaaite daa

]Va|o#4akaiu hat, aoaliten wir daa hlSahat ^leg[eiia DBrf*

chcn Dorzeli mif und riihtetou uns unter einer Grupi>e

aohöoer Ahon^bäame (Acer campeatre) ein. Ea Uberraaobte

naa Uer die Armoth aa InaoMan. Die breltaehlrmigan

DnlJen waron zwar mit oinef gtOttHU Anznlil (!<'r Hchonen

Hoplia caucoatce, Jtel^ und dOB W geniniin Daauüius cerri-

not heaatat , aber damk haMan wir denn anah ajgaiitlidi

naaro Ausbeute ersi. li;i|.ft. rTauptsjiohlich wurden wir in

Blmg aaf die Bodckofer, welche miui hier doch mit

Baoht n anrartao hatte, nBkammm eatllaBbht Doeh mag
der M«nptil derselben xum Th<'tl wohl in ilfiii trüben

Wetter des heutigen Tagee begründet geweaen sein. —
Kaeb «inar rtgaariaehm HmU, «akihe «aa atWhIgt*, «b-

MNB lanbgt^tohtltzton Aufoiitb.'iltHort mit einem Häuschen

im Dorfc zu verteuschon, kuuntoii wir erst am 8. Juli gegen

iBUag aafbradim md nanmdir die Adabariaehan Oahiifa

Obersrhreiten. Di^sa '^iilltf liei einem der KosaVen-Pnsten

geschehen, welchu KuHsiunJ hier bis zu den Quellen des

nnterfa&It und derou Beeatzung während der Som-

IMfceit unraittelhur ins HcKlii.'t'biri.'f' an dio Grenze zieht,

nm dort die Wache zu halten und von der alpinen Weide fiir

die Pferde zu profitiren. Wenn gleich nun der näoh:*t Keli'f^ne

Kosaken-Posten (Porietakt-Poet) in gerader Linie gerechxkat

kaum % Meilen vom Dorfe Deneli entfernt liegt, ao sind doeb

baid* Orte durch so steilwauili^'i' .Schluchten getrennt, dses

man ea ronieht, diese zu umgehen, indem maif den Quell*

bach dee Koblian-tnobai auf aeinen linken üferhöhen hinauf-

wandert , sich zum Bache herabläsut , denselben auf einer

Balkenbrücke oberaobnita« lud dmu die Kaaania ftr daa

WiBtaraafaatbalt, fia «rf anor hmm StaOa ia ürwald tr-

biSfciat| bdd amidbt. Aber ee erwic« doh, daaa in diuf>em

aowobl wie in dem aOdlioh näohatfolgenden, dem Kechowan'-

Bohen Poeten, die Koeakeo ihr Winterquartier nkbt Ter-

lasMn hatten, weil die räuberischen Adsharon die im Hoch-

gebiige bergeriebtotao Soaunairaanaao aantttrt batten. So

rittan wir dean waiter md aaebten an diaaem Tage Aooh

den Tsihetüthlanskisthen Posten auf. Dli.' fn'i.''-ni\ ^tclif

bier im schlechten Rufe. Auf den Jiath unserer Führer

ans dem Dorfe BaraaE begaben wir ms in Begleitmig

einiger Kosaken zuerst zum Dorfe Koi liowani und ver-

atärkten onaere Suite noob om etliche Mann, in deren Ge-

aaaiaadiall daaa svalcihat daa alaile Pe«ga<e|gea Torgenam-

men wurde. .Sihnn hier lernt man den TypiiH il.T lt

Terfconunenen Forsten kennen, welche in noch machtigerer

Batwiehriaag bat aOa Obarllafb dea noborok-Syateaia ba>

stehen und in ihrer Verbreitung ge^on Süden scharf duah
deo eigeatlioban Baad der Plataao-Laodaoiuft bagrenit war*

daa. Aaf diaaati OatioHoa daa Adabanaobaa Oranagebiigee

sind eH in den Hohen Ahies orientalL«, Pinus sylvestris und

die Gspe (Populna tremolaj^ welche beatandbildand wardea,

so dasa Populus trsmnla in kleineren Orappen aaf trodm-

nereii Lirhtungen die beiden Zaiirciiliaiimarten nhliist. Die

i

Eiche kenne ich aus dieaen (iegenden nur ab Krttppel-

geetrftuob, die Buobe (Tagos), welobe aoAirt an der Weet-

seife dessolbt'n ftebirgeg ulf Hochbaum auftritt, ja im vie-

Ilen Stellen, zumal näher der KUste des Pontua, die Baum-

graaaa bildet, ao wie Gbvpiaaa und übnas effiMs bleiben

hier Tlaritäten. Ks sind dies» no< h lii rrlli he Wi;I.l.>r, in

«denen daa Hob zwar oft auf dem Stamme überaltert iat,

dennoflb aber wenig rerrottet aad aaaieatliob wenig tob

den R-:i«f rii'hiili'ti ;,'i'liltrii hat. Duiir. «•.:. irh nnrh immer

ibinachaute, ich »oh nirgends Tollkommou abgetudtete jUngare

Sttnaaa, wähl abar allaiaaabwauha, tbafliraiB haUa, dia

nicht selten hin zu 2 Arschinen Purthmeaser Uber der Basis

beaaasen. In den höheren Üegiuuen dieaer sohweigsamea

Terrain im diofatan Haehhaafaad { dort CiMi-f man auch

Prunus lanro-oeraaaa «ad Hex , wibrand i<;lj an der Ost^

Seite dee Qebirges in den Höhen sowohl Buzus als aaeh

den Kokhischen Epheu vermisste. Da» «teile Oebiri;c, wel-

ches westlich vom Dorfe Kechowani den Namen Zwer hat,

war erstiegen und der Rand des Waldes arreiahta BaaalM
kriaUiob» Exemplare von Acer pseudoplataana waren aocb

biar wie in den meisten Gegenden der Suasersten Baum-

grenze im gesammten Kaukasus zu finden und die Weiss»

birke aobob aiob aoob Ua aad da ia dia Rhododendron-

Zeaa. Wv botnlao aaa ffia Ibaao Kirfceal, in welcher

aaeb Sttden bin die Sommer-Jurten der Bewohner Kecho-

wani'« atatiaiBiraa. Ea aind diaaa fiata Holzbanten mit dttr^

I

tigen ÜBiilanaasaa für daa lablrridio Biadräb, weldiea

nch im Sommer aaf den Üppigen Triften mästet. Gegen

Sttden und Weataa md dieae Bbana voa dam OrenabSbea*

ang nmhaat Wir liMan biib aodh direkt afidllob, erlegten

' an einem kleinen See einen schwarzen Storch und trafen

gegen Abend bai dan Koaakan-Poatea ein, wo aua aaa

ein dOrftigaa Obdaab gern gawlbrta. TiaiMtliiu bate>

den wir una Uar adM» aaba aa 7000 Faat ttbar dam
Meere >.

Ab vir am aadana lIoifHi (« war aa 9. J^dQ «i»

wanMaa» UOKaii diohto VaM dia Laadiahaft ata. Wir

' <) In dipuni B«ritlit aind alle HKtien nur annihmafSWiise tisklHg

g«i;<<t<i:)i, <Iif Ilrrr< hcanKdi dcrirlSrn •iii'l mxL aMbt aaa|lftfe>l. Ifl~

] t«r falft eise Tsbail* mit g«nan«a Aagslxii.
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mtamalHMO in dar oft 2 F. hohen Kräuterilora eine Ez-

knmion mm ianft nnst^igenden HöhRnriiüken des (rebirges,

welches «ich hier zwischen Tschorok- und Kura-System

lagt. Breit« Snhne>'Ia^or hu(t<>n sich dort in den BSachnn-

g«n noch erhalten, wie dergleichen in diesem Jahre Uber-

haupt an vielen Urt«u on der TUrkiachen Grenze liegen

blieben, wu die Schmelze OMOk BOraalen Wintern m-hon

llitt« Juni die letxten SaluM«p«na bttmugU Um den

eh««r traniportablen Papiwannfli nun PAntteneintegen

für die ferneren Oebiote lu schonen, unterlius« ich es, die

^a^ögta, fippigni BaprttMntaatMi diMar bMalalpinen Vogo-

tation, di« iah tob Mberen moinor RdNa her genugsam

hamto^ hier noohmalii einzulegen, wogegen aber nahe der

Onhimonhiinikn Allee, was kaum dem Boden an Zwergpflan-

san OBtaprcaa und geeignet war, mitgonommen woHo. Bort

nun Blanden Fritillurion neben Ghdanthus uml (Tu^)>:t, die

lieblioben FrimalarArton wechaelton mit Zweig-Pedicukria

und aehoB arinBorton dia Pobtor tartblUtarigar AlaineoB

und kleine Androsai-e- und Drabn-firuppoii nn dii' tifi-tyrci-

üindoB KopräaenUnten dar ftlpinon Zooe. Die Kiefer aber

tritt 1>i«r oodi oibbmI, hBbar da irgoBd aia aadam Bavu

in tärca TOOii Kuhs über dpni Meere, pfruppenbildend als

niedriger Hochstamm mit üppiger Astr und Kronenbildiuig

mt IM* odtgalmalitaii Izanflam Bild Z^fim «ardaB g»-

fakttan SU «nt«cbeideii, ob no VBcSiMd TOB dar ljf|»ia>iiaa

Kaoa q^lveetris abweicht.

Nor drri Studm laag «rq«icirte nna dioBto dl« Sonaai.

Um 12 Uhr brachen wir auf, um 2 THir hüllten uns dich-

teste üebel «in. Ein feiner Suubregen begann. Auf zwei

ladan Braito war Bidila m oilaBaaii. Wir aogan ««a»>

Kdl in schönster biiKalalpiner Wiese und lum Theil im

GoUato der Uhodudendron-Geblische, die jetzt ihre gatue

BmfcaM|itaBiiit «Btwiekeltea. Von daer OrMBtatioB war

leider keim» Rede. Pie Püssape der hi.cb^lcn Stclln wurde

bestimmt, (iHnii hielten wir uim mehr nordwiirtB; es war

anheimlich, die tio^'ieitenHcn Miiuncr fUrchtoten diese Über-

pangmU-Uo nach Adshurieu. Der Nebel verhüllt« uns totol,

schweigsam eilten wir vorwarte, eine 55eit lang auf einer

flnnlichen Ebene. Dann un» wieder westlich wendend be-

merkten wir die ersten Gebüsche der Rotbbacfae, die gleiob

darauf als mächtiger Hochstamm auasohlieaslich die Baom-

gron/o bildete. Aber es fiel auf, daas die Btt»chhublor

hier oben 'l.in Laub durobwag rothbroun, wie es die Blut-

buche besitzt, trugen und daaa aelbst jetzt (9. [21.] Juli) die

meisten der weit nach oben vorgeschobenen Hoohstänune

dieses Baumes entweder winterlich kahl wann oder kaum

das Jango Laub die KaoaponlriiDeB daiehliMohea luitte.

Zwar hatte mit dem Herabsteigen in dieae Wülder der

Nabel bald an eeiner Diobtigkeit Terloran, dagagen regnete

« Wrttndig, M daaa «ir bdd au das aolilltHadeB Bofkaa

I unaore Znflnoht Ii— auuBten nnd noa im langsamen

Schritt, gefolgt von unseren Saumthieren und den schützen-

den FuKHgängern, thalabwarts »tiegou, denn wir wuliten

gern noth heute die ausserste Anniedelung am Didi-Adsheii

(bstlichiT Quollarm des Tschorok) erreichen. Wo wir ge-

räumige WnldliohtuDgen passirtcu, dehnten sich die pracht-

I
vollsten Wiesen aus, in denen hocbwUchsigo Astrantien und

an vielen Stellen die wanderroUe Aquilegia Witmanniane

imponirende Gruppen büdeten. Diese Plätze waren alle diAtsb

die Adsharen gekennzeichnet , um sie dem Heuschlage n
erbaltoD tmd die Baaitaer der duiohwandemden Leatthiora

vor der Beauteang aaai Priacbfntter sn «inan.* Bald

aber scliwimdou diese Lichtungen im Walde vollkommen.

Oer aohmale Pfad neigte aieb in Wiadungon atoU baigab

nnd wir bofbnden naa nan im diditaaten Walde der Nerd-

mann'schen Pechtanne. Es regnete stärker, es war windstill.

Die Waaaartropfea, «elcbe aiob in den bttratonfitimig go>

rtailten breiten Nadeln Jener aabSneB Tanaea angmaanrnwilt

hatten, lirlin ühiio UulerluM iuif um. .Schon war der

Fili der Burke, wo er die Schultern deckte^ dorchaiaat

aad aa ging jelat «a die Hnit. Nirgeada bslw iah ao wilde

unil iiii.'.-'.i'^^i'he \V;H!<i<'r dipsi»' Znpfti!il).'iniiipg gesehen.

Die rieaiguu Individuen haben tiU bis 100 F. Höhe, ge-

rade Stimme, die Sber der Wnnal nieht aekao 10 bie 19

ArnhinPü im T'mfane fn-j^pn. Rip sind in Fol^je ihrer

Dichtigkeit in der seitlichen Beastung alle schmal und zu-

mal in dan eberan Paitiaa etark von Fleohtan bebartat.

Ganz alfo Rtiimme la«Ren dii' l<nnm Ij K.'iJpn Imirri n Ante

•oblaff abwärts hängen, so daas sie förmlich wie angepreast

eneheiaen, oA linA sie aneb htoHoh verrottet. SdiSn kk
.\bies Xordmannifin« in der Jugend und ihre grösste Pracht

Iais Baum entwickelt sie im Alt«r von 40 bis 5Ü Jahren.

Dia meisten Stämme dieoer Wilder aind flbaiBtaaden, Sia

1 werden il iii-T « i. h v<,n don Adabaren erst nnpegchlagen,

bevor mau =i>j iiiu ]' ulicu boBtimmt, und sobald sich Kern-

fäulo zeigt , läset man den Stamm ruhig stehen. Dagegen

werden die geaundeo Stänuae umkerbt, haben hier an den

feuchten Standorten wenig Himfluss und werden, wenn ab-

getrocknet, im April niadaigeliauen. Theils nun bnmiA
t^ lidi die Natur einer graaaan Anubl der alten Stämme,

die bei «naetsenden Orkanen stBrien, theils aber wirtb-

Behaftet der Mensch hier unsinnig genug mit diesen Reich-

tbftanera dar Notar. Überaü liagan die gefiUltoa Biaaan

nnd TarfboIaB. Niemand dankt dann, die 40 bh 60 Poaa

langen Spitzen, deren untetW Tüeil noch gute« Balkenholz

liefern küante, fortzusobafa, waa freilich nur im Wintar

in tieiem Sebaee geodiehen hntn imd graaae Ittbe Tomr-
saclit. Jedenfalls Imtfeii wir iiuii heute bei bösem Regen-

i

Wetter ein Sttiok Urwald beeter Qualität zu ptitiiran Sa
war •ehrMUnai^ oft gi^t « «taO baqab^ «Mndl war dar
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Boden total (Inrchniiaot und in tiefe Löctier aingatnUa, in

welche die Saumthiere immer aufs Neue dis FhM Mtlten

und hia tum Leibe im dUunen LahnuohlMiinw Tananken,

iHsweilen seitwärts fielen, dum beim TTm^Tefaen mächtigar

Winiirnlle mit doii Packkistaa Uth fgetninnten und an an-

daraa Stellan vor Enuattung sannunenbraohaB. Ea ist in

tfaaan WSldam meiatans abaolnt atill, nur ein einiigas Mal

«chlui; der Dompfaff seinen llHli|p>ii c>int<inigi>n Pfiff an.

Dia Bodanv^fatatioii kt an^ waagilt an Liofat) kaoa

dm OanniinB Kobertianmn and Ml fauohtoB Stettea Gr-

caea gedeihen und Oxaüs'Gruppen im weichen Mooee haf-

tan. Einig« Standen währte dieser ansträngende Manch,

Ui mt UM der SSona daa NadaOieliaa nm tiafer komiMDd

in die lichten Lnubholzwilder traten, wo sofort C'nrpinus

batoloa and aahr bald auch dia SUai« Kastanie erMhienaa,

m» htmm «tndaiB imd dia Oebirgawaaaar atali in

ftat aqgaiviwene ßerinn<> Hlürztt>ii. Gl<k'i-ii Abend Dri|nick-

%m an noaii ein Paar Sonnanblieka. Daa Oawölk liohteta

äeli, 3ia AuMht gagaa Waatan tnndia iwvr ftiiir, ibar

die nahe Uagaadan Querjoche ite^i GiiriHchen Scheidagelniges

erdecktea daa Fernblick and wir erreichtao dan Ort

GoiMMmS, nahe daa Qnallaa daa DMi-Adthari-takali, d. h.

di"^ (;rns«en Adehiira - Bucbos , wu in t'iiicm reiiand gele-

genen Grundstücke bei einem oltea Adsboron Halt gaataoht

waida«

\\'i<- überhaupt die QuellB^Mile dea Tschorok in ihrer

Cresammüieit die groaaartigatait Bad aobönatea Qebiigsland»

•duflai^ dia nu rieb dmütaa kau, ia ViiididiMt daa
Aiitre vorAlhreu, so waren denn auch die Detoilf« einer sol-

chen Landschaft hier am Didi-Adahari ToUer Beis, dar

mbaiM aecli U« and da dank dfo Unaia gMtNHto SteAge

aCbSlit wurde. Der Adsharp im Quelllandf seines Fluss-

^gtama ist ein schöner Mensch, erinnert in seinem Ga-

•aauiU||iua aa daa Gariar aad biarataa aal bat aiit bat-

den gleiche Tracht und Oewohnheiten gemein. Unser

Wirth, ein schöner älterer Mann mit grauem Vollbart,

anpfing saa danbaoa wohlwollend. 8eia' sweiatSckigea

Haus truj^ den Oberbmi Iti Hol«, doch bekundete sieb schon

hier überHil der Siuu lür Verschönerung, wie man diesig

aa daa geriafalten Kamieeen und einigen Verzierungen der

Pfeiler und Deckengeeim^ie sah. In Vergleich mit jenen

elenden Wohnungen auf dem Plateau-Lunde im Süden, wo

der Mensch im wahren Sinne des Wortes ein Murmelthier-

laben führt, im Sommer mit aeinen Heerden auf die Jai-

lea (Saaaen) zieht und aoboa Ton Ende August bis Ende

April in die sabt«rnuien lichtlosen Labyrinthe Ubersiedelt,

in Vaii^aicfa damit finden wir hier wahre Paläate. Auch

leben die aeaahaften Adsharen im oberen Thelle des Lan-

daa in WoUatand und weisen die Vorwürfe, die man ihnen

«•fn Bliabantaa maoht, entBohiadan lurllok. Sie gaben

SU, dass die dichtere Bevölkerung am unteren Tschorok-

Lauf dnrobweg faul und diebiitch ist und dies« auch aie in

den schlechten Ruf gebracht habe. Sie sagten su mir:

„Wir hier sind satt, der Wald und unser kleine« Maisfeld

ernähren uns, wir haben zu leben, aber bedenke: dort unten

auf dam Wage naoh^ fiatum giabt aa viala Faniliaa» daran

gaaiar Beaitt aar in Anbi IM fettlebt: wie aoltea ^
nicht hungern V und wer hangevt, dar atieblt."

Am Morgen daa 10. Jvli koaalm vir ana Uber die Details

dar Laa^aohafl beUmo. Daa Hana lag auf aber IKaihing

am bohen rechten üforrande des Uidi-AdRhari-takali. Vor

aa tßgua. Oataa aad Sttden thttrmten ainb die Gebirge

nach an, ron dort waren wir gakonunao. Bs baatau lioh

die herrlichen Kup;/elformen der grossen LanbhöUer an

den felaigen Sobroffungen der Thalwinds Uber einaadar, eft

warea da nanobwabt too gabaHtea Febalwollien, die rieh

lung!<am holfen. Die Gii»«8büohe tummelten sich unter uns

and aohliamend tobt« der Didi-Adahari weiter gagan Weaten.

Wir wollfeB nvn daa Oantrnm dar Varwallaug, daa Uainen

Ort Chiilii, iTriMcheii und brachen ffi-gen 8 Uhr auf, Mun

bleibt steta auf dem. bohen rechten Ufer des Didi-Adahari,

wendet aieb, wenn man nna Raapttbat des Pllaaebuna ga>

kommen, niebr i.'i'i;i>n Westen uncl Uburschaut dann nicht

I

allein dia sahireichen, oft einzeln atehendan Ansiedelangen

I dar Adabaraa, aoBdam aaah das aiob etwas Taabtaitarada

Thal abw'ärtti und seine gut bewaldeten (trenstgebirge gegen

Sttden, deren Höhenlinien fisst überaU noch in der Wald-

asaa gdagaa aiad. l>Bm wir aas aaf dam Wage aaah
' Chula in Hnb. ti v -v i.i 'st ilb«r 4000 P. bewegten, dafür

j
l^ten die frei wach8«nden Weinreben, bisweilen von 9 bis

8 Wsrsohak ftaamfiak», sa wie aaah das hitafigara Aat
treten von Clemafis vitalba sitliiTe Beweise ab. — Chula

selbst hat eine «nttUokoud schöne Lage. Die Gebirga-

bawahaar smalshaa sa «bardl aB^essithaat, ibia Waba>
orte nicht allein an die vortheilhaftesten, sondern immer

1 auch an die schönsten Plätze zu setzen. £s kann kein

Uiadsr Zufall sein, daas im Gebirge dia wunderrolle Is^
der Ortschaften und Einzolwirthsohaften den Reisendea

imiuer aufs Xeue Überrascht. Es »cheint bei den £ii^^
borenon die Wohl solcher Orte doch aus eiaam tief ll^

gründeten Geflihl iUr die Schönheit der Natur su eBt>

springen. Vieles freilich that der Menadi dann no«h

auBHerdem, um sich die unmittelb««« Umgebung sslnai

Wohnatitte su Tersobeoera, aad wann wir anob bei diesen

unciviliairten Menscben keias Oirten im EaropKischen

Sinne finden, su licsMin ihre Vorfishrao in den zithlreich

aogepfianxten Wollnuaab&iunen doch aäaaa ao danarirnftsa

Sflhmnflk dar Schone, die ris anduts, dsss dsmit kaa«

etwas mUhselig Hernuskultifirlss aaserer Gärten dam Ver»

I
gleich aashilt. E> ist daher am so tnsticser su bamsihsa»
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mt in den Trnidtaakarisdmii 0«gmdeii die jetarig»

Generation nielit iilli'iti nicht diir.m •:(• l>t, «ii-i! W;il!i!u-is-

bäum MI masse uacbzupflanxen , »oudern die vorhandmen

benlMhro BlniM überall «rajt^itet, nn die HwerbildiiiigMi

im iintpren Sfjimtntheile der Rppkulntinn zu ülipriuitwurt«!!.

Der Export an Nussinaserholz belief sich im Jabre 1873

300.000 Ruhal. Ftaakidtiili hftt uoh diMM Hau»

dels vornuhiulich h^niächtigt.

Ein des Weg«« kundiger Adshare, in seinem Äusaeren

d«r raimte Inerat«, trat mi die Stelle der tecb« HDhuwr,

die lins von Derzeli bis f'hiila hpplrifnt lialttMi. Am 11.

8 Ubr irüb brachen wir auf, lio&iieu uim vom stcileu rech-

ten TJt» «im Didl>AddiHi Im^ SlieiwIirittMi «af fteter

SteinbogonbrUcIte diW Beah und ütief^en r<in sofort ntpil

das linke Ufer hinao. Oh D&rfcben Tacliaw», zu wekbom

ein Tca den Kranen der WaUnntabäuma (tberadiAttater

Pfad fiihrl, wurde l<ald crroiiht. Ühorall küblendo Quellen,

die sorgButu eiijgulu»hl bind und auf dem 8U'ingerik8li' stets

eine hölzemo Trinktchalo frei stehen haben. AVir gcbnit-

fen nun die Ecke des Ochir^jes i<b, welche un tier Basis

von dem aus OKten krimniendvn Zskalta (auch SV-halta),

bevor er in den Didi-Äd8)iari fällt, umspült wird, oad he*

wegten uns immer hoch, dem rechten Ufer de« erstgenaon*

tan Baches folgend, wiederum den ganzen Tag gegen Osten.

Ibn überschaut, 'ioli:dd man ilie Höhe dea Scbeiderüukens

erstrebt bot und nurli in südlicher Richtung reitet, einen

Tbeil der Querthälur, die in dua Tbul den ZakaltA-Baohes

münden. Sie nehmen ihren Anfang im Imurchiiw - Zuge,

dessen Woidematten hie und da etwas Schnee zeigten und

dessen Basiti von dichtem Nadelwalde gut bestanden war.

Die Thalaohle 'li-t« Racln'» lug tief zu unseren Fu^'^i ii, «ie

bot Tiel nacktea UeröUe» kleine bestnuchte Inseln und

Weideländer. Wir pasairten reiaaB KiafSmiwald. Spiter

wendet man eich gmii: nach Osten und Terbluibt wahreud ilos

gaaian Tage« stete auf der hobao rechten Uferseite. Der

Wag iat raobt gnt, auch für Aiben hergerichtet, die gesammte

Q^gand wenig bewohnt , reirh an berrliclien landschaft-

lieliao Partien und überall von atattlichan gemischten

WUdara beataaden, m denen die Bothbnehe oft aniutreffen

iat nd der Kolebische Epheu sein weites Rankennetz treibt.

Atteb hier wie Überall auf den in dieaem Jahre dureh-

wandeiten Stroekan TraHkankaaiaoB nad der TBiM batto

der letxtvergaagaM Winter an der zarteren Vegetation

aiga Spuraa larttal^gahBaaa. So alanden im Zakaltn-Tbala

die berrBohea Knaablnme', beror man die Baritmng yva

Roherif-Bey erreicht, nicht selten bis zur Hälfte frosttodt

und eben der empfindliobe Kelchisohe Epheu hatte sich

nw nalar daa Boban Scbnadeokn acfaaU«», da* Frai-

labaada war abgafrarmi. b dar sau arbantao Badlitwng

I

8eberi^Bej*8 *), den wir leider niebt in Hanae antrafen,

hielten «-ir um Mittagszeil Uiihf, Fi", -iriif Miihij* H«u.<

mit blendend weissen Kalkwänden war eben vollendet wor-

den und TareinigtB in aeinam Inneren einigen Oemfort den

Westen-« mit dfii Einricht-niLrcn des Ostens. SaUecbta

Pariser Lithographien waren selbst bia hierher gednngeOt

diaaamal waren es IMarae'aobe Jsgdsoeaeo, wekhe die

Wände des Hause? diene» pinfln<<»reirben Rey'g zierten. Da-

gegen hatten ee 'Orientalische Malermeister verstanden, in

grellen (Mfarbea threr Phantasie Anadrndt in geben, and

ich in jedem kleinen Zimmorchen der Harem-Abtheilung

über Kamin und Fenster iu „Fraueugustalten" zu verewigen

Teranoht, «aldw mit Kaaibaflh'B LaiataBgaa in diaoam Fadi«
nicht verwechselt werden konnten. Die Weinrebe uedeiht

hier noch vorzüglich, einige neu angel^te Laubengänge

I wieeen dieaa. Brat gegen Abend indectaB wir die Haapi-

richtiinp gpppn Osten ptwas, bliphen abpr «urh jetzt immer

in gemiwbtem Walde. Uer Weg war auch hier auffallend

gut, was seinen Grund wohl nanentlidi darin hat, daan

Si )ierif-Bey , der machthabende Fünt dieses (4aup!!, hier

einen seiner Wuhnaitze grUndeto. Man wur sogar so vor-

sorglich gewesen, den abschüssigen Wegseiten entlang am
Bande feste Raiken zu legen, damit die Bauhiilzor nirht

j

bmm Schleifen in den Abgrund rutschen oder die guten,

gesunden Stämme am Wege verletzen. Ab und zu sahen

wir hier an der Unterau Stammbälfte alter Nordmanniacber

Tannen BienenkSrbe in liegender Stellung befestigt. Nun
paasirteu wir gegen Abend ein hervortretendes Kap und
vor uns lag die üstlichste Thalwand mit den äusaersten

Quelllänfen des Zsknlta, von denen der bedeutendste als

n»go8-BU erkundet wurde. Es l&llt in diesem QuclUrcbirge

vor Allem eine steilwandige, rothgrau gefiirbfo Partie auf,

welche daa basale Mamnv förmlich krönt : sie heisst Chirchat,

auch Hbhat , und bildet die schmale 8<'hpide liier zwischen

Kura-System (im Potschow-tachai) und laoborak-System (im

Zskalta). Den Bago»-su pasairten wir und erraichten daa

Dorf Chiohodsir, wo wir sur Nacht blieben.

WXhrand der beiden nächatan Tage hatten wir inaserat

mttliaame Teuren auaxnfBbran. Wir blieben nSmliob nnmer

im Ssllichen Quelllande des Tschorok und Ubersi hritten

den achmalen maridionalen Oebiigsateck, welcher in den

Aimn-HBbao aeine badentendate -Bntwjoimlung erreicht,

nicht. Allein die tiefe Furchung der lahlkoan Qoellbäche,

die aioh snnäohat som MoMunt-aa Terainigan, und Tag«

damf die nidit minder «iwmaamaa Gebiete der Qaall-

linfc dea Ardauateeh nmohten naa Tiel zu schaffen.

' (SthluM folgt.)

) 8«b(ri(-B«j, VsmUI dsr Piori», ««rrslttt HiliittUadig da* ob«**
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IHe Z. Ostecr.-üngiiri8che NordpolaivExpeditioii unter Weyprocht nnd Fftyer, 1872/4

SohilEdieat. Weypredit's Vortrag Uber die von ihm geleiteten wissensohaftlichen Beobachtungen,

gehalten in Wien 18. Januar 1875. ^

{OEOGBATinE ÜKD EBTOBSCBITKG BZSl FOLAIl-RBaiQTnSl, Nd U&»

Der etgentiigli« Zmdc muwrtr ISxpediära war balwial*

lieh nicht Ji« Err(?icbuiig )ioli<>r Kr<'iteil| MMidmi dW Er-

forMhang das groM*n aab«kknntau Mann im N«rd«i tob

miirian. Ah idaalM EiA, idi Iwtoiw diaan Wort, stand

un« die Errcichuiif^ il<-r B<>riii6f-Sfr;i^»i» vor Außmi, nhnp

dus wir am jedoch in dieaer B«xiahuDg allxu sautguiniacben

Hoftaiiiigan hiBgagaban hitlae. Weint aa utm udi niaht

gelungen i«t
,

ilai^, was wir beahsii htit.'t'/n . 'Iiin h/iifiihrc!),

SO h*b«n wir dooh in Folge einer Reihe von unglücklichen

rad glttoküdMii JJmMadm ia radenr lUchtaBff Raaoltato

erhielt, (üp eofig^net sind, uns für den Min^.rfnlrr in unse-

rem eigentlichen Vorhaben ToUaUUidig su entschädigen.

A& vir «na im Jalm 1871 m einar VoNXfMdMnn ia

diese nofi-inlfn •ntsi hln^ffn, da war da« (rnnze prossp Meer

zwischen Ost-Spitzborgcu und Nowaja 8eni)j» noch so un-

bnituat, daaa iok wHbrmA «(naa aaohawSelientliohaa Anfing

halfpü in Tromsö trotz di" pifrifpiten HprumfriigenB liei

aUen Finnmarkisohen Jägern und ächüiern absolut nicht«

Nur WLMHL'i'ti SrhitTcn wnr o« gesrltickt, den 7fi. Breiten-

grad m überschreiten. Im Laufe unserer beiden Expedi-

tionen hftban wir non diaaea unbekaonte Maer tob 40
78* ö, L. T. Gr. nuf der wastlichen Seife Iii?« tum 79.,

Aof der iSetliohea bis über den 80. Bn-iteu^r.td /,u Schiff

dorchfoc^ht; aa ilt na« geglückt, ein aufgeilehntes unbe-

kanntes Land tn entdecken, das durch Herrn Julius Payer

*u Schlitten bia über den 82. Breitengrad boreiat und bis

sum 83. g<-3iohtet ward«.

J>aa HaapUnatoaa zu unserer BxpaditioB gab das bia

78* K. Br. ToUkommen eisfreie Meer, daa wir im J. 1871

im Norden Ton Nowiga Semlja angetroffen ^Mtt. n. Unsere

Abaialit war, daaaalbe gegen Osten auf B«sts der Sibiri-

sohen KBate ra erfolgen, und vir radmatoa hierbei haupt-

sbcblirh nuf den Einfluss der grossen Sibirisohen Flüsse,

durch deren gewaltige Wasaanaamao daa Freiwerden der

Kfiste ia jedem Sommer so erwarten ist.

Leider «rar das .fahr 187S aia« der utgOnatigatoa, das

ja erlebt wurde; wir trafen schon auf 74}* aafSii^ konn-

ten ana nnr mit Anstrengung bis Kap Naaaaa erarbeiten

und wurden endlich im Packeis eingeschlossen , an einer

Stalle, wo im, vorhergehenden Jahre und xwei Jahre später

anf 100 Heileil in der Bande kein Eis gelegen Iwtle. Li

den Bereich der SiliiriHcben Klüsse sind wir nie gekommen,

es läset sich auf Üsais unserer gewonnenen Erfahrungen

Msnasaa's Ssair. HitthdlaaiaB. »7«, Hsft Dt

I also auch nisht sagen , ob unser damal^ea Baisoanaaiait

]
über den KinfI;isF< der^^elben auf die Risverhültnisse an dar

Sibirisohen Küste ein richtigee oder faiadwa war. Siaaa

Frage ist dmrah unaere Reise gar nlebt berttbrt worden

iinil liegt' hcnlc nm h rlicu so wie vnr iiri«-rfr A!-f;ihrt.

1 Aus unseren Erfahrungen geht aber EiuMt mit Bestimmt-

beit lieiTor, nnd zwar, daaa die EbveriilHaine swiaolien

.Spitz!'i'r;.'eri im i N'f)W,ii;i S.'ivilja s,: iitibe-limiiiter und von

Jahr zu Jahr veränderlicher Natur sind, daaa jede Expe-

dition in diaaoOagend dem bleaaen ZnfUl anbeim gegeben

ist. Diaaer ITmst.i n! !^t ila-ijcnice, was mehr als iillcs An-

dere gegMl die weitere Forschung auf Basis tou Frans

Joaefih-ljNid aprielit, Ln J. 1874 trafbn wir daa Bis wia-

deriiiii (iiff geniiu in dpr«tillii'ii l.au'c wie im tl. l!-l71 Ii ei dar

Vorexpedition. Eine Zusouimonstelluug der früheren Jahia

Ictaate ielkialit aiae gvwiaae Paiiedicitlt kieria ergebea.

Bei der Begründung unseres Reise pLinea in einem Vor-

I

trag vor der Akademie der WissenschaAen
,

gehalten am
7. Seaambar 1871, arUlrle iah di« aügeneiaa Hsbewegoag
im arktischen Gebiet vorzugsweise durch die Meercaströ-

mungen. Von dieser meiner damaligen Ansicht bin ich

I

nun zurüdgalMwaan; oasere 14monat]iolie Trift im Peak«

eise hat gezeigt, dsss wenigstens in diceem Meere die iSfrR-

mungen gegenüber dem Einfluss der Winde auf dua Eis

ganz unmerkbar sind. Die Existenz dee Qollstrumwaasers

in dem grossen Becken Norwegen, Spitzbergen und Nowaja

Sem^a ist unleugbar , ein Blick auf tlie Isothermen-Karte

allein würde nm Beweise geniigen, un84''re Tiefsee-Tempe-

ntur-Memangen während der Vorexpedition liefern uns

denselben hierfür aber auch dnroh Zablen. Der Strom i«t

aber nicht mehr din U i u h seinen Lauf, sondern nur

meh duroh die fttr diese Breiten naTsriiiUtnisfnüssig hoben

WaaaerVeiapeistoren sn cenatatiren. In Folge deaaen r«^-

lirt der Oolfstrom nicht die Grenzen des Eises, sondern

daa durah die Winde in Bewegung geeetxte Eia rctgnlirt

die Grensen dee warnen Oolftti uiu wasaers , indem aa letx-

terem die letzten Beste von Wiirme entzieht. Ein Ver-

gleich der Hansa-Trii't mit den Winden mum erst ergeben,

ob andi an der Ost<Of4nIladisdMn Klata dia Trift nnr

Folj^e der b-tztereü i-t : in der Baffin-Bai iatdian bestimmt

der Fall, wie üir M'Clintock mit Zahlaa beweist. Die

Baachbeit der Trift hXagt selbstrerstSndlieb, abgesehen von

der Krnft de- \V'ir.i!c<. <v\:v v.tr: !.>'Ki,lrn ViTlililtnii-srn. von

' den nächst liegendeu Küsten und dem mehr oder weniger

f
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es. Die 1 OitoRddiiaoli-Üiigiriidw Nord|Mlar*E]

oSlMMa 'WaiMr, ab. Dur ginw EinflMi im "WladM Mf
dio F^!4or ist diirrh di«> üneWiihei'.'ii ii(»r-<'!hatt <ritUWicb ;'

jeder EiMuftrarf, jedes empontebende ütUclc rapriMtltirt

da Sagd.

Anders verhält es »iili in der yüh«» des Landes, hier

treMa je n&ch der Formattoo desaelben oft gewaltige Strtt-

mniig« banw, dia ^Inawaia dvrdb EUm iud Flntli, fluil»

u'ris aber auch durrh (Vip Rfwegung dM Sm aelbat in

Folge der Winde eotatoheii mügen.

Biaa allgHiiaina TaodaBi daa Tfjm, nah im Saamiair

von KorJ gefjon Sild vorzuschieben , igt nicht t» verken-

nen; die Ursache davon mag vielleicht das allMitige Ab-

der (fanzen Ei»niaF«(> vrrTirwulil. Ocjfenüber dem Einflusa

der Winde veraohwiudou ubor alle anderen EinflUaae and

riod bSeliitaiia Moh ia ibrar aHawUg—initao IHilniiff

n banerken. Qnnr Kf^itimat laigaa ans »>>or iin!<4>re Er-

fabnugen, daas im Süden von Fram Jeaeph-Land ein fort- 1

wlbrender Abfloaa vm Ua von Ost gegea West, alao ans

den SibiriBchen Gwüiwem, Statt findet. Au» den Winden

dea latcten Winters habe ich die Überzeugung gewonneB,

daaa wir in Mtrdan van Spitzbergen wieder zum Vomchein

gakaomiMt wären , wenn sich nicht unser FakI bei dar

Wilczek-Insel am Laudeise festgelegt hätte.

Dioftom Einfluss des Winde» ist auch liöchst wnhrachoin-

Uch die Existenz des offenen Wassers siuaschreiben, durch

welches Payer im April snf seineni nSrdliohsten Punkte

on weiterem Vordringen abgehalten wurde. Unter Franz

Jaaapb-Laad boauBtn niinlieh dia Wiataiatttnna fiMt im-

•aUiaadieh aoa ONO., daa Eia imtar dao WaatbOataiD, and

diaae war eine solcbe, wird hierdurch immer aufgebrochen,

aa kann an aolobao Stallaa sn kainer aehwereo Biabildang 1

haauMii. I

Auch in Bezug auf die Qualität ist das Ein in diesem

Haara aebr veiaobiaden. Während wir im Beginn de« 8om- <

man 1878 daa Feld, in velcbem wir eingefroren lagen, I

iebt llberüphpn kDniitcn. 'ntfen wir während uniiereR Rück-

ragaa niemals auf Felder von so bedeut«nder Ausdahnong i

ud «Mb in Bang auf aaioe mahtiglnit waren diaaa bei- I

dan Sammer total vemchieden. Ungcr Feld bildete 1K73

«in bunte lusammengefrorene Masse, es war nach allen

Saüan van Biamaiiera fibafaegan, IlbenO starrtan balia

Aufwürfe ompor. Im folijeiiilen Jahre tnifeii wir viel ebe-

nere Felder und obwohl das Tbauen so spat begonnen

katte, dasa wir dnieh Manato ym Dwst fiiat TanahmaclH

t<>tori, kam e«! <!"'h schon Endf JuH häufig vor, da»« wir

beim Schlittcnziehen durchbrachen. Ich bin Überzeugt, dass I

Bad» Angnat dar grOaata ThaQ diaaaa XSaea waahrt war.

Während unperer Trift waT die ganxe Ei^mnsHe auf

jeden Fall sehr fest gopaokt. Daa Baweia hierfür liefert

MdHioo nnter Weypneht und Pajer, 187^4.
f

ona der ümataad, daaa aieh «saar Faid ain vollaa Jahr

lang trotz der unuufhalf »amen 'rr i^itMlen Hewegung nicht

drehte; der Bug des eingefrorenou (»ubilfes zeigte inmiar

OBflib dar nimBälMn Kiebtong. Brat im Saptombar, ab

nnser FeM sehr stark rediuirf wnr. f>e;j.iiin es sich zu

sohweien, entt im Oktober und Anfang November in der Niha

daa Laodaa laigtan aioh aaagadabnto Wakan gagao Mdan.

Eine der wichtigsten Fragen ist die, oh e<! mö^jlich

sein wird. Frans Joseph-Iisnd zu Schiff wiederum zu er-

imiian. Aoa dam biriMr Gaai^tan gabt harvor, daaa

die!>«i einzig und äilaiB Ton den jeweiligen Eis- und Witte*

ruDgsTerbältoisMn abbingt. Auf jeden Fall gehört sbar

ain Kmaarat gMaaligA Soommt daaa and aoeb daaa wM
es erst spat im Jahre pelinßen. Bei einem ^iulcjien Ver-

Buch darf aber Nowaja Semlja nicht als Ausgangspunkt ge-

nommen Warden. Zwisohen diaaam nnd der Südkttste von

.

Franz Joseph-Land wird das von Osten durchtreibende Eia

immer festvr liegen als weiter we«llicb. Für den geeig-

netsten Punkt zum Eindringen würde ich ungafiüir dan
45° 0. L. V.Gr, wählen; hier log 1H71 die Eiskante um
50 Meilen nördlicher als auf dem 60. Längengrad, Wäh-

rend unseree Riickzuge» deutete ebanMla Allaa darauf hin,

dass im Waaten mahr offaoas Waaaar n arwaiten iat ala

im Osten.

Bei dieser Vorexpedition hatten wir auf 43° 0. L.

T. Gr. and 78f M. Br. ao sichere Anzeichen von Land,

dass ieh aa wagan konnte, bei der Begrflndang unseres

Planes vor der Akademie der Wiasonschaften dieaee unba*

kannte Land als Baaia f&r aina andere Expedition lur

Taiohnng daa Polaa TonmaaUagan. Anf 80* 0. L. t. Gr.

liegt das mji'Rtische QiUia-Land. Die Südküste von I^aai

Joseph -Laad wurde dnreh Pajer gegen West niindaatona

Wa 50* 0. L. ganditat. Ea iat gewim aina erlaabte SdUaaa*

folgerung, wenn ich diese drei Punkte mit einander in Ver-

bindung bringe. Frans Joeeph-Land wird dadurch an ei-

nem LindaT-Gomplax, daaaan Anadabnung «idi gar nicbt

iifi In n I i t, Ilirraiif deuten auch die vielen und be<ieu-

tenden längs der Küste treibenden Eisberge. Es ist kaum

nWidg m bematbaa, wi» aabr daa Intaraaea an dar arkti-

schen Forschuntr dadurtli gestei^^ert ist.

Wir hatten durch anderthalb Jahre Oeleganheit, daa

Treiben nnd dia lOdang daa aahwarrtan Padceiaaa ana

aXohster Nähe zu beobachten. Die Vi.rL'iitiL'e hierbei sind

labrraich für die ganzen Eisverbältnisse des inneren ark-

tinhan Oablala.

Mit Ausnahme de» an den KOsten festliegenden Land-

eisee, das sich aber nie sehr weit in See erstreckt, iat

allaa Bis, wia adan arwdtnt, amnhl Flaldar ab Bbbe^
unter dem vorwiegenilen Einflu->8 der Winde in fortwäh-

render Bewegung, sowohl im Winter als int Sommer. In

Digitized by Google



Die 2. örtenddriieh-üngMiM^ Nordpoltf-Eqieditioii aotar Wejpredit and P^yar, 1872/4. er

Kälgt< der «ndiMdaaeo . Fofmoi «nd DhnMiioiiMi kt Huf

lelb« »her b«i jed«ni Felde eine andere und n entitAn

dadaroh u «llon Bwttbmngtpiuikteii Prwnngan doMlbm
gtgtn aiiuuid«r. Hierdarcb, mtihr aber nocb dnroh dis

Contraktion des Eise« in Folge rasch eintretender niedriger

Tcmperatunn werdeo die einz«la«a Felder fortwihrend

dvreh Bbw nod Sprflnge zerlegt oad die dadonh eatete*

hendt»n StUrkc rufi>n in Fnigu ihrer ungleichartigen Unwe-

guug iminer wieder neue Preeeiuigea hervor. Bedenkt man

nan die oft Tide Meileo IwIrBgmid« Antdehnuiig dsr Fel>

der, ihre i^nnrmeii Mhi^si-u , sn liisat Bii.-h leii hl i rn.' -tsen,

welche koloMaien Krifle bei selcben V^oigiogeo in das Spiel

kettHMB and wie gewaltig die Wirkungen tein uteen.

H< i h n; <'rst<-n Anstosse werden alle Vur-iiriin;;!' und

Kanten abgedruckt, dann rücken siuh die Felder uiiber und

oiber oad ee begbwt «in Kampf Leib an Laib, dar oft

nur wenige Minuten, oft aber nurh T:il''^ urnl WoAw lang

dauert. Die Bänder werden aut beiden Seiten ludjphnm«

palt, aa atoigt aowiAl Mah ebao ab naah «atan aina ngal-

laaa Eismauer hiik wild dun h i'in.iridor geworfenen Bl'>ckun

«por, der Druck wird immer stärker und stärker, Eia-

MM« TOB 8 Fua IMtiM wnim M Mb 40 Fuaa UiuHtf

ge[>re-'>'f und -"turzen zusammen , um anderen Platz zu

machen. Da«, eine Feld beginnt endlich, sich ein Stück

nnter daa aadava an aaMabawi Oft transea aia aich «iadar

nach kur^nrii Anliluf. um naL'h einiger Zeit den Kampf TOS

Kauern zu lifgiunen. immer aber endigt er damit, daaa

nMrt die intenaiTe Kälu< Allee >u einer Holiden Maaae

suaammenbindet ; aus zwei Feldern wird ein einzige» , da«

bei dem näduten raechen Temperaturwechsel oder Sturm

wiederum in irgend ainw aadataa Richtung springt, um
den früheren Voigang su erneuern. Hierdurch entstehen

jene gegen oben und unten ganx unregelmüa&igen, von Herg

and Thal durchtobnittenen , mancbnud nur nug zusararaeD-

gdrafanaa Blöcken beetehenden F^er, di« aia Paokaia daa

Innere des arktieohen Oebieta aoafttUen.

iin Luulc des Winten werden die kleineren Uneben-

baitem darcb die Schuauatüiiua TollatäBdjg amgel&llt. So-

bald die sommarlicbe Sonne ihre Tl^rkang annafiben be-

giiiiit, hören die Eiapraaanngan auf, unter ihrem Einflusa

verMeineni aisb laaoh dia wiotarlidtaa Eiamauam, m» zadu-

«itt di» dar Loft azponirtan Biabltcke, gewaltige Maaaan

TW Bia md Schnee kommen zum Schmelzen und Schroelz-

maaer aantmelt aich in groaaen SäaawaaserMo'n auf den

iadrig liegenden «baBen ThailaB dar Faldar. Wlitrand dar

drei Somnipnunii^itf •Iihihmi in Folge der Luftwarme von

«baa dorctwchnittlich 4 Fuaa Eia ab ; am ao riel hebt aicb

daa ganze PeW and mH Qnn All««, waa In demaelban aia»

ftaddaWen ist, an z. n. nniirr St-iiiff. Tm kommf'iiden Win-

ter wXohat *s wieder um eben ao viel gegen unten. Daa

gnua Bia nt dadnroh aina« fertwUmBdan Bneuann^
prozmB von unten gegen oben unterworfen; man kann an*

nahmen, daaa daa alte Paokaia darohaoboittlich alle swai

Jabta dnreh naaea araetit iat

Durch die fortwährenden Eiapreaaungen im Laoft daa

Wintaia werden gewaltig« llaaaeo tob Eia aartittmaart oad

unter «ad Ober eiaaader gaaebobao. Die bierdmah «at-

stehonden eiufreien Räume bedin kcii sich b- i !er iotaiiaiTaB

Külte aahr raaoh mit jungem Eiae. Der grimmiga Wlatar

aatat immar aasa StOoka ia dia dawhbraabaaa BiaflKoha.

Sobald iia.H offene Walser in iJi ii S|iru!)gen zu Tiij^e

tritt, bildet aich eine Eiakmate, die bei —30 bia 40° B.

'iaaarfaalb 94 Stradea nagaAbr 1 ¥vm diek wird. Ib

Folge der raachen Eiabüdflag hat dns Sulz de« StM-\v;iHH<-ni

nicht Zeit, aioh TollaHadjg aoaauacheiden ; ea gefriert eine

badartoada Ilaaga daaaaibaa b dia ebaroif Biaaebioktm

mit ein, die gegen unten um fo geringer wird, je langsaaMT

die Eiabildttqg vor aioh geht. Von einer gewissen Dioiw

aagabagm aefaaidat rieh daa Sab baia GafHaraa tet voD-

stündii? an«. In Folge der durch dasnelbe gebundenen Feuch-

tigkeit bleibt daa junge Eis noch bei bedeutender Dicka

«iaa alba Marailiga Maaaa, dia äUk aatar dam Pmm
biegt, ohni- diinhzubri'chon. Allein «hon iiiuh '/iiriz kurzer

Zeit beginnt das Salz g^en oben heraus zu kry»taliiairen.

IMa ^atta ObacflKeh« ttberaieht aich raaoh mit «iaar aabaaa-

artigen weissen Salzachichf, die nach und niich bis 2 Zoll

dick wird. Selbst bei der iuteusivsteu Kalte enthält die-

adba laaga Zeit aa rial Feuchtigkeit , das» man glaaban

kann, e« thane; erat nach aod nach, in Folge von auf-

getriebenem Schnee nnd Verdunstung, wird die Oberfläche

trocken und daa Eil selbst spröde.

Auf diese Art kryataUiairt nach und nach fast das ganz«

Sali, welches in den obaran Sohichteo eingefroren war,

heraus und wird im alabatn %iB^ttr vom fliiliiBaliaBaaai

at^geapltlt und daa SaaWMiW «lader zugenihrt. Allee, waa

nicht direkt mit bUtoram in VarUndung steht, wird gründ-

lich dnmhgalangt aad liefert gegen Ende des Sommers

SohmalswadMr tob apasifiaabaa Oawidit Iflot, Ea gabt

bmaaB hamr, «Ma aia» ^htta Bidttth«, wi« ti» daa Btm-

waaaer bietet, im aiMaeliaa Oabial aar aaHaa aad aaf

kncia Zeit aaibdaaatf.

Dia aohfinata oad intaraaaaatoato Bfaahaiaaag ia diaaea

Gegenden, die einzige Abwechselung in der Einsamkeit der

langen Winternacht ist das Nordlicht; keine Eeder und

kaia Pinaal TanaBgaB dia Praaht und SehSnbait dieaaa Fhl-

nomens in seiner grillten Intensität z.i bi^si Iiri-Iffii. Im

Fabraar 1874 hatten wir ein Nordlicht, das wie ein ge-

wahiger braitar Fieuaratfo«» tob Waat gegen Oat Uber daa

Zenifh binaualief und ununterbrochen mit blit/jirligor Ge-

schwindigkeit intenair flammende Liohtwellen in prisnuti-
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aaliea Ftarbaa von «fanr Mto dw Horiniotw mr udana
hirtiificrwarf. GleirhziMtiL' /U' l*«' lun! Mitzto es vom §Ud'

Itcheu UorizoDt bis zum Magnetischen l'ole hinauf, in un-

ttnterlnroobeaein Tanxe jagten och förmlkh die Noiditkt»

ütralilpn ; en wur das ^a«<<iiHi(^t<< FeiMVWWk^ dM OD! llMr

die Nutur vor die Augen führte.

Ich werde ipäter mit Datcu den Beweta liefern, da«

die Intensität der Nordlichterschoinunpen in den verschio-

denen Theilen de» nrktischeQ Gebiets unabhiingi^ von der

gwgraphischen IW- 'iU' eine venchiedene und diiea die Ge-

gend, in welcher wir uus bewegt tutben, eine Muimal-

Qegend ist. Bei heiterem Himmel waren fast ununter-

brochen wenigsten« Spuren davon zu bemerken. Im tmi»

tea Winter liav ich duish die OfBsiere, welche die meteoro-

logiachen Beobuhtaiigen maohteii, ata aigenaa NerdUcht»

Journal -fuhren, das jedoch wanig PaailifiB Satete «ad d»
balb aoiltekgalaaeen ward«.,

Dia Bndieb'aiif apottet jadar Baadireibinig und jeder

echablonenartigen Eintheilung, sie seigt fortwährend neue

Formen und waohaalt maiatana voa eiaam AageaUiok sum
«aderea. Tnrti förtgaavtxtar wfHgar Banldraagea iat aa

mir nie golungen, die Entstehung eines Nordlichte« be-

aohreiban xu können} die ütraobeinuag iat da, »her wie nad

wober rie gekoBBiaaa, llaat rieh aieht aagaa.-

Nur L' HS/ im .Mlgemeln'-ii Iushoi. ><ii.h drei Formen un-

tenwheiden: ruhige regelmösuge Bogen, die Tom SUdhcnri-

samt euipeiateigett nad hagaam flbar daa Zenifh Uaana-

^'i'hi'ii<l Hill ti'inllichen Horiz'nit iTbhiüsen ; fertirr Licht-

bänder, die, vielfach in «ich selbst venchlungen, ununter>

broehan Fiats nad Fem weehaala nnd aotwndar aaa pira-

i:r>::i irffii Strahlen oder bloeser IJchtmaterie bestehen ; und

endlich die Erscheinung der Corona, d. b. Strablenwurf von

«dar gegea dan Magaatiaehan Ptd. FSr gewtfhalkh iat dia

Farbe intensivps Wi-isi m!^ cfwan grilnlicher BatMMim^

bei stärkerer Inteiuutät und Bewegung, nameutUoh vaaa

mcksada Strahlenbewegnng aaftritt, kaauaan die prismati-

aebaa Faiban "(f in bedcuteinli'r TufiMHltät zum VenMihein.

loh habe viele Zeit und Muhe »uf SpektiU-Baobadi-

tungen dea Nordliebtea verwendet, allwn daa mitgeaaaaaaaa

Spektroskop war viel zu lichtschwuch. Ich konnte nie mehr

als die bekannte (jrilue Linie beobachten; gegenüber den

Spektral -Beobachtungan dar Sobwediaohen Expedition mit

ToUkomnunaran ÜDatmaantaa habea die oaaarigaa kaiaaa

Werth.

Die Meisten von uns haben die Bemerkung gemacht,

daaa daa Nordlicht in Zuaammonhang mit der Witterung

ateht; auf intensive, namentlich flammende Nordlichter tdlg-

ten meistens .Stiimie. Olier die Richtigkeit {lieber Ansicht

kaaa jadoeh etat die gimmmMiai^ihing der meteemiagi-

dacli hiarflir gairiaiiliga |>uallita Gillnda aagaban su können,

durch di>' Rpo'uK htung von Ibadorten von Xordlic-hlem die

Überzeugung gewonnen, da* daa Nordlicht eine atmosphä-

fiaehe, mit den matearalagfadiaB YerhilhihaaB rarirnndan«

Erscheinung i»t.

Im eugtiteu ZuiMimiuetthuug mit dorn Nordlicht «tehen

die magnetisohon St^irungen ; während die^e in unaama

Gegenden eine Ausnahme bilden, sind sie oben der nor-

male Zustand ; ruhig wie bei uns liegen die Nadehl fiut

niemals. Dietss gOt aavoU flir DaUinalioa ab lataarillt

und lukliuation.

So lange das Schiff trieb, also bis zum Oktober des

zweiten Jahres, konnten die fixen Variations- TnKiriiMuMite

aelbatTerattadUoh aidit auigaateUt wardea. Mit dam La*

monfsohen magnetiscben Theodoliten nhrtan wir iwar tt-

tere absolute Bestimmungen aus und hielten auch mehrere

magtietiache Tage (DefcUnationR - I^i^ungen allaia), aber aa

steOte rieh aehoa bei Nowaja Seu^ja heraus, daaa in Fblga

der anhaltenden Störungen alle diese Beoba(*htungen ohne

gleichseitige Laaung der Vari^tiona-Inatrumente nur aehr

geringen Werth* beben.

Im November IHT'i lif<s ich, sobuld en nich heraus-

stellte, daaa wir festlagen, jene an einander stossendenSohnee-

hMtan erbauen, in deren riner die Tariationa-LiBlnuBeatek

in der anderen (irr mauiu'ti-iche Theodolit und da« Incli-

natorium für die absoluten Bestimmungen, so wie die

aatronomiaaheB bwtmmaiita aa^aatallt wurden. Dia dni
Vuriutiuus- A]ipar;i*.' fiiv Deklination, norizontul lutanaillt

und Inklination, waren der Expedition durch Herrn Profaaaor

Dr. Lanieal, Direkior der SlannrarCe fai HHaehaa, arit

einpr Zuvorkornmenhuit , tHr die ich nicht genug danken

kann, genau nach dem Muster der dort iii Verwendaug

stehendSO laatrameete geiiafait worden. ^
Si:hon nach den ersten Versuchen stellte es sich heraus,

daas die früheren Beobachtungs - Methoden , d. i. einfache

Lesungen su beatimmten Standen, wenigstens in diaaar.Ga-
gend ohne allen Werth t<ind , da sie bloaa von der suiU*

Ilgen Grüese der momentanen StSraag ablilingen. Diaaa

gaben weder aia riahtigaa Uittal, aooh liefern sie «in BQd
der Bewegung der Nalfl" Die bei früheren Expeditionen

abgehaltenen Termintage liegen viel zu weit aus einander,

mn oorrakta SoUflsaa auf die magnetiaohen TrnhlHiiisee

ziehen xu können.

Unter diesen Umständen schlug ich einen ganz anderen

Wag ein. Jeden dritten Tag lies« ich vaa vier zu vier

Stunden eine Stunde lang Minutenlesungen an allen drei

Apparaten anstellen, nnd zwar derart, dass an jedem Tage

andern Stunden gewählt wurden. Ausserdem beobachteten

wir, nm «ine UherMoht ttber den ganien tüglicben Gang
an «rhallea, iwainal im Moost von 6 tu 6 Mi&uten durch
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Tolle 34 Stundeo. Um mügUohst« Qleichzcitigkuit tu erxielitn, 1

wd«B aOe dni Inttnnmto, denn Fnnrthi« an der I

Reichem Axp hfff^tijit w.irHii
,

möplichst riisrh liiiiter pin-

ander («iurohMihulttlioli innerhalb 8 bis 10 Sekunden) ab-

galMB. Diaa» Baobachtwigm wurdsii tob Mitte Jaanar

-bis Emil» Ajiril lK7t. im Onnxcn ^(2 üciSm h1ung»tj»ge,

fortge8«Ut und ich glaube, da«« «i« zusamiiieDge«t«llt ein

gatTMMB Bad der nnaafhttrlklwa Aädaranfen in Betug auf

Richtsiii^.' und IntMudUtt dar atgaeliMkao Kfllle in dkaea

Gegenden liefern Warden.

Un dau ZoMiiuMaliaRg daa Nardlishtaa mit daa Ba>

tnigutipon tlcT Kadeln zu nnstafirf-n, hpoba<htftc jpdes

Mal ein Zweiter, uu) g«gen.witig<4 lit-einüu.ssung zu vermei-

den, unaMifagijf dla Bewegungeo und JLnderungen des

Nordlichte«. AV>«n|iiti> Ik'stiaimuiifrcri fUr alle drei Con-

tanleu , so oft u» die Umstände orlHubtoii , Lontrulirt^^o

fitrtw&hrend den Stond der yariations-Appürate.

Abgesehen von der leisten Schwediicben Exppdition,

daran Beobachtungen noch nicht' vor die Öffentlichkeit ge-

Inaallt wurdi'ti. sind unsere die ersten regelmässigen gleich- '

seiljgen Beobachtungen Uber alle drei Constanten im ark-

tischen Gebiete. Während femer, so viel ich, ohne daa ,

gmnsa Vatj^aichsrnsterial unter den W*^—> su haben,

sagen kaan, alle fkUharen Beobaohtnqga mit sohwaran

ITadeln «osgefUirt imrdeD, sind wir iBe Brataiii, wetebe' iS»

laichten Lomonfschen Nadeln gebraucht haben. Für Be-

obadituigaa unter Umstanden «^e sie bei ans nennal

waren, sind aber sehwera MadalB gKnsUoh vnbraiiohbar;

sogar die verhältnissmügig noch leichte Intensitätunadel

das Lamont'seiwn Theodoliten garieth schon bei massigen

StBrangen wagen ilurae nnvetfaittaiMniMig giwaan Trilg-

hriumompiitce in lirrurüge Soilwiligiaigan, daaa die Laaan-

gen gaiu illusorisch wurden.

Faat an jedem magnatiBolien Tag« traten aiaialna bd

starke St^^rutigen nuf, daas die ItiliKr <1pr Shabn dnrch

Deflektiren nicht mehr in das Oeaichtafeld der FafWChre

gabradit werden kenateB. üm aneh dieaa wadgstaoa

nBherüii;."<wi'i-(.> kiTiiii-n r:i lernen , mnstruirte ich einen

eigenen Apparat, mit dem die gans groasen Aosacfalüge

a|ftosimatlv gemMaes wurden.

ünner'' ViirlrtionB-Beobachtuntpr: k'iniK'n itii* ver-itljip-

danan Gründen nicht den Anspruch aufjene voUkommeno Ge- i

aanigkaH naolMB , dla in den Obaaraterian der Uaaigen
|

Gcpcnden erreicht worden kann. Es wird aber Inicht üpin,

mit UUlle der von uns gewonnenen Erfahrungen die Ls-

BMmtfaehen ÜMtnunaato dacark m madiBdnnr, daia bei
|

Unftipen Expeditionen mit Beiziehung einer fp-iingeren An-

aaU von Beobachtern, als uns zu Gebote stand, so genaue

BeanHate «nkH watdan kflDBain, äli mir wUnagbauwartil iat.

In Oauaa wardan wir etwa 80.000 Leangao' aa den

6»

vcmcliifdeuou maguetischuu Instrumenten besitsen. Diesep

Material iat aelbetverstlndUeh mwli an redncireo md aaf

einen einlieitliclien Stund sa liiingan; die Haoptresoltate

desselben sind ungefähr folganda:

Dia magnatiaahea SOraagen sidd in dieeer Ocfead tob
ungewöhnlicher Or^tise iiml Hiiufigkeit.

Hie stehen im eugüteu Zusammenhange mit dem Nord-

üflbte, oad swar mnd die StSnuigan nm w frtaaer,' Je
zuckender und rn°rher ilie St rahleabewegB^g ist und je

intensiver die prismutischou Farben .deaselbeo Bad. Ruhig

alakaiida rsgelmlmiga Bogen eine läeh^ nnd StraUen»

beWQgBBg Qb^n fa>it keinen EinflusH auf rlie Nndeln nun.

Bei aOeu Sturungun itchlug die üeklinationünadel gegen

Ost aus, die horiiontala laltmllMA nalun ab^ dia lal^mtion

zu. Die »ehr seitonen entgegengesetzten Bewegungen kön-

nen nur ak Reaktionü-Erscbeinungen angesehen wenlen.

Die Art und Weise der magnetischen Störungen iat

Ton packendem Interesse. Während alle anderen Natur»

eTBcheinnngen sich uns durch daa Auge, da« Ohr rHler dse

Geflihl, kurz durch unsere Sinne, bemerkbar machen, er-

bilt man erst durch diese Beobachtungen das Bild einer

kalnasalen Naturkrafk, die gerade dadurch etwas Spannen-

dea und QaiiaiauiiaBvollee erhält , dass ihre 7\ iiMinnugan

und Wiriniqgan naaeran Sinnen ffir gewiihnlich gana oaso«

gänglicb bleiben.

Dasjenige TuRtrument, auf welchen ich die grössten Er-

wartungen gaaetat hatte^ daa Eidstioffi-OalTaoemaler, eigab

in Folge der ÜBatinde, mter denen es Ib Oabtaitalt kam,

gur keine Kesultate. Ich hatte >'rvt-artet, ÜB Haidliahtar

mit ätromungea der galvanischen ErdstritaM ia YaitiadaBg

briagen an lAaaeB. Sa wir fi'A Meilan vom Lande ent*

farnt la^eo, konnte ich aber die S.itninelplatten nicht mit

dar Erde in Verbindung bringen, ich musste sie im Eist

eiagraben. Da daa Bia kein Leiter iat, lagen aie dadaroll

isolirt und ich konnte nur ganz geringe!! KinllüsH auf die

Oalvonometer-Nudel beobachten. Mit diesem ganz vorzQg-

Behaa laalrnmaBte hatte mn gleidifidla Herr Direkter Lai>

mont versehen. Die lyeitung^idrähte waren 400 F. lang.

— Sp&ter brachte ich einen Collektor fUr Luftelekthdlät

adt dem Mnltiplikatw daa OalTaaofliatan ia YarWadaiw,

konnte aber, wahrscheinlich BUB dsmeolben Chaade^ gMoIlK

falls keine Resultate erzielen»

Die yailaliaae-Baahaahtai«aa wmdM dandi SoUflb-

lieutenant Brosch, Srhiffifühnrii h Orel und mich, die ab-

soluten Bestimmungell durch Erateren und mich ausgeführt.

Die astronomischen Beobaehtaagan beeefaiVaktaa aiah

wahrend der Trift auf Bestimmung der Breite unil Lüngei,

letztere durch Chronometer und ührcorrektion, ilur< h Mond-

diataaaaa, ao oft sidi Oelagenheit bot. flierSei kameu nur

SaKtaat aad Priamaakraia mit kttnatUohem Horisoat ia

I
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Tnimiduiig. Ab wir ÜHtbigee, wuAt ab Idafam JJwt-

vcrsale nufgesfellt iiml lüo Zrit •, Broitoii uii l Aziinufh-

Bwtimmiingen mit dioüom gc-muciit. Die J^üiige erhielt«u

-wir danh im IGttd au so vielen MondiUitiniwi, ab wir

im Laufe ilri Winfnrs ln>i]ti;ir-1itpn konnten, hu i\pt

Zobl. Daf A/imuth oiiht mit ilcm Stumpler'sthcu Mivcllir-

Inatrument« vun mir gi'iiiw><-ticn Btuäa, 2171 Meter lang,

wurde mit dorn ütiiverHaMngtrumpnte ile« magnetischen

Theodoliten ü««tiiiinit. Alle diese Beoliachtnngen und die

Arbeit da« ScbiArähnrioba Orel, i> Ii vAUM bethcüigla »ich

or ao den Monddistanzon. Die Ort«b«»timmun|D[en wur-

den ohne RUcluicht «uf Temperaturen angestelU . m oft

iah Cnlegaabeit bot. Wem 4aa Uw^ las

Utautliobao Uorinntaa gefinmi wir, worda geacbwarztaa

Terpeuäiill ab wklrar bannfat.

Von den ReeultAten der meteorologinchen Bwili.ii linm^en

liaat iiofa vor der Hand nur gwu obetflitohlicb spreuhen,

de Uar onr dia Zahlen antaoheidaod aind. Sa faagannen

am Tage unseres Aualaufbns von Trornsö und emli^tpn,

ab wir daa Schiff Terliessea, im tiansea 23 Monate. Die

Altlaaaiigvn geaehahen Tan 9 sa SStnndaB nnd anaaardaan

m 9 Ulir Vormittiigs und .'l T^r Xachmitrai,"; , hIso 14-

aul tffglinh- £ betheüigten sich daran Sohifislieutenant

Broadi, Sehilürfihiirieh Of^ Kapitta Lnrina «ad Kapitän

Curlson , iiusspfdcm Mnochinist KH«' Ii vnm Hcrlietc 1S72

bia FriUyahr 1U73 und Dr. Kepee in den leUteu zwei

Mbnatan.

Dio Windf wiir lrri, s .wohl was Stärke al? Ui litnnc

betrifft, geachatzt. Unter Verhältniaaen wie im arktuichen

Oebiata halte iek dfaaa Mathada, bai dar aieh dia FaUer

so 7.!PrnIii Ii iiii'^L'lritln'ii , f\lr hps-ipr als die Hnnha. htung

mit lustruuient«u, welche in Folge <ler fortwAhrenden Ver-

eiaong, daa SduMatratbaaa ftc ttobeatimmbarea Fehlem

unterworfen sind, die «ich «ummirail, atatt «ich i^'O^enseitig

ao&nheben. Jedem, der aioh läagara Ziit zur See bewegt

hat, wild aa lauht Mbn, die nMiiga Genauginit ra er<

rciflnfn.

Bia zum licrhsto ilca zwoilni .luliros «arua die Winde

lalir variabler Natur. Lu der Nühe von N<iw«ja Sem\ja

halten wir viele 80.- und SW.-Winde, die im FrOlyahre

mehr nardüvtliuh wurden. Kine beetimmt rorherraohende

Windriohtung litui- swlt unt erkonnea, uh wir im zweiten

Winter unter Prunz Joseph-Land lagen. Hier kamen alle

Sehnaeatfirme aoa ONO., über 50 Prozent aller Winde.

8ia brachten meiatens Bewölknng mi( üicb. ili^ tT^t wich,

wann aioh dar Wind mehr gegaa Nardan drehte, Jena

achwaven ISordatttma, waldia die „OannanJa** an dar Oat»

OrSnllbidieolien Kiiite traf und welche die vorherrschenden

inatanUinia im arktiaahan Gebiete an aain aohainen, hatten

Übartai^t baabadttatan wir niajaoei

Unndatlritan, die in uaaaran Heeren Jeden Winter einig«

Male vorkommen , z. H. hei der Born im Adr

Meere. Die Winde werden, wie jeder arktische

weiaa, deiah daa Bb aaibit gadim|ift. Sab
man in jjar ütollt bedeiit<-niler Höhe die Nolx-Ibalten in

ru-^clii-m Fluge TerBbenielieu , während unten fast Wind-

stille ir-r.

Eine EigenthUmlichkeit muM ich hier erwähnen. Ich

habe oben den Eiufluss de« Windes nuf das Eis besprochen.

Wir haben die merkwürdige Erfahrung gemacht, dasa dae

Eia nie gerade in der Windrichtung trieb, aondern immer,

von der Mitte de« Kompn»8e« gesehen, auch rechts von der-

selben abgelenkt wurde ; mit NO. triaban wir westlich statt

8W., mit 8W. üetlioh aUtt NO., eben ao mit NW. attdiich

nnd mit 8W. aflrdlidi. IXaaa fiuad aaanahmaloa bei Jedem

Winde Statt. Diese RigenthUuiliohkeit lässt sich weder durch

Strömangen ao«h durah Ablenkoqg in Folge dar nalia

liegenden KOatan erUXraa, da bai diaaao üiaachan dia entp

geKeii{[fe»etzten Winde dia amtjenangeaatata Ableninuig

hervorbringen mtiaaten.

Tntereaiant war fbmer in beiden Jahren im Menat Je-

nuar vor dein Eintritte der nnhaltcnden strengen Winter-

kälte der Kampf ztrisohan den kalten nördlichen und dan

wannen rtdUdian Winden. Daa Hareiabreeben dar

Süd- und Siidvvt'^t-Windf Srnrhte M;n>i»n von S.lince und

rief innerhalb kurzer Zeit eine Temperatur-Erhöhung von

80 bn 86* R. harror.

T'Tier dri!< Krt'ftiniss der nnrometer-BeoharhtunL'''n üisqt

sich ohne grundlichen Vergleich der. langen Zahlenreihen

wenig aagen. Ba kamao aalv

vor, aSer erst aus der späUsroQ Ba

definitive Schlüsse ziehen laaaen.

Im Gaaaen baaaaaao irir drei Heber* nnd vier Aaeraid«

Barometer. Zur Controle wunlen täglich um Mittag flfalf

dieser Instrumente durch llru. Schiflafähnrich Orel abc^

l Aneroid-Barometer.

Dia Lultthenuometer hihgen etwa 25 Hchritt vom

Sehifli» ToDItommen frei 4 Fuaa llbar der Selineeoberfliiicha.

Aufgenommen die Maxiinal-Thermometer waren alle Wein-

geiat-Theroiometer, geliefert von Cüppeller in Wien. Sie

wurden unter den verscbiedenäten Temjieraturen mit einem

sehr feinen Kormal-Thennamatar ana dar gl^ialien Fabrilt

häutig verglichen.

Ein Minimal-Thermometer wurde täglich um Mittag ab-

geleaeu. Im Sommer wuida ein Sehwankqgel-Tbaiawaiater

der Sonne aosgeaetit. ABwardam Uaaa idi im Winter

häufig verdeckt and offen liegende Minimal-Thermometer aar

Beobaohtnng der niohtliclian Strahlung bei tiefim Tenpanc
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Dia S. öatemioUsdfUngarisobe Mordpolar'

la beid«a 'Wfaitern IUI da« iielhto Ifonktnaktol »nf dm
Februar, während dor Jmiuar aiifffillfniliT Weise tioUc

Male «in« Taiup«ntur-£rhuhuiig gegen Desember und Fe-

hewt ai^tei. Im 'Wintor wmn die Tempwatuw lolir

fatirinl uinl )>i''li>utviido Sprünge siehr häijfi((, in den

I

dni Somniermonaten dagegen sehr cenetant und die Ände-

I

mi^iB Kuwnt ipsfinif. IH0 ^«^Innet« Meostnnittel llel

auf den .Tuli. Die liiftti' Li'suijg wir ii7J* R.

! Der Kindruck so oxtreiuor Temperaturen auf den Kör-

per iat nalAoh abertrieben wordoi. Mmm -Uaet «ft«n vn
Atti'Mnfvi"si hwcrden. Tlriisfstpclipn Ac., lüp unter solchen Ver-

haituiMeu auftreten, wir haben hiervon nichta gemarkt.

Obwobl die Ueurtam Ten «na in attdüdiam Kfin» fabtww

wnr^Mi, Imhpn wir jVJIi' iVh- Kälte leii'hr ertrnffen; wir hat-

ten Matraeeo, die nie einen Pelz am Leibe hatten. Seibat

bat d«n tiaAtan Tampevatnaa ruMMan wir maara Gigwrnn

I ^ Im Freien. Unerträglich wird die Külte erst dann, wenn

Wind dazu tritt, und diiseer bringt immer eiue Erhöhung

dar Tempanttar nit aicli. Dar Bindiaalt dar Kttto iat

tfirigeiis je nach dem FiMiohfigfceifsffehalta dv Iiuft und

dar perauuliobon Disposition ein sehr veiwlliadaiMT. Der

l^afalie KUlisrad iat daa «im Mal adir .nnoganah«, da«

j

nadan Mpl ganz ffli-ii-hgüHig.

I
Zar Restinimuiig de« Feuohtigiieit«f;ehnlt«« dar Laft be-

fianten wir uns de« gewöhnliolMa Parclirometen, daa tnicl»

! nen und feuchten Thermoiiiwtana. Bei lieferen Temperaturen

sind aber die Beohaehtnngen mit dieeem Tngtrumente

I idaiit mebr variXailieb und muMten im Winri r ^-unz auf-

gegeben werden, da achon die geringsten Fehler bedeu-

tende Differenzen im sbaolateo Feaohtigkeitfigehalt der

Luf' ^'.'Ki-n.

üm wanigstena «aiganiaaüaB Obar dia Vardnaatiing

daa Eises im Wintar in daa Klare xn kommeii, aatite iah

I genau abgewogene Eii<wiirfel der freien Loft ans, deren

CbwiiohtBrarlast von 14 su 14 Tagen bestimmt wnidä.

In Wintar aobaint dia Luft immar Bia^Aitoma in anW

halten. Dien sieht man nicht allein bai daa Nehenaonnoa

und NabeniDoiidan bai heiterem Himwiai, aoodam auch bei

daa aalnaoauaaliaa Baobaofatongm. In d«n FemrSbraa

ariillt man anr hBeiiat selten sn reim- Hililer der Oeatime

wi» bat OBB, abwoU der absolate Feuchtigkeitsgehalt dar

Lnft ein b«deat«nd geringerar iat. Da InNumt aalir hKniig

I

vor, lii'i viiUk')inm''ti li>.'ir>'r''ni Himmel gHS ftiaaSa-

nadeln in greaaer Me4ge abgesetzt werden.

IK0 QnantüKt dar KiaderBBlilBge sn maaatn , iat gans

I

unmöglich, du niun liei Sclineetliinneii loinaa Unterschied

I
awiachen dem aua der Luft abgeaetzten und dan Tom B»-

' den dnroh den Wind aal^etriebeoen Sdmae macbeo kann.

i
— AutTiilltTid war die tferinpe Mpii;.'!- vuii Srhnee im eisten

' Winter, entfernt vom Lende, gegenüber der groaaao, das
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I
Sehiff ibrmlieb begrabanden Maase im sweiten unter Frnas
,Io»f|di-rjuiul. Elien .uiflullcnd war auch der Uiiterschied

Iin
der Regenmeoge zwischen dem zweiten und dritten

Sonunar. Ca aritai'«« taattaa wir ant apit im Jalna oa
wenig I{egt>n, wahrend uniiereH RUckll|gaa gMa aa acbao bn
Juli oft Tage lang in Strömen.

Dia BawSilhtng iat aalbatearsMiadlicb eina fans «ndara

nh bei un^, die ««hweren Haufen- und Owaitlai WttHaa,

nimbus und uumulus, fallen ganz weg. Dia WaUunihai
fat amtwedar jeaaa gtaiehAnaiga traatlaae Oran daa gaboba-

non Nebels oder cirru«. Letzterer i^^t aber auch iiirht ilio

ho«h stehende Sohafwolke wie bei uns, er besteht aus

aiadijgM- stahandan VabrfballeB, die n«r böeliit adtaa Jena

scharf begrenzte Fnnn annehuicn wie in dea ifldlicheren

Gegenden. Au die Stelle der Wolken tretaa oben dia

tnafhiaan Nabal, bdd hSher siaband, baM wia angan«gdt

»ich nn den Huden kininmornd. Vier und zwanzig Stunden

heiterer Ilimmoi kumiuou im Sommer fast nie vor, mei-

ataaa irt dia Saaaa aahaa nadi wanigan Stoadan wiadar

hinter den dicken yebelniasKen ver^chwnadan. 80 trostlos

aber auch diese ewigen Nebel »ind, mi ntMg rind aie doch

Ahr die allgemainaa BnarlilQtaiMe, si« aind dia Biada-

mittel fUr die Sonnenwänne und salurao auJir' an ISaa ala

die direkten Sonnoustrahleu.

Nebensonnen und Nebenmonde wurden sehr hünfig ba>

obaclitet, sie wann immer sichere Anzeichen bald naeh-

iblgender SohneeatOrme. Neue Erscheinungen beobachtatan

wir nur ein einzigee Mal, wo ausser dem doppcKon System

von Nebensennan auf gleicher Höhe mit der wahren SoBoa

noch weitere zwei Sonnen zum Vorschein kamen.

Wir haben den ganzen von umh durnbianfenen Wag
augelothet und üandan dia Tiefe des Ueeree gegen Osten

«unahmnid. Anf tmaaram SatHohstra Punkt«, 73' 0.

T. Gr., hatten wir 40O Meter, von da gegen West nahm die

Tiali» laqgaam ab. Vor Frans ioaeph-Land liqgt «in« Bank,

dia aieh bia Mowaja Semlja lu atatiaeliaM aehaiat, Vbar di^

aelbo hinaus nimmt die Tiefe wieder elwaa zu. Daa ganze

Maar im Osten von Spitsb«i]g«n ist «ina Flaehaaa^ daran

Tialb aaltan 800 Meter Obaratrigt. Hit atnen algaaa la

diesem Zwecke von S^ iiifl'-Iicuti T .int Hopfgurten conKtrail^

Iten Instrumente wurden häufig (irundproben heraolgdMdt.

Mit den Lotirangan waren die Tiefiwe-Teroperatnrme«

Hungen mit Hülfe des Casellii'schcn Minimal- und Maximal-

Thermometers verbunden. Diese wurden auch während

dea Winten fortgaaatat «ad ergabea eise gering« Wlnne-

!
zunalmie f.'egen unten. Ferner wurden die cr.".vi!:n'i' In n

Beobachtungen Uber den Salzgehalt der verschiedenen Tie«

fan angaataUt

! Bis zum Einfrieren de» SobifTes wurden auch die Ober-

: flächen-Temperaturen des Meeree gemeesen. Im Allgemeinen
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h'gl man di<<«en viel SU TwI (lewicht iihleiii mau bei

ihrer ii«urtboiliiDf( moUtpns den Ziistaml (l«va Wt-tters nicht

in Betncbt zieht, vun dorn »ie haupt«iicblH-h abhängen. Es
itt gMU fiÜKh, auf Bmm anloher MiifMh«r Zahlenangaben

auf waiBW eder kalte 8tr6nrangen aohlianen a» wollen.

'WXhrend unserer Trift hrachton wir «Im Schleppnetx

wfcr vi«l in Vorwondunj^, mid xwiir liomen wir dfisselhe

nirht wio liCH-.luilich l)K>ss iilicr kurz" Sirrrki-n liuifen,

BOmlerri hinlteii ns iiu'i'it.Mis ciiumi liitHicii 'V.tii .iiii (irilliik'.

Uoi L'nlKprtn'htMiiler Tritt Hiirhton wir ilmluri Ii oit ini'liroru

MeÜLMi lungu Strocken ub. Die mit' 'Üi-hr Art gewonnene

iSaminlung dürft« dos Tbierlebcii am (iriindo dee llaeire^

das wir darditrieban, so tiemlich voUatäudig repriaeatinn.

SMIanweb war diene ao reieh, dasa £m Rohleppnets

galttUt an dw Oberfliebe kam. Sie grüMt« Mannigfaltig-

keit zeigten die Krebt«. Leider noieten dio gröivieren

Exemplare als uiitr.ii>s|ii>rt;ilii'l an Roril z^iriickMoilicn. Dio

iSAmitiliin^ wiifilt' ilunh ilni. Dr. Kcpcs ziinummongci'telll.

(Hill imcli unwrer Uiiil.l.i>lir ii«>r Akulcmii- der Winsen-

achaflen Ubergebou, welube die liearbeitiiiig ilun h Speziali-

•ten mit dankenswertber HMchhoit veranl».i8t hnt.

Unsere sonstigen Hammluiigen muK<<ten un Burd zurttck«

galaasen werden, sie waren Jedoch nicht Imdi utund, da vif

nnr w&brand des Wintert, wo Allea mit (Minee übenogen
ist» mit Laad in Berübniiig kamao. Vir fmnsnea zwar

«im siemlich vollständige Sammlung von VogdbMlgan, allein

sie enthielt mit Auünuhme einer RaubmHve, die Dr. Repes
iii^lit he^timmf'ii k..iiti1f, nur bekannt«' Arien. Von lio-

deutcmdom Werthe waren die schon pra|i.irirten und jiut

verpackten Bareiilello, •>" an der Zahl, »uruiiter oiiiiRe

herrliche Exemplare, zum griiswlen Tbeile Winterfelle, die

nur in geringer Anzahl in Handel fconuaea uod badautand

aehönar sind als die Sommeipelie.

Das höhen Thiarleben iat in dienm Meere nnr gering.

Die Hauptbewohner deseelben sind dar Eiiblr und dar

Seehund, entterer in noleher Menge, daas wir in der Win»
temacht ohne WitTen das Sehiff nicht verl.i-^.^en konnten.

Er bereitete mn Miaimiiifiuhti -lehr unanjjpnelinie Ülier-

rH9> liiiiit;eii. war ii jn^ Ii •.t<-ts ein willk">mmpn<-r ttiiKt. dit

wir (hinjli iliii mit einer krull fjeiilD'ien, friiM;hen Kor^t

veriiMi-gl wurden. Der Swhiiii-i zeiu;! n' h iu swai Arten,

Pbo«« barhata und Pboua groenlandiua, überall, wo zwischen

den Eufeldern offenes Wasser zu Tage tritt, jedoch nicht

in Bolehar Menge, dam aioh die Jagd aof ihn rantirea

könnte. Dae Walroas sahen wir in der Nike von Frans
Joseph-Land nur ein ninzijjeii Mal, obwohl wir i«olir oft über

^'iileni Walrossgraade lagen. Von Walfischen trafen wir

nur leii WoisBwal in dar Niha dar KOste, dieeen aber
ziemlieh häufig.

Die Vogelwelt war nahe dem Lande sehr reiofalieli ver-

treten
,

je weiter wir «n« aber von demselben entfernten,

desto gru8»er wurde dio Einsumkeit ; während des letzten

Tlieiles luueres Riteksugas in Bise war ein Vogel £ut eine

Soltenbeit.

So intere^-iwint aber alle diese Beobachtungen »ind, so

beaitzcu sie doch trotz der endloeoo Zahlenreihen nicht

jenen hohen wis«ensLhufilichun Werth, der unter anderen

Umständen orreicht werden kiinnfe. .Sie ^eben unp nur

ein Bild der extremen H'irkuutjtn der Xiiiurkralte im ark-

tiachen (iabiata, aber Uber ihre Unaelun, Uber das » tFartm"
•ind wir aban w im Dunkeln wie mhar, und dar Qrand
hiervon liegt darin, daas die glMchaeitigän vatgleiobeuden

Beobachtungen fehlen. Erst wenn wir ^eee besitzen, wer-
den wir im Stande »ein. rii htipe Schlüsse über die Oriind-

ur^achcn, über die Etitstebuii^ und Ana Wesen jeimr ab-

normen Kntchciuungen im Imlieii Niinieii /.u » hlie-^soii. Die

Schlüssel zu vielen Itäthseln iler \atur, an deren Lmung
schon Jahrhunderte vergeMiih gearbeltei wird, — ich er-

wiUine nnr Magnetismus, Eleklricität» den grösaten Theil

der Mataorolegia Ao. — Kifeo baatimnt in der NUw der

Erdpale, aber so lange die PatawlSKpedilieiiem nur aiae

internationale Hetzjagd zu Ehren der einen eder anderen

Flaif,!.'!' *\w\, Itiilüe PS wiih in erster f^ir-ii' ilaruni Ii.iii-

delt, ein piiar .Meilen hoher gegen Norden vorzudringen als

der Vor;.'nn^'er . lauge werdeo eboo SO boitiiiiiBt dieie

Räth^iel ungeliisit bleiben.

Die rein geo^'rupbi«, ho Forschung, die arktiaoha Topo-
graphie, weli'be bi» jetzt bei allen Folur-Expeditionen in
Vorilergrunde gestanden hat, mass gegenüber diesen grossen

wissenscbaftlichen Frageo in den Hinteigmnd traten. Die
Baeatwortaeg dieser wird aber ntobt aber geatshahen, ab
bia sich olle jene y»tionen, die darauf Am^pruch machen,

auf der Höhe der heuligen Kulturbefltrebune.^n zu stehen,

zu gemeinKainen Vorgehen, mit .\ .i-^. r:i :li;l iiii.' ti.it i.iiMi.T

Riv.ilitÄt. ent."rhlienM>n. Um eiit!*ehiM(leniie w is«i-iiscliiitt iiche

Resultate ZK i;r/iel<-n, liraucliea wir eine Reihe gleichzeiti-

ger Expeditionen, deren Zwi-i k nein inüBute, un verschie-

denen Punkten des arktischen «itliiit.s vertheilt mit glei>

eben Inatrnnenton end nach gleiehen Inatruktionan

glwchMltige ebptarige BeobaohtungiraihaD tu adialfen.

Erst dadurch wird uns das Material zur Lciaung jener

grossen Naturproblenie, dio im arktischen Elve liegt
, ge-

liefert werden, er^t .Linn '.Verden wir den I/<ihn ernten für

jenes L.'ew.Tlti|4e K.ij.iti.l an Arbeit, Anstrengungen, Ent-

behriin^'i ii an.l <i<'l<l, ihn i»h jatxt im Polaigablete Twgeb*
lieh verüchwend« ? «.jnlcii ist.

Betreffend die .Miti.d zor Erreichung der höchsten Brei-

ten sind die Polarfabrer in swei Leger getheilt; die auiea
Torfeuhlen den Sohlitten, die anderen das Schiff. So leage
ea aieh aar um die Srraiohuqg hoher Bretten handelt, eng
rlelleicht erstarar den Vonrag verdienen, sobald aber hShere
Zwecke verfolgt wenlen, gewahrt nur das Schiff ili.- ii..ihit;o

B»!<ii4, und man darf sieb niiht der lllu«leti liint;i.|ipn,

' dftSH beide Zw'eik>- v.iINlan.lif; zu vcreiniL'eii ^illil. iler i-ine

I

wird dem linderen immer untergeordnet werden müssen, »ie

werden sich gpgenM>itig immer hindernd in den Weg trelea.

Zum Schlüsse ergreife ich iliese erste aioh mir darbie-

tende Gelegenheit, um den t)llizieren dar Expedition, deren
unermtidlicher Ausdauer und Anstrangang nnler den schwie-
rigsten, oft geradaau traatlosea VerhUtniaaaa die hier be-

sprochenen Resultate und Reohachtungen si

öffentlich meinen Dank auszusprechen.
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J

lijiMaa«'<M^B> lapamMialMB aai lnn««n»Wa«hia AlMla»

I K«rta>B.

I

Uuzinger, K. Ki,eDiiauukiirt«hW dar 88k«ati. 1:800.000. Kpfrat.

Pol. Barn, Ualp. 1874. o.s M.
tiMir, K. : Neue Karto dta Onlma Ban. lidOOOOO^ Ohnmo-

Utk. PoL Bern, Dalp, 1874. 0.6 IL
Nioholi, R. C: Tba alpiair eliib map of ÜwiMrlmA aad liyiim

ri>ontri«a, conitrucl«d uader Iba aopariatanilMca •( tba Alpfaa CU.
I '.>'r I 4S4. 4 Bl. L,ondi>D, LoBgmana. 1874.

4S H . aufgeiogeB 5*.« IL
Telegriphcnnclz, KuxU den ScI.weüor . I.illi. Imp -Fol. B,ni,

Dalp, I ^TJ •> M.
Topographischer Atlas der ijcbwcn im Maa»»<ub dar Uriginai-Aiif-

ubaM« (l:8<i.O0O, laap. liKkOOO). tma Mdn«8aita»lwi «Itte-
Banaa TerKflMUteht. 4. U«.: Nr. 8: Boafal, ITs BMira. 00: Oa-
ei>urt, 94 1 OaKmont, HK) Vautaaaln«, 108: Sailca, 101: Saigaa»
Mgier, 108: Court. 119 .Sonr«b«i, 181: Orria. SSO: Oaneaata,
aas : Heimberi;. — 'i. Lfi; : .Vr 308 Cbearatix . jri" Cori»Uaa,
4:i8: l.aua«Tinr-. 4-iSti- i.liicliT. 4:18'"' Kiiaü, 4)'.> S»vi^y,440:
Cally, 440 Iii«: Mpillene, .114 ;' Murltio, 11:); VAmt., .li'S Aveocbea,
35»: Uadingaa, 330: BeSfaux. :i;U : Fr#iLur„-. — i5. Lfij. . Nr. 393 i

UairiaKen, 406: Uai, 40S: Tri>Dii, 4'>9 Ilaai, 4 IX: Oreiaa. 4 IS:
Vria, «Ut Aadaar«48a: ZveialaaMa, 480: BiaaUaalp, 60? : Paaaia,
aOO: Biaa«, Stlt Hasgii. B«ra, Dalp, 10T4. b Bt. 1 fr.

SiiMiiaark, Miwodm «nd Korwsgoii.

Arboo, Dan noreke iari>tfi>r«aia0 for 1878. Udgiret tf
N. Q. Dtetriebaon. Cbrtstiaaii, OwaMcnafar, 1874. 73 ß.

Bornhotm, Vejleiier «f t«lk rar B«jiiadt paa . S*. 00 pp., «tt
1 Kart«. KHnna. Celbarg, 1074. 1 Bd.

Brauns, Dr. \i. Kine Waadanug fat aBdwwtUabM llani«|aB. (Qla-
baa. XXVI. 1SJ4. Nr. 17 , 8. 804—M8; Vr. 10, 8. 8I»—a01

;

Nr. 1!», S. m '.'ÜS )

Dalslands kanal. Ku ii .um n.r>l «jn u-,.i,;t.sr nch karu jt.rnte kort
beikrifniBg iifrer kanaiou« laarliviirdiga.te tUUen, »Tannka. franaka
acb «agalaka. 8*. 14 pp. Stockbolta, Boaaiar, 1874. 1 fd SO »r».

Erdnann, Ed.: Daaetiptiaa d« la fonaatlM carkaaiAi« da la Saaaia.
£ditiaa abrifi«, aaiTit da taita aiddala aamplat MhIK «a lOTt, at
anonpaofo d'aa« «arte gfal. da la 8«aaiB at da 4 plaMlMa. 4*.

pp. atoekboba 1078.
Fabrictua, A.: Haid •( Oauga. II«, M pp. dbpashafaB, Sababatba»

1874. 84 fi.

Laub«rt. Dr. IM. Km
4°, 31.1 SS. (Pragramni der aladtiaclieo KealacUale lu PM'leberg 1874.)

LowaTt.lL A.: Varaida oatai ia Ooaiidinafia. t*« t08 op. iMdan,
King, 1874. 0 a.

Norway. \ trip ta bi 1078, Br "«a^f-wf, O«, III pp.
with iilu«tratiana bf Pt. Mülbaak aad lUas A. Hnibaak. Laadai,
Sieker», 1B7I. « a,

Pattaraen, K Oeolojiske Undori4gala«r indan Tfomsri Amt og til-

graeDdaende Ueie af N'ordlasda Amt. IV. 8*, p. S4t— 444, mit
1 Karte und i Tafeln. TbroadUaH 1074. (A«a das
Vdakb. Selak. .Skr., 7. Bd.)

•Millik, Bldrac tili 8ftH|aa
i«k. Nr »tjd XIT, - -

IÜ7I. 4°, 27 und S» pp.
Tdnsbarg, Cbr. ; Norgs

teil. Chriatlaiiia 1874.

Viborg 0|$ Omegn. tllustroret t imr

mit I Karte. Vibarg, CbriatantaB, 1874.

«aatMlbyflaa baiittdaa Ar Ir

1BY4. 1 H.
8", mit 17 Kar-

8 8p. 6i> ß.
"<! 0. Ohriitaawa, 8\ pp..

40 fi.

. 4 BL CbromoUth. ITiipwibagno.

1874. 8 Bd.. auf Uiaw. 0 Bd. 40 ^
Brodln, R., oob C. B. Dablmaa: Karte Afrar atockbolm. 1 Bt. Staak-

koln. Noratadt, 1074. 1 kr.

JBnUpIno, Ktita Ofiar traktaa auUao aabHartUaici. 8la«k-
'

, OBMas ft «aUä, 10T4. 1 kr.

10



74 Literatur.

Kartv«rk, KüeU tkouoEuukt . Nr. 33; Edkberg* hüid, Sr. S4

:

LakakKü Und. i 1 M «Mt. Xr. Ui IMags UnL * ht.

tacklMlB, Bmafor, im.
LarMCa. J. M- : D«I oth SMit Tnlcr;8tlud ElftWgi lin i K«rit«ta,

ÖBItioTS» Mb Sl»n »tift jtmle ti|:kMrU. Eftcr to|Ki$Ttti>kk kart-

Ttrkrt jcnl« offentii);! batdJüigai' ocL «Liktlda ippgifteT. 1' Itl.

Stctklolni. llierUi, Jb74. 1 i<l. •><' Bre.

Norveg*-, l /itr dp , lic Lille- Kfi»leii i IkuJf^tae». Pir;>, llfpit

(ir 1 niiiriLt, Iftil. fNr. 3173.) •-' fr

Oversifilskart i l . 4i<'.U00 otct de luidrmigtc AlUr&itirer fcr Jere-

iMMa ktt SiMtaik ümtm Smniknat tU dn ncMke OnMadi«.
CMiUnii. Aielickrar, im. It A

Unfi«r*k. FjoTil de CkrisUtu». Pari*. Mfät de U uiriM, ltf4.

(Kr. 3131 ) S fr.

Stockholm, pla» Sfttr jwte nolUfr f?ir ruamlr pä mmko,
t>>kii. (nntka ocb «gfdlk«. Vi nt.. mit 1 Karu StMckto;ni,

Br.tli»r, 18(4. 1 rd. Äi «re, ta<|;<M0gr» 2 kr.

SvarltM« hiirad, karU ttftt — . S Bl. StaAbolm Ibt huihäll-

iiiiii,'«-iilU*ktp, 1874. 9 rd.

SwaiM. VidiacM H«d t* HSaS, ifedadiii( Wia<A 8««ad nd typret-

«kat to Otäcberg. 1 : 60.3T0. tonden , BydrofT. Otln, 1874.

(Mf. 11«.} S)

TmPi J. P. ; 6tali>ti>k-'.('iii'^'iaii>k IlrsliTiteijt' iif K<-<ii);Fri|;ct UiiLmark.

AtlM Ttd E.£UBgtev. i. Uefti UaJbxekt Avt tmU. dwl, Sarö Aat,
rnnt» Ant. K«pti^(ftB, F«rli««bu«Mi, 1874. k » f.

Nioderlande und Belgien.

8m, f. ir <'>i r J.n krn:,d»l»(.- ttn ilr Tr.iT.^Tai LifcLr m MiliUire

Kaart liei hi nitr:> •;*r Ni 'If rlii cu.. Mit 2 karten. (VcKCli*

|:iLn tfr Iccfctiini: vjfc lif ktijK.wctfii«c!i»[i, '» <<r»vfiit»(rc , J878
— [1. '.'oT— l'Bci

)

ir.t: .^«el Kai(eDtffllar«*i . w»l<b« dM Pr»-U<lf»ttll dr« Opncrnl Kri.l.iPobfff

|1*> t' 1^11], 4m Drcirrkoiipu in plofUi Tlicil drr Trovirj Nr rd-brnbicC and
rin^i!*- aadfre Spedaliintrii vpr^DJftiaulirli.n.

Cook'» Tourinl«' Iiandliodk for Hnllacd. Belüitini mi llip Itbirp. IS",

[
;i LoLiidB. Ci'mIi. lh;4. 2\ t.

Costpr. Ch. A' U Zri.inri,- Mit l Karte (Li- Tour <li; MoPiic \.\M1I.
-

. riH-stro Lr \>-
—

Crssndijk, J , eix F. A. i>cbipiierua : WindeliDgeii door Ncatrlasd mct

ym «B gattiMd. HMrlts, Ktmmbm, 1814. 18 Lfc. k f. o,m.

DsralnWIt J. H. E. : K«rtc bMchrijTiig tu Xitldnu Wegwijzer roor

rrxirdeliiif; en atadf-cont. 8", 48 pp., mit 1 Hul Leidtn, dr break

«n Smil«, IST*. f. M.SO.

Havird, U.: La Hollncde ptitoreüque Voja^e aui tUIpb murtw dn
Zniili T?«-«-. riui.lri' <it k:T«varea d'aprra lr> dpniioa de M. Van HeaOM-
kerck. tau B«r>t ri r,it.>ur. 18°, 4u9 pp. Paria, Plan, 1874.

Rochrig, Frnf F. VotDt'p n B»]^«*, ei BoUaado «t fc iMidna.
8°. 132 pp. L}DB. itrotf, 1874.

VMmfldaal, J. B. : BrkMpi« «Mi^ikaad« taa Kadirtaad. Haadbaalja
TMT dt Icartiaim der btm aAMca. 8*, 8T pp., uH 1 Küta. Tid,
P Mij». 1874 f. a,n.

Witkamp, 1*. R. : De limlkitK tat i.i t kuciLknjk der Ncderltodcn,

1869— 74. (Tijdacbrift Tin iiet Aardrijkaknadig OcBMttcbap
'; ta AsaMtdUi, 1874. s». 4, p. kc—ui,^

/IC Art «'tu

in J(ad«rttad rn cijne tezitTiii|;p:i , tanrtl Irn grbruike lüj liet

trpkecen tu kaartec in de rolktaebool , nitgagarau door Lrt »ndpr-

mi^rrt^-pirUr t.ap tn Or.i.: - l.aDgtW«M. 4% IS Utk. Xait(D. ('rrnin-

geri. J 11 Wojii-r», 1874. f. U.«.

Bleeck van Rijsewijk, Dr. F. 0. B. taa: C8trt m GtldarlaBd. C BL
Lith. Amb<m. Nijbof), 1874. t 4, aaf Ldsw. L 10.

Boiwba» da i'ISataat «t d« ItMesM. Park, Mgdt da U marine, 1874.

(Nr. 90»8.) 2 fr.

Boucha» de l'Kneaut «t de la Hecie, Ire fenill«; egtr^« de I'Eieaut.

Pari», Wpöt dt la marine, 1874. (Sr. J3I.'..)

Bouchei d' "K>raat at da la !!««••, 3* favilla; «kaaaM d'Asvara,

de V]!irir.-.udt et da Banan-af^ga—. Varia, Biptt da la Biaiatk

1874. C.\r. 33J8.)

lliiliaiiiMi. k. : Nianwa TaDadiga plaMagmd vaa lailaidagB ia 1VT4,

Ml etM kaart tbs da oraatraket eaa Autcrdtia ee Baarian es alla

cor.di'ikelijkp sanirijFic).'»» on 't "'an «oor rreemdelingen brvikbaar

U makfO. Amiltrdiiiii. Konke, 1874. f. 0,a».

Braakaflaiak, A. : Platu Or«ad na Utr««ht. Fol. Ulk. Anttafdaa,

Paska, MT4. f. 0,88.

Brsakeo*4Ck, A. : Wasdalkairt «aar Haarlcm'a oBulrektn cn plan rta

da alad Baartaat. Lllk. Fal. AaNitadaaa, Itaka, 1«74. i Oyai.

Brommr, K.: «chaalkin vao da praThda Bald • BalUad. I K.
1 ; 100.000. Ckranolitb. *• OraTmkiage. Ukena, 1874. t. 4,»^

Hat Lemwaad mit Rollen (. 8.

Maalen, Fh. van drr Carte liydra^Taiibique et rautii'ro de la Belgiqaa

rt dea par» ^:niilr.';ilie>
,
ciimiirrnanl tnate« lea rivicrca, lea caatax,

leg route», loa chcBiio» de crande coiumutiicatlon et le« ckeaaina da
fer. 1:100.00'). '.'O Ul. BrUaael 1874. 44 M.

Rijkaiia' kleiiie acliMlitla« vaa Xcderland cn zijee bcatltingen ib

14 kaarlM. d*. eraataiw, Wpttai% 1874. f. O^Hb

tIrtaR, P. K. B. 1. Taa . TapagrapUMba kaart dar giwiaala Antbra.
4 Bl. 1 : 10.000. Farbcndnick. Arnhen.P. eaoAl QnM, 1874. i. 4.?s.

Waaterataatikaart raa Ntderland. i ; lOJHIO. Bt. Larawaidin i~4.
'• GraTaabaga, Topogr. BurMU, 1K74. k 8 U.

Oroaa-Britannien und Irland.

OalClMatcr, A gaide to and environt. WiUi notea »n tbe Sora
a>d «ntoBoleg; of tbe dialrict. Vi', 108 pp. wnk pbolo^pbe. C«l-

akaalir, Badbaa, 1874. i\ a.

OoimNcs, QaagrapliT and biatorr sf tba . af Baglaad. A coa-
Itanion Tolune to Philipe' HuiidT Cotiaty Atta«. 1!" I^ndoo, Pbi-

lipa, 1874. h a.

Francis, Fr.: Bjr lake and river. Aa aaglat'a natblea in tbe Nortti

ad Bogliad aad flaatlaad. 8«, 4tl pp. Laodaa, FWd OOca, it>74.

8t ..

ttNamiMdt J. : Tlie Wild» of Lnitdon. WItk tt tUuatntlona bj Al-

frad Caatanaan. 8 ", 370 pp. London, Cbalto Wiodaa, 1874. 7} a.

Houae, J. ; GeoKrapht a( Badfatdabirt. Adaptad to tb» dcw codo.
12°. LcndoD, Cn jn». 1H4. * d.

Irelsrd, Si me timc ir. . A recoUettion. 8*, 316 pp. Londou,
iL > Kiiig, 1674. ;j ..

Jenkln«on, H. i I'ticI:iiI ^'nide to tba 1*1« e( Mau. W, 34» pp.
& >. — ^uiiUcr i>ru.tnal «uide t« tka Uta UUmt. II*, Ml pp.
8 8. London, Stanford, lt)74.

JohnsM, W. A. 1 Areadfaa walka aad driraa ia Iba Martk^Waat part
•f taadaa, far tba padaatrin, carriago, koraa aad Ue;d«. st*,

ISO pp. Lradon, Ward, 1874. 1 a.

Landaand and Liiard, die TiflxeaahcneB «od weBif beauebten Wnt-
»pitren Kngland«, (Aus allen 'VVilltt<ileB, Juii 1»7I, S -."JV— ;<i.-:

;

AuRuil S. Uli'— ;I4S }

Laudcr, öir TL 1). : S<uttiak Riier». 8", 341 pp. EdinLiirgli, Kdnian-

at«« aad UoukU», 1874. .({ »

LaWaOB, W. : Geograpby of tbe count; of Kaaex. Adapled to Ibe uev
tada. IS*. iMdaa, OaUiaa, U?4. 8 d.

MMIarri, J. B.: A ahwt atSHBt «f Baifagilska^ Baatsf aad Iba naigk-
bourliood. 16", 30 pp. tlailigalala. Jaeab (Loadon, Sünpkin), 1874.

Wordaiworih, ü. : BaaaMaaBaaa a< a taar nada ia Seetlaad «. d im 3.

Editni by J. 0. Bbairp. 8*, 164 pp. Bdiakaiih, Bdaaaatoii »cd

Douglaa, 1874. 9 a.

Laadam, Ba>BhiBtratad gatda^ la*.

; 141.078.

itd^n.

CraMT. 1; Lenden,

U)dr.

IJ a.

Kaw anp af 1

eon, 1874.

England, Eaat coakt, iirfardnoa to

HTdri>«r. Oftito, 1874. CXr. 1880.)
England , Soutb laaat. KolkaattM EaAair.

Ofbce, 1874. (Nr. 1991.)

V.aadS.) Bi^laiid aadWalaa, SBL l>m4MM>, — Bäab-
« BL lidMMO. — iTdaad. 1:791400. Ctoaialitk. BdlB>

Vn|k 1074. t 8,« B.
LMidoil, Thadlatriit ra&way uyal . taadaa, Staaibid, 1S74.

8 d.

Fnuikr«ich.

Baudot, Lieut. M I.r rireUaaieat gfo4ral de la France et le lealla-

meat de pr^ciaifir- >1> > Saiaae. 8«, 80 pp. Pana, liamaise. 1874.

(Eilrait du Jouri^al dt» icieace* miliiairpa, aoät 1874.) 7S c.

Block, M. : Statiatique de la France c<iiupar('# airec tte ditar* pa<» da
FEamp«. 8a>e U.. t ral. ü". Paria, UuillaBmia, 1874. 24 fr.

RMHat, Th., at B. Saaaid : Oieiiaaaalra tayagia^^aa da diparuaioii
da TAaba, canpraaaat laa aaaa da Baa aaaiaaa at «wdawaa : ridigt

aeaa lea anapice« de la SocMid aaadtaiqaa da l'Anbtb 4*, 881 pp.
Pari«, impr nalinnale, 1874.

Oatfln, L.-B.: £tBd«a blatariqaaa at alatial^aaa aar la Hmtioa*
at las eauaaaa Uiaftt«pbaa(Oiax, Btnas,
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BniranCMM, TaMrarilt, PrbebMX nMn ia BvUtn mraognphiqMt
lur chacnne dn l«c«lit^i du ontim. K", pp. , mit Karten und
Abbiiilani:!'!!. Vcrrin«, Tousaainc, 18*4.

I>el«*te: Canr uvriinlr iti? Ii Kr^incf, Mil t Kart«. (BulleUo il« la So«,

d« g^ogT. d-/ Vir:',. Okliiltr 1S74. p. 337 — 3,5»,)

In Rutnn r»rt>f ii lnKk ivlü' iloic t>^'?.-»^cll;k•^t(! * rtti Fnuikrelch (1 : l'.OjjiAOi

<11« V^rilt^llari: tief SVpt nfinrlen cod NS'ie»PD uail au«««rd«iii dttr<^ "^In Kur*»'D

Khlfil'n. je ruhil-ni »i» ll-cure M« m, 40, «Ii. Kl, 100 <i()»r FnuM
R«vrntii>n «t.'*ttrf-n. WIm :ru iTwÄr'.on. klimmt il« a«f ill-wm \V«i».' ••iitHt««-

d*n« KAte*iitillil Im AUX'^niHfni'Ti mi; .ler K»r1v voo <l«r B«'Atll«riinxi«'I(oTi([jtkeit

(•lall* .Dl* tUvSlkaraiw d>r Erd«", II, erii«ii<aa«iib<n Nr. 9» 4*r „OMtr. MI«-
ttiaUsacaa", TrM I). Ja Tnl biniMU iMwlwr Ortin« 4I* *«fMkl«4«M*
UriMhaa, wiMh* «m mdlUtaiZ«« läS äitM muhmMiiIh V«nlMNrai

MKteh, Dr.O.: Au 4hi VnBHbtoilMi (MfaSM. t. VMMant wmk
CScmeat Ftrmd. (Avi «UtB ValttiMilM, SvImW im. 8. SM
— .18-.'

)

Depot de la marine: Kcchorclio hydrognphiqava lar 1« r^m» in
l t., !-r iiilitor (l»:is— 1858). i", 157 pp. e\ "i i>l. Pari«, Cballa-

I
,iV. 1 h

, l

Ou.sileux, l'rof. L. : Colin d« goographie, rviligc d'aprn Im program-
Biea ufGcicU 4» UM |M«r l'anacigBnnaiit •Moadair« ipMiL t« mfa.
Ornip-aphi« d» Ik Frtac*. ts", 23» pp. Pwto, LMoffr«, 1874.

Uigflani'i Paria (nida Ctr 187«. IZ«, t7t pp. Paria, GatlfaMri,

1874. a •.

Oroi. V r \ ichT et Ir« «tiTirnnii
,

Ruidp pitt<ir»»iiui!. 18'', 144 pp.
VilL;,. ^;i;iir W'allun, 50«.

Guignard, Cli. : Qnms» jour» co Brci»)i;iic. Nolpi d« rojaf*. 9^,
36 pp. Chaunmul. impr. V* Miat-Dadaat, 16i4.

iOMne, Ad.: Uiographi* da dipartnncnt dt rAnb*. 12*, A8 pp. «t

I mtMl — «Maptphi* «pirtaawt to Bmi»m4m-mmt, 11«,

7t pp. at 1 cwto. — OfasnpUa dm ddputaMt da la Lob«, ]>*,

(6 pp. «t 1 cMia. — Ofa^phit du MftMimnt da 8ain«-et-0iae.

12«, 6S pp. et 1 earte. Paria. Hacliatta, 1874. k 90 e.

Jotirdan, J. : Atlaa-.i;iüde hiatonqui! et doecriptif de« Pjrrin^ee de Tun«
k Tautre mer, avc« Doticaa lur lea atatioiis ttierniales, extjursioni k

kara euTiraca. 12 cartea. 18*, S78 pp. rarl», Oectu. 18T4. 6 fr.

Im BruydfC, d«, et Trnas9«t: U*»|traphie nationale, pbfaiquc, politi*

que, hiatorique, loduatriall«, icrieole «t ooauaerciale, atee la atatia-

tiqaa ta plu rdotatib PIpiftaMM* d» 11% M fp. «t 1 «tit«.

Paria. Farard. 1874^ } fr.

Labaudy, A. : L» port da B»ala|a*«u-lCtr, aon pcfaaat «t «an aTwir
au poiat de tu« comiaereial. 8*, 28 pp. , ladt I Flaa Ud I Karte.

Pari«, Gaillaumiii, 1874. 1 fr.

Lavaaaeur, y, INiiiio t;^ii4T»;il.ic a l'naage du d*p»rtement ilr '.n Snne
{cottn mojen de l'unMii^nemeut primaire). 12°, 180 pp. Pari», Llela-

graT«, 1874. 1} fr.

Udgcard, 8t: Viagt joaTs^e* d'nn taariat« au pa^a de Luelion. 18°,

S64 pp. at 1 «arta. Paria, Haahatta, IftTi. fr.

Üinaau «( £d. Oallat: Docuauata aar III« da Bouia (Vasd4o), pri-

tMi* d'BBe notice hiatoriiior. 8°, SS8 pp. et 2 cartea. Xacta«. iiiipr.

Foreat, 1874.

Macquotd, K. S. : Tlirouith N'ornundj lll-jjtniled by Tiioma» iL Mac-
ijuiiiil, 8', .'j7''. I.Ol. il. Ii, lahister, 1»74, lÄ a.

Marohand, iL CiiBiat»lo{,nf (U la Tille de Kecamp, ou rc«ani6 tren^ral

da« ataansHaBa adMoroloKiiittee failea en tette Tille p«ndaiit le> an-

MM k IVn. 8*, 116 pp. et 4 pl. Le Hane, impr. Lepelle-

*, 1174.

1, Saida da l'itranser dana at aea enriroca, illuatri de

IM imaiaa aar baia, d'aprt« l«a daaaiaa d'A. da Bar, U. OlarnL
Dmf, 6. Dai«, UMdat, lüri«, TUmd. »•,<71pp. PMi, iavr.
Heeg«, 1874.

Pcrriar, Capit. F. La nooTtUp triurii;uUtii>ii dr l'V.r de Corae, Mit

1 Karte. (BittUtin da U Soe. d« geogr. da Paria, Juli 1874, p. 82—»0.)

iTai

MB da k itaDta. WaiaMn dai i

Da Daakcrqa« k Btratall 8*, 866 pp. Faria, impr. aaäaa., 18T4.

PjfrtlldBI (1^), Lnnrde«, le Cantal, Impreeaiona d« rojtgt , aoAt —
a*pt«mbre 187:1. IK", 7« pp. Oriten«, impr. Jacob, IBT4.

Renaudin, J -L -C. Pftite g^ocrajil.ie du dSpartement de l'Ome. 16°,

i!?. [ip., m;l 1 Karte l'ari«, llnyiT, I)*74. :iii e.

Robert, F.: Volcaat da la Hauti-Loir«. (Bulletin da la Soe. g^l. da

Inaa^ 8* adiia, II, 187«, Ma. S, p. M8—«BOi.)

A., «t A. Kaat: OfegiapUa da Jan. TopograpU«, alalia«

tii|ue, aJmiiiittratioo, htatoira, agricultur«, iodastri«, «emaiarca. 18*t
13 '

PI' I'aria, ÜupoDt, 1874.

Van de Velde: Li Cor«« au double poiat dr tu« ^anitaire et pitta«

f->l^'-. l:''':iiini>i'oc«« de voragen. (Le Ul'>l'>', ''tTinao de la Boc, da
L'A.,,'r. dl- lirnpre. XU, 1«7S.' liTr. 4 i 6, p. 117— 14« )

iCftraw-u.

Angers, P.au de la Tille d' — . Aag«ra, impr. Utli. Lacbe««, 187«.
AHto, Carta adaiaiatrattT« ^a dIpartaiMBt de F — paar le aar^

Tie« de la pidEietitra. 18 BL 1:«0MI«. Puia,
rofq, 1874

Auvergne (L'} Ii l'ip«^«« aaUhiatMtivMk
Gilbertoii, H;4.

Barbot, K. Plan de itordeaji. d'apr^a lea

T^ceDta. Pane. impr. Utk. Bacquet, 187«.

Bonetti : KoaTiU« «arte nffitaiN da la r
lith. batitleut, 1874.

Bonnama«. L. Dljon. Plan d'aaanbte. l:ft.OOo. Dijon,
G:ialird, 1874.

Carte geologique de la Fraace, 1 : 8u.0ini. A. Titrr, B Tablean
d'astfmhU^;.' . f. Letzende t<!chni*]ue h 2 fr. D. Lef^eode geologique,

7 feuille^ A -1 fr — Feutlle 31 Ho-jrn R fr,, 3^
, liirauTaia 8 fr.,

3.3: Siii.-un. 1 fr, 47 fivruui '.' fr., i» Psrn In fr., 49: MaaUZ
B fr., «4 CXarire» 6 Ir.. öS ileiuu 7 fr., Äö: Provioa J fr., 79:
CbitaauduB i fr., 80: Faataiaablaan 6 fr., «I: 8«a« 6 (Ir. — GM-
p«* laagitudiaaUa, «acMoiBa rarticalaa, • IbaOlea. Paria, Bar;, 187«.

Cbamia de lar d'Alaii k Oraoga, Plaa du
lith. lUrot. 1874.

Correze, .\Ui» tiipi>i;''ai>bique, agrirole et i'<

dt .a Pari*, impr. lith. Lemercirr.

Coriica UUnd, I : 243.45.^. London, llvdr,

ipr. Utk.

ta plw

U7«. Daati.

olociii'.

1K74.

Ofti,,.,

ATigDoa, iaipr.

du dirpartcment

liT4. (Nr. 1131.)

-i »

Coraioa laland. Port» and aachorage», Laudon. Utdruifr. Ofticc, 1874.
(Nr. IIS«.) || a.

OMb da Fnnet. Baibaaebai« d« la Saiae. Paria, IWpftt d« !• lae-
ttoe, 1874 (Sr. S088.) 2 fr.

OMaa de France, dt^parMment du Var, partie comprite eotre \\ prea-

qu'ile de Oifn» »[ > Iii-, i),. "Aiicii'. Parin, Üepil de la marine,
1874. (Nr. '.t?'.!.) t fr.

Cdte «ud de franc«. Pias du jolfo do Fol, du port de Bnue vt du
canal Saint-Loata. Paria, Ojptt de I« marin«, 1874 (Nr .H!t4'>.) 2 fr.

Danton, Ingtoianr oirll da« aüaa«: Oarte gtologlqiM da rarrniidiB«*-

BMBt de Stgrf^ HalB^tt-Lalfa. Paria, bapr. litb. FnOlafT, 1874.

IMamr; OMa de la pniflBee UagaaaA« at da dt«(i>ia da Laagraa,
araat 1731. Paris, impr. lith. L«merci«r, 187«.

Deiesae : Carte hrdrolo^ique du d^partemcnt de SaiaeMt-llaiM. % CbbU-
le«. Pari«, ebram.ilith .Mocrocij, 1*71.

Oenier(|Ue-QeolTroy : Noutpuu ;il.»n c-miplft d^' U f^ret de C,iinp;(-^e

it d« aea entiroaa, donaant le« reoMigoament* priocipaux «Te< tona
lea GhaDtfcmaote opiria dapaia plmieaiB aaaiaa daas la dite Unit.
Pari«, inpr. litli. Honroeq, 187«.

DdpAt da la flaarra: Carla d« Fiaaea, aaar. ddüiea (lapeH aar ptam).
Ne. 16: \m Fieni, 17: Oberbeai«, 18: La Havi«, Vt: BtraafUla,
28: Salut-LS, 29: Caen, 40: PloagnerBaan, 41 : Lanninn. 42 Tr«-
gui«r, 43. UranTill.', 44: Oevtaaaaa, 45 1 FaUme, ^li : i^lueeaaat,

57: Breul, SB; Mnrlaii. 59 : Saiat-Brieac, 61 Arranffo«. 62 Aleo-
i;oB, "2: (Juitoper, 73: Le Faouet, 74 N'apulioimlle . 7i : KenBe»,

87 : PoBt-l'Abb^. 88 : Lorient, 89 : Vasnaa. 90 : Bedon, lu2 ; Beile-

id 108: Qalbareo, 10«: Batnir, 118: Ha danuar, 117 : Maate«,

IIS: Beaaptdan, 11«: Baamr, Itl: Da dlee, 119: Pattaau, ISO;
. MapeUon-Vend^e, III: BreMoir«, I40. L« ^ablea, 141: l'»nleDa]r.

14t: Niort. 143: Poitian, 144: .Ugurande, ISI : Tour de CLaeai-

roo, 1S2: La Koefaetl«, 1S3; Saint-Jean-d'AiiK'>dT . 1S4: Coofoleaa,

161: Saintea, 162: Angoulime, l)i3: Bi<(l;e>:Lckuart
,

17(i: Leipam,
171: Joniac, 172: P*rifueui, IfO: ti^rdoiux, 181 Libourue, 60:
Dinan. Ili6: Augers. 14i: MuiitiD<;<>u, 14'i äamte- Ciaudo. l&O:

AubiuaoB, 137: Gannat, lig: Boana«,
180 Ma- iMaan, t|«; UMcaa, 1«»:
. 1«7: Heatbdaaa, tdt : Biliar, US:

Briouda, 177; Saint-£ti«uie, 178: Qte*
BrivF«, 18«: AarQlae, 18r> .Saint-Ftoer,

^4 i Careaawnne Paria, Dumaine, 1874.

a 1 fr.

Oordogno, Carte du dipartemest de la . Beriferac, impr. Uttu
~ " 1B7«.

10«

Uo4ret, \hi

.

180:
Faraey, 1S5

IM: Beaiy,
Oaad, 18«:
Talle, 174 : BUnriae, 17S
noble, 1 B2 ; Benrerac. 1 83

186 ; Le Puj, IS» Viiüle



7C Litentur.

QlUthier, A. : L'Ue dt Li>r>e. Sp^ineL i VtAäDm Oi^-catioc lic ]>

tule Biurair d; Fraixc, tclon La rrform« gfofTtpUqu«, pur U. A.

Vat(|;a-x-Li<o. jiroftshr ur. !'uru, iiLjir MoDrofq, 1874.

Oironde, Cant lies (l«|iar;enieuu de .a M 4« Ltoitci «t ilM

lUpwteBMt* tcUm. Jtottau, inpr. Ulk. PoinaunU, lilt.

Jttquot, B., «t BmiNb: CifU t/Mngbfß» at igraMMiqM da di«

partcurat du» Ludti. Pirii, iagir. UtL iMUttu, 18T4.

Jauv«, Pias da chcmis da f«r dt i* — - . BaidNiiiX, tepr. Hlh.

BttnjTt et Pai>auB£t<'', ISTI.

Joanne, Ail. The diamonU guidr (ur iLe ilnty^tr it> I'uru. 419 pp.,

mit 1 Karte uud 126 üiuttrat. rir'.t. UacbetU, 18i4. 8 tr.

Ltuilly : ile Saintc-JIar^trit«, .iru de det«g||«B 4» PaHMUMal Bft-

uina. Paria, inpr. Uib. B«ci|u«t, ItiH.
'
I— . Carte da caiitoa d« Fort-

i d*A|*B> " Cuta du cABton da Caatal-

laifk — Carla da cantaa dafia/khai,

kt <a llanMadfc Piaailaa par L. da 8atlB>Tall«a Pa»
ria. impr. Iilk> OütrMMj, Itfd.

LHnevill«, Flaa da la lilla da — . VaMf, ii^. Utk. OMatavH
1874

Malne-et-Loire, Atlaa raotonal de , draaai par i« tank* tM>
aal d« Maina- it-Lcirt. Angcra, tnipr. UtK Laiod, 1874. •

HmwillW, Cartca kjdnerapkiqnta et roatiliaa da dfparMaiaat da

la . Am>Ddjia«B(Bt de Ural . caataB da ChaUlasd. — Ar*
TiiiidistMnrnl de Matrnce, castvD de Mareone (oocit), — Arroodia-

Mjiu'i : de LaTal, cantoD de LoiroL. Pari», inpr. litli. liufreaay, 1174.

Pagnan , E. Carte du di'iur'.t met*. dn la Girütjde. l!*rue ex <<iTr)fet

r:. Ihia. Blirdeaul, i .'.'...-^rf. l*-.'!.

Parandier, A.-M. ; Cuite orntrriiptiiiui:, ulraticrapkiique et g^gsuttique

d'aa fta|w<at da ia ahataa da Laaioat istra

lea-Danaa. Paria, iaipr. Utk. Baeqaat, 1874.

Paria, I.e* DenreMix fcrtt de . Par Erbard. Paris, cbronalitb.

Munrocq, 1674.

Picrotll, Iir E. : Chfiiiio« de fcr Je la Frane. 1874. Pari«, impr.

Uli.. .V!<ain>ti,.

Puits, I nri' t 'ji '>:r»ii| i |i:e . Cierim iit-l-crTaiid, impr. UÜk.

(iilt.rr-.i.n. IhTl.

Pyraneea-orieDtalr«. l'arit. impr. litti. Uanrac«), 1874.

1 ftattlaa. lith.RmkMlMM: Ctota da Bhtaa.
dar, 1874.

S«lllan, J.; Carte pnur tertir au trarail «ur l'lrrifaUoa

oLCh-. dv la France. Paris, impr. iiib. Becqsrt, 1874.

Seine, i'Ian de l'eniboin hiirr di- la . Pari», D^pöt de tk aDariaa,

II-:*, :Vr- a<tc4.i t fr.

Toura, Pian gtaeral de la tillc do . Tnor«, impr. litb. Ob. OuU-
lasd, 1874.

Voagea, 8pi<inen de carte du d^partcmest des , 1 ; 8Ü.U00.

Paria, «bmaaliUk Xoiwecq, 1874.

VMII«nin, A. : Praaca pbjaiqur. Paria, impr. Mfgesa, 187d.

VWIIWlllii^ A. : LaPraiio'. .\iprs .Minuiu«'« Psri«, impr. MlgaaB, 1874.

Spanien uiul PortiiKui.

Aiore» (Till-; t WritTii Uland». Tranalated fmm li.<- Krencb of

Capt. L. P. de Kcrbailet, Pr. >'., vitb additiona by ü. U. Tottaa,

Lieat. V. S. M. 8*, 88 pf. WaabtocUS, 0. fl. Hjtdrofrapbia Q{-

tcc, 1874.

oMin de la CoBiiioB M napa («olögiro da Eaptäa, Taae L 4",

810 pp.. mit 9 TafelB. Madrid, Tello, 1874.

8ubtkri]>tioiispre:a fdr BoletiD und Memoria« jälirlicb 130 ri.

CsIdanM, D. H. Kro-öa ftalöisic» de la prnTir.cm do Guadalajara.

4*, 9R pp., mit 1 Kiirte der Protit.; Madrid, .Irj'Mu, lh"4. 18 ra.

Ffirnandez y Gonukz, .M De Madi.il & Hpi.rt i

i
».»ndo por Lia-

kea. iiiario do un canisaute- B*, j>p. .\liulrtd 1874. 6 M.
Mmm, Dr. i.i San XUm dar Aariacben UaibiBaali Ampaa, Valto.

dalid. AOiaaMiaa ObanUbt der Ragenmeiigcn and dar Tamparatar-
Eitrrme. (Zaitackrifl der Öatarr. tieeeUatliaft Itt Mataerolo^« , IX,

1874, Xr. 14, 8. «17—119.)
Macedo, J. A. de: Guide tn Unbon and «DTirona. 8°, 334 pp. Lisbon,

Leuta« (I.ondun, Simpkiu), 1874. 7J «.

Madeira, tiie Snivacea and tlie Canar; itlaada. Traoalatcil frcim tbe

Krenct, ..f dipt» C. P. de Krrhallel acd A. Le Gras, Fr. N'., wlth

addilioBa b} Lieut. U. M. Totten, U. ä. X. 8", 9U pp. WubiBgton,
U. A. H]tesnaUa Oflka^ 1874,

Mtdrti M el MtOa. a«ia piialita dal ei^era «b MkUL Ate I.

II*. m Pf. HadrU. üarillat 1874. ' It la.

Memoria* d« la Oeadaiaa dil mapa (aaldgiao da
Teil», 1874.

SabakriptiaBapraU fir Uemariaa aad Matü jlkrUet IM ib.

IbMi t Trakajaa ceaMtlaaa v •pactdiaaa piaaUeadaa par h Caalatoa 4a
aata4laa 4a l»t «Mcaa carBaaMuaa da Aaldrlaa. 4% 148 aril I KaMaa aaa
t TaM — H«Hur>D 4* «aa daHrtpilaB HHa r aaaUUn 4a la pt**laria 4a
braaaaa ,

por l>. Kellp« UiettB Dasayr*, lB«ealHt> /efa dal caarpo da aalnaa.

4*, IM i>|i., ml! : Kinc uDil 4 Ti.Mii

Totten, Lieut. (j. M Tie ti- rti »ckI uliI w«»! miist« i.f .^paiii »ud

the coaat i>t' Portvfal , trom Poiul luitaca tu Cape Ttafalgar. C«Bf
piled at aa Oaitad Itataa Bjdragrapbia OOeo. f, «94 ff. Waak-
iagtoB 1874.

WHIkmilin, H. : JUfaH dar BabaraM. (Miaahrift dar Oatarr. OoBaUaabaft

IBr Hatamlagia, IX, 1874. Nr. 88, 8. 848—880.)

Coello, Cerpsel Pr.

:

Uadrid, Murillo, 1874,

Cöle Ciurd d'Eapagaa.

(Nr :Li..t8.)

Eipana ;.'t'o|;raIica, tti!itijr:La i!i.jitiuila

Ceniro U« lai opcracioaea an al Maria. 1 s 80O.«0O. ' HaUd 1(74.

8 na.

FaawHaiaa i Xanurra. 1 : 400.000.
13 ra.

Paria, 04*44 da la artriae, i!s74.

•-• fr.

iCfdactaiiu i><>r m-i'IchIiiU de

estritoritw Prtiiinitu lU SrKfn«. Madrid, Miirilm, lh74. 12 ra.

l ijiitT t-riiriii.ti«!! lUii Pri.vjcK'ii I.. r..riinA, SAUiuftti«« jnd lurcalaaa. Ja
.11) KTo.n.K f'.Uct I; u <li-r K»nv >l<r l*r< v:ßi

,
der t;eM,;r.ptiiict.rn aai biaton*

atUt-n H«4«fanJbuna it««Mtbeii ua4 vencfalwIcBcB UluMralkiaea.

Qrif, A.: Uaadkarto van Bpaaiaa. 1:8.400,000. Kpfrat. Wataar,

, Ueograph. laatitut, 1874. 0,74 M.
Karliaten, CberaiehtakarteB tu den Optratioaaa dar - - ha Jahre

187» und 1874. 2 Bl. 1 : «oo.ix 0. Litb. (IMIatca san MlliHr*
WofLeiiblaU, BerUii IK74, Nr. Iii und tilS )

Medrano, Li. K i'laD.i del teatr.i lio I f-uerr« dei rn.tr , il.- 1.-; irjii

Coiiiprciide la> proTiBClIU de Vaicocia, C'aatellou, Teruei y pari«- de
liu de AUcante, AHaiatei OMBca, fluadal^jira y Zaragaia. I : iimi.uou.

Uadnd 1874. r.

Carla daa — ruyalaa at ahaaiiiia vkiBan d'SapacB« et

vailea dteiaieaa proTiBdataa. Par daa «tt>
1874.
t| fr.

S ra.

da Fertagal , aree lea BaaTallaa '

firr« d' retal-majur. Soptembrc 1S7I. Pari», impr.

Taatra dt Ii guerra. l : 2(^»,h. h Mudrtd 1874.

Italien.

MtevHlt, PraC R. : U Kegao d'lulia. Uixionario gaografleo» atarica-

^tatittk" uJ um di tulU. S". Tnr-.ii.i. N'fri, 1874,

U' l<l» Ti Lf(:t. a 1 fr.

Augerol, A. d' : Lc« borda du lac Kajeur. 6°, 148 pp. — Vclih- et

aaa lagusea. 8*, 148 pp. Umgak fiarbaa, 1674,

BalUar, l>r. A.: Waadaraasea BaaAtaa. 8*. Zuricii, S<ikal>eiiu, 1874.

8»* Ml
NzaP, Dr. A. : WaadaraagiB an Itaa. Wt 1 Karte aad 7 Aaaiek-

len. {Jahrbucb dea Scbveiicr Alpeokluba. 9. Jabrg. , 1878— 74,
8. 261—

Blzzozero, <i. C, : Vares* « il au» terriloriu. 'j jidi detcrittiTa. 14*,
-'44 p|.. Varcie, tlij. lliicini, 1834, ij lire.

Brambilla, Prüf. L. : Varaaa e ü auu circoudaiio. \ul. U. 8°, .(18 pp.
\ araae, tipb mUU, 1874. H lin.

Censifflento 81 dieeiatre 1871. PapolaiivBe preaent« cd aaaeatc per
coiDuni, ceatri c (razioni di eoanne. PraraaioBa al relnaa priiaa.
8", 14 pp., mit 2 TafelD. Resia, Stamperia reale, 1874.

Cinquino, Prof. A. : OeBBi atoriei e (enirrntii^i d'lialto asli' elA media
0 modcma, ad »io dalle acBola liceali dei retrso. Parte II, atA no*
denia, l-;", JCH

[ |, Biella, tip. Amoaao, 1«74. 1} lire.

Cook's iUü.ll " l ;(i \tL;i.e. Ii", 78 pp. Loiidim, Cu<ik, I(sT4 1 «.

Cook'» liaaddook lo FloraDce. 8". 8S pp. Loudoc, Couk, lb74. l a.

CfriM, PML A,i U yiMnM MIa Alpi e i coBtanl dt Tartaa^ 18*,
180jp. «aa MaieBi e earta. Taeiae, Baaf, 1874. S,s U.

^uMfttt, tk. : Italiaa ia 60 lligiB. 1«*. Leipitg
,

Eipaditiaa dar
.JlaferiatlkaB Heiaebltcber", 1874. 9 11.

Hofflnann, Prof. U.
:

Zur Tergldcheadan Pkiaatagia llaliaaa, Hit
1 Karte. (Zeitacbrlfl der l"l>terr. OaBlUartaft ftr IMaavalagie , IX,
1674, Nr. 2u. S :UK.— -.lu )

Knop , Kinc KliLr».;,,:. v.in UmIu nai.li ileoi Lago PuckBo in dec
Abnuieii. (DeuticLe NVartc, tirag. tun Dr. Br. Meyar, VI, 1874,
S. 841—«67.)

Lwrotl, H.: Dia TbalFVeMliaaiicba OnuiaUat dar tiacaad ran An-
Hit 1 gaalaf. Barta ! 1 ; 144.000 aad ami PraBHaM«.
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(/iMUcLrifi <lcr OmIhLm Oaelef. fiMdlMkikft, XXVI, ttU, BA»,
S, 377— .'.16)

Lu<lwig, Ihrcktor II. . •jeulu,;i3iie B Mi r lu^ ii Mit PliB«B nad
Prufiles. (BnUatiu da ia Soc. iinp«r. <l<a Natarklitte« d* MoKoa,
1874. No. 1, p. 41—Ul.)

I. 0*kw «• iolwIiMaac 4h pMMuto durah MmMiw|> AaMkBriai«
mi Aiuu/b'tmmnt- t. Dm bi<4ualilaK»r bri AIuomM hm Lug» Ja
CaUbrim. «. Kapfn-, HM- an* Quaelullb« Bna anf 4n IWMMhiB F«l>
laBd«. 4. Bora<iiralialClira SiiilluDt , äeh«'i*fe]wa«««rito1f wriwdAiMi« Päd*
tia«, Hol£ataraa äo «1* AI jnl^-Aaphalt' iiihI 5chir«'f«1abtaffrraavnt'

ttoi, U. : lUliaDiactaoi S««ba(h. Niitur»aitichlrD anil Lc'tmitbildcr vau

dco Ai|i«Bm'D und MeereakBiteu iuli«»*. 8^', 430 ää- Stattgarl

im. • M.
fontanl, F.: lUlbL TttlUtella Ji (•oRnfl* auloBtl* mb yroimio 11

QuUii» StngiDrgio. 192 |>i>.
Müucn, tip. Bartolotti, 1874.

t Ute.

Pratt-Barlow, V. T : Uraad Paradia (rom Cotne. Mit I Karte,

(liif Alpior Journal. Aji'u». 1874, [i. 1—9.)
Roma, >iu(ira faiä» di atitirt « nxiderna. 24", I7Z pp. , mit

1 Plan und lllll!.trat. Ituu.«, tlp. (itctili, 1B74.

Schmidt. Dr, J. i. l. Vulkaniludiir. .Sänlor.n 186C Li» 187i. VesUT,

Baja«, Strnmboli, Ätna IHiO. h". Li'ip/i^', Scholtae, 1874. lU M.
Dan l.«o.-L .llrirr /^Itithrl'l •! t.»k«Tnn . ».'Ich' iMtIctn .\Dth»ll dar W-

r«kti>r der Sterowarle za Ath*ii »n '1er H»- iKachiuoic dfr ».Triaurt'irTO viilka-

aUchen PhanL-mru« tccDclrnt^r Iin:, -Mn T-'n 1>4^ ^ip tf«?! iji,* Iwüj oenl In «*]a

iB dem li*<ken vun 8an1'>r)n i'i »•iD'-ia iIt iDtrreiMiioC^>«r«ii l'utiVtx >l«r Wall
nachten. .\J« MücIImI «Iiht firl.i liliirhfii ('iminilf «Inn war .-r MfUiite V"in

11. 'abnar »i'-. M.ir^ :f^>. n-nl <l»:i>i »if.l.r »-.iii 4 1.1k h. J.i..i;.r IMH au
Ort MDd .Sf*!!.., T v*r&II,nlliriir» Ki-rirttl« L.Ur lU- ni«'rk » liriliKn. Ntobildiio-

«a und dlf •^n.llKi n r.t»rl..r|iuin|£Hi In J«ii ..O»' Mlltli»ll." vi n IWS
(S. 141 '>nd Tafvl m uitJ IM^ s -><; uDit >*ti>*lcLrii M«iiautiiii:t: , cianicntlleh

HttlMnmaa.uoKrii Vdr. ttitt. I>*i;.h'rir.1fi üixn iu tl^ii Wrrkrit , «rlUit; v. s««t)ach

asd V. IVIIsrii, R«Ui un I ^tUl,.-l Ll-fr ill» KrJtll-.ii ü i> s«ril Thi («laj«»
leab^n lialian. Nmun»li.' i - i.' i.tr.iifilll<tii!ii »clir !e[ii;!Il.'tf d He i'irhj

lancan rall allan AUtarlii.i ri ! f . i:. l-ii ili-ijt>»rhlUQKr(i .j <lrji r j .j.1 11 lirll [ tien

l'lifunik Jar ganzatl äech«j.ittrl;;'*;] i.irU|itlou« Prrlxip .'.jKkiZjii roxoteUt. «in*'

«Iwn a*i ani|irucbkloaa «Jf vrrihvnftthcU« Arbalt- V- ci nM'iLli.5;>f:is «bifo a'i icr-k-

aam Wrrth alad dtr *uti<'r(ird.*'i'ilcli an«<hauticb«ii un-l iTiHir;iktlv«n Kitrfcbati

Jar Kaycieol [siaalft , welth» ivtPt» einin^pr und tu i:J' Jclin: Maat-MUK 11

>rraetil«<lcD« Kporb^n dar N»"»ttlt'iutic';n r'-dirrn , m mr Iik- AnwarKit r iJrfc

Uanrtc . Vulttaß» il«r Aiv Kttileh ini.' 4f% .'iilltrbrn, Ärii.i"!'''! 71 "jN iler

Ne« Karirii-ni klar Tor Aucan alflien, t^brnfali« ^f"hr d- :i!lirli tjoil v.;ii 1m.1i#iu

InlfFP^-f . wpr-n aiwJi atwaa Krell, aind Ablill.li: r k- ü » H.-wMad»iiar Aua-
'iriitt.r- K iiiri-.-i airb diaa* Illiiitr«!!' n.ti an KlfK.rr nltlit nil dtii alatl.

lichrn U c rk"ii .Irr tr-l fl»"! ir'U > l il'^n.. K.-|.i> .it, I Hm» pI {«Iah« ..fi'-lir.

.Mltlln-ll • -•7. S.1H; IW.H, > IUI ,.,i:lHi.l:.i
,

Ulian al« ,|. cli Ici Itirrr

Vif laeitieV*il rinil ilarln •fiiati <r'.i,. ti Vn?/ :,;, ilAai. .1« <31a (f*»*'" HauM der

Krupü.'r . - l'pri'.l"' 'iH:r»,,.n
,

,fl« l)*r*r».lliiin.'eit Iti diit Njattarncen

Werkf-o »Iftt r.iir auf .1*11 hlaitd fi tii lin, Mai IHfi«; terl,Ii»ii, — KIn Arliacfi

i-OB S.'i «rllHn «!ilh-»jl dl«. He .farhlucxaii. dl» lIiTf niirkMr Kcliuildl l»7i' auf
"Ine« Dri«» I reh S'-.l Tttli.'n III.»!- lle A' ll'.:'t-r. V ,lkii.c. « .«lellle, aar S'er-

»all,lai'di<un« def frillierec viii die ,r i:, -- i,-
i Anfaitfanf^G

Mldbell." l^'*! an 1 Nei-.udera In aeloTu Weit -
, 1 •, • K ,a de* V«

Hai l»aA" (alat>a gUaagr. Mluii." UM, 8^MJ Blsdarital<«t batta.

BrykM otlwk LmÜMl.
lu Berlin, IX, 1H74, 3. Hall, B. 8«5—M7.)

ticilia, Viaggio in par L. D. 8. S*, 90 pp. IrtMia, Up. M
Conuntrcio, 1874.

Simone, L O. De : Le<<e e i bU( i liir.t-inn dctcritli • illiutrati. Vol. 1.

L« Citlii, 8", -172 PI' I,.-«e, tn>. l.'umijaoeJU, 1S7». 31 lire.

Slmunl , I. AUuiii c«i-ui ]t'jr:Li e geografici «uüa ICi^iubb'.ica oi 8aa
Uanoo. 4", 8 Homa, ti|i. dal Patto di fralcllaiiu, 1874.

IpMW, Com. 0.i tamäuMlA «« aniiota aOr ttiaarario

Ii SafÄigaa Id eaata Albtfto IMIa Mman.
tip. Alagaa, 1874.

Spari, Nicto: 11 pib giuato enii&ae d'Italia ad ocddent« fra le Alpi g

il m«re (Paliblicajtioni d«! Circolo ironirr. it»! , Jul: jcd AoRuai 1 »7 1,

1 , Ml —
;

Violiet-Ie-Duc, iü. . bu maaaif du .MuDt Blaue. (Bulletin üe U Soc. dt

giogr. Je Paria, Juli 1874. p. 4:2~SO.)

Watripon, \,. . La roata d« la Corsicli«, ob la Binire da titota an

ika^ 4a fir. Hmt«I itiainira da UaMiiUa 4 Niiii Kaaaia, Mm»
tos, BtTana «t Ofnei. 8* 82 pp. HantitU IST4. \ tt.

S*. 14« pp. Omiitri,

CiroontcriziOfli milit.ari. CarU dell» del Knno d'ltalit.

1 1 (Hi.i.i'iK^ 1 ti.-litadrnfk. Wiec. W*»ra. 1874. 4 M.

Corpo dl Stato Maggiore: t'arta drile proTisci« mcridiuBali dal

ragno d'ltalu 174 Bl. 1 : tO.OOO. HelioirraTare. Boa. k Bl. 2 M.
De« tsektlnaeii ilar laaal itUlllaii aInd dia vca Calabilen gefflxc : B; 54:

AaaUina, M: Halarao , fi4: LavUao. 7*: Bbsll, '4: Caoipaima, K- Peienia.
Nt CSaalallabUa. HS : Valla dalla Laaanla. M: KaU Conallliu . M: P ill».

M: Laaltlo, IM: Lacaaaicra, 10« >»: Calopauatl, lua. Atrt, UW: Cwiiana,m dalPAUc», IWi Caaaaaa, Itli RadlaM, litt iMa. Saacriaa, Uli O-
, 114: llaaani, litt CUaaam, lläiSäpaai, nii bau 41 Oipa KhaM*»

« i Vto Cm««««UWW pW • a 4 • ,

Laokatdi, 7«: TrtTlgat«, «»: MwiaaarT», tS: Mcratairtola , N: Mi, Ut
Vlaala , »: 6t Sararo, »: Miafcaiaala, «»: Triallaaall, 4it.- BaataaaM, «7:
A4«>ll «artla»«, 4«: BaitaHaalll IHCa Kpiaaiaala, 4»: AaldlaM, Mi
Oaaaaa», «7: Altannua, 71iXMLFHäaaMaa, 18: Wtaa OMiailiaMa. Mi

dm, r«) Beat, Oraaauw, Wi wiaO. Paala.

Golfe de Venlaa. Porto-Naero, Ortona di Hart, Vinte, Maaftadiiala
Paria, üifül de la mariae, 1874. (Nr. 1>77.) | fr.

latitutO topogr. militare: CorU d.-ll« proTineie Kei] olitaG» ä5 Bl.

1 ; S.^i:iaX*0. Helli>(rra\ur8. Iti.m 1«74, .55 M.
Keduatlon dar V m <~>cbtarr. (iauaralaub IKtl— 4 aaCgattMiiunanen Karte, oll

Nael.ttaiie» ^ad Hol. bilKuaaea fi* den Jahna IMS aa* UML
Tarante (c«te d lulie) Colnaa, OdlipaH. IWa, IMpM te MitoBk

1874. (Nr. I27S ) | fr..

Oriechenland, Türklachoa Boich In JBurop« und Aaica.

Boleaxny, k.: Dia OMua-Kaiarakta, Tctamiiaha HBkla nd F<itai(
Felh ririaehen Baiiat, Oriora und Tum - Seraria. 8°, 118 SS., mS
1 Karte. Oraoia, BalcazDi. 1874.

Ceocaldi, Canaol U. : Bicuriiaa daas la diatiiet d'Alaaaio «t k Sato^
Jean da Uadaa. (Bollttli da h Socb da tfafr. da Mb, iaai IST«,
p. 63»—641.)

Ocatr«**, Coaaul: Nota aar l'ainBttmaiHt d'B Hafa. (BaUatia da
la Soc. de g«ocT. d« Paria, SapUnbar 1874, p. SI4—S16.)

Ute TOB den TUikea tni lanahtlrla ProTfaia El Uaaa aa> INiralaeban n«lf
oaofaaat lUa Htädia Bafbaf (BuMW Blawohner) aad El Hubree (l«.uao ICv.)

nabal 4» D6rfaiD (IMM Ew.), aDaaoBea lU.«» Bewabaar ; dar Ulatrlkl
Kalif umfaaat 41a ilaMiaaalae Sladt «ad M Dhfiir BU aaaaaiaiao M.mo ü«».
lan. Datteln BacUn den BainMreMthaai kaUtr Leadaiiiaflea aua; daoeben
•Ird nimentlleb Rel« tabaot. El Uau b«ailt> etva t liflIiOBta, KatU IJWUlOOO
[.atlel^.alrr-.'r- Katif ai.ll linKMflIider aU F.t Haa« acta.

Eckenbrecher, iJr. 0. t. : Die La»;« des HnmrriacluaTNjB. S*, M
mit 'i Karton Dilaaeldorf, Boddeua, 1874. t H,

Auch In dieaer oeuen •nreiterteii and barUbtiKlan Auaaab« aataar IMt to
„RbtluiKcbeti MnaauDi" publfdrlan nad aaeli aclnem Beaucb der Tr^aladhaa
Cbcoe In >ia>nia caacbrl.benen AbbaiidlucK liClt der Varfaaaar, vie ans
acbeint. lult auiaa OrtlodeD, an dar ld«ntlii4 daa euaeaanaleo aaaeii Ilioa, auf
d«t£i.Scb]laciiann aalna Aiucfabuncaa a*ina<bt bar, tati dem Uoaiarlaclt«« Troja
feai. Za deraalbea AnaUiii kam auch Otia Kailar l>ei aalnan Beandi aa Ott
und Melle IQ Jahia 1814 Cilaha BaUaga cur Atijcab. Alltaoieliten ZeliaaA
10 und 11. Uezenibae I8T4).

Faure, J. Ob^rrTatioDa svr la carte amaJa UUiqaa da H, Kiapart»
(l.r u...r.r, .i.rKaDe da la SbI; dB fkfT. dB QmIW, XII, IST«, Ihr. 4
k 6, [1. 145—143)

Fitchar, Tb.: Kia Aaalu( tob CoaataiitiaapdÄi. (Die Katnr, 1B7S, S. IX, XX.)

J.ll,i ONBMBBlIiB. (SalMiBaf tbei
1878- 74, Xa. VI, p. T—41.)

Gath to the Odir«.
J'almyr» Hy .S II

S°. 3W (,|;. Lniiduu. Warne, 1874. 5 i.

Gorceix, Ii A|j(rru L'og^rtphique de la re^ion dea Kbaaaia, Theaaalia

al Kpire. Uit I Kart«. (BuUetln da la So«, da g4ogr. da Paria,

Mai 1874, p. 44»—457.)
Oer Varteer beralate t»11—1t «hdga Thalia eaa '.

Efperience« «f twtal iE ÜM BoIy'LBBd BSd
K Wilb photegfBpk aad aiigkal UtaaMiaBa.

Maredanlea aa aaeladaciiaa Ziredtea aad phbHelft hiar i

kaue eialia karacXoUaen Sher - — „

4* 36 SS. (Programm daa
Olraip aadPladaa.

Heiael, C. : Kaiaaekixieo ana Oriackenlaed

Kyl tijmoaiiana lu Wetilar, 1874.)

Janke, K. : Ktiao-KriniiaraiiKeB «a« Italien, (irierhrr'ind und dein Orient,

8". Berlin, Sclioeider, IS74. 7,1 U.

KanitZ, 9. : Baiaa in Uaatral - Bulgarien im Sootmcr 1874. (lUttJiai-

haf« dir K. K, «aotr. OBaillMbBft Ib WIm, XVIi, 1ST4, Mr. 10,
8. 4T1—4TS.)

Karte UehartItht der BaaaMaaMM»
KanitZ, P. : TimoTo, dia iltMcaiMka

Nr Ü9. S. 570—878.)
Krogh, V. <r. : BiteBini

leben 1874.

LmnbBrd, AIk.: La p«M««tla da Siail al

Olaba, orraaa da la Saa. da (fasr. da

(Da» Aailnd, 1974,

188 SS Hidfr-
1 Ud 48 ß.

la dticrt da Tih. Ä»
XU, 1878, Uir. «

1 6, p |M7— II?)
.\atlj Ü.r r Wll,. n

MaJmuai, U. Loudumn dell> cittk r ["'r'.i: di Itat'jii:. Aiiatolia. (Bol-

tettiuo conaolare, August 1873, p. 17t.— vi

Matnuili, O. : Snile praaaati eondiiiobi dcU' Ajiatoha. (Bullaitino coua-
Ibn^ SaptaHbar 1178, p. 804—818«)

kj,..^: lOOg



78 litantur.

iMmning, R<t. r :

pn aod poncil 8

'TtaoM Hair PtlMtiae. llluitrat*d bj

J«2 p[>. Loadon, Relifrious Trjft Si>cietx. 18Ti.

8 .
J/i7l,<a (ifT II i; . , .1. A'i xlaA'XÖ ^loi ytiOYtaif ia *ai iiiiotia icüi-

A'i xi<>J(a^ ri;^»''. (üaognpU* xmi SmUikto iar Kjklad«B.) 8«,

4!0 pp. AlbM 1874. 7 M.
MoaMtarlMd, Di» mub »«fMhngM fai ^. 1. Mm b Ikah.
(Dm Anilud, 1974, Mr. tf. 8. Hl—M7.}

NSIdelM, Th. : Zar oritaUUtchfn Oeogriphie. 1 VoIo^Miit i. MU-
•iottirtiM in B«hyloai*ii und U*di«n. (XoiUchriri der 0«uUcli«n

HorKMiliodiaclign ßeMlIuhsft, Bd Tl«. IHT«. Heft 1, S 93—
Itaulin, Prof V Ullier .li^ llrn«)r«Tth«lBBg »uf der Ii«lk»n • U»lb-

iasvl. (ZtiUcbrift df<r Ö>t«rr Ünellscli. fUr Metcarolagi« , IX. 1874,

Kr. IS, 8. S1I8—»S2.)
1loek«(roh, E. . Dariebt ttbar eiae H«Ut roa Simakof nach HenlJk.

Mit 1 Karl«. (XI. Jahraaberieht daa Varaiaa flr Erdkunde <u Dre«-

d*t. WimenMhaftl. Tbail, S. 35—80 )

Rookstroh , K (l'jelUee'n ilti Ktra Iikra d<<r Kriva KJeka

im Rilo-I.lii^'li ,
Kurt^p rurkfi Mit oiorr Kitrti?r ^kir-zi? und nincm

Profil, (Mjttiiiüiir^'n dfr K K. Qeogr. Qe«*!!..; L;ifl iu Winu, XVII,

1874, Nr. 11, «si— »bT )

Itofliutroh , £. : Über daii Balkan. Vou Vraca uacli Solia. (MitUifi-

Imftt Aar K. JC. OM«n»kiadM OaaaUaahait im ITim, XVII, IM«,
Kr. 10, S. «a*—4».)

HOcMnIi, JB.: WaBdarttttdiHi saa dar laiapliaaha* TbkaL 4. Saia.

». Dar Hatdi. (An« aHaa VatttlMilaa, Saptaaitar l«T4, 8. MB
—367 : Dojemher S SO— BS.)

Mbmidt, Hr J V i. \ ulaanaladien. .Santorin 1 •(66— 1 87'.;. Vemi,

Bi^'*«. StmiuboU. .4tDa 1870. 8*. Uipaig, Selll>lU^ 1874. 10 M.
• Mibo unter JtaHaa", S. ft.

Buitek, D. Caala eaa Taranka a Bgjpt da Brataj laM. CBaita «bar 41a

Tttrkc: und .Vgyptaa in dt« BalUca Und.) 8°, 84 SS. Thir, St. Vir-

too, 187« Ii.« M.

Tobler, r UiMcriptiune« Urra« nanctae ex »leculu Vlll. IX,

et X\ .S Willibalda». ijonimemiiratoriuiii de ca*is l)f\ ücrnarjus

Hxi.a L-j> ItjBuiuinata* Vll Joiiannc* Wiriibur^taaia. Isuoiniua-

tu» Vlll i.i cit<T< de Juerusalem. Johaaaaa PalaMT tiO pp.,

Bit 1 karte. I.«ipaig, Uinricba, 1874. 14 M
Vamban, B.: MiOdanmaB aaa KaaaUatiaopal. (Olobna, XX?X, 1874,

Vr. 9. 8. TS—TS.)

WoMT, Pb. : I>a> Dentaehs Oilnaiaalionawerk in Paliatina. (Beilaxe <ur

Aufib. .illjem. Ztg., '.U. Oktober 1874, S 4611—46IS.)
oiaaaa« MAM«tU''ti« ^'ftchr1ct11.^n ul>vr 'He niaf ti« jetct In PsUrtr,,« iii.ste-

bfii4«a Oeuiichrii K'^.l'Uivri lUiiV am Kuie ilee C«rm*l w.iUU '>*1 rm.iiu.-n

ant «iniffa l«,ll|ie I.''iit« ij!>cii'iimi r,, .V» Healto, nml T,:iliti «Irli I .i.lnr >i II

Kelil. inil Wnlubm. J.:ti r.lilt» i n V.irr 1H74 In K.u'.lllim D.iitinU«

Kiil.iii!,T*n '*«c iiirchw^^ i i- .-r ii i- it "iHi* ; «En bf.:!*,»!! j. n il«4 be-

iirJif« .l*.r ;**l(-iii tl 'tri
,

fii.i' kT"" i-i'"l iiiil«li»;ii!l jbK ,
fine Divtall-

ilmJiiuiir, p-ii lunjjifmtllilfowvrk. l ini .SrtuLi) uitd cla Kr»fikt-iih»ii;*. !it Jefu-
»ktrm w ' : Mnpelf&mlllen. otm« AiiKnfthm« lliti'iworkfr. Hcmlrh lAlilt

nar t ".ifcnjilM-n . ii»runt<r ätn HetUior dee hekiBnt»n ll(jtjDi'QhfT)rflr'-

•ciifn 0«lh--li. Ui*> .\ek*ir. iitiil Welnbiu-Kolonle S»rnoi. Ii htjod^n mtrd.

lieh Tr,n Ji»ff4 «lif *!ftBf .Vnbülie twl^ch^n «wel Thilurn und dem Mterü Kele.

geo, l#t %u< Sfl Hao-tar herorhncf. wi.v.^n 14 bii jftut f«rtlc »ird; ihr .-Ire*] be.

Irifl M. 4i>i> Miiriren Uer L>l<er <lel K"! ' r.|.ii<'l<Hiiw--k«a In Piliatloa l,t

Ote. HaaDKon, die Klnnatinto beHefon ^i;^ l-T'. «nT Ij54]5i Qvldeli, der Ver.
aaaaabeaunj anf i&>.i!;i) nuMen.

ZtfflDor, Prof. K. P. : Dia Paratrathum MuntenecTo. (Olobsa, XXVI,
MT4, Nr. 1, 8. U—1«; Hr. «, 8. 41—4S4
ToBocnpblMii* aaa alhBörnpbUelie NaUaM aa* alaar AI

OialJiäSafillw M. OalaaUath Im ji>>iri,i;ioh („OttaaDiri dar O«

Gräf. K. Ht.nikartc t..d PaUUtiaa. 1:1,800^000. KpAat. Weimar,

Gonfriiili ln»titiil. 1S74. 0,7« M.
Schade, Tk .Sebui- Wandknta «n FMatiU te • BL ChromaUÜi.

Qlogstt. Planmiiic, 1874, S H., «af Laiawaad 4 U.

Ttoniioii, A.: Altaa afaariptara gtognphx, caailaHaf af 14 wpa
aM plaaa. WUi Uatarinl and ganfrapUcal «aaatiaaa aad aaawata

aa «aah map. II*, ISS pp. Landon, CelUna, 1874. 1| a.

U FUtaada,

In Buropa und Aalen,

gaide et anaaal da Toramr. Ifa,

(*<*••

P. 0.
SlO pp., mit 1

arabaaeh , J. üi« Sunicari'ache Bxpeditioa te Jahn 181t.

aU Shorailc. IHT4, NV. !. 2 und 3)
Bawar, AI Kim«« uarh den Scbneebergen de« »üdlieheo Dagliaitaua.

(BnllaliB d« la See. iaip. de« oatanlialaa de Moaeou, 1874, Nc. S,

8. I»l--Ilt.)

Blaranibarg, OasartUieut. J. v, Ivrinaen

80, 478 88. BarUa, Scbreeder, 1874.

(HaWh In afatan 8aa4 (rfaka „Oeoitr. MUlk.» 1»TS, 8. 11«)
diaaar awalM «anh tarn IMaUlram an pla^ilaohan SehlUar

'i. Ud.

8 M.

n pla^ilaohan SehlUanam , aonb «bia
Uaai« latai aaaaalar PtnuHutllen nn4 durch eben ao saUralMa abaraMafM-
reii4e Anakdeten aua, die alch rrellieh nl«at Inner ana Vorlaaen In Damaa*
«ailiabaft alcnani aetxraphiiab iai dicK«r Band aniar dem «raleraa llb«r-

lasaa , dam ar raaal dl« TbttlnalHB' de« VarfaMen an der arloaeaeabalUl-

chaa Eipadlliaa Karalia'a aaeb der Uatkntie 4m Ku|il«ol>«n Maerea taWd aalaaa Aifealkall la l^raten HUT—1»4« , wr> er der Hiaailaelien Oaaaaat*
arbaft bela«(«ha<i du Hnf- und Valkaleben und aar een.eliled«ian Halaa«, ba>
a^ndera nach dena ilanaala *«a den Paraaro lielMartnu Uer«! lätti aad naeb
Upatian lH4n. nueU groaaa Tbelta <!•« tAndea und afna MaiiKa intaramanaar
ParajinllotkkclteQ kenneu lurnte. /«rar hat er den ftiofianaaUtolien Aafenthalt
In Q«U Ton Aatrabad. an den 'rurkcnaaUcl-en KUftlen, elniehHeaaMcli der Ha.
Bfatfunjc dea llalehan und der £ikuralon im allen Oxaa-Uelte blaaaf, acbviD la
daa Memoiren der Kalierl. RaailacUen 0' ik-r. naaellaclian, «. Tlieil, Mdt, ba-
achrieben «Dil d». tielrachlllebe dber l'eritteD ceaAninielte Uatehal In aalner
„StalltlUtben Itexlirelbiina Ten Pareien 1K4r ISt iVleraburx I^j) «erMeat-
Hebt, aber Heidee In RuMlteber Hprache, an da«.« dl» n'mtiiehr Kebnieiien A*i*-

lüire den Nichl'Kuaaea jran« neu «ein diirflan. I>fr ilurch d»n T.>d dea ot,-r.c
V. bydnw in 4er Hermutirabe vcrai^cerre Rand »^^tUnfc.! nj}( der Kijchrelar mu«
Peralen. elneoi Anrencliali In der Krim, wi> Urb ilenaral v. niaraniliarii ladO
verlobte und Terha4ratb«<e , end «ler Kelaa vun dtirt naeji Or«nbur«(. Dar
dritte und letxte wird dao ninf/abnJ^brlKnn Aufenthalt Im Orentiur(ar 1.4«.

derffeblM, die topoj{rapbl«Bbe Auruabme d«*ialhan (intf.r l.ettunn dea Verfaa.
eern, daeaen MtappenallKe nach dem AraJ.See iin 1 Lanca daa hrrl>ar)B hinauf,
fto wie auch aelne AualSUite In die l'ralUrben IterKe. auf die Klacn- und
Knpfarhatten und die fjoIde-Maeberctan dea L'rala, die VS'lntertUcbarel auf dam
Kt« dea Ural Klnaiea , den Ueeijoh dev «r'^ci.irtiKen .stelninlutockea unweit
daa llek-Fluaaea la der KIrafaen Etappe, ecdlicli «eine Eebnjührijee l'bhtlckelt
ala Dlraktor dea Kalaerl Krierikarteii - l^epnta OHfrfi— l'«^! .eblHero und
aoiar aar alaeaea Rcidakll^n dea Verfaaaer« ilu Jahre tHTfi er.ehi.iaen. Ttyim

Oafaliua arlaohen wir un, wi,.ilernia) eine kleine Probe dav.m zu ifi'bi'n , wl«
letvemvoll d.*r VeKaja^r niii nniaer.! whi^Ic Strielinn ir .kisciren veemaK.
„Der Anbll.-k dr. I'.'r,i.f Iihii I,«,(ara vnr H*ral. diu Uni^rdnnng und der
fjclimutx , welclKf ilsriit ^iwri ..ctite , die .SoUateii in Ihren aejlunipten t.*alfisr.

man. die r^'ilr. IcIlml titirri'.!. i^it Hunde, irelrlie ICQ l.a«er aeltj.t i^di'r In den-
ken rni^r^iiLii,; hU!i Aiirii.rlliin, dm Küxfetieti und Konctiati, dii^ itrit-rall liafkio-

lageu . iit.L-fti*iJ(ic K'

ur;i 1.0 raebr ejtj'':i

OldnunK. Reinllrlik- it

gewöhn: war, !>:• 1

krMiAt..ii -IrS T. r inr'

i' 11 rcli? Ii f '11 -II.. Ti Ii 1

rrilti.-i iV r, 1 iTk .'1 1
1

'f 1

.I.-,

l.'lilli'ii daaollirft mu xii\r i;an/. neu und macllte
!ift)ri)>'ii lliuil.'urk auf mich. *\* leii ci>' ^me»«
M.|i, ,i t: r^aijt i'ino* RüafivctjiD l.a^e.» •i' .laliraa

11 1. ..ii^ ivicr lehlteu Ä'iot; 'V.>' / ll.trlcke

^'J-ii IUI e3r.r an)che Woiae, daii ert srlie^r war
1'-

[ »L'pr.^ l>eCand aicb der lu*tr, w , l.e*ien«

r,| ,1^., Gt.Tri,[il itewhbniieb bei .S.;.nneniiuterfian[f

dM llh. unj rab)relcl>e Eael »-....p^rrtcn iif: den
-.taiiliwnlke-i a' f Facin. iinit l>eTwi^cli- »unden
ir' ii, t lif i':i:-t.r. vr-|i»I-n »IM Kiip^i-r iiiler L'nc .tn^a»,
it iri'tten'l.ii und lialen mit lanleni üetie: «ni

'lah'a »eidaten iaD(e daa l'li..vii>'.|3,

»kKr^iid der Tairethltaa liebten li*- . 'icli

.rhen
lli-.Kael

\V«a-
iirirh-

und

»llliltru r,

1 r.'.hnnr^t »uf il*ll lCteil/WH|

dle*e iMiliao *!e di'.i V .rlili

ein Almoaeu. Die Klaptn^u

waleli«« an Laitar v .rbel^Vi

im Waaaar aufzuhellen, *..,'#ii iilt d.. :i Hiia^wl juuÄea HcMlf a.ix

a'.pf eri.t .ite SVut/t-lci v. ii ..^ ,r.,i.l..M r in, .tu, il,^ ,'I?4vV rr mit i

f'..r .".fiinajxe 'imt'itifD, I-
i--

ii f 1 utr't- .ici ilMi t: nV.ii ml: frii.

aer ^od auch nft i|j.- v -.r-...! h i.-n 1.1,,:. ii, r^lctir ,^.i- MTkli-:,

tiinei-n iEefan,CMr.rr '.i:liiii-n j;.il l ,jrk i.mÄuc:! ..»n-ii b.ii:Ii

dlrse wurden man.-
,

in viif i-itt? kTaijuaUji- L u il H'.l ,r i rn: ,n i
.i;!"..- \> . liie aua-

k'i*rulirl. ^Mber^mul>t b IJel.. d-u rernljcbe Laj^er vor llerat, daa 'treiben da*
xt^Lbal Ulli rteiii* Kna««tiuaf , eun den Paropamlalaobeai Merten hatgraiiala ite
Intere^Hanti-n r.,>:^,alde dee tWenta."

ButkoMaky : M:o Ir.aH Sacbaliu uud iijr« WiiL'.ikkelt. In lUaaiadier
Spraclie. (Morakoi iSboriuk, April 1^74.)

Dilk«, A. W.: Oll tu« ralle; of tbe Iii and th« water-afal«is «( Sw
aian Turkialaa. (Precaadbca af tl» H. Oaagr. 8ao., XTIU, 18T4,
Nn. III, p. S4S—m.)

Felknar, i. : Dia BtaiakaUa aad 8aa Kaan ia Baaalaad. 8*, 174 88.,
nüt 1 Sana. 8t Palarabaiv 1874. Ha Rvaiiiahar BpaaahaJ

QlWNk 0> I Mwnlalaaariiig in tha Caaeataa. (Ito Mafl, 88.
18T4: A]piBa Jaoniai, Xorember 1874, p. 100—MWJ
A« aa. MI UM taaitaM r. C. Ocw«, B. WUfe» aaa r.

- ' — r nsaab« im nbn

r, Pirat Dr. P. r.s Ober 4« OM. Varbai,
88. April 1879 te KatatwbaaaaabaflUahiB Tante aa~
M SS. Berlin, LQderiU, 1873. (Saulaaff faauiamnaÜBdll
aeiiacbafllicfarr VurträKe. hrai;. tob B. Ttiahaar «ad Wr, T.

dorff. Vlll. Serie, 181 Heft.)

lawaatija der Kaineri. Kuaaiicbea Oaafr. gaHllnhift. Bd. X, Nr. 4|
6, « uod 7. St. Peterabarg 1874. (la Bmataabar Spn(±e.)

Haft 4 enthtit die »lixunca BailaMa dar Blbaa(fapbla«baa
17. Jnamr nad W. Februar, a«a OaiMlIa «am 4. aad 18. 1

1^. IHn, der Oeaeraieewaaiailaat 8. Mira, dar Oaaiml
aailoa der Oefaatalaa- aad Varkaanuaa SlallaUk na 4., 18^ aa< Hk |

a>ll alaar dl« -Oana|Blaa.iitathini la Waal-Eitrapa' aaai Deaaolaa I

BlInMIaadan Baliaica, und der HtatlailMlien Abibellaac vaai ML 1'

va4 la. Pabraar lft74. - M>ttheiiun<:»n N v Miklacba-Ilaalay
•thaeiafllacti Inlereaeantn .«itten de; l'apuaa aaf dar Kaalajr-KData la Mei-
Onlaaa. — Herleht ton C. J.Hatenoetki Ub*i dl« Fra«« dar 8aafalinr.^M||»
wen'aoheoi Klaeiibalin und Uukn»«li>n dar&har. — VanteleUalaa dar
dea Veldau«! nach Chl>* Im Jahn IS7S e«a KapllKa SolUaaot
kaadmailea Pnakla, alaba .Oaagr. WlttaU." 18I», Hall L S. 16.

V«B daa MlaealtaB alad Wawabataa; Oa« i

'

braar, 4. «ad

^ kj .^ .d by Googl



Utflfftbn; TO

Jir Am-])Ml*4taH
tf. Min IIH. 4«r »•«•orolo«
11. AlHI Uf« d«i» PH
bHMtteB. KlliM||r*u)il«bM AMMÜng IM II. L .

OoBlK^ v*B 10. April, dm CnMtfli TMk ft. A»!« «a4 I. 1.
««runualiwit von lu. April uu4 «.Mfll ^ B«0Mlit 4«r Blftol—OniwItiloD

KrUämiiffeB (U> CoiuaIU »of 4|«mii Barfdü, -> AMBif MW 4MB BtfMit
4m ^adwMtltebm Abthellnnic fllr 4m Jalir iHt. —Main AMlwa J.P.Kw-
Mww'i Qb«r die UtthkuUeh* T^snwMt» — BrMhMHM «Iiim Bftate
Hflnv rubekuovsU UImt dt« Olmk-SspadUloik — Uibar AimPapm'MonAtiM K. K. UlUiicka-llMlM-. - C«b«r ilm mtmhaag 4m V«nrHiAMhalta-

«a4 4M ftnWialibMw.m U K. Malkow. — Von 4tB MlMriho >ia4
birv«ri«Mi«ii! OkCMlMbs AvalyH d«i Wuacr« 4M Ant*8««*t, Auftir«lKin|i

MtaMKlHrKufiiftlH uv4 hl dennetl^ Kcsiftchte raiMlt. — Dtr biMlofnpMitb«
Ammdiff bMprlclit: t*Anthmpolojn»ch« ficnrrkttiicMi llb«r dl'f Pa^oK^
llMter-KiUM In N«ii-OalD««" ¥oii MJklKli«- M»tfay rBsU«U tSTst) »i»d 41«

^Vl«r Vtffiräf« Obwr den KsukuaB" rvn IH Q. lUdd« n>ft 3 Karl«ti von
A. Ptlmw» (Eflftn«unK*li«ft Kr. 3« an den .Qtocr, Mirth ").

D«ft ft. «laiU)C»-B«Hclkte dr^ oouMnIrtan MMbamiUlKli«» und PUytl1t*U-

MbM AMli«l|ik9ff Ton %. NoT«ot.«r la w«kilMr SlUHBg 4«r VondiUi 4m
Bmm J. t^t^Ako« «ur KAtotnd«QK «lo«r BspMMMi In 41« Tiui4rcii noi 4m
KIsMaairicb xvItciiM dM rift«««» Mm» w4 PvtMliorm dltkqilrt an4 41«
aaRit« der von J- A. KMinairKkl nftek dun Aakwmaa Irtywh unlcmoiBM-
UM Rnco«nMclri»c anlig'titbiiiu «rurda«. Unter andaram aaic<a Herr 8«a*>
B«*«kl, daa» dar Kehwarce liiy»cb mit CJnracbt fQr «Into rclisvnden Htroa

Ifen wiTk'«, dvnclbe vldbckr LU aun ifalu«n In mfalitaiu l.auf^ ein von
Eapen. WcMao and Birken beacbettatea Thal mit rrlchen Waiden

'BPiiroeai Kltmn dnrahttlaaea. de* ilch vorlrefnicli (Ur Ansledalaofffn
elienc. JefKt ««Ivn bif^r die Nomaden lairpr dffr Klr^attcbrn Ktrfj^r. dia In der
HÜbrk« vnD 7(MJ Kibltken bl« zar >f.in>iuni: Arn Kran wobnen. IHtaar Flnu
bilde div viKfntllrh« räri^ni»! i:vfscl)*-n Hvd Ktrci»<*o 'mit KalnUcVen. An den
Qnvliaüaettn daa Irtytab. dem Kun-Krai« unJ Karm Krii«. «»icn ntir mieh we-

•It* Kfrclaan, vlalMcM üf hl» JU KlhUken. nnxTttr>'t!*u. lu der Sitzung dar-

ntUiM Ablb«UuiiK«n vom ll. Ti^cifaiStfr tbrilt«* A J- (j|uctri«k.)tl VarNClilffda-

wm ttber Min» ErfornchurK der altfo HfUfti tlt* Äis^v-Üuj% und M. N. Bog-
4ia«« Min» H- t.ulitunitvn t:t>er da« Bett daa Asnia l)erja aejaebcn U|m6*

snd Seil t ich • Ar; k und €bor <riwM DalU «Jr» Stremoa mit. In 4M
vom Yl. I>)><eniti»r »pracli H«-.fr tli>ietluioi^ über tlaii früheren Lanf

i AW^D^Ja ti) Kaft|ilReli« Mc4f , it^lt#:l «uf i!»« alUcBtriDe lÜDaaf'
' laiu Aral<>- Ke^plAchen S^Mota )C<ihiirtfC*n >'1LU*« nech Nordoiten

binwien. Dann f»liccii die sltzi>Rx»-ßorlchte <SmT cf-nanntc-n Abttielluiuc«n vom
l. ratiruRT and XI. Mkrx IH74 und titii i:^aiells vom 14. Mal. CIdI«- Pra-

ireii, die pbrAlkailBche OMKraphli; drr Tnrkiil und ütr dle^tlie brtpfalrnden
Merre bairaffend, vcn U. J. Wrnjakov crl^rierl, - Voe (i»Ti Mlncvlkn ilad

barvorBuh«ban ; Ein Rbapauile In der l'D|c«Kend von hAmeul, tod I.. K. Mal-
kaw ; die i iMterrtilrblach - t'nirarliirhe Holar Eipcdi'toD ^W.vjtrMtit'a nnd
Pajer*«: ein Hrtfi Mtkkicbo MacU. « vom TT. r*<br<iar . in velcbem er aclae
baroratf'bWndM Abrfl-> nvrh Nva iiQiDca ci]«ld*-i : N rtirfcl ('•n über 41« Es>
|M4ltioa <le>i Herrn Ucli^km «fki, — L»fr MMI' i:r»;>lii *rbf> Aprelicer bMprIebt
4m Werk ^N»w Ja(t4n, tln- lnod -4 tu»- Hslnit »un, ^. M^mh»»«»".
Hcfl • rn»ball Ni'KrIrli!'!! iK'.r An^ii - l>«r.ia - Kx(iadiii< n . «lud *ir»r:

I. BrwthttDcli* »»I» eln^tit Scl-.r'i'.t-n i.'^ < hff» «1«t Eii-dltr-is , li« (tl)ct*«n

G- >f»tolj»i<jw. an lUii Vi<-ii Pr.m i-ni'n «lir »If i««ri»chafi über dan Benlnn
Nr Tl.alixItHt tUr vi i;tt A ! 1 iTi*iii»»i ::i>il -r-^r v#rwlilai!ene fnpo-

crapfiUcht« lind b;. Ir Kdii-'^'' Arli^lim; t Hrwrti«iück«r AU« einen ticbrel*

ban U. N. SanbiiU«*!! Ütu.- •InUc »kr>'ii Jrr Mur-iiaclKii < 'Ojk^'I' '>-''
' ^- Mlf'

Ibedoncen A- N. Sul-w^n. liti-r i»'ln« }:»kiwHiMri Ur dt k ''iliifvr« il-;»

Aral - Bae'a und ^«Wii» M#H.liiuMtiit»;ffi iiln*r di.* A'^vit-rVi '-f. mI*-»'.'« See'«;

4. HroebitOolio »-liK» S^^^el^*I^l^ 1" H. I>iiriLitc|- it .iipr 'ilc KlarituluciK tinvt
MettforoL vi-^ri" ' -(,.,, - l ,. t ,ri ,if ! MfS*-- r lnw;' tclii-r tscntlonen «nd Übar
•Sau W»*»«^fi< i'-;.' ' 1 i ' . K ' «r, - 1! «rnM- Neut iie Nnobrlchten Uber
daa Ooiiv«rii< mf^itt W hcki v> ii l\ \ H ..trl rnnilT, Aue deoeelbeo ervirbc
-Ifli. 4h»* d*i r„.uv.-ri--[i--.-r:.t WjUkr. mW- i-irn Bf« iKnem l.Oftl*W Riie-

»•n. it.a.a'o \s t |4>;t I. , UM .Itt'ii I »-( • f»Ti,ii t-h, - ^Si 1 «uren. HWft Tepr;»reo,
7»»0 lU«».fclr.-)i :m". I'-Tiiifr. ^ift I hi-i'»Ttii i.*iirn . T*it Zlr*»n#T , 490 Juden»
lltb t»yr>ami - i : i. inrntfm UA' P >r im t jj m lifiif-^»- »ir.t, Niehl

:t3,'

I-r

Kr. flu

Knaaen eeb' r- 'i r\]

Rallclonibelt^nntnl
don' ^i^t^'<^n.'n , wihfT

ile KtildTk unifrn Ir-i N»
J»hre I^IU. - Vr-,-r :

llim*UvR ÜliiFnit.f
; N»

Hill flhpf ,r..f* Alffti I>»r l.il n. .:f

Tt-* Hr«ri Af-ir» rs 1«.'. r;

r^i'-tcfi-t.k-. ; A |t*it«>ral -.1 Hm Hi-f'.f. I r

llfjil «iiuÄtjod, f., ( LVjfU^i.
,

.-"4; IWf.-tltNi

Rt^iwtorh'it K*'li'l)«'ii , i>:t' ^. A ^.-.r.-4lMjiltl , |h74:
riiin«. V'^n M. Wtnjiiki.f. 1x74. - Ncktolu« dei d

Uli#ii t'vkntinttffi »irkllcLfi. Mlttciii'dr« dM> HtinftU

whftft A. 1, Afli-mJ«» (t;#fit. kDi fl'. S*(i:*tr

«nibalt 4ln«ti KtUlojc drr I.Mentur Qtior ilm« Ai^ m

la acliLrh 4t<^ NurTiCisni Alle^ DinlK'*rinaxiH«ii Ii

ven I

r L^nJh*«' 1 k-r tiiii: kii Nii«b dam

tr Srk'ir'T vm.-k t n . t IltiiMi-

<»r('pcr»['liiHclif Iii:« l»i li^.i No.iff-

irraj'Sl«r-li»'r iVnierr*« in r»rin Im
-n nrr >}-fi tti : Ftl,:.. jtTi.| Ii L- dar

/.'Irin

I'.— Nf

nlfh: H.f Wf-rke:
n Türk --^tun * ; n

r-i* ti!t.' ;is jir» -en' lU-

K'.tirl.rfiNt.ii.I* ,iP»

, l.'.'t II Hl. ll.'lK ll< IltlKl'B

;«!ii* st«llnU««* Ar-
- II t U- nrr«l':il*'-l;»li li''«ell-

l.iii.f V. II r. llii.h.'. -n
.'l;t!iuw.rili* nenne, va«

ilrr 7.i»lt wi-r dtr^rni Jiilirt- l»t Eifir dm i774 er»cblenene Werk
Ki»a,cr*« „(ir«iilet.te *>lHriiin* »[i#;ofulirt) ble 1SJ5 In ncinD-

daraa >V#f»:#ii ind Journ^il - Antkein iih^^r daa Amur - Land entblfnrn lit, in

M »«Urrc i Niimiaern die kuioirrapbleelirn Arfc»!;»« itjfiahh am! srhl)xt«hrh

B*eh «In »1r-fi»h*(lache* Vmet'-bnlM ij^r K'"r>'" ''"n A il^ren liüri W»rVr \;'th'..

Uvrfstija \Ur K lukit^iackMii Abtbeilttbg der K*U«ri. KuMUchcB Ö(«$r.

u». ii.fhiirt lic! 11. Ugft B; M. m, Htft I, 2, t, TMit 1S74. (!
Rtj»»urL<T SprucLr.)

H*«^ II, )lrfi ;.. I .'t.«r»icbt lit:*r liie rroTinitn T« ^iinik Niti. f;i5ri»'Ti and
A^'tlmr* , T.,n 1>. LitkrB>U«: Nkdirlckurn l'.f»r -i Ft-l*/ N K. S^rriia-

~

•kr« ; Reifte tutu l»dl>di*ii Occfto von M. (aui iler ZeiisDc „Rwo Well**]

tt BdtaatBt BiMrkiHnw flktr 4h U«k>M Taa«imlir fai TUkBratcii
«M L L l>»t«*ilrtl — lä Mr blUkcnpklidMl Raii4Mtaa «MiM

Btrcealkar

tnüiifc *M IL B, TnnlratMri OMMHfe« fw
•b na« BtkifRBu ram Dr. Mni»»wtwll aa4

la iMi KniHa
O. t. tlofckU: Zar

Wir tai

inaau . . _.
MliMta dw Kub«k^b« OlilMiMrtiwtMat
reala bn Kaokuui, tob Dr. Sdnioiiowlliah aatf Ö. L Baaidda.
man dleftcn ArtUal , 4ui im QaaTtraaBaal JaiiMawtläal
Kncb'KmoKiaB aaf dam liakaa Ufer dar Kam flinr BackaaiUiBa i

baaar Ehybaatta, aad aaar <as Elrphai prlmlKraliu. Btwm, mmi 8L i

fmic,, |*fUD«n aar4<a aiaA dl« kriar bpur tob Abftcbl«U\m«
alaa 4w Fvadon ar»frfiii|il[rh mt-hlfr-n nllma. — Dar UMlou
ABidKW Btanl: tl*b«r«ltlit il<t Vmentlan Im RUB'Baaaia. loa N. Ii- Sarc-
dltikkl (aiia d«!» Mdmnir«» <l'r Nail - RaxUtbeii NalurforKbtr- Grwilaclkan,
Bd. II, (idau* Ili74l : i:«l;tr >U> l.:)|.L'rt-Plat»u und den alias Lauf dea Otvt,
von U. aianan (aiu VrihandluiKaa Oer n«**)lMli*4t (lir Erdkund« la
Barlln, Nr. t, lltTdJ. - sit>»iiir> - HeflcLia. - lu»*K«n : Urlier die Waga la
TUrklacU - AnDaalaa . vor. Kltijerl; H»i£ir-tkiina»a Uber KJa^a.Aalaa vaa
V. Mollka. (Ibaraatkt vi>b N. A. Aaatarje«

;
AnrelgeT dea la der „Kubaa'i

ZcilaBK" la daa JatiriikCiBen ixiid . Ihti, I8CI Ma i«'] «Bititlxiiea
i

KhaB Material«, ven K. K. v. Sridllti.

ilefl t. Bcaclirclkuni; dt* Wfifea dca MannjrcchJak'iekeD DciacbemeBU, eoa
K. KaprfDSe» (Scbluaai: Uclier daa l'raaa'KaapdaclM Laad, tob %V. Kroacbew.
aki (aua den „Ke«kaa")i Die 8ch»erellarer tan Tacktrkal (natb Miubd-
laaien dea Dr. A. I. An/aal In den Zeliacgen ^«bak", üt. >v, und ^.Kaw-
kaa~. Kr. M, «Bd daa Herrn Knaitemereaakl la der ^^vakaulKbca Zeitun(",
Nr. i;i). — iMr Ml>ll«(rapliiittie AnaeUier beapricht x>el Artikel der Arbel.
len daa HiallaiUcb'n f<,mi<ft dea Oonveroenenia Aalraebaa iilUk aal dM
Kaaplacta FlBiber4>l, >iii A. Sihalia, und: Haber die Flaaherel la der Wulfa
aad deren Sjtum «i n ilrr it KangraeblB Mv aur Mnndcot, eoB D. 8aoka-
lov: V«ri*lfhDUft der lievübnien Orte fi±i G<.'Uv«rpf&ent Sbta» r-'V^-l Baak
Anica^n v^n lAlJ (herao^Keireben voni ^tallalKrben Oouvemvnieiita.Coniltd))
l>aa Medlclnlaibe Üaftaxlo, \r. IV (herautxeicetittD t >b der Vfrllxtniiibrn Qa*
aellacbati)! Genl<i|rlicbe Heaebreitunir elae* Ibailaa der nrrorecbien KrHaa
KolaVa nad Scharopai). mit einer )|e«U>^achea Karte, Prritt]*ii und TicrTilklB
mit Kelebauncen (beranacejfetien Ton der tlerK . Verwnit n tm Kankaaaab
TIflIa I<474\ — Zael Artikel dt» Itatlealaclien CoBaale >ialaiM>l In Treblanada
llbfr IiüiTin i>nd Uber ABatollen. — bellafa ; T»poiErii[,hl»f:be Sklizen den
ol'*ren Arc-enieae. von Sirerker, ttberaettt ena N. A. .\aat*f^e«.

Heft .1. Kurte Tlenterknpcen dea Herrn Abicb Uber die in-i Sunil&rr 1874
t III n tti *ii**t<r ,Fjr'>';i K*'' ':r.<irtUch*-n Kehen inj Kaakakue ; brucbrtilcke aat
»itiFi-.i nili.(i. » i! d. F;rriTiiiii m. Jnoi tu'*-. ArMlen der En(ilacli«l

K»l fi!llii " *ur Krtiir*ctitri*: 'tt-r an V¥rtirii irreeixendvn Tbcll' Afabanif laa'a
lii.il H»Ii('>.ctiUUn'a uiiri dfr s ti ^N ;,Ili.'r »riw^rfene FnxlI'Che Karle l'eatral-
Ail-'ii'»; \ rl.prfllurnr*'i> «lif H- )»ili',ir(; ..ik Vetluk [Ivrrbicabtfea ; Be<:ha<ll-

luiiK 'U-r tttr-llwela nUHt»i*ii S i ii" n Ii tm-. ;t I «tn Sh. heplembAr (10, t>k-
totrci:. I)le If't/TL. <l;ol Arllk«! % <u I. ."^At H) tinth [ : Tiber di» at'iae OraalB
iwl*«hen drm (i'. iT* r.,rnit*M Sli*t. c 1 iiii l dem 'I i-r* k fietiiet — Der bibll».
UraDblarhe .\DbaDc; tt-urttii llt t\lt WVrke ; „rtraien. Herlelit dea UaktafV
J. E. rnlack", inl „Vn;ii;r ta HoMlo &c. fr T. M- cheTaller l.yclaw a
KIJehc>lt". — Kln Anbanjr ^trbt daa VerreirbntM tier anf Geck'rapblc I

liehen Artikel der Zeltna« ,JCawkaa" für dka aratt Seaiatar tob iMd.

Kalgujew, Die Insel faa aMKdiM BimaiT. (Dm
1874, Xr. 4C, 8. 919— 9ifO.)

KMkaMit. über die BerKtaUdr dra . (Bntiwr'a
RcToe. lU. 1874, Hafk 6, S. &Ü9—594.)

l'eKenataau ^aar anafllkrliebaii. la den Rapiakl dar Kiakailacken Sekilea
der Kaiadfl Ra«. Oaacr. Oeaellarhaft iBd, Villi anttaltaata HeipreehaBf
einer voa der Kankaetkeben Berv* Verwallunir beraBfaaaabattan Hammlonf
(St-,ri.lk) yit N•fhrle^tfr, Uber die K..ili..|,rl..r ((..rrei^lker. Tlflla 1B«I>~7I.

K(ew, Sitmmtutif; tdii Miitertuiien für <lu' iu>UiriKL'tie To^Migraphia Toa
udJ tciijer UmgebuBi;. Heniu-^iYF'i«u tub d«r laäporücll

Conimittir'D Tär die Krforichiug nlt> r Atten. S*| SM M<| wU
l Kart«. Kiew 1974. (In RaMiacbcr äpraclt«.)

KobR. A. t OiaSuaM in Sibiri«. Hm Wndia. {fliata«, XZTI. UM,
Nr. «, 8. •!— M; Nr. 7, S. lOS— 108; Vt. 10, 0. IM—IN;
Sr. 1«. 8. 18«— 183.)

Kohn, A. : BcblldOTSiigeD tu» Sibiritm. (Uiobua, XXVI, ltT4, Vr. IB,

S *.^«— 237 ; XX\1I. l!*7.=i, Nr. 'i. S. U—Ki.)
K irl,. ,lti K-.iH>;.r,i«n SK.Iilaken; Ivo .'•chnlen in Slhirleti.

Kuhn, .\. L Der Len erwurbcn» llaniult Ama-I)arja-lleiirk. (K«tt-

ircr « Ko'MUch» Kerue, 1874, Heft », S. 41ti—457.)
h.i.tf Ii liiiTairbtllrliw Ke«cl;reityun)r mit alatlelfarben Aairaben.

Llndheim, W. e. : Rnaaltnd im Jtbrr dtr WelUuu(«:iaDg 1873. 8*.

WipD. Gerold, 1874. It IL
Ludwig , IL : Die SteinkublenformitioD im Lande der üon'Mhan Ke»

aakcn. Uit 1 geolof. karte. — GenUi^inchr 8kiize dir Uatgebuig

TOB Sfinn «B <l«r Wolfa. — Dia SteiBkobleo tod KoIob

to Hailnra. — BnwkoklM- imi llgtaraiiilwit I nß" '

T«B Ckataaftdir TitttMchn. (Balbtin 4* h 8«e. iiB|i«r. «M
nliitM de Mn«roa, 187S, Xo. 4, p. 1*0—SSI ; 1871, \o. t. p. SIS
—384.)

MwhoimklL lt. : SaiMOlkrtr te dar bim. K«, 1(6 M., mit l K«te.
Bt PMmkwf 1«TI. (IR BmMlMr Rpmha.) • M.



80 LitärBtur.

Mlljukow, A.: SMMMrlikftM teik B«mIhi1 tMu»^ wai RaiM-

Wtta. tat M. St PiUntaig ltT4 (b taiibctic tfcadM.)
HmhiiiiiiiIi (Ktit T.) ItiMatbB Mab Imi bad« dir TMtaktNtan.

(Slobat, XXVI. I8TI. Nr. ?«. 8 J13—115: Vr S 3?9—3JI

;

Kr. »S, 8. .5t;"J41 Nr. 53. S .'i«.'— JS5; Sr .i. .S .IT'I— 3:9.)
B«rt«IM a»ar «l« MupMI'mIm GiM4tU«a — T«, u >tMi*r t. h-'n-

«MOB Tk«U IntfrtMitak «• ta »w<i*M <M|Wlw tm Irkatt
Iwitmtf TtfW« M 4« tirWl Mw Or. K. MbIIIb Drain Dato*
bMrktliM.

Nlkolajtw am Bii(, der HanpUiiCiiD dar rtotto d«i SchwarMB Vaaraa.

(MitttMUiuisaa ao* d«a OabUi« dm Saawntot. Pala. I>74, Xr. 11,

8. Ml—»7.)
FXnwMw^ }. ; Ob ^»7*f d'fairtr av Oanoat« D* ta mcra Noira i !•

mer Catpionne. (Rerac de» Deuz MosiIüii, I. Il^r. 1171.)

Piankow, W. Einii;« «Utiitiaclie Di-.ea Uber deo Di'.tnkt ttim

liches {ob«»B) Unari. (RSUkut'» Rii»m«c;i«i UeTu.-, |ST4. Heft 5.

8. 465— 467.)
Dia Bulrk* ttiifun. Ohuku . Saulidiaii und Awik jmo» am WU<lt»en«k

Wbaa (lalU UM» Bevihner. dirtuilfr MM Rmea lattd rtnaeii , KU Kora»
BW.Mt aUoMea. M>0 Tiii>r»»ii: HuiplbMChüftli;aaii«a AeloitH,
ninfMc JMd Die Eracea lind uiMrerdeatllcli reieb, 4le Jacd M fT-

«eUB, 4u> 41 a S40 B**elia*r 4«t ZtBneUa • Thalta JiRirllik ia DtnkMhaHt
0* Wnt»>*. 1000 '114* Siaiaa, laa WmMttn, M WiMtahwüBai *a Bta^

T Tlcer 4». »rl«««!!.

Hoaamiailer, Pr. : Reie« <ron Attrachta »ach Tiäi«. (Aue al!*a ffelt-

tbeilen, Septaobvr li^74. -S .<<7.')-378.)

ROMiniatler , Fr. Htw vo» Tifli« über J»lini.«:|>ol carh Kira'.,i<ti.

(Aut »Uea Welttheiien. .V j\ »-itibflr 1871. S !;— .>!

Scpiaki <ii>r Sibiri^t-hra .Seiclion dar KaiMrl. Ka*tUra«D Qeai;rapbiKlieD

Ue><-ii..i.:ir-.. Bd XI a*, 400 88., attt « Kartaa. Iikntak 18T4.
(In R'j.ijml.er .Sprache.)

DiM<r ff«DX" B»ni wir.! »4«<*fUlIr v .tt #iln#fu B*ri«hi d^rrh fofthrfwhe
R«tWfi t>»ls»Tio«ftj \*'-jf fiirti'inr« \ Tn'lj-kiti i*»tif Uti«r Ml»« Im Aafcrftfi

laMnt« Irkti'^k K ^Ubt du crir.-n .Vf>4chiiitr i);.» Moirkrlichoa N«ebvalii«, Im
«w«it#(i #lii»n A ^«tiic >ii tleni I tct-'biich •ifl* M'*'tf<e«Uiir<>rDaM& jAkowl««
Tint l^to, im ir irrr. -Ino Vöbenlcht d<r KQt«Uk*laiiir v.>n Jer er ;-l .«l*ehrn
HakftriDtf«^i\ft lult 1«^ ii uvrmemvnt Irkiiuk In drru Zritnam v <n KnDAB Mi
M«i(IUkv lad V r r.rm«c »iiil O«onr. f&Jlu >ind Siv*>ni kIi fiotch« cu ii4f]'

Den, fllc we«cDtlitri«.i .\c'liwll mn 'iir seoltei^rh-n Erfir»rt»'ir.p dpi LaadM
tettpa . Tuen Itju r«Til . lie l]sp»-lili< n it lit^pt Jlrr^vrr'riiltun» unter
ll»k»rc»,«r. Ern.l llifanrii. . K .|».k-. M-i' rkv. N, llikifl-f»U.cli und
P Krnpa'km, Im rt#<n»?Ti *rhnllt Uin' i-r (;-n?r«lbfri'*iit U'isr die kb«!'»-

Cl»che rD)*.r*r(ch»inic Iti GTivmeweeS IrkiitiV, 1 r f in't.« t-«h«nd*U du Pri-
mtrikliclir ;Kli««i-) ilnl OnH^kUcll« 0-blri{' It ,-ti>l- •ii'ilieli rothOi
Ii- titrh:iin(r*n »nf i!*m W.»«" »"oa Rktk>j ti«-c"ii ilpn • .S*r<|vk - Bergen
uii'i .K»r li-'i

Sapiaki der "^'-kliitiifhen Si'ktton der Kaiierl. Ku«». lie"i;r. kie>eIUr:iift.

Bd. IV. Kedigirt toh JahntoD. St l'oterehur^ 1874, (In Rm«nft»T
Spraclie.)

Cnibait eine aaifabrllche ArbtJl Uber d*n Krale .Swumobtn v >n Subole»
Uftd eine N'jtlx über 4l* ProTlai Syr Uar^a vnsi Tarrntle».

Sohmidt. ¥ B. Die .Arboiten d^r 5iiiristt»n Elpedition d^'r KaUarl.

Rneiixhi^D Oi-<vr. liiiiellacliatt. Paftilcluir Thaü. Baad 11. Batani-
.eher TKeii i\ lU Sä., adt 8 TaMi. 8t. TMarahBif 18T4. (In
HsaaUcbtr Spracb«.]

MmuM, Vrtt Dr. C. . Ufdrologiacha UntaraMhufaB. IM» BaaTn

dar „BittanalaUaiaT* (Oorkaja Liaja) Ton toik bii Patropawlaimk
nad derr „SibWaebMi Kaukaaltoia" tob Pa4ropair!nv«k bb Ma-
Bswakaji. 4<, SS SS., mit 1 Kart«. (M^moirea de i'Arad^mia impAr.

dea »cieliwi de St •Plil<!r^br>ur^:, X.K, V.. 4 St IVtiTvhar; 187.1;.

Schmidt, Prof, Dr. Ü, ; HydrolMKierfc«- UDtereiiri.aaK'-t" VI. Der Ar,»:-

uid Kaapi-S«>e Ml. Die Uvisa oimI du Weiaaa Ut4ir. (Bulleliii d*
l'Aeaiieniie imp^r. d«i aaltoaia 4$ 8t.-Plltinb«ltK ZZ* 1874, Xe. 1,

p. 13(1— i6y)

Schultz, y. KiscUerei uud Hohlifr.jaK'd im WeiaMB Haar« lud n<>rd*

lichi'ii Oenn. (XI. Jahreebericbt dea Vereiaa Itt INkUla 8B Draa-
den. Wunemchafll. Theil, 8. ins— iS2 )

AueflilirilchA Nxkirlcbr^n iib«r <9lf> rieche, welche In den Oevkeieirn aa dar
Soniku.tp v'iD KuNkUitd KefAiiaeti werde«, die eer^efaledenen .^rten dae Fan.
«ee, die Ztaiwaltuna und daa Erira«. DerTaifkaaar iit Priiideoi dar n>cfea-
ralearivallant In Aalraalhan.

§Mll«Mjwr, L.: Dia Wirbelthiara daa ntttlaraa ItraU and ihre g«y
gHvUaah» Varbtattaai ia daa OaaaataaaaaAa Paraa «ad OraabuTg.

Haraaacagataa v«a dar KalMri. Haikaaar Oaaallaehaft dar Katnrfar-

ather. *'»4 SS. Moskau H74. (In Rii««i«rher Sprach« )

Saorokin, N.: lUnen zu den WoKialan. Bericht an die Abtbailuiig

far Anthropologie und Bthaagraphia dar NatarfanalMT-OaiaUaaliaA

in Kaiaa 4". 60 S.S., adt 8 BL Xaiekaaaffta. Kaaaa I87S. (la Baa-
eiecbar Sprarbe.)

Strelbitzky, I.: I(''r.H'::nLt.:; d«a PHakaBitiUalt., .i-.> Uu.inscLeu Keiclies

Bach den Beatajide unter dar Haiiaiaag dea Kaiaera Alexaadar'a II.

4». S30 88., «rit S Kartoa. St PatanbmrK 1874. (la Ritaaiaahar

Sprache.) 10 BnbeL
I)a/i> Herr atralbklld aalM BlibHine Arbeil einer planlmelrlicfceB Beraeh-

nun? ie« Itaaalantiriii Kalaarralcbk, welcbe die äcb«elier'«<be eu ertc4reti ba-
eitimcat ist, rallendet hab«. Ia(t>ereili lia vorfc^n Jabnpina der Nlte>>ier. Mfttb.".

tSl, erwähnt Iiier lleKl nun daa Reeulut in «Ilm neiBen I>elail> 'er aod
wird decn raebmarin mit einer fIrUndlIrtikall vor Aticen KeetelK, die Sur ein-
vebenden Praftin« kanin etwas ku wünacben librlif laaet. V'>r allem dianl
lieret-rxebnban au wa^laa, daaa datr Verfaaaer aleb nicht blua mit Anir«lie der
arlailniatratleaa Abthelldlagca daa KaaUaeliaa (UblataM )iat^nU,<t lka[

,
aitnrlcrn

«loa MaBffe Detalla niltthallt , die «lue KtnlbedaBK nach ineAir 4ft \atur an-
gapaaatan Prlaelplen enn->](lleben. Wir enrUiaaai Mm Aafl&hruBic aller «In-
aaiiMa Roaitaehen Inaelo. sownhl In des IlMrea ala Blu«M*e'u und xana
warMbnMicii die von etwa IHKIO eineelnen ftaa'k. in dlaaen letzten rankt bla-M Bair Sirelbltikl darebaat Neae«. Uta Jatal Wbaa eeewkleJeno /.airnttgn
«1 SriMirinen eieice Reaidtale der fncHefeeB BarMbnanv laliKeiballt, rral-

IMi. «ia wir aaah a*bec«ia Stadlnn eiw fliieraaacl kabev. obn« daaa nsn bat
AnHallunt dar belraffesdea Aaatlire aidt K«iiaa «riealin batie, worauf elÄ
die «Inaalaaa Saainan beaiebea. H« eurairea Jeiat a. B Aairabe/i fUr daa
Eitrapati«ba Raaalaad, la drnan aaenatlielie daaa cebSrice lueln, ala» aoch
41a Flaalaebaa, 41a laaal Oaal, Paclt Ae. a<eW tcuriren. Wir «nterlaaaea ea.

k*ra«kaldill(l, decb bat ar
w 41a B«. r

Omaii ahrabi dar ViMaM**rtra«
• tuTäla' . - -

IKT «aailM Ha AMiataac danAaB aa diä TanMirtni Staalaa nuaeprleht.
Nüberca Sbar 4UMB Paukt mi eine einEehmlere Kritik iei v Jt li.'itendeB
tidirlft »Ird mm Ib «aaa aaoannier Publintlun andcn lir H. U'nirvr,

Topelius, FraL Z.S Bfaia Keiae in Kinalasd. Albam ron M istabl>

atiebtu mit ariiatandaai Tait. qa.-Fal. Laiiaig, Waigal, IS74.

S« K.
Toula, Pri>f Dr, Kr. Kine ^'ologiicbe Iteiae nach dem Ural, Mit dni

lieilauea und eiifr xcnintiar^m Karle rnm mitUarea Or«l. .HJ 88.
(Au» dem JahrMbaricbt ^ler lücntlu h-*tt HandrUmitteliwhula in Wim,
IX. Ii<v,irk, 1*74.;

Trautachold: üb«r die N'apbtba-üuaUea von liaku. Mit 1 Karte. (Zat*
aahiift dar Daatackaa OaalasiaaltaB eaaalMaft, UVl, 1874, t. Baft,
S. f57-*74.)

Taoharnigow, Hiatariadi-itatiatiacbe Baathivib«^ dar -
—'aahia

Eptrchi«. Bach V und VI, 8*, 443 oad 841 SS., mÜt 1 TUU,
Tutberai^-ow 1874, (In Raaaiaakar 8pncka.)

Tachu, Der Lauf dei Plaaaaa —. (Baitcat'a Baarfaaba Baava,
1874, Heft 7, ä. 93—»4.)

Kmjrlow ilen Taakn von Plaiibprk an hlnah-
In dea 8a« Hanmal kal , da der Fltiaa aaka«

mmHa. Oa ar

Ita Harb«! lim iit

ItiMrmn . Kelanjet« ab
It Werat ualerbalh Taiiaa. Torna aelbat Kr nxite unubllThar
des Saamal-kdl litierhaupl «rralcbt, wie laaa nach Kapitln
iKiedraag eon tma annlaiael, bleibt enr der llaad awelMball.

Wilson : Prrparatifa de rn|mlitian »ciantiSqaa niaia da
(Uui:vUi; de la Soc. d« giogr. de Paria, Saptbr. 1874, p. 180—tBSJ

Woaikoff, Dr.: ll«laer»loü Baaua. (Anaaal Bapart a( tha Sad«k-
' faatitntiaa, 1871, p. 817—1*8.)

Kutan.
.__ i Saa, Kartah Sttatt. 1 : 9$J18 aad i : 148.078. Laadoa. Urdrocr.
OMc«. 1874. (Nr. SlOBJ ti a.

EiaaniMhnan (Dl«) daa BarapiiMbaa Baaalaad. 1 : 8j(NH).00(t. Utk.
Wies. Artaria, IS71 i.j M,

Itwanow, N. u. I :.r iii;. ;itli' ,-ritt>|ji.cl.er Plan »ob St. IVteraburp,
l : aS.OOt», St. PetiT^buii; l';*. (In Ku««i»r»ier Sprache ) 4 M,

MiinirtO^r. Depöt: .Spc^mlkarte tum Ku
410.000. Bl. 124: Traiak an l'J , 144: Troui an der PoUcbMa.
8t. Patwsburg 1874. 8 BL 80 Cap^

Ravmann'a topapapUaak» SytaUknU dar Phmaod «aa Vambaa. -

Kpikat eiagaa. FiaMda«, 1874. Ia OirlaB 8,1 IL
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I

LiviDgstone's Reisen in Inner- Afrika, 1866— 1873.

Auszüge aus seinen TagHbuolieru.

(Mit Kart«, •. Ttfol 6.)

Stnlaitung.

1SI5. — Das Jahr 1875 hat inil i.'liiin:(-nd«B Vw-
fUr den Fortgang der Afrikanischen .

Zur olUtsnrlitriTen Untpnsuohuiif^ t\fr Srh .fts oder unter

dem MMNMpiegel liegenden äalzwlmpfe in der Algeriachea

«nd TaDMiMhm Siham md nr Ltang dar iatatwMuitm

Pnge, oll 810 verhältnissmässig leicht mit dem Mecro in

VwbiindaDg zu bringen und unter Wacaer xu setzen wären,

bated doh wUweiid im latetan Wlnton Ctapitafaie Bod-

daire, der 1873 doti genauen Betrag der Depreision de«

Schott Melrhir bestimmte, mit Capit. Parisot, il. DuTejrriar

Die 1855 von ilpr Puriwr Gei>(fr. Owiellschaft gesMlfe

Preisau^abe einer wiasen-icbuftlicben UeL<te von Algerien

IUmt Tiaslmkta naoh dem Senegal iit ron LttrgMui «iedar

aufgenommen worden
,

obgleich ihr er^t im vorigen Jahre

Douriiuux-Dup«r<9 zum Opfer üol. Als Verwultuugsbaamter

in Algier hat noh Lugau aaf aaia üntamahmaa Torb»-

reiten können and nntoratHtit Ton der Commünoo da

graphie commerciale de Paris, so wie von den Gemgr. GaaaQr

sebaAen zu Paris und Genf, wollt« or in den antaalSagatt

das Jaaoar leine gewagte Reite antreten.

'

Eben eo itebt der EVani8aiseIie Marine-Offizier Savorgiuui

da Brazza im Begriff, die Versuche von Marche und Her-

qpn de CompUgna lur Erforschung daa Ogowe fbrtiuaetaaay

ud Ten dar OafttaU ber beginnt H. Staalasr eine imim

Baue neeh den groesen See'n.

In- nnglatoh groaeertigerem S^jlt, aJa aa bei PriTatanter*

nahmBiigaa mö^h iit, lüaat der KbedWe die «aftni Ua»
dergebiete bereisen, die i}im ilurch Hiiker'ft Heamif nach

dem oberen Weiaaen KU eröffnet wurden und dnrah die

'Brebcrmg tob Dvftar ngelUlen sind. 8a Oberst Oerdeo,

dar ali Nachfolger Baker's im September 1874 zum zweiten

lU in Oondokoro angekonuaen war, .atieaeen am 14. No-

anbar die BngBeolMa bgaBlenr-OCSiiere WelaoB nd
Chippendale , denen ilie »pf.dtllr- . f ;r die Gedgraphie des

Nil^uellen-Oebieta so äusserst wichtige Aufgab« Übertragen

laro, HiliiiL

ist, den Xwatan oder Albert Njania mit einem su diaaem

Sweek mllganewimaiitati aariegbaifeB Dampfef n baJUran«

Siu standun Ende Janunr bereit , ihr Forschungswerk zu

beginnen. Wie von ihnen so darf man von Bmat Mamo,

dar SOT Tbailnehme aa dar OordenUMa BkpadilioB b*>

rufen wurde «nJ am 14, Oktober seine Reise von Wien

Uber Suakin angetreten und sieh am IB. November zu

Barbar auf aAum Bampllv naeli OoBdolmro atagaaeUfl bat,

eine wesentliche Erweiterung unserer Kenntnis« erwarten,

da er schon früher als ednselner, auf die eigene Kraft be*

Am 5. Dezember gingen von Oairo zwei Expeditionen

daa NU hinauf, mit dorn Auftrag, das jOngat eroberte Dar-

te VW Olk naoh Waat und on Niaiid wab flSd n dvnk^

fifllMWIi aeine Topographie, Beine nntiirii-hen ITiilf'<'jiie!len,

KUan, Bevölkerung &0. zu studiren. (ianz militärisch or-

gaaiairt besteht jode der beiden Bzpeditaonea ans 8 Staba-

offizieren, 19 ünterofGzieren nnd Soldaten fUr die Ver-

metisnngsarbeiten and einer Eskorte von 4 Offizieren und

63 Soldaten. Die eine, unter dem Befehl iil es Oberst Ptodf
nad Oberat-Iieatenant Masaon, soll von Wudi Haifa unter-

halb der zweiten grossen Nil-Katarakte, bis wohin sie mit

der zweiten zusammen die Wasserstrasse benutzt, Uber die

Oase Selimeh auf der Kaiawaneutrtaae nach der Haupt-

stadt Ten Darfiir vorgehen, dabei die vorhandaneB Bnunaa
liogt dieaar Strasse verbeesera und neue graben. Naah

Baandjging ihnr Arbaitaa in Dufor aoU aia die sna daoi

Sfldea dieaaa Landea naoh Südostee tarn Nil abffiasaeodea

Gewässer verfolgen, ihre Mündungen bestimmen und rfah

alsdann naoh dam Sobat begeben. Die «weite Expedttiaa

dagegen, raitar Obent Oolaton vnd Oberal-Lieatenant Heed,

welcher auch Dr. I'fiin l al« NiitartnrKther heiuegelten ist,

aoU den NU bis Debbeh in Donkola verfolgen , von dort

na die diraUe Linie Baeh Dnfcr reeogBeeeiren, um n
er-nitteln, oh ilorf eine kürzere VerbinrtuiiL' /«i-i Iumi T) irfur

und dem NU, als sie die jetzige Karawanenstrasse Uber

SaKinh gawIliTt, hai«wteOt warden Mnote, dmm van

Debbeh nach O^«'-.! in Kuri ^fin wrirrr^'i^lien , dabei die

Vorarbeiten zu einer zwischen beiden Funkten anzulegenden
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Livingttoae*» Bdaen in Lmer-AfrOta, 1866—1878.

Tkbntrane aacheo, eine Karte der TTmgegend van Obtfd

aufnehmen und von da nocb Unrrur v<ir).'t<hen, wo tio sich

mit der «nten in di« Erfiandiuiig dei Laudaa thailt. Durdi

dn aadlieh« Koidofim, TWitde und dn Sobülok-Laiid naoh

dem Ägyptiüchen GarnisoDSorl Faschoda am Weissen Nil

gcJaqgt, MÜ aie dort od« an der Soba(>HiinduQg gleiob

der PordjMeB Expedition nen «ngerfiatet wnden, «m
iwch den Befehlen und Instrukiionon dt^ Oberat Oordon,

n denen GouTenwoMot Faachoda und der guuo Watim

Hfl gehört, aioh nach dem Albert Nyaan und den wm(>

Ikih uugrenzundeti Laiidorn zu begeben und dieselben wo

aVgiich bia Uber den Äquator liioaui zu erfonoben, na-

moBflidi wll die eine Expedition die Ufer jenea SeeV nn«

tersuchen und ihn selbst sondiron, während die uridcrp die

Gebirge an Beinem Westufert die Länder der Miamniam de
bereiat. Hit iMtrumentm nnd aUeo nBthigni HBlibmittalB

versehen, werden -«lo riadi Ansicht des Krieg^-Minicterium!«

im Stande aeio, ihre groiaen Aufgaben in S bia 2| Jahren

durduniAliron.

Eine Woche sjiiit« r ist noch eine dritte Exjieilitii^ii unter

^
Berg-Ingenieur Mitchell mit zwei Stabaoßizieren, einer An-

xabl UDtanSiioraD nnd BoMaton too Ckiro nacih Slden

aufjjebroclioii . um peolngisrhe Untersuchungen in Xuliii'ii

und dem östlichen Sudan zwischen NU und Hothem Meer,

alldlioh bia gegan den Sebat bin, vonnnahmea.

Diese grossjirtiiren Pläne, wii- sie in vnri'tehi.'iiilnr W''isr

vom öaneralatabs-Bureau des Kriegs-Miuiateriuma zu Cairo

in ainar BabaimtiiHwbnnir (Honitvar ti^nMao, C. and 7. Da>

zembor 1874) i^kizzirt aitui , iap«en keinen ZweiM dariiberj

daa« die Ägyptiache Itegierung trotz ihrer unverhohlenen

ITniulnadaBlMit mit den Bigabniiaan dar BabarlMlban Ex-

pedifion mit Eifer und mit Aufwondung grosser Mittel

fortfahrt, nicht nur ihre Macht im Süden auszubreiten,

Mundam andi dnrob eine bemore Kaontniaa dar Ubniar die

nMWI Bnrerbungeii nutzbarer zu maclien , nebenbei auch

dar WiMnachttt't einigen Ciewinii zu goliiiuu. Mun darf

daher wobl erwarten . dtuw die Agyptiidia Regierung das

ganze Oebiet de" Weissen Nil in grösserem Umfang nls

bishur unserer Kenntnis» erschliessen wird , auch wenn die

Jetat ansgeeandten Expeditionen, wie dieea ja in Afrika ao

leicht innglirh, nicht gteiah vom voUatündigstan BrAdg ga^

krönt werden sollten.

Die eilreuUchate Auseicht aber oruffnet »ich noch wailer

im 83den, wo der geographischen Erforschung Alrika's noch

die grSaata Arbeit bevoreteht , in jenen weiten Landerrüu-

man, welcfae das Flussgebiet des Congo bilden. Dort wird

von Weitaa bar die Oautaohe Afrilnutiache Expedition in

einigen Woeban anf dni enebiedenan Unten in daa im-

babaiHltfl Innere einzudringen suchen, während Inautaoant

Cfemmn von Oaten her den Congo aelhet abwKrla liia rar

I

Wattküste zu verfolgen und aa die topographiache Haupt*

aul'gubu zu li'sen versuulit.

I

Ikr jMMfitu» dai Tm^arnjOt-WB miUflt. — Lianta-

I
naat Camenm, der xnr TTnlentÜtsnag Dr. Livingstone'a ab*

gencbickt war, aber nur noch deasen T^eichencondukt begeg-

nete, entacbloaa aiob aar Fortaetsung dar Livingrtone'iobaa

Birtdacinngea, kam am Sl. Fabmar 1874 nach TTdtdliidaehi

am Oatufer des Tanganjika, bestimmte die Position dieses

vialgananntan, lebon von Burton und Speke 1856 beancb-

tan, Dir den Yerkdir iwiseban Zannbar und den Lindm
im Westen des Tanganjikn wichtigen Punkte« und trat als-

dann «ine Rundfahrt am den' noch am wenigsten gakann*

tan Bttdüdian Tlieil dea See^t an, die von dem gUnimiditan

Erfolg begleitet sein sullte. Diese Rundfahrt enthfiUto den

so longa gaauchteu Auallusa dea Tanganjika.

„Idi bin" — aoihrieb Cktmaron am 9. Ifai 1674 ana

Udsibidschi ') — „so elwn von einer höchst erlViI^^Tci« hen

Fahrt um das SUdende des Tanganjika zurückgekehrt und

Bflhieka hierbei eine Karte denselben im Haaaaatab von

5 Eiicrl. Meilen auf 1 ZnlP). Tr!. war sn glücklich, den

IAusfluas dea Tanganjika zu entdecken, der in den Lualaba

iieman aoll; die StrBmnng iat gering •<l,t Kaoton), wie

man nach den Niveau-UnterRchieden erwarten konnte. Uan

i

glaubt, oder richtiger ich glaube, daaa er zwiaoboD daa

Saa^n Moaro nnd Kamoloado in den Lualab« enrnrilndel,

nbcT die mir gemachten Angaben wun ii iiiit'.i'rnianMen vag.

Ilch

folgte ibra 4 bis 5 Engl. Meileu abwärts, meine gros-

aaa Boote wurden aber dann dunh nchwjmmandfla Oraa

und enorme Binsen am weiteren Vordrintren gebindert;

sobald ich jedoch kleinere Kähne bekommen kann , beab-

iebtige iob, dabin xnraofcnkehren und die üntanoabnng
zu vollenden. Der Häuptling an der Mündung war sehr

i

freundlich und intelligent, er versprach jeden Ikiatand beim

Offiaen ainar Paaaga dnnh daa Ona nnd aehaint sehr wohl
zu begreifen, wie wichtig es für ihn würe, wenn ein Han-

deluweg bei ihm vorüber führte, statt daaa er wie jetzt

zwischen zwei Strastien beiseite gaaetxt iat.

„Der Flusa (der Lukuga) ist cn. 25 Engl. Meilen and«

lieh von der Inselgruppe, weiche Capt. Speke ezplorirt bat)

und da keiner der Araber etwas davon wnata, ao blieb er

ihm anbekannt : Dr. Livingstone kam auf seiner ersten

Baiie nach Udsohidschi von Caaembe'a Land her des Nachts

I

in eiaem-Xabn aa dem AnaflniB vorttber und aab Wfg
•

) BHsnge-Bariaht dir LaadMor Ocair. OMdlaekall, I«. Otas»
b«r 1874.

') UitM Kart» iat r.r„i, nuSt puMicirl «ni; diiirr auch Bichl hti
•aMrar TsM fi anr B*DaUuiij,- npkoinmot,; aua cme^r Soli« in d«r
Aeaiaaij" vem F«bnur erfatimi wir aber, da» tir xwnr im lirtail

dar KtUMdlaisa «ktfacb tod dar LiTiacataae'acfaM Karte iliffarirt, aber
ia Bwag aaf <is AsksaariekAsof im 8mr» im AUssufaia se wii anf
Jla artftraaag des ladlkhm Adia vsa OdssUlicM aril 4«MIb«n (at



Mb IbqfaMn fthrto ihn m mit gtnvg aaA SRdm, w
dtta er dpii Fli!3s ülipi--. Ii. !lti-]i hiitto.

„Loh bMbsiühtigte , i>ir IL Rftwlinaon um di« ErUab-

lUM m tngm, daa AntfltM SawttaMiili Laafariw n b»*

nt'nücü. erhiflt uticr so cbpn Hri.'l't' dm" li-r N'iif!irii.ht von

4ea Uenogi von Ediobiu^h V'uriieintbung oder der An-

Madigimg, itm lie Statt fiadaa 'vflrda; to bofb ieh an,
'Ijss Jt>r Klus» nach der PrinzBs<i Marip Alpxanrlrowna be-

DMUt werden wird, aU flochseiü^be (Jentml-Afrilu'B.

n8is «wdM aiM maimr Karts Mhoa, iam die Ootalt

des Südenili's tinm verschieden von der ijit, wie v\o bisher

geoetcbuet wurde. Ich wUrde die Aufnabme des gunsea

8«^i «ollaB^at habM, Utto Mb uobt iB 8. Mm di«M Rom
enfileckt. f!n aSi^r glftubte ich. ich wlirdo keiner nützlichen

Sachi) dienen, wenn ich einen Boden bereiste, der schon

'WWdaa hkt bigib midi sofort hierher, um die hier zurllok-

g»1swwn«B Laute und Vorrütfae xu holen, und denke so

bald ala möglich an den Auflnss snrttolsokelinB. Iah be>

absichtige, drei Kiihni' zu kaufen, die Allee fassen, wiw irb

mitnebmen will, und dünn gehe iah, so Oott will, diiiiiii,

wohin jener Fluss -geht. . .

„Den 15. Mai. Seit ich das Obige §chrieb, habe ich

dm Plan, den Lukuga hinabzufahren, aufgegeben, denn

eine solche Rei^e wttrde höchst kostspielig rhih und eine sehr

laoga Züt erfordern, da daa Offnen eines Weges durch

dM Oraa eine harte Arbeit sein wttrde und wir wahr-

*«''«*^'' die Hülfe von Eingeborenen dabei in Anspruch

hahnu niliasten, was a«br theaer hommao würde. loh

kann aooh ÜMt poaitir anasprechen, data dar Lnalaba der

Congo iat. loh hörte die Araber vom Congo sprachen, sagte

abar nichts, sondara auehto nur in arfthraa, «nhia dar

Laalaba gebe, indam Utk fragte, ob ar niaht in dan „Ba*

hari .ÜBjroro" (Albert Nyanza) falle. Darauf sagten sie, er

gab* in dan ügarowowa. loL ingt» wo, da sagte «adliob

Binar, ar aai tob Njangwe am 55 l^g« dan Fh» binab-

gagangen und an das Meer gekommen, wo Schiffe ankamen

od waisae iÜiiuMr grosse Hänser baaaaaan and in Palmöl und

nfbnbain Handel trieben; dar Ugamrowa warda Congo ge-

nannt, sei an vicl.Mi Stcllrn sehr breit, an hrsit wia dar Taa-

gai\)ika («ine vage Beetimmang, die aber aaf «ine Bnita tob

18 bia 14 BogL UaOen Atnm), habe vfale badn and daran«

ter einige grosse mit 600 BcHfibtiorn. Ich halte dipsu Aub-

aage fUr bawaiaand, so weit ich ee beurtheileu kann, da

ale gegen den Strani nainer Fragen lief and Jemand tanun

eine solche (TPschichte erfinden kann ; die angeeebene Entfer-

nung, ungefähr 500 £ngl. Min. von Njangwe an, stimmt gut

alt der Bntfcmnng der Oango-Mtndnng. Iah werde wieder

von Njantrn'p über Zniizibur «cbrciben ki'nni'n, hoflb ablf

Ton dort meine Neuigkeiten selbst zu bringen. . .

mU'MnkM, 1866—1878. 88
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I

nUBtar gflnatigen ümatlndeB wttrde iah, wann der gaaae

ManA au Fuss gumucht werden muss, in 6 Meoatan bat

daa Teihün-FftUan Ides CongoJ sauii dann aa aiad nnr

100 Tagereiaen -na dan Vftn daa Tangaajika bia nr
ariilcrfin Seite des Coiitinent» , zunächst bi, Ni'iii?;we

und dann 50 von dort bia «um Meer, dem Fluaslauf naota,

nnd dioaar letatara Tbdl kann aneh wealgar Zeit erlbrdern,

wenn es mir polir.pt, dip W.ia orstriui.se zu bonulzun. . .

„In dem Land, das somit vielleicht erschlosaau wird,

indem man Dampfer anf das Vlaaa ebarfaalb der TeUri»
' Falle bringt , finden sich fast alle Produkte der tropischen

I

Gegenden zugleich mit vielen des südlichen Buropa, Elfen-

bain, Omnmi, Hiiee, Maia, Baia, FbfanBl, Baamwetle, Brd-

nlisfe. Kaffee, Zucker, Senilem, Ka.tt^irot
,

Pfeffer, Muskat-

inüsse und KauLsohuck giebt es da. Weizen wächst hier in

üdaeidAMht, aoah wilda Trnabaa, aad da daa KUma dam
der Canariachen Inseln ziomlioh gleichsteht, könnte man

I den Wein ohne Zweifel mit VortheU koltiviren. Üie gfMia

I
mahtii^, efaie eobhe Ba|^ dam BanpUiahan BamM
zu eröffnen, kann nicht iibersch&tit werden , und ruploich

würde man dabei dem inneren SklaveubaDdul ein Ende

! machen, der, glaube ich, bedeutender ist als der aber»

I

seeischo. loh sollte meinen, ein wenig verständigen Druckes

mds-üt« alle Schwierigkeiten von Seiten der Häuptlinge bei

den Vellala - Fällen beseitjgan UOd tte eofcrtjgO Bri&inng

j
des Handels ermöglichen.

„loh hoffe, üdschidschi in drei Ina nar Tagen an ver»

lassen und eine erfülgreicbo lU'if.e jm maa^a»! Die Wage
1 aoUeo gut aein, daa Laad gaaund. . .

! „P.S. In mainar BUwabeieehnung nach dem Qaaok«

silbor • Barometer l>et meiner letsten Anwesenheit hier t>e-

I

findet sieh ein FalUer; die Qneekatlber- Barometer eigaben

eben ao wie die Aneroide 9710 BngL Fnm, wogegen die

' Thermometer 2510 oder 30i> Fum weniger eigaben."

Dieeer Biief entbiUt die wiobtigete geogiapbiaohe Naoh*

rioht, ana Iiivingttdiie*a Beiaagebiet naah Bnropa ge-

langt ist, seitdem seine eigenen Entdeckungen durch Stanley

bekannt wurden. Livingstona erwähnt in seinen Ti^
bodiem (n, p. 158): „Der See eigiaaat aioh wahraeheialiah

durch ilen Longumba- Pluaa in den Luiilulri nU Luamo,

aber diaas kann bia jaUt nur ala eine theoretische Ent-

deekmig angenommen werden"; er war also der Ifahrang,

d.i.»a der Tansnnjika durch einen AuHflusi im Westen mit

dem Lualab» in Verbindung stehe, doch beruhte diese Mei-

nnng mahr anf HUranaagan nnd Yaiawthnng nad den flut'

sächlichen Nachweis daa Faktama vaidankaa wir laiiiaB

Naobfolgar Cameron.

B> iat naamafar enIaaMedaB , dam der Tlaagm^ikn heb
in sich abgeschlossenes, ausflii»»l<>ien Recken ist

, eben so

iat jede ilogUohkeit seiner Verbinduo^ mit dem indischen
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81 LifingitoiMili BfliMn In

Ooean oder nüt dem Alb«rt Kjnm, n wMbm Islxtara

trotz Burton
,
I.ivinpRloni» uri'l Stnnley hie unrl ila noch

gtigiMibt wurde, abigMcbiütten und er stellt sich uns als

da AnldfaigMl 4m LskklM-SjntaiH dsr. (HnroU «r an

OtBwo die undurcii (juclIsL'o'n des Luulaba. J<-n Biiti^weolo,

Hoho, Kamolondo Ac, Übertrifft, spielt er docb eine mehr

lulMBrikliBelw BaDai Vnknaä jnn fhtfn, von dam HMp«-
»trom durihflopspn, ihm zu Samnip]- und iJiutprunpBlipcken

dienen, giebt der Tangei\)ikm nur einen dem Anschein noch

nidii eiuMl Mhr hiMAäidm MoboBÜ— nun Lmihha,

ulier sonilprVinrcr WeiM njaust dieser Nohtmfluss nicht, vrie

«• bei lang gestrecktan State aoost Üblich iat, aus einem

dar Bndan adar ia der WO» dafMÜbaa aaiaea Amgug,
sondern bo reclif in i\"T Mitte dnr lanRpn Seite, wo man

es am wenigsteo erwarten sollt« und wo er wahrsoheinlioh

aine Bergkette durohbreohaa miaa. AQardinga eotaMnl

er dem Grunde einer hrnitea Bmhtf wio MM OhMVOII'b

Karte ersichtlich sein i-oll.

Safer wUnachenswerth win dia DorchfUhrung von Cam»-

ron's erstem Entschluss gewesen, wonach er den Lakoga

bis xum Lualaba hinab verfolgen wollte, wir würden dann

Uber Lauf, Volumen, Gefalle und Regime des Lukuga so-

wohl wio Uber den auch von Livingstone nicht selbst gese-

henen Kaniolondo • See Tollständigen Auftohlaas erhalten

haben, der nun in die Ferne gerQckt ist, da vielleicht nicht

o bald wieder ain wiiaaiiiwliaftlinliar Baiaender in die Nähe

kaminan wird. Traffielt nmiala dia Übarseugung von der

UantitSt dee Laalaba mit dem ConKO so mächtig auf Ca-

areo wizlr«o, daia daa fieatroban, dan giCaataa noch an-

«rTonditea Stnat dar Erda in aainam Lanfa dar Haupt-

sache nach lestzustt-'Uen, kbIu obere« uud unteres Ende zum

ersten Mal durch Baraiiong and Aufnahme dee Mittel-

atllokaa m varbindaa , aOe kMnaran, Biliar liagandan Anf-

gaben bei Seite schob. Die eine grcwse Aufgabe mu>vsto

nicht nur seinen Eiuigeix am meisten anspornen, sondern

aa w aw^, rain altfdrtir fwonupte, ain aalir kbaoa-

varOiar BntaaUnaa, aUa Inft nad lOttal an dia Hwpt-

andie m aelnan,

Aaf dia Amugim dar Anbar flbar dan ZoaamnmliMiigr

des Liuilaba mit ib^m Congo haben wir nn^orcr-n its nicht

nötbig grosses Gewicht su legen, da weit bessere, auf

Katunaaatia tSA aHUaanda Offflnda naa dia Übarsangoof

Ton jenem Ziis iminenhftng schon vor Jinbran aiiff;pdrangt

haben | aber sie haben den grossen Notna jahabt , Came-

na daa ifahtigao Wag aa aaigaa. IHa oMialaa Bahawdaa

lialtan gleich lunliTen '(.»rrcnannten prakti'^dion Männern

maig von Theorien uud (.'umeron wurde vielleicht so wenig

trla lävingatM« dnroh Uoas theoretische Grilude von der

TTnmiiglichkeit der Zugehörigkeit des Lunlnba zum Nil oder

von der Uumügliohkeit, ihn wo anders alit beim Congo unter-

NT-Afrika, 1866—1878.

rabriagoo, in ttbanaagaa gairaaao aaia vadarhattaiB diaaaai

Füll gewis.i guteü Recht, den iiiiTii luiBIW iat basten Rufe ste-

henden hjrdrographisohan Ausst^jaa dar Aiabar su Tortrattao.

Maa bat ia dar Laadaoar Gaagr. OaaaDadialfc «iiigMraB-

det, es acheir.p snnib^rli.ir, das? .Tomanf! am Tanganjika den

Flusa als Congo kennen sollte, welches doch ein Fortugie-

aiaahar Haa» aai, ümar ariaaM« dar HaoM Ugawowa
an eine oft auf den Alber» Nynnr» angewendete Bezeich-

Dung, die ganse Frage bleibe daher sehr dunkel und zwei-

Mhaft, daa Vba^gawidit dar Ottada arf swar rfdmliiib ttt

den Zusammenhang dee Lualaba mit dem Congo, doch sei

Oameron's Brief mehr geeignet, Zweifel in Bezug auf dieeen

SaUnaa aa amgaa, ab iha sn baattt^aa.

T)er Araber, welcher »einer Aus-iage nach den Lualaba

von Njangwe abwärts verfolgt bat, kam aber bis zu den

«aiiian Annadlam; aalbat ia dam Fall, daaa Oonfo aar

ein bei den Portu^'icKeii ilblicher Name sei, wSre also die

Kenntniss diows Muiutns bii dem Arabischen Berichterstat-

ter erklärt, daa „Geographica! Magaaine" hat aber soboa

darauf hingewiesen, das« bereits der Bntdaekar das Strome«,

Diego Cam, 14B4 das Land an demselben Ton den £!in-

geborenen Congo nennen hörte, und wie Dr. GUiafoldt

bariohtet, beziehen Bi<di di« Namen Zaire und Congo

auf Tenchiedene Theile desselben JlaMaa: Congo heiaat

der Strom bis Bomma , Zaire von da faia sur MUndoag^

Ausserdam hat ainh dar bai dan Euiapiaia Ublioha Naaia

Congo nalar daa ndt ihaaa in TarUadnng atabaodan ata-

gaboranen Handelsleuten ausgebreitet; diese Handelsleute

kaaaaaB abar anoh noch in aaneatar Zeit bia hinaof ia dia*

TTfbrttadar voa liringstone^a Lualaba. Taantaaant Gnody
berichtet , dass Karawanen von 500 bii 800 Manu aus

Congo, dia aioli in Zombo aammaln aad daa Fluas in

dar NBba Ton Snndl flberschreiten
, Jibiligh ainaud aaah

ManjueniH gellen, und aus ih'ii A ufxaldhavngen Liringgto-

ne's in Uigai^mbe 1872 erfährt .iMai daaa kurs Torhar

diai PottagMaoha Hladlar aaob daa Kapfbrannon van

Katanga gekommen wannt WO sie mit Arabern verkehrtaa»

denn dia aus oa. SO Maaa baatehende Araber-KoJoni« von

üi^aatjemb« bat ihn FDiak in Kataaga wie in Manjaaaia.

DnH=i ferner Ugarowowa an eiiip Hexciobnunp des Albert

N^'anxa erinnern soll beruht wohl nur auf einer '^rwecb-

aaluag, dar Yioloria Vynaan «M üliarawo gaaaaat, aadaai

bpstiitigte H. Waller, der TTera;i>gpbpr von Livingst-onala

Tagebüchern, nach den Ausaugcu von dessen Dienam

Tadina» and Snat, dia aiH dar Lrioba ihna Bimi aaeb

England gekoiniiipn sind, ilasK iler T.iKilnba auf aaiaaai fu^

neren Laufe Jeu Naiuen IJgalowwa aniummt.

£« endbainan uiithiu Cameron's Erhaadigangon dorebai»

»1h Bestätigung des Zusammenhanges von Lualnba und

Congo, nur mochte die Entfernung von dö Tagereisen zwi-
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IQmgw* vbA der WeattMa taf tiaam '.

beruhen, denn iÜpbb Enf fern ini.' Iii>rri,L;r in gerader

lini* das Drei- bu Vierfache von der zwischen üdechidachi

und IQngira^ di* Ontmi raf 46 Ti^ aagMt HoAak>

lieh hat »ich dieser Irrthiini 1 ilf] aufgeklärt unii flpm mu-

thigeo, von eeinem grcwseu Vorhaben erfüllteo Reiaenden

Jüt Erforsch \i II ir dv^ Liialnba • Congo in dar Biobtung

noch unten bietet selbetverstündliah gfoaae Vor-

donli dU BnpwoiM n Knft ud Salt, Mb dia

Heise sich alFi Wanderfahrt gt>nta!t«t , durch die Siohagheit,

tata den Uauptetrom im Auge zu behalten, von <

iMi dar BaiM van uleD nach oben m laiaht dudi ^

bar ßToa^PTP Znfli)>i(»p «hgplenkt werden kann, -n^ wiV dun-h

die grömoru Leichtigkeit, die überhaupt das HerauBkomraeu

var dm Hineindringen hat. Mau kann ea daher nioht ge-

rade nnwahrscbeiolich nennen, dum Cameron schon in näch-

ster Zeit an der Congo-UUndung auftaucht, nachdem er in

«inem Zog« aaine groaae hydrographische Aufgabe golifat

liat; indeaaen mahnen die vielen bei Airikaniaohen Beiaen

erlabten Tiasohungen, die Hoffnung nicht allza hoch in

qpMnein , und sollt« ihm wirklich der groaw Wurf goUii*

gen, Bo bleibt aainao Nachfolgern immer nodi viel an thim

Übrig, bis nueh nur ^ Gmndzttge In der Geographie dea

IqiaatoiialaB Afiikn ftilgiBtellt i^imi. Wie Cameron'a ünter>

nehmen aber» B» wwdaa akh aooh alle apiteren in dar

Hauptsache auf Livingateae^ Arteitan atütsen , die leteten

mBbe- und leidemiTollpn Jahre dieaea groaaen Eintdeokera

haben den Grund gelegt, die eraten groaaen EathttUnngen

nnd aafae TagebOeher nod Kartan

eintige Quellen - Material , das wir

I, — ifit^" aagen wir, weil die Portiigieii*

dien Reiaan von Peraim, Laeatdn, MbnlaiiD ud Onmitlo

Ton einem kleinen südlichen Theil des Gebiete aohon frU-

her einigen sjMirlichen Aufschluss gaben, daman Badentnng

Jelatf we wir dnreh Xdvlngatone Allee iwaainnieHtilnmuiil

und vollßtiindig vor Aügeti haben, bisweilen überschätzt

wird, denn gerade wegen ihrer ünvollständigkeit und DUrf-

tighrit garielban die FertBgjmiwhan Naoiniehtaii im Lnnfe

der Zeit »ehr in Vergessenheit oder unterlagen doch den

veracbiedensten I>eatangen. Livingatone verachtete sie,

weQ er sie aiaht ans den Original-QMDaa keimte, er «hnt

ihnen oft handpaiflichee Unrecht, auf der anderen Seite

sind sie aber nooh nieht geeignet, Livingstone'a Verdienste

iigaiMHiie Sa aeenasenigen, aie naDen jecas eigainiiiBB nur

ooeh historisches Int«re!<üo.

Wer sich an der ferneren Erforschung des äquatorialen

Aftüm betheiligen oder aocb nar die bedeutenden dort in

stehenden Reiseuuternehmunf;en mit Versfändnias

will, muss die lävingatouescheu Arbeiten keuneu,

und ea aoluaB mm daahalb onsiaariiah, die Mtoilidi pnUI-

cirt^n Tagebücher und Karten ') in unserer Zeitschrift dem

geographiaohen Inhalt nach ao erschöpfend wiedenageben,

ak ae hei der ZnaanaMOsidmaff einea svelhiadigaB Butien

in einen Auf'-at/ inij^lii'h ti't Zi:nlii:hBt BliaaB Hir

nige« über das Original vorauaecbiukeu.

AhdyaiaH/« TkgMUkir tmi Xmit»,

.

— Lifingatone hat

irährend der ganzen Reise , bLi wenige Tage vor seinem

Tode, ein Tagebuch geführt, auch seine ao Ort and Stelle ^

hängend in ein Ruch einpetrnpen und dieses, einen bedeu-

tenden Tbeü der Aufzeichnungen enthaltende Tagebuch

brachte Staalqr 187> naah Bng^ auttek. Ds nhar diese

Eintragungen namentli^ h vor Stanley'« Rückreise , wie es

scheint, iu grosser Eile gemacht wurden, konnten sie aua

den sp&ter von Livingstone's Difloeni nndi Bngland ge>

brachten Notizbüchern vielfach erjyänrt werden. Das Ent-

ziffern dieser Notizbücher war freilich eine schwierige Auf-

gabe , die bisweilen unlösbar schien, aiher doch Tollständig

gelungen ist, Dank den Bemühungen von Liringstone'a

Tochter und Rev. C. A. Alington , die bei ihrer Bekannt-

schaft mit der Handschrift und mit nnennlidlioher Ausdauer

aelhat d« neeh alle Sehwierigfceiten beeiegten, wo die Notis-

bndier aua maammengehelleten alten, vergilbten Zeitunga«

blättere ^estanden, auf denen die Schrift qner Uber die

gedruckten Zeilen mit einem Pflansenaaft atatt der Tar>

branohteo Tinte eingetragen war nnd wo in bontem Waohaal

Mondbeobacfatungen, Flussnauien, I^rghöhen, Itinenn^Itoa»

tenkarten, botanische Notisen und Zeichnungen die Bttittar

fUtten. ' Nor dadtueh. daaa Jahr und Honst bei Jedem

Datum «iaderiinlt waren, konnte die Reihenfolge dieser

Notiien hetgaataiit «erden. Nach Stanley'a Abreise ftthrte

Livingatone ein anafthiliehaa Tagehneh , ao lange er in

Uniiinjenihe war, nnd auf der Reis« von dort nach dem

Bai^eolo-See, an dem er aeine irdiaobe Laufbahn enden

adlto, maahto er tl^ Netiimi flbar die Baias nad aUas

diese ist durch die Treue aninar INaaar aafbswahrl sad

aurUokgebraoht worden.

Eben ao fthHa von aeinen sftnnntlieben OriginalkaTten

nur eine, welche die Route von der Mikindativ-Piü an iler •

OstkUste bis zum Njaasa-See enth&lt. Dies« fand Ldeu-

taoant Oamenn ia ITdadUdaeki nnd seUahto de im Fs-

bruar 1874 von dort ub, doch könnt« sie nicht mehr bei

dem Werke benutzt werden. Diese Route ist daher nur

nach den Notiaen des Journals gezeichnet, ebm ao daa

Stück der Reise tob Knhwnbvnte nneh Mftttn, über i

') Tke Uat JoarasU ot Dstid Utiag•ttlS^ in C«ntnl Afirics, tnm
1866 to ii» ileaUi. CantiDqoil hj * narratiT» at bi« U*t aiomoiit« ud
•atTenuKs. ulitkiiicnl fron kiii fäitkfnl •errsBt* Chttini sad Satt,

Horac« WaUer, Kactoc of rwjvsU, Koltliamptoa. LosdoB, Xarrsj, tST4.
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Liviogstooe wagm KraakhtitMm Kwto anfiiahmaii Iramita.

Über »iinjintltclic Rimlcti f.in icii sii h in ilotu Nrifh-

lam <li« Origi]udkart«a Tor und J. Bolton ti»t diwelbeo

oompiUrt and sa dw gnmw Knie Ttnurbeitat, dia dt«

Werke rilUfl höcliBten geogrnphüclien Worth verleiht.

IheM Kart* toll übrigens nii^t «!• endgültige betnuhtst

l/lTisg»tiifi'-''s eigener n<*mf>rki:nt' erst nach ihrer Rerech-

mwng durch 8ir TbomM Maoleor, den früheren Aetronomea

d«r KqMtadi, 4er LMugetoiw*! Meeeiuigea «ülmnd eaiaer

ersten und xwi-itcn ßrossen K:i|>i>diti<)n berechnet hat, uln i'or-

rekt engesehen werden diirten. Natürlich sind aber die xahl-

NiehMB BreitonbeoiMehtm««^ die ikh la eeiaan Av&etoh-

niiMKcn vorfiiiKion , hei der Zeichnung der Karte benutzt

worden eben so die von Sir Th. Maoleer und Dr. Mann

bmite MvrigirtM PoeitioneD für Ceeembe's Stadt ud «in«i

Pmkt hei Parahpte nm Südoatende den Liemba-(TangBnjika-)

8eeV Die Teraudertcu Umrisse des NjaaaarSee's erklaren

ich dadurch, dass die Original-Anfnahmea LiviBgstone's von

1861—63, an die Mcb der Zeichner der Karte zu dem Werk

Ub«r die Zambesi-Kxpedition aus unbekannten Gründen nicht

gehalten hat, zu Grunde gelegt wurden. Die hi-iden Die-

ner Liringstone's , Tschuma und Susi, welche die Leiche

awdi England begleiteten, haben dem Rektor Horacc Waller

M der Redaktion dea Werkea, so wie auch bei der Zeiuh-

Boag der Karte, durah ihre fiberraschend gute Orientirung

widKenntnkMwaeantlkhe Dienste geleistet nnd dieAbbildnn»

gen van Livingatone's Sterbehütle, «einem Trngbett und <lem

Dorf, in d«B miim LaiolM 14 Tage 1^ Hnd nach Model-

Im gnaiflhMt, weldie diaes fnam Sthwanein in Ibigland

gafertigt batten. Viele in Parentheee eingeschobene Br>

UnagM und ZuaiUte aw dar Fadar Wnller'a erinnern

daran, daae diaaar Harr aalbat mit einem Thnl tob Livingsto-

ne's Reiaegebiet durch üeinc persönliche Theihmhini« an der

Zaaboai' und Shira-Uiasion genau Tertauit ist, und ofaglaioh

• die TkgaMcbar bei einer Überarbeitang dnreh IMngateaa

aihrt, iiiini<>nlli< h durch /uMmmenfA^eend« K<"{chr<<itiungen,

vobl bedeutend gewonnen haben würden, miltison wir uns

daah gMaUidi aeliltaan, diaa* Hr dia Geographie eines

tfrn-'cn Tlii'll(^<t von Afrika so ungaBHHI Werthrolloi DiAii-

meote aufbewahrt und mit äugensobalnlieher Liebe cur Ver-

MbnfUelung gabraalik an boImd. Stnuv iriiuaMnliaftlinhM

M^tteriul , hesondprs die sehr voll^itandiglB Aafiuüchuungen

Uber Barometerstand, Temperatur und Bagtnflül, iat api^

tanr BauMtang varbabaltaii wardan.

L Ton Eanaibw nach dam HJaaaa.

SrnmOar, — Ab ÜbatM^ar ainaa «ahrbaft AnttiebaB

Oeeohenkea kam Uviagatoa» am M. Jaaaar IBßß in Zan-

nbar an, der Oottramaar van Bombaj, Sir Bartie Frere,

batta ibn beauftragt dw SebBT „Tbnl«^' dann SoHaa Hi^
bin Said /.um Geschenk zu machen. Er fand dühfr eine »o

ehrenvolle Aufnahme wie selten ein Privatmann, aber troti*

daafi ndaafia) ibm dar Anftalhak ia Zaaaihar: ,jtmt Gaataak

von icn 1 ! ..i.T 2 Engl. Quadraf-Mcilc» bei Ebbe UaaB>

liegenden Seebodens, wo aller Sohmuti der Stadt sligalagaft

wird, iat ganz ffirehteTlidi, aa kBanta «bar Stiakibar ala

Zanzibar beissp'i. Niemand kann hier lange gesund blei-

ben." Bald waren auch 6 seiner Leute von Fieber be-

ftUaa vpd Araadig bagrtiato ar daa tcb dar laaal Jabaaaa

erwartotp Englische Schiff „Pa^goia"» daa aha aadi daat

Rovuma bringen aoUt«.
'

Haahdaat av mäi aiaan laüaahaa KaaAnaaa dia Ab»
spndiHif; otiif^s Waareiivorrathw nach TTd«chid«chi am Tnii-

gai^ka arrangirt hatte, Verliese er am IM. Marz Zanxibar.

Saia GaMga baalaad aaa U Sapagra, 10 JohaanapLaataa,

0 y^snicli-BoyB . 2 Schupanjra-f/euten und 3 Waiiau«. Ei-

nige dieser Leute halten schon diu frühere Kxpedition auf

dem Zembeai nnd SaUn mitgoma«^! , so Mnaa vaa dv
Insel Johanna, Susi und Amoda, die in Sohupnnga on^^agirt

worden waren, üoh für den Dampfer „Pioneer" zu lullen,

dia beiden Woijau-Knaben, die 1S61 von Livingtitono und

dem Bischof Maokenzie aus den Händen der Sklavenhändler

befreit worden waren und drei Jahre bei de^i Miaiiionärea

in Tiohibisa's Dorf lebten, bevor ^i>' von Jvivin^tone »Dga*

girt wurden. Die Naasiok-ILuben, befreite Negerknaben,

die in dem Inatitnt in Naiaiek bei Bombay erzogen waren,

traten dagegen zum ersten Mal in Livingstone'« Dienste. Die

Thiera dar £xpaditiDn, 6 lEaaiaala, 8 Bdffal, aia Kalb,

8 Maaiaiara nad 4 Snl, imrdMi aaf aiaar Dhav, aiaan

Aiabiaohaa KiManfishneag, nach dem Rovuma gebraoht

Jm JlfMaa« «atftav. Aia am 29. lOn dia BoTnma>

Mündung arraiebt war, atailta aiob bei gananarar 3aaiahti>

gung herauM , du*.'« eine Landung an den niorastigvo, mit

Maqgrovaa bewacbaenen Ufern filr iUmeele unmSglioh und

flfar MaaaeheB gaanadbeitagaftbiBiih aaia irflida, dia Sebifa

wendeten «lioh deshalb nach der 25 Eti^l. Moilon nbrd-

lioharen Mikindany-Bai, hier wurde am 34. gelandet und

dar yfm^M* M«dla abbald ab. Dia inaara Boobt diaaar

Hui liildot eioMt (iaAo, vollkommen geschützten Hafen; sie

heiast nicht Piida% «ia auf Owan's inerten fälaehiioh ataht,

andani aar dia aVrdiieba Laadxn^ aa ibiam

heis«t Pemba. Hier miethete Livingstone ein Haus Ar
4 Dollara monatlich und brachte darin alle seine VorriÜM

unter. Die 960 Vi* 800 Bewehaer dar aeeha DMtr tiad

ArabiBche^ nidtjblnt mit ihren Sklaven, sprechen Suaheli

und treiben etwas llandel mit Kopal und Orchilla. Tiinlt-

8on»t bietet der Ort kein Hülftmittpl. Ob?!eich der Be-

amte, welcher hier die Autorität des Sultans von Zanzibar
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TMrtritt, «ich gefallig erwies, w»ren doch keine Trii|rer su

bMchaffen.

Aid 4. April brach die Expedition von dem Landung«-

punkt auf, Hinging die Bucht, di« ne am 7. rerlie«, und

mtambbt» um adwitto oMh dm Rovmintt zu.

Btiai B^gna diMw bmmm gnmm UntwiialiiiNiu üb*

dM wir LiYiagitoiM nfUlt nnd gdioliMi tu« GutlfwliMMB

und Reinelust. „Ich hoffe'* , schreibt m in Min Tagebach,

,idMi der Häohetf nkh bei dieeem Wtrk begfinitigt, indan

•r mir BinfliM ia dm Aagw dar Heiden gewtüut oad

meinen Verkehr segeosreidi für sie lu machen hilft. . .

Jetet, wo ioh eof dem Sprui^ ttth», «Im neu« Bmw dmA
ÄSakm hineia n begiDaea, flhb idi mieb gmn eriieitert:

wenn man mit dem spezieUea ZwWk reist, die Ln^e ilnr

Bbgeborenen zu verbeaaem» «M jadaa Thon geadelt. Ob
MB dk gewffhnlieiMn HMMelikaltm awtanacht oder in

einem Dorfe ankorauionfl ein N'm liti|iiiirtiur ainiimiiit, Nah-

rung t&t die Leute kauft, Erkundigongen einzieht oder

liMlidM Aftftaajanlw Ktdifhigm aaek den ZwMkao aa-

serer Reiat bMMiWOltak» immer verbreiten wir eine erste

Kenntoiaa ma daB Yalfca, duioh deaaen Thatigkeit ihr

Xaad «iaat Mi%aUlrt oad voa fdom ^vaabaadel MMt
Wardan wird. Silf r. rirs til

.
^s i'-imallsihe Vergnügen am

Xaiaaa in einem wilden unerforsvJiten Land ist sehr groes.

Waaa ia Uadara vaa aia Paar «aaaead Ifwm abatdatar

Höbe lebhafte Bewegung; den Muskeln ElusticitHt piehf.

kreiat fhaches, geeundea Blut durch das Qehirn, der Ver-

atead arbeitet gut, daa Aa^e ia» Idar, dar Schritt ftet aad

ein Tftffcwerk mactif immer die Xnihtruhe durchaus nn-

genehm. Gewöhnlich haben wir den Ileiz entfernter Ge-

Mina, die von TUmmb «dar Meaaaken dcohea Waaaa.

Unsere SympaiÜda arwacht fllr «ntiere bescheidenen , ah-

gehärteten Begiaitar durch die Gemeinschaft der Interessen

aad vioileieiit der OeAhren, die uns aUe an Franadaa vet^

bindet. Kur der kläulii hste kindiiche Sinn könnte ein

münnlichea Herz verleitvu
,

gegenüber ihrer Niedrigkeit

aieh aalbat zu erhöhen ; im geschieht jedoch oft gletehaam

mit der undeutlichen Vorstellung, diu$8 wir iluTrh Ver-

grösMjruug ihrer Mängel unsere fleckenlosen Vollkonjinen-

haitan darthun könnten. Auf einen Miinn , der das Hen
auf dem richtigen Fleck hat, Übt das Heisen den Eiofluaa,

daaa ea ihm mehr Selbstvertrauen giebt, er verläsat sich

Mthr aaf aeine eigenen Kräfte und gewinnt an Geistes-

gegeBWsrt. Der Kfiiper iat bald gut in Stand, die Moa-

keln der Glieder waaden so hart wie ein Bret nnd schei-

ne!! ki'iu Fett ra kabeii : das Gesiebt wird bronzirt und

Magensohwiohaa vanobwiaden. Afrika iat daa wnndar-

ToIÜa. Laad ftr Badoat aad aar wann nisa aut Mn^
knochen oder ElophautenfüBüuu liebäugelt, sind Verdauungs-

beichwerden mägUch. AUerdioga hat man viel Arbeit nnd

Mühe, von deaao aieh Raiaaade in gemäsiigteren Zonen

nur eine schwache Vor«teilung maohen können , alter der

Schweias, der von dar Stirn rinnt, .ist kein Fluch mehr,

waon man für GMt arbeitet, er erweist sich als Stärkungs-

mittel und ist in Wahrheit ein Segen. maaMUid kann die

Silaqghait des Ruhens wahrhaft aehätsaBi «aoa ar nidit

hatte Aaatrengnngen durchgemacht hat"

Bis zum Rovuma, der ara 14. April nagatthr aa dar

Stalle arraieht worda^ bia xa wakher iba IdTiqgBtoaa 1861

mit dam „naaaar" babhm hatC«, ikfarta dar W«^ flbär

ein hügeliges, von flachen Thälem durchzogenes Sandstein-

Plateao, wo iwar kein Waaaer aa Tage tritt aad die Sia-

gaheroaaa aaf Bnuiaoa aagawleaea sind, das- aber tratsden

eine »ehr Uppfga agotation fräfft, riesige (trasi r, /wian-hon

denen in dar Saaaaagluth eine erstickende Hitae benaoht,

aad dieht varwachaane WJOder, aapaaairbar Ar die bel*>

denen Thiere. .S<.lilingpt!.in/on dur>lift'>i-hten diwe Wälder

unfern der Meereakäste ao maasenhal't , daaa sie wie daa

Ihawark aiaao SchHUaa cwiaahaa dea Stammen hiagoa.

„Eine Species läaat sich der Scheide • ini'« Hrni' nerHchwer-

tee Tergleioben, nur läuft lüogs der MitI« der flachen Sei-

ten eine BrhShai«, tob der alle Paar ZoD sin BOndel aoU*

langer gerader scharfer Dotnon hervorsteht. Ein Paar

Ellen hängt sie gerade herab, aber als könnte sie dabei

ihren Daraen keine gflaatiga OelegenbeH lam Übetthnn

geben, iln Vit ^:.< jiich dann idötr.lich um ihre LKngenach.se,

ao dass nun alle die grausamen Spitaen in reoht«u Winkel

aa dea aadarea alohaa. Oai aiafat alarit aaeh laatiakt aaa.

Diese Speeles seheint daraaf aifkht , Schaden anznrii li'.-n,

ihre wirren Anne hängen aadiar» bereit, jeden Vurbeikom-

zÄh, dnss man sie nicht mit den Fingern zorbrecheti kann,

eine dritte gleicht an ihrer Wurzel oinoiu jungen Baum,

hat abar dach dia Ifajgaag ihrer Klaaia zum Uaihataeihwai

fen, denn ihre Ranken, oft 2 Znll im I)iirrlinie««er, strecken

sich 50 bis 60 Fuss aua und wenn man sie uu einer

Stelle durobgeaehnftten hat, findet man sie 40 Schritt davon

wieder. Noch eine andere Schlingpflanze ähnelt dem Blatt

einer Aloe, ist aber wie Hobelspäne rusaromengerollt.

Nlauat man ihre dunkelgrBne Rinde ab, ist sie darunter

aohta geatraift, daakel- und hellgrUn, wie Jabraaringe daa

Holaaa. 'Wieder eine andere iat ein dOaaar Striek adt

groesen Knoten und bei aiBBT Spec icM jr>t die Rinde von

Strecke sa Strecke rii^pan aa achueidigen Kanten auf-

getrieben. Baa Sorte, walaha ihrer gan;?en T.änge aadi

mit starken (okilBBlBn Bütoa besetzt i-t daas sie

Biaaa faatkllt, waan naa abaud oiit ihr in Bertthraag

gahoauaaa' iat, btaaeht kaom onridtat la werden, denn aia

ist ashr gemein und nicht wie die vorerwähnten , di« sich

aoa dar Btainkohlea-Perioda der Oeolofea, wo aidi Pachy-
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dennao nbaachidigt in »ohlimineran PiaaiOTW—n di

diM« Vn.-«»Rtoii, in liie Jetztzeit vi-rirrt zu hribon heiticn."

Am RoTum» hialtoD Noh die Beisenden «uf dem nörd-

BdnB üfnr «aÜaag den wmtpüaamagm, bald Tor*, bald

riickapringend«"!! RiiniJ iIps ß- bis 800 F. hohen Samlstcin-

Plateu'a, auf dem hier »ehr achonee Tentainertee Uols

wdnflhgt. An Vhna asUit mhiB wA wieaan Ubj
wiihritiiil die kleinen Thiler tvMna dan YiiiatiiBugm daa

PkteAu'g mit Wald bedaekt aiad.

Dia Ifalwwda^ «aloha dlaaa CNgaadaa nMlidi van Bo-

TUma in einxeln«u, von einander anabhänjfip'ii Diirfcrn be-

wohnen, Mais, 'Soighum und Tabak bauen und au Elfenbein

ad Kapal «arthroUa Haadal^rigaiBatliida beaitoia, abar

durch dpii Sklavenhandel stark decimirt wordan tIod| Ter-

mietheten aioh gern für 1 Yard Calioo ti^^idl ww Her-

alaUnof aisaa Durchhaue» d«ah die WaUdiaUobto od ao

ginpf'-n in den ernten Wochen fast hesitändij» /ohii Eingebo-

rene der Expedition voraus, um einen Weg durch die

Wälder zu uffnen. Sie machlea dieas rasch und gmAUk%
mit Tomahaks und Äxten, aber auuh die atürkaten konnten

nur wenige Tage »ohhe harte Arbeit aushalten, wuhr-

a«fcainB<h weil sie nicht an anhaltendes Arbeiten gewöhnt

nnd. Tielleioht auoh, via Livu^ataoa naint, wtü na ftat

kein Fleisch eaaan.

Feindseligkeiten, wie sie Living^tune während seiner

Boot&hrt auf dem Roruma im Jahre 1863 erfuhr, kamen

jatst aicdit rot, im QegMtheil wurden die Reisenden öfters

gastfreundlich aufgenommen. Bald jedoch traten andere

Sehwiarigfcaiitan auf, dia Kamaala und Büffel, von den Sa-

pa|i ninhaodalt nad von dar Tbalae-Flicge gebissen, wur-

dan adtwach und endlich ganz unbrauchbar und wenn dofa

auch die Makonde fttr 3 Fun Gnlico p«r Tag gan is

Trügerdienatm batgaban, ao faibhIaB ibra XiKlla dodi nor

SU sehr kurzen Tagemärschen auR, da gerade eine Hungcrs-

noth in Folge anhaltender DUrmng ia d«o waatlkhan Ihail

ihna Oebicte harnahtn. Bai dem FMaaolian mnnija, dam
letxteo, welches dem Rovunia von Norden her zuralK, war

dia Rabagasallschsft nämlich ia aipe Region von ganz an-

datar Baaohafaabait aiagabatoa. Daa Shadataia.Pfaitaaa

erreichte hier nein woKtlicbes End© und wesfliih davon

breitet« sich eine Ebene mit eiazalnan Qranithügeln, hie und

da MUh nil SpoTCB ollnaiadHr mtigkait, aoB. Zu^akh
tnln an die Sf>'Ili- lo« dichten Waldes crrosshlftttriger

dwikalgftoer Baume zerstreut stehende Akasien, Mimosen

«ad AIHkaataiha UbanbahUhuaa oad dar Baden war nur

noch mit ktlrzerem
,
weni^r dichtan Qta» bedeckt

,
jetxt

in Folg« der DUrning gelb und Twdant, wie auch viele

Baume daa Laub vsrlorsa batten nad einen gaaa winter-

lichen Eindruck machten.

Nachdem am 13. Mai die Insel Xjaiiiatolo paesirt war,

nflr-Aflrifa^ 1886-1978.

I
bat waUwr LmagitonaPa Boeta in J. 1869 omkelirten,

wurde am 17. bei der Einmündung dos Loendi auf das

I

südliche Ufer ttbaigaaatat, da aa im Norden daa Fluasaa

I inuaap aobwiarigar wnrda, dia atthigataB Nabnngantltal

anfzutrpfbpn. Der Hovuraii ipt vnn der Tnsel Njamatolo

aufwärts 600 bis 7&Ü Fuss breit, aber voll Inseln, Falaen

I

nad Sandblnka nd diiaa Baaahnfinbait, dia ihn nabat

{
seinen atarken Strrim :nr;.'ri nur lokal fllr kleine Kähue zu

I
benutsea gaatattet, behält er auch oberhalb der Einmlin-

; da^r da* Loliiii, «mr ia diaaar maaiahl nialit baam fat,

obwohl er bei 4.50 bis 600 Fuss Breite nach Ltvingstone's

^

Meinung entechieden der Uauptam das Rovuma ist, wäh-

Stromes wohl nur dariialb trilffit wafl ar adl üna jlaiiin

^

Richtung hat.

die Oegond bei der Conflnenit de« Loendi mit dem Rovow
- genannt wird, liegt in 11° 26' 33' 8. Br. und 37 * 49*

I 59' OstL L. V. Qr. sin Dorf der Hatambwe mit dam
Häuptling Matumora. Die Matambwe , ein den Makonde

verwandter, eine ähnliche Sprache redender Stamm, ba-

' vakaan iwar auch einselne Dörfer weitar abwärta aat Bo-

I
nma, bagiaaan abar erst hier in geschlomener Messe, wih-

rand weitar im Osten die Mabiha die Oegenden sQdlioh

vom Rovuma inne hübcti. Men-ohenr^ub und Menachen-

handel atehen hier in hober BlUthe. Die Mabiha Uberfol-

len häufig ihre Nachbarn am Rovuma, am die Sklaven»

I märkta dar Portugiesen, besonders Ibo, zu versorgen, dia

Matanbira varlHUiCu akh aatar aipaadar nad von ihrao

I ffitian ia dan GabiigilaBd an daa Rardnida dea Njaaaa

zieht der Sultt- Stamm der Masitu verheerend durch daa

Land, Sahradna uad Bland Tarbreitand, dia grüaata GaiaMi

naban daa DMii'uiigan. Wia Raaehar in Jabra 1859 dia

Gegenden iiittlioh vom Njssiw ausgehungert und ausgeplttn-

Idert iaad, genau ao £ud aia auch Liviqgitona 1866, dia

Haaita wann ant yut Knuan wiadar von Ngonaao äb>

gezogen
,

verlegten aber den Wt-g um h dem nördlichen

! Thail daa IQaasft, und dia Hongersnoth war auoh am Sud-

I

nfiv daa Banna ao ginaa, dan von Matanoia'b Darf aaa

weit umher gaathialA vndaa annta, an Nihiiimnittal

aafkutreibaa.

Sa fan «a, dan dia BqiadiliaB «nl an 4. Jn^ Ngo-

') l.iTinKtColi« •Tiriibnt in HL'iiiFm Tlfebosh (l, p. 41), ilrr H'riiipt-

linc Mituaon btb« nie iutoi liass Xarefte' («Mhcn, Dr. Botdicr

nlasa wsU als Asakir omM ailB, aadi kake ar iMl arfhksn
klaasn, wo Ukamka, M tes Botkar ntae Wssna niillrt|rtasssa

kabeo mU, ia Bgawa» leb«. WetterltiB uwht er nocIintU die Be-
•rkasf;, I>r. BeMMT !«•« als Arsbar («rsist »iii , wnia (r dilsia
Weg grlionimsD dran er Mi nicbt bekannt (p. 47;. Du „Oeoirrs-
ptiical Miguin i J.ir .iir 1876, p. 4) eagt t ipnii ...SrhüeuLicb büDnee
wir iagiD , dsM Lifuigatoee's Jeanal nai ia daa 8Ub4 gsseUt äB^
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iMobacbtete Livingstone die Breite voa 11° 2'»' ,")' S,,

•a 10. Jiud dia too 11* 18' 10' 8. und erat am b'um

Ksat« rkbt%«r in michii«, aU m bUhcr R«arkeii«n Ul
' tkincbritt den Rorum* bei Hiiigoniaii;«, idcatiach mit Linng-

•taB*'i Ngoauo, wo «in« rioi licnnttl« Kihre i»t, Kn'rbsr'a Mamembt
:.-('. ].iiiiit;itUiiie'a lfo«mb« und ila« Uorf timr.n^'uin , m'o lUisther er-

mordat lud MilM TagtbBcbtr geatotiian vurdeu, liagt ionsrbtlb '/> f(**
niw «Ml ümm Ort." OMHtaiM «M nah wf te MwMrtgia
Kwt« StMtmMUa H» BmcWnIm Saatt tm KOm «Mb HRantM
g«M(mi asd TM dk bia Moninbo mit dar I.iTinR»toBc'aebn idaotUeilt.

Di«M Aanahnia hat Uascbn fUr aicb. Biomal tat dar auf UaaKii-
»tpiii'n (!bflTi»iflit«\»rli' ?u Harfen tod d«r Dw-lini'a Hriien in Ost-Afrika

(.leiiu iiULii üeit;r. M;'.U.. l^T.H, Tafal i) aU Uuscber'» Boatc 185»
hfifir: rifltr \N>>: von ki-'"';i rufl, d*ra Njaaaa, der xiCl wr»tliciit!r liAgt,

iiLr i.ticlj r^n •-III trr.j^-nir corjiiruirt , daa Roacher Tor aeiner FUiM ina

likDpr«, an der kiat« , «rliuidot bat mi daa aicb in a«iiMaa Naeblaaa

vwted. B* tat «Im aigHA, toajtr aiaht iMy^Wig^gN
^

hIm BwhiiJui»; TarlorcB gagaiicaB. Ferner M!heiiit dia waatlkha Ricb-

tmg dar Baron r. dar Dadtan'acbes Rout« tob Kiloa Dacb Maaulo, die

irenif^tana »am Thi'il »irher mit KiMc-licr'a Kuute j^uaimmeufiilll, kfin

liiddeniiaa für die i.btuf Aiiiialiit]'^ /u weil iiint.rrjntr:n für dpn

Kad;>UDkt Meaulo jancr Raule eine lireitenbaaUmBiaag r. der Uecken'a

faatgabaltM hat, obvobl diMer Paakt bat Oaaatrakiiaa daa Itiatma
«ad na«h t. dar Daekaa'a aigeoaB Karlanaktaam vial wallar aaah Sld>
aat an Uicaa homnt. Er aelbat ist llbcr«»igt, daaa MmuI* •tdtatliehir

Haft, ab«r ar Hm« aicb dqrcb l)r. Kenten, dan Heretugebcr daa Warkaa
Über T. der Decken'« Reiten, beatimnen, die BreiteDbenbschtang ala

maaaagrbead lu )>etracliten. Danach Wörde der AnfanK ilcr l(i»cter'-

aaben Route, rc-»!!. «Ii« v. der Dfrckfii'Hche Rnuti», ^chnn mehr nach

lfomanr> tjiLvri><iT

I>a(cceB machen ea onaerea Bedkiikeoa gerade die Notix«B io Li-

iTa XMahMfc aakr —wilirMfcahilith, daaa Botakar Uar Uff
kDB BM OaOlrab danaaibiB Wag ging wia Uriagatiaa. Xtik

dar Ai>ia^'>' von Raaebid, dem Sderlcbenden Diaatr Roacber'a, batta

dietrr i.il If Reiae ron Kiloa naeb dem Kjaaaa OUter beim Sallaa

Lüi,riil II itii Kju»M> Rnrnma >nHlck(;rlaaaen ((iaogr. Mitlheil. 1860,

iS- 4ii:tj uiut in einrni Urtefe aua Nuaaewa am Xjaaa« , Tom 1. Ja-

nuar acbrieb Roacber an den Vartreler daa Hamburger Uauaea

O'Swald in Xnibar: Sendee Sie mir dl» Waaraa UBtar dar Adnaaa
Sallao RakBMba am SoTBoia (Qaogr. Xitth I8«0, 8. MO). Uaaa ww
Urimp/M» ia dar Oaiaiid ran Ncamiio aa RoTaaia nnr « Jahra api-

Ut altUa T«a aiaan Saltaa diaaaa NaaiaBa arfahraa könnt«, da aaaaer-

daiB Miemaad dort tob dar Dnrthreiaa einea Kuro|>liera i:elij<rt httt«,

obwohl der kranke, auf einer Kitanda gotra|!crii- Krn^ulr und drr apä-

tere Trana|i«rt »»iner KefanRenen Mörder iiach hil. u viei Aufheben er-

regt Laben inuitnU' , lo 4(:tj»;int u:ia die AiioabiiH'. <ln4a Knachiir üUer

NiiOTuano gereist aei, miodeatcsa aohr iwcifelLafL Wcuu aber im „Oeo-

grapbirul Magaxlaaf* faaagk «M, BaaalMr tbaraehrttt dm Bavaaaa M
UiBgomanje, ao WaM daa aaf ahm fntham, UiBtomaaya war dar

Haina dea Hinptllnga Taa MaBinha, einea Dorfaa, daa S| Tagarwiaaa

TBB Njaaaa und in dar Kiba raa Htaoacnajr lieft. Dlea«r Hiagemaaja

aaluB die USrUer ^Rfangen utd aobiekte aie aacb Zantibar (aiebe Ooogr.

HlttlMU. Ititio, S Uli ManiFmba idrctiirh i<t mit I.iTiBgatane'a

lloambc, iat doch auch aclir fraglich, denn LiTingatone aagt au»dr4ck-

lieb, daaa Heembe erst aait Knnem (reamtly) gabast nnd bewohnt aal.

da aeiae jttaigaa Bawobaar, früher weetllchar angeaiadelt, mit den Ma-
. Im Uaf fiUiaB hakaa; daaa dar HivplUaf Taa Moemba, Mataka,

' Arabara an Qaataht bakonmaa haba (1, p. IS,

n^t Ud daaa Meanba S Tagereiaee »atJieb tod Loaewa (Oaam, Xaa>
•a«4 tm Mjaaaa llag« (l,.p. 74), wogegen Mamemba aäah iMahMÜI
Anaaage nur 1\ Tagi-reiaen Ton Nuaaewa eRtfernt war

Die Ton Kiurbrr erliundiK;!-. auf lla««rn>Uiu'» Kirt-? cin^fziTirLnftp

Bouta, daaiala wobl dia bagangaaata iwiaebon Kiloa und dem^Kjaaaa,

tat daa BvTMiB aahr «aR abaa, va dar ava ItSakaa
lakelingo (Roacber) oder Caebariag« (t. der Deeken) in den RoToaut

aifladet (aiebe die Apiiendicea gaograpbiacben Inhalte inm t. der üeekeo'>

acben Werke. S 45); I,ivini?>tnne nennt aber den Sandulo, Sandschenea

nad I.H>t«hirisn>) iiLn Zuli'jajc ie» IloTuma obcrLalb de« l'unkli-a, wo er

aalbat dm Boriuia rn-Ueaa, am aacb Sbdaa abaabkagam (1, p. 61).

dar Berge Ngoso und Itekanga, weldhe mehr ab 9000 F.

Uber dit' Ebunc aufstoigou, nliuml der Flusa wieder eine

aUdwaatliche Richtuqg aa. Dieae und andere Onntt^ oder

STenit-Barge leigten aioh Act gaai nit ainer Mum be-

deckt, die auf rauhem Storij<ol grasartige Blättar Mgi, dtis

äa«he Lud trägt dagegen oflenen Waid, daaHD Bäume
aeltan Hber 80 F. HShe «rmtelMO iumI in «eldiaa au
Baum hilufig vorkommt, dü«8«n Rinde zu KlaidaNloffHI

verarbeitet wird, wie am Lualab» nnd Congo.

Dü Mtikm. ~ In der IMm ym BgaMfBarg bildet

der Rovumii ciru n Kütariikt und oberllBlb deasplbpn in Vf»r-

hültaiBamiiaug atiliein Waaaer tummelte aioh «ine Familie

Hi|ipo|MtaBi, din jadodi im Angnat nd Saptambar, «o
der Flum ao tief atnkt, daaa er an vielen Stellen zu durch-

gehen iat, eine adkwiatige Existeux bsbea muaa. Bei der

Inaal TaeUaiki aaUUato Liviaealaiia die nfliealag« dea

Flussbette« (lb<>r dum Mt'crf» zw 800 Fn-'« uii i otwas wei-

ter oben, bei Numalu'» Dorf, aeine Breit«? auf 170 bia

S40 FuMk Makoa, die naoh Hosambique aa die HaupU
roaKse der Bevölkerung bilden und leicht durch di« halb*

tnondrurmige Tiiluwiruug auf ihrer Stirn oder an einer ao*

deren Stelle dea KBipaiia an airimniMi lind, breiten aiah

hier auch am Rovuma aus, wogegen aie waiter abwärts an

divHom FI118.S nur einzelner vorkommen. Sie bauen Maia,

80 weit kiinRtliclie Bewäaserung möglich iüt, und d&QgeD dau

Boden mit Holzasche, aber trotz der vielen angebenten

Stellen behält das Land im Ganzen doch das Aniaehn

eines Waldaa. Sie beaitzen Flinten, Pulver, Glasperlen in

Menge, tragen aUganieia den Lippauriagi feilen die Zähne

spiu, legen «bar Uar tfUter den WaQM oder ijawa, den

eigentlichen Bewohnern dieser Gegenden, Manches von ihren

Gewohnheiten, Uawailam aogar dia halhmondftrmige Tito*

wirung ab. Das Fleiaeh von RyXnen nnd LaaipiidaB, daa

von den benachbarten Manganjii am Njasia

wird, verabacheuen sie. Bei vielen ihrer DSlte

Livingstone gebogene Buthan, deren beide Bnden ia den

Boden goateckt waren und untrr ilnifn eine Mi-npe Arz-

nei, meistenB Rinden verschiedener Bäume, vergraben war.

Homobt näialieh Knmldielt ia Dorfe, so bafaban deb die

Männer an A'iwe Sudle, w,!" dien sich mit Wliaar nnd dem

Anueiatoff, kriechen unter der gebegaoen Bothe hinwqg

und bagraban alsdann die Anaai nglekh mtt dem flbeh

Einflusa, Dasselbe Mittel wird angewendet, um bose Qei-

ater, wilde Tliiere und Feinde von sich abzuhalten. Um
soldie Oebrioobe an eehen, branebt man indeaeen nldib

nach Afrika zu jTphen . auch in den kalhutischeu und pro-

teatantiacben Ländern Europa'a sind durglcicheu Mitl^slchen,

nm die BaifraiiiQg vom aiaaat Übel oder die Oewlhnnf
einiH! Wunsche« zu erlangan, beim Volk nodi aahr aU-

gemein in Anwendung.
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Dm Wkifm-ZmU. — Httte Mäher die bemobeod«

Hungersnot)] den Reist'nden vit'I Sthwipripkpit brreitpt , ao

kam bei dem weiteren Vordringeu uaoh Westen noch binxii,

iam dM Lud danh mTAtOMtm SUmBhlndlw mit

Calico und Bomitigen gewöhiilinheD WaHWi ttbwiuhwemmt

war, mithin Allee sehr tbeuer benUt waardm imate. Die

SpuMB im aUmdMMldi ditagtan rieh Uer fbenll la

den »bseheuHchsten Formen auf. Am Wi-^'e (•ntlmit; ]n'jon

die Leichen verhungerter oder von ihren Herren getudtvter

SUmibi dem die Anber wie di» PMrtqgkiM plf w>
BchopOf Sldnvpn ant" ilem Msnich lu tödten, nm die Übri-

gen zum Ansjmniieii ihrer Kräfte zu bewegen , oder auch,

wie die Leute an Ort und Stelle «ogeu, uu Aiger Uber

den Verlust den Kaufpreises. Hie und d« w«r oine «olcbe

Leiche an einem Baum angebumlen; einst traf miiii füiuu

ganzen Trupp noch lebender, vor Hunger auf dem Wege

liegan gebliebener Sklaran und 4lia Abbildung zeigt, oba-

rakteriataach genug, in der Ferne bei untergehender Sonne

swei Hyänen, die auf den Tod der ünglücklicliou warten.

Oft werden solche Ermattete wohl veo den Bewohnern dea

Landes gepflegt und geet&rkt, aber nalQifidi nur, am wie-

der verkeaft au werden. Darauf deuten die in grosser Zahl

an "Wtgt liigenden gabelförmigen Stöoke hin, wie ne 8kl*-

Ten am Habe tragen. Dia Vemdinig, dnreh den Tafkanf

von Mennchen die vnn den Arabern dargebotenen Gegen-

•tiade lu erhalten, ist so stark, daaa man aioh nicht foheat^

die dgenaa StaaimeaangehSrigen in die Skbveraim aoUdieB

und B^b»! Fruueu vuri Häuptlingen nicht aidier vor die-

aem Schicksal sind. Livingstone selbat hatte Oelagen-

bait, eine eoblie Tna, die in geringer EotfRinutg wa
ihri'iii Dorfe in einem Hause gefesselt und zum Verkauf

gefangen gehalten wurde, s» befreien und ihrer Familie

sttrilehsvgfltieDa

N.'itijrlich isit hei solc-hoii ZuKtHn:)f>n Rniit' iiml Mnnl an

der Tageeonluung, aber trotxdem bleibt die Beviilkerung in

TOB d«r Natar b^gtaatigton Oageadw «ine emeewfdaui

li<h dirhte. „Als wir uns Mtarika'a Dorf nähern, wird dji."

Land bergiger und der Abhang nach dem Sttdufer des Ko-

nwm «igt wf eine £ngl. ileOe vem Vleaw «b eiM eluke

Berelkernnp, . . Din Rpvolkernnf» ist inimen!^, Mt> richten

neue Gärten her und das Land wird durch gerade, fuas-

breite Linien abgetbeilt; man geilt anleDWflit, ebne ttbor

dineO abgaateokten Felder hindus^ukommen."

Der Bovuma, den die Expedition hier veriiue«, um »ich

aüdwestlich nach Mataka's Stadt zu wenden, wo NallKraga»

mittel in Ftille in Aussicht geetellt wurden, behfilt auch

ao weit oben dieselbe Beschaffenheit. Bei 300 F. Breite

iat er reissend, voll Saodblnke und LmbIb, HUte ihn die

Bqwditien in dar Biiobtimg nach Westen weiter verfolgen

kBoneB, ae «In lie naob Livingatone'a Brlrondigungen

Aber nebrera FMiBe gebaunaB, die ven BUdweaten her

dem Rovuma zustriinipn, Xamens Sandulo, San i^i V.vri'^p und

Lolaohiringo ; alsdann hätte ai« um das Mordende dee Hjam^

gehend die OaUale dar rtabariadm Kpdi donhaeheB

müssen, die jetat soldie FlltM bewviuMB, «alshe die II»-

situ verkuaen haben.

ÜB Meh Hatakn'b Stadit Mimn^w ra plTingwi, niiwakM

sicHon schwierige Tagereisen durch unhewohntee Land zu-

I rüuligeli^ werden, das gleich sUdlich von dem dicht bevöl-

hotaB DiiMkt mb Botuw bogieat and m deB W^Jaa,
' wplrhe siiwnh! nördlich davon am Tinvtima, als südlich davon

Iin
Moembe und bis zum Kjaaaa hin wuhnen, nur wegen

der Verwüstung durch räuberische Einfälle verlaasea wurda^

doi'h mng auch der Landstrich an und für sich unfruchtbarer

üeiu. Diu Bäume werden nicht stärker als Hopfenstangen

und Gras bedeckt den Boden, der bisweilen etwas sandig

iat, hie und da jedoch aus der röthlichen lehmigen Erde

besteht, die einheimischen Nahrungspfianxeu sehr zusagt.

Der Oumnü-Kopal-Bauffl kommt hier in Geetalt kleiner

BUsohe vor und ea wird nicht nach Oummi gagraben, ob-

gleich der Strauofa verwandet Oummi auasondert. Eisen»

baltiger Conglomecst nf Granit tritt als oberstes Gestein

an Tage und ITeifinmii trataa in allen Hinunal^gagendeB

auf. Bald woide daa Laad mehr and mehr waUenfllrnqg,

! je<lee Thälchen durchlief ein munterer Bach, grosablätterige

fiäume, wie besonders dar Fnohtbaum Maauko, der ia

BetekaFLaade au Sambari jdenaalben Namen trügt, wnrdsB

häutig, viel Wild soll sich hier aufhalten und in der That

lieaaoa aioh dea Nachla viele Löwen hören, aber awo sah

BOT aallaa eia Thier, aalbet TSgel aeigten moh trats aamni-

tragender Gräser und fliossender Bäche selten und ilua

i gaoae Land war öde und verlaaaen, obgleich noch überall

deutUehe Spuren frOherer Aapflautangea vorbanden waren.

Nach grossen AnstrengunuiMi wurde jiin I I. .luli Mnpuihe

(erreicht, das von grttnen Bergen umgeben in einem hoch»

gelegenen Thal sieh adt viden anderen DBrftra anabreitet

uriil mindestens 1000 Häuser zählt, als« für Innei^AftlkB

. eine ansehnliche Ortschaft ist. In Naohahmuqg der Anbar

I

haben die Bii^abereBea ihre HKoaer aeiat viaraehig gebaat

' und mit Cassava bepflanztp Uppti- längs aller Strassen geben

i

der tjtadt ein ziemlich regehuäasiges, nettes Aussehen. Aos-

aar Batataa und llafa daht maa aaf aahr tugltUig be>-
' wässerten un'i ilrainirten Feldern vorzuifsweise Tabak und

die von den .\rabern eingeführten Krbsen. Da Moemba

S700 F. Uber dem Meere liegt und ein kUhlee Rlia>a hat»

so wUrde nach Livingetono's Meinung der Weizen dort ge-

deihen. Auch Rinder- und .Schaaflieerden traf er dort an

und orfreut« sich mit seinen Begleitern nach so langer

Hnagemoth an Rindfleisch und Uilch. Im Jahre 1874

hat Aaaa aaeh die Churoh Mimionaiy Sooie^ beaohloiaen.
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eine MiasioM* Station in Moenibe zu erriebt«n, und zwar

aollen die Mianooäre Dr. Edvard Steere und L. A. Jmbm
dahin gehen, während die Scbottiachen Preabyterianer am

Sudende dee Njoasa, etwa« Östlich von Kap Maclear, eine

StatiM «fliegen wollen )
0fiwyr m dm Oikfftr dt$ Nfaiuf. — Als die Expe-

ditioo MomiIm am M. JoK Teriieaa, gab ihnen der ffiiupt-

Itag Ihtekk, te m sebr freundlich aufgenommm

ud flUBM BiMgiuH wtgm ihnr 8idiwh»it tnigi

Trichßelieii IVabniigMiiittal« mArm Lsoto ib FObnr mit,

- Ii I ' -i' aber nicht nach Loaewa (Nuasewa Roecher'sX

dem oaduten Funkt am IQam, MuUni auf liaganm Wigt
wnh einem «fldlidierm Pnnlrte dae Oitnfen. Loeewa mr
«nt kun vorher gnplliiulert und niedergebrannt worden

nd dir Wag dabin führte 5 Ti^ lang durch meist rwf

lMwe> LmkI, wogey d«r •BdUoiwre, 7 Tagef«bm lange

Weg nucli l'in See bewohnte Ot'giMiili'ii Junliliff.

Die ganie (iegend am tetlioben Ufer des l^jasia iat ein

CWUigdand, gWdi weetUab tob ÜMsiba stieg die Bxp«-

dÜim bis 3400 F., im Allgemeinen erbeben Rieh die Berge

S- U» 3000 F. Uber ihre Säble and die Flechten, welche

Vieh Blaim bedeolmi, bsiwgsa dia gnaa* Ffloohligbrii»

welche in dieser Iliihe «u» den öBtlichen Winden aioh nie-

defiohlägt. . Daa Thermometer fiel des Morgens bis auf

8* C. Überall awinbrni dm BaigM braltatan sieli DKrfbr

mit 10'* Ull i mehr Häusern aus, aoi^gfaltig wiir jeiie (hu lle

sar tiewwHerang der Gärten benutst, jede feuchte Stelle

di^airt» Tiale BriHaafUdar atudm ia vollar BUtta. Üp-
yjges Oras unrl eine PUlle von Rlumen bekleideten Bnch-

und Hohen, auf letzteren mauhteu aich Farue und

dia Blume erreiobtan ab«r nur

batritabtUobere Dimen^^innen. Ohr (-re-

birga UUtt aa diaMm aMUdiaren Tbuil des Ustuiors zwei

dia angennihainliA ans Granit bestehen, eine nie-

Blnmen bewachaene nahe am See, und

bia 6000 F. hohe mit kahlen Gipfeln von

' mdlicheii Fonnen. Nahe am See sind Schich-

ten von Olimmersohiafer und Gneise auf die Kante gestellt

oder etwas nach dem See zu geneigt, als ob ein pUtslioh

antiUadener Spalt daa 8aa gabüdii ud dia Jnrmatlnnw

•ckiaf gelegt habe.

Ab 6. Aagnat wurde dia Waasaraobeide des BoTuna

itten, die sehr nahe am NJassa liegt, uini zugleich

dia blauen Waaaer des Sae's sa Oeaioht, An dam

IGiindaobe hinab, das tnrtx aabw Kllraa 60 Farn

breit und achenkeltief ist, gelangten sie in kleinen Mär-

adMB, ««gaa dsa Batoblbums der Hangaiga an NahruSgs-

t Qtrer FMgabigkeit die üngednid sQgelod,

l«T4, S. cot.

am S. August an den See selbst. „£a war mir", schrieb

da Liringstone in i«in Tagebuch, „als käme iah in aiaa

alte Heimath surllok, dia iah nia wiederzu3oh«u erwartet

hatte, und ich freute mioh, wieder einmal in <iem kostli*

oben Walser zu baden, da« Braibi ii de« See'« zu hSraa

und in deo Walleo n plfttMfaern. Ich fdhlte mich ganz

erlMitarf." Dia Tamparatar dea Seewasaera war Morgens

21}* G. bei 18* LuAwärme.

So irar dami dar anta Abaohnitt dar Baisa sarUckgelagt,

aber niaht Alle battan dan 8aa arraiehL Die Sepoys, Ober

deren Trägheit und »chlechteii Betragen aiob Ldvingatone oft

baUi^ hatte er in Moambe gelaaMB, damit aia mit nädi*

itar Oalflgaabeit naeh dar KBita aoiVtkfcahriB MlUaa.
Nutzen konnten nie nichtfi mehr, da die Lasttbierv gaU»
lau, die Sepoys aber niebt als Trigsr ib brauohaa inm|
bald ariaishtartaa lia slcih 9ira Last dorth Fbrtwarfim ainea

Theila, wodurch einmal 15 Pfund Thee, {aat der ganze

Vonatb, varloran ging; bald liaaaen sia si«^ ihr BUndal

staUaa, weü ata «a aieht laasen konntan, am Wege standen-

]jn-^: zu schlafen, bald engagirten sie auf Kosten ihres Herrn

£ingehorana, um ihre Last und obendrein ihr Privat»

Oapidc ra tragan. Dabai Ubean aia aiaas flUan EhftM
auf die .Tohanna-r^eute und die Nasgick-BandMOi mit denen

Livingatone Uberdieas keineswegs zufriadsB war. Einer dia>

aar in Hamfak acaogaoaii jungm Afrikaaar starb aehen am
Rovuma, einen zweit4Ai hätte Livingstone u'ern in M >r nif>e,

seinem Geburtaort, suräckgelsssen, da er aber seine Mutter

OBdaaiaaSolmMtam aieht iriadarfhod — aia «aran gialoh

ihm als SUvraB an die Araber verkimfl wirrien —
,

sn

konnte er liail aidlt zum Bleiben entsuhhesseu und beglei-

S. ifm dm IQmw harnn und naolk dau VMhambML
Di* Armhmr am Njaua. — Livingatone wuasta, daaa

bei Kotakota an dar Westseite dea See's ein Araber sich

etablirt hatte, und hoffte im Vertrauen anf den Empfeh-

lungsbrief vom Sultan von Zanicihur, eine iler lieiden Scgal*

(abneoge, welche die Araber auf dem I^jassa besitien, sur

Überfahrt su bekommen. Wie ihm aber aohon auf dar

Baiaa Ma ItieriUr die ArKlu'^thcti .Sklavenhändler sorgtältig

aaanairiiiian mmo, denn der Nama Ei^glaada ist mit dem

JMdbBpiba daa SUavaahaadela ia dar YorataDung Jener

Leute enger verbunden als es der Wirklichkeit entspricht,

10 arhialt Lino^j^tona auf seine Botaohaftan iwar naagoada

Antworten, aber das Schiff andiieo nicht, offenbar war dar

überzeugt , der Engländer würde es verbren-

I diaal« eben anaaohlieaslich dem SklavanhandaL

Naeh langam Waiian aa dar IfHadaag dea Ifiaiadsclia aad

an dar 7 Engl. Meilen nördlicher gelegenen des Loangwa

aich denn Livingatone, den See sttdlioh su um*
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gaben, und am 5. SsptaodMr 1866 brach er vom Muindache

fm da* Südtndf rf« Njatta. — Von Jt<m Oebir)^ am

östlicht'ü Ufor des Suü's füllen ihm eine Menge klciuor

Fllisae zu, deren bedeutendere, 30 an der Zahl, in dem

Tagebuch mit Namen aufgeftihrt und auch in die Kurte

eingezeichnet sind. Sie erhöhen den Wa^serBpiegel dee

8w% in d«r Baaeeii Jalinaxelt um wenigstens 4 Fan und

Toniecben auch in der tiookeoen Zeit nicht gani.

Den im' südlichen TheO 4 Sngl. Mrilen breiten Strei>

fen zwischen See und Gebirge bewohlMB M^iganjn »der

Wanjama, ein hier «inheimisdier Stamm, mit itarkem Haar,

wenig prognatbem Profil, oft ungenehmem Geeicht und gut

gebaatem Kiir{Rir. Die Frauen sind derb , aber sehr fleis-

W%t BiB arbeiten in ihren Oirtaa vam frtthao Moi;gni bii

11 tnir Tormittags und to« 8 übr Us nr iHnilifltheit,

oder sie stoBsen und mahlen Korn , wihrend die Männer

am Tage Bindiadain mid Netae Terfitrtigwi, Abende und

Maehta aber dem Fndiftng obitegHi. Unter daii TcneUa-

denen , /uro Theil vortrefflichen Fischen des Sps'r nennt

ÜTingetone den SUarie Qianie. Einzelne Stracken dee Ufer*

laadaa aiad nbar Idar fwfldat nnd naharlhgaad* Sdiidal

und GebeiM Tamthao dw Orcud, dia dar YaSdaiig Tota^

gingen.
^

Ab liTinfBtona am IS. 8^plNaib«r dfo SOdapUn doa

Njassn errei>^1]t(' un<1 <<.nm\ daa Gebiet atioar frttberen

Reiaen von ItiöU bis lUtfS batnti woidan wahaUh^ Er-

innefoiigMi in Dm wadi : „Tiala HbfltaungaB find Idar feU*

geHchlafien. Woit da iintrn am Ufer de? Zambesi liegt der

Staub von ihr, deren Tod meine gaiue Zukunft verändert

Iwt; nad aaf dam 8aa^ wo dam SidarMdmndal danh gea^ta

lieben HnndelsvcrVehr eine Ri-hranko pntj.'et.'<'iiL'c!->el]t wer-

den sollte, herrschen Sklavenschilfe ! £s ist unmöglich, nicht

dan Tarinat daa gatan BlaelMfeMaalwMl» Mikfan, dar

weit unten nm Shire mhBfti und mit ihm all« Hafliinaf

auf Einführung der Bib«l in Gentrtü-AfrikH."

Der Häuptling Mnkate, ein Waqa«, der mit den Hiupt-

linjifou Mponda und Kabinga des westlichen Ufers hier im

Süden als bedeuteudäter Skluveujager bekannt ist, Maugauja

an die Araber verkauft nnd periodiacfa Baalnllga zu den

Marawi (hier Malola genannt) unternimmt, setzte die Ex-

pedition auf 8 Kähnen Uber den kleinen See Pumalomhe,

dar durch den kanalartigen Hab Maasangano (d. i. „Zusam-

menkunft") mit dem Njarna saaammeoh&ngt. Daas Waqau
hier im SQden dee Njaan die Herren aind, datirt erat aait

neuester Zeit ; xie vertrieben, aus Nordosten kommend, die

lUagaqia oder maobtan lia m SUnvan und aetatan aioh

aaeh in den Bealtx ilirer groBwa ftttan Bnoholrindor, dann

Milch sie aber merkwürdiger Weise verschmähen. Bei ihnen

gUt die Feldarbeit ab etwaa aohtbarea, daiaea aich aiioh

der Häuptling nicht zu schämen braucht. SaU gewinnen

da ia dar Waba, daaa ab daa Baden aa adabdtigaB 8lal>

len , wie den-ii nm T^fer des Nj-is^ifi eben «n wie am Tnn-

gaujika oder Tsad vorhanden sind, uusluugeu, das Wasser

kochen und durch ein Bitndel Gras im durchldoberten Bodan

eines Topfes iiltriion, Ina oa Tardunstet and aina SabaHOBa

zurückgeblieben iat.

Dia WaQan OBterscheiden sich übrigens schon durch

ihre schwielig an erlerneode Sprache sehr von den Man»

ganja und anderen Stimmen im Süden und Weeten dea

Njaasa, die oüt den Bewohnern am SohbOi Zanboai aad

Taogaigilui aiaa graaae Famdie bildoa.

Ahukm itr Sri$tgi»tlhehmß. — Dar in Ibamok ar«

aegana Wlkatani, ein Wa^, der gleich seinem fltammrngn

noaaoa IMmaa ab Kind 1861 von livii^^toaa and Bboiiof

MadtMuto babtit wgirdaa war, ftad bbr-am BBdofer

Njasaa seine Geschwister und blieb mit seines Herrn Zu-

atimmaag tnriloli, gleiohzeitig mit dam AnlUbrnr dar Seiioja,

dar auf aeine Bhtan nodi tibar Hoambo Unana ndtgagangan

war, ohne dag (teringste zu nützen. Bald sollte die Reiae»

gaaaOachaft s«gar noch weit mehr abaahmaa. Ab aie dia

Baab der im Kap Hadear aaabofMdeB Halbinael ttbarMhritt,

bcgegne'r' ihr i'in Arulii-fcher Sklavenhändler und er/.ählte

littsa, einem der Johanna • Leute , die Maaitu hätten allea

Laad weiter weetlicb Qberechwenmit, 44 Araber and ihr

Gefolge getfkltet uii'! rr alli'iti sei nilkumtiu'ii. Müsa und

alle anderen Johanna-Leute erklärten, nicht weiter mit zu

golian. ,3EaiB gntea Land daa", aagta Ifnaa, ,4ali mvaa aaeh

Hanse, n:ii-h Johanna, zu nieitipm V.n'cr, meiner Miif'er

und meinem Sohn." Trotz aller Versicherungen des Haupt-

linga Mavanga, daaa auf dam aimaaddagaadaB Wega baina

Mnsitu zu beflirchton seien, liegsen sich die eiriuesi hiichfer-

ten und wohl auch der Reise überdrUsaigen Leute nicht

aam Witilaigeliaii bawagaaj au S9i 8a|itemberi beim Aa^
bruch von Mnrenga's Dorf, Icglon sie ihre Waiirenhihiilel

nieder und entfernten sich. Wie bekannt, berichteten sie

in Zanzibor, Dr. Livingatone aet von den Hanta erachlagen

worden, und erst die Reise des Captain Edward Voung

von der Zambeai-MUuduug aus nach dem SUdufur de» Njassa

klärte den wifalaB SaohTerhalt auf.

Livingatone war im Grunde recht froh, nach den Se-

poys auch dieee Insulaner loe zu sein, da sie ihm durch

ihre DiebagatMa vM Jbgar nnd Beischiimuaf gagauBbar

den Eingeborenen verursacht hatten. Freilich war nun aeine

Begleitung sehr xusammengesohmolzen und er sah aioh

haoptsSeblich auf die HUlfeleiatung der Eingeborenen «olliat

aagawbaan. Garada hier im Sudan daa l^jaau hatta ar

indeaa biebtaa BpUl, dann wb er flbaraD franndSdt will-

konunen gehabtan wurde, wo er »chon einmal zuvor g^
waaan war, io bdbad ar aioh hier bat wia an Hanaa, hatta
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er sich doch am Süd- uud Weatufor dea Svu'» wkbreud »ei-

ner frUhn^n Reiae wiederholt und läogvre Zeit »u^ehalten.

Jeder Dorfh&uptling rechnete ee «ich zur Ehre, den weis-

Mu Mann unter seinem Dache zu beherbergen , schenkte

ihm eine Ziege, •kredenzt« seinen Leaten Bier so viel sie

trinken wollten und entUem sie am anderen Morgen nicht

ohne FrQhstQok. Sein alter Fnond Katosa hielt ee nicht

nater BPim r kuniglichiMi Würde, mit dem Gepäck der Bei-

Modein sich und seine Frauen m beladen, als er keiae

Tligw Ua mm nichaten Dorfe finden konnte.

aMm. UM htrOkwU* Hochland leeMieh dtr Kirk-

B$rft, — 80 ging ee in klainen T^jam&nehen Ober das

Kirir-Oebirge (Tapiri-Pw 9f00 F. Sbar den H)hh) und

das bergige Hochland, dessen Ottrand jenes Ghaiit-ähnliche

GMiiige bildet, Aaiug« in eBdweeklioiier Rinhtwug, am die

Banbgehiete der Maatttt an «maiden, rom Biampwe-Thal

jeilcK'h in nordwi'Rtlifher Richtung dem Loaiigwa xu.

Der Oktober ist der heiHwte Monat in dieeer Zone^

dennoch aaak das Thermometer dee Morgens aof dieeem

4000 F. hohen PlaU-mi bis IT,» C. ux\<\ LmO war hell

md er^oickeDd, so dan sich die Beisenden an der Schön-

heit der IinndniteA wftm«n kennien. IKe feaetgten FUk
ihpn lies fruchtbaren Bodens, meist von Räumen entMösst,

trugen gniaae, oft viereckig omgrenste Felder, so dasa

«njg EbbiUnngriEmft dnsa fahSrto, ridi nach Bni^ud
in Tenetzen, nur fphltpn die Hecken. Die Berge, von

denen die geneigten Flächen überall umgeben sind, er-

iMbm Ml 8- h« 8000 F. aber dieMlbeii «nd katm «mM
lanhe ,

zackige Formen. Biiumc «tehon truppwois auf den

HUien, um die Dörfer und aof den Begritbniaaplätxen.

moner, Flmwa md Kinder betreib«« 4b FlddmMt» vUb
Mlnnflf waren indM» gerade um diese Jahreszeit mit dem

8|ianan von Busse, einer feinen, aus den Schöaalinge'n

flimt ftnnofaes (Seouridaca longipedunoulata) gewenaeoen

Fn«pr . lind V'.n üniimwnllp hpuchiifliut. Die Hiia«-' linfprt

einen dorn Suckluiut u aliulichun Stotf von ausscrKriluntücher

Haltbarkeit, der nur von Fnaen getragen zu worden

scheint , wahrend sich die Miinner in unbequeme Ziegen-

felle kleiden. Die Bevölkerung ist viel zu dicht , als daas

deh ^fäd im Lande aufhalten könnte, selbst die kleineu

Tkiere werden durch Netze and Hunde vertilgt. Bei jeder

'Waodnqg dee Weges erblickt man Dörfer, meist stehen sie

nnr Va Engl- Meile von einander, selten eine ganze. Hn'

Bewohner fibfiran den StKounen der Kathunda und Tschi-

peta an, fie nur TTntanbtlieQnngon des grossen Manganja-

StHBBlM bilden , und tragen durchweg Bogen und Pfeile,

•ntart au« Bamboe und ttber 6 Fuss lang, llannbe be-

Üaail nach grosse MwiBr von gutem Eisen, du laioUidt

in Laade vorhanden ist. Junge M&oner und Frauen legen

ihr Haar in lange, bia anf die Sehnlteni raiohiinda dttnaa

Lücken , den alten Ägyptern gleich , aber bisweilen wird

auch nur eine Seite des Kopfes in ilie.icr Weise mit Locken

verziert. Der Lippenring iat bei den Frauen im Allgemei-

nen nicht gebrSuchlioh
,
dagegen tätowiren sie sich Brust

und Arme.

NetarUch verlei|ga«t Afrika seine Vorliebe für Tafel-

beige auch hier nioht. Mit senkrechten WKnden ragen sie

hie und da Uber die Flächen empor und dienen den Be-

wohnern, deren Dörfer sich um ihren Fuss sohaaren, ab

OetnidemagMine. Oroase OetreidehKueer stehen auf ihrem

Gipfel, als Prariant (ttr Kriegszeiten, und auaierdem wird

da obaa «im |tc«m Kuh gdialtea, die ihren ISgentbitnan

winen Hart, wenn Krieg in Aunalit alaht.

DuA ln'amptct- TM. — Der INampwe, ein nur 15 bis

45 Fun breitea, aber eelbet in dinar heiieerten Jahnuait

wasaerrmdiea FMnehen, du von das Ndomo -Bergen eat»

springt und nonlwnrtF« durch deu Liutipe in den See mün-

det, durchsieht ein breite« Thal, wo SIephanten und an-

dere Thiare in groner Zabl baaaen «nd Livingetone na
ersten Mol nach vielen Jahren >tl>' FIupo der Betaohuanen

wiedersah, jene trichterförmig auigeetelltan Palliaaden, swi*

Bobea weldbe das Wild getrieben wird, um in dem engen

Ende niedergegtochen uml in Fullgriihen t/efan^'i-ii «er-

den. Über den Weatrand des Diampwe-Thales, die SaW
njama-Ber^, «oD man in die goUbaltige Laadaehaft Tsehin-

dando (rhinrlnml.i der Knrtel kommen, doch verfolgte die

Expedition die»e Richtung nicht weiter, sondern wendete

«loh von DiaB^vwa gagea Mofdwentein.

Wald und Wild, Rmthzxiij der ^fn'il'i. — Das Land

wurde nun wilder, die Durfer seltener und die von den

Huita «iMgiilBaintaB, tM«h Jalat bedrebtan Bewnhnar

hatten den Reifenden wenig zu bieten, so dam die Küche

Ihiaweileu suhlecht beet«IU war. Li der Nähe der Sala-

qiuM>B«i«a tadecirte Wald snaent daa IMaa, baaplrikili^

lieh waren Kopal-Bäiime, Rindenzeug-BSimn' 'mhI Rhoilo

dendroiiB, hie und da auch dornige Akazien
i

h:i itig kam

I
die an Kap unter dem Namen „Rhinoster Baadt" Viekiumte

Haide vor. Tn dieeem Wald leben Heerden von Büifeln, '

Elend-Antilopen und Elephanten und die zerstörende Thft-

I

tigkeit der lotzter«ll b«aBUgten die vielen umgelegten Bäume.

Sie bringen einen gronen Theil ihrer Zeit damit in, die

I Wurzeln von gewiaaen Bäumen, die «ie besonders Uabeo

HN^^ugraben, und zerh«B«B hniaiga 'Wnia«lB nnd ]!yw«%a «a

dick wie Spatenstiale.

b dar Nlha te PlnDbii«-B«i8H traf naa die Bi^a»
borenenaaf ToDar Flnciht vor den Maaitu, Alles eOte p6ri> .

)aa aadi den Baagaa, aaf dan ria«ig«B Amei««nbageln «tan-

dan lObnmr, naeh den Fanden anannplhen nnd zagleicb

die Dörfer zu bewachen , damit nicht Diebe und Räuber

au dar Verwirrung Mutsen sögen. Solche unsichere Zu«
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IMUlla TafdarboB d«i Cbsraktor dvr

BfdugttD Bewohner. Die klpinpii Dorfhäuptlingü — >k'nn
j

mr MildM giebt m hior und Mich sia müMen mehr ihren
j

UatortiuuMB den Hof owah«!!, nb dim — seigten

ich weniger gefällig;, forilert^n biswfilon Bf/uhlunp, wo

mui nur Geecheoke Üblich sind, die Träger wollten im

Tonnt b«Mltlt tain odar ea war adnriarig, aoMha an be-

kommen.

Eignutka/U» ätr Mtmfmf», — Im Übrigen rtibmt Li*

vii«rioM gando dioMangH^a ab ab gntea, floHigea Volk.

Sip helffin einander, wenn Eile Koth thut, hpim Feldbau,

ind in den kühleren Tagea«tuudeu sunmt und Moder» mit

Haek» baaahlMgt, arhaau aakr wüAt iraa Rocht and üb-

fooht ilt lind beiiiUen eine MpnjjH Kenntnisse und Fertig-

koiton. Sie kennen die Bodenarten und den Feldbau, dem i

aie aalw siwaOas nnd, giAndliab, Tantahan HllttaB n
|

bnudi , Korbp tn flochten, Kaaiigaaoliiir anxufprtipfpn , Rin-

deuzeug zu ben^iten, FeUe mr Klaidnag harsurichten, Netze i

und FaQao an maehen, Bindfitden m drahon, Barnnwollo

zu sjunnc-n und mancherlei Änderaa. Alle die^o vera«hie- 1

dtuicn Fertigkeiten mxim sich ein Jeder aneignen , nur das

Schmelzen und Rearheiten des Eisens wird von besonderen

Schmieden, die oft zugleich Dorfbäuptlinge nind, betrieben.

Auch ihr ÄusHeros rühmt Liviugstoue , sie hätten oft

«inen Qriecbischen Geeiohtawinkel, bisweilen gunz EuropKi»

Khe Oeaichtsbildang, eine surte Gestalt, kleine Händo and

FOsse, selten stark Tortreteade Fersen. „Ich liebe eben ao

aehr, diese I^eute weben oder spinneu oder unter ihrao

harriiohon fiMa-BknmaB anarohen zu sehan, wia nnaara

airflüirtan Landdanto anf Qdvd Sophae odar Ottoraanan."

All einen hübschen Zng erwähnt der wanne FUr-

q)r«oher der Afirikaaar, daaa man in manchen Dörfern der

Ifanga^ja klain«, nnr t Fob kdie, sorgTältig hergeriohtate

Hutten sähe, die als Wohnoagan für die Seele eines ver-
|

atorbanaa Kindaa oder aanatlgan Angebörigon gebaut aind;

wann etwas Ontea gahooht odar Bier gabiaat wird, ao

stellt man piii wenitr ilnvon in das HUttchen. Al>er auf

dotaalben Seite ersahlt er, wi« er oinam last verhungerten

Ktnda Ugagaata, daa naeh aainer todtan llottar aehrio «nd

trotz der X»hriK II. ihn, gpreifht wurde, noili an dem-

aelben Tage starb, weil ee zu lai^ ohne Nabrang geblie* i

bau war. ,JSIimamiAt aicM aiannl dar nldarta Varwaadt«,
|

sieht da* Kind eines Anderpn auf. T>i< Wf-Ipr ?nrben

daa schreiende Kind zu trösten: „Deine Mutter kömmt

JOB* f aooT MO Maaan oa jannaanian jungata naroao.

Sehmuck giebt pi hier "'Ptiig
,

dnßfgfln ist das Tato-

wiren bei den Frauen allgemein, auch feilen sie sioh dio

beiden mittloron SobaoidosÜiBO daa Otiorkialbn atUcf ab.

Sehr bpüpbt ist bei ihnen da« Händeklatschen, um die ver-

schiedensten Dinge auszudrucken. Wie im Chinesischen ein >

und daaadbo Wort ja naoh Batonnng odor Stimmli^

lerlei Bedeutung haben kann, so drückt An.» TTlnilulilBtanhaW

in Totsohiadeaea Modulationen ein höflioheo „Erlaabo mir''

odor „ioh bitte nm BntadiBldigang", ,^arlaabo ma, vorlbor

zu gehen", ,.il;irik>'" uiiil dergleichen aus, .oder ex bedeutet

eine achtungsvolle Jiegriiasung and Yorabachiedung oder ao

Tid ab „Mvt, hSrtP' Wann üntorgabmo gante wardtn,

antworten sie durch z\vi'iiii:iii{|r><H siarkaa K3ataehaii aüt daa

Händen, waa „ich komme" besagt.

TMmpf». — Am 29. Oktober leitete das ersto Oawiltaa dio

R^gauait oin. Kurz vorher stand das ThamHNMiar im
Sobattan anf 89* C. ud dar Bedan war in dar Soaaa aaf

mehr al« 60° C. prbitzt. Mitte November Geleti schon

heftige Rogen, so daaa sich die Ueisonden ein Zelt aua

BaamwolbiBaaag alblaa, am aiaigea Sebnts «atarwaga s«

haben und geilen die Mitte de« Dexombor begannen dio

täglichen starken Regen, die in der trockenen Zeit ent-

standenen Erdspoltsn versdiwandeot dio Fbiaabetton fUltaa

sich rusehends , nuf den FuMpfnden stnimte d»« Wasaar»

der Boden des Fluchliindes verwanilelte ><ich in klebrigan

Schlamm.

So brachte die Reise snf der Wasserscheide swiecbea

den Zuflassen des Njaas« und denen des Loangwa manohe

ünannehmlichkeiton mit sich, waaa aaob die Landschaft ia

jnngon GrBn prangte und oft von grosser Schönheit war,

wie namentlich in dem Bergland, wo der Bns-Fluss in

13* 1(1' S. Rr. entopringt und ganz nahe dabei Quelleo

d«a Tambwe und anderer ZuflOaao dea Loaagwa sa Ti^
koanaan. IKeae ganze (regend dar Vaaaonohoido ut mnaor

noch Hochplateau mit zahlreichen aufgesetzten Bergen, bald

mehr bald wenigar bewaldet. Die Bewohner gehören m
dan Mangaqja'StlanBaa dar Taebawa, Ainri, AtambAa nad

Etschewa, beHonders iot der letztere Stamm am Lokusohwa

hinab nach dem Loangwa hin sehr aaigobroitat, abar dio

Bevölkerui« ist bei waftoa akbt so dicht wie südlich vad

südwestlich vom Xjasaa und in Folge de^'v-tti liat ilas

groaaa Wild liborhand gawunman. Am Msndo-Fltisechon

sab liivingatoao oiao UaifriodigBug ?ob Ploaa ladioa nad
bauraformigen Euphorbien, wpLlic -iiirk genug wiir, den

Maaitu Widerstand zu leisten, von Elepbanten und Büffeln

dnrabbraoboa, aad XiSwaa driagan bbwaQaa dweh das Ua
auf den noden rpiibprulc niiuh in die Hüften ein , wn die

Inasoeen nur dann sich retten können, wenn es ihnen go-

lii^ aiaan Spaar ia daa Laib daa BaabUdaraa aa tnibaa»

ao bage es nixh mit dem Dach beflchäfUpt ist.

AaaaerordeutliGh aoagebreitet ist in diesem HoeUaada

dia BbaB^&rfaaMa aad awar baaaigt dar Rehmied imaiar

auch das Aunschmelxen der Erre, 80 dass ein gelernter

Europaischer oder Indischer Schmied hier mit seinen Kennt-
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niaaen nicht »iisreiohen wlirde. Zum Hämmern gebraucht

BHui einen grossen Stein, der mit Bast-Streifen so umbun-

den iat, dasa Schlingen als Handhaben bleiben. Eben so

besteht der Amboa aus einem gnwsen in den Boden oinge-

laaeenen Stein ; das Metall ist vorzUglioh nad «ifd «us dorn

•llMitluüben Torhandenen gelben Uämatit gawoanen. Von

Mib bis epit hört nun das Hünunern der Schmiede und

nicht minder allgamein iat das bescheidenere Klappan dar

kleiaam Halihitmmer, womit dü BMunriad* einer fiBnel|iintt

sa BikleidBngsstoff gehümmert wird. IKaie lünde irivi

nach der Absohilung vom Bautn in Wasser oder in ein

mkwtenm Sohlamnloeh gssteokt, bis sich die äussere von

der innem ffinde traonen UM. Denn beginnt das Klopfen

mit dem Hammer, in dessen Schlogfläche schmale Furchen

einigeaohDitten sind, wodnroh die FaoeiD dar Binde ge-

leekert md ei vefaslit) aber siflbt gebfooben weeden.

Bei merklichem Abwärtsgehen durch niedrige, spärlich

bewohnte Wälder, sulatst dnrch hohen Mopene>Wald er-

nUbi» die Ihpedition em 18. Daeanber den Loengwe in

12° 45' S. Br., wo er schon ein Stnmi von 200 bi» 300

Fuaa Breite ist und Kähne sun Gbersetien erfordert,

eiaieh dem ZembsM het er ein nadigee Bett oad gmaee

s .t: II linke, während die AUariatHÜBr mit hoban WaMbliH
meu beatanden aind.

Uta BtOm im Xmrvwk. — 8e««U jeuatt daeLeai^

m, der M 16» OeHnber überschritten wurde, wip nord-

«Ifto WB daaan Hebenfltua Pamssi blieb das Land ni-

Blehat Tollatliidig eben ud adt llopue*WaM bedeekk

Die Mopane-Büume erreichen Uar eiae bedeutende Grösw,

stehen aber 60 bis 90 Fnae t«n eilHHlder ab und haben

aat itm mUbum IheA dae Waewnsa kabw gwelga, ae daei

da« Wild auf weite Strecken hin sehen kann und ihm

schwierig ansukonunen ht. Der Mopane liefert das Eisen-

bob dar Pertugissen, es reist sich auf dem ebeom Beden

angenehm und der lichte Wuld sieht früh Morgens bei

hellem Sonnenschein hübsch aus , aber sobald die Sonns

MAor ateigt, liaat der Baum die Blätter senkrecht hersb-

bängen und bietet den Tag Uber wenig oder keinen Schat-

ten. Zebras, Pallahs, Onus und anderes Wild, beaenders

Perl- und FrankoUnb&hner giebt es hier in Menge, auch

liaaaea sich viele neue Vogelstimman hören, so daaa Li-

vingstone glaubte, dieee Gegend sei omithologisiA reiaher

als der Zambeai.

An lyemaai, einem enderaa Nebenflnm dea Loingws,

ftad dieae Waldebene ihr Bnde, ee treteo hier niedrige

Sandsteinhügel auf, die Vorläufer des Hochlandes, dea an*

ere Beiseoden in Morden tot aioh aahan. "Von diseen

Vgeloa-mgela rttehwirta OberbHcirtea aie die weite, mit

einem einzigen Waldmant«'! überjeckte Ebene, auf der aie so

viele Tage gewandert waren. Seit sie die Quellen des
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Bua verlassen hatten, zeigten die Barometer bestandig eine

I Höbe von 1800 Fuss Uber dem Meere an und dieae

grnsan fläebe hat nach Liviugstoue's Meinung einem ehe-

maligen See als Boden gedient, der vermuthlicb trocken

gelegt wurde, als der Zambesi durch den Spalt von Ke>

brabasa einen Ausweg fand; an den Xgoloa-HUgeln, dem

100 F. hohen Rand dss Beckens, liegen ungeheuere Bänke,

Ja Beige Ton abgerundeten Kollsteinen aus hartem Kiesel-

aoUebr mit einigen Staaken foeailen Heltes daswiachen.

Andi die ISnriaae eotheltea aolche GeriUIlager auf waiehen

grii I SMHist«in, der auf dem groben Sandatein der Ha-

gel ruht. Dieee Formation iot identiaah mit der firttbar

nntariialb der Viktorie-Fille beobeehteten.

Hochland itr BMtm. — Die Berge, in denen der TS^ft^

meai entspringt, der tetliabe Theil dee Mutachinge-Gtobirgae

der Portugiesen, der 6—7000 Tom haben Sebaidewand,

' zwischen den Syt^temen des Zambosi und des Lualabe,

wurden am Nachmittag dea S7. Oesember erreiobt. Am
Fem mid im Thal efaiee FUlaaaheo aeSglea rieh wieder

grosHP, !ii-w.ilen 50 Fuss dicki» GeriiMlif^cr , «uiter .uif-

wiürts Glimmersohiefer auf die iüuite gestellt, dann grauer

GaeiaB nad «nf den enrteo Kimmen Trapp xwiaafaen Qaem-
felseu. Weiterhin tritt HUmulit in grossen Massen auf,

oft eieenhaltig, auch Conglomerat mit Tielen Quarskiesela,

wUrend grauer Orenit oder Quars mit Talk oder Onaim
die ünli rlii^'c dos Hatimtits bildet. Die Wege sind ge-

schickt Uber ebene Plateaux gelUhrt, so das« man kaum

flOdt, hl einer GeUigvasend an raiaan. Weiter waatlie&

I scheint jciloch das Gebirge nach den Berichten Her Portu-

gieeisuheu itaiaenden rauher au sein , überschritt ea doch

' auüdrücklii'h, dasH das T;oan(rwa-Thal ?ii h um din B' rsje

herum nach Norden zieht, wo der Loaugwa iJn THchibalo-

Land entspringt, und daas man gegen Osten Uber die Ebene

erst in 40 bis 60 Engl. Meilen Entfernung' wit-il- r cinon

Rand blauer Berge erblickt. Nordwärts bis zum Taciuimbeuii

hin belMid er sich inner auf dar Wananeheido nriaahaa

Loangwa und Lualaba.

Da die Regenieit im ToUen Zuge war, bot dieses Hooli»

laiid ein unbeacbreiblichea Bild der reichsten Üppigst:
„Das Blättenrerk erteioht hier aeine eatremate Bntirjoh^

lung, die wolligen Fwmau eiad Mawan grllnen Lenbao ; an

weit das Auge dentliob sehen kann, ruht es auf einem

Mantel dieser Farbe nnd derttber hineua wird die Seenerie

dunhdbhin. Nah bei der Baad hemmen eine Hange bnnte

Blumen hervor. Hier und da daK ^churlachrothe SDium chal-

oedonicum, blaue oder gelbe Amomum, rothe, oreage&rbene^

gelbe nnd« laia waime Orobidean, blaoae Lobelien Ac, aber

sie boeiatilehtigaa nicht das allgemeine Grün, nur in höhe-

ren Lagon gaben die blaasrotheo oder röthlich braunen
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SaHiimigafiiau der GrSaar dan UohtniigMi aadm, itm
Augo niigonohmv Fiirbungen. Di* IIUMII Stollen dor Thli-

1er b«ilis.'kt oiii kurzes steifes Gras, das dioM^n »chüuen

Th&lern das Aussehen gut gehaltener berrschuftlicfaer Purk«

gipbt, atier jene Stellen sind voll hia zum Überfliegen, in

Wirklichkeit ungeheuere Schwämme und mun muss sich

aahr in Acht nahmoa, nm nicht in tiefe, von Elephnnten

oder Düffeln getretene Löcher zu fallsn, und Rtets geht ea

patsi-h, patach, patsch durch diese Liubtuugen, das Wasser

bis zur halben Huhe Jus Schuhes."

Dia Bodenfonnen sind wollig, Alles iat mit dichtem

Wald bedeckt. Messungen in TixThitembo's Dorf ergaben eine

Hohe von 3983 F. (nn^ Ii liom Barometer, 3505 F. nach

dam Kochthermometer), doch erhaben aisli einzelne Berga

bedeutend htther, ao der Tsohikokwe oder weiter im Nor-

den der Dolomit-Beig (6638 F.), deast>u l^uge Liringütone

nach Breite und Ltoga baatimmto (11° 9' 2' & Br. und

8S* 30' 0«tL L. T. Qr.) uid aa daaaan Vam nah dar

kleine Mnpnmpa- odar Taaliinilnpa^ (6870 F. ttbar dem
Maare) ausbreitet

Dar üppigen Vegetatinn entsprach eine reiche Thier

waU| um ao mehr, als diese Hochländer nur sehr spärlich

bavohat aind. Der. Wald hallt von den Oeaang dar

VSgel «iadar, FknakoBii-Hlhiiar balahain dia Qabdaehe, der

HonigTegal gahitat hier wie andenrSrta treulich den Suchen-

daa an daaa wfldan Biananatook, Gaiar —««"J" aiob, wo^

ein Thier gaaofalachtet wird, andh die Sporen der groaaaa

YiariUseler und der zu ihriMvi F.mg gebiniten Hopoa zei-

gen aioh häufig, und eines Morgena schreckte daa nahe

Oabrüll ehaa LSwaa dia Baiaaedan aoa don Sefahfe. Aber

trotz dieser reichen Faniia iat diaata Hachland ein wuhrea

HungerUnd. Schon Dr. Laaavdn liaachraibt (17tfU) seine

waM avaainaodar liagandan DSrfer ala klatn, aland nnd

hungcrleiili'iiil itnd Dr. Livii^toite tie/.iMigt dnreh laute

und anhaltende JüagaUf daat «r nebst seinen Bag^aiteni in

diaaan «n dar Natur ao rateh aw^geatattateo Hoohlaadaa

den hitt<>rBten Hunger li't. „Kh bin fortwährend hungrig

und träume beständig von besserer Nahrung, wenn ich

BahlsCni aallto. WaUaduiaainade Qariehto frttharar Zei-

ten kommen laUudl tut naina Phantaain, aagar wann ioh

wach bin."

IHa Babiw, dia a««b naah dam Njaaaa hin aentraut

vorkommen, in diesen Hochlanden ütier ihren eigentlichen

Sitz haben, bauen nur kleine Felder hie und da, aus

Fnraht, der Frtehta ihrea FMaaea dmdi die Maaitu oder

auch durch ihre Herren , die Riitinmlui , beraubt zu wer-

den. Sie säen, eine „zwischen den Zähnen und im Magen

kninehandaP* Huna, Blenaiaa Oeraeana, dia ein aahr angv
niigendi's Nahrungsmittel abgiebf unil ziehen einige Kirbisse,

leben aber zum grossen Theil von Blättern, wilden Friich-

I

tan^ Wvmln, SchwXmman and vom Ertrag der Jagd. Dam
Elephnnten greifen hIc niudntr nii' l.ingon Speeren an,

I wahrend seiuu AufmcrkBumkuil durch ihre Hundu gefesselt

ist. Livingstone sah einen aekhan Jagdng, an dem auch

die Frauen Theil nahmen , um unterwegs zu kochen, und

den ein Schmied begleitete, die etwa zerbrechenden Speere

SU repariren.

Hatten die Babisa selbst nicht viel, ao waren sie durch

die Räubereien der Babemba und Ifaaitu noch dazu miaa-

trauiacb, betrügerisch und unfreundlieh geworden, auch war

mit Culioo kein Oeschäft bei ihnen zu machen, da Uire

Berge die Ritidcnzouge liefernden Caesalpiuien und Kopal-

Bäume in über&uss darbieten und alle gut bekleidet aind.

Erinnern die Babisa schon in ihrer Lebenaweiae an

die Buachmänner, so wird dieser Eindruck auch durch ihr

Äusaerea bestätigt. ,,8ie haben runde Kugelköpfe, Stttlp»

nasen, oft hervortrateoda Bankenknoohen , acbief aufwärta

{

gespaltene Augenlider and aahan aua, ala wenn sie Busch-

munnsblut in ihren Adern hätten, viele könnten geradezu

für BuschnUiBner oder Hottentotten gelten, tiowohi Babiaa

ala Wa^$au antatamunan vielleioht einer MlBcihnng mit janar

ßooe, was ihre Naignng ^um lTmhe^ä^'h\^'eifen erklären

würde. Bei den FniMo ist es ModS) den obern Theil dar

Binterbaoken antbliSaat tu tragen, indem aia ein aehr ataiAa

Stück 2!eug hinten hinabhängon lasaen. Ihre Zähne sind

apita gefeilt, einen Lippenring tragen aia jadooh nieht und

daa Haar iat ao goordnet, daaa ea auf dm Uatani Tliail

des Kopfe« in ein Xetz zu liegen kommt» Wenn die Män-

ner einander grttaaen, legen sie sich nieder, &at auf den

BUoikan, kbrtaobea in die HKade nnd bringen n^ den L^paa
einen ziemlich unelegantun , hul1> küssenden Laut hervor»"

Ausser dem Hunger brachte der Manch durch Tiiitiha,

daa Laad dar Bahba, noch manehen Varlnat mit aiclh.

Gleich beim Ersfi igen de» Hochlandes verlor man die Zie-

gen, deren Milch unserem Reisenden eine schwer entbehrte

Zugabe an der dttrfl^|eB Mahrnag ««r; am Oatnfer daa

Mfipanipii-See'ä ertrank beim T^bcrHi'tzeii Uljer i!en einmiin-

dendeo kleinen Fluse der treue Hund Tschitane, der sich

hn Lager nnd natenraga vialfreh Bfttalioh gemacht hatte

ttnd dessen Nmne dafiir nunmehr i': 'ierii I>H'.;r:iir-Berg,

der aioh nördlich von seinem (irabe erbebt, verewigt iat;

dar aoUfanBeta nad fltr die lUgeBdaiB Jahre verhiagaiHK

volle Verlust aber war der des Mpiiizinkastens mit dem

ganzen Chinin • Vorrath. Zwei Trüger, die sich lange Zeit

gut banoBuaaa hatten, aber waluabhaialiah den Huagar

nicht länger erdtiMen inoohtan, desertirten und unglück-

licherweise trug einer dersallMn gerade an jenem Ti^ den

I bis Lisunga an, abar jada Bfu von daa AamiBBeni Idiab

j
verloren.
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So wurde am 28. Januar 1867 uuter grusavn Eiitbeh-

mit aohwerer Sorge der Tiiohamb«si erroioht

unJ unter 10' 34' S. Br. auf Kähnen (iberwshritten. Die

B«uiureiheu der Ufer zeigten, da« seine eigentlicbe Breite

nar 120 F. betrug, aber in wiaMi TolUa ZMlmd trat er

mit aber di« Ufo Uawu.

8. Vom Tsohambeal >am Liemba- und Hoero-See.

— Ah LiWngBleae an den Teohambaai kam, war

« ohne Zweifel no«h vollatündig in dem Vorurtheil

ftaCM, daaa diaaar Flut dar Obarlaaf dea Zambeai aai

b «aiaai BiMä^ den ar aa >. lUmar 1867 ia MolamVa

nördtirji vom TeohambeBi an Sir Roderiok Murchison schrieb

•a: 1^ danke, wir aind jetst auf der WaaaerMheide

TaahaiBbaai und Loapnla", oad in aaiiiaai Tage-

buohe finden wir im •Tuni 1867 eine Andeutung, dass er

WO dem Zoaammeahang dieaar beiden FlUiee etwaa Ter-

BOiameo batta, and imKovambar deaaalbaBJahnas alt er aieb

beim Moero-!>Do befand, die Notiz: „der Lualabu ist, bevor

er in den Uoero eintritt, der Luapula und dieeer wieder

(wwBA dia intalligeDteatmi Bwiebte die WabrbaH aagan) iat

der Tschambesi, bevor er in ilt'ii Heinba- oder nangweolo~

See eintritt". Jür erfuhr zwar, daas der Tsobambeai nicht

weit BordwaaÜigh von Moamba^ Dorf im Hambwa-Laada

entsprinpp, von rloiii Rr-mha- orlpr Hnnffweriln-Soc hiirto er

aber damals nichts, sondern erst am Moero-See. Die geo-

eborenen nueaorordentliche Schwierigkciton und er«t

Tielea Noobfragen und Vei]gleichen der Ausaagen

•tK^aaTaZ dam VMU^ 1M8 ia

bakandat.

Seine Vorgänger, die Pevtqgieaiedben Rdaenden, wataa

ia SU piner sicheren Übeneagung in Bezug iiuf F]ii<ik-

aets gokumnien. Pereira, der den Bangweolo-Sev bv«uuht

and den Luapula hinunter gabbren ist, hatte «o wenig

Sinn und Veratändnisa fUr geographisGlke Fragen, daaa «r

p&ter versicherte, der Tsohambeai flieaae von links naeh

laehta, wenn man von Toto zum Casembe gehe'). Dr.

Laoerda zog Erkundigungen bei den Eingeborenen ein und

ers&hlt: „Alle sagten, der Taeiumbeai gehe an dem Pinn,

der an der Stadt dea Onamba verbeifliesst, waa immer die

Walirhait ihrer Anaaaga aain mag^ dia ioh wedar »tgaban

kann"*); waitatfain kämmt «r abtr in tai-

•) PrMt««Bts er Ihe X.
Ö Luerdi't Jeaiasy te

t«a. Londos 1873, f. N.
*)

loa, XU, p. tri.

ia ina, maitaMby

ttn.Hiftui.

zurück. G^amitto (1831) bemilhte sich nicht sehr um solch«

gaographiaebe Fragen, ar bagnVgt aieh mit dem Aampradi;

„Man weiaa nicht mit Sicherheit, wo der Tichambesi mün-

det, aber ich halte es für wahrscheinlich, daas er seine Oe-

Wiaser in den Sambesi ergiesst" ').

Wohl gebührt daher den Portugiesen die Priorität der

Entdeckung des Tschambesi, Bangweolo und Luapula; den

Zusammenhang dieeer Gewisser unter einander nnd aie

ak ein vom Zambeei geirenntea, mächtigea Fluasayatam

deutlich nnd aieher erkannt xn haben, ist aber Livingstone'a

Verdienst.

Lobfmha. -~ Durch pfadlose triafanda Wälder nnd aber

Tollgeso^enen Sunipn)oden ging ea in doB latactaD Tagen

des Januar nordwürta nach Mnlemba, dem Dorf des gross-

tan H&aptliaga in Lobenba, dem Lande dar Babenba.

Anf diaaaa Dorf waren dia Hnagaradaa aehan* tmtanraga

vertröstet worden, es gnlt «I9 der Inbegriff alles Überflusses

and wirklich ttberrascht« die Reeidena llaohitapangwa'a *)

— 80 Uam dar HXuptlbg — akbt aar dareh ibian drai-

fachen Piilisadonzaun . somliTii sie war auch im Studa,

fUr das lange Faaten einigermaaaaan au entaebüdigan. Dia

groaaan KBrbe voll Soigham, Ifaia und Brdnflaae, dl« der

schwarze Küriit aRincn (rliston zuH'.-hi' Vt,' w.iriMi |( 'zt noch

willkommener als der groese Elephantenzahn, den er Li-

vingatene deshalb aehenlrte, w«D dieaar bei der enten An*

dionz rlaranf jjeppsspn hatte, uvA mif 'Refrit'digung wtirrie

eine fette Kuh verspeist, obgleich um ihren Preia in recht

'UainBehar Waiaa gaaehaoliart wardan amsta. Dia B^a-
ditioii Miuli <ionti auch hior oinigo Wochen, um sich aua*

suruhen und durch die gute Nahrung zu ferneren An»

atiangungan an kittUgan»

Molemba Uagt nach Liringstone'B neohachtungen in

10* 14' 6* a Br. und 31* 46' 45' ösü. L. v. Gr.,

4700 9. «bar dam MaanaapMgal. Ba ial dar Ort, aaa dmn
die prpten Rrief»» vin Livinpitonp, spitdpm er die Kiistp

verlsmst'ii liattu, nach Europa gelungtoii, lienn er trat hier

anflülig eine kleine Oeaellschaft Arabischer Sklavenhändler

aas Bagamoio, dem KUsteoort gegenüber Zansibar, nnd gab

ihnen die vom 3. Februar 1867 datirten Briefe an Lord

Chirendon, Sir R. Murohis<3n urul den Engliaohen Coa-

sul in Zaaxibar mit, die im April 1868 aaoh Bngiand ga*

langten and in den Varbaadfaugan dar Londonar Gaegr.

Geselli t uift (XTT,
i>.

175 ff.) abgedruckt sind. Der Weg
von Lobemba nach Bagamoie, dan dia SUaranhindlar da-

•) 0 M.i»*.« Ci/t'iihi' liiirio ili cxiiodi^ia

k ftto Uujor MnitUirD. U*l>a« lBi4, p. 447.

^ Aaf den maUtm Äbdilahm aasanr Karte ist astlldi von Mo-
ba TiMhitapaagwa'a ah ih dem iwaaUsdma Dorf sa(«pA«a nd

die Soiiis ia (nmea IhawK tbar dasiifti nsAhrt; ian
sbtr dar Test, nach wlirti gma shaa Swaul IMtaka
TistMlapaacva ist

U

lOeffdes

Digitized by Google



98 Livingstone's Reiseu in lauer -Afrika, 1888—-1878.

mala zum eraten Mai aufgesucht hatten , führt durch gut I

Wrtlincto LudtdiaftMi nü whlwidwa IMtfern, wo viel»

Ziepen gehalten werden, und erfordert etwii 9 Monate Zeit.
'

Die Handler nannten 15 Stationen oder Häuptlinge, in

danaD lia in nrai Imb dni Taganiami Entfernung von ein-

ander kommen würden: 1. Tschafta, 2. Lomlit-, 3. Utschere,

4. Kjamiro, 5. Sonda, 6. Sarabi, 7. Lioti, 8. Merere, tt. Ki-

ftngllMuia, 10. Klcongnai, 1 1. Sombogo, IS. Sure, 13. Loino-

laaenga, 14. Kapas» , 15. TsL^hanse. Letxterer igt in der

ITftchbaraohaft vou Bogamoio. Drei groMW FlilaM, die auf

dem Wega fibanohnttan wardan, hainan Wambo, Imb»
und IiBTo;

da anganahm Ar JUviogatoae dieae Oelegenbeit war,

MaahiMibtaH naoh Borapa ra aalikken und in Zauzibar

iMM Vanfttlia Ton BaamwoUenzeng, PerleO| Kaffaa, Zuokar,

Karsen, eingemachten Speisen, Wein, ChiaiB ud lalmB
.\jrzneimitteln nach Udschidschi zu bestellen, iso Ubta einer

der Händlar, der Barton und Spaka nach dem Taaigan^ka

begiattet batta, dodi ainan ao Abda BIiillaMi «ofiaa Häupt-

ling Tschitapangwa , daas dieser ein sehr unangenehmes

BipiMaonga-STitam leinea Oiaten gagaaabar in Anwaaduog

brwihte. Dar Mana hatta jedanftDa «nMklt, iria aeina IM>

heren Harran Allaa «0% aaUtan, ina nun fluan abra»

langte.

Dia Babamba diawklatiaut liTingitona ah bai waitaa

raännliober und liih^wiauher .iIb die üiiln-i.i. Slo hatten Hch.

öfter der riuberisohan Haaitu erwehrt und wie sie im Sttdan

dia Babiw nah nntanrorfen babas *), jw braMan da aieh

auch weit g^gaB NoriUvi'sri-n jms. rl.Miii Liviugstoiio fand

sie i^ätar nm Oatufer des Moero-See'g wieder. Sie Torfer-

tifBB aalir aditeaa Kapfaidiabt in grawer Ibige, 'dna sn

Fuss- und Arinspttn(;en verwendet wird nud IB WtlMwHI

daa Kupfer in Barren aua Katauga kommt.

Dia Bagan Uelten ia anyarmioderter Stirin an, kaum

Tergingcn einmal 24 Stunden ohne Regenfall um! iiic auch

nur die Hälft« dieeer Zeit ohne Donner. Kein Wunder,

daa aaibat dia ftata Hator LtTingitone"« durch dia Ibi^

gMliauda Nian leiden mumte. Ks ütelltn sich in Molemlm

SUant aia ibanmatiitche« Fivbor ein und von dem benaoh-

harten Moamb« an gegen Norden verliess ihn die Malaria

aiobt mehr. „.Teder Schritt schmerzt in der Brust und ich

bin aehr uchwach. Ich kann auf dem Marsch kaum mit-

Irnmmen und war doch früher immer der erste, muBst«

meinen Schritt immer massigen, nm die Leute nicht xurUok-

lulaMen. Beständig singt ee in den Ohren, kaum höre ich

das lauto Tiden der Chronometer. Der Appetit ist gut,

aber dia Nahrung lutgaaignat, hauptiKolüioh EleuaiBe-liehl

adar Bohoan oder BrdnttNa^ lahan QaaSgaL"

•) AaflsUM in Jahie UM fßKtdtU, 0 Heala OHMbi^ f. 410>.

I Auch die merkliche Jürhebung dee Bodens ihat der

I

Xraaithait bainaa Snbdb IHa iwliidMU Laangwa und

Tsohitintiesi . m lagert sirh auch zwinbcn letzterem und

dem Tanganjika-Uebiet ein Huchlund mit Dolomitfelsen und

ainer ähnlichen Vegetation: Fleohten, Orohidaen, Bnpbor»

bien, Akazien, RLododiMidroii. Sohr haufit; kommt auth liier

der Kopul - Kaum vur. »Von i.'iucm liiisukt angestochen

Bohwitzt er aus Zweigen nicht dicker als ein Arm Massen

eines weichen, leimig auwehenden Gummi's, bräunlich gelb

und hellgrau, so riel, dasa man eine Suppenscbüaael damit

IllUan könnte. Er scheint dleeee Qununi nur in der Regen-

zeit zu liefern und alle Bkuma atrotian jattt ran Saft und

Gummi."

f/urrh Urutuju um LImia - See. — Über aiaaa hohen

fietgsug Mameoa Lnaaniwa, «alohar dia WaaiaraabaMa awi-

aehan dam TaahaBbaai and daa nBidfiduna RIImb nt

bilden scheint und moh weit nach Weatao erstreckt, kman
dia Baiaeoden in daa aratao Tt^aa daa Mitaa la aiaaai

reiehan Flussgeäder, daa rieb nm Lafli, einem Zaihna daa

Liemba-See's, vereinigt. Einer dieser Fliiase, der Loombe,

der vielleicht ab Oberlauf dea Lofa gelten kann, war 66 F.

breit nnd 6 Fuia tief, nngeraebnet die mebrera bttndert

FuM breiten ÜherBchweminungeu zu b»nile!i Soitiii. Am
Rande der FlUtae standen oft dichte Gruppen einer Art

Mangrara-Btama, die eine badaatanda Ordaae erreiohend,

weiches Ilolz und saftip- Hliitr«r hahen ; ihre Wur/fln v<>r-

achlingen stob in dem Schlamm und man muas sich hüten,

awiaeihan' diaaa Waradn an tntan, dn man aanat liia an

den Schenkel einsinkt. V^r-; Tiiteresse war es auch , hier

zuerst Bananen zu finden, die wie in Lunda „Nkonde" ge-

aaaat werden.

Mit (Iciii Eintritt ii: ihis iii-ue Flussgebiot waren die

Beisenden auch zu einem anderen Volkutamm gekommen.

Dia Balaaga, wie dia Bawohaar von ünmg« batean, haben

alu SfammPBzeichen drei oder vier kleine Knoten an den

Schläfen und in den Ohrläppchen ein HolzstUck, das mit

PaelaB mriart ia*; Pariaabladar laafeo llbar diaMn a>d

halten das Ilnar in die Höhe. Ihre Dörfer uni^x-hfii sie

wie die Itahemha mit Pallisaden und Jedermann tragt eme

Axt, alfl führten sie beständig Krieg mit dem Wald. Ein

guter Zu(^ bei ihnen ist, duiw sie sich zurückziehen, wenn

sie sehen , dass Jemand ernen will , weder die Babisa auch

die Makoa hatten dieaen Sinn Tür Schicklichkeit, wohl iil>er

die Babemba. Rindenzeug ist hier selteu, meist kleiden sich

die Balnngn in FeUe ^on Ziegen und wilden Thieren und

das Röckchen der Frauen ist ausserordentlich klein.

Sehr rtthmt Ltfriqgatona ihre Thätigkoit. Männer und

Frauen aind Am* den gaasan Tag beachäftigt, die ersteren

mit Spinneu, Weben, Mutten- und Korlillechten , die letz-

terem mit der mühevollen Zubereitung dea Korns, daa erst
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im d«r Sonn giteoclnwt, dann in atnam llBrMr »nw»—m,
in «iaaai flwillliii Korb von Schalen und Staub gsnänigt,

swiMlwn StsiiMB gemahlen und endlich mit Waaier g«lc(HÄt

werden mana. So bietet ilus ii^imzc Durf uiu Bild t-msigi-r

Oeschäftigkoit . dem die ziihlreiclit-n Hachütelzen . dit> uu-

beliisligt ihn- Nfstor in lU ii Strchiiin Iutii luun ii und dreist

bis in das Inner« der UuUon dringen, einen friedlichen und

bflhaglicht-n Anstrich geben. Eine ftMt lAOTtriehene Höflich-

InH, wetpbe di« Balaiigu iai Uagiiig mit ebander und

itm BBhmttiiig» bcMOfHi, Hhast in ihrer Nktar

n Mia, wenigatni «ritpringt nicht Mt
Fordit Tor anander. ;^ioht dinaal vor umn Hüuptlingan

haben «io Furcht und das alte Gered« vom Reberrsohen

der Wilden durch Furcht wheint unhtikftnnt zu »ein, doch

werden sie aichcriKh iK.liiTrt» ht und im (inu/i-ri recht fi;ut."

Die Männer sind in licr Hi'l!>1 t^rons und gut fjuwach-ien,

üir Gesichtswinkel ist uhmhI dcrMdbe wio dor dor Europäer

und hervorstehende Fersen siebt maa ao wenig wie in Eu-

ropa. Bei Frauen und MümMCO tiad gmrtbalMi eia «der

nrai dar tutarea Vordenihaa
Da» aaldla« wM- «od

'

bis gegen den WohnplaU dea TaaniiaB ÜHt» dar ata (^iopt*

ling dea See's" Uber eine groM Landachaft galmtet, duin

senkt« sich über der Hoden iii.Tklich tiiith <lem See hinnb

und hein« Dort MimhIm' kiiin ni.iii im den Saum ilur Stuil-

wand, ilie Atin Soebett eitifusJt. ,,Wir hi'stiegen einen nie-

drigen Hiigelzug und bsid nachdem wir den Kiinim über-

•tkritten, schimmerte dos blaue Waner durch die Räume.

Vater FlintenscbUssen der Knaben erreichten wir den Kand,

dar eine freie Ausaicht erlaubte. Dieen ist das sUdSstliohe

Ende dea Üamba oder, wia ar biawailaa ganannt vird,

Taiiganjika. Wir naaalaa «anigataiia 9000 T
gen, um zn dem KiTeau des See's zu kommen. Er

18 bis 90 Engl. Meilen breit <u »ein und gegen Xorden

konnten wir ihn mit den Augen etwh ^'i Meilen weit %'er-

folgen. Vier ansehnliche Flüsse orgifsrien sich vor uns in

den See. Der fn»t senkre.jhle H.iinl vtn m. iUOU F. Hi)he

zieht sich mit Unterbrechungen ring» um und du ruht der

See, in baombadadcte Felsen eingebettet, friedlich in der riu-

ägim aahalenfijinnigen Einaankoog. Nie sah ich etwas m still

aad Madlich, wie -er den gansan Moigao daliegt. Um Mit^

arhabt lieli ata laiahtar Lnftng uad dia WaUea aeh-

man aiBa bUnliehe Färb« an. Ifauara ftUga Lnafai tra-

ten nti ilein i><«t1ichen Rnde aus dem Waaaetipiegel, bewohnt

Von Ki'rtlKTM. diu eine Menge groase sohSne Fische fangen,

sie zahlen deren etwa 24 Spe<:ieB auf. Icli fühle mich

dankerfüllt, dasa ich so weit gekommen bin. Ich bin äus-

serst schwach, kann nicht gehen ohne /u wanken, unil

habe beständiges Singen im Kopf, aber der Il nhste wird

nSeti weiter geleiten.

-Poaitian daa Ortaa, wo wir am S. April 1867 dea See

aaara» taarahnaa, 8* 46' 54' 8. Br., 31* 67' OstL

aber ich brachte aar lÜBa Baiha vaa Baobashtaagaa M
Stand«, mein Kopf iit nldit in Ordnimg. Die HUl« ttber

dem Meeresspiegel 2sori FiH- nach KochthernMaaalar and

Burouietur. Die Leute wollen mich nicht den See aondiren

laawn.

„Nach viencehntagigem Aufenthalt an dem See erscheint

er nur noch immer Uberaus lieblich. Seine Bähe ist merk*

würdig, abi^eioli er Inawailan tob Stttrmaa gafeilaabt

den aaD. Br li«gt in aiaam tiaHm Beokaa mit fint aeah>

rechten, aber reich mit Baumen bewachsenen Rändern; die

Felsen bestehen , wo sie zu Tage treten , au» hellruthem

Thonschiefer, die Räume sind jetzt alle ^rriin. Über mnnclie

der Fel.ien kommen schone Wajinerfallo herab und Bütfel,

Elephauten utnl .Vntilopen wandern und weiden uuf den

ebeneren Stellen , währund Nachts das tjebrUll des Löwen
erschallt. Die Ebene unten ist keine zwei Engl. Meilen

von dar aeakraobtaa Wand. Daa Darf, bei walcham wir
suent im fiaa barükttaa (FaaAataX tat van Olpalmaa am-

.

gabaBf aidit daa variort^paKaa wi Müm« aaadaa arirlt-

ncben Olpalmea der WaatMtota, an darao raiftm I^ndit-
hUü'iel zwei MiiniiiT zu tra^jen haben. Morjrun» und Abend»
sieht miin riesige Krukodile ruhig ihre« Weges nach den
Weidepl.iizeti ziehen aal Nüpiuda adUMaban daa Naahta
und fnih am Morgen.

„Die Bainngu scheuen sich vor uns, sie rerstehaa aioht

was wir wollen und halten sich fem von uns. Sie ver-

sprechen Alles und tbun nichts. Sie sind stark reducirt durch
die Maaitn, die eine Maaga Frauan, Knaban, Midohan and
Kinder (ortgeachleppt babaa. 8ia anialiaa ihre Jllagliaga

als Maaitu and sehen sie gern ao geU^et, aber besaer

wäre es, sie hielten sie zum Feldbau an. Alle sind äus-

serst höflich. D«8 Hämlekl.ilschen bei Hegesnun^en ist etwas

exceissives und <ler Schwell vuu Rei/riinMingen wurde dem
wählerischesten Franzosen gefallen. E?i entspringt die«B uu»

wahrer Höflichkeit, denn wenn man mit ihnen !j;elit, biegen

sie immer Zweige aus dem Wege und inuchcü K n Fras*
den sorgfältig auf Steine und BaumstUmjjüs aufnerkaam,

aber wir könaaa aaa aidlt dazu bringen, Vaa Triigar aar

Evftndwag daa SeaPa sa ataUaa odar ffiagaa aa varfcaaiia,

deren de frafflah aar aehr waniga beahnm, «od diaaa alle

af einer einzigen Inaal.

„Der See ergieaat s«n Wjisscr gegen Nordwest oder

Nordnordwest. Wir sehen ünkntut muli jener Richtuni;

treiben und da die Flüsst» Lunsua, Kowe, Kepatu, Luase,

KHiambiic in 'liT •meines Ostende» und der Lofu

oder Lofubu aus Siidwesten nahe an aeinem Ende ihm zn-

üülea, ao muas ein Auagang f&r so vtataa Wasser Torhan-

den aaia. Alle diaae FlUaae eatapriagan in oder bei dem
Maab«a>Laad in 10* 8. Br., wo auoh dar Taehambeal

seine QaaUn hat Der Liemba aoU gigaaKaadwaataa hin

nngefähr diaaalbe Breite beibebalteB, aber diam wavdea wir
Selhnt sehen."

Den ganzen .\pril hiudiin'h wurde Liringstone durch

seine Krankheit an! Sini.inl.- .i.-. I^iembii festgehalten.

Wochen lang litt er <in aii:v<,'r-.ter Sihwacbe, die sich

einigemal bis zur Bewuü^itloi.i|,'keit >teii;erte. Kniilich im

Mai war er so weit gekräftigt, um die Reise fortsetzen zu

kSnnen, und swar ihm aanlahat daiaa, daa Liamba4aa

gagan Mofdwaat sa varfUgaa.

Br antiag daa flatsaa bai Hombo, das mit dttnnam

Wald badaoht aad vaa kagen Hllgalraiben in dar P''**"f
von Nord nacb 8Dd durobiogen ist, und ging aaf ihm waat-

lieh und lUmn ti nllich durch daa elephantenrMohe so-

genannte .Mi)iuiii-L.iud nach Mokambola's Dorf und Ton dort

den Plateaurand hinab nach der Mündung des Lofu, der

hier '/, Engl. Meile, weiter oben jcvloch nur 900 Fu»^

breit ist. über die Fortsetzung des Liemba lauteten die

Naohriobten Tarsofaiadaa,. Manobe sagten, er erstrecke sich
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Uide !m Nordwcetaa, tcb Felsen »bgedlmi^
Wamerfidl; ab«r M war unmüglich, writor nmsh ÜToTd«
voriiigehen und Livingstone muBBte bis 1H72 wart«>n, hevor

er «IIS eigener Anschauung TOnsf.itiren konnte, dass der

Lieiiil'ii nur liur Miilli<'li>' Tr.-.-U T^ingaqjÜB M und Hit
letzterem uaunterbrofhcii j;iis:iiniiifnluinge.

ArabiBche Skluveuhitndl4.tr hatten niuulich eine Fehde

mit d«D Häuptling Nsamo des bennchhnrten Itawa und ein

Solm Nmum'b drohte jeden am Liembu kinabgehendan Ani-
bar n tBdtao; die Qt&kt Ug aber im1i% i»m]
and Min Lmto aboiilUb für Anbor «dar Snahali

haB'wttrdaOi and er entechlog« sidh deshalb, umzukehren

und vorerst in Ttchitiinba's Dorf, wo die moiaton der Ara-

ber vcrBBmmplt waren, über die Sachlage «ich aufzuklären.

Am 20. Mai hier angekommen traf er etwa 600 der Händ-

ler, meist schwar7e Suaheli, unter iiT Anfiilirung von

Hamis Wodim Tagh , der ihn zwar gut aufnahm und be-

eohcnkt«, aber die Feindseligkeit mit Nsama madto Ha
Ulf Weitere* die Fortaatinng dar Raiae onmägUoh.

Dü ÄrMukm WMkr tk fM-AfrH». — Ba war daa

««ata Mal, daaa LMagatone den too Zanaiter wm betad»-

b«nen Blfanbalu* und SIlaTenliaBdal in OM>AfKln nlW
kennen lernte, denn am Zambesi hatte er sich im Gebiete

der Portugieai.sohen
,
^im Njaeaa und Rovuma in ileni der

Händler von Kilo» befunden. Hamis und «eine Hi'u'loiter

atandon mit einem lier ersten Handelfihiiufer >!iiiuiliar'?i in

•ngeter VerbitnJuug.

liekanntlich besteht in Uniamwwi, in den Orten Kase
und Tabora dea Diatnktee ünjanjembe , seit langer Zeit

eine Anaiadaluwg wo Anban» die 1873 nach LiTinerton«

80 lOimar arit 1600 Ua 1000 A^phArigen und SUmo
dUte. Dort uaiiwüht dM dar badaaiaada Handal, data

die Kanflante tob Zanribar in Oat-Afiika balraiban. Von
dort uiitiTiiohtm'ii KaniwatirnzUgc nach Ui/innla am
Nordufer drs Vi^lon i Nviiiiz.i und westlich nach den l'fern

dee Tangiiiiiilcji , wo »ic in IldsuhidRchi eine zweite Haupt-

niederlassung benitzen ; ja schon längst sind sie über den
Tanganjika hinaus vorgedrungen, besuchen ürungn, Landa,
Manjueraa, haben Filiale sa Katanpa in Molua, da« seiner

Kupferbeigwerke wegen Ton Bedeutung ist, ziehen am Lua-

1 konamen bia in den P<»tiigiaaiaohan Be-
ta dar WaaUAatob

iat dar Baia|itaitilnL dan aie auohen, daneben
betreiben aie aber aneh SUaTenAandel. Ihre BewaBPnnng
mit .S.'liic^sgpwelsren gictit ihnen n\w proHse Überlegenheit

Uber die Kingeborenen und hei der Kurdit, die sie dadurch

einflössen, kommen blutij.'<' Coutlilae vlrlullt;ii^^luu^^iL! nidten

vor. Ihre Handel« -Operationen erfordern selbst bei «ehr

ausgedehnten Reinen nur wenig Kapital und werfen einen

beträchtlichen Oewinn ab. Um z. B. von Zanzibar zum
Cnsembe zu reisen, braucht ein Arabischer Händler nur

Ar 6- btt 700 Pf. St. (13- bia 14.000 IL) Waacea; diaM
frieht bin, nm drei oder malir JTabre aaina 900 oder 800
Leute ni emShren, den HKnptlingen an seinem Wege die

erforderlichen Geschenke zu machen, Elfenbein und Sklaven

SS kaufen, und »uiser einer Anziihl .Sklaviui bringt er viel-

leicht für -1000 l'f. St. (Sli.'HM) .M.) Elleiibeiu zuriitk.

Ilai«-' <-i I diren ExiXMÜtionen nitht ohne Plünderung

und tiowaltthiktigkeiteu abgeht, versteht sich von selbst.

Dia OfMMl, din Idfingatana in Maqjg
anlaaatan ibn weaeotlioh mit, din

ünterdrflokung dee Sklarenbandeh in Oat-AlHka anrnrafen,

im Ganzen beurtheilt er aber die Zanzibar- Händler weit

gUn.stiger als die von Kiloa. In der Stadt des ("asembe

begann er idneii BiTi< ht üii Lord ('iarendoii , in di-in es

heiä-tt: „Ich freue mich, diws ich ihre Art, Elfenbein- und
Sklavenhandel zu treiben, ge»ohen habe, sie bildet einen

ToUkommenen Gegensatz zu dem grausamen Verfahren der

Kiba- Händler, die nur irrtbiimlich Hir Unterthauen daa

Saltana T«n Zanaibar gnUeo. Wttnaobta Jemand dan SU»'

zu missbiUigenden Form zu aohildern, so mliaste er diese

dem Sultan von Zanzibar untergebenen Herren begleiten.

Wollte or aber den Handel in seineu widorwartig-tcti (ie-

stalten beschreiben , sc. müsüte er den Kiloa -Händlern auf

dein Wege niicli dein Njassa foigcu oder den HatbUsl'Pla^
•ugiesen von Tete nmh dein Schire-Fluas."

Über ein Vierteljaiir vorlebt« .Livingstone in OeasU-
aobaft der Zanzibar-Händler in TsohitimWa Dorf. MaaSM,
«inat der Napoleon dieser Gegenden, hatte in Übanoiiitsnnig

•ainar KiSfta di« Blndlar mit Wafitngmralt vaa aainar

Stadt abluHan wolten, nmaata «bar aahan, wia aaina lalil-

reichen Bogenschützen, der Schrecken aller »einer Nachbarn,

vor 20 Flinten unterlagen, und UberlieBu in eiliger Flucht

die Palissaden^tadt dein Feind. Die benachbarten Häupt-

linge g<>nnt«n e« ihm von Herzen , Kosonso von ürungu
schickte Bewaffnete, um den schon Besiegten wegen Lan-
desbiedenabruohee xn bestrafen, und Nsama, ein alter, von

unmaaaigem Biertrinken aufgeschwemmter Mann, nicht ntahr

fiUug au gaKaa, trat mit FriedenanaterbuHUnngen Iwnw,
dia aieii abar nna Miaammm and OnacMUaiigiMift liaiiat«

liinmgaB , Us aaSiah «faw Taohtar SBaaaÜB ak Vntar»

plbnd daa niadena Inm und Hiaraia' PVan wurde. „Auf
den Schultern eines M'innp!^ riff si" dülier. ein hUbsi ln-<.

beacheidenes, gut uu^iidiiMides Krauchen, mit rothgefiirbtem

Haar, brtrbitpt vnn finiio Dutzend junger und alfer Die-

nerinnen, deren jede einen kleinen Korb mit Esswaaren,

wie CiMsava, ErdnU«so &c., trug. Alle hatten kleine,

hübsche GeeichtsxUge. Die Araber hatten sich in ihre Fe<*t>

gvwäuder geworlSni imd die Sklaven empfingen den 'Aw^ in

phantastiaoben Anillgan mit Janobaw, Sehienen und Säbel-

gebwingaa. Bai Hamia* Sütte angakonmen, atieg di« Bnmt
ab und ging mit ihren Mädchen hinein."

Itmaa. Laptre, JTabmre. — So kam es denn am 30. Au-
gust zum Abmarsch von T^i hitimba'« Dorf nach Westen.
War dem energischen Manne schon das lange unthätige

Verweilen an einem Orte zuwiiler, «o beh.igle ihui auch

die Kälte dieses Hochlandes nicht, wo er Temperaturen von
8* und sogar von '/} C. notirte, iiml freudig begrUsste er

die grössere Wärme des wenigstens 1000 Fuss niedriger

gelegenen Lofu- Thaies. Der endloae Wald,,der alle diaa«

Länder Oberaiebt, hBllt aneii dan weatliobao Tbeil Tao
Umngu ein , „waa wir aber unter ITrwald laialalMu", be-

merkt Livingstone, „aieht man bi«r im Ihnam nnr adtan.

Insekten tödten oder verlorflppeln einen Thail dar Biome,
andere w erden des Kindenzeuges wegen durah Manschen-
hand verstümmelt : Elephanten brechen viele nieder und

nur hie und da erblickt man triganlisi iu- Kvr-tujdare. In

eingeeohloaienen Thälern zwischen Bergen trifft- man sie
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hlofigw, alMr im AIIgmi«iii«i rind die BIoim dBrfliff and
Qire V.T^LhiodenartiKkeit uicht gniss."

l>4>r J.ofu war bfi TsthuDgu'» Dorf 2iHi Fusb liroit und

VniS'tif'f, pr Hicast hier raHch über harton Siiiidstr in , « iih-

rand er an anderen Stellen schmaler, ah«r nur mit Kähnen
zu pwtiren ist Wettliofa von ihm breit«! eich die Land-
«chaft Ttawa aus, dio auf den orsten Kkrtenakizzcn Ub«r

die««! hlviugslutiu'iiuhon Rc>i»en irrthilmlish Ul das 8Udeude

d«a Liamba aatluh roa Unuogu T«il«gt war, wftbnod liolt

im Weatan and SBdwwtoii von l«txt«ram die Lendaduft
üsango ang«deat«t fand '). DiMes üsango geh6rt aber tücht

hierher, »ondern soll nach den Aassagen der Araber circa

200 Enpl. Meilen von ürungu nmh der < istkustc /u liegen.

Sit» rcKhnoii 25 T;i4.'orei»i'ii von Urungu uiuli IT^wiigo und

1 Moikit 25 Tiuro odt-r etwa 440 Kiigl. Meilou von dort

nach Bagamoio. Die Araber scheinen dort viel zu verkehreo

daa lAnd' wegen seines grossen Reichthama

Dar Überflnas an JCloh, Butter and Käae sei

'agend, die mit fladun Didiani versehenen

84iOa von moimer Orösee, einer, worin dar HKuptling

Marete aeiae Wohnung habe, '/« Engl. MaQe lang, denn
das Vieh bewohne mit den Menschen denselben Raum.
Merere beschenke jeden fräst mit einem Ochsen , auch 8«i

der Stamm sehr zahlreich, Ip.iue Mnis und Eleusine, aber

keinen Heb», und wa« da* Merkvviirdigste, die Wasango
seien «in bullfarbiges Volk wie ilie Portugiesen. In wie

w«it diene Benclireibuug der Wahrheit entspricht und wo
TTaango eigentlich zu suchen ist, müssen künftige Forschun-

giB aoikliiren. In aeinar Oepaaehe an Itni darendon vam
Jida 1808*) arwütint aa LivingiileM da eia BoaUud aa
dar Oataeito des Tschamban-Oebietea.

Ttawa liegt niiMlriger als Umngo, im Donbaobnitt etwa
F. über dem Meere. Reine starke Bovülkeroag hiX

den W alil zum grossen Theil gelichtet, dnch liriiiu'en lange,

6- bi^ 7no Fuss hohe, bewaldete Ii ui i irt .Ih n •hir an-

genehme .\ hwe<'hselung in die Kcenerie. (iriWÄe« Wil<l giebt

«» in Menge, Elephanton, Büffel, Zebras weiden in grosRen

£[eer<b-n auf den üferbänkeu des
1 J Engl. Meilen breiten

TlMhiiK.'ra-Flus!ieC!.

Dia Bwrölkernng aatabnat aioh durali hfibaohe KSipar»

„IHele HKanar haben lo aahiBna Klpfe, wie

man aie in einer Vetaammlnng von BnrepMni 8adat. Alle

haben sehr nohöne Formen mit M^en H&nden and FHaaen.

Hier aieht uya (liT nüsBlichkeil an der Wost-

kttste, Von iler 'in^r're Vtirntellungen von Negern meisten»

harstiimmen. Keine vorj^tehenden Kiefer, keine SpomferKen

beleidigen das Auge. Durch meine Beobachtungen be-

festigte sich der aus deu Bemerkungen Winwood Reode'a

erhaltene Eindruck, dass der typische Keger im alten Agyp-
tier Bich dAntellt, nicht in den häsaUchen Formen, welche

aicih in den nagaiaadeB Sttmpfaii der WeBÜtOrte aöabOdan.

WirUieii ist aa wiinvehaialkli , daaa djeaae lieoh gelegene

Waldlaad die wahre Heimath daa Nagera tat, Dia Frauen

erragten die Bewandcrung der Araber. Sie haben schöne,

kleine, gute geformte Züge, ihr grosser Mungel entsprinirt

der Mode, die «ich iiidit Iii» 7ai dem nächsten Stamme er-

strockt: «>ie feilen ihre Ziihne »pits, waa ihr Lialieln dem
daa Krokodils ähnlich macht."

•) Sisht B. A. QioBr. MitUi. 1870. TUM 0.

^ etoba e«egr. MMb. MIO» «.

Naama'a Stadt li«gt nach Livingstene's Bestimmungen
in H° 55' S. Br, and 29° 21' 0«tl. I... nuf il.r Ki.rte

aber reichlic Ii östlicher, wie denn am h liifimt.ii'w

Dorf LivinifstiineV Hi-re> linnnu' in 57' 55' S, Hr.

und H0° 20' 0»tl. L. liegen »oil , auf der Karte jedoch

üatlioh vom 31. Meridian angeMt/t ist. Die Poailjbao-

angaben im Tagebuch beauspruchan niehta wettoTi ala TCT-

llk^go Berechnungen zu sein, die dar Bariditigvag bedBr»

Ihn, aamenUiob dürfen wir Toa saa aa kaiaaa gwaeia
Werth dataaf legen, weil in IMdtimWa Doif darch ein

Erdbeben am 6. Juli 1897 die drei Chronometer daa Bei-

senden ihren Gang änderten. Erdbeben sind in dieeen

ni-gen^ii ii keineswegs selt^-n und in der dunkeln Vorstel-

lung von einem vulkuuiüchen Zusamunrnhang betrachten die

Ein(;eborencn als Ursache derselben die lieissen (Juellen.

die eine Tagereise von Xwima'i* Residenz entfernt sind und
die man benutzt, um Ca-ssava , Mais &c. darin zu kochen.

Eine andere heiiae Qualle aoU aioh in dar Miha daa Tan-
gaiijika bafladoa aad eine dritte nah Uringateae am ÜStr
daa Mearo.

Mit einer Abtheilung der Araber schlugen die Reisen-

den »m 22. Sc|itenilH>r eine nörtlliohe Richtimu' ' in, ilnri h-

»chritten d.w von i Mt nach Wi-st gerichtet« Thal , «urin

N-'.iriiu's Stadt lictjt uiiil <luM im Sudcn durch einen bewal-

deten
,

Ktufcufurmig abgedachten Höhenzug von dunkel-

ruthem Sandstein begrenzt wird, 'umgingen später eine mehr
als 1000 F. hohe KeUenmaner und atiogen dann, immer
durch denselben endlosen Wald, wolll oia tivsend Fu^ hin*

nater in eine amgabreitete Bbenoi wo daa Dardudireitea

koatete. Er iat hier diiäit mit Papyma und anderen Waa-
aerpflanaen bewaohaan, wogegen er weiter weatlioh frei von
solchen Pflanzen sein soll, dabei aber nur mit Kähnen zu

pa-SBiren i.st. Er mün<lp| in den Kalongosi und durch die-

sen in den Moeri)-Sef. Kinit;>' .Stunden niirdlii.li vun ihm

kam man an einen KebenHuss Kamoüengo, der nur 21 Fuss

breit, rasch durch die buschige Eliene dahinflie.<<.st und die

Orense xwiacben Itawa und Loper« bildet. Östlich vom Kamo-
aenga, im Dorf Karungn'a, blieben die Arabiachen Händler

wieder Ihat daa gaaaea Oktober hindardi an livuigataMla

grittater Pein, der aioii eaboa daidi die DnfliJUigMt nn-

wohl fühlte und nun beim Wiederbeginn der Regen sofort

wieder fieberkrank wurde. Da schrieb er in seinem Fn-
rauth nieder: „Nichts kann langweiliger sein, .ds die Ara-

bwche Art zu reisen." Auffallend war ihm hinr und in

dem westlicheren Kabuire das häufige VorkotnnM-ri des

Kropfes namentlich bei Frauen, obwohl diese Länder tiefer

liegen als die zuvor bereisten.

Am S6. Oktober endüdi wurde der Maraoh fbrtgaaetat.

Bei täglichem Donner und htuflgem Regen ging «• über
welliges, gut beTOlkertes Waldland weetlich snm ^choma,
einem schlammigen , sQdwestwärta dem l^ichiserB zufallen-

den KluH.K von 60 F. Breite, voller Fische, Nilpferde und
Krokodile. Er ist an manchen Stellen furthbiir. Jenseit

de^i^elben führte der Weg ilber und zwischen Bergreihen,

die sich 7- bis 800 Fuss über ilie Thalor erhellend dicht

mit Wald bedeckt waren und weiterhin bis ITiOO Fnsa an-

steigend aus Granit bestanden. Dio achönen Thäler dieaaa

Hügellandes waren mit prächtigen, jetat frisch aprosaendan

and blakenden Baumgnppmi heataaden and diaht mit ütn-
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fern beaetzt, die kaum 1- bu 300 Abritt ron einander ent- 1

ftnit, gleich denen in Looda von Fiom-Biianien baeduttet I

lind. Aach wurde 'die Soenarie dnnli die langen Linien
'

der Sklavpn unil Träger lielehf , die 450 Köpfe stark in

drei Ahcheilungen mit Liviiitfsfonp's Arabim-hRn Hpf»l»»if<>rn

rpis1.?ri. „Jedo Abthoilunt; int i-'www FiilirrT mit oiiicr

Fahnt» und wird dii>s« iiufgcpllinizt . ^^l liiUt die ^^iiuc Gt>-

aellachüft an , bin nip wieder aufgt'tiiiiiiiiu-ii , cino Troramol

gerührt und Kudn-IInrn geblasen wird. Kiner Abtbei- 1

luiig gellen ein DuUeud Führer voran, mit phuitaitiMlMHB '

KopfpaU aua Federn and Perlen, rothem Zeug lun den

Irtib und gafloehtenen Ledentraifea. Sie itelko «ieh in
|

Linie nn^ die Trommel schlägt, daa Horn laut seinen rau-

hen Ton erschanen und Alles fallt ein. Diese Laote $i:hei-

neti bei denen, die oinniul SkhiviMi ^'cvs c-ii'!; sind, ciin' Art !

CorpfgeiHt IM erwecken. Meine Ln'iile sj(niiii,'iMi uul und

wollten mir ':iu"i Zf>it /.nin Ankleiden liisHm. \vi :iii Hie <'ie

Laute ihrer Kindheit hidten, und alle Tage w.iren .sie unter

den ersten."

- D*r MttrO'SM. — So wiurde Uber Kabwaltwa'a Dof^ >

demn Hitlmilag» LMngatmw su etwa 3350 F. heetkuiile^
|

•m 8. Hömmber dw nfirdlidie üier dea Mnero erreicht
;

Dieaer See hat eine bedeutende Aasdehnung, Livingstono '

schätzt seine Breite auf 40 bis tV> Eiif-I. Meilen, um Siid-

«jn<le 4' S. l!r.i der hohen itergu vun Kun, die ihn

im W'i -tin hej/ren;(en. auf Kngl. Meilen. Kein Kiri-

geboruuer «iij^t i'h. hiniiber xii fahren und er gilt daliiT

wohl mit l£i ' ht fiir breiter als der Tanganjik» ; aiah heisiit

er bei den Anwuhnom „l>er Grone Moero" (Moero Okata).

Yen seinem Südende in 9* 30' S. Br. bia zum NÖidende,

«o der Luelebe aaifliMit, beträgt die Anedehaong etw»
67 Bngl. Heilen. Sem isndiger Strand wird von «bram
dichten Gürtel tropischer Vegetation eingefait, in welchem
die Fi»<'her ihre Hutten bauen, denn der Se« ist ausser-

ordentlich fischreich, man nannte dem ReisrMi<li ii Fisch-

arten. V'ers' hiedene Salzquellen an seinen Ufern Rebell zu

Ünem HandeUverkehr Vcrnnloseung , taulieh begegnet man
LeateUi die Salz holen, um v% nach Jjunda und ander-

wirta itt bringen.

Hioiit M> hoch als tUe dankele Beiglratte tod Rm, aber

gebredMaer eind die Beige hd Ottuier dw See^i, die in
j

awii Oranitketten hinter einander viele IMiftr und den

Weg com Cn-serahe einfaaaen. Hier wohnen Bahemba, aber

jensei' de- Flusses Kalongosi, ;U>r 1*^0 Vur^ lireite

Kahne zum Übersetzen erfordert und OM» Kumbi oder Al'ur

im Siidosten kommend hier in dfn Moero flUt, beginat

Lunda ofler Fj^niin.

4. Aufenthalt beim Casembe.

Dil Summ Zmi» tmd Jmwtrf». — Dar Name Lunda
hat eine nnaiiigfidlin Aawanduig aiftliren. Oamitto he-

|

zeichnete 1881 damit die Stadt des Otiembe, spätere Kar- '

ten benennen m das liand des Ca.semhe, in Wahrheit aber

ist Lnnda das ganze weite (iebiet der Ralundu. wie man
es diirih LivingHtone's frühere Heiseti und (iuri b I .udi'-hiu.';

M:iirv:ir ( 1 "^50— .'>1) kennt. Da nun dii.s Land <ies iVsembe

den Mstlichüten Theil von liunda aufmacht, so hat man ihm

diesen Namen gegeben und die Stadt in Ermangelung einer i

anderen Bezeichnung eben ho genannt. Onbci sollen aber

naeb Ladiahiaa Uagjtr Lnoda und Balunda nioht einmal |

einhnmiadie Namen sein, nach ihm bedienen sich derselben

neiit nur die Leute der Kimbunda- und Pungo-Andongo-
Karawanen, welohe dahin zu rmen pflegen; Lunda hedeu'

tel „ein weit nUBgcdehiltcs Land voll unlmwohnfer Wild-

nisse" '), Die Bewohner selbst pflegen sich mit dem Xational-

natrKTi ..Miduwa" zn bezeiihnen -) und Moluwa üownlil wie

Luiiilu sind identisch mit dein Beith (lu^ Muatijauvu. Statt

Moluwa gebraucht Livingstuuu die Furiii Kua (Lua) und
sicher ist sein Run auch nichta andere!« al» da» Reich dea

Muatynnvo.

Die Stadt dea Caaambe iGheint Iceinen beoonderen Namen
Itt haben. Wader Perain nodi Laoerda bannten eiaen

solchen, Laoerda nennt sie einfach Zimb6e, d. h. Residenz;

Gamitto's Tjundn ist, wie gesagt, der f^andesname; Magyar
hörte die Stadt TambaUnieba nennen 'i, ilixh steht dies«

Angabe ganz \oreinzelt. ; die Araber nuunleii sie «enigisteu»

früher Lucenda oder ÜBendu, was nach Burdiri') miiglicher

Weise eine Corrnption aus Lunda. nach Livingstone da-

gegen vielleicht aus N-ihinda oder Tntschind» outstaudun

iat| dem Namen dea Platzae am Ti«hungu-Fluaa, wo die

Stadt <ba GMamban Laearda'a Zait (1708) gwlaadM tel^
Dar Name Lmoda fSUi mHhin ganz «qg» der Name

Lnnda bezieht ndh auf daa ganze Reich dea Muat^anTO
elnschlicnlicli ru^'ciiilic'i' Gebiet , welches letztere keinen

be.somleri ii Kiiiucn fuhrt : die Be/,eichuung Cascmbe's Reich

;ilii-r . du- man \lHr:iuf .ingeweiiiiut hat. pasBt gegenwarf iu

iiii lit tiii'lir. denn wie nach l'ereira die Caseiulies Aufaug»
keiri" iin icri ii üntcrthanen hatten, als die Einwohner ihrer

St.adt und erst spater ihre Herrschaft ausbreiteten , so daia

ie zur Zeit der Portugiesischen Reisen dahin sQdöstlidi Ui
ao den Tmhamheii raidite und durch zahlreiobe Soldatca gi^

ttltit nnd faat ofgaaiaixt war, lo iit ihre IIacht gagenwir'

tig wieder auf ein sehr bescheidenes Muass herabgesunken

und der Casembe ist heute kaum den FeudalfUr.sten Ka-

teinii
,
Katende &r. /.u vertrleii hen , die T.ivingstöne 1S.')4

im südwestlichen Moluwu-Reiche besuchte und denen er im
Range gleichsteht, indto er nadi wie var TrUmt aa dan
Muafijanvo zahlt.

Dr. Laeerd«'» Grab. — SUdlkh von dem Greuzfln«

Kalongoai muiatam no<^ aisA gaoaa Reihe ZoflUsee dea

Moen-8ae*a flberaohriltan «wd«, nm naoh dar Stadt dai

Casembe zn gehwgen: dar Kiflirwa, der 75 7. breite nnd
knietiefe Muatose, dessen SO F. breites und ebenfhik Imie-

tielcK Nebenfliisschen Kabukwii ,
ili r itach TsH birongo , der

:it) F. breite und kniAiefe MainiaiiaUi , der gleich dem
gilimalen

, trügen Kuf im in dun Tschungu fallt, und der

TschuQgu selbst, der über sein 54 Fuss breitea Bett 300 F.
weit ridi an^gahraitat batta und dabü bia an die Bnit
reichte.

Doirt anTeohuagn, wa damala darCiaamba teaidirtoi, atarb

am 18. OMbtit 1796 Dr. Laearda aabn Tagt uaA aeinar

Aabnnft. Die Stelle liegt naeb Ltringgtona in 9* 89'

S. Hr.. \V'>i.'c;;en >'ie nnf den bisherigen Kurten nach Moii-

t4>iro's und (lamitlu's Route uugefiÜir 1 Grad nördlicher

eingetragen war. Ibi« Hölia ttber den Haara baträgt

<j <n- .-T Miiui. 18*0, 8. tn.
') KtiemU, .S. SSO.

*) Wkmiä, 9. n», AaaMAM«.
*) LeiMda'a Uimtj te Omsrte, Laadsa ina. 9. 10«.

•) LMagatMiTs last Jaeimle, I, p. M4.
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33dl) F. , troUdem liefert die Olpalmo , die wegtlioh vom
Tkchiin^ wieder häufig vorkommt, noch in toloher Höhe
ÖB vortroSlioh««, «4kaaM Ol, wie dann auf dan MiBMronlaat-

lieh fruohtbaran Bodut mA ErdafliM «ad Ctw>T» «iao

Bntwieinlaqg erlMgoit wie kMU iiBwd wo «odec».

Dir Cammh imd mk» aiwdt. — Jenieit itm 80 Fan
brpifen Fliifsrhpn^ I^unde breitefo "i h V'is zur Stndt r-ine

mit BüHchen iiiul lö Iii« 20 F. hoheu AtuttiseuhUgelu Im-

"itanileiii' Elioiu' iiiH, ilKer di> mn hwjtMT W<g n—h 1| BngL
Meilen zur Kegideuz führt.

Kiild nach Lucerdu's Tod verlegte der ('aseiiil)i' sHÜtieii

WoLnpliitz das östliche üfer de« kleinen Mofwe-Se«"»,

wo fr jft/.t 1 Kiigl. .Vli'ila von dessen nördlichem Ende steht.

Vor dem mit 60 Menjchemehiidelii gaeolunttokteB Thor lUmd
Wig mtar tiMm SdnitadMli «n« mit

„Wir emiehtfliii CutmWt Siadt", ersShlt Livini;<)<tone,

2h. Niivemlier (lHf>7'|. Sie -^teht iini Krirflfti^lo den

Meinen Mofwe-See'^ . der 1 IiLh [i Ku^l. .Meilen breit und

H bi'* 7 lang, voll liin-enlieuMuhsener Inseln und .lehr ri^rli-

reitli ist. In (l> r Ue^en/.eit hreitot er sieh weit filier i<eiiie

TJfer naeh Westen aus, stände er mit dem Moem-See in

Verbindung, »o würde diis Wiiiuer ubluufeu. £Iephuut«ii,

die uuf »oiueu UfennurBcheu umherwundem, werden jäl^r-

Uoh in groMMr Zahl gvtedlat. Dw Land iat gans eben,

aW 15 Ua 90 BqgL Meikii wwtikk Tom Mofwe •Im«
wir eine lange Kette der Beige tob Rna. Zwischen die«er

Bergkette und dem Mofwe flient der Luajmla vorHei in

dan Mo«ro.

„Die Stftdt de^ Cjwembe bedeckt ein« Engl. Quudrat*

naile von Caf ••.ivu - l'tliiiizuiigeii . iii kiis die Hütten über

diesen Rnum xert-trent sind. Manche h.'^ben viereckige Ütin-

llOOOngen von Hohr , aber zu einer regelmäRsigen Aaord»
iat Diaht einmal ein Venach gemacht worden, nam
«a aber eine ländliche Ortschaft als eine Stadt imii»

Bau. lall fanuita die HllttaD nioht afthlan, da lia m uh
regefanlaaig nmber stehen snd rwischen den Cssse Pflan-

snngen verborgen sind, doch bekam ich beim Vergleioh mit

anderen Hfittensammlungen den Kindru(^k, dam die Bevöl-

kenine keine 1000 Seelen beträgt. Der Hof oder Hüttcn-

Kimplex de* Casembe — Manche würden ihn Pala.'it nen-

nen — i.»t eine vierwckige Einzäunung von 90O F. Liiiigo

und tiUO F. Breite, umgeben von 8 bis 9 Fuss hohen

Bohrwiindaa. fin Innern derüelbun, wo der Gaaambe mich

durch einan gfoaaan Empfiuig ehrte^ ateht eine riaaiga Hlltta

ftr Okn aeOet und SO itlaiae HOttae fiir die IXaMr. Di»
Bttte der KSn%ia itaht Unter dar deaHSaptUag» md ist

«biBftlla TOB ainar Ansahl Uainer nittan nmgaben. Dn
gricfiten Theil des umzäunten Raame« nehmen Ptlanmitgaa

TOn Cn-^syiva. CiircuR purgari« und Baumwoilf ein.

„Caifenibe sm« vor seini r lliitrr mif olnem viereckigen

Sifz . unter dem Loweii- und i -eopiirdentello ttungehreitet

w.iren. Er wiir in ^rrobeu, blau und weiss gedruckten Muu-

oheater gekleidet , der mit rothem Koy eingefarat und in

gwaae Falteo gelegt war, so Aa»» er wie ein verkehrt, näm-

Kidl Tora angelaffter CriaoliB aumah. Arme, Beine and
Kopf badaoirtaii Amni, OamaaolMB and Kappe aaa ym-
chiedawUgiihMB Farkn in IiMmmImb Moatem; eine Xmm
Tan gdbaa fadatn tiMn^gta dK» Kappe. Alk aaina Wto-

gemachten Sonnenschirmen und gefolgt von ihren Unter-

gebenen , brachten dem Casembe ihre Huldigung dar und

atsttat aiah an seinar Baohtan and Linken nieder; daaaalba

tiMtm TttacUaiMM HttUdwadan. Als ieh an%araAo wwrin
«chob md Terimgte tob mich and ein alter Rath mit be-

•obnittenen Ohren beriebtete dem Häuptling anafübilieh toii

dem, er während nnseree AufenthalteB hatte in Erfah-

rung bringen können ilher die Engländer iui Allgemeinen

nnd meine Vergungenheit im Hi i^oniliTeii. Uni-- i Ii liiinli

Lunda westlich vom t'iisembe ^eroist und Häuptlinge be-

!>ucht hatte , von denen er kaum etwas wunate, erregte die

meinte Auirnerkaanikeit. Dann versicherte er mich, das.s ich

in seinem Lande wülfcommen sei, hingehen könnte wohin

ioh wollte und than waa mir bellabt«. Eindliafa gingen wir
(aeiaa 8abk|i|M tob xwai KbbImii getn^pm) ia «ib iBBaiaa

Gemach , wo die Artücel iBaiiwa Qaachwücaa im Einialnan

anagestellt waren. Er hatte «e vorher schon privatim an>

tersuiht und wir wus^vten. das« er zufrieden war. Sie be-

ritandi'H .liiÄ M Yiird^ orangenfarbiger Serscho, einer groRsen

ge-^triNl't< ii TiThib-rl,!'. i'iii.T riii.ieren grossen, in Manchester

den einheimischen Fitbrikat-un der Westküste nachgeahmten

Decke, die nie verfehlt, Araber und Eingeborene zur Be-

wunderung hinzureistwn , und einem grossen raioh vaigol-

deten Eaaia für das Haar anf dem Hintarinpf, «ie iba

dia OaaeB tw 60 Jahna trngmi; dao latatann gab mir
ein Preand in Lirerpool and da die Laote daa Oaaemlw
und N«amA ihr Haar in grosse Bttndel am Hinterkopf ar-

rangiron, so war ich «icher, dass dieser Gegenstand den
(t<-' luiiii. k kitzeln würde. Cnsembo drUckte seine ZaM^
denlieil uii" und hies^^ mich nochmalx willkommen.

,,!!( i einer anderen Zu^iHUinienkunfl versuchte ich , ihm
davon abzureden , dasH er seine Leute als öklaven ver-

kauft. Er hört«« eine Weile zu und braab dann in eine

Tilade Uber die Graeae seines Landae, aetnar Macht und
Earraohaft aoa; diaae aog aber Mohamad bin Salah, dar

Mbn Jahn liiar gelabt bit, ina LlahaiüiahB od fanAta
dia Zubürer ram Laoban, indan av aagtof andara ItAadap
Häuptlinge hätten mir Ochaan Ond SoStll gIgabaBt «ir-
rend CiiHembe nur eine arme Meine Ziege nnd ein Paar
Finche /ij r-clipnken liiitte. Er behaupti-tt- iuicli , es gäbe

nur zwei Herrscher in iKt Welt, den .Sultjui von Zan/iliar

und die Konigin Viktoriu.

„Als wir ein drittes Mal zum Ctuiembc gingen, uiu uns

ZU Terabschiodeu , wur er viel weniger zurückhaltend und

madita auf mich den JESndruok, als könnt« iuh bald auf

finmadaabaMiaben Foaa'aiit iltaa Inmaen; aber er hat kaia

«Iflmhmoadaa Aawaliaa nad aebUtt aaf batdea Angan nach

BBiaaa. Bine Aniahl IfanadMaaahlde! «ndert den Eingang

an aainem Hofrnura.und viele seiner Wünlenttäger mit be-

obnittenoii Ohren sowie einige mit abgeschnittenen Hän-
den li< A' iii;en die barbarische .\rt, wie <t seine Minister

aufmerksam und ebrli< h nuo lit, Unwillkilrlieh fasste ich

ein Vorurlheil gegen ihn.

„Von Menschenopfern konnte ich nichts erfahren und
es ist zweifelhaft, ob der jetzige (.'aaembe ein tausend Kriegs-

getaUea ina Feld ataUen kfinnte. Ali er aiob vor 6 Jab»

raa (186>) dar Hanaobaft bendkditigte, war sein Land dicht

berölkert, aber »einer harten Sliaftn wagan — Waeahwai

den der Ohren, Abeohkgen dar Elnda und aadan Var-

atHamelangea, Verkauien dar Kiadar am sehr geringer
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|

^^«hKati in die Naohbarländer und aatmgea aioh daduroli

smner Macht. Dies« nt die gewöhnliche Art, wie in Ge-
giMulcM uli- vvii Flüchtlinge niemalR aungeliefert wer-

diM! , dir T) r iiirii'i kiirirt wird. Der jetzij^e Cusemhe i.nt

sehr iiriii. Als vr inM.h Li'utc ii.i'ij . dii Eli-pliunfoii tiidtn-

ten, war t>r zu geizig, um ilcii rmli) beim EllViibnin-Ver-

kaaf mit seiiiHii Untergebenen zu theileu, die Elepbanten-

jlgw hahen ihn daher verlatuien oder vernachlässigen die

Jllgii, n das8 er jetzt keine Zähne an die vom Tungaivjika

fcwiiii—dm Arahkwhan Hiiidlw ra rmtkntha hat. Mj^jor

Moatoin, dar dritte Portagiaaa, walohv itm CbHmba bo>

suchte, scheint von dorn Vorgänger dilM MaUMa Bbal

behandelt worden zu sein und Niemand von tMner Nation

hat sich seitdem wieder sn weil gowugt. Sie verliere:! uiiifi

nicht viel, wenn sie wegbleiben, denn etwas Elfenbein und
<

SklaTen and aUai^ wm Ourailw jamah m TaikHlaa feabm
kann.

„Da jeder . neue Cusümbo eine neoa Stedt baut , so ist

«a lücht laiobt, den Ort genau zu beatimman, wohin Fremde
HaiMimiin daid. Die letzten sieben Caaeabaa haben ilu»

Sttdt« iaan^ 7 Bi«l. UeUen van der jeNgaoi gehabt.

Pefflira kam an den Ibndapala, denn dort naidirte dar
daiuulii;!' (^n^emhe, and hatte einen Priester oder üKttdie^'

sowie viele Leute mit Flinten mit nii-h. Peremhe, jebet der

(dteate Manu in Lumlii, Imtte dauiiils m hon (17'.t*Vi Kin-

der; ist er zu jener Zeil A>> .Juhre alt gewineu, i^u wuniu

er jetzt 103 .lahre zählen und die >!cheiDt er iiueh ?:u I

haben, denn als Dr. Laoerda kam (1798), besa^s er liereits

40 Kinder. Als Major Monteiro hier war, stand ( asi iiilit>"s

Stadt auf danelben Stelle wie jetit, aber die Meaamb« oder
lBi.rihi«nt.g dae HIaptUngs -war etm IGOO Fna aadSatlieb

Ten dar jetiiiMn Perembe |^mM die Unede Liste der

OMenboa: 1. Kai^jimbe, der von Lande nra, angezogen

Ven den Fischen dee Mufwc und Mueru , und Perembe's

Groeavater Katere lM>Hiegte , der hier die ernleu Olpal-

men von iüs Tjinida geholtem Suamun zog
;

2. Kiiijiuil.i

;

3. NgUftiiila Milonds; 4. Kanjembo; .5. Lekwisa ; (i, Ki-

rcka; 7. Kapumba; 8. Kinjanta; 0. Lekwiaa, der als Flücht-

ling bei N<iama lebt ; 10. Muonga, der gegenwärtige Iläupt-

liog, der Lokwisa vortrieb. Diu Portugiesen (Monteiro und

Gemitto 1831—3S) kamen an Kinka, Nr. 7, 8, 9 und 10
nebat dam nieht in der Lirte bcAndUoben Ma^e nnd Kit»
ka's Söhne. Mnonga aoU von einer Sklavin „aaaur dem
Hauae geboren" sein, d. h. seine Mutter war nicht von

kbniglii'hor Tiinie; sie ist ein liii^slli Ihm .dtpi-, gieriges Wi i!..

„Der jet/iye Ciutenihe hat um plijm]>es unintereBsantea

(Jcficiil . iMriliis und von etwas ('hinesi.sehem Typus. Er
lächelte nur einmal beim Empfang, als der Zwerg Zofu,

eis 8 Fuaa 9 Zoll hoher Verwucbseuor, der mit Autoritäta-

nieoe afnioiit and bei allen öffantliaheu Gelegenheiten sn-

gegen ist, einige Mltiaau Ponan awchte. .Sein Henker kam
aaioli vor, wm um aa^nialMn; er trag ein breitea I<and»>

Saiiwart« aeinani Ann und ein mnkwlbiffiigee etdieeranirti-

gaa Inatnauot aa seinem Hals zum Beaefaneiden der Ohren.

Ah ich ihm atffiit, er habe ein garatigea Gaaohifl, läohelte

er u!iil mit ihn tiale, die ininan Anganbünk ihrer Ohren
sieher waren.

„Naelulem sii h der Cubenibe eutleriit liiilte, kiini seine

Hauptfran mit ihrer Uegleitung, um den Engländer (Aloen-
|

ar-Afrifau 1866-J873.

geiaae) n betnehtaa. Sie «nr eine iaiiSBe, gtoaae Dame
mit gutmQthigem Geeicht. Sie trug awei Speere in der

ITand , die Würdenträger maehten ihr Fiats und forderten

Uli; Ii .uir, sie zu grijssen. Ich that es, winkte ihr uher.

weil sie 20 Schritt entfernt war, naher zu kuinmeu. Da«
war xu viel )\ir den Erii-^t ihrer Begleit niif,' , alle brachen

in (iuläc'htur aus und liefen fort. Casembe'» Uauptfirau

giebt sich häufig tu ihrer Pflanzung, getragen von 6 oder
gewöhnlicher von 13 Männern in einer Art Palanldn; aie

hat Europjüeche QaaiohtasQge, jedoch eine hellbraune Farbe.

Bine Anäahl Männer laiifon vor ihr her, Sohwartar and
Kriagabeae adiiwii^(aod , nnd einer aohllgt ein hoiilaa En-

atmment, um die Lente zu mahnen, aus dem Weg zu gehen.

Zwei enorme Pfeifen zum Rauchen hat sie genUlt bei sich.

Sie nimmt Bich iM>hr ihres Feldbaues an ; ("assava ist das

Haupt- Produkt , daneben werden Bataten, Mais, .Sorghum,

Peunisetnm, Hir.^e. F>dnuH.se und Baumwolle gebaut.

„Die Leute schienen hier wilder zu »ein, aU früher von
mir go»ohono; sie schlagen sich einander barbarisoh am
bloaaem Mathwillan, gegen mioh aind aie jedoeh hbiliehganaig.

„Wetfn bei ehiam Kinde die oberen yerdenkhnefrfihar

ala die ontenn ana DvehteMli ImnnaD, ao «M ae th
em anglfloMiobee getSdtet IKeaa iat eb weit verbreiteter
Aberglaube. Als ich 1869 hei den Makololn war, erlaubte

eine von Sckeletu's Fr.uien niiht, das-s <ia8 Kind ihrer Skla-

vin aus dieaeni (Mun i.- um- Loben gobnuht wurde, aber

Wenige wUrdeu wie sie den Muth habeu , der iiffeuttichen

Meinung so entgegen zu handeln. In Cusembe'a Land wird

ein Kind, das sich im Schlaf von einer Seite auf die andere

legt, ebenfiüls getödtet: man sagt von einem Kinde mit

aokhen venneintliohen Mängeln; «aa ist ein Anber-Kiad",
wdl du Araber diaae Art von Abatj^ben nisiil baban
nnd, w«na ein Amber in der Nilie ist, man ihm daa Kind
Ubergiebt ; aa würde ünglUck, Ifissgeschick, „milando" oder

Schuld über die Familie ' riiiL'i'n. Träumt iler Casembe
zwei oder drei Mal von eiiu iii Muntie, so wird derneilM» ge-

tolltet, weil er gellt iinv Kiiii-'e gegen das Leben de» Häupt-

lings anwendet. Stösst Jemand Korn oder kocht Air den
Ciuembe, so moM er daa strengste Stillschweigen bewahren.

Diese und andere Dinge zeigen den hohen Grad von Aber-

gkubuu uud Erniedrigung.

„In Katenga fiirohtea aieh die Leute, naoh dem Gold
in ibrtm Lende tn gnben, «eil aie gbinben, daaa Ngolo,

eein Beaitser, ea da versteckt bat, wo ea liegt. Die Araber
Übersetzen Ngoin mit Satan, ee bedeutet anoh Mesimo oder

ubgivtchiedene Geister. Die Leute sind alle gedriickt durch

ihren .\berglaulHin , liie Furcht vur dem Tode ist merk-

würdik' stark. Bach^^telzen weriien desh.'illi iikIt !it>uiiru-

higt, weil der Tod das Dorf heimsuchen würde, wenn man
sie tödtete ; daaaelbe ist der Fall mit den kleinen Wbydall*

YSgela, anoh aie aohtttst die Todesfurcht der Leute vor

BoIXatigaiigi SoQteo wir aber ao geneigt sein zu fcritinren?

Bin Baat nnavar eigenen abeii^linblaalien Vonteliang neigt

aidh in dam VemrtheQ gegen die ZaU 18 bei Tiaohe, gegen
dos Verschütten dea Salaee, wenn man nicht ein wenig
davon Uber die linke Schulter wirft Ferdinand L von
Neapel harte, wenn er durch die Strassen ging, bestandig

eine Hatnl in der Taaobe und legte den Daumen quer über

die iimleren Finger, m dso ISiänaa des bösen Blickes ab»

zuwenden !" (rsMMiMU« MftJ
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und seiiie Ansiditeii (Hier den besten Weg zum Nordpol

Origuul-lütthoilimgeii an A. Petennann, d. d. Peterlnad, Bennibar 1874*).

(ITiiM iMto, . TMil «X

^EOORAFICB UND BBFORBUliUNO DER FQLAR'RBIOIONEXI , Kl 107.)

leb Mo Ibnm Mlir sn Owih* vwpttalrtai lllr dl* Lia-

benswQrdigkeit, mir eirifn Abzug Ibn-s intprnftsanten und

inhaltraichen Schreibens Uber die Mordpolarfnige, wel<;beg

lAnlMh M Iii» K«iiiglidi« G«acnvUMdw OmOUIuSt
liofatetpii "1 "' bicVpn. frh xwpifle nicht , dans danelhe

mf den Beediluw uni«rer Hegierung, eine neue Nordpol-

BspeditlMi MiaravMaa, Stafl» fwrawB tat» da Be-

achlue», der alk, die rioh fOr die Fördmof dar gMgraphi-

chen WnwnMlnft int«re«nren, in hobMt Omda hefriedigt

Dnss Sie meine Ansichten Uber Arktische Fonwhung,

dit< ich im Juhro 1868 auasprnch, fUr wichtig genng er-

achtet haben, um ihnen einen hervormgendrn Platz in

Ihrem Schreiben einiiirännien, ist mir ganx beaonden ei^

fireulich. Nach weiteren sechajührigen eigenw Fahrtm

ibadltailgni in damaelben Oebiet« nnd Angesichts

wwaltei ten KenntniM der KuRseraten nfirdliohen

dnrch die Anstrengungen Teraohiedener Polar»

Umr während dieser Periwle, halte ich ohne irgend welche

waMutUche Modifikation nooh bia au diaaam AuganUiok an

denselben (est.

Ef 1-1 f ' jrreiflich, da*« ich für dieaen wichtigen Oegen-

•tand und vonügliob Ar dio M«inai^|m>, wolohe von Zeit

n Xiit Sffintlidi datHber fauit wnrdan, dna tielUe Interane

hege und wieder)iolt Oel^nheit gesaeht habe, nueh meine

AMMshten wenigstens über einige der in Frage kommendon

Pmkte SAotlieb in Innere. Mt der KttcMnhr rtm nei-

ner letzten Reise fiihlte ich mich (ranz Vic-iondcr« veran-

laiat, über einen Vortrag von Admiral Sherard Oaborn bei

Gelegenheit der YerMmnlnng der Britiah Afaeeintion im

Aliens' mi'uic Anficht iiffpntrK-h nnRXHsprPchpn unil war

eben im Beghfi, diesa xu thun, ah Ihr Schreiben eiutraC

Die Anridit Adniral Oaberm, der wie er aaiate, g»>

wi--r Spi'^ iiilr* .-(irlrii r>iri.'n Si^bimilpltp, betraf die Un-

xweckuiiuniigkeit d«« zwischen tjpitzbergen und Now^ja

Ul MW gewipfiem ßrailp auf die glücklicher Weise iinbe*

grlndete Annahme, daas die Osterreichitohe , zur Erfor-

horn tagt, „aatflrliob verMbolien sei". Niohta daitoweniger

halfp ich seine Behanptiin[»pn in jjpw-in<spm fTrnde nooh zur"

weitem Beepreohung offen und da mir eine ött'entliobe Dia-

kusdon Iber aoloh eiaan Oaganatend von Werth «nebeint,
ao will ich »eine Schlusa-Fnlgerungen Uber die vergleichs-

weise PraktikabilitiUy eine hohe nördliche Breite auf jedem

der mpahtttwi Wage von SSMi^Samya, 8pitabeii«i «der

Sniith-Smid m erreiiben, einer Pflfimcr unterziehen.

Hinatdltlieb der Nowaja Semlja-Koute aagt Admiral Oa-

born in der angeiUhrten AMumdhing: „JÜt Theorie, nach

welcher zwischen Sjvitzbergen und Nowi^ Semlja eine

Waaaer-Straaae naih dem Pole sich befinde, ist «ine bloeae

Hypotheae, gestützt von keiner TIntMMbe nd im Wider-

apruoh mit aller Erfahrung".

lob bebe nie gehört, dasa irgend Jemand die Exiatenx

einer offenen Strasse zwischen Nowaja Somija und Spita-

bergen bia snm Pole behauptet hätte. Daaa jedoch in gün-

stigen Jahren offimea Waaaer in diaaar Biohtang ansntreffen

ist, haben die Keisen von Mr. Leigh Smith and dar Otter-

leiehienhen Biqiedition in 1871 ^jenOgend lieaiiHa. Hr.

Lajgb ftmäi vom dan Fniis Joa«pb-Land aebr nabe ge-

weaen sein und hätte ea ohne Zweifel erreicht, wenn er

nidit den grnmt«n Theil der gfinstigan Zeit in der Sin-

lopea^tniae «ugebradit bitte. leb denlka, daaa wenjgitana

weit ala die Westküste des neuentdeckten Lande« reicht,

wir mit Siaherheit auf das Vorhaodeniain einer offenen,

Mmndeo

in«, iifk lu.

ralii<aien, was nicht nn^unphiiu'n i^t, die dflitjgail Ka-VcrliHlt-

niaae von denen an den WeatkUsten Henagn SenQa'a, Spit«-

bevgunS oder Qrlhibuid% dumhana vavaöbledaB ealn.

Mit V'i'ytt'^, :iiif üi' Ausführung einer Nordpol-Expedition

von Spitzbergen aus sagt Admiral Oaborn : n^oder Veiaoch

iriOnend ainaa Mtreaam eoa Iber 100 Jabna, ee« den

Kinfp!» Sf.itzliorticn's , ilip in SO* N. Br. endigen, nor<i-

wärta vorzudringeu. schlug günzUoh fehl". Wenn man die

WebtigbaU diaaar BahMqrtnig «of die Probe atellt, ae er-

gieht sieh Folgende«:

Im Mai 1806 segelte der Utere Scoresby in weiter,

offmer See «ad gabngte nordweatlich in der Breite voa

79" 30' bis 8* wefltlicher Länge, ohne auf 30 MaOen

weiter nach Westen ein Anzeichen von Eis und aaf 60

IbOan Weilar in danalbeB Biditnig eii

u
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Land ra tntdeckaiu Da man keine Wale autrnf, segalto

Seoni^ von iaut wütar nach Oatnordoat bis sur Breit«

TOB 81* 81' nad 19* ostlicher Länge and hier zeigt«

»ich eine gleieiM Aaadehnung offenen Meeree, als man im

Weaten gafundm hatte. Die Eiskant* Mtste nah nach

Oataofdott fbrt nad nadi dem AudMiiw dn- Atmoapliln

»chien est sicher, dattt« die See innerhalb 30 Meilen von

Oftoordoat bis SOdoat weder tob Ei» bedeckt, noch in ainair

JhlteBBiig TOB 00 öd«r aogar 100 IfailMi von Laad b«>

graiut aaL KifdUin Sooraaby bemerkt, daaa, wena m Aa
Abmcht Minar Baäaa g«waa«n aai, auf Entdeokoqgan tmh
sageben, anttatt dem aUiaolifiHig obinliegen, er aicbarUoh

im Stande gewesen wäre, einen Beitrag zur Kenntnii>8 der

Bnb durch Brforaohung einer aalten sugänglioben Bagion

IQ haftvB«

Trh di-nke dia Volgwmg tat bagrilndet, da«» da« von

Kapitän Sooraalif baaalirialwiia ipaito offene lleer aioh «t-

erat im Wealao tob Fnox Joaeph-Laad ra bilden bagaaa'

und ilaas lang anhultcndo i s'li ljc Wir:i!c ihron EinflusH

auf die wohlbekannt« oatwestlicbe Eiatrift dieser Kegion

dahin iBaaani, daaa aia ain aoagadahnte«, oAoaa Maar bil-

den, wflrhpB, mit der vurrüclct'iiilr'n Jahreszeit «n Grüsse

lunehmend, im Norden Spitzbergens der Schifffabrt ein

.woitaa Faid dnlnatot nad sg|^aioh die von ndr borelta

betonte Ansicht bestitiigt, daaa Ung« der 'W<'s(kUsfc des

BOB entdeckten Franz Joaapli'Landaa «ine sich nordwärts

fintoolaaodo*elBnie aaaentnaao gefbadaa «ordan wird.

Famer »oisreltc Sir E. Parry im Jahre 1827 bis ru der

BiBidliohen Breite von 81° 5'. Hütt« dieser hervorragende

Azlrtiaolie Soefidnor oaoh oigaBan IBiMimaB IihhIoIb lita*

nOBi anatatt durch TnstruMioilOB SB eine vnrf^enrhriebene

Biohtang gebunden zu sein, ao würde er sicher weiter

aoidootwirta, wo er daa Xia besonder« lose fand, haben

vordringen und, wie er sagt, ohne jede Schwierigkeit 83

Orad nördlicher Breite erreichen können. ZweifelloR bfttt«

er dann I>and entdeckt and dessen WcetkUxt« nordwärts

Toriotgamd, aino woit höhere Breite erreicht, als ihm durch

die friditiaaa ABaMmu^ seiner mOhevoIlen Sohlittenreiae

TaigBont war.

IiB Joli 1838 aageltoB die Edipae und PoiBBfBnBa%

zwei Bnaarer aUaohCdirar, hm Ifarldiaa von QreaBwioh

über den 80. Onid nördlicher Breite hinaus, wo sie um
eine Eiwpitae heramfuhren. Die Edipae kahrto am, allein

daa aadere Sddff giqg waitar nordwlrta irad fuid offanaa

Meer von solcher Ausdehnung vor, dwn bIb der nördliche

Wind in «ine doppelt gereffte Topaegel-Brise übeiging, die

8oo aiaaB ao graaaoB WidknadilBg takanit ^ ^
Baoto an Bord mi nohman gaoSfhigt wir, nm daa Torinat

danalbaB a« varitMao.

ÜB Ihi 1855 aagdta Uk Bordwliia nadi dm gowalm-

lichou FanggoUataa «Btar dem 80. Parallel und fand daa

Bia iB aiBaf faaa mtatamawöhnlichen Lage, indem niin.

lieh aain Ostrahd Uber 150 MeOen weatwKrts Ton Spit»

bergen sich entfernt zeigte und ich einen nicht mehr ab

6 MaUaa bvoitao Mordeat und Slidweat Torlaulenden Ei»
«tretfea antraf. Darttber hinaus war kein Bis siehtbsur,

ausser wenigen zerbröckelten Stücken hier und dort. Der

TOittofboBo KifitiB OiBTÜl von der Diana, daaula BaMMi^

kaher dar Sarah nad Bliaabeth, drang nach dar Waataaito

dieses Bis-Streifens durch und erblickte im Norden, Kord-

waataa nnd Westen kein Bia. Damals dachte ich nicht

Hl Bntdeoimng, eondem nur daran, wo iob Wala finden

würde , und der EiudriKk , den der ausserordentlich offene

Charakter daa Eisss auf mich maoht«^ lieaa mich annehmen,

daaa idi nvr aBdlidi von 75. Poralld Wab fiadaa wttrde,

Mfiro Yenniithurig best&tigt« »ich, denn als ich die beab-

sichtigte Lokalität eneiohte, traf ich grosse und kleine

Wala in bedoBtoador Zabl an, «te iritdiak morkwVrdigor

! ürnntÄiid, denn ich hatte tuich nie gehört, dasa junge Wale

(in irgend welcher Anzahl sUdlioh vom 78. Breitengrade

angetroffim worden eeien. Die Wale Torwiüon nie an

einem auch noch ao gut*n Futterplafz, sobald das Eis von

demselben wegtreibt und diese Thatsache beweist zur (re-

I
nige, daaa leb damit die nSrdliehste Orsoss des Biaaa er-

reicht hatte.

(Während meiner diesjährigen Heise in den Monaten

HM, April nad aiaoB TbeQ daa Mal orlUir ich ein« aa»

unterbrochene T?eihe hef>lifer Winde von Norden und Nord-

' nordwest und ich glaube , das» dieselben ein« grosse Aus-

dehntmg offenen Wasser» in der Q«faad daa Nordpols be-

I wirkt hatten. Dici«» offene W;i>ser vorfjrosserte sich wie

ich glaube mit der vorrückenden Jahreszeit, bis um die

Mitte des Angnst ein grosser Theil daa Bliia im Polaa»

hecken etwa bis zum 80. Parallel südwärts getrieben war.

loh werde auf disssn Umstand weiter unten zurückkommen.

Da der Seehundsfang im März zu Ende ging, IiesdtloM

ich diesmal früher als gewöhnlich den Walfischfang anfitn-

nehmen, erreicht« schon am 35. April die Breit« von 80*

15' und hatte von dieser Zeit an bis zum Schlaese der

Saison häufig Gslegsnhsit zur Beobachtung der Eistrift

WoBB iob lufoitta^go Ol laTiaaliiBBinHgoii tob Ifittag sn

Mittag erlangte, fand ich, dass ungeheuere Eisfelder «Ud*

wärts trieben mit einer Schnelligkeit von 26 bis 37 llaip

l«n pro Tag und diam wiederholt gegen heftige SOdweot»

Winde. Ich moIks , dass das Eis mit starken nordlichen

Winden bisweilen mehr ala 40 Meilen tiglidi sOdwäita

trist», doch da ich im Lavfii simger aaAiaaader folgender

Tage nicht im Stande gewesen war, meine Beobachtungen

SB machen, so habe ich diaee aoanahmawoiaen Triften bei

Beredwnng dee Mittels für jso« Zdt, welehea idi m 16

8
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M«Q«B binnen S4 Stunden fand, ganz ausser Acht ge-

laiwen.

Om EU, welohee Tom 1. Mün bis «um 15. August

iwieohao Grönland and Spitsbergen sQdwKrts trieb, liattc

eine nutUere Breite von 300 Meilen und nmh iMe^ca

Säten ist «• leioht, die augeheuere Eiraueee sa berechnen,
j

«•Iah* Ha ibm Pokrbeeken nSrdUeli vom 80. Brritengrade

Oefen Bude fuB wBieeeit wir vamn gewSbdiehen

KMifaergründe in 74* nördlicher Breit« und segelten nord-

«liti dnroh iriwiinh offene* Die ui^ebnwhener Schollen,

Mi wir den 79. Bnitegnd errnohton, ein Beweie, daas

lange Zeit vorher keine Dünung aus SUden oder Süilosten

eUUgefunden bette. Weiter im Norden aeigte licli dee

Sa mehr gebrooben, eng maennnengepedtt and Ton viel

leichterem Charakter, als wir o» im Süden gefunden hatten,

und ich wer nunmehr ttbeneogt, dnes wir nni leiner Nord- I

gram dOterten, da annUglieh eine eMBelM Dflanng das
|

»o weif im N'ortlen bfifindliche Eis hatte zertrttmmern und

degegen die £isfelder 300 Meilen weiter iUdlich unxer-

broefam leeieB Uitnea. Be unHteB in der That afird-

licbe Windp mit ii.Tin livil.Mi'.-nilen Druck ofToncn WaMIB
hinter ihnen gewesen »ein, die die Eismaesen auf dieee

Weiee serbrodie« ibd so fieht euaaneDgeeeUehtet hatten,

wie wir heohiichteton.

Indem wir das SchüT nahe dem Paokeisnuuie unter i

a^el Udtan, ftate wir wihmid eiaee dkUn Nebels 1

mit MmI)«M 'irMdweaUWinde, dnss dasselbe beMiitdig at>-

I

Wirte aof am mtriab. Als das Wetter ekih aa^^eklikrt j

hatte, eetitaa wir eimmtliohe Boote aa% nm Friechwewir
|

Eis an Bord zu holen und die Eistrift zeigte sich pn «itiirk.

dass die Mannschaft geuiitbigt war, die Boote weg /.u rü-

dem, am deren Besetzung zu verhindern, was meiner Mei-

auig nach den Beweii* liefert, dass das Eis duruh eine in
!

seinem Norden aus offener See operirende DUnung b«- 1

einfluMt wurde. Indem ich nordwärts bis sar Breite von
j

79* 45' und 4° üetUoher I4age vwdrang, erkannte ich

deutlich im Norden dee BiiatraÜbBS das offene Waeeer mit

einem dunklen Waeserhimmel, der sieb Ton Nordwest bis

Oetnordoet entreokte^ so weit man sehen lioaatSb Zweifel-

los dehnte sidi ein weites offenes ^eer tot mv ans, wel-

ehas sieh naoh einer viel höheren Breite entrsilrt baben

BBSS, als irgend Jemand xnvor emiebt hatte.

Oelegenheites aar Beebaehtnng der IKsnridBtnHse im

hohen Norden im Spätsommer »ind für Walfisohf&nger sel-

ten und deehalb mögen aooh viele gute Cbanosn, im Nor-

den Spitsbergsoa sin* bohe Breite in emiohan, verieren

gaben, waQ nsa sie nicht ken- t.

Idi denlM, das von mir Öesagte genügt, um lu seigen, I
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dass ein erfolgreicher Versuch unternommen werden kann,

auf diesem Wege womöglich den Pol selbst zu erreichen, iab

glaube jedoch, daas es nicht klag sein wUrde, einen derar-

tigen Versuch mit einer kostspieligen Expedition zu unter-

nehmen.

Zur beesem Verantohanlichang meiner Beohashtangaa

über die EisverhältaisM dee Ghrönländiachen Means swisaiian

80* und 70* N. Br. aehioke ich Ihnen mit dissSB Ssfani»

bea eins Eofia atsinsv Kaita. (s. lafitl 8^
Wie Ihnen bebaont, baba idi bereits satt einer langen

Reihe von .Iiihi i ii :i>rj Walfuchfang an der Ostküste Grön-

lands betrieben und die Wtriningen des Windee und der

Stitaiungen anf des Bla daselhst beobaditat. lA glaube, >

dass die Chancen, zu Schiff eine hohe nürdliohe Breite su

erreiohen, auf diesem Wage jveitaos gttnstigsr sind, sIs auf

irgend einem aodera, da er anf dar einen Seite laam Ibrt»

gewetzt«», sich weit nach Xordcii erstreckende Küste und

auf der andern einen weiten Ooean darbietet, welcher dem
Eis gestattet, sich n TirtbeQen und in jeder Riahtong n
offnen. Ks ist richtig, dasB mit Xordost-Winden da« Eis

gegen das Land stöest, je weiter man jedoob noch Norden

Tordiingt, desto «anigar wird disss dar Fall sein. Wbtde

und Strömungen vaiftlgan anf ihrem "We-^y vnm PI' n;i' h

Süden genaue Sttdiidltaqg^ ja weiter s&dwärts sie gelangen, .

deeto mehr divaii^ sie naah Sidwest md WaMMvast
in Folge ior Wirkung der beschleunigten BidnadnhiUlg

und drangen das Eis heftiger an'a Land.

INaas iat dar Onnd, waahalb die KVatan von Oat^a*
land südlich von 70* nördlicher Breite weniger leicht sa>

gikugUch sind, als iwiachen dem 70. und 75. Grade; und

als eine weitere Folge beaweifle iob nidht, dsss wann sidi

ftronland'n Küsten noch weiter niii'h Norden erstrp<"ken,

uiis bisher bekuuttt war, das offene Wanser läugK dee Lan-

dae in gleichem Vurhaltnias zunehmen wird, ab sieh lett-

teree nach Norden fortsetzt. Indem die Südwest- und

Weetwinde der Nordtrift hemmend entgegentreten, bewir-

ken sie, daM sich das Eis, naoh SUden abgelenkt, sehr

raadi öffnet und oft 50 bis 60 Meilen Landwasser bildet.

Sicherlich hat ee eohon oftmals günstige Jahre gegeben,

in denen ein Schiff, am Land entlang eegelnd, eine sehr

hohe Breite bitte anraidiao kSnaea, ohne dnrob Bia

das geringste Hindendas m erftbroo. lob aalbot bin adHW
vielmals in der Breite von 80* mitten durch die Sallri-

len gefishren, mit .Übeifluaa von Wssssr in jsdar Biah-

tnng, sowia baBabv hanas ud Unaia in Ortnbiada EBstsn-

windungsi, sogar bsl dislMi Hsbala ohaa jada Sdiwiacig»

keit.

ICaa bat bsfaaaptat, dsss bisbar alle Varsnoba, ia dieser

Richtung nordwärts vorzudringen
,

gänzlich fehlgeschlagen

seien. loh beetreita jedoch, dass jemals ein Britischer Ark-
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tuoher Seei'»hrer versacht hat, längs der Uktkiuta Grün-

laodi muh NordM vofaadiiafm. Cbvwiqg Mgdto 1888

lilc->' nach (Hotit KUat6f Olli einige PpnileH>p<itiachtiing«n

auuufuhrtfu, U«t eine kuiM Stracke au der Kiiat« südltub

BBil riditato aUaim Miaea Kon hiimwlrli, olma iam
du Eis ihm irgend welch» Sohvinjgkeit in den Weg legte.

Von Üeutschlaad ging im Jihn 166B eine Ja4sht su

dem 7«mdM mu, Uiifl* der giSnlladiMb«B XSito notd*

warte Torzugehen, mit den zu Gchote stehenden Mitteln

geUng es nicht «iuiiMÜ, Laud xu erreichen. Gegen £ude

Jali dwiilbw JtHum tegelte ioh jidoeli nit «inm gntig

neten Schiff bwjiipni in Scott Tnlet 1iirn>in, in der Breite

voo 73* 30'. Im darauffolgenden Jahre lbt>*j gingea

TM Dwtaehkiid a««i Pahneuge bob, aber aaoh dicM

WWren nicht iiu Stande weiter nürdlieh r.u gelungen, a\n

die gewuhulicbe Fahrwamer der WulliHchfnuger ruicht.

Man darf jedoch nicht nui dem Auge verlieren, daM ge-

rade dieae, beiden Jahre, 1868 und 1869, niigvwfilllllidl

ungünatige waren, wie nie «elten vorkommen«

, luh glaube annehmen zu dürfen , das« aieh Kapitän

Koldewey nur durch die Thataaohe, zwei solch ungünatige

Jahre angetroffen so haben, zu dem Ausspruch hat verlei-

fen lassen, das« ihn »eine Erfahrung währfuii dm Winter»

auf der GrönlündiHuhen Bw»t» grOadliob TOS dem OUubra

aa Ihre Theorie geheilt hate, 8oUw Aniolii üt wahr-

Mlwiiiliah in ihnlkiiar Wmm MilataiideD, wie bei Anderen,

dia «in ab« aa nuglMtigea Jalir in Arktiacban Bagionan

Waa nun Smith-Sund aubetrifll, M kann ich nicht mit

KafitiD Koldewej Itbarainatimniaii, wann ar Oabora'a An-

aieht thaQt imd diaaa Bkbtinig fttr dao baatan Wtgnm Fd
oder die einzig richtige Strasse zur Erforschung der Folar»

Ngianan hiüt, weil iuh diese Behauptung nach dem gigao-

wifHgen Stand dar geographiidiaB Kamrtana naeih iwilit ftr

bagriiiidct iTiii hten Vriiiu. Ti h fjlmihr , <iie Thritkriifl im-

aarar Seeleute wird dieselben wenigstens so weit gelangen

lawiot als aa daa varhafgahaadaB Fonohani mSgUeh war;

doch ist mir noch nicht völlig klur, dusa nnlhwr'n<lig eine

Passage in Smith-Sund mit günstigen £isverhältiuaaen oder

mit aiaam waitan addAaram Haar im Koidaa amatiTan

niiisii, nnA die- Erflillung wenigstens einer dieser BtMHngiin-

gen halte iuh zum Qelii^[en einer Expedition, die in jener

Biahtaag dia taaMmtan ntodlkibaii Braitaa «rfunoliaB aoD,

fiir unorläsalich.

Aus dem Umstand, daas offenes Wussur au dem von der

desselben gt'eehen worden ist, lässt Bich meiner Meinurip

nach nur schliessen, dasa sich weiter im Norden Luud he-

fiadat, in waUbam lUk daa affana Waanr donb BOdp

wärtstreibeu des Eises gebildet und auf diese Weise dar

nürdUoh« Tbd daa Sudan vom ffiia befreit wurde. Bin

ähnlichea Resultat würde am h dann entstehen , wenn der-

I

selbe mit einer groaaen^ nördlioheu See durch eine enga

bildiing in Verbindung stände, wodurch nicht nur lüe

. Durchschiffung unmöglich gemaeht, sondern auch die Tritt

daa Biaaa Mab SOdan «trkaaa babindar» «ardaa arttoda.

' Aua beiden Fallen liesse sich dos so oft erwähnte offene

T^'aeeer erklaren, aber baida wUrden eben so sehr dem Vor-

dringen einer Bxpeditimi nnfltlaatif aain.

Sehr wlitiRibenswerth erscheint fernere .Xmliuiift Über

das Phänomen der Crezeiten in Smith -Nund, auf welche

Bwahaianng biaher viel zu wenig Aufmerksamkeit varwail-

dat wavdan ist. Das Steigen und Fallen d><r Flulhen, ah-

^
geaahan von dem Vorkommen der Strömungen dusulbet,

' aeheint nicht genügend ermittelt worden zu sein, und ea

I kann die Annahme noch nicht ab tetatahande Tbatsache

I beiaiiihnet werden, dasa im nSrdliohett Theüe des .Sundes

die FluthwcUo »kh Hüdwarij< bewvgt, waa wohl bei der

Frage, betreffs der Brauchbarkeit dieaar Boota, ala daa

Wichtigste vor Allem nachzuweisen wira. 8a ipait iah la

beurthellen vermag, basirt die Aanahma aiciht avf gaUHMB
and laffacUaaigan Beobaehtimgmt.

j
Wlirda aua ExpaditioB aof 'dar Bauta doreh Staiid^

Sund Landeis errei<dMB, aa könnte wohl auf diesem dia

Bxpaditioa wait Toidii^Baiv waui jedoch dia SeUittanraiaaB

tu ab« mit Bia ver«topften HMra iBbitaa, ao «flrd«a

meiner Meinung uacli die sich darbietonden Hindernisse,

tcots dar mannigfaohan Hülfimiittal, welche oaoaraErliüirung

bal SobHttanraiaaB la Ttgt gabraeht bat, geradaiu nallbaP'

windlicha aeia.

Ahar iodam ich diaas ausspreche, bin ich weit davon

Hrtiamt, dia kiluiaD Fanahar, waMm aanib diaaan nab^

i

kannten Regionen vordiingaB waOaD, au aolmnthigen. In

einem oder swei gttaatjjgMi JaltraB klonta vial aur Var-

mehmng unserer gaagiapUadbaa Kenntnim und aar Br>

langnng schätzcnswerthcr «iKscriM; Ijuft lieber Resultate ge«

iachehan. Niemand wird sich mehr freuen ala ich, wenn

aa dar Bapeditioa, dia dannidiat anaara Kflatan aa Tar»

lafwen gedenkt, vergönnt sein s il'!'', die Geheimnisse jener

IHegiouen zu entschleiern und womöglich das ao sehnlich

aiatoabta ffial, das Naidpal aalbat, aa amiohaB. Und g»>

wisg werden auch ihre Landümanner, weKhe jetzt eilMli

! SO hohen Rang in der Reihe Arktischer Forscher einaab*

meo, ihre OUkkwtaaaha nicht snrIokhaHan, weaa Aadaraa

dl>> Krinngunß eineü Zieles, nach dem sie selbot IB lUhm*

I lichem Welt«!Üur gerungen, gelingen sollte.
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Auf Anreg^ung cIm Genandten <!or Republik PangUAy

wurde 1873 in L«adou eine wisMjUücluvftlich« Expeditioo

oigaakirt, wvlclw an dem O«ologen Ch. Twito^ itm B»-

ttsUcer Boulanza uiii! dem Ger>gri»j>hpii Keith .Toljnsfoti bo-

tehend, die nuturliuhen Hül&(juellen von Paraguay unter-

suchen aoUt«. Sie reiüte Ende des Jahre« daUa ab, Meto

sich aber bald nach ihrer Ankunft in Purat'uay iiuf, weil

die dortif(ii Regierung nicht im Staad« war, ikr diu erfor-

dnlidhs UntorstUtzuiig zu gewähren. Ww man erwarten

kminte, Ut die Expedition doch nicht ganz ohni' Nutzen

ftr die Kenntniss von Paraguay geblieben, di r st bou rühm-

lich bekannt« junge Kngliache Geograph hat im »üdlichen

wie im nördlichen Theil des Landes einige Rxkuraionen

daroh wenig bekannte Gebiet« an^^eHihrt |und einen vor-

Ilii4|ia Baoridit dardlwr «taltot i)^ d«r «m aMlu««i%w
latereeee bietet.

„Wir fluiden*^, ao schreibt, er aus Asandon, „Paraguay

ruinirt und bankrott , materiell und moraliacb in kaum

gUubUolMm Qi«d« g«auiik«n. Bevor die Brasilianer, weiche

das Land jolait ftMitdh MMmcben, ho^boikamen, um iin

Rest der Paragoayaoer vor sich selbst zu retten, w^ir es

nicht möglidi, ttb«r d|i« vadisUsneo 8trBMen von Aiusdon

biiuuiaragalisB. BranliaB aehaint Paraguay in «iner nomi-

nellen Unabhängigkeit erhalten und e« als Huffer zwi^uheri

dam Kaiaemich und der Axgeotiniachen BepubUk brauchen

SU wollen , aber dabei btuft es aof das Land eine Last

TMI Schulden ui.<! Verpflichtungen, von welcher sich Para-

gvaj aia wird .frei machan könnan, und die Qarniaon von

8» Ina 4000 Hani in AsundoB gwflgt Tollkmnman, damit

daa Iiaild nie wieilpr luider? denkt als Ura.'iüpn."

Hadidem alle Uoffnung auf die versprochene Unter-

t/UUamg dar Segiarnig gaadiiriuid«i war, anlscUaaa «ich

JähnatoD, um iln.h ElniL'e-f v»m Lande zu sehen, eine

nuaha Tour südwärts Uber die verlaHwnen Tiefebenen der

MMi"** nadi dam Paraad aa asacliaii,' d«a ar M Tta]Hia

«irmcllte. T)ie massiven , sebcuerartiL'eii Kirchen , leere

Maoarqoadrate der Schulen und Reihen thUrloser Häuser

dar altaaJaaaiteB-Niederlaaaaagaa aind aOain dbrig gaUlabao,

um die einstige Hliithe dieses Theiles von Paraguay anzu-

deuten. Alle weniger festen Fanubäuser aus der Zeit vor

dam Xricge sind zerfallen, ihra Stitte bezeidhnen nur

Orangen-Gebüsche, bedeckt mit reifen ungejiflückten Früch-

ten. In einigen wenigen Erdbutten , oft ein oder zwei

]i«naa vaa ainandar «atfarat, fristen ein Paar alt« Frauen

(denn kaum ein Hann ist in dicecm Theil Paraguay'» übrig

gablieben) eine elende Existenz, indem sie sich von Orangen

*i Tke Asadssiy, t. JsBaar 187«.

tind Mandioca nähren. Das ganze Land i<Udlioh vom Tebi-

cuari, dem gröasten Binnentluss Paraguay's, gehört mit

Aaanalmia von «a. SO Bogl. 0.411, weldie der BosHadar '

Dr. Stuart besitzt, und einem anderen kleineren Besitz, der

Regierung, wogegen der mittlere Theil swisoben Asunoioa

ind "Villa Rica rieh ftat gaai ia PrfvattliidaB badadet.

Von jenem südlichen Theil ipf etwa ein Viertel mit dich-

tem ebenen Wald« bedeckt, ein zweites Viertel mit un-

brauchbaren Sttmpfen und die Obrig bleibende Hllfta mit

grobem Gras, das für Rinder fuat zu üppig icf.

Nach Asuncion zuriickgebrt, fand Johuatou Gelegenheit,

die Brasilianische Commission, waiclia die im Friedenaaohloaa

von 1872 festgestellte Nordostgrense zu begehen und zu

bezeichnen hatte, auf ihrer letzten Reise von Asuncion nach

jener Grenze zu begleiten. Die Grenze läuft dan aAem
früher geltend gemachten AnaprQdien Braaüiens gamlaa

vom ParagaayFlnai oetwärts am Apa-Ftam hinauf bis lo

dessen Quellen und dann auf der H5ha dar sogenannten

I

Oordillera ittdlioli and Satlioh nach dan grsrnso FüUeii dea

I Parani, dem Salto Ouayri odar Biete Qnadaa der Braai-

lianer. \'on techa Raulen^ WtMle längs dieser Grenze au^

gestellt werden sollten, stawdan beraita drai, die Auüix^
tnng der Obrigan Mr den mittleraB 1%eü dar Otaftt« be>

Htimniten war die Aufgabe der Ez|)edition, mit der John-

stou im August 1874 von Asuncion den Pangusiy hiaaof*

dampfte, am too Coneepoion aas Aber Land die Ondülan
zu erreichen.

üonoepdon, die grSaate Ortschaft dea nöcdUchen Para-

guay, Iwt glaicliwoU BOT 600 Binwolmer and wann aia

früher ein H-iufitpunkt Tür den Export der n'Tillichen

„Yerbalaa" war,, so schien dieser Handel mit dem bekadn-

taD SadaoMrikaniaehcB Thea Jätet gaas atiD aa atehen,

denn ein Paar Häute voll ,,Verba Mate" lagen zwar ni f i ti

dem verfsllenen Zollhaus, schienen aioh dort aber einer

migeatarton Boha la arftauaa. Yar Coaea|Miaa aSrdliali

biB zum Apa besteht da.» T^and aus einer Folge von wei-

ten offenen Grasflächen mit je einem westwärts fliesaenden

Uainan FIom in dem niediigataa adttleren TheOe, an damaa

Ufern Waldsfreifen Hieb hinziehen, wie auch die niedrigen

Höhenzuge zwischen den (irusflachen bewaldet sind; aber

die Bäume bleiben klein und ihre Zwischenräume mad mit

Untarhols und kriechenden Pflanzen ausgefüllt.

I

Der bedeutendste Flusa, der Überschritten werden

muaate, ist der Aquidaban, der durchweg reissend, bei Re-

gen plötallchen bedeutenden Anschwellungen unterworfen

ist. Den Apa erreichte die Expeditioo bei den TrOmmem
dar alten Militärstation Bellavista, kon Uteri i:i> L r Oaa*

flaaos aainar baidan UauptquaUarma^ vaa denen der aoa
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MofdMlMi hommMid» dan HmtD Ap« tril^ and bmIi d«r

Ifaiwwf dir Plmgaayaner rlcr i>i^'>-iit1i. he Qii'>1inuRH i»t,

«läiHhd dv Hl SttdMt konuaeod« £atreU« oaoti der An>

•kht dar BnaUbuMr die fpVmtn VmanBiago fthrt oad

bei gleicher Länge mit ilcm vorlyon al« der wuhre Ober-

luf dw Ap» zu betrachten iat. Trots dee Protwtee der

FmgujiMr wordmi dmi raah u dar Htodaaf «od ai

der Quello des Estrella (ironzpfeiler errichtet , wodurch

einige hundert £>ngL Q.-Ueilen mehr ua BreailieD gekom-M liad.

Der Bau diowr Grcnzsäulen war aber kcinesweffs eini^

o leichte Au%abe. Der Name CordiUer« i»t zwar Air die

WiMTHlMid« swiiehM das giftwaa dai Fknad «ad F»-

raguay »n der Nord^eMC der Republik iltif huus unpns-

aeod, denu die dortigen Höhen, nioht viel über 2UUU Fuiui

nkar dilB IbanHfi^al lidi erbabeDd und auft abgedacht,

itai nur die Fortspfzunc; d^^ RraalüiiniBchen Tafellandes,

bar die Commiaciioa batt« laugs liitmur Wusaersubeide eiuen

40 Lagnaa langen Wag für die Maulthiere durch den Wald

hauen miia-^cti, wm unter vielem Regen und grossem Ver>

lust an Ttiicrvii 8c<:hg Monate erfordert hatte , und nun

aohienen »ich die Stürme gegen das Wnrk verschworcin zu

haben, denn zweimal wurde die Säule an der Estrella-

Quelle nebet den Lagerzelten niedergeworfen, ehe ee ge-

lang, lie zu vollenden. Weui W 93ber nicht regnete oder

atttnnte, waren die Staahii^pHi IH dan Sttmpfon, welche

die zahlreichen QaeOan dar aaMisdheide nmgoheu , fUr

Menschen und Thiere eine unerträgliche Plage, so daaa am

Abend die gawBhnliohan Ifoaquitoa, welche jene fiir dia

Naoht aUSilaa, fiit «QIlMMunen geheinan wndaa.

Nicht weit Ton der Eatrella- Quelle liegt am oberen

Donrado, ainaai NabaoAiMi daa Pmai, aiaa BrariKaniaoha

MOit&r-Gokmie, ab eisaamea tdeinea Dorf ans Brdbtttten,

wo ein Commandant« mit 30 Neger-Soldaten aatn Iiaiben

im Sxil hinbringt. Sie beateht aohon aait ein%aB Jahran,

doeh Iwt ii» noeh kdaa Kaltar ligmd wdehar Art ha-

Aaf dam Potrero de Julio, einer offenen Stelle der

WaMMieliaida mhebau dam Ipaad im Waatan nd dam

AaamiMja im Osten wurde die letzte SiiuV orrii htet, we-

aigt Ii^gnai davon entfernt beginnt der erwähnte, von der

fllMimiiiinn hacgeatallta Wag oad gam wira Jahoalfa dam^

selben gefol|Bl , wenn er Proviant und Eskorte für eine

solche Tour gehabt hätte, denn man erzählte ihm Ver-

zwpifp Niagara soll vier Legua« weit gehört werden und

seine Waaitermaaaen stürzen unter Wolken von Dunst und

fTMhlpnliaB BagiBhegen in die tiefe eqga SeUneht, die

von Indianern (Ur das Thor nr üatmralt ugaiahen

und Bcbeu gemieden wird.

MB in nngMgr 1874.

I Dar Rttekweg Tfla dam Patmv da SviBo naah Oooeap»

! cimi i.rfiilL'10 auf dem V^egv. den dpr Diktator Lopez vier

I Jahre vorher auf aainam letsten Maroche von aaiaam L^ar
bei Paotdero naoh dar WOdoim von Cerro Oara einaehlng

und der nur zu deutlich v ili'in Elend Zeugnis» gieht.

daa diaaen leUtan Bttoksng seiner Armee ba^itete. Überall

llnga diaam Wagaa BagM in kntaan ZwndiaiirlaiiiaB an*

begrahen und ungestört Skelette von Menschen. ili<> du

hiogMunken aind, um vor Eraohöpfnng und Hunger zu

•tatbao, tet InunlMlb Oaaiciitawaila vm aiwmdar. Jadar

kloine Schattenbaum nm Wpg hat aafaMB KlHflfhlHt^'Tllflll

I

unter sich, bisweileu mit dem veRMllta Qeirabr oder

I

BMial odar aluam wrwiUattan aattal dwabaa. DiaCetrea.

welche das wilde , auuerardtotlidl MbBaa Amphitheater

von Cerro Cora bilden, sind abgalnnata TMIa daa Tafel-

I

landee, die ein vam Amy« rMitgnito dwoiiflamaiiw Sei«

tetitliiil ilf"; Aijtiidiiban rings umglblB^ TM höchst phan-

taati>i<^^liL'r CicütaJt, Kegel, Klippeaf ThtbBlb Mit Ausnahme
ihrer abscbüsBigen Seiten aus rothem SaadataiB» aüid Oe-

bänge, Gipfel, Sättel überall mit Üppigem dunkeln WnM
bekleidet, während lichtere Haine von gefiederten l'almeu

an den BtMchungen unten sich hinziehen, hie und da kleine

OraahOgel fireilaiaand. Auf einer dieeer offenen Stellen in

dar ICtte des Kreiaea war Ijopei' letztes Lager aufge-

asUagen, ca.
)

Engl. Meile von der MUudung dee Chiri-

gaak in den Aquidaban. £in sichereree Versteck liesa

Bob kaom dankao, dann nur der einzige Aquidaban-Pasa

itihrt V n Westen biarber. Lopez hatte auf diesem Pass

nnd noch auf einem nraitao janaait .daaselben Wachen mit

Kaaoaaa angestellt, abar keine tob beiden gab Warnung«»

zeichen , als die Braailianiachen Reiter herankamen. Das

Lager iat noeh in dem Zusand wie aa plötelioh Tnriamon

wnrdai, dia TMmmar reo Gapidnragaa nnd IGilain, aar*

hrochene Waffen, Munitiun uini Ljifctton liegen in Menge

i

umher und daiwiaohen Menschenknochen in gromer ZaU.
Lopai' Tod endOdt maa aiah aabr Tanebiadaa. Saina

Bewunderer ilinr: t>» giptit immer nach einige ParagQay>

euer, welche dieeen kleinen Nero fast veigöttem — ba-

baoptMi, er eei bei dam ÜberfeD ana aeinem ZaKa aUain -

I

hinausgeritten , habe seine Gefährten gebeten mdl Stt Vit*

ten, ein Dutzend seiner Feinde getödtet, Pardoa Wiohmlbt
oad mit aiaar gUaMadaa Bado llbar aaiaaa Laadaa FM-
heit und seine Lust, für sie zu sterben, dus Leben relüs-pn.

iOewühnlioh aber erzählt man, er habe sich zu Fuss von der

Seena «atfcra«» am aaah aiaam Pfcd an gdaagaa, dar tat

pinen der Perro« führt, sei abur gefangen, von einer Bra-

siliauisciion Lanze geepieast worden und somit geatorbenf

I

ohne etwas der TTlinrltafariiHfl Wttrdigea m aagaa. Ein

I

hökemea Kreuz, das man auf seinem Grabe erriohfef hatte,

I ist jetst verschwunden und ein Bosch, der sich aber durch
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nM ttliar dam 6nbe itohend bezeichnet.

VoB OnoaiMioD ans wIm JoluBton gm n Land Dach

ArancM» mrtlokgakehrt, dint «w «bar «mnöglioh, wttl

Lingua Indianer aun dem Gran Cbaco das gaiua Land

xwiacben üonoepoion und San Pedro ttbanogen hattan.

Dia Sdnrtfliw d«r Paragunyaaar li«n«liaid, «im.rfa fbar

den FIiu« auf die wirthlicher« östliche Seit« gesetzt, hat-

ten 96 Familiflo am ihrar vartriabao und fUr das

AngaftUMt aOm YarMbr «aA it« Hotte Fancna/a na-

Geographisfibfi Notizen.

Dar QMtnvIUMha Owggaaa in Farla.

Auf VimihaiBiig daa MUidairtaB Our Ptaiaar Gaogr.

OawMiattftt Admiral de La Ronci^re Le Noury, hat die

Bagieiung dan Pavillon de Flore der Tailprien nebst der

Orangerie und der nach der Seine in pelej^cnoii Torriis^o

dem Congrees zur Verfügung gestellt. Durt wll nun. nach

einem im Januar gefn8i>t«n B««c'hlus8 des OrgauisationB-

Comit^'s, die Eröffnung dea CongraaMS nicht, wie vorher

beabsichtigt war, am 31. März, awdws «m 1. August 1875

Statt finden. Dia mit dam OoagVM Tartoadane Anaatel-

iHQg beginnt an 16. Jol wti d—trt mbämUmB aiaao

Xenai. Om liMliilliiMMmMrtliida dad nriMl» daa
1. MÜ md Ml. Jnm mmE^Mn^

Die H5h0 der gghaaagrwiM hn gfcnlwro.
Nich ./. /. Siebnaki *).

Es ergiebt »ich aus der Zusammenstellung der duruh

die Herren Abich ,
Radde, Kupfer &c. ermittelten Zah-

laO| dasB die Schne«gTenze auf dem Südabhang im west-

Keben Theile des Kaukasoa bis zom Berg Piiüaimta am
obM«B Bios 9600 Xvu (BnaüokX in nöttlann Ibaila binm Barg» BnrMa 10.600 fvm nd Im itadkkaa Thaib
IMOO Fnaa hoch liegt. Auf dem Nordabhang aind die

8ehneagrenzen wegen der gröseeren Trockenheit der Nord-

winde um 1000 bis I.tOO F. lii^hir. Tni Tranikaiikasi-icliPii

Gebirge oder Kleinen Kaukiisus i.nt die Si liinM L'ren/.f nur

beim Ararat beetimuit ; iiju li Horm Aliii Ii is' (iiescllio

13.719 F. und nach den itu Jahre ItidO augc«teUton Beob-

Mktnagen lies (Generals Chodxko nur 10.996 F. hoch, so

daa na auf ca. 12.300 F. angenommen werden kann. Der
«•tlMihste Sohneegipfel dea Kaukasna iat der Fiaobt« oder

OMhtaB (»588 F.) in der QaeHg^iad d«- i^eli^ Wm
eigentUeha Dache das ewigen Wimisafh b^giaat jadiiidi mt
mit dem Psyach in Abohasian, eistradA aiall duaa mit Uii>

Den Unterbrechungen bis zum Elbraa, vm den aidi die

grogsten Schneemaanen anhäufen, und liigf-rt von da ab auf

dem gnnien Kamm bis zum Katlick und auf dem östlich

vom Elbrus airh Jilizweigenden Sswiiüptinchen Ausläufer

in dicht«n und ununterbrochenen Ma.s8en. Östlich vom
Kaebek sind in der die Wasserscheide bildende Kett« nur

loeh rvai «irkUohe Sehnacg^iial, dar Baani^juai (14.799 F.)

«ad der Tte (1S.764 ¥.). üb Notdn dimas Emam

) Di* BcilfaaniiSKni wagsn ThsilaakOM SB OmgHH ISd 4M|M>
latf »icbc in 0*»^. Mitth. 1S74. S. 487.

Ant den UwMUju der Kiuka>i>cbm AMbtOB^ dir KifMA
BMu. 0«i*sr. QesaUaehaft, BiL 11, H«ft V.

Bislit titk abav aia* psnUal laoftiida JRaike abgesonderter

KaAtaa Ma, die Tom Bllnras an «ia«D Gebirgszug bilden,

«aleher die Kette der Wastverscheide an Höhe und Maase
übertrifft und auf weite Strecken mit ewigem Schnee bc-

I

deckt iRt. Im Kleinen Kaukasus sind ausser dem Arumt
noch der .\lag<>H (Ki.lHO F. hoch) und zwei Berge im
Kreis« Nachitschewan , iler Kapudschich (12.855 F.) nnd
dar Kaaan-gühlag (19.649 F.), eigentliche SohseegipfeL

Kar Brferaohnng der Oegend twiadien Jeniaaei und

Laoa jsaaeit ik< Polarkreises, die noch zlemlii.'h untipknnnt

nnd in der unAi kein Punkt astronomisch bestimmt ist, hat

das Conseil läer KniM'rl. Russiwhen Geographischen Geaell-

schuft Huoii Ruliel ausgesetzt, wodurch die Herren Tsche-

kanowski und Müller in den Staad gasstst worden aiad,

ihre Foraolinngan wKhrend eiaas «aitafsn Jahraa laftm-

aatsaa. Si ist diese nm so nSthiger, ab salbet die Lage
dar lUadang des Jaaiwai aaf dn vandUedenen Karten

am 8 Lingengrade varilrt Avoh cHa Stromgebiete der

! An^bara nnd der Chätangs sind noch wenig erforscht und

j.
Hr. Tschekanowski wird nun Gelegenheit haben, auch die

I Lage de« Sec's .Ie«st»i, (U-a Sjunnu-Ifiunktes sowohl der Wil-

I jai's<-hen, wie auch der Chjitai!f.'ri'<i<'lieu und Jenissei'sohen

Tungusen, naher zu beütimnii-iL iiixi festzustellen, waa von
den Nachrichten Uber Vorkoniinen des Steinaalzce zwischen

den Mündungen der Chätangu und Anibara und dem Her*

TortrstM TOB Schichten der JuraformatioB an der Anibaia
sa baltsB ist»

QMwmtäjß dv Xiii. Bobl Oaofr. Gas., Bd. X, Haft t.)

Die NiveliirunK dea Boapboms
erkl&rte Oberat M. Weq,iukow im Bamiiaben Intereese für

doroliaaa geboten. Wenn ntanliob — «la aiehr ala wafar>

aebaialiak — das Soharanw Mmt anUieh aiaat dnnh
giBuwaa WaMamiebtham bedingten Abfla« aaeh daai

Ibramra- and dam liiltalmeer hat, so kBaaCe der TUwiAiIb
de» "Wassers im Schwarzen Meere ohne Schaden für die

Ökonomie der Natur in das Kanpische Meer — z. B. durch

eine Ableitung des Don in die Wolpa — ßertlhrt wfrilen.

Man könnte auf diew Weise durch Vergrowerung der Ver-

dunstungiifliichu i\v» Kaf>pi»chen Meeres häufigeren Regen
aneugen und die Steppen euugenaaaaaen kultorflUiig machen,

(bwesty» dar Kili. Buaa. Oeqgr. Gea., Bd. X, Hafk 6.)
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112 Notizen.

Votia«n &bw dm Ogow«.
iBrMfwB.B.lt.irrikwnA.MMNMM, It.0kt.m4.

Off Name de« Ogowi- oder Okanda ') «i ltoiiif
,

wenig-

stpiis an Ort und Stolli» , mit dpii SiBtiunen tai »•orhsi'ln,

w(4i !ie s*ine Ufer b<<w<iliii''ii. Sn '.(•inat er im Okota- oder

Bokota- Lande Orembo Ukotu oder Oremb' Okota; wpiterliin

Oreruh' Apingi (am Fuaa dea Otomhi »der Motmuhi wobnt

ÜD Stamm Namens Apingi, so viel ich wein identi-^ch mit

dam glfliohnamigen Stamm, den Du Chaillu am Ngunie

bni), dum wittar huMtf Onmb' Olundüs dar niobitlbl*

ftnda Stuiui neiuit Iba mlmolMiBBdi OninV Otjebo mid
ao fort, doch iat er allgamain «ntar dem Nunaa Okanda
oder Ogowe Knkannt OremM beioichnot V\um (Plural

Tti'mh('j), dalifr der Irrthum, ilf-n Fernand Vaz Rpmho zu

nenni'n, wip dif Kingfborpnpn cfpwohnlii h Hjippn nii kpiida

g'oriMnlH'i, ii h ^'.-hp z\i liem FIih^

Dur O^uwe hntt« im September dieaee Jahn» einen

niedrigeren Stand, als je nmr, amrail ilis CMlekteiB dar
Eingeborenen reicht,

Der Ivindi*) hat eine t>emerkenawerthe Eligentliümlich-

kait. Seia Manu Mental ,^«in" «der i|d«nkal" und
die IBngeberanen beriditan, daaa daa WaaMr dea Ivfadi

in der Zeit, wo der Ogowe und »eine ZaflÜMe ihren höch-

sten Stand haben (nro den 15. Mai), eine sehr dunkle Farbe

annimmt urnl iir Ii lU'm flnupturrom dioselbt» ilunkli- F.irlnj

auf piiu> wpitp Sirinke unti-rhalb dur Cotitlupni! niittlirnt.

Tritt dicss •^in, ho wissen ili« EingcborciKTi , ilaus der Uc-

gpn bald su Ende und die trockene Zeit im Anzug ixt.

Der Iviodi iolHint also ana einem tiefen Becken oder

See iB bomaiaa, wo daa Waaer nur beim hitchataB Stande

db

8e Tide SUsf«! raa dam Aman Tnnara
gegen mich einen See oder mehrere See'n, dass Uber ilupa

Existenz nnd ihren Zusammenhang mit dem Ogowe oder

i'inigpn seiner HauptzufluBse kein Zweifel bestehen kann.

Wenigsten einer von den Spe'n ist von solcher Gröwe,
dass man von Reinem üfer das gegenUbt'rlieL'i'iide nicht

sehen kann. Von der Quelle daa Ogowe WBsate keiner der

von mir befragton EiqgabonMB «twiB, aawleni alle ver-

aioherten, der Floaa komma ana nngahaiianr, nnhakanntar

TmuB. Die Vonrtelhingan der BiagabavanaB Mwr Ortna^
HMm and BBtfmnag waiahaii indaaa van vmum ahaaaB
ao waaeBtliob ab, daaa ouui die maialaa tob Otaen eraalta»

nen Xachrichten cum grano salis aufnehmen muss und diess

darf man hucji bei den folgenden Notizen nicht vergosMin,

liii' irb Ih'lti sammelte, als ich von FJempale bei der ("on-

Uueiiz des Ngunie mit dem Okanda zurückgehalten wurde.

VieleH viin dem damals Erkundeten hat sich jedoch seitdem

baatätigt. ich tauschte mich, als ich glaubte, Otombi und

Oaeciliko seien Vulkane, ich hätte ,.wolkengekrönt" ver-

atahan oUan und daaaelba wird wohl ffli die aaderan FäUa
galtaB, IM ick Beige ab Tidhua

' '
I Haaptsklave, ein Otyeho Na

Mann, gab mir folgaada
" ' ~ IS

*) Zur Ur(«Urang »Uiti« Tsfel 1 ioi 1. Ut(i.

Ivindi, ein groseer See oder Flosa mit aalir dunUan
Wasser, der lioh in Otyebo mit dam Oksada vataiaigt. -

DiaSibi, graaaaa Waaeer (Fhiaa odar 8ae) Im im Da*

nem, woher viala SkrhiTea kömmea.

'

Molala, ein kleiner See in Otyehn.

Lele und Balala, zwoi grosse Uerge lu Otyebo.

Muemii», «in gtoaiar Baif daadhat, abaaaa «ia
und Hoding'tt.

Badiküla, ein sehr hoher Balg ta CMgntei daB die
Leute nicht besteigen können.

Mui'ha, groeaar YBlhaa, lehr hoch und uabewobnt.

Ngwadi maiaqga, aia greaaar Vulkaaf dar bSahata tob
allao, gaas ana NaaB' bartahaad aai~

Ohaaba^ Aknag» aad Aaaaa ba^ga,
Prairiaa in Otyebo.

Kenyi und Dunsi, zwpi Stromschnellen in Otyebo.

i'uluma, sehr gros.se Stronischnelle oder ein Wa-siM'rfiill

in Otyebo, ganz unpanir'i.r.

Derselbe Mann erwähnte eine grosse .^n/.ahl Volks-

HtÄmine als ihm bekannt und einige von Hörensagen. Ein
Theil der Ton ihm genannten bat folgende Namen : Mbam-
ba oder Mambamba, Mbele, Awombo, AndOsya, Sake, On-
dumbo, Awaigi, Atäg^Aq^glni, BoiOBaui, Ntunbodi, Akaa-
ligi, Babanga, SiwOt mdiaaa, Batgai, Ngnbi, Ndambooib,
Mikwapitgi, Ringtlii, Mbeli, Mosiyeba, Kaka, Seke, Sambaeeih,
Sete, Mobcge, Sambadi, Mipinji-pinji (mit gespaltenen Hufen),

Savadika.

Nach der grossen Zahl verschiedener Volkssfiimme,

welrhc mir Selbst als Bewohner eines (Jebietes von wahr-

schoiiilich nicht sehr grosser Ausdehnung bekniint sini,

acheint es, iila ob eine grosse dominifaMB Katimi, mit

Ausnahme der Ba-Fanh, nicht vorhandea aai, sondern viele

kleine selbsttndige Stämme. Ein aadarar Sklave von Rasa*

pala^ v«B Staauaa dar BaHgrai adar Ba^a^yaly gab mir
afaanUb aiaa baga liato aawar Sttanaa^ aad aia Oajraba,

daa iob zn Ndungu traf, nannte wiederum eine Menge an*

derer, und nach Allem, was ich erfahren konnte, schienen

die Ba-Fanh oder Fans der zahlreichste Stamm nurdlirb

des Ogowe zu sein. Viele von mir befragte .Sklaven ge-

standen, Menschenfleisch gegessen zu habeti.

Ich seigte Herrn Dr. Leuz einige Uostulnsprubett, die

iah im Apiagb-Land aufgelesen habe, und dieser Herr glanbi

daiiaa aaUiiiaaa au können, daaa in einem Tbail des Otavwa-

Thalaa QoU TariMBunt. Dia Ufer dea IIa—
H8h« ta bb am Lop« ««Tauifat; Jenaeit dbaaa Ortaa wird
das Land ebener und besonders an dem linken üfer bp'i-

tet sich eine wellige Prairie mit einzelnen Bergen aiit. Bis

z\ir Einmündung des Okmi" --iiiil li<' ricrti.-rge des Oknnda
dicht bewaldet, einige .Meilen »«.itir autwiirts wird der

Wald dUnnur und dann tritt allmählich ein grobe« (4ras an
seine Stelle. Die HultpI und Berge, auf welchen letataroB

wächst, bestehen liaupi.sächlich aus Osain mit aiaaai dia*

aaa Oiianiig tob rötbliehMr Bida.

Ba^Aali «dar Oi^aha liabaa aib Stimme vom rediten asf
daa Unke üftr vairlrielieB aad diese gilt von der ganaeo
Aufdehnung des Okanda von einigen Meilen oberhalb der

Einmündung des Ngunie bis zu den fernsten Punkt«»,
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Litcntar. IIS

Geographische Literatiu*.

ABEBN.
(Tha) Kipedition. (N'ihir«, weelil; illaitr. jounial nf xifoc«,

II. XoremW 187*, p. S9— 31.)
Mt( tlam ExIiMb» IngtnlMr«, ««IclMrr ili« RaHiicli« A-ji i L>mj« kip*.

4Mm I8T4 lM«l«lltW tUk hier kw^MMiiMi ab«r du Uifimt. ile Wi»
ntatM* oa' <l« EUmlhttaUekkilMa 4w Aa*-I>air>« »Hpriohi. Prollt
im naubMtM and «tue KartmUm 4m UaMutM sind l>«ir«(«<>«i>.

Andnw, K : Am Oat-TnrkMtaa. (Oiebu, XXVI, 1874, Nr. 14, 8. ÜB
—220; Nr. 15, S. SSO—»SS; Nr. 18, 8. «81—tSt.)

HrhaiiiiiU dl* Ki>i;U*chr (WimMtr-httttni*» ani*t rftrvftb 1873—74.
Annu»ire !< \a U..tiiitii ;u-j.- i.i.ar IS74. S", i48 iiji. SaiRon 1814.

Annuire d«i iUbli*Mo»inl.> frns<;ai'i d4BS l'lad* p«iir 1874. 16*,

MI ppw FHdkMtr MM.
ItricKM g(g«D . lOt I Kirko. (0I»>

Im. XXVU. ISII, Kr. t, S. t3-8S.)
iMkMV L. 4t: L'Aiifeipil indiin. OrigtDw, laagnai, UttiratnrM, t«U-

kIoos, nar«)«, droit pttUi« «1 ffM dm popnlstioni. 8°, 551 pp.
PitU, f. Didot, 1874.

Berzcflozey, Rai«« An* CDgtro TM St. ftUnhan fllMr lüwcb-
gAi ntcL Ui>ml>i; 1873— 1874. [riiillitO IM J.mt, jjig>M_ lillMft,
ii. Oktober 1874, S. 4'i7»—ITiSU.)

Narh BHrfrlM il' « Rrl^rn^^n ia d«r mTIdm af ladla**. Rr twUcm Id
V»i iHj.s S' rrt.rn^'iifK, ni^»»> fn Wemoje, wo Uli Ihn dl« Ueb«riebr«ltiuif
il*r RnH,l»f^Hr. r;-,.i;,p rklil Kpsuttifn vollu , uat Befahte »m 8t. PatcribarK
•»d EriräDt ,: rt, laPu^ldfH bli Ktidf l>tr;iir lt<T4 wArt"", lnnKI»" diTin
51>«r TftllniilL . y f. N..rvii und di« Kurliitiirlicb»! V.-*tf Kimtn^ w . riotf

»:*f.M.-.:i wurd», rt»cti K»»*b(C«r, konnte »b^r «Hi-ti hfpr d«»
MtH.'r-,u-';i .l'i ':•(, i'luL.i^r nielil Savltgon , isuwcf ntcb riHlBmhr «uf «llf Him
aiji.'. ..-ki i.r \N . lin«clirAak»ii und dann auf B«f«hl *ill)pit »iir*jfctrt. In
J»rk»i-i! 1r«l >- ihr i üfkkfl'irci-il* r.jrivth'ieh« (>i>K&niltiieKNtt und mjc lilataj

Ihr ;ic' .^>^r srt-.fcdiiln unl ilfii Sln-'fc ^(ini-I'fcij : hfU r.i-t .
<. ci »f am IV. Jaul

|l'74 notr«! Ii

(rrai'l-lirhrn

I R-j*»Uiiii k' "n; ni' Ii', i'j.t Kufi.R.
r tDitliffti fisierrict »IlllcI-.'Tj N

rp:i.t<', t«t er dar arat«
lii'M^ii erralcht bat, ^ao-

ii(!ti#lrit ii'>rr dir HfiUp

.rr .\[»rni ».ei nun d.rrn eine It-^V'-Iiitlon Keilürn üijiI ilf« K^t&fj[iD-WilKe, v^n
der uixn nuKt , »ie ael <-'hri»tlii, sill «le.Jer elÄt-tjIUclu' RH|{#iitin ,*iti < «|#li«

JalirtiirhiT rfer Verl>rel lijnpi Je« Gl«jter.t. 1074, V, S. fij). .SüIH.. H.iffr.ii it|(«ii

»iod aber oH trliijerlNch fuli, r.ifb! liroi-injatbtii
, klirillfh «1» k^K*"

J»p»r. .
^-rtipilii lim! wirk*j»TDe (lfwiilliiix»,.rei:eln erj:rt:lr«ii. »In! Kutf« wuM

mr^i >T]i. ,1 r iMe In iitinKr» Jmb Wrkehrrt »fl Irchl p.a«^;o:ir"f; A tii'l^erruDK
..in ,!. r .Vi.«i!<,»»lt t.en.»h«l!.i, iiiH .11 e ( t Hii^n, jihle »Ird ilct; Iniru^r t ..rb Dlt
dlltfti^tii Nacbrietttcn ül.ar .Ina l.and bf^niiiftn nL»»en l j trt IcL, ii l'ta

tAadau , wo an elna wliaaaacltamieba ll.j^«b^->r•(^llllt,^ ^-ar tio fli Aul
Babma daa Landaa noch ntchl aa dankan Ul, ba^Hlk*") - Ii ki, r lu o vi-hr «ertb
vollen HettraK au asaerar ICtnntnba daa Oaücf's^tii* \\'«rk. UberdeiBen Haupt
Ihr»

,
J-o Geiebltbla dar k>t; nüichrn Klrfiu S-. Kurtm, wir uaa kein I rrhiMl

irjn.iz-n, . »i aber darcb d:e iie!|{ek'*bc..n Ktr-i tand durah die V.*i r>Flttn

fttarke KInIr-ttunK aa «Hnem lt«u^>r^ jelleiiwer k lil<-: di» («aiifraphle vrp K^ri-a
nwordeo int. Dia Karle Imt für üa^ lliDnen!m,,l ,,rlv( Hr.]- ein-
nadkitacb« Karl« zur OrundUlce, <lje vrn Ma«ltirnr Klilcl i:t . tKrl^i wunl.. M»
BlIlOMt awar In Allcenialnen , In den Haijpt«ebtr£»xUt;ei. . di u Kl.,,«,

linfata, dar I.a«« dar Pravlaaao und der tii''Mt,ivr. sih^tu- , a ti«
Klataaiimrlaaan , dia d«n naaartn 8e«karieii entc^aicicj ilo.i . -^a: iImi Miiin

rliian Kana» nbantn, (labt abar s. B. einlaeo l'rorir :irr"i2< n eliK^n

andaran Varlaal Bad mlWN «Is» Maaio Orte und .s>r:i>rj, du Ma>ie.- nkiii
iiakaant waran. Uabcrkiapt BaalM ala einen «uien ,

r iw j:>>f iKen i; nJruck
und llöaat una alaliraa Kaapakt Tor dar Karaanl»clian /;e;cheiiecliulc (To lio« lej
ajn, dIa nnler dan ofdil lleohachuleQ daa Laudaa gaeanat wird und In waAaber
dl« AnfartJcunK von Karten und PlAnan. danaban rraIMcb T«rzuiriw«4aa von
Portralta der K6niire, relekrt Warden aoll. Dia nurauKralcb« Efolaltanf lat

eine (ul KenrdnO«, a«> bililUabaa KalUaa der kalballadian MlaalenJIr« i.j-

aaiBiaen«««elita BaacbrHbaaK dai l aadai aad aafaiar Produkia, dar Hawnhner,
dar BliaUainrIchtttMan , daa Jaadawiiaaa, dar aadalao VarhUinlaaa, ralltli*.

aaa Formaa, da« Cbarakura, dar BttMa, Oakitnah^ Labanawetaa, Wobaoncn,
Ktaidsa* dar Koraaaar, *adU«h Ikiar Bpiadia, WlaMoaebaf« und KonaL Ba
•lad dabat wMa ahanklarlatUtba ErtdUaanaa aüweSoahlen und dar Coatplla.
lar ha) M Tarauadaa, dIa Fflwlia dar b«nd«i«*n Orldaal a«tilM«aag«a aa
baaafcraa. Maa war noa B.B., data la Kor«« anab wlrklkh« BklaTCfal baMiM.

««•Bwllrllic Tiel («flanr ata
' «I«, wealcalana m den

AdalahBlllaB. 8klaTen aind,
ala SklBTra varkauft babas
laavaaalai« Kladtr, dda aa-
Fail M dIa SklaTaral DOt

aladM. Oto 8klaT«r«l M

wDla SaU dar SUaTan" kataat a« JkCXIV, Jat ««(«b
«badaa and Tandndarl nie* twtaijnHd. Maa tadat
eantnlea PmlsaaB, Ibat anrM Sä gfiiaia» Adalal
41« tob daar 8kla*ia
odar TOB ibran niira
ftoadea Bad «alfi

Dtcbt tfcl:re''!if ir\ b*f:»n

Bltkldton, Capl. : K joamay m .Nortli baat Japan. (Trantsclioiia of

th« AaiktittM. of Japn, flwn Mad Miobar 1873 to ia<k jnly 1874.)

Irandia, Dr.: Th» fonit Am of M«rtli-ir«itan ud Caatnl India.

a4t AtlM Ii «*. <lMto» AUn, IM«. 18 lllia L S.

MdglM, B. a.: K jomtr tettM. fTriinHliMi «ffka AttaOtBo«.
af Japan, fron SSnd actohrr 187:1 to l.ltb jaly 1874.)

OimplMll, Dr. A. : Xcite ut^ tke vaUey of Glioanbi. (Joamal of tti«

R. Aaiat. Soc of Ciraat üriuin tii<l IraUad, VII, 1874, rwt L)
Chapman ,

ca:>t.
:
Skeuhen m Kaauirc TaritdatlB. (lUmlmliA L«äd«B

Nrws. Ni,\. 1871, p. ,')i:i UI1..1 .'.]•«.)

I i.t^r .il,.,,-n, -.ahrend der F<:rfl>lli"cl -n H. »*n.^ter>»aft«reliie r>.r(- l-Im^rhi^ar

iijtVei .1 Ii ..-nen Landacbaftabl Hern itl .I i.- .Aii»[.'1it (^utran! » iIt 7'fttnlr

lalt aainen l|.--rbKipfetn (der Ktillvart - Kette Ilajwafd'aJ voB be«iiin J>frem In-
larata*.

Ohijti i- Tau der: Uijna rcU oaar Jara in 1889 ea ten^keer urer

EngcUch lodiS, I'alcatina enr. in 1S70. 8», 12S pp ,
mit i XMn.

Ctrcelit, TBB der Pott, 1874. f I.oi.

OOfltsnaon, Cupit. Ou^ da. I.«t in'.indktii.iib dam U [iiair.p du Tien-

laiD- Kerii.n lirs sur lenra cnuarf e". It-s nioicoR d'y remMier. Mit

1 Kart«. (Bulletiii d« la Suc de gcO|;r. de Paris, Joü 1874, p. t>

—11.)
DalM, Cb. . BIftair« de r«tnM de Corte, ptiMdto d^ talMdmtte«

anr l'ltittnir«.. lo» in<t'tnti"»», Ii laDgn«, lei moanra et Mutanea corjan-

•«. S To:». 8 . .17^ , mit I Karl«. Paria, Palm«, 1874.
Dar llbl« J{uf d«r iMibeu Maacarejialii hat »l«b nleinalB mabr bawUirt ala

b«4 dar Politik der (Irnkiiukciiie Keif*'>Iil'*r K/<r*a. Dar Varaucb daa Via*.

Adntral Roza In Jabre tt«*^ , ilia K .raanlaeba Kafflaran^r rfnrob daa Eracbal-
«Inaa FranztfBt«<b«n Krletriaet.llfaa und dan Waebaal elalor Rn^aln anm

Aababan dar CUr1atanTerf.>lKunx und cur SUline für dla KrtDordnnir Frana8.
akakar MlaalonilTT cu ndtbliien . ciiilete mit eln«m klelbao , fUr dl« Koraaaar
al««tr*leb«n Gefecht, and ali It'l der AniertkanlKhe Admlral Rad||«n mit
zwei Kanunrnbootan nach der Mdndanf; dea llanftkane rlusBee kam, ua ailiaa

Venn« zubi Bahutze 8<hllIbrUohl(er abauachlleaien. wurde er mit raiadatUc-
keltea «mpfanireB und coff alck nach Daoollruni; elniirer Htrandbattarlaa SB-
rlirk Weder Roze nocii Rodden wolllen dl« Teran:w.jrtunic anr akb nablBes,
etce irrr:.iaere .\kt|nn ir«ie«n die UanfHaladt voraunehlsen, und ba41an wohl aneh
nicht die Mittel daiB, ab«r aalhalTatallindllrb raatinei .Ir)! K. rea lialda ASalran
ala SIeic* an, pnobt aiebr wie J« auf «eine Un«nia«ii «r^cit

.
varMciii aoRar

den CMflCal«rb«n Dirboilkaa d««l ifüHntr^fanic an He{ti«ii KUtlcn, verbrennt

ale tind iRdlet die MannNehafl, wann «la <l<-li nct. Iti lUe Nahe wairan,

bat aall IBA7 die icflatteutlltb dar Kiraanlarh.u (iMenij^ttchatten nafb t'blna

alwabalrenan Jahri)iarli!e jurerdrll^kt und nKt\\K ni.rti atronfier ala aonit ilar>

Shar, dam kein l-'r,'irjit'r , r^.rfientllrU aurli knin Ml,,l..nltr daa Land tjetritt.

KaStOavan^l'')'^''"' ^ 'i^ A^irll 1.^74 1m..»<ii litiu ..Vf-n Jt-runft zum Heaieni bof.

Um, abar ti« Jt lrl I*! nkl.tb .J.,.i:i i . uiMkcM veeen. l>nr Jetzl|re KOolic
Mea* #«, iel «In ni^.i Jmi,:i.r Ail .(.-ilvf ii?iri d*r vt-rwl:*rten K-^c!x1n , daran
'leui*til 1HA4 *ln.J,.-l.., irpfcturt eii i. ir lirp \'*ler ile« a.!i.fiHr(<-ri KiiaUta, als

Maudarii. Najiiejii 1.1, Lmt c Mich ^>aM alK' Macl.c hn^i*.- 1 und iti erbtttertor

Ftlnd .tpfc t.'?ir|]irrr.tliuD). und der Kmoden den t;lul«l««B0f4 tob 1M4^ aa «la ^
die bnvhiatiren 4e AI fertlgnng der Admlral« Raa« oad BadsMa kewiikk Me> | et

PtUrmaan a Uaogr. MitUeilaiif«». 1875, UL

aiaaaardtalaaaaa
I loMta Olaatt d«a

«M ««MjiafllaBaa
HataelelManna

atBapan«aa«ka,dla
ataaadhradUe in Koiaa,
liealt all nUTaa, baaai

Bemeei Weoa da daa baiidM IM Metallt blBaanÖiaa, «ahiii ah
etaia Alt jnätMwr Kaphaaar kaiafclaa.

bei flak sad raakalrBlfeal ala mli «laar aalaar SUawüMaB. mal
baa ta dar FimlUa daa Haan aad bawofenan aaab Ibnr T«MndMa( ala
klataaa Uaaa für aidk lade«an «tnlc« Arball eorrieMn aad aBe Ihre Da.
dar fahdraa dam Berta. Der Barr hat daa R«<bt Ubar Lebea aad Ted eeb«'
•MaTaa, marhl ar abar aatar («vlUiaUohan Umaidadaa Taa diaaan R«*l<l«.

'I nd«r «lAliltt «r anch nsr dl« Bklavaa «a haAta, aa lat «r dan liiimii
aacaatwaltlleh und dl« Mlaalonir« T«raleb«iii, daaa dangloIclMn Eiiaaeee

ln> Oasian haben ea dia Sklaraa oft |.«a««r ala dla araea
«•llan tieliBien Laut« aaa dem Volk Ihr« Euladit aa daa

I daran Sklavlnnao und werde« aalbat BklaTaa, sm alch Tor
dm Brpraaauaiaa Ba4 OaaalttbUIgkallan dar AdaHian odar d«r Haadarlaaa
SU arbOlaan. Aaaaar daa 8kla*aa, trakb« PriTaiaicaalhnin alad, glaH ea aJMb
dam Staat cahHnad«. 81« alad d«n T«r«ahl*4«a«B V«rwaltBD««w«l(ea, f"
atarlan , Praf«htureo attacbirt and Tanrlcblea dort dl« nladr{|rat*n

~

'

afan««n. Manche dl«a«r Hklavan aInd ea von tjaburt , die madatan alat

daran Varurtbeiluna in ela«r Kriminaliacho Kawordao and dla latslarea i

mabr Btrtfliaia ala BklaTaa. DIeee Sklaverei lat baaand«ra mr dla I

Tial hIHlt ala die BairShalkdi*. Dia Sklavinnen dar l>r<f«ktur«a aaideaM
ala daa Tlab tehaadan. 81* atalien Jadcoi zn 0«bo«c, alcbt nur Maadartaaa.
aoBdaro PrtloriaBam , 8al«1lileo, Dleoarn, dem eraten lleatea. Nlehta Klatahl
der T«racbtunic, la dar ala ateben, und die V«r«rlbellonir an «Inar aulehen
Hklaveral lat fUr eine aaatkadlKO Krao taiiaendosal ncblliBmer ala der Tod." —
DI« allgamtin« B««ebralb«B| de« Lande« leidet an d<r Unkenntnlaa der B«.
ttoMaraiaiiar In den Naiurwlaaana«i»n«n und die Top««Tapkle lat aebr trockoB
Bod aebaeiaUaeh. F.laam Koraanlarhen l.eltradan iler ac<«nphl« von 1850 lat

ein« apatMla rabaraleht der adalnlitratlvan ElnOielluaa daa Lande« mit Eni.
Cnaaflfaangmban dar UauiJtarl« all<ir DUtrIkt« enn darBaiBMedl de« Laodea

ittien, worin beaondars din aufKi^ruhrtco Zahlaa der BaMalaa fTapplranantnwBi
mliaaan, ZAiut man die fioldaien der acht Provinzen aaaaaimaa, aa kommt dla
•norme Komme von l.>tl.ttl^r bereu« bei einer Revlllkarunff von 7| lUiUoaaa.
Dam icagwnflbar tiefet %elb.t in l'reaaaen die a11irem«ine Wahrpdietat aocb la
dar Wle^e. KreUlcb loUen die nipluten der Kureanlaehen i^^oMatea ni« ala«
Kliote In die Hand bekomtceo bati^n [:n.' et:'n nur «ijf dmi Papier alahao,
well Jeder cam Militkrdlenet verptlkMef Iii. Aik'.i eine Art Volk«- oder «a*
nliCBleoa ilaaeerc^ihl^nir i^ird au« j,.n.'m T.'llfiuleo niilcethHlK , winacb Raiaa
Korea etwa 1,7«n.iK«i H«u«er t..t.i;rl A irl, Jle>. ZJililunil mll weniK verlllaa.

Heb aeln, aber >ie itt dl* erat«, ..'ici ,. xlt \m b^kaunt «Ird >>.i anihklt
diaaa Einleitung norli vUle lnl«raa«aote Kmzclbrltnn und wird fortan Jedem
uuantbahrllob adn, der alch mit Qaaehlobte >:.der (ieographla von Korea be-

wlianift.

Devid, AbW A I.ettre »ur 1» (tfoloRir de la Chine. (Bulletin de la

Soc. ,1,. I-Viiucc, urae i^rie. T. 11. 1,H74, No, 5, p. 40r,— 409.)

OiVid, Abbi A. : Vojraga daaa la übiDe ocddutala. Lettre l M. A.
Otabrda. da l'lBitilBt. OMMto d« It So«. 4» gtv * A*-
gaat 1874, p. lae—IM.)

Bla Bach der Rhekkehr ««aahrlaheBer kaiaar Barlabl
aar Reite durch China, 187t-T4, mit eidaaB WaliaiMi
aahalalklikaH «laer a«>rfc«B aarllkaraac OUaa^.

«HB, L.t WiltBij dC B jMiMr ifMi Tai» t« iBMtaa,
ivn tt* «alm ar EaMln. (TiBBiBdliaBa «T th* Aitetii

im to tSib Jair WT4,)
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114 Litflntnr.

I, S.: KftMiIOL (Cbmrak :

1874, p. 278—JB7 ; Okt«k«r f. 807—314.)
OuchatMU, 1.

.
Notiev (or Im ilao ioiiiUim d< Tiio «t de« Um

Ko-jriI(i>, «niyif dr l'At;« d« U pitrr* >n JipoB. I*, 10 pp. Tixia,

Ba.i,LiTi-iiiix>.^i. (Bitnit Ko. 8 dn Ompit fM^M i« Oi^rt»
internn'.iuDtl den '>rii>iiUUat«i, Ptru 1873.)

EHm, Not. Via^iitiu uttraverii,' nl.n MonjalU occidcnUlt, llgli« 1878
— );wiitio IBM. ((JoimoB di Uuido Gera, ii, 1S74, H«i II—III,

p. 41-73.)
ItolltnUtbii Aaaiisb* te tau JmiMI 4m i

flndlleh*!! B«rlcble^

Fau et MorMU, L>X|>lnmioii fr«D<;iiM M
(Bartu pvUtiqiM, lt. Notember 1874.)

FidlNllMtot ^> 1* Unit 4» KhAkand «t Im «mlfiM tnviNOMB-
tM. (BllMa 1* to Bm. 4t gfc«r. d* Puii, Jasi 1874, p. 809—8».)

VM Ooy&nl QbaniatKt.

FldhallMko, A. P. : R«Ue in Turk«iUii. Zoogsogn^bisdie Abtttai-

fmm- VI* HnK tanMM «m K. r. Xm^ct. 4*. «a M., nU •tli>

Mn. 8L Pvtontaig 1S74. (In BwdulMr SprMb«.)

Form«»». CThe M«il, 7. Sntlfmtirr 1874 1

KrffchliitiK '\v*n tni <)kt..li*r l^TS i3r.tMrii-.riiiii*n*Ti A^hll i^" - »
'
n '1'«1imj

dfr ^'•li'UimK «.'•Ol) r. h -t.u lli h. (Ji>«|trsp>iliicl> >Viip» i'BthlUc d»r
Arllk-1 i.Khl

Frank, M. Ci. : UoBt-lBdiBcLe mtDicheD eu dingen gucbeUL 8*, 868 pp.

L«d«B, NootkoTW TU QooT, 1B7S. t
QHI, Liaat. W. J. : TnfaU in Nerthan PertU. Raul at tk* faogr.

MttiM oT tlu Bfitnli AMoeiatiMi «t Bd&rt, Anrut 1874. Utt

1 Ea*t«. («l««m»UMl lb(<uiM> Oklak«r IST«, p. tn—*11.)
Ma «rt* KatM nd aMOMMim HUUHilgaM 8bar dU wMiUn :

Ok«at Itakar mml Uaot. 0111, valdwim afaa raaabaTMr mYil
i MtMUitd ud nrtdi akar KaM, Bu

nad IMiiliral aoNktlM. Man vardukt I

•nmcen Hai Naitaa Ibar dla Tspocraplila dar <

TurknralMi, lk«r daa Lauf da* Airak Aa,

Itaille, C. Üncaa de la: Le toan da HoBK'-klaiiir » flsnr« ntft »n
Tong-kin d'aprte Im Bote« at renaai^aemeDU da J. Dupnia, D<e<i«laBt

frisrai«. Mit 1 Kirta. (BuUatln de la Sat. da g4ogr. da Paria, No-
Temker 1874, p. 448—488.)

I>M Mrtctiaa dea Flnua T»n(klo, ti>ii d«r Qreua aalaar Sekilbarkall
kel MaikK-lMo abvKrti, und »vloa« Delta*«, «t« » hlur oaak Diif«lif AaifBkM
T»rll«(t, wird wobl bald durch «In« (r(i«»T> Aufnahnia araaltt Mflüh da ja
dJa Frauoaeo in llireoi Vtrira«« mit Tnnickln (Mi daaondan dla taÜUUrt
Bf daa Haeaa, dar aaeii Ditpula' KaplonUoMB ron mo—TS dM KOiuti(<
iUa Baadaltwaa Baak YBanan *bu(|ah«n a^Hat, aiiakaduaicea haban, da akar
kit JalM alM Mkha ap«l*llara Karle niekl roitiandeo bl , kaarOaaen wir
dieaa BklaM tmaDarbln ala alMo «arihTnllan Balira« aar Karte du Baak aa
»aal« kakaBBtas Laadea. Die eu(«kUrlce> AafkatckBBBfaa Mlkaliaa elal«
Elaaalliadia« Sbar dla klkaa Baiiiaamratfonc ts» Haast und anderer k«-
ftaUCtar Puakla TaagklB^ dank Praacia Oamler Im KoTankar aad Datea-
ker un. ao «la NHkrIcklaa kkar dla Baackafaakall da« Fluaaaa, dar Ul
Uaaal dea (caaaa Jakr Hr Itaknaaga na 1,1 Maler Tla()|an(, vaa da kl«

r ram Meara bm la 6 Tagm amkkt, all etarkaa
IMtf Tildmr aa iilfcfcliii Ifll, «adilcli Ikar dt«
;oMr aad ToecfctB lai Ubu dla i«Wifclailaii«ii Rd-

^ 1 «U Mb «VW I

BeliHHkkrt BwleaMa BonakoMr <

Nalcvy's lli'ist tidtii dfni N'i'ditbrün. 11. Social« '.

(Daa AaaUsd, Ittil. Nr. 4t, S. «08-913.)

Htllllt Or. J. : Snm Kliat d«r Nnrdweet-ProTimein ran Britiach-Ia-

41*1 i Bmmm, Baorlwa. (Ztitaelirifl dar öalerr. OMellecliafl ttr

IbUorviefi«, IX, 1874, Nr. U, & IM-888.)
NMMlM, Fr. T. : OiBlial'Aite. LaadMiiafUB aad Tfilk«r in JCaach-

gar, Tarkaatan, Kuchaiir und Tibet. Mit baaonderar Riickaicht auf

BaHlaad« BMtrabos(^B nsd aeisaa Kulturberaf. 8^, 4.^4 S$. , mit

4 Kaitea aad 71 Blaitrat. Läpxic Spamer, 1875. 8 H., g«b. 10 U.
Weaa dar i

grapklacfen 1

ian_cnna ^Aualand" der Kreaaaa, In lillllir^M-
I Vlaa kMrkaHetea Karta Tan Caniral-Aelea ala asOia-

iMkM Lab aa Thtt •erden llaae, dae vaki kaoai danaad alaMImaiaa
, dir dM rertMaaterlal Bkar Jaoea ThaU dar Erda maatr kaaat, M
w irir dM aaU dar IVMdan Oaia kalten, aiaa etabeiUlaka, la laalnad

•rarMaalaBab «lad Iba
, dMa M aSaMa bMI

«n, aiaa nbm
graaen Maaaaalab aaitalacla and Tletaa **a d«a BMM r»t»l8aHM Mlbal.
iMde Kerta aur Orlaallrana b«d der LektOn aad i«a tMlaa dar b«lr«fllM.
dea LUaralur T«r elak an bekea ; naekirüiMlh I

alekerlleh dla kade«i«ad«n Münnl niabi
eken Tiel« ge »«t«»blech« 8«brlftalell*r gel
ballead nll d«D Matral - Aalailaebaa Madera keertigWgt kakan, al«
Frledrttk i. HelJirald, deaaea Vortr*<e IB MlllUrCaalao aa Wien „DI« Baa-
aen la i:«ntnl.Ailen> (Oealerr Mllltkr. 7^IUekrin 1H6I)) bei w»H,m BMIa
«aren, aaa Den danala Uber dieaa« Tkena baaaae, and In lbr«r Krn*u«r«ac
U78 (Aagaknra kel Balaek) ala beaondir« Sebrift dan Vartaiaer ala ^ad-

~ " " ~ le wattarM Krelaao hekaam maekten. HlcbarUeb wUre
Maa, fkr 8pani«r*i Buch der Relaen aad Katdackun.
I eo «Maeb« «artbeolle Dearb^llnoK cntbJllt, dH la

I Vardriagaa d«r Raaim , dureb die RlTaliUll awlecbaa
tan , dar« dl* polllUeken VarKknjia In Oal-Turklataa

aad Gktaa, doreh dl« aimeenlgan «iMMtchaMlakM fenakaacn M eakr In
' ~ ~ ~ wwib wik aalkMiali «mm dar Oaaafl.A

XlaaBad aaalgnclar gaataaM
BM, «aliha Saria adkaa m
BiBiWii Bett darck daa Varl

Länder «inifiu crneirn I^eaerkrHi lialb vytl^iuallerb, balk «dbUBrad TarSttlVk.
ren

, Kri«drick i. lUII'ald
,

<ler »"ar oltkl krlbil «B Ort and Stell* •er,
claflir «Sur Zell und Oalf^i iihi-it n-lim, illj Uleralar In • iUlwr Wi<l«t In ilch

aafxuni.hn)*n , ilaae *r N.-n>^l üic Vnratetlunicea ileaanti unri el« otitau.

Hielten Im Nfafi>Ie tat. l>er RaKiiu.rt int ein »ehr weiter, er umfaa.t iljr Kir

Kan-Ste^x. den Altai, lila I)euiii;ar'>i iiml .Seiulrelackaiuk, den '

t-TuTklete& lult il.'n (iebirKati Im äiiiieii uod Weecen, Badactiachaai, Wb^i.ah
Karaie«lB, daa Arghanlaeb« Tarkl^taa, 41a IHirkawaea-Oablete^ daa Ruaaiaebe
Turklaun, Chekand. Baohar* und Cblwa. DI« ABMkaWflat 1«^ «i« gtwgr
Tortreinieb, die leblraiehen lllaeiTeUaaeei alad aiMIg aad iptt lanlbll

Hirth, Dr. >'.
: The KecK'apl'i»! dielrtbutiiD «t I

in Kwang-tong. Mit I Karte. (CLina B«*iMr, BM|kMr, TaL H,
1S73— 74 , p .106— SO», 376 -38J.)

Hirlh, I>r t . Tbe p«oiDeula o( Lni-ckoa. A iiudy in CuiD»ai! g«o-

grapbx. (Chioa aoTww, UongkoDg, VoL U, 18<:i— 74, p. 149— 1>>U,

tl8—1*8, 841—sei.)
Wl« n Chrl HUar'e EaH m bHeb Baak Ue Je4it CapL Psrefor'a »Diarr of

a Jauaair ftam Haiteka« on Ika Baaib eoaat sf Uainaa In Caatae" (Aalallc
Jaaraal, XX, IRk, p, Ul—U8), walekaa mit netiaitan AMdaraagan efdiar
ala BmaaMlr« amer dam Tltal „Jaaraal af a tri« aearlnd ttvm Halaaa t«
OHtna iB IBI» by 1. ih* eoparaaraa «r Ika Bacllak aMp Ttieadaklp", Cft.
ml" araeklam dl« alniJii«, dHrnig« Qualle uaeerar tafaroMiiiHi «ker dla tm
dar PraTlaa Kaang - tung ira«*a dl« laael Halaaa klaaaeraltfMnda UalklBaal

Dr. Hlrtk, der eje SaltkcaoMcr la Oantea lebt und deaaaa KarM
kB Jahr« 18» la dm .Oaogr. MIttkallaanB" T«r«ffaalllabt
TanaMadn« Ohtoealaaha TepagrapUaB waa Kaaag-taaf aaa-
aaur BeaaiaaH da enrCkaiM agilMbaaMhW «la« ian>

Baaehralbaa» jiw fcikh^ i i ijjwllfl ,Jjl> IflfJ^mi^
BMiaihiliaaBdgrneeeTfilMa bMilielMI «Ina» «MaadiaflM MWliila
BdMn aar gaialJ. Qaagwaibl« Oblaala kUda. IM«bM. aad dNM aiiliai
darAm HadfiBBlBarM IbMnm^ «triM «la «Im «ala liaridt la dia

I, B. H. t Baafa ta tka laagucM, Utantaia aad iriiglaa «t

N«p*l 8sd Tlbtl; togäUNr «fib fbrtliar pap«h ra tiM gaogiapliy,

ethiinlaKy «od coramerM af tboM eauotrtea. Bdprbtod «itb correc-

tion» anil idditinDt froa "lUaetratioBi ot tlia Utaratar« aad reiigioa

ol tbe bttddiiiete", Serampore, 1941; aad "MtgliaBa fraai Iba B«Cord«
of th« UoTerujtRUt uf Ij-^ULu!. HiB. XXTU", (M«itl8, ISST.
SBB pp. LoDdoo. Triibnrr, )d74. 14 a.

India, PMt da|e in ; ar, »parUag taaiitiaMaaM tt tb« ratttf

«f Ul« Soaiie and tb« bwin of Siagrawlia. Rj a lata Caitaak'a Ofl-
eir. 8>, 330 pp. Loadoa, Okapana * Hall, WI4. 10| a.

jMriMMk TBB hat lliJnw«a«B ia Nadariaaiaak Oait>IaÜi. BBgg^iwi
ap iMt TBS Z. P.xc. d«i Miaiilcr tm KolaaRa. 8. lilttgaag 1874,
1. TU. 8* 187 pp., mit d Karten. Amatardaa, SlMnlar, 1874. f. S.

Aaaer alalge« Bluwalnglaeban und dieaiUahea MoIIhb, wamalar die Aaa>

Km alnar ««abanin Krd* «oa der Humbuldl Bai In Kau • aainaa, brlnjrt diaa«
Bd «anteket wied*r «In« Heklli^n d*r gruuea gMlaaiwikea Kart« der Inaal

Ball, aad awar den IMeIrflit S^nnleelan , mit aagebOrlnar aaafflbrileber II«-
aebrelbunR tob Bern - iBganlaur O. P. A. Ranaad. Oaaebaa OTlkdl a Baal
Rel»eb«rlehte , dl«, beide Ton w«r1bTi>ll«« Karten b«g<«H*l, aaf Hejoatra ilah
betleben. Der eine baackrelbt «lae (ccnlogfeeh* Untereuebiinferela« da« Renr*
inir«nle'Jr IC. Brerwlln Ina Reich Kiek an d*r ttalktiere *nn 8nroatr«, dla
Karte In t : 4[iO.UuO (lebt eine I>areleUnng der KlUaae Klak und Kamtiar und
*ioe* Tbeüe« Ibrn« QneJlK«bleU. Der ewelt« kkraere tumdelt, unter Eelaaba
von «vel Hpealalkerten, tob den Re«ulta1en einer vob Herg-IngeBlenr O. Vif»
beek TfiraeBommenen Unlereuehnnfc der Kohlenle4;er auf der Inael Klaa an d«r
WeelkDete Ton Sumaln. Die Relee war prakttack erfoluloe, dna dl* TOT-
haadenen Knbl*nl«jr*r elnd ntdit abbauwOrdlir. Wir necken daraaf eaflBark-
Ha, wla werlbevll dl«««« reaelmkaelK In ewrt Randen erechclaead« Jahi^äak
namentlleh dureb eelne v^<rin*l!1Ubpt^ Spfzitikarten fUr dir Orolonie aad atebl
nilniliT nir die 'loiioarapln. .Sir l.; rl • :j IiblIi . vllru I r

'

' Tzt «Ick «rwfll«!.

iBtalmOPt, k reminiecence. (UeograiiUtcal Masaiiuu, .SoTambtr 1874,
p. Sie—tto.)

Kar, O. ; Tb* ^aaial wailtb al Oaitral Ma a* baaHii« a« BaaiiaK
progreM. (Qaograpbical Migaiiii«, Jkanar 1879, p. 4—7.)

Khanlkof : Not« ob the identificatioD of th« iianiM io tbe jouraey of
rinrijo to .S»m«re«Tid (Qentfripbtoil Magaxin«, Notembrr 1874,

Ii, .iii— 34;t.)

Kiepert, U.: Uer alt« Oxiu-Laaf uBil dar Aral-8M. (2«il«cbri{l der
0««eUe<bkft «r Mkaada aa BvHb, IX, ItU, «. Haft. «. M«
—875.)

Na<b Lerab^e MKblra. st. Peiernburg ia7S*> iui4 BldllM hIII« Araleee-Frajci
ooch einmal KeprOft. Wien ta7a~.

Kottenko, h.-. Kkira «a 1878. TradnU da nuaa par M. Gayard.
(BaUetin da ta Saa. da gitfr. da Ms, ir«taiAK 187«, p. dM
—488.)
•Ww «I« DaaMtb« Piintiiiaaai dkaM llikiilm mm* W^tmr flkif

alkiaaaiaaklttth.*ISf4,8.m.

Ummn, CW.-. V«Hm of a Jeamar Ii ffitaiU aad Shtaata. CVnw-
attiani of tko AaiatU 8ao. of lapia. fraai «lad aalaW 18TS , te
l.Vk ja\j 1874 )

Lefleitdre, Cimu Krmaniuvt »ar Kormoso et »ar »tt produito, 187).
Tradiut par Laeat. G. BkudaiM. (Karua maritim« «t colonial«, Okto-
btr 1ST4, jf. 84—87.)



IIS

, Dr. J. : NotM of> tonr ia Nortli China. CTli« OtmbUI, • Hntkly
mtcuill^ «d. hj J. ü. StoeqD«teT, London, ()«|itfl>W 1114.)'

Lmmp«, V. de: De Murre« i, Ctclicmim. (ttuIMti k to*.& fiagr.
de Pari», September lt«74, p. 326 3Z'j )

LyekUm« ä Nyaholt, T. M. Chcralior Va;a»rn m Iii.«»!«, ru «. Jiucu«

M taPm*, du» ia MeespoUrni», le Kurdietui, 1* äjrie, i* PeieeÜaa

•I l»Tmii*, wlwM paida» Ji^anlaa laatb IM«, ia«7 at IM«,
a «ala. Ma at liailliÜM INI—H.

Ileea Auaag lltbe Ia TIHlAlltl tu bei Audillkekiuidlc a«n<xitee)iap
t<<e«ltt4 «• AMMOb lar«, !(•. i, p. lU—IMl

M'Mahon, Li(Bt.*OalaBal A. P.: Ob aar prai|i«cu ot op«aiii( » ronto

to Soatb-Wadam OhfaL aad aapUaattaw af tka fwoh TMfab
and Cainbedia. (ftaaiiihga af ttia B. Oaagr. SaA, Val. ZTIII,

' 1874, No. IV, p 4«3—4«7.)
An(er<iRt durch Rurnn ». Klehthof.n'H AMinndlisnlcen Qb^r ilU ii*iie«»(Bn Vef-

e*ebe xur Otffeunj^ direkter He»dele««ge eeeb dem eUdweeUi«a«a Chlae,
werin die VorillKe dee Wafea awck Toagkla e«f aeai SoDaka eaeb VDaaaa
(eeUtyrr de« Kenten von Brltieeli • Bonna aju kerveenkeben werden, l«f<
Obern IJrattnul X'Uaben elM Luia Ar ata BfeaM-Sinaae ate, die Jeaea-
fkiu t' T'i' trixim AelWeiknikalt «at tnaaMr PWailiaaa ovlb aal

Marcal, <. I n«a Pkllippiaai. M n- IIT«- (^Mt dn
CNiteuporaiu, Ootobra 1874.)

ItarkllMII , CL K. : IrriKation m Snutticm iGdia. I'-i" l'i n;. ir | -><-

Jaat- — Tha Tamraparai ajratem. Hit t Kartaa. (Ueograpuicai Maga-

alM, Mumliii im^ 9. m—aati OmmAu 9, IM—MI,)
INMir. H. : Bote tM Java. S>. tOO 8«. nHtb,'a SifeaiUU. im.

AeiproriialoBf* ftc-hlldcruTurrn

Minard: Sur le» Kitcroin;' il iir itc* l'tiiäppinet (Bnlletin d« Ia Soa.

Riol, de traieiJ, 3« " tirie, T. II, 1874, No. 5, p. 403—406.)
Mongolia. Tb« jaumey of tha CbiDaae tnTeller Ckaog-ta-hai, fram

PeiiBf to Iba anauaer raaMaaia af tha priaaa Knblai ia Waalara
Maagatta, ia tta fav 4. mt.
afaa af F. MUdiaa B^a I

JaBur ISTa^ pi. 7—llj
Omia (The) «BpaiMoa. (PiUüiMeal Magütoiv HaaMbar Uf«. ». SM

—314.)
Oer nilOan es« da« drei mateaaearaea dee Aaa-Darja, der Ulkuit-Darja,

anriee eieh lT<v(a dee heben Waaeeraieade« nar bU K«r> • Taa , T« Weret een
dar MBndnng eufvarle, eelilflber, eon de m :kkt, Stola«««Vbe RipedllJea
aafKJIhaeB «elter nach Nekae aebreebt i .-«hrond ela 1 bell B^r Laad
aaäb daai 4& Wäret entferaten Hcblnbel glim- ' ii^^i't «1 oed Nukee iind eaaaar
Palia'Alaaendrewek dta aefenvärtlv tob dvn Kuitra mlHtirtech- .

^^j^
_ .

Elnea 9^ Puae tief gebenden Denipfar dor Expedition irelena ee d*>
Bfda, da« datUakea Arm, den Jenjr en, hlneaf za ngbee und aa In dea Aaaa-
Dn]a aa a«a»ta» > •bvehl aar eine allJBirliche BeCehrberkall dieeea Araea,
aalbet nr Mi daa Heebvaaeere, naeb der Melaanr der Ruealaebao R«l»<ii,I«n

iMfl uraataal verde« derf. Die rerlase TIe'a, dae aft »eehealade Vthtmum-
aer, die iterka BtriVainaii nad der ManKel en HaUiualeri.l «ind dl« waeeiillieb-

Ktari :^etltaHKkr4«n bei dar HebiaTebtt auf dan Mtlnilun^vkrm^ti d«a Amu,
Ahten-3 der llaaptstmin dann eelter enfelna tiebcr l\* i «<lii,raa<bui (39*

X. Br.), 'Irllelchi hl< Kediaba 8eleh na der Oreaee ron Afcbanlatan fakrhw M.
Paraia, Notn »n tbe aneimt citi«» of — (lUaatratad Tiaaibb ai.

bv Balaa. Tal. Vi, 1874, Part 68, p. UT—M4.}
PMIi, J. H. : Dia fraarfaa barbaaiaab« «tbaaM in altn OMaa.

MBaebra, Frua, tS74. 1^1 TL
Ravanatein, K n. . Pnnnoaa. Mit 1 Karta. (eaotraphical Ma^ailBa,

Oktober 1B7», p 2'J2—?97 )

Romanat du Caillaud, F.: )ji Praac« an Tnna-Kiag. Riponaa t
farticlü: li^s nITairea du Todk-Kidk et \,\ tralti fraB(ail, pnhU
dane le CorraapaadaDt, aamiro dn lu jaiUst 1874, 8°, 32 pp. Paria,

ispr. BaUtaa«, m4.
noany: Eitrdta da Tf-lev-tavvaK-jrao ratatMl au panptaa <ttangara

da U Chine. Mit 1 Karte. (lUmairee de la So«, d'athaofraphla, UTS.)
RoiMaalat, L. L'Imle daa rajaba. VayeKe dana l'Iada cantrala at dana

!« preaidencee de Bomtiay et Ju BiTspale 1'. Sil pp. , mit 6 Kar-

len und :'.17 Un'Usct.rUtcri l'nns lljilifltn. tH"4- 60 fr.

Satow, £. : Note* an LoDchoo <:Traueactioika of tbe Aaiatie So«, of

Japaa, firam S0«> october 1872 to 9*b octobar mS.)
taiNoiw, S. : Tba geocriiibjr ot Japu. (Tiaaiaatiaaa af tha Aalatio Soa.

aC Japaa, ftan Wik aalabar 16Tt to octobar 1878.)

1, B. T.: Dia PlaM Aber dia KaamHaida
konm und dea KSallln in Balti, in Ladak und im öatHekan

Tarfciitaa. Naeh uaaereo B«oba«htubK<?ii rou lK'>'i und 18&7 nnd

daa Bcaerea Bipeditiontn. 4', 116 88. llfiaahai, ITnaa, 1874. (Ana

dec AbhandiuiiKeD der K. Ba)ref1*«iNi Akaddaala Ar WlaaMaehaftein,

U. Kl., XII. Bd., 1. Abthei. ) 4,4 M.
Die Kaaatalae der Oentral Aat.il.r' II -hc^^lni« nir Borepa Ma in

die neneete Zell nur eon tht i-im 1 • n i i^r^-.ni-, Wr Breberäac elnee

Tb»ll« »«m Weet-Tnrkl»l»n d.ir»\, 'Ii- n-itl Vr K.nttlebenf eine«
iTl'.,4l.t-t»dlffen Relebee In (Ht - l'urkl •',«,) l>*t H^i-ifn \et\f Knintnlea eine

»mloaDt prektlMbe hedeatuna gc* 'im.^ HuialAul jnd i:ii.;lfciirl h.Ucn durcb
daa Ueberatokoauaea aber die Kerdgreaxe Al^hanletao'B gleiebaem elae

dw Kaiakon

(iurcli wi- ;i r , l'c G«*an.l:.ch»ftat, utn die Franadaetien dei Beharreehen Ttia
Oat Turkliun warben. iJJo Vsrka*irs]|iilan kfimmnn Jattl nlebt nur filr elcj.

aetne wlaeeneolMftltehe ItrUrnür in H^tr.ctt .
lornl^ro fT5r i3!. Waa«fi*lPifuhr

Tno RueaJead and Baitlend au«, f.r <lfn JiplQmallflClieii Verkehr ui:d avontuell
für die ejiHtKriachfri Bcw^j; iniffn. 1H# i;rf"richuni (ifr Cenirei - AaJelUeban
OnhlrtKii^-atn h.t ii.h,.r . rl, m -i.- ,-.irr /-l' '-\n<-^ llberiiiia rucbcn Kort-
lieag (ral.Ätit mul »Ir «Inr! ^•«•t h'.-l'^n ini irr .»rn GkUKen acbon la reebl
befriedlifintil,!? Wcl.<e . ii,T,tlrf, »,tiri »ucl. i-i. l'.t.il r,i,rb tu (buo übrig
bleibt. Ks lit Kehr orrm,llcb. b.i .^i r.Hi'l /.i.ncIi. iler K.nTitoU. ,<lamftt

einen r^blecn ftdckbllck aar daa t^ervlt. Kfi<i<-'-i<' t.n ««-r^uu, iir.il d^^ti iclebt

«na dl* TDrtr.Tliche .\r*.cU <"ielrj:.n^jfilt, ill - !lrr:;i»..ii i-, Kehlanlut« ,<il-.«i4kan-

IUn«kl i-i i i
' ; T l->Ti .Mlincbcncr .V». i ..'-ili- '. :.rc':>irl bat iitid die aerat

Rur Mir 1 .l'^r i > II I f.l A ^ I -iilicti-! II ifiii^.'- iie 1 -ick 5U uilj:! , tif dlaaeo
eli*r w>'i; i.-iu t ^i-'-ft, .1. .j^r fit-l »erni'^flioo Iftv,:, i»ri<i in ire«iaaer Uinalahl
or*cb«i>f,:ii J Ii:. In ...iitr k-»» hiit'n klare« und e:ir>H»an Wülae bat der Ver>
feiger, jn; [uit ,ilii,ti KrL[|r.'i-. li.'k Mnnttteh Kit«,r.l den K&raknraai et» die
«aucrtetiL'lüentlc K^-::e xmIscIi. u lii:7l.n iir.il tV-.itral- A4io;i erkannt und den
KUnlUn Ubera^hrlttva Int. eine i:,-lu-f,lcLt il«r tiL,^e. i,: ii. n>'[«Ma een Indien
nach 0»t TjrklatNn i;fÄ''-fi-. aill i*t .. '.lAiliclirn llhuv , r r, . ..rs.an beecbrel-
benden und arliuterrni«-!! Notlien üdiI irilt ttf^nTnienr üci .iclcjlcbtlicuna dar
oft dlfferlrvaden llabrnmeaeunieea. 8« ,Tli«Urii wir iiierit elii,i U,ih«7.tcbt
dar Schlenlntweir.elian Rnulaa »tin IVn lui '. ;v%: ir.U nvi-n Detillr, IlTiar

Ai^lpb Ifeblajtinlwall'a uectIicfclUban naeli KaacKear und ubrr ,11« HtJek-
raUe aeleer Diener, ferner elae Aliullcba ebrunoli^aieeb - lopcirrapblaohc Za-
aaamenaletlenit Dber die Kelaan Jehaaen^ neeb Khotan tA£^. Hhew'a und
Uerererd'a aacb Verband and Kearbger iaab-9 und die beiden Fom^rib'acUen
Geaaodtecbeftarelcea neeb Yarkend ond ICaeahicer 11170 und laTS—4. Daran
ecblleeet eleb endUcb dl« auaftbrllctie SebiUemni der SebUglBtwell'aeben Relee
abor den Karakoruai and KBalBa In aval Ablbellaafen: Bablldaraaa daa
Uabemaaea voa Mabta In daa obere Turkletaa afear oa Kanka(aB*KaMah
taUi UebenabnMaa daa Wakl Paaeta dar KaaMm.KaMa, «aM TaÄtaS
OMrlkta aarlUa aach Baabla la Kbelaa. 1*84.

Obar daa Oaaaa Baaa la Haib»
(8itaaa«a-BaiiaUa
bab*ph|aikaL

~
laWlilwIlinll«BifcftilUwIll t 'B.j^:

I. lane.
IWdTl. »

der aaa 4» ablarfafamaatia liMa.
aahaa RanaHrloBHarrfi Oidata laMa.
VertMlaaa aad aanaaaae dar aalaa-

liihanaiaaa« nof dar SBdaelt«

tiaa ia L
aaiaMMarlbardlaL ^
dnaa Baedea and VarietUan berlehtel Die I

daa Blmalira enrlebi ilib in bla li.000 Bnai Faee , In Tibet aa 16.000

Ma aafcean in 000 EncL Fee«. Die Speelp. dieaer bdebaten Standorte alad
S. anerepbrlla «ndl. und R. WebMeae ITaH. aad daa Kllraa aa deaeatken
let dem an den HiSbenarenaan der Reeea la den Alpe« Ibel »400 Bnat Foaa)
eebr dhnlleh- Die Brelteearenxen relebeo In daa Oeblet Ten eteaa feriaaarar
Luflwirme, «obed aber dia reUtlT ertiiaaro Bodenvanae baafiaetlnead wirkt
Die Beraltiina rea Koaenaasier iiui von Koarnill Ijt Toa Arablaa la Indien
oad Kaecbtslr elaKcfUbrt. In lihlUn >cbclnt ille Roeeo-ladoetrle nof dea Qea.
aea Qablet, eorxiiceweiae auf OtiAetpar ':ikd Umcabuoicen beaebrbnkt , wo die
lleaea ron Ende Febraar bla i'twa aur iwaltan yfothn daa .\pril blUhea. In
Keaehnlr tat die IlMalellutiic *• n R^.aAnpMiduIilaa, wenn atirlt ini KlallMn-
ilemllrb all|cem«ln. RoaenkultiiraB «lebt aa dort bla hinan att 6000 F. aaa
neben dan Riiaenboeten Bndnt mari a;teh «Ina rnrtreffBebe Kebe aa daa Maaara,
Daa KIlEn« in den MlttalaCiifen Kaacbtnir'a, tn LeRcn wie Jene der Hauptatadl
Hrluai;er (II ibe .MI« Bnicl. l'uia;. Hut >leb rnn Mitte Juli bl< Rnde Aafnal
ala ^nttprecbend Jouetn dea aiilllchen Frankreich bexeirbnen ; In den Qbriaaa
Tliallen do« Jabrea let dea KUsia vun isrinaxar de« mildere, aehr erfriaabead
Im Krubliua nad UerbM uad ia Wlnlar vealaer kalt — DI« TTrianlaHialian
Roaenpraperaia d*a Bi»B«adiaa liialali kaaMaaa aaa dar lUM ibaa Oaa-
etaniiBop.i. Dar taflHha „JataPi, arirt ala aflUBaalHba Baa^ haftiaat, lat
ein Itlbiarua.

Schmidt, K i»c Ktpeditioa «acaa OUm iaJahn Mtt. SR. BtBa>
teraburK, Büticer, 1874. S M.

SdHiylar, B. : A jaaiaay iaTa^aalML S*. Ihm Taaft, Stribaaa, IS74.

Slaait Dlfiaiaaa adariaiatratiraa da rajaaaa da . (Raroa mari-

tfan« at colonial«, Oktobar 1B74, p. 34S—349)
9umo4lrto, tia diretu tra Ullaaautai ed Urga. II aito dl KarakaiaBL

CC-nn-j« di Guido Cora, II, 1874, Xo. II -III. p. 73— 77.)

l'».lerla'« Relee lX7t, i,*<-ti -Wn ].w*-l{ja d.r Kaja. Ri>««, fliHiKr. (laMalUehAft.

Taintor, E .C. : Bai dan Wildau auf Pornata. (Ana dar Japaa Weakir

H^, 4. fall mdj^fcMHi*!
^ 3gW,^ll^^

M. t.t MHdMia lai Baakaaa*« to Fanien und ia

TBAaL Upals, Paaibai * aiaMot, 1874

11,3 M
ThOfflion, J. : Tbe Siraita of Ualacca, Inda -China and China, or.

T« Yaan' traTela, adreatnraa aad raoidaaaa abroad. Illnatratad «rlUi

npararda of 40 wood engrariofa bf l. D. Ooapar, tum tba aathai'a

own «katabta aad photngrapb«. 8*, 580 pp. Laodaa, Low, tS74.

Sl B.

VamMry, H.: Ober dla SaUCbarkoit daa Oma. (Ballata aar Vtymä
n«n Zeitang, 17. Jaauar 187ft, S. S4S— 148.)

Verataeg, W. P. : Inlaidisi; ter beaprakiag «aa hat aaaden acner «re-

tonafhappelijke «zpaditia aaar Saaiatra. (Tüdaaehiift raa hat Aaid-
rijkakundig Q«aaitaiia| gstaBliid 88 AwlHiaa, tSU, Ha. A,

p. 117—124.)
¥Uil y Mar, lagaalara D. «.i ItaaariB aabta a1 ibm ia aMiMa

8B ha Msa nUfiaaa, ynmlBia al BaaM. Ir. HUbIm da Dltaawr.
faL, 4M v». Madrid, Aribaa, 18T4. M ta.
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116 Lttnttnr.

J. T. : Sysopti* tt ü» TMiIli of Vk» opwatioM ef

Um Onat TrigoBomelrie*! Surrcj of Indi«. Vot. I. D»criptian« and

•»•«rdinit«* of tfa« prinelpt] ud leeondary •Utian* and other üxed

feint* of th« Greit Indus Srriea or S«rtm D of tb« Xorlb - Woit
QtttdriUUnl. 4°, \yi mit 5 KirUti. Ü«kir* üixiu 1874.

Dh •of«D*ai]te nordvMtJlcli« Vler«<k der In<HKCti*n TniiaKulRtl<io itm^auc
dl? Dr«(MluUBl«B , ««lebe den P«adi«b. j^in<lh. nu1;|<i)Cat]K n«bit TlitlU« *iin

C«ntr«i ' Inditn aäd den Kiirdwe*ilpr'»»lnrpn iliirPhf.lfli*ii. K-ekefi dtMM
nn»KeleilUiiljrni VlererkM werden dtirr^ .(!>• T^iikU tJtiiHn h*l TectiAtJeli un-

weit Atto«lc , Pebrm D-.;n
,
.SIr-pj in OiilrK'. iTi.ü-ti KkrAU«lll hex^lebaet.

Seine »e^lUht Hell* '^il-r iIU Drel-ek«.* rl*- n i i>'.^'t .l^cj [-»ufe ilc» Inilu« anf
ein«*T Streck« von ftt**> Fntrl, M5r, nicillf»! v .n ilrr f (pfienj vi u Attnck tili ptWM
itii1»rl.»lb Klllk«rp«r, J«:ili »Mt,.|.r .Li- vidi ntwM «uUleh vitj ilfin l-"la»ie »Ii

K^'bt lange der llil^-l n. -]c; \ ,h-mic von llslutaehleten necb Kftriticbl.

V iri :l#r >ie(roBnrn#ri Virilit**» jnu lüp^cr Lln n Klrt-t iu^ H: n Irit jn ir de»

Ar

lj.'Hr!irfltiun|f

< ,1-1 l-'..lll..-

i,..., ,'.1, 'inrllij,» mr
,«..„ V.

111«! KMrTinttlicli« [>rel-

rUr (tf-Aiea K*/tefl
.ilit-h#ii Vtar4-cke wl».
tir. M erden

, deaa dl*
il.'! Hternvftne ta Madras belieben

H :>KenmlDUteo bcdUrfeii. (Hu

,«rr

vii rjl fk" rii Werkn elcicn tiletorlschrn Ut'rct-t,

lirr 11c t fcfli' jDjrs NTaMi nen. liir t»h* Ilaru : ;i"

nan , Uohcn, Aticaüihe, L-icfa lirr I>rf pr^nfll^
BUbea. DIcee «»hLr''tcIirn N4rSTi^iKf 1-i:1-ti .h«

itle Topf>ffraphle de« ln'*.in j" 1 ^dn + r 1 f»T.)«ii ''t

keil nnd klerer An'Tln'.ni: nirl i. r i »ll.i«rh-ti i:i

eake, 8t«!ii.ll-n .^nJ l=«(rl« r-,r.kln »uf iIhü rll<«

«dB||^n«>'Ci itti'l, drnxn .-leM 1 '-»u-f *,CM|M it[ 1.-^ i

deruBi tntti TniUx ili*ti1. Nl

Lir.«'!! «Irh «J« uliirii ilt^r.'ii Uv-ll. nir

^mi i^iiffliwrK (iln^r i;,irrckM

bea"it4t>ri «rertbeoU tet die MuthcLliini; lirrirr i lieber Heitiltate >jer lofrenannlen
eakajkdaren Trlatiffalation , d. I-. [l<r Irii; r, - t trlrtch^n Klilrun* leblrrlcber
TöB 4tt Uaapt • TrianRUlallon^llnl'- ebllrcn i-T Punkt?

^ nemenlKoh an ilwr

W«at^r«nae eon Brtdecb • lodf^-n und l.'-f-ih*n. H-- fiiilen wir hier

dl« Tön Welker 1^41*- ^3 »niirt.nili'i'-r-, Ä- inth-u'Ti i;'r ' ;r' nrc*l'i'^^e »wiitcti«n

Paaehavtr unil I*rhre leii;»!] KSen. .1- j *li r - i^' i r. '.Uyf- l;jj-eeitnÄ''D Ot't, l'ar-

ter*i In Kafirieun und in «nlllrh«:i A [> * ;.t iif>*ni .^fH llindukiaevh. IVfttl—68;
aiphlneeaancea In Oer Kiall:<i>r<l K. II. .«,r Ar T-rtItl irli>ir Im TTwtM
dea Indua Sxlrle« Punkla s.k: :i N ii tini.tii, yon all«« Mi

. nnd LkBfe, Ton d*n matateB aucii dl« Hüb« bcallBnl.

Warren, R«t. C. F.: Th» dty «f Oaaka, Jap». (Otanh
Iiit«lU^«Bcer, September ItH, p. 303—307.)

BeachrelbaBK der BUdt OMka aad ilirar Umxebunx tob einem aeft Jah*
rcB dort aaakailjtcB MlaaloBlr.

Wenjukow: Die Ruii»ch-.4alatUc)>eD Qreuzlande. L'bereetit Ton Krah-

jh:- <i\ Leipiig, Ürunow, i>74 15 M.

\MhMt«r, J. T. : liine Uam|ificliill(abrt ait( dem Irawaddy. (Üa« Aiu-

iMd. 187«, Nr. 40, S. Hl— ist ; Xr. 41, 1. UO—«14; Hf. 41,
B. 830—884; Nr. 4S, 8. 847—891.)

Verfaeaec lex 8airatkr dea Oliar . CMnmlaeani tm RrHIaeb isirm« urnA tahr

11 Major MacMaboa Ma Hluiao hinauf.

WGttenfthi, F.: Bahrtin und Jnmimi. N'aib Aribiii-ben äeoKraphvB
hrerhrieben, 4*. G6ttingen. DittwicL. :»7 j 1!,8 .M.

Ytrkind (Tb*) trade. (QeocTtpbicai Madame, NoTimbcr 1874, p. 314
—316.)

Yule, U.: IMm im e«ognpUt «ad OaMUckto Qatllia

Amn-Oaija. Am dem Biij;liicben Bberaotit Ton 0. A. Pedtichenko.

Mit tr^boMaf» aad B«upielen roo A.. P. FedtacbeBko, K. W. Cba-

tjkew aad H. Tabu 99, 88 88., alt 1 KHta. (Aas din 8. Htft
der IiwaaUja dir blMiL >aw. eätfr. flwrtliiliaft, ISTS, T

•bcadraakt)

Anillipal de Soulou. Cagayaa Sonlon «t Uta ifllinlai DeU-
marre. Paria, MiM de la marine, 1874. (Mr. 88tf.) 1 fr.

AaMin, P*'t thc nortkem froiitier of , coinpri>iB|$ pcrtioni

of ii>tnftj< Iiftrrnri^, [-itl.imi i;r *nd Sibsagar. Prn;iare<i for tbe Qie

of tbe OuUlu rxpediliuti ui the uffice of tb« Surveyor-OeDeral of

Isdia. 1 : 1& 840. Calcntte 1874,

Atjeh, Stbetakaart raa bet oorloyalooBeet in bet rijk ras , rar-

«aanilgd «aar da Jaagit wttaagw g<|aiiaa dar lymaiati -trtaidet

tieedeeld U} kat «peiitiaaiire lagtr oodar da bavalaa vaa den Lolt
ijrn<tra«I J. ran Swietcn I W OHO. lilh. "a Grarenbag«, Smulder»,

I.S74. f. 1.

Atta« oflndii. l i^SAf,*. Nr t ü. St., 84 8. W., 8 N. K., 8 S. K,
33 8. E., 53 8. E., 87 N. K. ,

".1 N. W., Ifi X. W., It5 H. E.,

128 y. E. Calcutta 1873—74. k 1^ •.

Bangal, Map of Wottem , compiled fron the reTcoue aurrejri,

baacd OS tb« ireat triangnlatian in the anrrajor-Seaenl'a Ott«».

l:M«.in. BhaMa II, 18^ 11. CUaotto 18T4.

Bhopal aad «wtiPBM. t Miaili. I:i0.6d0. Snrt. Olipt K. H.
Riddell lRTi-73 Calcutta 1874.

Bhopal and .MaJwa topi>grapkical aurrey. 1:6^.366. Sbc«ta Ui, IV, U,
16. aurr. by Capt. R N. RiddpU, 1872—73. Calcutta 1874. k 2 •.

Bombay, Map of tlio »oulhrm ;iirt;i>r. nf the iaiand of , radu-

ttd (räm Oaloael Laugbtan't general map of 1872, wjth aabH^aant
I ms. 1 : 8.800. rooaa 1M4.

/, PinUaiaary «ap «f die Praiidaaoj, eeaipilad treM

th« lataat matariab aad frsm infomattoa famiihed hj ttic BombaT
rreeDBe aarTaj aad Scttlamgnt department in the othee uf tbe Sur-

Tcyor-QeBera) ottadia, OMaabar 1878. I:8.00a00a Caintu 1874.

Bornio, c«to nord. >ik MaBaadaa Paria, Bdptt dB b •riae, i874.

(Nr. 33ai.) 76 e.

Central Provinc«« rerenL« «urToy Distriet Bkoadm, 9 Ihsa
1:63.366. Starr, by Capt. CoddiDKtos, lli67—71. Caltatta lifd.

Central Provtnoea wfeaaa aanay. Diitriet Onmob. i : 858.484.

reyed by Capt. Ctodttiftia, 1887—71. Oricntta 1874. 3 a.

Central Provinece rerenne atirTsy. OMl ilatieo and city of Damob,
1H64— «,-). 1:6.337. C'alctUta 187«.

Central Provincet n-vmu? »urrry. Ciril atatioc, citv ami cutonment
of lloahiMinabaii. Ib-;, — i.l 1 r.'iL:ii L'nl.riittii 1874.

OentraJ Provinoe« topo^pbical aurrey, .Norlb-Kaat diTiaton. 1 : 63.386.

BkMto 7, 8, 10, 14, aarr. hj ll^ar OifBMk 1810—78; Ii, am.
by LIaat. Scila, ISTl—71. Oaltntta 1878.

CtlOta Nagpore l«poKraphical aarrey. 1:83.366. Sbeeta 18, 13, surr.

by Capt. Q. C. Depree, 1863—64. Calcntta 1874. k 2 a.

Cora, (j. : La reiriane litnitrafa deüa T'rriia e del BaluoiataB aecoiula la

carte del .MaifKiare St. Jobs e dell' Ainmira^liato inglear. I : l.SOO.OOOb

(Coanoa di Uuido Cora, Vol. U, 1874, bae. IV—V, Uv. IV.]

Bia« «b<B «e ii

i

kaiaifcf^H *i awlhulli—«a taaMMwaa aat MaBi*
angranaandan OeUalaii, nK Maflllrlw Aanalb« 8er ««MB PiNfttbea 8Bd«a
lirenite und mll den Rnnteii ron 81r r. Qsld^mld lATI. Major Loretl ItTI aitd

M.j. r St. John and Ulanf/rd IST».

Coree, Ari^biinl de , parlie tud. Paria, DipH de la marin«,

1871 i.Nr a-.'iii»,) 8 fir.

Ganjam and Uriaaa topograpbicai aarfey. 1:88.388. Sheata 84, SS,

88, 87, 88t Mi M» aaiT. bj liaaib^CaL 0. B. flailan, 0*1. O. a
Otpna aad Mr. 3. Itjw, 1888—88. Odtatta 1874. Ii t 8.

Quierat topo^phieal anrTey. 1:63.366. Sbeeta II, 13, NT*, Oll.

Xaimyth aad Major liai«, 1870—71. — Index cbart ot I

'

topntrr. aurrey. I : I.rii'fi.diiO. Debia Ona 1873—7«.

Horoornoordkyl au i n iiMrtton of Madikar^Halari Mad
iBk. Ii 188.732. Uadraa 1873.

Gnat trigaBaaiathcal turfey of . QaaiTBt 1:
lU 8, 8, aarr. by Major 0. T. Uai(, 1878—78. — bm

ekarwal. 1:88.888. Bbaata tt, 88, 88, 8« «ttk hflla.

aheala 81, 8«, aarr. bj Limt J.Rill, I8TI—78. IMiim Itaa, 1878.
k 3 a.

India, SketcL map of
,
ahowing political and rarmne diriaiona.

G aheeU. 1 : 2.0iHi.(.ino. S»" ed. wilh «dditiona Ui january 1872.

Calcutta 1874. 12 a.

India, Topograpfaical aartey of Simla «ad Jato(. Shaeta 6,

8, IS, 1«, «BT. by €ipt «. ttiabaa. 1878—78. ltS.880ie OiIp
aatta 1874. IIa.

lalaa Flllpima, Map« da laa — por Nordmaa htnMaaa. fhr IM*-
Bure. Paria, impr. Jiaaaa, 1875.

Japon. Mar inUriian (lBlta-Ba>BttiiO. flaa d«a mmis lalr« Odutai

et la poinu d'eattli da la baia drüajaan. Faria, IMtSt de la ma-
rine, 1874. H b.

Japon, raer iutirieute (Uarima Nada). Plan da pect da Waairaado.
Paria, Mp«t de la marin«, 1874. (Kr. 3344.) | fr.

Japon. M«r laMfiiafa. Raa da (napa dHai da fBariaaplIada. Fa>
ri«, üifit da la Mfiaa, 1874. (Ifr. 8SA8.) 9 fr.

lapoa, m«r inl«Ti«iir« (Harräia Nada). t" fauiU«. P«aMgM au and da
Sboau-Staia. Paria, IMp«t de la marine, 1874. (Nr. 3372.) 2 tt.

Japon, nivr Interieure jTo-N'ada. Plan, mouillagea d« Oogo Sima »t

d'Hni.v l'ar V l».';i .1 la marin«. 1874. (Nr. 3374.) 1 fr.

Kattywar topiiKraphii:al «urraj. 1:63.388. Shaata 10, II, 80, 81, 18,
23. 24, 29, 30, rar*, bf Oapt TMIv aad A. VaBaa, 1810—98.
Dehrn Dun 1874. e

Kliaaia aad earraw JBBU Hpinmifial wmm. It 1181.111. «M« 11,
arr. by Ospt. Oedwb-AnatlB. 1888—«9. Ollaana 18T8.

Lower ProiHnoe* rereBoe aurrey. Cantnnment, elotl atatioa aad ea*
rirona of Teipoor 1 10.561. Surr. byCapt. Oaboroe, 1871— 73. —
Dibroognrh Cantonmrnt, ciril iiation and mrirona. I : 10.561. Surr.

by Lieut. Barrow, 1B«7—CS Calcutta 1873.

Lower Province* remau« aurrer. KoiKh B«bar State. 1:63.366.
SLt^'. 7. MlrT. bv J. H. O'DoBcl' ic. Cal. ulta 1874.

MalaccB Strait. P.^lo Penani; t« i' arcelor iiiU, 2 abeata. 1 : 892.148.
L,ond..n, HydroCT. Oftice, 1871. (Nr. 923.) 4 a.

Malaoea SIrait North aad Sontb Saada. I «baata. 1 : 146.073. Loa-
daa, Hydragr. OOm^ IST«. (Hr. 786,) A i.

kj,..^: .oog
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I ttnn. Ctp» RMhMl» t» MoutfmoM. « •bwto. I : U*.OTa.
L«ii4oB, Hrdregr. Offie«, 1S74. (Nr. TH.) 4 .

MatoOM ttralt Houat FonuM« ta TMjM« Btl«*. 1 ; 1M.0TS. Im-
- Im, Rjintr. Oa««, 1874. (Nr. TOS.) t

MMMp-gtOgr. ImIHllt: UoDtralkirtc ron Cwitral • Alien, bcarSi-itrt

ich den b«>UD and DFueatni Kuiiisrbrn und EntUictirn Quellen.

Ii Hl, 1 :i ('j4.i>Mi), [.iiii, Wien 1*7-1

Ntllore Üuthet, mluced from the reteoae luriej nupt. Sbtvte t,

yntt Tal, iBTT. by J. OunUU n« B. H. OMto, ItVt—VS.
1 . 10.560. CilcntU 1S74.
DUMlb« Kwte In ) BU l:Un.

North-WMt PrOVinoe« reTeoue mTJfj. üietrict Bijnoar. 1 ; 63.366.

SbMU 1, S, 3, 6, S, 7, lurv. hy Mijor Vuireaea, 1868 teil I87n. —
Index ta ilMeU of DUtrict üijiiiuar. CilcntU 1873. i .'t i.

Oudh n*«aui ivntj. 1 : 63.306. Stieet 39 : IN*tri«t OmnU. Surr, bjr

Itaftr r. (H >rtiwin, i«f«^?t. OdtiBttB U74. s *.

PMiiww imMM inray. Mhtaira Mmuv, Itrtilit labarda««*.
Sbect in. (UT. by Ibjor Tboapioa, Otpt SmBM A«., IIM—as,

1871— 72. CaleutU 1874.

Fynjab reTeane aarrey. Cantonneot, tiij oA «*inu «f MoaltM,
1871—72 1 : 10.SSO. CtleulU 1874.

IMceelbc Keit* Id 10 BUn, liLtMi

lliJpa«lMM topafMvkiMd mmr. l .ttMt. Abart 39, 41, 44, 48, 4t,

nn. br 8lnhu nd H. Hont, U70— 73. CialeutU I8T4.

ii t a.

Mnid^ Ar. J. P. W. ?. L W. too aaf AltaMtadt; Nataar-

•• (laatabaiahosdkaiidigi Atlaa dar reddeatie Bai^Ieo, ellaiid Jan.
Fol., ISKarlaa mit Text. Laidea, KootboTen txo Go«r, 1874. 0. 2i.

IN* Kaitaa euUta 4w: I. 41« «aelocieelM BMckeffeabrlt, I. de« Herinieeea,

& «I* niia* aad imeltlNn Ge>fMer , 4. dl« DlebUjikelt der HeTHIkeroa«,

Ib 41* XoaabBe der BarSlkeraii« , 4, 4«B uaebaaua Bodia , 7. die Beaa
(amerke <4 Blett) , « die rencMadeaea Kiiltnraa , t. die flU dea BarejM

Merkl «etoKeaen Prudokie (i BUII). 10, die QeiBetndea (4Ilili|, U. db
, ». die flu I

Mteden (411
trerkehnnilitel , il. dl« Mltkle. iUe eta4 melK In FerbeadnMk
nsil <nn 41! K»llt> Sollaii Teil In uhl AbthelUaiieD l>«(lallat.

Sindh rerenu« «nrTOf 1 i!t .Ii",« SSim-u 44, 75, TT» M, 91, eurT. bjr

Cipt Mecaoneld and W. Laue CalcutU 1874. « .1 §.

Walker, Col. J T., and Mnjnr T 0. Moolttnmerie : Trin« fr
:

r '.ipr

nupa from Iba aidv of India. 1 : 1.000.000. Sbaat 4: AfcUanisUii,

JUltMiMt BMrtrtlB. Bokbari, KarratagtB, BWal, Fi^jkcn, imnr,
CkHnl ; Uaat T : ChiUa, Oilpt, Taaiia, KuajDt, Sirifad. Ftoir Stappa,

Kaibfar, Tarkaad lai Kokand vitb part of Chineae Tibat ; Sheet 8 :

Great Tibot, Bongtiud, Nari-KbQrauai, Sirmnr, TiH-liurwliwal, [)«k-

»hol «ml rhiuMi! l^rritnrifn , Slürl 'J Nepal, Sikkim, partB of

Grf«t Tibet, pirt» <>( Ul i tin Ii.'tirn It m )87Sy74. « B! 4 «.

Walker, Col J T TurtiiUn willi Üiu adjoiniDi; purtioiii i>f Britiah,

K-4»:ai: «cd nni-.tt tcrritoriet. Mapped od tbr innre)-« mad« by

fihüeb aod Kuaetan officera ap to 1878. 4 Bt. l : Z.ooo OOO. Oalin

Dm Mit. 1< •.

AFRIKA.

AIbM«, Daaeripdan (««aittfiqDe da I' . S* parti«. (Mimoriil 4m
«pM d* gaaiTCi T. X) 4tS n. at 1 aarta. Pwfa, inpr. aa-

«•uli^ im.
MgMfl, SMtetiqM tßtnla «al'- . Amte IUI 4 191% Oww
namat gtUt^ cMl da l'AlfM*. 4*, Mt «t 1 mMw Puii,
iaipr ii«liw.«lr, 1874.

Andre«, I>r k :ir limUT NathtiKal'a RaUd Ib AMki. (Ptt W«ll-
baEid'l. Vli. I. Hrn, S. 1*>— 14.)

Aacheraon , IV VnrläaUfrr llrnchl über die botA&iacben Ergebbiaae

der KoLlf« ncbeu E>(ie'iiliutt zur KrfDrichang der Libjatbeo Wttita.

(BoUniatbe ZeituiK, 18' 4, 8. 609—«47.)

l>ber«lclit tlrt rtcaeiriiaclteii

,

Kulforpflui^n der letatercn

,

Flora der MIltnlmMrUnder, 4
eaaHhla«es 4er Uotaseaieb««

P, P. P.: OtoMjMl «MHMIVM» dafAlfU» 4*, 104 n- >•>
Im, itn.

r, 8ir B. W. : limilb. A Mmüfa of tba «qadKira to Oaatnl

Africa far tb» aa^ipraaiioa of tha alara trade, orgaaiiad by lataall,

Kbadira et Bgypt. i toIi, 8*, 456 nad 596 pp., mit 3 Karten und

Tieledi Ulutratioseo. London, HacadUan, ltl74 -ift a.

H. T. : Datid UnagitoiiM, dir Afrika-Eäteed«. Oal-Atrika vom

MM tia HM »m^UaU. Mmkmpntmm to <Ma AM>

•a . Cheraklarpllaaiea der WIMa aa4 dar Oaaaa,

, V«ft>n4Maf aad anadiraaf. faiMma aar

ka'a. Hh baaoadirer RtttkaUbt aaf Labaa, Saiian aad Tad tcb
David LieingatoB*. 8* 530 SS., mit i Karten und 20S lUattratios«.

LaiptiK, Spamar, 1875. 8 M., gab. 10 U.
An BtoU« 4er vl«r<«ii AnfUc« von ,4^Tlnff«to»«, der Ml«alaBar.'* beeradlal,

bat dleecr Bend dea Neuen llocfaa« der Releen nad Betdeekuafea elae vor-
Ireffllelie, von RIcfttard Andre« li«rrUhr«nde Gründl««« oad Vl«lea davon let

«ach vdrlUeh balbeh«U«n i «nderrnedu b«t es ilch «bsr U. t. Hertb «aaeleKea
aaln Uaern , nllbt nur «II«« Neae aeduufraeaD , aoodeni auch Viele« an eer-
TollatAndlaao , nalnrhialoriacfa« , «alinnKraphlacbe Nnlltca elnsneehleben nad
dersL L'eberell alebl naaa dl« ll*la«l|i D«<btraiC'«ilr lUad Ea lat ein (nlaa
BtSok Arrit«, «M d«r alaltUth« IUimI In kBapp«r , ttl>«raiehUlcbar. wuMieord-
aelar und dixa darcbea« ^pnUrer, I««ii«rHr Wala« v»rf1ibr1, nad cdae Krneee
Sahl der Mrt||la«l-R«iaa«erk« n«b«i «ln«r b«tH(ehllieb»a K«lu«hr<ft*n-LJleratnr
Biaa«!« («l«Hn nod «aearylrt «erde«. t*vi>r «In bal aller Menalcfaltitk« It

bamMiniaclMia Q«na« In ao eone«Bti1rtar Vatm ««auUat ««rden kunnt* Aa
Llvlniralon«'« froa««rtlg« Sei«««, 41« aoeh In dl««ar na«rh*1tana ill« Hanpt.
a««ae lilldao, rlilla«a«n aleb Im BtldoataB dt« >'or»cbuD|tcn von Müffat, Mancb,
B«lbaa und And«r«n, Im Oaten dia von Youag . Roa«b«r. t. dar l>«ck«D. bnr-
lon, Kpake, Omni, ätanler, Haker. Krapf, Kabmann, N«ir. Mr^naer. Im Inneren
dl« Portaeicwlacbea LippdltNincD «n.kn daaa die eanre Krf: ractiiinctcesehlebte

daa Llmpopo , Roruma ,
Z.aruh.'flt, ScSir«. Nyaj«a, Lualtha . 1 aD|fi,nylka, der

Nllqaela««'n und dar 0»l-AfhkaaUch»n *^chT1««llar|[« vorirefilbrt wird. Aneeer*
dem lat «dne «llKemeln« Kci>er«phlaeba .Hctrld^runa (tat-Afrika'a ala Binlaltnnc
bela«aab«ll aad walterbln llndat man pin^n bfaimderan Ab«obnlri Dber Zensl-
b«r and den Oat.Afrlkanla«h«n HkUvenbanil«}. M«d>K«akar la( auacaaobleden.

Bizamont, Llent. U. de : Ü«rni4re eipMition 4 la rrclierrhe dn aoar-

c«a du NU, 1870—71. IUI 8 Kaitaa. (KeTae naritime et caloBial«,

SeptMBber 1ST4, p. SM—149.)
Karaar Barieki mar aaiae aliaa Bdn aMb OhaMua Im labia wn aad

Uber Baket^ Bi^lllas.

omIm, Abb«: L« Uabomey. Mit 1 Karte. (BaUaUa da la Boc da
Shpr lU l'ari«, Juni IH71,

i>
:'.f.l 58S.)

Bouche, Abb« J.-K. : La roiiKinn drs ni-grea africaisa, ea partieulkar

daa D^jia at daa Magaa. (Le Contomporaia, Barva d'daaaaaia

tiaBDa, Paiii, t" Karanbr« 1874, p. 85T—879.)

BraakaabUlYi Capt H. : Tke Aabanti war. A narratite

tbe afBcial doeaaianta by permiiaioD of Major - General

WnUclejr. S Tola. 8» 79.') jj).,, mit Ä KarUii und Plänen,

gcatelit Dücb den Slabaaufi.ui.-iuni , Hl^tl.t.:t•ü der Spezial-

fllr dia eiacaboraaea Kdnige aad aaderaa otBxiaUaa Qaelleo tob Harry

* iMdta, W. BiMkvaa« * Bam, i874.

S.") I.

Der Be«eb«licr dt«««« a n'<ix:..tu Kebrifiaiaaka baalnen un i : ni r v^r-

Uaalcea Berlelhlea e«r%ii:i.:.Lri :U::. n Warkee mtlia al> mliliir .r . i h ^:t>.

SekreUU da« Hfiebarerteisiksiiiirt n.'i«!i, sir Oamet Wol*ela>'«. an ift-^ A»ct,ana-

Feldaaa« Tball und ra «ar aaliia Abaf«tit, in dsn Tiirll«aaBd«n a««l Handan
«II« Jana Datatia au «aben

,
vclebo la «inaan ««ilaUindiitaB mllltarlaebati Rtn-

4inB» dl««c« Krl«K«a ncifawendlK aind. Kt tat dl««a la kUrar, Ubanletitliober

Wala« Kaachati^n ..nd drr L''^ar empAndal, da«a dar Varfk»i^r Sribttartebtae

faler wi«dcffida*'< 'inii mit n.r.rb friacben Elndr<lekaB , »elort räch ll^«ndiiranc
der (ilBCmoDatttftian C'ainpaane. dl« Ai>««rbnllnn|r brjronncii bul. tv r -iajrafaen-

dca Hlodlnm dea Wttkaa telirl rral In rlcbllarr Waiae dk .srlinrrr <f<-r Auf
KBb« «Urdtaen, d*ren I.ileanK 'tarn 0*n«r«i Majnr und alelft'-t»'f itc'n Adniiut-

atralor d«r Onldkaal« 0. I. Wiilaaley and »elneai larhlliten ttl^alar Oirp«
inRvfalla« «er, d«r«B Knlb«hrflniten «nd tjlrnfasen beretta nli dar AbMurt
von Llp^rpool, «Ol in. s«p(*nib«r 1R73, baicanneo und aleb lall dem Batratea
de« Afrtkanleenen Boden« an Oepe Ceaat tu«fla, am SO. Oktober, ««rdeppehaa.
Ein isdtlleti«« KltDa barrt« bler «la d*r i|«Abrll<b«l« K«lsd dar Ankürnni-
llna« , dl« Indolena d«r nnb«diBgt anr Mltwtrknoii BAtbla«« SebvarMn for-

d«rt« «In nn«mlldllcb«« AntraitieB und eine endtoee Geduld bereue and «cftill«««.

Heb |c«lt aa , «Ibpd «lebt au venebtand«n G«aB«r an w«rf«tn , d«M«n dureb
li«b«ri«bl nnd dnreh dl« TortreffUebea V«rat«ok bl«l«ndp Bnacb - V«|tet«tloQ

iMgUnailfftar Aarrlff niancb«« «dineralleli« Opftir forderte. &o worden tob
dem nnnrUnclleb SO Mann «larkan Stake Walaalir% 4 ka Kampf« (ellMtat,

S erla«eai den Folaea dea KUn>B aad 1 erUeUaa Waadan. — Uaier 4ea
Tnrapea der dial Bareadiadiaa Bealaaaalar, «elAa la alaar Slirke eoa lUa
UniewWaleraa aad Ml ii « I llli H Iii!Jaa—raad Pekwiaraa reMaajaTbe« aab-
men, kamen la Jeiar kaiaaa Bell Tl Piaa. KtiaitkillifMIa ««r; taPiaa. üaaar

FaUe nten dareb Fieber, 18 Ptaa. daiih DyieaMrla aad MairbO« oadn Pna.
dnreb andere KrMakbailaa earaalaaet aotdea. Mb BMÜMkall '

Uefa der In Kampl OeiadUlea betrat
andiblK na(b Knelaad aarOdk. IM* Ni
•4 Proa. KraakbaltB- nad t Pna. TadaaOlla
beiteiBalaad dar eebaanea Tnppaa
klltal««»yd^^i*»«aprjt*atellala,

'

zuaammi^n-

I Preeaal aad 4$ naei bebiean Mtmtt-
leal Bftfada, IMlläai «Mab. «daa eagar
daaOlla aat, adbiaad Mb dar OeaaS««- wt.lalleraad IIHbüit - ««f

kl|* vm micala aad SeUa
Faali BadMaaaa lat flkr daa Qaaa* tralaeh. Vaal la I

Wir laareabWea aber Ornotl adi <mlltaa<ar CHieidleb^
• - - la|-



118 Utanter.

G»p« (:o«t Im Röek«» utIIm r-n .Ir ^itf_. R^ci n \-

»ftrki nni hfir»»w dU Reitr t. i.t^ I r^-Älie"- W:itir.T.I

10 M«»1l«a Etitf<»fmJiB« von .Irr K U'o i;eitiiVr< M- AI w-m-

.!«li-:.n*n '
) v.iii

)i«-'l»rf*t> Btueli-

•"icii ICi oder

•1*n H M '.»!!. 4 :<>DvalTattu .q l'-tJ'-r nrir H'iiVS*r*n K«Ttvri , vom riirpuTr<itb

lua- ;!rni-<:;!i s«ffriiwrelh ; l'"»»«! - rubl amn r,
; tiriU*nU 4ch»rUehr' 'th« Bittillen-

khr>'-. «" - Ihm ITIiDi- mü lUt(':-rn. Hfi» >uu-n Hifcftn« übnllch ; x«rt du(i««d«

Ti-.l--:^ 1 Ui:-'' i"-!! '1 .'\!ilrti^ . ir»ti>f"i-f*r'-Kne Giockenbluram »ttf »la*«
h«u-ii ..-lU-'-'* il'ti V.. «;r .[t'ii itiiiL litl^cQ \V»I>1 betrftten, *«r»cb«uil

fliM*.)- l e^'f-rfiU" rr,x H!ii!!i«:i uni »Ir (i^faf.>lpit nnii lo der R«ffi< n ifT Orthi-

*(h«;i-ri niiiJ.h < • KM«(ft -T-lf^ii Sutrr-n wir k*'ln«Ti S«iTirf«nicli«r h«i na*

iirr«r Kt|iM'il'-Lii(i. l'n*<>T «ir keiß ll»I«nik*r u«d »o li*t 41« Wlunosahkft
cin>' traniL ixanndf-ri trUn^Mr" it-l'c^nbvit v«r1or«« , dta «uadftr^wBn S«bdti*

tifltT Ji«^-« A'^lk«ü^r^T LrwkUoM tit «UBMlsniM KD vcnvlcfasaa^

—

dun , dus »i* AaA 0«ca[llh uBBiiMpirsehlUh al*dardrn«k«B. SUbi Mo mMa
van K&rb« nnUrtirlebt «Umm «Ddloae QrOa. Im j|lftbMi«b«»4«a ISaakpf« «r>

iCMln« dMn tt»d wus «in« w«Um USÜt, do«b Am IM AUm , J«Aar b«U*Mito

Ad ua«r«r Hl«ll« b«rlabll«l tt«r V«r«UMr 4t« flrlLlMn IlHl« IMrMiOaBi*
4w« dM lAn4 bfa «twa » ll«4»»n *»o A«r KIM» «Im «fllMWIn ItM^
M<rl«*«rtDuu«n thi ««sp«|«rt«a Ml aad «Mi Mk INNffüMMitJ»

TM Olf« OmM Ui KmmmIw I _

iMI liPlh n«oM d«n Un

ckUdMM MttM Kirapfm* i

I amMhl an« 4lM«tb*, dft «loh K«nlc Ovtt
UatcrliudlaiNlw Mlaa^M k*tt« , &m &. F<»fw la

J faWttAt aad lorlHrh *ath d«r bMClil«aal|U RiUkmancli ucatnUn,
ia deb b«MU ImMie« )i*>«lil»rrfK«n «Iniittlltea 41a wac^odm Slrlline

4m BOekwaff «Imuashnfiilcn Jrolit«ii.

IB alaMi «la««bMi4ttr W*1m bMawiMÜ dM Warfc dla HlbatoUadlv ofwri-

UBIi« Biya4llla»M 4ar lUpMIaa OIotot, Batlar and DalryapK wcirhi- roa

tMi4hliflirnn ICtalMiponktM aAt dort gMannartUa •lDC«l>ur«D*D ä4rtfMkri;f-

t«a Kamutl vordriDCta •IHM, tnid « l»t vonflcSeb d«r 2«« Qlo-

Ttr^ TO«) VoliR Bv«, «Iterdlnwt d«nh ac^M *«a dar BMNr MlMlM
«rMhloM*«« Oüblr^e fUbreod , dar a»Mr bMMd^TM laiartHa baMi^racbC
Glo*#r arrrlcht» Kt]ni«i<Hi nnch aiBbMtllgtti MlrMh« «nt ua tt. Fabniar nad
hatt*Q ancb aeia" *o «i* dl« BaoaDhofiiian Oatryspla^i vad Batterli nicht

4an Krfolic, dtt< I1a.)pt<t[>itra1iontfli tluUAeliUcb iini#rttUtaaa eu kHoncn, no

VtrnBocbtcn «l«" 'Ufch dureb Ihr« Hawacuoffan aDaabaliabe Maaacfi ihrsr a«tawar>

Mtt Fvlod« Id S«bach in h»lt«D und ao den llaaptcv>rp« nnter 0«ncral>Mi^or
WolMley iDillmkt ra nQti«n und ihai Lufl aa Bch*ff«n.

Waa die Kartan aslaoRt. ho tsAben di<*i^lb<M) aawTtn Bnr«rtui»it*D ni«tit gnnm
aatayrocban. an ao mabr , aJ* Heh^n Im Tlt*l 4«« Warfca« aaf «stilralakM

BQoet, aar VcrweadaBjc icfik«n»ni*n«« K*rt»ntn&i«r1al blaff«4au(«<t wird und dar

Varfaa*«« aa«b )n d«T BlnlAieunK di«r H^raltwfniKlt«!! KrwKhn'sn^ tb»x, mit

wal^tiar Ihm dl« Rii|[1t>runK»-R«hi!trilrii dla la Ibraa BmKx fcpk h h Auf
aabmen Kur V«rf^irt>nir al»Uiea Xwar «ntbaltaa dla U«b^*j>: r.Eiirt> tMt
vfilUtkndiB: immailtlnli- Im 'Icit tutK .fumeodn NuDea, nn wls w , i-\u- iti**

ftlalla Klr'l »•il':r.K <if>s ^ hr il K ' n e:< !
. jDd Kliulna'n, allein d-

oa d»7n n!*-":it vpiw^-j'h ifii »Ttliv ijfn altervD Material übi-r

v«lf^#« *ir In >!rn „it^-ifr. MlUh_". J*br«nÄ l*iM. auf T«f* i

wiaiUrffiitif- . »ch^lr.r'n aelb^t dl« wiihrfnd Fi-liiEU);e« irom»rl)ti>i

nar nbnr^ri-hLtit r ^nnui word«« *u t»li». E.« f*>hlt (»to^t Wh auf die Adaaial-

HtlU Jed? T^rmir, ,\ll•<«^l, lUrii) «lEtamfti auch dl« w»nl|t*<i im TkiI« uiKMtf*-

bisMn Pii«ltl<int>n nicbt mit .<: K.Rrt* ü*-f.r»la, wie Prmh«ii uthd Oilaii-ftfc«i<i apI-

«ührcnil dl« PoiKl n v n ,V'.i>|[rio (vol. Ii. |i. IOl>) xar nieht ttliidUcii

let. Auffallet!'! lat »iirii ij-r X«tit*l jedeo »n dfr Glo»«r'«cUeii K'-'Ule,

dia »6m Vn't« !ri •» n ,f ,iwn»llU>,«r Rirt-tiin>c n»rti Kiini«*ial fUhrL Oha«
Zwolfel «Irrl il rli "t il Lire* ni»niii)fUUIi;H A-iftABkirt*!! in Afrika b«-kanat«

FO'acb'^r d*r '»-->»: d»t t!jrfh«'iReo«R IjiinUf w t«*vtirillif)hfrf> Dlrn«t« ce-

lalatat h*>i<'ii ' n^ wir b<>i!nn, ti-rl nnJ^n r (lel«««nh9it da« xv^Urll»«! n^rb vnr-

baadcDc M«r*rtiil lei «^ttiRr-ti^initT V>riiJti<*^tiinK xii4amin«nc*Mt«IU unA « aroffefit-

IMrt la a«ban, «l« »« x. H. aacb dam AbaaalaUebea KaldKax 1" •«•rktrit»«'»«-

VgfAAr Waiaa ir^Mfaaben iiU üvmmamm.
Mm^ Dr. A. K. Vorträi^ im Cuioo uul natarbitiorudiM Landet-

rauacum I>i'^ W'ühU und ihr LebaiL (Ottisthiftp Zattcoluift luif,

Tom ih::tt:i.ii
:

roi& u&d natarhiatoriMtUBldnteVMVB —"

—

lUagaafurt 1H74. S. 3»!—347.)

IMINOIMI» OorraaiMMwlMM 4b arae Al«x. d« Hunb«)dt ait

da i'biatoir« MtaraU« d«a tlca n^ifwimm. GoinmukatHm Ckita

fV Mr. a BMMBvAra. (iUm^m 4» ]ft 8m. uHtaala dat adaoota
" da Otebovrg, XVIH, Itfl« p. 504-817.)
TU mit AfriM iliimwj, nn« «f X4*« TH^MyikA bj

I Aafaabai««

•TitaLieuunaat -—.In
p. 1-*)
DiMMB AaCMta (ktf r««triirt wMiU(a Bnldackimii slnM »in Con«» («-

hllTCSiIcii AMflM« 4« TMMUflk» M UttMnktiteWn CmaiatlMB
Sfid . AhrOa *M . Q. l*f«MHIa MT
•ind MdM auilW ! OH'ci:."
a<«r BmMmiw tH atltl la i

AMirill,W an« «• TMi «n 0^ Om« «ManL

Omy, F. de : U* i'arU «n ^jrpW, wurenln i» Wfaffc C*i BM |

«t t c«rtr. Pnrii, Bsrgar-lifmittt, 1S74.

CattBloup : Nou« %ur It Oaboo. (IMM wW»* ft mUmIi
b«r 18?4, p. 'JTU—»78.)

Uiib«rfiat«i4> Notinn, hupUMUMk Vbtt ttt VMkar nm QiImib.

OOMipMgn«, Harqnii V. d« : Vo^i^ d'«ip1«ntion dtiu l'Alriqa* ^lu-
toritle. (I,B Corrcupondtnt . P»ri». 25. Sr;ilpmher 18T4. ;i. 1314

—1377 ; -i^ Oklob«r p. 3',:. ! j:r, il.j

BrHchl nixr mIb* R«Im u dir 0«Idm Klirt«, «nni Oubnn A<u

CompiigiM, Maniu* V. d*,«t A. Msnha . Vo;a(« dant le htutOpmatf

d« 1» r<iinti! Kftiphe ik In rifier» ItuuIo. Mit 1 K«rliv ;K?;Unm d«

U S.jt ie Kionr. do P»ri», SsiiUmher 1871, |i- HX:.— t J
)

Iii« entte K«r1*t ilf» Okaii-ä«- L*af« M»ah titn Bffot^-M titi.nitrn dor lwi'l*n

t'riirr>>.iiirtiM*i U'>Uflnil*n ii» Jui»ar MJ Mirz l»7i , rmH^^ fin^üa kanen B«-
rtrlil iituT r!-n V«rl»af tl»r K»Urt, Ulf Oiy._'!.i> . irrl<:i<* nn ''-r Cnnflurn« d«n
1.1m - J. ni lU«nU dureli fcIndUtim Aoitriff» Hl» l'mk^br H«r El|Mdlda*
v MK [1. .II I

.
«rli -ircn och dsr MdniuiK in VarfnMtr >a <l*r «">•»> FnaUl*

..! I .n i,r l'nhulii , >:li*ul Ihr» 8prni4M •hxlchl. L'wtrallt« Und
Kntit tir-n. i:tii rijrenihünllchft VAIkelH>n Mitaincm dl« Ok»i& eu salQ. d«r«a
li.Tf. r im tinkrn Ufer d«i Okuid* «on d»r laMl K>aka nnlwüru uirntnaaB
>ur<l<ii. J:.r- IIIIIU« tlnd mm Rind« («tiuil, iaa KnM Hart man darnm al»
hau «Bil AI)*« «Iaht l>*l Ihnaa ubmaialg and ataal aan. Onrali dla Oardb«,
dl« ata «aa lliran IXMan uad PllaBiiincaB am nabln Dfar aaf daa link« Chr

«I k
Bt u afll«<T. II*, mit

artckhallandar ali dl« rnan _M ti«i«i KklanaMadlar. Ikn
af d«r bati OwtoM «Mna.''

Ooatar, W. A,: Or. LMafrti
8*. iMlao, IMiH. m«.

OooiRMlte, Jatliait « mt* I»

I Karte. UadoB, Mitaluill, ItT«. l

DalMti«, B.-. A fMpM 4* U mm liUriwi» m AlgMa, aa fiuu«

tnuiiiriaHwi sitfni^iKu. » g*. ilgm, im/t. iMMHuUat,
1874. «0 c.

Dautiall« Expedition, Dar gegtmirirtiga Stand dar in ifM-
torialao Waat-Atcika. (Oletaa, XXVI, 1»T4, Kr. tl, 8. Ml-US;
Nr. 38. S. S4»—UIO

Dlllim, k. : Bihaasf^U* «• toTobtak (Mteilwi i> toSoa. *Mmf
KTatiUc, 1873.)

Dixon, J. W.: MiluuuUai Btj, Enst caaat tt Mm. (KmUml Wifßß
sia«, Oktober 1874, |i. 840—841.)

Dia AataahoMa daa Vamxaaanji« - .Sclilff»a .NaaMir ruhrtan aar Baldaekaag
«laaa blaber aabakaantan Unfana Ml« Miirwa la dar Mttudaal -Bal aOriUck

Duveyriar,'^. : l'&MtM'otarala^««. Mit 1 Karte. (BallaUa I» 1*

Soc. da i;fii,rr. <ln r»rt«. DmtdnbäT 1B74, p. 561—61t )

Mll icr>..<.in Kl.l.-- li.l rr Vgrfuaar, «atbal «In Afrlk» l:r|i-;i'-r i -.1.

hrm i>lD ^.f.'ir vi.IKUodlKaa V«riai«bDlai dar Afrika- Urlnenijrn «nn
\H;i..ii>'n Kurirr^trllt . «alcba Im Laafa unser«« Jahrbnndatla dar WtM«a«<hall
/ jm < >)ifor ßvtall^n bIiiiI. Br bat b«1 )«d«<ii l^lnzeta«n Taa und Orl dw« Todaa^
<li« '!

> i'*i<krt n:id rlalge bloirrapbUcb« N'>llt*Ti b-rj|(«niKt und auf eln*u t'ebar*

ktrlir.knrtrtiun ron J. llanaan alnd dl» Ort«
,

Enmpiiacb« Raiaanda la
.V[rl».% >>).rt)«D, iDil febwanea Piiakton liaxelebn*!, «iirb Nam« and Datoa
t;.(jtÄ«HChr*eb«n. fr^iHcb lu Mwaa «iit;«iiclil<jkter. irn.tirtUtM W*l«a, aa daa« lifa

I0«4«t«n Nanififi |t«ra^« tia «tffb«n , « • ti icli k#Sn K(ir>.pii«r lilnkam. vad dla

Zuaa«nai«nirfIx^rlKki^t «nn N«taei'. und l'.jiLkt ntcüF Innn^r zwclIaUo« UL
Duveyrier, U. : Voja^« au Samara par Nar(i«rt Dournaux Dspili, rf-

digi d'apria loa jonraul at aea lettrea. Mit it Karten. (BalMto 4»
la See. de gfcigr. de Paria, As«iut 1874, p. 113—170.)

Va«i den P«p4ana Domaai Omrtrt^, dar acir ainar Ralaa v«B Aiferlen
Back TlmfeikktB baariffan aai IT. Afttt tVM fUnf Ta«ar«la«a elldll«b ts« aha-
damaa etbal aalaea ll«ttaHar Jaabeit *u nBC««or«nea enaerd«> «aria,

•«gMt aaaiMiaaaaiiliniaii aaMMee Wae «WHlaa aMiaaMt Daanaai

WadtaMolaria »iMaia Tmm tn»wii.wt,rW OM«LL!^»SaLM iralAaaB PaakU aaia laaataa aa« «akar eaeb «e Beaeeafeerte «aM.
Oleae Karte, la l:MIUM. «tl daa aetena Tbell da« U/btgbu, dar Hittt
aar aaah BwaaMgaaiea w die Sartea «lna«ietia»«t mr, mit aiaKa OaU
*er aadkt aitaa daa aaaalNrielMkibiMhMalkerdla aeaaraa Varkaaaialaaa
aa« UmMß tm taiai'tMd aa« aa Mll« laaerblB ataa babecka Fraafel
dar aa iMk aa« Iraarik MaaMaa Relaa.

EglttO, Xotiri« di Tiair(ri«t"ri itnliini in r)i! MCCC «1 MDCCCXL
(Coaiim» Ji liuijn i.;.irjL, \ n.. .i. l-^Tt, Iuü.. S, r 121— 14J.;

I^ln laiu!«« Veraaiebalaa vaa Itattattlaebaa ka4aaadaii In AanTatae. vae
L*oD.rdo Pl.»aa MM Mb Oagll, nieldl IMO, «rtl MiMiW kerlaaeh aild Tef
laaf dar R«ta^ dartbir «MHaaaa makaMeaa Aa, alaa aaMaaa aad wtt-
dlaaailMa Arbalt

Or. r.t aOna ia Qrritw •! I* *» VAM^m tei
W pp. Immm um.

k«iiaSM.dit«air.d8»MKC»MhilM,p,i
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litentar. 11»

Im ftiu PonBMlMifib

«MMlIn. ii. : De Onarslt 4 Ia-f«ritk. Mit 1 KMtt. (Bvlllth U H
Soc. du gru^r. lie l'arii, Juni 1871, p. 684—•>•.)

ltln^r»r n»rh An<m^nn von ri»r HchMtnb« ScMcbt.
Qundert, U. : VUr JUr* in AuaU. TfiMUUt tar lUuioaire Kun-

mfm «Um «m *r IM» ihnr «itncwiitil» t«. Mit

BIM* dtr <Mln|tMB «ad tiiir Kvto. BiMt, lÜMbM-Oraiptsir,
1875. !,4 lt., feinen AtUKtbe 3,a M.

Ofiufeld , I)r. BoricbU tn des Vonttnd der l>eiit«ch«i> AfrikaaieclMii

liMi'Uncliifl. (Carmpacilenitilall der Afrik«i!«cl.rn OBmjliichiift, 1874,

Xr. >. S. 137— 15Ü.)

QAttMd, l>r. ; ZurKmalaiM de« Loaiij[»-Liu-li'lae««*. <UorrM|i«od«Bi*

MMt «*r AWtniliitii emnwlitljt W«, «r. », 8. lao—U9.}

QAbiMi tut MMfeM KMMi — ueh Kakomco maiut, b«r*lit«

Dr. OlHlkUI I» l«g MMtJfc IfcflH Uber die AnokB« . de» Hmiit nd

rieeeee; Otmt» bdut der IHrMa Me BmTtitrt «m d* M» tmt Uadeec.
IMiny. J. : VncabnltirM da divemd« InfMd iMilifeMd. (Rmm 4i
pUleloIo«» et d'etlinocnpbM pnbKi« pur Ck.-M. 4* OSfalfy, T, I,

Okt—Dts. 1874, p. (I—U.)
Im i. mr I» AtaMdri«mw

IfaM- wd KnoH-BpfMlieB mH tMgm tMtfM
Wdr, J. : Dt« fartte pttrifidee de I'Egypt« et de la Lfbie, et da rSI»

fS'Mt jvnd l«e Mux minirele* dtoe le« fonnetion« Kii>li>|,'i<|i"'s poit^
KUX dipdu de« temib» tertiure». 8", 2H pp Muntiioilirr,

Mtrtel. 1874.

UX, E. : 'two fear» ia Eaat Afric«. AdvcDture* iu Abynsiiii*

od Nabia, with a jouraef to the eourcec of tb* Nil«. IS", 42n pp.

Witb map* aad namerans Ulaatntioaa. Laadoa, Xalaoiia, 1874. a.

MZ, Dr. 0.: Sehniben an dtn V«nlH4 im DtatubM Abikaai*
»Am QeMllicWt (CorreepoodeuMatt der AMtaataete« OweUMUfj,
Itfd, Nr. >, a t&l-lft7.)
Or. Leu lat WkaajitMeli rm dar Afrikealeckea OeeelHiiieft mk daBOK»««

MCMaadt w«rd«B; er ktm tm it. InA tST4 In der B«i *«a Coitiau la, «•
Ihk aaf dw Klelaaa Blebl • Ineel dl« Banstlecliaa Fatutetta beMea, aa.
•Ultk dia« Walker aad Wdiawoo , die Ihn Pnial« Me laa laain
feiaataübaa hakea. Veolcbar der WünaaBelnb» l'akioratea M der Deal-
acte Oeatal WUber, Arentts iIla«M Hamherter Baaaee aae Qebaa aad Oc«w*
eMd B. iekala«, der 1*79 in oUnim brr>l>ta (aleke .Owir. Hmben." I«T4
A. M) aad Sekaleder, ic*c*n«lr(l( am Uf«««. Aa laadiäatoaleiker Calar-
eMleeaa arlrl ee daber Harre Dr. Leae »lebt Milaa. Er betekr dea Muni,
hteackU 41« Waaearflai« il«a ITTambaal, «aleke Du QhelUa alwea a« ^«iita-
edeab d«ra«M«Ui kabaa a«U, es «le elaif* MiAr 4er Ilaea, aad b*«at> «lad

daaa aadi dea Maadah aad Oabaa, *aa «• er ka Jall MI elaea klalaea
Pwafbr naeh dan WllmaBa%eb«B Faklaialea aa 0(Baa akrelaca «lltei
Ab Oaela» Badei er ela aeeb (aaa aeaae Faid aad a*aa aria« anlaa kaiaaa
Mriafelaa Mmt dia Jam-Paiaa

'

: *ao BranalaHitki

tMngttone, The laat jooraate of Darid , ia Ceatnü Afriea,

frecn 186.1 to liia death. CoDtinBed by a narratire of hie laat mo-
mants »od aallerinri. obtainiMl from bie faitbfal ««rTanta Choma aod

Saei, bjr Horacc Waller, Krttor of Twrwril, XortLampton. 2 »ole.

»<>, 376 aad 364 pp. , mit t Kartaa wid 40 Ulaatralionan. LeiadoB,

llmrr UT4. n
MaSaHa H tt diear« Beftaa.

Im, Uaat. C. R. - Seer^nbia ; witk an acronnt nf reeent Franeb

«peratiaBa ia W»t ,^frir*. KorterttiiDi;. (Illuitrati-d TrarrU, cd hj

Biitp». Vol. M. !HT4, Patt«;", p. Ü6T— Ü75 ; Part 70, p. Ilny— 311;
¥tr: 71, p. :!.)»— ;uf.; P»rt 7'.'. p .IIJO—367,)

Mtrno, K ; Aufr&lbalt bei des Uomras-Arabam. (Ana allen Welttbei-

1(B, Neraabar 1874, 8. M.)
Mtrno, Raiaebriefe tod Bmet . (Mittbeilani^ der K. K. Qeof^.

Gfi»:.«ct.iift in Wien, XVü, 1'

Valii 1 kaui llh«r ftae» Uli; N.I.«!

kalt walifrr nack ri<>adi>k>'r r>-:.rTi

4nl aaf t>r. BebwalnrnrIU • Kirl

1, Nr 12, S 537— Sn'i )

• tu 14 November ll(T4 n»rti I

m '( I '^ii»rtinii .rrl .hn^ ]!*i't: i

r. Iii. f.r .iTf .[.rl..

ii - h.'.i.f.rber, der betraehiUdi aMnttti Ufgi alu dir •.liilltb« uiia •ieli <li-ii<i

laa* Maeabefcaealaa» elüaea oi«ebl*.

, I.: 8i«tiM Mvaala ia der Sanpfr«Kioa daa Bahr S'r.i

tkeUaacta d«a Taraiaa Oi Erdkuada an Idiga^, 187<, ». 3— U.j
Aaamf aaa daa Verftaare „ReUen fan OeUM« dee Bbaea aad Wetaeea

MI" (WlaB Itl«), elaka .ChMgr. Mltlh.- M
Bar. t. A.: Jeaml daiiai t JMHDtr t» daoalriat wt «<

lafaa, ia dManUr I8TS. (Ohanh Mitiiaaai

km l«;4, p. t*»—ST6.)
ma Maa abiB vea Laaa aeriMatllab eareb daa IJ«b«*

mA dea UldUa Icbo Blal, EHato on<t Uado Od« : Mder M die

baac dm W«KM nlrbi «xakt r^ntiic , itm die «alir isartrathaflan Kartea Dar
IHB Linder danaeh la vervnll.tÄitdUett.

llWl Billtar. IS, Heft. Oet-Afrika. 6". Statteart, Staiskopf, 1814.

M M.

Nachtigtl, Dr. 6.: 0«r Kfi«K aarieehen ÄK^plaa aad Dir For. (K«l-
ni*(|j<- 7.gi(uci:. «ß. Oktober 1874 : Journal daa Ddhata, 11. Hat. 1874,}

Nachtigal'a (Dr. G.; lUitta m Afrika. (Dai AMMld, 1874, Ifr. 44,
S. 861—86a ( Nr. 46, 8. »Oft—808.)

Paltdtnfl Ii.: n aaa«« nare dtl Sahna algerino. (SappHaMBla tl

giorTialf Pfililie« t Conraerili), Meeeibt 1874, So. 115.)

Uj H'-trUhrllcti r WrNe erläutert dietr Abhaadluaa . vie xarlox and aotar
awelfelliafl dia so ftrh»lfan4en Vorlhell« ron eloM Auafttllaaa dar KUd-
Alii«r1a<di*n Dapraaataa n>1l H««waa««r aalo wSrdaa iiii4 welch* Rrwartonaea
aaa an dl« Haralalltlac alaar Blaaahahn Tooi Hllt«lm««r naak daan Soda«
kBlpfan dOrfa. taawlaeheii tmt die TaaMleeba fUvIerana aal daa Antra« dar
Parlaar Oaoaraph1aob««i CfMalUelkan die Oaaaad swlerkan den Hcbott« nnd
den Mllteln^r darcb dan Inicaalwur Kueha antarauekeii laaa*n and dte««r aeln
Outaetiten dabin abxeaakan, daaa dia l4iTb*l4a«aad aiia Kalk luid Mndatcin ha*
atebr, XU kijiinierrr Uralte bab«, Ibra Onrchatectiuriit niun rArtaebaffasa raa
90 Mllll'^nen Kubik Meter l'aUcn nnd «Inar ahiilicliaii ijaanilUU Masd aad

tober IIIT4,

dpaUltBa taaiill^ lfcOk>

Potthumot, N. W. : Fraole Tlnae, da aederlaodache reMgttar
Afrika. Mit 2 Karten. (Tijdacbrift raa het Aardrijk>kundi( (~

iahap (aTaiÜfd to AmiMrdta, Na. S, I8T4, p. 7>—§•.)
MamUa aa« Pdbawl*! dar Matt aaa miMa AL «tat m»

88.. all Earlaa,

Prototak-Otton. A. Oraf: NUfahrt Ma
Jün Pdhrer darcb Ä«]rpt«i and Nubien. 8*, US
Planen und AbbllduoK'«. Leipiig. BrMkfaaoa, 1674.

lü M., r«b. 13,* H.
Raventtein, K. 0.: Dr. li. Narlitigal'a eiploratioDe in Africa, 1840
— 1874. Read at tLe Be"Kr. aectioii of the Britiah A'iociatioa at

Belfaat, Aogaat 1874. (Uaognpluoal Hafaiine, Oktober lb74, p. 277
—t«a.)

MlliMll, L.: Dia Btna-Spncha. Onawattk, T«it aad ir«rterba«b.
80, ZU SS. Wien, BraamBIlar, 1874. « U.

Rnnali, Vb. . Die Anarkamung einaa Teraehtttatan BKjrptiacbtB Tt»
p«ia der Oaae Dachil. (Zeitacbrift dar Otaallacbaft Kr Erdkoada la
Beriin, IX, 1874, 4. Heft, S. 301—307.)

Rtmele. Ph.: 0. Kahlb<'acbe Kxpaditiaa atrii dir Libjtchia Wlata,
18;3-1H74, in Photographien. Albam Ii QBwFaL mit 80 Phalt-
(Ttpbiea. (Niclit iai UaadaL)

daa IB Aaltiw «aa Kkadw« MWKaeaplan
a^taB fj^MdatatWa n.aleapaa «in, lat

, Wtalew
ipb «anadraana aa» Vm paMMtWlrfcaBaaad
aM mmjSSSBtm WiMtaMllliB ala dlanndt-
alt bei Pareftak, dar Akatm aar Oaaa DaetiL dlidir WMMiMdMtaft Ml «hHMl d

litdllttH bei pMbl^ dit fiMilapäHli

Md* BIh aa «vbiadlaa VanMIaiB % ^
erla. alt dtaaa8NMr naittoa^

IM IBI
UekMataa Mahaanf asatlaB, aan TkaS
AllaB dIa rama eaa Kaar Saebal , dM
OalUlaBa daaalhalt baeadee* iBlareaaal

weralallek anr
rele der HatkalaeB. Aber
dl« aoart eo «IderalrebeBde Vaiaiallaa. Be b«
TeaelalioBa • An«l«M«n, dl« dar (eacklakteataa
ans relaand« BUdar aabea, «la rar
QiMlIe nnd i<«ulja an Parabnb,
aind avrh einttlae ChataklcrbdBaM, «ic dl« DaapalaMk die Saat - Afceala, dia
Caliiiir'.pla pTwnra. ramar betaa dl« emt dar KshUa'aabaa CxpedHiee b^
auehien Oaaea Fararrsb, Da«b«l nad Cbaiieb eaiir dankbar« 0«(«BaMUid«, da
«Ir aoeb w«al( «4«r (ar kadae BIMar daraa beritian. So «Ind aodi »»aaia-

EVaab aebr ««nbTnll dl« t AaeWkMa aaa Fnrafmb . dl« • AnatebteB T«a
ear Deabal, «oraaMr daa IsBera daa Bl^edlUvnalianaea «da apenialleraa Ia-

tereaae aavlbr« , farner die l> BUWer **n dea T«Bp*l t« Daabel , daa Beir
Ranaeld hakaanllleb an>(rab«n IlMa, tia 4 BUnat eon Badeballu In dar Oae«
Oaebal, 41« Aaalaht een Tenida daaelhai, die I Anaiehtaa ana ter 0«a« Char-
geb , daranler b tlbcr den Taapal , andlleb ancb 41« fl BUUter tob der aadar-
aaa Orlkamudt bei Slot. Ula klar« l.nfl na« Herrn Reaeld «ohl aa ataliaa

fakoaunen aeln. nm ao valiaadat« Pboioarapblea baranatallaii, vir «odea ebar
aar Wtlrdlirana aalnea Vardlenataa hier wiederhnlen, waa «In Kaaner «I«
Dr. Hcbwelnfortb In der Kölalecben Zetlanic toid I!). Januar d, J. Remda Iber
dl« teehnlerhen bcbwierickeilen «aal : ..kfll wetchen »«aahUk Harr S«'
Bald der eebvlerigeB Anfjrab« Barhieelt«niiuen, ntit a*ln*ni auf weafa« Ontner
OavIeM baealirtakleB, §« («brechlleben Aroamt auf dan> Rlckea atarrlaebcr

EaaatI« relMad aad bnaltadln «»««n die SiUrnD» and SUubnaaaen der Wtiat«
ir«Ken Waaaartnanaal und eine beihplelU>ae Tr^ckanbejt dar I.aft aDkütoj»!«««
dennoch tadelU«« Htldar nnd dlewelltea nnr »at eaaMin Wef« au erBl«l«B,
davon leirt das In Rede atebende Pracht. Albam ein Klknzaodaa Zetianlaa et.
Herl Rcniflif hat In der 'l'bat eine eTitaunlleba l.elciitljtkait an dea Tag ga-
laal, atch njk il'iij ao aebr verwlckeltcD pb.^K^apbUrhen Praaeaa ackBell Ib
all« Lairen rlrfr Ibm v.rher akjirllch unti^kannten l'mfcelmnK kinelna
Bvar batte dcrvelb«" »leb berrlta Irlltier In verarhladenen Q«aendeB f

Inda ala retacnder PbotoitTapb au landecbaftllrbcn Anfnabmen aal

,

aad BDah die tf}rzO|Eljcb«tcD Kjf.ili^ ftaJelt, wenn acboD aalne I «tatlingaa
dareh dl« rnaunat d«r Zcllvcrbaltniaae und die ['naeachickllchkelt aelner VaN
l*KM nicht an bekannt wurden, wie aa Ihr kUnvtlTlarl rr Werth b^anaprucbea
ilarfte: wem aber die lEllasllcb abwclckandc Natur de« Alrikaniiichen Ulaunele

aa Aaeebaaaag bekaaat lal, dar «fad bagreilen, wie «eaig lalt eiaar
.

- aABilidiaaMtiatiNMkaalM. OarTaa-



190 Utaralnr.

rtit, «»Itbar t-at WiBtaruli dl* fwtlldiM Dllr iM NU« baiiMlit, lad«* 4*it
•in« n4ob« Ai»«*hl laa ktonidiui l*li«IO|nvUn Sur Mabaii (abottn, Ut,
Uawod u Z*hl , Jed«a Wlnkal im &lt«D ICaltarI«B(lw llloatr1r«n ; oa njMlt
TontQrlMiv aatnr Ihncii, abar kaln BUtt wird ar ftufitiilratlteB emiAgata,
alah «n klinittlariiietiar AiMvahl daa Q«|r*utaBd«a, vfra «dlt tatbaUaeSiaan

flibl jci'iraK<^t^<'f AoordaanR, tacbalacbar VollkoeuDanball aai Stkärt» 4aa SU*
df aiicii tjiir ai)D&b«nid den RalBel^'aabeii mr Salta aldlM tiami. AnmirJWtt
hab«! dl> in AnCTpMii arbeHendsn PtaolocnpligB d« WSlM Mlh«l «Mlc Aaf-
BarkMmkelt cnKawaadt. Du Klltbat oili >rln«n uBTerKtiucllcliea BaavMfcia
DSbia kla KBas In AnapriKb; «a bedurfte daher elaea vabräa KttoiUiNy
auch der atarra« WUeteaMa Ibra 8*]t««i»ii R«Im abnKawinnen/'

Rohlh, 0.: Um jtUig« AltxMdricn. (I>u Aotland, 1874, Nr. 40,

B. 788—791 )

Rohlfl, 0 : Ein Binr.«n«w tc .Utrrrii-n (U»» Auil»ncl .
1ST4, Nr. 42,

8. S39 -S4it.)

Rohlfl, Ii.; Lettr« it M. liimn liuvrvricr Kl Kharguc , nur.; 1874.

[üu-Uttin de It Hoc de K*'Jh;t Parj.i, S.'iill.r. 1R74, ;i. iM- .i ji;.)

Rohlfk, Ci.- Qaar durtb Afrika. K«taa Tom llitt«lmMr uacii dma
IMM-lw nd mm «MI fM Mbm. 1. Tkl. a«l U., ait

1 KhH. UiMft BtmiMwM, TN,

««Im ala
I iai.

TllpaUl H* Oiaaaa

nr. n« M 4«r .a«wr.
' BmM «Ir Ui

Der caoM eriMTM
and doH Ml

k bMnfea«, ta 4aa Brftosaatikeft Kr.» aur IBr 41a Kllta i»
, ikar IB T«t bMM bU atw^drodu , well ala« be«ealaa4e_r

Tf uatc ^'JU ti^vwvH wmm »mm (vaH »Kaa «tu •»••Bfca*!* a »vHH Hisu waw uwaaviaBailiWIHIVW

4m BadeM . alebl des PaaaM ala B«a>MiM«iw 4w Wlela MUa» Waat. Ig
BMI« aot 41a Teba bekeaM rilk 4ar TMtaaMjmi m *r iEaMt «Mid*
ala KheliUatnoIk iwleebea Bartm artüv» «Mr wanaia» «ab Mkar
Ea deo intlaraB Elhlla.

8ohn«M«r, 0. : Das baatig« Tuk. (Am i

1871, 8. 3a&—S»8.)

«antUttt dar AMlmilloh« eMdWktll, 197«, Kr. •, 8. IkT—lU.)
8chw«infUrMi , Dr. 6. -. Am coaBr da l'AMqiie. PortsetiaiiG. TMf

du M.T.ie, \XVIU, S"» aanMtra de 1874, p, »09—288 )

ScJlweinfUrth, Dr. 0. Di« Ouen der Libjackeii WUstn. Vortrag f(-
iialten in Aer K'offr. ücktmn linr liri',i>h; AH«Ki:iti i:j ^ii Oolfut am
81. Aucuat 1874. (KSlniadie Zetlimu, 14. Sei>t«mb«r 1874.)

MNNiHAirth, Dr. 0,: Lattra k U. Henri Oanmi». B Khugat,
4ua 1* KTasda aaaU, II atri 1874. (BttUaUn da U See. de gtogr.

de FKii, aaptenber 1S74, p. 811-914.)
SdrämnftlHIl, Dr. O. : HotU« aar la Oruda Oiaii du diaart UknM,
tdm«^« i M. H. Dufeyrier. (Bulletin de la Soc da giogr. d« Parif

,

Juni 1ST4. p 627-634.)
8ohw«infurth , Dr. U On ike nuea o< thit Lybito deeart. Baad »t

tili jL-.j'.-r ~> .t: L <: t:i. Uritiah AsaociatioD *t Uelfaat, iVagMt llld»
(Ucugraiilucal lla«axine, SapUmbaT 1874, p. SiB— 163.)

SalnMtoftirtM (Owiti Mm Im Uum-AbHU. (Oiabaa, XXVi, 1874,

Nr. 1«. 8. MA—tt»; 1fr. 1», B. M4: Kr. tO, 8.M9-307.}
Dr. Ob«r di» Art* Mamt in Aftika. (OmiMiN
knr. TM t. BedMb«)«. Btilli, Miur 1879, «. 14»—tl«.)

ehr lotereowat« 8eiill4eraacea und Baneekancea, Torintiaraiee ailt Ben(
4M Bettaa nll KeaMtaa aii4 ad« MaaelilMna Tr«(«a. Dar berthiBM
iaa4a kiml *ia4M aat mIm WlUllilaa« Am OiliiailMbM elMAIrtw

Maa let «ach il ueei . fllr 41« epaateltar« Knalalw TllfelNaatMS
leMeillla w«nb*«Ba HmU au Uekl anknaaieB aa4 autt well Mmt «la Dril-

Mi diiMa aratM BumIm. Die ap<t«m AlwahnW« «IMaea «leb eiol da« paUI-
•lita Tuabarb aad ithaean la aianaben AbaekalMan 4aMil baraln , «alKea
elbar daCb hat flbaraU 4le b«aeerBd( Baad , 41a Meaeliaa eabamaicalaa ganae
AbaefeaW« nrweef, 4aaa abtr '{«Hltr MMiabOieba Snaft» «tnaehoh. Ale
lelek« alad beMnlet« eia all(*nMlnaa Kapital Ibar 41a lebara an4 elae la-

Maaaiaiililail«ii4e Daiatellaait d«a Tu4 Mini aa «r«il>n«n. 1« den Keiriiel

bar 41a Sälwn bleibt 4er VarlMaM 4aa Aaaleblea lr«u , die «r In elaea
Jlaibiia Ober daMeübea Oeteaelaad la ,ABalaa4" aaeina»n>eben bei , Ml:.
Mea Valoaa« aa4 Daaer aebralbt er 41« Katalekane der Handdllna« 4«in

abaaaHicea Meer« und dam Wieda cu, leite« mit Daa^r den VBbu der Alpaa
anu der Seber« ber und nloint ein allaMbUcbee KarOekwdctiea dar WlUte an
Ihnr Blidgreaa« an, di« im Laafe der Jabrtaaaead« la claar fknillabe« Um-
«aadloac der Sabara la Btapp« and Knllurlaad ftlbran wBrda. In Uasag auf

dl« Saaddllaen mSabte laavIidieB neine Relae la die Ltbyiabe U'Uet« ataaa
aodifielrand auf aeioe Aaelebtea gewirkt Itabeo. Er nahm aa, daai «tta Saad-
4IUien In Wratea der Sabem be4>*ii(»'nilt5r •'viflt alt Im Osten 'ind d&se ala

van Oat aacb Weet oder vna 8Ui1'--..I i,Mth Nnrdwti,! .trtcbeo, nirht T,in Stld

Bacb Nord: beidn fttbrt er aar Hekrinicun« trlner MHnjag an, daae die

Winde die Uaa^enaebe d«r DKaaa uni Ihrer xFii'n>irtiii«n OeeUlt aaieai.

la der Libfubea WBet« f^nd er nun abrr AAndilEinvti a» kolneii«l«a Di-
ner, tl neu »I* eanat alnpaida, uad «aar verltarun ale «on 8l>d iiaeb Nerd laU
ReriDiTTr Abwalehnat aaeb Waat. An ein allmklillelm Varatbwiiidu 4m
Wtlate van tMldan bar let aar daaa au deokea, »ann man dla 1

a«ba Atrlkaalaah« Kipedltlaa an der Loanje - KSate t»el aotobe KanM *W
dea EacUeehan KileiMariBlelailaa aoa OMebeak erballan bei.

SaVMtr«, H.: O'Aliv A TiipaU, Bdaatai de l'*«iM la KUkeT. Mi
et jttin 187«. (Imc Mritfm et «atoiUt, OiMMkir 1874, p. «Bt
—7«.
D«r Dampfer .Kledar" lief *oa AIrIm eOBaa Oatea die banpUkcblleltatM

iUfn *ea AliKrlea, Tnaie aad Tripelia aa, Bebel aiadnea laaeln, am 41«
rreaaUeiaeb« Flam« 4eMni«l aa aatnaa aad 4la KaralleaSaebarelen lu b«.
Bttciiea. Di« AabeiehnaaKe« dM Marloe-Coaalaai^ Ser«atra aaf dieeer Fahrt
harflbrea tapo(rapbla«b« und hrdrofraiililecbe , Uaadela- und BerOlkemncf
verMiltnia««, aaeh 0«««>ileh(llch«a und Arrhü>Tlnffltftii*<..

SoJeillet, P. : Exploration du Salun couin:. Vny»);,; d'MK*r i l'oi-

•it <l'ln-(,'aleh iUpp«rt pris«Dt^ ti la Cbambro de commerce d'Alt;».

Fol., 140 pp. Alf|;er, nuto^'t Jourdan, lh74.

SoyMX, Uerni ' aweitei Bariclit au den Voritaad der Oeut-

acbaa iWAinlMhiB SteellMkdl, 4. 4. flfchnhw«, 16. Jui 1874.
(Corraapanaiuliiill iar AftikMlMlm eeMlIacbaft, 1874, Mr. 8,

8 170—174.)
Stainbank, H R.: GMhe in Naul, it« caltur« and proparation. la

2 ptrt*. Wich appeodii, ditgranu &c. 12", 84 pp. London, Staa-

ford, 1B74. • t.

Taylor, Ii.: Kgrpt aod U«laiid. 12». New Tork, PatDam. 1874.

1| doli.

Vlllaoroaaa, A. : Vingt aaa aa Algiri«, ou tribaUtioaa d'oa G«lon rt-

•MidM par lai-alaa. U flaloiüeatfam m 18TA. Iai wUm arfHMn
«t l'adaiaiatntiaa atfOe. Noaan, «iralaua, lüMmilaM Aia isdM»
Mi. Oa «ai art lilL Ob vri art A htaa. 18% 888 p». IMt, Ckd-

1888.

AlgAriB. Cteto da nu da la QaHle. Pari^ Dtftt da ta Baiioa, 1874.
(Mr. S334.) 1 fr.

AlgAri«. Plan dw btiea da PUUppaiÜla at Itea. Fnii, M88t 4« k
mariisa, 1874. (Kr. 8888^ i tr.

Alodria. Pin daa daa UMbaa. Mi, MpAt 4a I» mito», 1674.
(Kr. 3331 ) 1 (r.

Borins, Dr. A. Clinint r: oUt saaitaire du S:'-Le|.:ai »jiviir.t lei eaitoDa,

d'uprua le« documauta reeueilUa par les mtdeciae et phamaeieBe da
ta narine. DMaiai par Kiaaad. Paria, impr. Ulk. A. Br7, 1675.

Cap« Coloiiy. Skaleh a»p to accomptn; Hr. SeattTa report datad
May I4»> 1874. Utk. Cape Town, Saul Silomnn ft r.) , 1B71

Diiratf, vin'> ander« aabetftelte und eine d.'ltif x . nfn.it^ b.t clit v r. J W.
Kon!« d. d. T. Mal 1flT4 leli^reni» Kar!», ni:.u:rl,.li l .1 s.ul s. ..-.„ti In dar
Keiioladl lllb»iirr»pW' r-, r-r-. ri,.Il In r»-l-n.'r-ik •-],,;, Ti h-t, .'-I-t ..irrfrlne
Tlw>ll» der Kcdnnl- Ir, vfr..rl,'..,Un.ii

,
^'oErJ-rli fr" M«»J..lHli-n

, und
«war alnil fcof fhri*ii li"«ruiilMn« In liecrlff.-nr. rertioairrl*. jir 'jMhtlrlir oder
anrfa nur lu ilftn B«rfeliten dar WK^reban Inirrnlejre erwähnt* ritraeaen «la-
^etraffrn : Kwltehen t;rad<vek und (Iraliaoietown , illdilch Ton King William'«
T«»ri iina Im flcblat daa üanda^a River. Eine »lerlo rn((ehr?.riie Kart* ttift
in klFlcerrm Muiaatab und nur («ac mb die I.lnle Irr prole>tlrt*a Bl«««-
babn Ton l'ip--* lOwn na<b Beaufort.

Caraarari, B. F.. Carte du OordoUn «t du paja dM Kealiaa, diaud«
d'aprte aea feyagaa aa 1871—72—73, pablidi par laa MMa
llqui, Mo. 878, 8 oatalira 1874. Paria.

Oapc Varda iaiaiida. Porto Oiaad^ at. TIbmbA. l : 18.888.
Hydrogr. OfBee, 1874. (Kr. 870.) 1| a.

Mta oriantala d'Afnqoti. C«t« et pi>rt da Zaatlbar. Paria, DfpSt da
ta Btariae, 1874. (Nr. 3Ui.) i fr,

OMa Mptantrionala d'Abii|na, S* bniUe, putia aoapriM anti« U aap
Perrai et ta polBti KiM-Aiite. Fari^ DMt 4a lA mtOu, 1874.
(Nr. 3«19.) t fr.

Madagaaear, AMbania taadM, lytogr. <Mka, i874.
(Mr. 676.) n ..

IlBdBBiiiir, «Ali Bafd'OMit. ffln 4at maUlagM, partia and da
Koiri-Bl. fMnIir 187«. Piifa, ttp» 4a kwvlHk 1878. (Nr. 888.)

a- «Mar Rouge. Port de Sawakia m BpmUi Fnli, Mp8t da h na-
rin», 1874. (Nr. 3338.) 50 c
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Reise auf dem Ogowe in "West-x^frika.

Berichte von Dr. Oskar Leu/ uii den Yorstaud der Dents( hon Afrikanisoheil Geaalkoh&ft,

(1. d. Adüliualoriga am Ugowe, Auguit bi« November 1874.

1. lUut Mtf Ofow» feto sor XOndunc dta

WgtaM,
Seit 36. Ang. b!n ich in Adolinnlonga ') (AdaAlinftAlonga),

•iner Qaliwr^tedt, etwas sttdlich Tom ZnwMnmanflm« dmNga*
iS mit dam Ogovr« gelegen, iramllMt iklt aliM WKrdmui**

»ohf» Rowie eine Walker'gcho Fst taroi befinden
, angelangt,

leider siebt in guu geordneten OeaimdheitiTerhiUtniaMn.

Kb ttogeror nafrahrilliger Avüratbalt «m Kap Lopei oder

richtiger in der Nazareth-Bai, ein(<ni R>>hr -ii:niiliLj''n, unge-

nudAB Landstrich, bat mir ein heftiges Ualieaheber ziige-

MfHii im gmde ob Tag« neinar Abraiw ob dort tm^
brach, dann einige Tage später sit^h wiederholte, jetzt nllor-

ding« aufgehört hat, mich aber sehr schwächte, .ich hoffe

•kar BMk ainigaB Tag«B dar BrinlBag wiadar TCDlHmmMa

rtistig losgehen zu künnen.

In dar Nasareth-Bai wohnte ich in der Faktorei des

Harn SdnaMar in Ktoig Hmiode's Stadt Diaaer KSoig

ist nun kurz vor unflernr Ankunft gestorben , und zwar in

Folge einer ganx ooglaublicheu Trunksucht. ' Die Leute

beliebtes Mittel, um misRÜehige Personen xii hefi«ititjen : in

diesem Falle ixt aber der Kam da« Gift gewesen. Die

traaemden Unterduuiaa «rwarlaten die Ankunft des Dam-

pfers mit Herrn Sehmieder, um zur Wahl eines neuen Kö-

nigs Torgehen zu können. Konnten eie sich nun nicht eini-

gen, oder hielten sie es für einen Act politischer Staats-

weisheit, kon man «Khlte Herrn Schmieder selbst siun

König ! Die feiailiihe Wehl fand am Sonntag den 9. Augnst

Statt. Bereits aafer frflh am Morgen versammelte sich die

gmae fierölkemg tot dtei Königlichen Palais; die Hinter-

UiabeneB Benoado'a hatten ilumr Körper TdlUg mit braitan

I Hiarwdmiiart, die aber hettaa giltae Banm-

'; Zur I irirctiruti; Uber dir in dicaciu Artikel bortthrtas RaiMS
(CeaQKrr. T«(rl 2, ISJi acd Taffl 1, IHV'i dpr Ocoirraphiicbeii MittliM-

liuig«D, abf,'(.'sehrti voll cini^;*!! ^^rr;n^;e^ Abweichur-. l-b, ^ llstündit;. IHfl

Lag« dgr Tor»iiglicb«t«D Anfenthilupiiiikt« d« l)r. Leo* Uut lich nicht

gmmn legibse, do«b dIrfU AdaUaalsaga avf in lesht« Uhr das Oflawab
etwa fSRiaVbtr Alignis sn Hsgia kanaa. Za bailskll|« wfae aal
laUaa angenihrtcB Kirtaa die Las« dar DSrfer Aticbuka (AHhnks
Lms'a) und Igiiii« — ontar 10* oitL L. t. Gr. — , rna dmaa dai

swaige in dea fiindaa. Saar aus dar Geaalkoheft hielt

eine Bede, die oft daroh Oeeohrei and Tmaiiialwlilafl an*

terbrochen wurde, und dann setste sich der ganse Zug un-

ter baaUüidigam Singen nnd Soiuaiaa ia eine tenaende fie*

wagnng; ao hflpften aie nm dna Dorf Imtiub, dann dnrbh

da« Dorf zurUck zur Faktorei , um den Auserwählten zu

holen. Da sich aber Herr Sohmioder aus seiner Morgen-

rahe dnniiiana nialrt

fünf- oder sechsmal, bia (

habhaft xo werden.

Barr Sdualeder wurde nan anf aiaen fisstUdt geeehmfiok-

toii Stuhl gesetzt und uiti r li^ül-cliera Geschrei durch da«

Dorf iiim Hause dea verstorbenen Königs getragen. Dort

aatataa aish «lleSBtortüabeBeB dao MatoceB, die VnuMB,

Kinder, Verwandten iinrl Sklaven, dicht um ilc:! neuen Kft-

nig, nnd ein Sohn Renundo'a hielt unter heftigen Qaatt '

worin Herrn Schniieder neine Rechte nnd Pflich-

und Terschiedeue Wünsche Toigebraobt wur-

ibni'H auoh für den Ahond BbbI Tersproi hen , endigte die

Komödie uutvr uugehAierem Jubal der treuen ITnterthanen.

Abends find dran ein Merlioher Tans Statt, der Us'thf

in die Macht dauerte und ziemlich obscönor Natur war.

Während der Zeit meines Aufenthalte«) in Renundo's

Stadt machte ich häufig Ausflüge in die Umgebung. Qeo-

logisch gab ee de freilich wenig; das Laad bildet eine

grosse schöne Ebene, einige 10 Meter Uber dem Meere,

und besteht aus feinem, iateaaiT gelb gerärbtem Sand, in dem

ich keine Spar Ton Veratanenngea bemarken konnte. Ab>

wedhaehtd bedenken aa groaaa PrKriafllohen «ad Wald, tob

fegofigen Mai^ravf4MBfta iarohzogen. die ee so ungoaaad

maehea. Daa gaaie groeie perfcihnlinhe Gebiet lat raiah

aB WQd, boaendan AatOopea, Bnaohaohwainen, BnaohriBd;

aber auch Leoparden aind nidit selten. Zahlreiche Affen,

Sckwtome von Pafagaian nad aadaren VSgel boTölkem die

Bgama» knn daa Qeitie iat ttr JIger^ vonMiobar Plata

Bei einein dieser kleinen Streifzüge kam ich auch in-

mitten dea Waldes auf einige fiiiuaer -, ea war die Wohnung
1«
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1» Bebe anf dm Ogowe b Wert-Afrika.

dBM SehoiMdM, dar vi« hm dw M'paitgw«

Stellung einnimmt. Bei demaelben f«nd ich diewlb^ Art

BinelMilg in Oebraooh wie bei dem Feoiu. Ihm er w abaeite

in Walde «afeata, hatte eeiBea baamdarea Grand: er war

nämlich gleiohieitig Oefongenwärtor iir:<! In i lüt-Hi-r ITn-

glfidcliahen tauen in Stock und aohweren EiseDkettea an

der Erde. Oarnatar bofimd aieh aoeh dar Paehv«gal, dan

(Hf iifTetiUiche Meinung mii r irgeriil aiu Hexenmeister die

Sohold am Tode fienuodo's aufgebürdet hat und der nun

«rata allor Binradan dar Waiaaan gatOdtat wiid.

Dm Land um K:ip Lopf»?- pphört lipii Onnifiii , Mp '^p-

widinlioh kunweg als Kap Lopez-Leute bezeichnet worden

ud daran 9pmk» lUh von dar V^aafwa^pnalw (OnbuH
Sprache) faist gar nicht uritcr>;cliiM'ii>t. ist (An niiRnph-

meud hoch und echiauk gewachsener Menschenschlag von

nidit laiiSaaa Kürporibmea; dia laagaa aeUottrigan Qa*

Bt-alton , i" 1 III!.' fliegende Gewänder gehüllt, eine Rinde

um den Kopf, als hätten sie bestandig Kopfschmerz, mit

natoni OwMitiam ilniidf. »'^^i'* Vfijtvm mlm^
Eindruck.

Jm Übrigen steht hier die Sklaverei noch in ToUer

millM. JUuSflh kanDBao viele Hondart Sohwana ans dem

Innern zu den Orungua und werden von dieeen nn die

PortugiesBU auf St. Thouiae und Prinzen - Insel verkauft.

Die Folge davon ist, dass man unter den Orungus fast nur

reiche Leute findet, und nirgends un der Küste lieht man

ao viel baares Geld in den Händen der Neger, als ebao hier.

jün 13. August verlieiaen wir endlich die Nazarath-Bai

und erreichten bereits am 15. das Gebiet der N'komi, einaa

etwas euergigchon Yolksgtamme« , der den wetaaen Händ-

lern sehen manche ünannehmliL'ltk^'it bereitet hat. Bereits

hier baourkte iah biofig Fioapferde, baeondaca dea Abanda,

oft gar niflht wtit tob naaeram Boliiff, aui dam Waaaar

hervorglotzen. Am 17. hielten wir vor der N'komi-8tadt

Ngttmbi, wo aiah eine kleine Faktorei befindet, und hier

^ndtte ae mir, aina rächt Mbaalia mineralogiBoha Sanin-

Jaag lUBBUnenzubringcn. Der dortige Boden, einige Meter

lllwr dem Waisor, boateht nämlioh aua Tbonatain oder

PorphyrUiff vnd darin liagao salilraidia KneOen too Foim>
Btein

,
.laapis , Hornsfi-'in . HiiUmjjiuI &<j. , sowie eine Menge

Kugeln, die sieh beim Zerschlagen ausgefüllt zeigen mit

prichtigon bTatallgruppen von Qnan, CMt und einigen

laolithiBchen Mineralien.

Am nächsten Tag erreichten wir die erste Galoa-ätadt ')

Aadmka; dioht dabei, abar «uaaanMMa, die Ivili-Btadt

Die Zeit vom Ii), bis zu unserer Ankunft hier am 26.

idi maialeiia krank, md war hth, ab wir andlidi

') Di* Schnikaik
Ben lith OsIm.

OaM teKsitw tat

I)r. L.

AdoUnalonga erreicbtan. Ton kier ana daoke ich nun gri^

sere Touren in da<i unbekannte Innere zu uatörnehman»

Die erat«, die i«h beraita in den nächatan Tagen antvete^

geht w den graaM« Mta Jtmumßt aad ftm d» dank die

t. Aiiaflnc Ba<ih dem Jonaaga- nnd IiMigapS««.

Am Sonntag den 30. August unternahm irli vrr. A Inli-

nalonga aus mit dem Canoe eine Fahrt nach dea beiden

greaaaB Sea'n, dam BBva Jonaaga mid BHv« iHUiga, die

sowohl beide unter siob «1« muh mit dfin Hgowe durah

mehrere schmale Waesentraaseu in Verbindung staban.

Der Ogow« bietet gagmribrtig, am Seiilam dar traokaaa

Zelt, ein ziemlich traurige« W.d. Der sonst breite, mäch-

tige Strom ist auf Muelne, schmale, oft kaum zwei Fuss

tiefe Wemewhfaifta lamaHHeegeaidiwelieB aad aagedAate
hohe Sandliiiiike , die mit ihrer gelben eintiinipen Färbung

dem Auge durchaus keinen wohlthuenden .Vnt>lick gewib*

ten, lllIlaB dae Flnmbett aus. Das gilt beaondan fHr die

niiibste ümgpbimg von Adolinalunga und schon grossere

Canoeii haben Mühe, dos »«ichteu Wassurs wegen du» üter

an erreiohen.

Ich hatte ein C'auuo mittlerer Grösse und 12 Leute

zum Rudern, Jiber bereits wenig Minuten von der Faktorei

entlernt, aasten wir fast im Sand und oa dauerte Isngera

Zeit, bis das Conoe durch einen aehmalen Straifan aeiehten

Waaaers awischen zwei m&ohtigen Sandbinkao gebracht war.

Nach Überwindung dieses Hindernisses kamen wir in tie*

farea Waam und die Fahrt ging jetst gaai gut aOdwirta

den Ogowe hinab.

Gegen .Mittag hielten wir in einem Galoa- Dorfe, wo
meine Leute mit gramer Waitläufigkait ihr ans gotradma-

teo Fiaidiea und Plantaaan beatduadM Mittageaaen barei»

teten. Natürlich veri>iuiimelte sich das ganze Dorf, es wurde

viel geaohwatzt, alte Bekannte lahan aäoh wiodar und so

vergeht immer aina Mango Zait bei diaaan Oalegaohaitan.

Überhaupt ist Zeit ein Begriff, den der Afrikaner nicht

kennt, und ob daraalbe auf Reisen heute an seinen Bo>

itimmnngaort kommt oder aoht Tage später, ist ihm TSlüg

gleicligüllig.

Gegen 4 Uhr Nachmittags verliesMO wir den Haupte

atrom und tnten in einen eekmelen Saitenann ein, der den

Ogowe mit dem See vortnnilef. Der dichte und umlurch-

dringliche Urwald, der bisher die Ufer bedeckte, verschwand

eümliUieh; daa Laad wurde ateOaaweiae ofliM uad eeigto

mit hiihem (iras liewatliscnc Prärien, der Aufenthalt zahl-

reicher Antilopen, wilder Schweine, wilder Kinder dco. Der

Seitenarm aelbet iat raidi ea Plaaepfetdaa, aad taaehtea

dieselben häufig nicht weit vom Canoe, schnaubend und

Wasser spiitaend, mit ihren riesigen Köpfen aul Die
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Rene anf dem Ogowe in Wnt-Afttka. m
Gegend hier int aber auch wie ge»chatTän fUr (Um» Tbiore

:

das Waiuer genügend tief, meirten* mehrere Fiulen, die

XTfer flach and mit dichtem, sa(tig(*ni (rriui bew.ichiten, der

FluM Mlbat ruhig und selten besucht. Dua weiche lehmige

Ufer ist oll ganz zertreten von den Filasen dwMf KoloM,

die während der Nacht dos Waaser verloaeen, um ihrer

Kahrang nachzugehen, wKhrend man am Tage aaiaerordent-

lieh selten eines* dieser Thier« am Lawb trUickt.

Ungefähr in dar Mitt« <!«• SaÜMMINMa «od Stnoi-

ehmUtn, barroigtirulim dmh dw Mngt Uaintr tm
IhimiiiimMimii birtiliiindw FiImb iia naMbett. Bei hohem

Wamr aatlit mtm «nig datron, g^genwiitig «bar, wo du
WaHOT («in«!! nMrigttea Stand erraidit bat, Mhttmte und

brauste c« ganz tüchtig; ich musate aussteigen und längs

dea Ufm gahan, wiUiraad meina Leuta mit groaear littha

daa aBhwara Oanaa Obar dUMm tnigah, wobei kb iannar

lllldrtala, diaa man meine Sachen herauswerfon wUrda.

ladw» wir Icamaa glücklich durch. Kaum war dieaea Hin«

daralta ibanrnndan, ao folgtan «iader iriebte SMIaii, so

daiB wir bostümli^ fest fuhren unil <Iiu Hfilftu moluer T^eute

iiab BMlir im Waaaar aufhielt als im Canoo, um dieaas

wwtar la aobiabaii.

Ba war bereit» zienilirh dunkel, als wir bei pinem im-

piOTillHaa Dorf des Bakelle ) «nhielteo, um die Nacht hier

Mif eiaar Sandbaak smabringan. WKbrand dar Iroelmen

Zeit nämlich pflegen ilii« Kiriijoborenen fischrpii 'ic <1rti', oft

baträohtlioh entfamt von ihrem eigentlichen Wohnort, aul-

nradm .and aieb dort flir aiaiga Moaata blnaKob aiadar-

rulnssen, um Ifii Fii Ii^itil' in aii^gadahateiii Mai«»o botrei-

ben zu können; sie sorgen anf diaaa Waiae tur die Nab-

nag wüiwad dar iMiaaaa Ragaanit. Dakar kaauat ea

•aeh, liass man wiihreml <!er trooktien Saison ilic Mehrzahl

dar Dörfer fast ganz verlaeseo findet-, in der Regel bleiben

nar aia%a waaiga Fraaen larflolc, aUea Aadora gabt auf

den Fi^chfnng n(l«r ist ifgandwia im Wald oder in dan

Plantagen beeohüfligt.

8aJUl%ar Vain war dar lÜMlipkU, aa dam wir bial-

t<>n. Villi (b'ii Rowohnem dtnj^elben Dorf««! ftntrcloL'f, in ilem

ich Statiiiii ma4.'hen wollte, nämlich Mbusu am SUdenile des

laanga • See'a. Hier harraobt aiaa Xtaigia, die ttbrigena

gleichfalls mit auf den Fischplat« aaigamgaa war and aidi

iabhaft am F'angen betheiligte.

Naobdam anf der Sandbank verschiedene roüchtige Feuer

angezQndet waren, bereiteten sich meine Leute ihr Nacht«

eaaen, wozu sie von den BakeUo mit frischen Fiaohen nnd

SoUldlRiSton reichlich versehen wurden ; ich liasa mir dann

diebt an einem Feuer maio MaaititO'>Nate an^paaaaa oad

varbraohte aine ganz gute Snobt

•} BakaW der KaitsB.

Am atidoron Morgen stellte ich mich der Kuuigin vor.

Es war eine ältliche Frau mit gntmiltliigam Oarieht; aia

nahm mich freundlich auf, versprach mir «llo ütitoftiltzung

und erklärte sich bereit, in meinem Canoo mit nach Mbusu

zurückzukehren. Natürlich konnte ich das nicht varwajgsni,

obgleich sie mir die gröaaere Hälfte meinea l>equaBiaB laift

,
Decken belegten Platzes im Canoe wegnahm.

I

Nach circa achtstündiger Fahrt, M'ubei wir wiederholt

• ia dam aaiohtan Waaaar anf dan Sand kamen, langten wir

ia Mbaia an. Ba iat tiaaa ein mittelgroeaes Bakelle -Dorf,

bestehend ans einer Hnuptstrassi« , an deren oberen Ende

(sich daa giaaaa öffentliche Palavar-Haus befmdat, oad aiaar

Aaaahl lattwiMs angebaatar HKnser, ringsum vaa Fka.-

tanen-Bäumen umgeben, die mit ihren grossen grUnen Bilt*

tarn ainaa piftohtigan Anblick gawübrtao. Wie lu anmr*
I tan, war daa Darf CMt gaas Tarlaaaaa aad iob lannta obna

i Weiteres Besitz von einer Isar itfebenden Hütte nehmen.

{
loh macht« dar Kdnigia aiaiga Gaasbanka, bestabend

I

ans Zang, Olasperlea and Tabak aad aiaochta aa, mir

einen oiler einige Münner zu befwirgen, die mich durch den

Wald und Uber die Hitgalkatta bis an dan Ngnnie- Flosa

baglaitaa aolltaa. Ba fimd atoh aaeb bald aia Baitrila, dar

siih bereit erklärt«, n> -^ei iVeiüih eine biise Tour, 3 Ms

4 Tage durch dichten Urwald ohne Weg, aber die Sache

oliitQ abfMMflbt* Am aadbran Ifargen aradiiaa dar Kail

wiadar aad fragte, wa^ Ii !i ihm L'.'hiMi wdlie. Ich erklärte

ibra, aa aad so viel Zeug, einige Perlen, einige Spiegel, ein

I

Meaaar aad atwaa Tabak. Br war damit snfriadaa, waüta

die S.uhen nher jfleirh (i.iben. .\iii'h (la=! hewilüpfe ich ihm.

Nachmittags kehrte er zurUck und meinte, ich mlisse ilua

•ia groaaia Stiok 8ang mahr gaban. Ba vwrdnaa miah

diaaa saiioa, aber ich versprach ihm da.i.'^plbe, unbald wir

den Flaaa amiobt hätten. Ich glaubte nun die Sache g»-

ordaat, ab dar Maaaob am aadaraa Margaa wiadar kwa,,

alle (regenstände rurUckbrai ht" tiivl erkliirt», er kiinne dodl

nicht gehen. Er müsse dann olleiu zurUck; selbst waoa

er der Oafikhr antgiaga, voa daa Anwohnern daa NgnaiS

' Rpfnngeri zu werden , so würde er doch unfehlbar von den

zahlreichen Gorillas , die in den dortigen Wäldern leben,

getiSdtet werden. Tob beruhigte ihn schließlich damit, dass

m nicht allein zurückzukehren brauche, sondern mich bis

Adolinalonga begleiten könne: von d» finde sich immer Ge-

legenheit xnr Rückkehr zum See. Damit anscheinend zu-

frieden ging nr nuliok und iob aatsta die Abraiaa auf den

anderen Morgan ftat

Dieser andere Morgen mm sollte für mich «ehr bijs

wardan. Dia Naoht baraits verbncbta ich schlaflos und

am Morgan ttbarfid miah ain baftigaa Gallaaflebar; bkufigea

^
Rrlirei li.'ii und ungemein heftige Diarrhöe, verbunden mit

I
S«hWindel und Kopbobmen, aber nur adiwaoham Fiebara,

16»
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Bebe auf dem Ogove b W«l-Aftfki.

dMMrtw dra gnoNO Tag m , ntul OHHi kani rieh dMik«n,

dsM die Kachricht, der Bakelle weigere sieh entachieden,

im Vftg durah dan Urwald sa gehan, aieht don Sindraek

anf Biih ondite, ab van kh gaannd ga wiim vtra. A
waren diewlben Kninkhoitsorschoinunffen , wie ich sie anf

daoi Dampfar bei dar Abfahrt von Ki^ Lopas gehabt hatt«,

aar Uar tM hafUgar. loh UM> noch ainiga Tag» in der

lllindcii Xnt'erhUtte Hegen, bis die Anrallc vorii'cr wureii,

nd rnuMt« dann an dia KUokkahr ia die Faktorei deaken,

m atieh flr mäam 01aiida*Fldnt gaalgnd m «ifeialaB.

Kr wnr dieas eine ziemlich trnitlnip Situation, 90 ganz al-

lein, fern von jadam Weiaaen, krank in dem BakeUo-Dorfe

lufNiid) dam vwigf mCokgaUiabaBa Bawohnar irfr dudi*

aaa afaht frraodlioh entgegen In-Mü. Überhaupt sind die

BafcaBa da aaaaganebiuer Volkaslamm, bab- und streitattch-

Die See'n mit den lablreichen Inseln und der um-

gabaadan Laodachaft gawihren einen recht cchbnen An-

Ukk, indaaa Twdaalwa aban diaaa Inaein ta viel tob Waa-
ser, so dum man selten eine genügende Wasnerflüche vor

sich sieht, um «ich eine N'urstellung von der Grone der

8ee'n machen zu können. Je mehr aiah dar die 8*6^ mit

dem Offowe verbindende Flussarni den ersteren nähert, wird

die Liiiulscliaft immer iicht«r und freundlicher, der dicht«;

TTrwsld reritchwindet und die flachen Ufer sind mit hohem,

aaftigem Oras bedeckt, in welchem allenthalben die Fln«»-

pferde ihre mächtigen Spuren lurOokgelaMen haben. Dicht

am Eiogaug in den See iit eine kleine Sandbank, welche

budnt&blich mit WaaaervHgeln bedeckt war, die lich kaum

durch daa Nahen de« Canoe'a itören lieasen. Kommt man
ein Stück weiter in den See, ao erblickt man Uberall an

dan üliam klaiaa Naignrdörftr, thaUi voa Qalaa, Ibnb na
BakaOa bawolint, bnbaoli iwiaoliaa Plaotavan and Palmaa

anteokt, waa oft einen reitenden Anblick gewährt. Eben

ao aind dia nhliaiehan Uainaa Jnaaln, daran mm BnuuH
«MBBtom baatabanda Vfar aidi bia n aiaiiaB 90 Hatara

Mheben, mit Dörfern btMleckt.

Dar See iit üaat inunar belabt; graaaaOwaw adtaiagabo»

renen HandeUanien, dia Kaatadnik in dia Faktoretea brin-

ge n oder üiifs Neue mit Waaren vorsehen vdii dort zurück-

kehren; oder Ji'isoherboote, mit reicher Beute heimkehrend;

bkia« Oaaoaa adt aiaigaa Frmta oder mdehae , die Ol»-

eida (eine Wurzel, die allgemein als NahruriL"-tii;iii l ilii r.ti^

waschen, überall lieht man irgend eine belebte und bele-

baad« Seaa«.

Meine Krankheit erl;m'.t.- mir nicht, von MbuBu aua

einige AuiflUge su macheu. Da» Qebiet, auf dam ich mich

batad, baaendaia dieM bairald«(«i Barge iwiMhaa dan
See und dem Ngunitf-Fluss , sind unpemein reich an Go-

TÜlaa, ja e« ist dieia gagenwärtig wuhncheinlich der er-

I

giebigrt» LaadatriA ta dieaer Badakai«. Aber kk wala
darauf vorzichteu , eine Jugd auf Gorilla* zu unteiMfenM«

M leid «a mir thaU Dia Bawehnar Ten Mbuaa bahaaptaat

. ditM fUan Ubaea oft bia gau dielü aa. Darf hmt,
um Nahrung z ; Buchen, wrt-^ bowoU flr ihraHlaQ^ail all

auch fttr ihre Dreiatigkeit iprioht.

Aai Sanaabead daa B- Sapleiabar glaabta iab aiitli ao

weit erholt, um die Riukfnlirt antreten zu können, wozu

ich daa Canoe einei eingeborenen HKndlara, der Kautachuk

aaab AdoKaaloaga bnwhta^ boaaUta. Bia Kfet gfa« ehaa

weitere Störnntrpn , ats i\[p hon-itfi beknnn'.T f'Sf rrmini hnel-

lan und Sandbänkej von statten und wir langten bonntag

Mittag ia dar lUrterai ea. Kar daab» iah aaa eiaifa

Wochen zu bleiben, mich zu erholen, so gut ea eben an

diaaem unbequemen Urte geht, und dann, wenn daa Waaaar

ginn der Regenjreit und mit ihr daa Steigen des Flna-

lee fällt tu der Kegel zwi«cheu den 15. und 20. 8ep-

tcmber.

Der alte blinde Inintm-K- niL' Renoki, dessen Dorf ?ich

Adolinalong« gegenüber am luiken Ogowe-Ufer betindet,

und der bereita im Torigen Jahre zwei Franieaaa (daa

Marquii Compiegn« und seinen Begleiter; beide kamen

schwer krank zurlick und gingen sofort nach Europa) den

Okanda hinauf brachte , bat mir ein groaaes Canoe und

Leute zum Rudern angeboten, aueh will er selbst wieder

mit, was sowohl wegen dea Verkehres mit den verschi^

denen Stämmen ala andi wegen der Felsenengen im Flosa

von Nutaen f&r nwsh ist; trotz seiner Blindheit mUl nkni*

liob dieaar Mann jede Stelle im Flaaa kaonen, wie Inia

Zweiter, und ist sofort «tiaetirt^ aobald «r arit ariaiai 8toA
oiaae Falaaa fUUt

ITber die Soifliide aad baaoaden Vbor dia Baebtarai»

hältniue, die hier herrschen, sprechen folgende zwei Voi^

iUle. Ala iah Ton Adolinaloaga aufbrach, aataabm iah aia

Canoe ana der Fabtorei, daa ioh lofitrt aadi auiaer AiAnmtk

in Mbti^ii zurUck><chicken wollte. Zu dem Zweck nahm idi

BDterwagi iUnf Oaloa-Bonchea ao^ da meiae eigenen Leute

aaUilieii bai aar biiebao aad dar Baat aioht genttgte, daa

grosse Canoe zurUckzurudern. loh gab den Galoa beim

Weggehen Zettel, auf denen dar Batrag Bland, den sie täx

daa SSarttdkbriagan dea Bootaa Ia der Pairtuai angaaablt

iTliulreii pollfpn. Als ',li('5('n>rn dort .^nkaaMMf war der

1
Agent, Herr Schmieder, gerade fUr einige Tl^ daa Flaai

biaaaf gaUnaa, am aiaaa 8tnH Bit dea Bakdle la acUicb»

ten. Der »urückgebliebene srbwar/e TTändler konnte die

Zettel nicht leaen und zahlte natürlich nicht aus. Obgleich

aaa diaaa Oaloa>Baiiafaaa ia bartladig— VMnbr adt d*
Faktorei standen und ihnen ihr Honorar pncz sicher war,

benalunen aia aioh doch sehr ungeberdig, raubten whlieaalich
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dM Harro Sohmieder gehörige Oanoe und fkduran dftTon.

Dasselbe masst« sp&ter eingelöst werden,

Wi* Mhm «nrfthat, vw H«rr Mumim bei dm B»-

Mit «B Bmak dM Ogowe Miwirta, m mu» Strait^ait

xn echlichten (to settle a palaver i»t hier der terminiu teeh-

nicus). Di« Bakallc hattan mahnnii dort handdndm 8«w>
galewD (Ghiri-LMle«) die Otnow gepltndert nad dieee b«t*

ten daftr «in Dorf niedergebrannt und auf die Bevohner

gMoiioaMB, «oM anoh «iaig* «rwiwdot. Harr Snhmiader,

dar iodnakt datron batraflan wir, indaiii man Bainan Haa-

delsleutan auch die Passnf;© versperren wollte, hatte nun

diaaa AngaUgaoluit gaordnat und im Yartnuian darauf war

«ift BakeDe, dar bai dar AfUre baftafflgt war, den Vhm
kanb ia die Faktorei g^koiDmun. Hier wurde derselbe von

mmmt dar beanhüdigtan Oori-Lauta arhiiokt, und dieaar war

Cbar aaisao Varhat aedh aa au^fabiacht, ibut ar aad aani

Anhang den BakeUe fangen und tödten wnüti'. Es tspJurfte

in der Tbat dea anaripaohan Auitratena Seitens dea Herrn

Sahadadar, von diaaaa wOdaa Karl aar Baiaaa sa briagaa

und duü Bukello zu schUtzoii , und erst die ernstlich ge-

Bieinte Drohung, wenn er ea wage, dem BakeUe etwas su

Itaida sa fhaa, «avla «r in Bisaa galtgt «ai aa dam Fiaa-

zö^tsL'hcn CDmir.andantaa t» das GabuB gabiaabt, aiadila

ihn etwa« nüchtern.

Vm dia Zeh, die iah luthltig aUaan mmm, iig«idwia

auszunutzen, Isgtp if-h mich auf das Sammeln. Meine ethno-

graphische iianmlung betragt weit Uber 200 Nummern; ich

daiÄa diaaalbe is d«n alelntaa lioaataa aoah atark sa Tan^

griiaBern, dann nach Oubun zu VirIr:R-m und '"lir f1*»m Wör-

Bwaa'aohen Schiff, welches int Januar dahin komuit, beim-

aaaMalwu. Daa Yaisaiahaiai dazu lege ich in rier Spra-

chen i\n: Di>ut!<ch, M'pun^e, M'paugwe und Bskelle.

Bei meinen zcM}logi8«hen Sammlungen habe ich baaon-

den Sohidel baraoksiohtigt. Bis beute besitze ich bereit«

16 OoriUa-Scbädel , freilich manche olina Unterkiefer, alt«

and junge, männliche und weiblieha; faraer vom Manga

(Mani), dem groaeen Wassersüugatbiara , daa hier in den

KUatanflttiaaa labt, Tom wilden Rind, wildan Sobwein Act,

nofa lu SduMakao» and Kifertammlnngea iat dar Omad

Iah bofii» «bar, bald wiadar rrina zn kenaan, denn ich

aSalila dia kaiaa Ml, ^ aar ttbarhaapt rar Varfiigung

atabt, aa Till «ia mQgUA dnnii BaiMn saasBaataaB taahaa.

t. Im Buadi.

Wenn man die Vertheilung der Bewohner in den KUstun-

dktriktaa WaaVAfirika'a, w wait ich dieselben wenigstens

kanaan sa kniaa Oakesabflit baMa, iaa Aage faast, so

wird man finden, da»9 sämnjtlithi' Ort8< hnffrn der Eingebo-

raaaa, atSgaa aa M'pangwa aain oder BakeUe, Sakiani odar

Orungn, dicht an den üfarn tob Flttawn angelegt sind.

Nirgends in den weitan, ebaaan FItoben swischen den ein-

aalaan FUtaaan nad Fimmpttmm mA bawohnte Orte,

aUaa Labaa aad aüar TaiMir ist aaf dia aatttriiohan Tar>

kahrswege, die Ströme, beachrlnkt

Dia laiainiallaii k^tawi Dtttttf «akha aiioh atallaaviMa

aiifaB äa Aman fladaa aad dis dsreh aahr pifadllfa^ aar

dam Auge daa Eingeborenen sichtbare Waldwege mit dea

ThnadOrfani Tarbaadaa aiad, .Tanahwiadaa amhr uad atahr,

aad aüaifthalbaa sieht man an den Ufam naoa DSito ant-

stehen. Die Anziehungskrntt iBt nntiirüch der Handel. Kön-

aaa doob dia Neger in den Uferdöriieni dirakt aüt daa

Waiaaaa, daiaa Halba (Baadalaaehiflb) iammr waitar iaa

Innere verlegt werden . udiT wonigstons mit deren wan-

daradan Bindlara vaikahxan und dia ihnaa näthigan and

itu BuHcb U'brtiden Neger dia Waaraa «nt ma diitttr aad

vierter Hand erhalten.

Dar bai waitan grtaata ThaQ das aabawahntaa, swi-

Bcht'n den .Strömen liegenden Landes i»t dicht bewftldet,

basteht aus Urwald im wahren Siaaa daa Wortea, und tat

dao HaiaiBaaBM aa raia BaaillgKidi, aaiaan Wag danii aia

derartiges Dickicht zu nehmen. So weit ich bis jetzt ins

Innere gekommen bin, konnte ich nur den von der Natur

TBifaMliriabaBaB Wtgm, §m WaaaarHafaa, tiign; dank
den Busch zu 'bringen

, um irgend einen Punkt sn errei-

chen, ist mit Schwierigkeiten, Mühseligkeiten und Koatan

Tarkaflpft, dia nioht im geringsten YerbältnisB su atwajgaa
Erfolgen stehen. So sind auch die auf den Karten an»

gegebenen Uügel und Berge, sowie die HUgelreihen völlig

mit dichtem Urwald bewachsen und eine Besteigung dar

dnrchgehends unbedeutenden, gawöhnUch weit ab von den

FlUssen lisgandan Erhebungen ist einfach nicht möglich,

und aalhat wann es mir gelänge , einen oder den andaiB

Belg so erklettern , würde ich doch nicht die mindest« -

Auakonft Uber aaiae geologische Zusammensetzung erhalten,

Übariiaapt kaaa tob biar nicht Geologie treiben, wie in

Europa, waajgitaaa so «ait iah bia jaUt gekommen bta;

möglich, daaa tialbr lai laaara dia diobta Bvwaldaag ao^

hört und die Berge zugängUcher werden, vor der Hand

muas ich miob aiit dam b^gafllgaa, waa dorcb dia öaviaaar

blos gelegt wird.

Sind also fUr den Reisenden, dessen Aufgabe das m'dg'
'

liebst wait« Vordtingaa in das Innara ist, diaaa Waldongaa

Tanahkaaaa aad anbüiaaliidi aadi aidrt tbd dam Natsea,

wie die mit zahlreichen Diirfern hesetzten Fllifsc, so findet

dagagen der Jiger und Zoolog hier ein ergiebigaa Faid

dar TbEtigkait Daa reiek», Siiptga Pflaasaalabaa |^
einer (-^nnso reichen Thierwcll die Existenzbedingungen;

die niedere Fauna ist ungemein reichhaltig; Eidechsen,
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Papigeian und anderen Vögeln fliegen Uber die Wipfel der

BftmM dahin, in dann OMwig inUroicln JkSm ihr wr*

gmftwM Purin twhupfen , iriUmBd «iasaliM hreltt, ra

FlUssen oder stehpndpn (rewässprn fiibrende Ijichtiinaen

iiunittM dM Diofciohta s«igea, da» noch «ahlreiche Uaerden

on BhpliaiitMi in dan WaUmgao miauhao Ogowa snd

Muni flii U ftiinialft'ii. Aber auch Raubthior*- ^iml luAr ao

alten und dar Leopard iat abanao gefUrehtet wie der atel»

loBWiiM naadkli Utnltoa 0«ril]a.

Ein niflplianf war rienn auch Veraolauung , da« icli

noleu Tolana ein StUok iu den diohteaten Urwald gekom-

man bin.

Am 28. Aujytiüt erihtihcn rinic'P Bakelli», die K»ut9<:huk

zum Verkauf nach Adolinaiunga gebracht hatten, dass in

dar TOiaiigalMndaB Naeht bri ihfOD IXotfe aia Rbphaat

erlp^fjt worden sei. Da dieses Dorf nur eine reichliohe halbe

Stunde von der Faktorei entfernt war, da femer die Leute

viniehertaB, im TU* Vcf» wUkt vaft «an TJtu, ao ba-

ehloasen wir fHerr Schniieder urnl i^hi. Nni-hinift.ii.-' t-ine

Spaiiarfahrt dahin zu unternebmeu. Wir brachen gegen

8 Vht in aimiB Oanoa auf, bogao in aimn Sattanani daa

0;?owe, der sich nicht weif von der Faktorei mit letzterptn

verbindet, und gelungten »uth nach kurzer Zeit in jenes

fialceUa-Dorf. Di« Ufer waren hoch und steil und bestan-

den «u« dem »andigen Lehm, der die »o verbreiteten Braun-

eisensteine zu enthalten pfleigt; «rie übernll an diesem

TliaUa des Ogowe und aaiUT NabenflSaae lagen auch hier

gratM «mtiache Blöcke Ton graaem, dannaohiefrigem Gneisa.

Ln Dorfe angekommen, Xuseerten wir dan Wunsch, den

kbiBah erlegten EUaphantan zu seboD. INa Leute meinten

mun, aa aai allardtqga rinhtig, data mgaagaoe Nacht ein

aolehta Thiar gaadboaaen wordan aai, daaaalba liege aber

nicht in der Nähe ies Flusses, sondern drin im Buacfa;

daaalbat bafiiada aich auoh ein Thail dar DocflMWolmar,

da all« AanifllMa Tarhandan aaian, daaa aiah naeh nähr
laphanten in der Mähe befinden.

Obwohl wir nun ohaa jagüohe Vorberettuag ra aiaar

Bnaefcparlw ftflgaAihraB waren, folgten wir dannodi im»

seren Bakalla-Ftthrern in dem guten Glauben, es sei höch-

atana aioa halba Stunde lu gehen. Anfanga fUhrta ain

alimalar Foaatrfg durch dan WaM, hald aber hSrta dvp>

ilha auf und wir bcfutiilon un« in einem Dickiuht, in wel-

oham mau nicht einige Ciohritt weit sehen konnte und wo

wir bald aOa Oriantirang erloran. Unaara Bakalle gingen

fWaWi um un>i durch ilus ilicliti» Rusrhwerk einen Weg
ra bahnen, und wir folgten ihnen ganz willenlos, bald

nahta liald linln, bald verwirta bald riokwlrfa. Um nna

nidlt n verlicn'rj. niii««fi'n wir n.if-irlii h sii,-!spr. , so dicht

via nVglioh bei einander zu bleiben, was wieder zur Folge

Dwe in Wett- Afrika.

I batta, dan daa mit adiaribn Slaehahi nad fnaaktaa aUar

Art besetzte Gestriiuch uns beständig ins Oeeicht schlug.

Oasu kam nooh dia basttlndiga Gafahr, auf aina Sohlanga

I M traten oder einer anf einem Baometaaun sitzenden ge-

rudo entgegen zu renneu , kurz es war ein ganz wunder-

barer Manch 1 Biahar war dar V/tg langaam gaetiegen, jetzt

I ging aa abwlita und wir Imman in ain namaa, sumpfigea

Terrain, welches wir nur auf 'ien Rticlscii der Bakelle pus-

siren konnten, liier barracbte eine dumpfe, feuchte Treib«

bMutamparatur, ain wahrhaft vnhaimUehar Anfenthalt. 8a

w iThsi»|fi>ii Thfl! und Hilsjel noch mehrmals »b und wir wur-

den mehrere Stunden die Kreus und Quer gafUhrt. End*

lieh bStten wir Stimnan, aisifa Ba]taU»-Vaib«r haam «nf

uns zu und erzählten , es seien nach mehr Elephant^n in

dar Nähe, und wenn wir die Nacht hier im Walde subrin-

I

gaa wolllan, kinntan wbr aiduriinh aina odar ainiga diaaar

Thiere erlegen sehen und auch selbst an der .Tagd Theil

nehmen. Da wir uns nur auf einen ^Spaziergang eingerich«

' tat ImMaa, war diaaa naMkrIidb aiabt tOfßUk.

Niichdetu wir immer noch einige Zeit durch doB Bnidt

gekrochen, sahen wir endlich den Elepbaiiteu vor nis ÜB»

gan. Ea war nodt aia jaBg« Biaaqdar, daa rieh jadaa*

falN von der Heerde gatHlBIlt hatte; ein einziger wnhl-

gezielter 8chuss in dia 8tifB*balto aa aiedergestreckt. Hings

herum war daa Bttaritwarlt aiada^gatratoa aad adwa Tarhar

trilfen wir öfter« auf Lichtungen , die entweder von dem

getudteten oder den in der Nübe befindlichen Elephanten

herriihrten.

l'nsere Neugierde war nun befriedigt und wir traten

den Kückweg an. Obgleich vielleioht erst etwas nach 6 Uhr,

so war es doch iiu Walde h«reit« ganz dunkel geworden

und unsere Führer «Qndeten ein Bnachlicht an. Diaaa

Lirhter werden aus einem dicken Rohr verfertigt, brennen

mit einer nicht unaagaaalaa riechenden Flamme, niuchen

abar stark und mOaaan oft gaputit wardao. Dar Garueh

. rtthrt von einem in dar Pflanze enthaltenen Hanta bar,

welche« beim Braunen zur Erde tropft.

Bin Uandi in dar Finatanüia durch nnwagaaniain Ur>

wald iat nnlar aDaa üaatiBdaa atwaa Unanganahmoa.

Trotz des Buscbliobtaa konnte doch kaum einer den ande-

' lao arkannan and dia achwaigaanta Tappen durch daa

Boachwarit batta etwas ITnheimlicliaa. Hahr froh war icih,

als wir die Runipfifjen Stellen hinter uns h:itt«'n und der

Wag bei dem ansteigenden Terrain wieder fest wurde.

Wir wiiaatan abaolnt nicht, wo wir nna beCHtdan und waren

Tollstiir. liL' in i!>>n ITiimlcn iler Bakdle , ilic uti» hätten ir-

gend wohin tiibren können. Es war aber nichts zu fUrcb*

I

tan, da alla hier amwahnandan Biagabafanan adt dar Fak»

torei in Handcl^!l•'ziphunccIl und maitt oder wanjgw iMandp

. achaftlichem Verkehr stehen.
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Iim bmito ap&t, da wir endlich «rmlidst

in dam BikaOflNnf anJuimen, wo wir ü «mt der ent«n

HBttan etWM rahton. Die Bewohner waren gerade be-

ohäftigt, ihr Nacbteeten henuriohten: ein Kiekodü von

mittlerer Grosse ward« trmn«Ul( and beim FeMT gatM**}

m gilt ilieiwa Thier ela ein groaeer Iieekartinen.

Nach kimer Baat haetiegea wir wieder nnaar Caaoe*

nd faunen, etwu von der kalten Nachtlufl durahftma,

•her ioiiMt wvhUiehaltaa in die Faktorei tarttck.

Was mUkmüdk die Aii imd fTfliw dea Jagena der

Elephanten betrifft, m> acheinen die Bakdle nur Feuerwaf-

Im aBiuwndon and da* Thier m erlegen, aobttU ai* e*

Mtoegan. Andna iit aa hei das M'pangwe«. Soheld deh

im dar Mlhe, einer H'pengwe- Ortschaft einige Elephanten

•akm laMaBi werdea diaaeiben duroh ein Geh^e, dae oft

badentende DinenaiHiaiB Imit, eiBgwddoaaaa. Maebdadi atm

der Medizinnmnn das Oftee die BÖthigen Vorberoitungen

getroffen, kann an di* Magiwg dar Thiere gegangen wer-

de«, wemi fbeOa Faoerwalon (aatar den hiaaigan Bbiga»

fKirenen sinci nur Steinschloasgewehre gebrauchlich), theils

aber auch noch Speere Terwendet werden. Du ChüUa
giaht VOM diaaar Art dar BlaphMiaqiigd «na atwaa diaatip

»che, aber im AUgmnam dar WahriHit «rtfraabonda

AbbUdong.

A. Zweit© Heise auf dem Ogowe, November 1874.

Nach dem Gabun zurückgekehrt, war ich von utoiner

KraaUait hdd Tfllig hargaataUt, aar aa da« Fkaan hUa*
{

ben noch einige wunde Stellen ; indeoii gehören diese Fusv

ieiden tu den berechtigten Eigenthamlichkeiten des Landes
i

and ioh habe hier, haaaadara am Ogewe, aaah MaenWaiaaen

gaeelii'n, I-t lür'it mehr oder wetii<.'t'r an den FOüs»"!! litt.

Die Oeiegeuheit, die «ich mir diessmal zur Ogowe-Fabrt

bot, war aohr güaalig. Harr Ooaaal Wölber aohiokte aiaaa

klciiiiTi PanipfHr ntnl fiiipn Schooner den Flus« hinauf, um

eiue grü»it«re Uuantität Kautschuk vou Aduliiiulun);u zu holen.

Zar tTber&hrt vom Gabun nach Kap Lopez benuUte ich daa

gröag^re Fahrzeug, den 8«hooner , und brach am 12. No-

vember uuf-, die Fahrt war aber «o ungiiniitig wie nur

mc^Uth: zu der kurzen Strecke, die ich in umgekehrter

Bädltang in 19 Stunden nrfiokgelegt hatte, biaaohten

wir dieanaal aieben Tage! Mehrere Tage lang hatten wir

völlige Windstille , hiu i)e<:h8ten Tag keinen wir aamlich

dicht an daa Land und am anderen Tage brachte aaa dar

inswiachen angekommene kleine Dampfer „Orungu" in die

Bai von Xazareth. Zum Olttok hielten wir nn« diewmal

nicht an diaaaaa ia jodar Baiiahnag aagaia&tUiflhea Ort*

anf, aondarn Ihhran oohon den nlchBtaa T»g daa TUm
hinauf, der Dampfer den gronsi u Schooner im Schlepptan.

Wir haben jetit Beganzeit und der Ogow« iat ia Folg*

deesen um circa 12 Fum geatiegen. liel>auutlich tbeilt sich

hier das Jahr in die grawa tiMhana Zeit, vom JnU bia

September raiehond, die erate Regenzeit, Oktober und No-

Tambar, dia Idmam troekene Zeit bia Mitte Januar und die

iweit* Bagaaiait bi« zum Juni. Wihnad der Bogaaseit

Iat •* fUl haiaaar ala in der trockenen.

Bi* bedeutende Waaienranahme hat dem Strom aia*

ganz andere Phjiiognomie gegeben. Die zahlreichen groeaen

lad hohaa Sandbiaka, di* aial» hai aMiaar ftlüiacea Fahrt

roeht «aangeoohm heaiartrhar maehtaa, aiad Tanahvaadaai

und eine kolossale Wassennaise eilt in atarker Strömung

dam Atlantiaohau Ooaaa n. Der BM^ieaUitiBoha, breita Stroa

mit aaiaea dicht hawaldatan nnd reich bdahtan Biaah, daa

schönen mit Hiigelreihen besetzten Ufern gewährt gegen*

wärtig in der That einen groaaartigaB Anblick, ein* Tro-

penlaodaehaft mit äD ihren Licht- und Sohattenaeitea.

T>if Fuhrt den Flusg hinauf bin AdoUnalonga nahm

9 Tage in Anaprach, da wir dee groaaen Fahrseugea wegen

•ahr voTsiehtig fthraa aiiiaaten, nnd ging diaoolbe ohne h*>

sondere Krlebiuase von Statten. Des Abends hiiOten wir

gewöhnlich in der Nähe einae Dorfee, am Feuerhols fttr

den alchatae Tag einannehmen; die Bngebofaaen kamen
dai:ii \v. ilfT Reue! mit Hühnern und Riprn , Bananen und

Plantanen, Matten Ac an Bord und ee entwickelte sich

aieht aallea anf daai Sohaoaar aia aaiir ngaa aad aaianr-

tcs Leben , besonders waoB die Higatr flira Fnaao oad

Töchter mitbratditen.

üatarwiga aahm iah Oal^gaohail, aia Cteoa n kaafin,

um niihf immer abhängig zu sein von dem guten Willen

der Schwarzen oder von den Faktoreien, wo die Canoee

bat immer aatknraadif gahraaoht werdaa. Aaf dar Itttta

des Wetres begegnete uns der gro««e Dampfer „Pioninr",

der von der Walker'schen Faktorei in Adolinaluuga Pro-

dukte herabbrachte.

Eine Er«i'heinui!g war mir bei der iliessmaligen Fahrt

recht «ui'ittliend : die Entatehuug so vieler neuer Dörfer.

Sobald man das N'komi-Oebiet betritt, sowie bei den darauf

folgenden Galoa, sieht man an beiden Ufern dea Flusaeo

zahlreiche gelichtete Stellen, wo neu entstandene oder noch

im Bau begriffene Dörfer »ich betluden. Meisteng sind dia-

aeiben von Leuten angelegt, die bisher im Baach wohnten

und nun ihr Dorf an den Flnss verlegen, um die Vortlieile

dee Handels mit den Weissen direkt zu genie-'-i ii Mancher

a*a« Ort ai^ riaUaicht auch aciae Batatahuag dea hier

stark TerbreiteteB ahac^vWaehaa Aaaiehtaa vardankaa, wo*

nach nach dem Tode gewisser Personen das Dorf abgebro-

chen nnd an ataar anderen Stelle aaa errichtet werden mnm.
Aaa Freitag deo 97. Vvnabm kataae wir dana Ia

AdoUnalonga an. Ich hatte hier oder richtiger in der

g^gaattbar, an liakea Ufer dea Ogowe liagoaidea laingar
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Stadt BMim nni Oori*Iiavto imtctgiilMun mit mnigeu

Waaren , damit sie während meiner Ahwesonheit hier und

in dar Umgebung OwiU»- and Ifangft-SktlaMt Ao. «rww
Im nlltm, mm dm Mok gaMhchm wn*.

Tn iler Walicer'schen Fakturoi in Aiinlinalnnaa hält

ich a«it «oigar Ztii «n Noid-AoMrikaniacbwr Miaaioaar,

Dr. Kmhm, m£ DtTMlb« gvbart dar MiwioMgaarfbalMft

iui. iHp rirn Gnliu:i, auf '^(irisivi iini! nn anrieren Ortfn der

Killte Stationen errichtet hat. Di^enige am Gabun baataht

mihi MÜMB gm« M Jnhra «nd dar gngmwirligie Laitar

derselben ist Rev. Pushncll. In N'iiü.'i -N'lm.'i" iü.. ''mn ist

von {lemaelben ein am Gabun erzogener Eingeborener als

Lakrar nd Prediger ngealdlt; wie an dort iwiaehon Ba-

Icelle, Sokiani und M'patifrwe mit dem ?>fo]f; aiiuRipht, weiw

ich freilich nicht. Herrn Dr. Nrnmau lernte ich bereit« am
Onboi iMMn «nd «r apndi dart dia Abaiaht ana, nalar

den Bftkelle am oberen Ogowe Bekehninfp<ver8uche anzu-

stellen. £r ist auch einige Monate daseibat gewesen und

fakt Jätet von hier naoih dam Gaba aoM^ md nrar ttkar

Lani!, t\. h. von Adolinnlonj?« niif Aom Canoe nach Adjamba

am Auugo • Seu , von da drei Tage durch Büsch (der jetzt

in dar Bnianzeit sehr aumpfig iat), nm daa Rkmnbon m
amkhen, und auf diesem dann zum Gabun.

Anaer der Amerikaniscben Mission giebt es atn Gabun

noch eine von Jeauiten errichtete and geleitet« Bekehrunge-

anstalt. Es iKast aieh lüokt leognao, daai dieae Schule, der

Übrigens sehr bedeutende Mittel zu Gebote stehen, nach

gewissen Richtungen hin sehr günstig wirkt. Es befinden

sieh jetzt darin weit Aber 100 Knaben (eine von Schwe-

atam gleitete Schule enthält gleichfalls eine grosse Zahl

von weiblichen Zöglingen), und beschränken sieb die Patree

nkfat damit, den Kindani Batigionaanterricfat zu geben,

sondern aa lernen dia latitaraa glaiehzeitig verschiedene

Handwerke. Es gieht daselbst eine vortreffliche Zimmer-

maan* and Tiaohiarwerkatatt, eine Sohmieda-, Sahnaidar*

md Sehnknuwkarwvrintatt, dia Oirtaarei nnd Landwiräi-

Hchaft wird stark hotrieben Äo. Handwerker, besonders

Zinunarleute, Todienen aa der Weatltttata, wo ao viele Fnlc

taraiao aind, ein aeUinae SHIak Geld, und alle an Gaknn
und den uni/T'phenden Platzen heschiiftigten schwarzen Hand»

werker sind von der Franxöeischen Misaion gebildat. Ea
gvwikita nur «ban atgemaamUakaii AnUkk, ab ieh beim

Besuch dieser Anstalt in der Schuhniacherwerkstatt pinen

vielleicht l&jährigen M'pangwe- Barschen, deesen Angehl^

riga nook Manaekanfraaaar in oplinw ftnna aind, aitlHni

auf dem Schemel Hifxpn -.,ih, hemüht, pinem ilpfpktpn Schuh

mit einer neuen Sohle wieder auf dia Beine zu helfen t

Dn gerada dar Antkrapapkagia dar Faona arwiknta,

»o muSB ich nnrh eine Bemerkung hinzufiicrpn. Kinipp Rpi-

sende, besonders auch Du Chaillu, berichten, doss die

VW9 in Wett'AMka.

M'pangwes ikra Tedtan vanaktan. Bi Ikad diaaa wenig

Glauben und trug nur dazu bei, gewisse Reisebeechreibun-

gan noch mehr in Miaaredit an bringau. lak moa nan

aber gestehen , daaa man Uar anderer Ansiebt M. Ym^
Bchiedene Weissp in Gabun , dip in besfäniliji;em Verkehr

Imit den M'pangwae atehan, sowie schwarze Hindier , die

nnf ikran SBgaB wert kamn kasnaB, vnaiiihartao nudi

einiitimtni<; , Jiiss ein M'pangwe -StAuim die Todten einee

anderen aufkauft. Seine eigenen Todten verzehrt ein

Shiniin ttiakt, aondam variwilt ala an ein Haokbardorf;

ebenso snllpn rÜP Tjpii hnanip von Bakpllp , Spkiani &c. ge-

I

kauft werden, das Fleisch von Weissen aber wird ver>

Htelkt. IIb iat diaaa gitaKeka Silta kiar nm aa >Mhr
ein Rithsp], nls nirgends Nahrungsmangp! herrscht, im Ge-

1 gentheil Fische , Wild , Plantanen &c. im überfluss vor-

handen nfaid.

Übrigen!« blflkt Unr am Ogowe der Sklavenhandel noch

Inatig weiter. Mnbttan von der Portugieaiaehen Congo-

Bbta, laria, iBn riakta weiter an vatfiaran knbaa da ikr

an Abenteuern und Verbrechen reiches Leben , wagen tt,

den Frauzöaisoben, Englischen und Portugiesischen Klinga

aekiffn «na Träte, gnoaaa Baodndnnfan vnD SUnvwi von

der KapLopez-K<l«te nach der Prinzen-In^el zu bringen. Die

veniehie<ienen Stiinime des Ogowe kaufen Sklaven weit aus

dem Innern her ; als HanpthandefaMrtikel hierbei gQt Sab,

welches in ungefähr fussgrosse Bündel gehracht in Plan-

tanenblätter gewickelt wird. Die PurtugieaiüLheu Skiareo-

händler haltaB wnUlwwnfaat in der Nahe von Kap liOfta,

wo der Ogowe, resp. Kazareth, zahlreiche Arme bildet, so

daas bei etwaiger Gefahr ein Entwischen fast immer mög-

lich ist. Von da werden die Schwarzen , an lange ei»eme

Ketten gefesselt, in sehr grosse Canoea, die 60 und mehr

Leute faasen , gebracht , und dann wird in diaaen gebrech-

lichen Fahrzeugen die gefahrvnib MMiftkrfe nneh Ilha do

Pciacqpa und 8t.-Tbom^ nntememmen. Dort werden natUr-

liek udrt dia von Schiffen beenohten Häfen angelaufen,

sondern irgend ein versteckter Punkt der Küste, wo dia

Sklaven von den Plantagen»Baeitaam sofort in Kmpftng

gaoominaa und nach den im Tnnem bafindliohon Plantagan

geachafft werden. Ob von hier aus noch eine Weiterbefor-

idarang dar Sklaven nach anderan Ländern Statt findet

kannte iok niekt ariUinn; ikr Trunport Ua m den g**

nannten Eilanden iat gowiai, und dürft« nach hier' geaam*

malten Notisen die jährlicka BMavananafnhr auf dem Ogowe
mit 1000 Hann nodt ra niadfig baaiffnrt aain.

Won Übrigens die Sklwverei hier untt-r Jon BewohiierD

des Ogowe und Gabun betrifft, ao iat dieaelbe aumerordent»

Ibk nOd nnd waadaa di» Skkven aiabak ab MUgliadar

der Familie betrachtet md dem entsprp hpnd bohnndelt.

Nachdem ich alae «iadar in Adolinalouga angekommaa,
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raehto ieh dl« VorberaitaBgw fihr nria* Okudb-FUirt m9g-

liehst zu beschleunigen. Es ist Jiosi'.n Kestreben indees sehr

ohwOT diMrahinfahran , deun hier geht Alles Miaen ge-

Besiehttng

itm Nigern thi'ihveii' luioli^'ftien.

Dia fshrt von hier den Olunda hiiwuf iet unter deu

g«8inirlrt%ea VerhihnieeeB Dir einen einxelnen Banpivr

WbU nicht aij^fiilirlmr , er liedarf dazu der ITtitcrstuUung

einfluwreicheu Kdnigii. Bi» OkoU würde ea achoo

dann aber kommeD die gelihriiebea Stfouieiilmellen.

Um dioso zu Uhurwindoi] , lipdarf es besonderer Cnnoes, es

badarf vor Allem einer groieeo Anzahl Leute, die das

Whmt giam Imwmb und mit dea Omimm nauagalnn iria*

»en. f-puti' vom Gabun i. B. oder von Kap Lopez, und

wenn aie noch so willig wären, würden nicht damit aureoht

Spit dem vor ungefähr t'iiit-m Juhrü i-rfolgteu Tode des

Königs Nkumbie in Adoliualuuga ist nun der alte blinde

Ii^Bgfe-Btaig Banoki in DimlM Haid dir PahannihH daa

Fl;:-*'"" ^'i^ Oknnda hinauf. Ks i«it dpr?«"!!!», i|t>r (H-rfifi im

Vorigen Jahru die beiden Frauxuücu Murt^uu du Cumpii-giie

und Hr. Marehe den Fluaa hinauf gebracht hat^

Nun sind meine beiden Qori -Leute AMul und Fody

•ehr bekannt in Ilimba Reni, aie sind gewiaeermnaj<i)en dort

MHiing, haben einige kleine Häuser daselbst und Abdul

hat sogar eine Tochter Kenoki's zur Frau. Diese beiden

hatten nun schon Vieles von mir erzählt, ao daas ich aehr

gat ltll%|l'l""'»aii wurde. Renoki läaat es üch nicht neh-

nwa, aüt mir la gehen ; abgeaahen davon, daaa er sich auf

diese Weise wieder einmal als Beherrsdier des Stromes

einem Weisaen gegenüber zeigen kann (er allein ist wohl

auch im Stauda, vor dan Aogriffaa dar wildan Oayeba zu

achatsen), hat ar oaMIrlich dabai dia Rabaofthsicht, gele-

gantUch einige Sklaven zu kaufen.

, Um mich Bun mit dinem Reuoki mJSgliohat gnt au atal-

Im, dann andi aas einigen anderen panSnliabaB Orttnden,

MOg ich es vor, aus Adolinolonga hinwegzuziehen, ein mir

van Raaoki angabotanaa klainea Haus (aiaa alanda Negar-

hMta olna Foaabodan Ao.) ansanabman und biar dia Var^

bereitungen zur Reise pemönlich möglichst zu betreiben.

Am 1. Dezember aiadelta ieh über. Main Abdul hiait vor

dam vanammaHan Yolka rina gnaaa Roda Vbar dia Zwaoka

meiner Reise, br't.>nte, da>s uh ki'in ITiiinllpr .'^ci , Hondern

greoaeu König geschickt, um Land und Leote

tn laraan, «e. Daa bad AOas BeifaQ, aoUisaalieh

umarmte mich der alte König und bexiiubcrte mich: er

atrich Caiarlieh viermal mit seinen Händen über meine Arme

and Bdraltarn «ad mamaita dabei versebiadeee onver-

gt uHlIicl.c Worte. Renoki gilt allgemein für einen groasen

Hexenmeister, und das kann fttr deu Ueiscndou angenehm,

tifl, Ut IT.

maiwihtaal anah radtl uaanganalui wardaa. Waan ar i. B.

mit dem betreffenden Reisenden aus irgend einem Grunde

aioht snfriadaa irt, ao arlaubt ar ihm aar, bis zu einer

gawiiaaB Stracba tu rtlaan, TiaÜeicbt Ua za dan ApingL

Dann sagt Retioki den I^euten , der Weis-ie -ei ein böser

Zaubarar, dar Unglück Uber daa Iiaad briqgo, und daaa

lat aa IBÜ dar Waitamiia TnibaL BauokTb Avaapnuh wird

allgomoia geglaubt. Ich werde mit b .ilso ho gut wia WiXg'

lioh mit diesem alten Herrn zu stellen suchen.

Am Tliga naiaar Aakaafl* ia BaaakPa Stadt wnida mir

zu Ehren Abende nin T:in/ vpr.i;!^':ilti'f. iKmii ich mit drei

Gallonen Rum die rechte Weihe geben muaete. Der Tana

aalbat «ar dandba, «ia ieh iha aehaa bd daa Ib^ Lapa»
Leuten gesehen: er besteht in allerlei Verrenkungen des

KSipara, i>rehung«n und Windungen, HkndaUalachea Ac
and wird von einer bUfadiaa Moaik ba^aitat Daa Ba-

schluBS des Tanzes bildet gewöhnlieh Zank und Prllgelei,

hier kam es sogar ao weit, daas ein Keger aus Eifetsueht

aaf aiaaa aadata aehaaa; lam QUMt wu da» GaMlu aar

tnit Pulver gelnden. Der Larni aber und das fJeachrei

dauerte last die ganze Nacht und an Schlaf war nicht zu

danken.

Übrigens hat Rouuki die Gewohnheit, so gegen Mitter-

nacht, wenn icli im besten Scblul'e liege, eine Zeit liuig vor

mMuem Hause auf- und abzuspazieren und durch kräftiges

Schreien und Auaatoasan vaiaohiedener unartikulirter Tdaa

dia Miaan Qeistar au varhraiban, £a ist diees zwar sahr

gat gameint , aber im rwfitaaai aaiaaa Sdilate haba iak

ea mir doch verbetea.

Ich habe hier bareita einige Einzelheiten Ober daa

Okanda erfahren, die mich immer mehr gespannt "?»«haB

auf dia Fahrt dahia. ZuaXtdwt ist dar Okanda bat Lapa
(18* OaO. Or. 0 nd waniga Mbotau aBdUoh vom Äqua-

tor liegend, dariUiaeiBte Punkt, bis zu welchem im J. 1873

die Herren Sebuln und Walkar auf ihren Uandelsreissa

gakommaa mad) nooh abao ao brait «ia Uar, d. h. badaa*

tend breiter als die ^n>Me Donau bei Wien. Der Fluss

muaa also sahr «ait aus dam Inaam konuaaa oder er muaa

lahlraielia md grossa Nabaaflttiaa auftialuaaB. Bs gabt anah

das (Terücht von einem »ulclicn , der drei oder vier T^a
östlich von Lopa auf dem linken Ufer einmundet und Lola

Ferner spruchen die Leute hier von den schönen Waf-

fen und anderen Dingen, die die dortigen Bewohner (jeden-

Ma dia Oqpaba, «doba M'paagwaa aiad) baahaaa, dia

grÖBser und schöner Heien
,

als di^faoigen der M'pangwes

am Como und Bhamboe, aber vau daaaalben Formen. Mir

1) .V.Chi W»lk«r'. H«ol

tbeUttSCM 1874, S. t*1
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' wi*d«r fi* AUnMBBgai dar MonlratlR- tue.

WtJhu ein, die deujenigen der M')iatigwL', «o weit ich sie

bb Jttit kenne, so mäa ihnein; nur mUiaen entere lohöner1 wnigfaltiger mid.

Ferner sprnchen Allr- . dip mit Reiioki am OkainLi l'p-

«MO WMeo, und Reooki eruUte es mir «eibet, tod einer

mwC^MfteB IfeMtbeunM, die lie Ahe* neiuMa. DieMÜMii

niUsaen nach der B<>!'! hrcitiuug zwi-ii hen 3 und 4 Fuss hoch

«ta und aollen tehr uiedrige und höctut einfaohe Hütten

ImImd. Katariidi intereiabto nüeh dm gaas «ueendUat»

lieh und wird mein Ha'ipt.uigenmerk auf ilifTii Gegenstand

gerichtet lein. Ich t>emerke aber rorber, d&es ich nicht

«Imr w JSmwgfWm glnlM, ab Ue ioh djeeelben mit ci>

genen Augen ge-iohen , ob wird in iHcBfim Genre zu viel

gefabelt. Auch muw ich ein ganxes Dorf lehen, ein Indi-

vidaam gmOgt mk daht. Ba «Kn ««Midi aiihr iaian»

lant. wenn zwischen den Scliwc !iifiirth''<i'heB Akka aad £•>

aen Akoa eine Beziehung Stott Tun de.

Waa adüiaMliah daa Dorf betrifft, in dem ich mich jetit

aufhalte, lo \rird dasselbe, wie ich »chou erwähnt, von

Ininga-Leuten bewohnt. Divse luiuga sind mit den ßaloa

nahe verwandt, atahen aber mit denselben auf gespanntem

FuNe: ihre Sprache i«t, wie hier Überall, ein Dialekt d«e

M'pangwe. Di« Lage de» Dorfe« tat reisand: die Ufer dee

Ogowa ailwbaB neb gvgaa 80 Matav, auf daai flacbaa Qij^AI

des Hügels ist das Dorf trl uiit, 5n n.jn nach We
den herrUcheo Anbliok des Strome« und »einer Inaein

ranar dar Stadt «OH dar HIgal ab aod ta daaa

breitot sich Kt lli.inc reizende Sile-See auB, so üns!. man,

in der Mitte des Dorfe« stehend, na«h beiden Seiten hin«

aaali Oat aad waaft, aiaaa BUak aaf graaBa, vaa ttpfnigar

Vogotation begrenzte Wafüorfläihen genio8«t. Dor S'ile-Si-a

steht übrigens durch zwei schmale Arme mit dem Ogowe

ia Yarliiadaag. Dia HVgd, dia aiebi «la «rwihat, gegaa

30 Meter hier an beiden Ufern dee Ogowe erheben, hc^te-

hen aaa einem rothgelben tertiüren, vielleicht diluvialen

nicht gelungen ist, organische Reste zu fimlfn. Pipser T,.'hm

hat hier zu einer Töpferei-Industrie Veraniaa-sung gegeben

und verfertigen die Frauen daraus grosse ttmaaartiga TV|A»

ohno Henkel sowie Näpfe und Schalen.

lu den nächsten Tagou nun brechen wir auf und bola

ich in 9 bis 3 Monaten mit einigen Reaultaten hierher

xorUckzukehren. Die Hauptsache ist, das» ich gesund bleil>e;

Krankheit ist meiner Ansicht nach daa einzige Hindernias,

das ein Eindringen von hier aus in du« Innere

all« andarao Sohwiairjgkaitan aiad au ttbarwindaa.

0. Leipoldf8 Bereehnnng dar mittleren HOhe yon Eniopa.

,rLaplAce, den Humboldt aus regem Dankeagefuhl nie

aBtatOaet, aaiaea Lehrer tu Baanao, hatta ia aaiaam ba*

rühmten Werke Ober die Mechanik dos Welfal]« die Äusse-

rung hingeworfen , das» die mittlere Höhe der Featlande

1000 Meter aiebt ttbarateiga. Hnmboldt dagegen, dar bai

der Arbeit Uber Asien »ich (iberzeiiL't hittf, <hiK« "eine

Vorgänger die senkrechten Anschwellungen im Innern und

im Ifardaa diaaaa FeaOattdea HbOTtriebao aagagabea batten,

erkannte sehr bald, dass I.aplacp'p Schiitzung als flrenzznhl

noch viel zu hoch gegrüTen gewesen ifei. Aua den llohcu-

tiffera, die bis dahin veröffentlicht waren, suchte er die

mittlere Hebung der verschiedenen Erdfesten in berechnen,

und er fand sohlieealich fUr Asien 351 Meter (1080 Fuaa),

liir Süd-Amerika 344 Meter (1062 F.), für Nord-.i\j]]orika

227 Meter (70S F.), lUr Europa 204 Mat«r (630 F.X ala

Durchschnitt für alle Welttheile etwa 808 Meter'). Es

künnte sich gegen die Kühnheit dieser Ermittelung ein-

wanden laaaea, daia an aolcheu ächluaaeiigebniaBea dia Zeit

') A. ». Hunil ' ldi, > -rtn - ^-1. n. I, 8. »<>
; UEd

der CesliscBl« iKieue »ckinfun, i, S. 438).

Üb« I

noch nicht reif, d, h. die Uobenkunde an gesammelten Mes-

aangaa noah viel m ana gewaaaa aai, hütta aiaht aaaar

gTOB«er Forscher aiipilrihklic!! bemerkt, dass er nur eine

äuaserste Grenzzahl su^esucht habe, so daas die mittlere

BriMbo« dar lutlaada apUar Weht ah garfagar, aiaht

aber dasa sie als bt'her gefunden wonlcn könnte. ITber-

haupt darf man die Früchte von Ilumboldt's Wirken weit

wanigar dario «rbüclmn, daaa er der Wiaaaoagbalt Tha^
Sachen von dauernder (leltung Überliefert hätte. Alle mitt-

leren Werthe müssen überhaupt erschüttert werden, so oft

eine neue Grösse zu den bisherigen Grössen hinzutritt.

Unablässig sollten deahalb auch dia fiumboldt'aohan Aa*

gaben über die HShenmittel der FtaÜaada Tanebirft wer-

den. Bis jetzt ist dicss jedoch niabt gmhafaaB, aaadam

alle Lehrbücher nicht bloas in nnaerer, sondern aadi ia

Franzöeischer und Englischer Sprache begnügen sich, Ott*

geprüft jene ersten Ergebnisse zu wiederholen."

Diaaer Mahnnag Oaoar Paaohal'a ) kommt eine Arbeit

'} In d«r fon Prof. K. BruLns ker*iugec<'bMen

Biocrtplii« Ainsadsr t. UuaboMt't, 3. Bd., S. 19«.
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iriMB Schülen Dr. QiuUv JLaipoldt, Oberlehrer am KgL

Bfjmatätam n Dmdao-lVaaitedt, imr nur ftr Bunpa,

Imt mit einer Hiii^obun^ niu'h , die des hrkrhsten Lobes

Irtrdig ut '). Nur wer aelbet den Versuch geowcht hat, 1

eis wtttmItUMgaa, angleichwertbiges ZaUnflbtvrfa] lu |

Bammeln, zu sichten unJ Jurch fausen ifaih wipiicrliohp pin-

fönuige Uechnung AU' eineu beatimniteu Zweck zu rerwer-

tem, wird iMh «iM riohtiiga Vantding rm der Mflb«
|

uad Ausrlniipr macliiM) können, 4w BIT Dudifllhniiig diaMT

Avbeit erforderlich waren.

Man dnilto vmwrttm, dm» in Fvige im Mit HamboMCb
Berpchminf» mamenhaft angewachsenen Matt-riaU an Höhen- I

TOessutißiMi eine Veuberecbnung ein anderen Reaullat er- >

geben wUnle ; eine so bedeutende Berichtigung, wie ai«
|

Dr. Leipoldt'a Arbeit bringt, muBs aber in der That Uber-

raaohen. Statt 800 stellt sich die mittlere Höhe Europa'»
j

SU 300 Meter heraus. Dicees Ergebnii« erklärt sich aber

nicibt alleifl aus dem ungleich voUatftndigaran Material, aon*

dem weaentlidi mit aus der beaammi Metbod« dar Ba-

roihuuug, und darin liegt ein Hauptverdienst der Leipoldt'-

cheo Arbeit. Wihrend Humboldt die Qebiigakattea ab
liegend« dreiant^ Prinnen betrachtete, deren Kubikinbalt

dem halben Produkt von Gh-uTidflacho und inittlcrtT Kamm-

b«lM glaich iat, bradita Dr. Laipoldt TarMhiadan« Methoden

in Anwendung, je nadt der Beaehnffeabeie dei fvriMgenden

Materials. So hat er fiir die Mittelalpen auf Orund der

hjpaomebriadien Karte von Zi^ar das Araal dar einaebun

HSbeastnfea gvnaa berecbnet nnd damit die mittlere ahao-

luic H' he jeder derselben muUipIioirt , wobei dann die

Summe der Produkte den geaammten kabiiciien Inhalt daa

Oebiigac mgA. Flr die Oatalpan wamdeta er daa 'Von

Oberat T. Sanidnr in daaien „Allgomeinor Orographie"

(Wkm 1878) daigaataUto Verfahren mit einigen Modifilta-

tfcmen an, ftr daa Plateon der Pjrenlisohen Halbinaal oon-

etrujrto rr (Jiii'rfir<ifilc , Tür ilie Mittelfrebirpe und Rhenen

Deutachlands ermittelte er wiederum das Areal der Höhen-

tsfln i w iaahaa den Mtypaeo «nd die BitÜare afcaolnta

Höhe von jeder derselben. Ä. .

'

Namentlich für die Alpen erhielt er durch diese ge-

annOan BeraebnungaB ein aabr •bamaahendaa Reanltat

Er fand nümlirh , dass die Ost-, Mittel- und 'We^talpen,

gleichmaaaig über Europa anigebreitet , dasselbe um ll,is

tmp. 7,M «ad StW Katar, amtmmm tk» m VIßt lUtm
(83,83 Par. F.) erhiihen. Die«e<9 Resultat «baftlifl daa

Hamboldt'sche (21 Par. F.) ziemlich genan m dan Yiar-

frehe. Die hedeolande Differenz erklärt eish nnab Dr. Lai-

poldt's Erörterung durch folgende firiimie:

1. Humboldt hat das Areal des ganzen Alpeu-Öebietee

•} Dr. OMtar Is^t, Ober dia wllllim BMa uaffa'^

auf S700 Q.-Seemeilen = 1300 gaogr. a-Meilen gesohüUt^

wtimBd Dr.LeiiMjdt daaaalhem 8486Q.>Ma{i«n banduala;
dadurch mui-Ttf '.x- If^imbnMt'pihe Rp>ii]f.it im Vercfleifib

SU dem aeiuigeu Buhou um mehr als die iiülfte verringert

2. Humboldt Ret7t die Grutidfliichi- liescnden Ge-

birgs-Prisma's auf daa Meeresniveau herab, während daa-

Mlbc md gaai banandan bai im Alpaa «of aioam bahaa

plateauartil,'!?!! Sockel liegend gedacht werden mii=s. P!a-

teaux aber, worauf Humboldt aelbat schon g&nx treti'eud

hinweiat, viel alobtiger beim Anflm dar HaABiiiaiF «ir.

ken, als schmale 'md Imbe Gebirgsketten.

3. Humboldt uu( als mittlere Kammhöbe der Alpen,

baatimmt nach 79 Passhohen, 1300 Toiaen (7200 F.) an-

gegeben , während Leipoldt fUr die Ostjilpen eine solche

von 1837,9 Meter (56,'i7,9 F.) und für die Mittelalpen eine

aolohe von 2381,8 Meter (7332,s F.) gefunden hat. Da»

nach scheint ea sunichati ala ob HnmboUt die mittlere

Kammhöhe der Alpen Bberaebltit habe, aber Leipoldt

schloss bei seiner Berechnung alle, auch die niedrigsten

Nebenketten mit ein, während Humboldt's Angabe sieb

bloss auf die Hanptketien bezieht , und für diese ist jene

Zahl sicher bedeutend zu niedrig. Ülierhuupt wird in Zu-

kunft Tiet atrenger untaranhiaden werden mttaaen zwiacbaa

mitflanr AmmbSbe almmtSober OebirgalnttaB and nri»

sehen mittlerer Kammhöhe der Hauptketten. Dass Hum-

boldt bei Bestimmung der mittleren KammhShe in Alpen

wirlcUdi nsr die HvBptlmtten im Aug« batto, gebt ginz

dourlii.h diiraus hervor, dass er wegen der Aushöhlungen

dea Priama's donb lange und tiefe Qnerthäler die Kanun-

bsh« bei der Beredinnng dea ImtMien Inbaltaa ernie-

drigte. Die"» führt auf den vierten Grund , warum die

Humboldt'sohe Kechnung zn vid au niedrigen Besultaten

Albien mnaata.

4. Humboldt setst aus dem eben augegeln-nen Motiv

die mittlere Kammhöbe der Alpen von läOü auf tiOU Toi-

aen, da» am barab. Sahen von vom Imeia Maat «iah

.'intiehmen, dn'Ss er hier eine zu kleine Zahl in Rechnung

bringt, wenn man erwigt, dass er aus den Paashöhen die

mttdef* KnmmhShe der A^ten bestimmt, alae nua HBban
angaben, wel<^e schon den stärksten Einflusa der Erosion

in Oebirgen auadrücken. Weder Humboldt noch £lie de

Bsnnmmt, mf deo er oldi hierbei beroit, waren damalB

aus Mangel an genauen hypsometrischen Karten im SItdndo,

die Differenz zwischen den Besultaten der prusuiatutchen

und der viel strenger an die VirUiehkeit sich haltenden

isobyiisoraelrischen Hereohnung zu ermitteln; Dr. Leipoldt

weist aber nach, iusa jene Difforeuz in den Alpen wohl

nifgaoda grtaaar ist als etwa Vto <1m ganaen Inlialtes einer

Gelniiffgimifay mithin hnfaon tilie de Banomont and Hmn*
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G. LaipoMA Berechnung der mitOenD HShe Ton Eorop«.

b«ldt diuse Differenz , welche lie als £roBion»-Effekt b»>

leiehnen, mindeetenB um daa Zehnfache Ubenohätzt.

Für die einzelnen Länder Eunpft'b kam Dr. Titipoldt

in folgenden üauptresultaten:

Uiadcr

1. Sftweir

I. Ibtr.ffi 0 1! ii.iiiii'«!

3. Oatri>m:acli« UdbiSMl .

4. Öttcriricb .

6. ApoBoiiibeb« BalbioMl

•.
" "

ff.

8.

t.

* Höh*

. 1»99,»I

7011,«!

579,60

5I7,M
M7,1T
4n,»

tiff,ii

10. DiaUehw Bakh
11. RumUdiI .

IS. Belgien .

13. DiaaMik «ad. lalaad

U. K«r. dar MMarlaad*

. 213,««

167,<»

1<3,M
8ft,M

IliOh dem Effekt, tlt»n die!<e T.Ändfr tmi f,'lfichmäRsiger

Aadmituug ihre« kubischen Inhalte« Uber das Areal ron

Mtf die lihSlnBf im latatetw habw wflriMi, ocd-

n MB sich wie blgt:

Liii4tr

1. BaMlaad .

t.tt«MW,

t'öaHmlik
a.

6. Frankreich

7. Ai't »iiiiiJtchi- UiUusmI
6. UeuUctmt Ucicli

e. OtnuMtaiiakn

.

10. lahwaia .

II

II.

i«! iUijiriaaai)

Europ*

Ami la

»64SO

Hmi«r< HSb»
IB Mater

Kff«kt Auf dm

Iii Mtt<r

so,a

UM»
uaot

»5«7
&3BI

»»31
MM
T40
MST
im
6SS
S7S

««e,w
517,87

6J0.M1

393,M
6U,n
X13,M

lIMiM

ttl;M
168,N

_ 48,U

296,HM

3S,ST

15,M
11,111

OK»
4M*

} Di« 168 aatvr d«Bi .NiTttu d«* U««r«upi«(«U UmmmIm Q -Mai-

Ea ergiebt «ich abo Ittr Eorop* ein« mittlara WSkm

von 296^38 Meter (913,8 F.). Aoaaer den bei den Alp«B

Mlg«lttlut«i Qrttflidm naiint Dr. Laipoldt nur BiUinutg

dM boIiAn Sandtttai nooh iwai:

1. TTumliolilt nimmt für die Gebirge Skandiuariena, im
nönllidMa Oeutwjhlaads, die KarpaUim und daa

das ftnChdian UMl te Alpan u. Onit bat

swar die MaaMnlultigkait diaaar Gabiig« bedeutend Uber-

MhiUst, denn dia bmm flaraohnung aqgab nw aiaea 21 Mal

Bo growao Bffekt ab die Alpan; dMm da ar ftlr daa

Alpen-Volumen einen viermal zu kluinen Warfll fond (Sl F.

statt &4), io flUurta diaae Soh&tsong imMr Mch au ainaa

89 F. (17 Hatar) n madi^a Bndrandtat

2. Humboldt hat bei seiner Bataolunng verscLiedena

QaUata gar niioht in Bsbraolit gaiqgiB| an dia Oateflni«

aolie Halbiaaal, daa SabwtiMr Jörn, liiuiiitlUlM OaUige

GroMbritanniena, den Ural, lalond &c.

Je zuveniichtJicber wir arwartani beamrkt Dr. Laipoldt

am Schiusa, daas unaer Raaultat von ea. 300 Meter f&r

die mittlere Höhe Europa'» ein richtiges ist , um so frag»

Uohar wird uns die Hiunboldt'eobe Schluaa-Theae, daaa daa

wahracheinlidie Seanitat ftlr die mittlere Höhe der Conti-

nente die äuaaarste Grenze von 300 Meter nicht viel iiber-

Bobreitet. Wenn acbon Eorapa, dar niadrigirta Erdthaä«

eme Maaaenerbebung Ton 800 Meter beaitit; lo haim diaaa

Zahl uivht i\\e •in Maximal-, sondern höchstens ali ein

Minimal*Werth der mitUaren Höbe aimmtliefaer Coatinanta

BemerkuDgea zur Karte der Eeigadeii-Iiisebi, Tafel 7.

Vor einem Jahrhundert machte die baumlose, unbe-

wobnte Inaelgn^pa daa aüdlioban Indiacban Ooeana, dia

den Gegmatand dar Karte aof Tafel 7 bildet, xam enrtee

Mal von sich roden. Der Franzose Kerguolun hatte sie am

Id. Februar 1773 entdeckt und fUr die Krona Frankraieha

in Baaiti ganomoian, in darMatniing, eta aai «in Thafl daa

unbekannten Südlandes, das seit dem 15. Jahrhundert in

Köpfen und Karten apukta, bia ea durob Cook'« swcita

Baiia (1778—75) asf dao Raun ionarbalb daa Polarhrabaa

zurückgef 'lien lit wurde, wi> i'~ rMih hinite iil^ ein Fnif,'e-

seicben der Geographie ««tue zweifeUialle Exiateos fortaetit.

Dia Entdeckung maebte damala oidit gariagaa Adeeben,

nicht nur entaandte die FranzöBisilir R>^L'i''riiiiL' den Ent-

decker im folgenden Jahre mit xwei KriegHachiü'eD dahin,

wobei dar i|iKtar aoeaaaaato WaibnaehtahaCaa (ChriataMa

Harhniir'i unfern der Nordspitze liegmlif wurde, sondern auch

Cook, daüiuls auf der Höhe seines liuhmes, wurde von der

Britiaoben Admiralität angewiesen, der Insel auf aaiiMr

drittao Baiaa Attfinarfcaaaikait au aobenken. Er ging aa
95. Dnembar 1776 in den WaihBaebtahafbo vor Anker und

segelte nach kuraem Aufenthalt an der OstkUste hinauf^

Toa waloher ar dia «rata Kartamakiiia liaferta. Aach apir

tar iat die OitfcOata dnroh Baanoh und Anfhahmeo imsMr

beronugt worden, im Gegensatz zur West- und Südkliate,

dia noch jetxt mit unaieheren Contoiiran auf dar Karte «r*

•obaint. Im Jabre 1799 arfbraebto Capt Rboda« acht Mo-

nate lang die HilltHjraiigli-, Whule- und Rliodes-Bay, 1840

Tarweilt« Jamea Boaa awoi Monate im WeihnacJitabafen und

aaiaaa Ollliiana nebet dam berttbmtan Booatikar Dr. Boo-

kar valdankt man /.iemliil) Alle.H, wm man von der

Mahmaaebiohte der Inseigruppe weiss, auch ging eine Ab-

diailaag aaiaer BipaditioB tob dar (Oberland•Bnj' Uber

Land nach der WestkiiRte.

Der Wal£achfaug und Kobbenacblag, der in deu vier*
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Bemerkung«! znr Karte der Keriguelen- Inseln, Tafel 7. 188

uget Jahren Hundert« von Schiffen in die Gew&aBer von
|

XagMiHi loikto vai tmA nab Jrti^ aaeh y«ti||ii^

in«iiten Thiere , von einigen Schiffen fortgesetzt wird , hat

die Inselgruppe nie g»nz in VergeMenbeit sinken humo;

vid geoaimt, ja tidHiriigk aoeh efker als tot hnadeit Jah-
|

IIB, mrde 8it^ ;il>er erit in iillcijütiirstcr Zeit wieder, alt

«M dar wichtigiateu Stutionou l'ür diu Bfobuchtuu); deg

i Ytam Durchganget.

; Die Elpedition des „Challenger" unterbrach im Januar

: 1874 ihre growarlige Erforschung der Meerestiefen eigenda

III dem Zvwk, am nach gilnatigen Beobaohtunga-Punktan

f&T die Aatronomeu auf Kerguelen amsuiohaaen , and das

Deatache Kriegssu-hifT ^.Arcona" hielt sich in demselben

Zwaek im Februar 1871 einige Zeit dort auf. Ceptain I

Nares vom „Challanger" sah uiiili zwar daioh Sturm ab-

I

gehalten, dk lo waoig befaimta WaitUito n laoognot-

I

ciren, er hat aber dio T<'{>.>graphie der Inaeigrappe aiUMi^

evdaatlich bernchert) besonden im Südan, wo «r dan Boyal
|

8oud iriadarholt baraeht«, d«B OfMudand-Barbanr ant-

didrt«, die Südspitzv der Hauptinsel (Kap ChaDenger) fixirte

od die bis 6000 F. hohan Baiga d«a Innam sam Theil
j

in die Kivto ainieiniwwta. Sebiea AufiialniMin entapringen

liiiiiptsiii-liliih die bedeutenden FliTiditigungen und Bereiche-

rungen, welche die aeuaste von der Britischen Admiralität 1

Iwraoagogalwiia oad aof TaiU 7 TaridoBarts Kaita im Oa*
|

I gensati zu der früheren fsiehe .,Geo(jr. Mitfheil." 1858,

Tafel 1) zeigt; die nicht minder grossen Veränderungen in 1

dae ümriaaen der Waalkflsto ttamaen tob WäMaehftqgam |

hi r, sind iilji r liin-ii htllcli iliror Z.ivorlüsBigkeit und Ge-

nauigkeit bei weitem nicht den Naras'achen Aufnahmen

ghielBiMUllaa , daiier aadi aif dar Karta mir gaaiilafcah

angedeutet- Wie die ..Ge'''/r. MiMlit-iluiifreii" «.linn im Jahr-

gang 1858 (S. 34 ff.) aus den früheren Nachrichten über

XaigMlan daa 'Wiabtigata raaammaBgaatdlt halm, aa btaeh-

I

ten sie aueh neiierding« Xares' Bericht über diese Insel-

' gruppe in ausführlichem Auszug (1874, S. 379 ff.), aber

dia ant apUar poUidgrta Bneüatha Karte «lAa uaiiMjg»

fish anaaren Lesern um so willkommener «ein, i\h «ie 7um

yeratindniss der uunuiehr von der Deutschen
,
Englischen ,

und Amerikanischen aatronomisdiaii Expaditira alalaaTaadan 1

I

Berichte unentbehrlich ist und nebenbei erkennen ISmit, in
|

wie weit diese Expeditionen die Tij]iogniphie der Insel-
|

gruppe zu fordern im Stande waren.

I

Dia „Arcona" unter dem Befehl des Kapitän Frhrn.

T, Bailmitz traf noch ungünstigere" Wetter als der „Chal-

lenger" und konnte deshalb wenig ausrichten. Dem offi-

ciallaa Bariidll «atnatuaan die vom Hydr«graphisoheD Amt
dar KaiaarL AdmiraHlit Iiaraaigegebeoen „Hydrographischen

lEtthaiiaiigeu" (1874, Nr. 18, S. mO) Folgendes: „Schon

dar Nama dar Cloadj lalanda (Wolkige iDsaln) waiat aaf

eine dicke nebelige Luft in jenen Öagaoden hin, und auch

8. M. 8. „AnaMf wul» dndiM fertnaniidaii V«M»
der nur [durch seltene Viir^e .Xandärungen dea Himmels

unterbrochen wurde, an dem beab9icbtigt«n Landen in dem
Weihnaohtahafen gehindert, bis es erst am 8. VaVniar

Nachmittjigt« 2] Vhr gelang, in deaiaelbeD Anker zu wer-

fen. Das Land war nach der Sohüderong des Kapitän

Frhrn. v. Reibnitz an den KUsten mit grünem Moos und

dem der Insel eigaothttmlioiiaa Kohl (Pringlea antiscorba»

tica) bewachsen, während die höheren Partien von ächnea

and Eis bedeckt waren ; i)a sich die«» von dem damab ga-

tada CmI wolkanloaes Himmel sobarf abseichneten , ao ga-

«ilirto diaaa einen herrlichen Anblick. Die Temperatur

betrug des Mittags (im dortigen Hochsommer) 6*,5 C. Die

Biaaagafaus in dan Waihnanhlaliafan iat raia; «Aran»"
adnrl* auf 47 Ibtor Wmaartialb in dar Ifilto daa linita- •

ren Theile« der Bucht, ungelahr 3 Kabellängen von dem
niohatan Landa an baidan Seiten entfernt and 1 SaaBMila

von dar Baeht. Eina StrBmung an dar Obarfliaha da« Was»
giTH war nicht wahrzunehmen, weil gerade Nippzeit Hocb*

waaser war. Naeh ainam baanartigao Sturm am 9. Fafanmr

verliaaa „Anaoa''' am 10. Tebroar dan Triiihiiaiililafcalkii

und steuerte nördlich von den sogenannten Schweius^lBBalB

(Swain-Islanda) vorbai, welche fiatli«h vom WeihnaditahaftB

liagan und vaa Kapitln t. Bmbidts auch An9aBa'']aaah

benannt wurden ; er frlilickte 4 Kabellängen vor sich eine

Brandung and befand sich plötzlich in einer groaaea Flächa

TOB flaagraat aiaa Lafhmig aifab bat 84 Matar Vaaaartiafa

Stein- und Kiiratli>r;grund ; nach Verlauf von V2 f^^tutni.' « nr

,rArcon«" irei von diesem Riff, welches sich in 2 Seemeilen

Akotaad tw dar ulIrdKahaton SolnraiM-Iaaal raohtwaiaaBd

NiO baflndat, Ton dmi ..fhiillenger" ebenfalls angetroffen

and aof dar nanaatan Britischen Admiralitäts-Karte Nr. S398

«nd «nah Ib der aauaataa Auagaba van Baaaar-hBwyla

„Indian Ocean Directorj-" als Terror-Reef verzeichnet wor-

den iat. Hierauf steuerte „Aroona" am 10. und 11. Fe»

bis am 11. Febriiiir Mittag» in 37 Seemeilen Abstand das

Kap Oaatge »ua sieht verschwand, welches sich sehr gut

ob ein haiier, schueebadaaUar Vik markirte. Südlich und

westlich von ihm koonta vagaa trtbtr Luft keaa Laad aa»

blickt werden."

Reicher wird ohne Zweifel, auch in geographischer Be-
;

Ziehung, der £rfa)g dar aatnmemiaoliao B^aditionan aieb
|

ausweisen.

Die auf einer wissenschaftlichen Erdumscgelnngbegrifffena

i^asaUa" braabta die uatar Dr. Boetgan'a Laitang atahands

aabiHMtiiiiadia BzpeditiaB am t6. Oktober in den Betay Cvr*

ans Land. Hier wurde die Station in 49° i',- S. Br.

und 70° IS' Oatl. L. t. Or. eiageriehtat and der Venua-
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134 Die Eisverhältnisse im arktischen Polarmeere und ihre periodiwhen Veränderungen.

Durchgang am 9. Oexember mit tMuCeiu £rfolg beobachtet.

Di* BagÜMlio md die AaerilnaiMli* Bspeditko hatlm ihre

St«ti'iR«>r! im Royal Sound gewählt, erster© an der Nord-

kUate deaaelboD, in 49* 33' 8. Br. und 70° 14' OuL L.,

leMmw auf Hdley Point in 49* 91'^ 8. Br. und 70* I

3 ',5 Ost!, I;. AUi' ilnn St-ationen befniiilen ^ich also an

der ustUcheu Halbius«! von Kerguuleu und üb«r diese hia-
|

liier taedite Marindimt. Seeihorrt die Nadniolit von dem

Gelingen der Deutschen Beohachtun^^rn r.ruh der Station

der Amerikaiier. Diese kleine Landreise durch das gebir-
|

gige Lumre wil nidit «kae Sdiwierigkeiton gewaeen aeia
j

and man darf wohl gerade tou ihr einen Zawaeha onaerer '

topographischen Renului»« von Kerguelen erhoffen , wie

denn aooh vnn anderen MilgUedem der Daataohen Expedi-

tion Aufnahmen xu fiiiPin Pannram»- Bil(l(> auf piiiem der

hohen Berge der Halbinsel gemacht worden sind. Die

nOeceUe" baanchto von Betqr Com ana den Bofal Sound,

den Wpihnachtühafen, ontdocirte einiffe unbekannt pehliebene,

sehr gute üafen und benutzte den bis Mitte Februar ver-

llngerten AnfitnUnit n vendiiedenm Anfliehwen , noch

itaUten die Ibrinelieut. Ahlefeldt und Wut-'henhu^ien im

Betaj Oeve megaetiBche, meteorologische und Pendel-Beob-

Mhtongen nn.

Die EisverhäLtaisse im arktischen Polarmeere und ihre periodischen Yer&aderuDgen.

Von ßr. Jo*e/ Chaemuu. Wien, 19. März 1875.

(OEOORAfHIE UITD ERFOSSCmTNO DER FOLAA-BBaiOSTEN, Mi: 108.)

Wenn vrir ilif ins Licht historiftchcr Kritik pprückten

Unternehmungen sur Erforschung des Polarmeeres und

seiner KUatan aeit John und Sebastian Oabot'o Fahrt im

Jahre 1497 ins Aupf fiiHSfii iuhI lien Einflass utit<T«uchiii.

den daa Gelingen oder MiasUugen der einen Expedition auf

den Plan der fblgeoden augeabt, nnd awar in Beng enf

Wahl de« einzuächhitreiiilon Wirges und der Zeit der .Vb-

aendung, so tritt uns die bedeutsame Thataache entgegen,

deaa ahgeealien von aoloiien Fahrten, mlehe beoondon im

17. und 18. Juhrhundert durch dit< Hoffnung auf i'inon

sn orreidienden materiellen Gewinn in Soane geaetzt wur-

den, mit wenigen Ansnabniett die caUraioben dioMhesU^-

liehen Unternehmungen ein mit der Hoffnung, Siegor zu

bleiben, mit dem launenhafteaten Zufall eing^aqgenea Spiel

waren and sein mmeten, da ja oetlist snr Stande (wann

gleich auch gegenwärtig das Dunkel theilweise mit unbe-

xweifeltem Erfolge aufhellt ist) die Vorginge und Er-

adieinnngen der Natnr in hohen Norden alitn wenig ge-

Jmat nnd, um die sie beherrschenden Geeetze, ihrem Auf-

treten nnd ihrer Entwiokela^g nach faatatellen la kSnnen,

um mit anderen Worten hia anf einen nnvermeidliohen,

grösseren oder kleineren Ileet von Fehleniuellen , welcher

durch die Anzahl und Complicirtheit der wirksamen Fao-

toren bedingt ist, den Erfolg oder Misseffblg einer solchen

cor Erweiterung unserer geographischen ICenntnisee unte^

nnmmenen Expedition vorher bestimmen zu können.

Nicht weniger als 184 Expeditionen, welche zum aller-

grtaten Theile auaadlBeailicb die Aufsuchung einer Nord-

west- und Nordostpassage und die Erreichung oder selbst

die Überschreitung des Nordpols zum Ziele hatten, durch-

furchten seither mit den Kielen ihrer SthifTe Jie oft TOn

Eiamaseen starrenden Häume des arktischen Polarmeena;

einMinen unter ihnen nur warf dar Zuftl) eine' fiwt vom
Ki^c unhehelli^'c !':ilir; in den Schooss, und sie waren es

hauptsächlich, welche den Nachfolgern der Mit- und Nach-

welt, elhe Ifiaegeeclaflk, die Oefidiren etföl^oier, vorher

gegangener Fahrt«n vergessen Hessen, und die Hoffnung

neu belebten, bei einer Wiederholung des Vevauchaa, dsM

Korden dea Oeheimnko seiner Qeetdlnng, aetner Nntnr nb-

suringen, vnm Erfolg gekrönt zu wacdaa, d. b. «nsb >•

jenen GlttoUiohen su gehören.

UngeiShlt mOaean hier jene Tarnende von Fahrten

I
bleiben, welche zur Zeit der Bllithe des Wal- und Robben-

fisngeo im Meere swiaohen Spitzbergen und der Grönlän-

diadien Oelkllate, und in der Davia-Stnase und Battn-Bd

im Laufe dea 17. nnd IH. üo wie zu Heginn den ISaJalv

hunderta von den eee&hronden Nationen imlsiirnnwiiii wnr<

den. Zu beUagen ist es nur, daaa in den edtenaten Vil-

len die Beobachtungen und Erfahrungen über den wicbtig-

aten Factor bei der Sohifffahrt in jenen Meeren, Uber die

Eisverhältnisse, der Nadiwelt erhalten wurden, in der ttbe^

wiegenden Mehrzahl der Fälle aber überhaupt diesen Ver-

bältnissen nur allzu geringe oder keine Beachtung ge-

schenkt wurde, indem die möglichst grosse Ausbeute dar

Schätze dieser Meere, der materielle Gewinn, das ane»

schlieosliche Interesse der Betheiligton absorbirte. üm so

glftnzeoder zeigen sich die Ausnahmen und in dieser Hin-

sicht ist biü heutigen Tages die Thätigkeit Sooresby'a, jensa

wahrhaft wiiweiischaftlich gebildeten WallSnRers, unüber-

troffen, selten selbst nur erreicht. Wohl konnte es scbei-
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MO, ab MÜMtaa UUmoigni mid BwbMtotBgfr-BMiil-

tate sämmtliober vorher ang«i\ihrt«n Expeditiooen hinr«i-

Ifatorikl liaiira, bb du Problem dw Vnlm»
m SriUgM odw HiatUngeas aim Hwttihrt

in lösen, bei niUierer BctmolituuK <lt.T Suchlage aber wird

MB findaa, dus troU der stattliolieii Umtgt tob gMaat»

mltn Dttaa (dlow gilt bwondan toii jeiMa, «abbe vir den

AufsuiliiingH • Kxjieditiuiipn Sir .lohn Kranklin's verdanken)

die LU«ken im vorbiuulenan MaUiriale eo lahlreich and ao

angadalnit aind, daaa es Ihat «in ondatdAana Bapanen g»-

nariüt werden liiinoto, daraus ©ino gci^ietzma.Miifo PiTiodicität

in den Verinderangan der £ÜBTerbiltniaM ableiten au wollen.

Wer Boa den Uaher TorUegeoden BrMuoiiigvB aieh au
Büi! vrin i!fri üuüBPrRt niHnnigfnltigeQ Veränderungen ent^

wirft, welchen du £ia dea arktischen Ooeans unterworfen

irt, irer die aaoipIicirtaiB ogd dar dinktaa BaobaehtaBf

thpilwpii; unziigKnplirhon Fn forPti . liprpn /aVi! ;t)il oft.

gegenseitig sich durchkreuzende Wirksamkeit in« Auge fsast,

wild aa SBgabaa, daaa anr baAiadigaadeB Utmag im ver*

erwähnten Prohlciiis die ^deiih^oitipen Reobftchlumj^erk'eb-

oisse einiger Ilecetuiien und zwar fUr jeden einxeiuen Monat

CaiiBdaatBBa dar flaBUBerBWBta) nui Ür daa gaaaa CMdat
diB circumpolaren Becken«, niindeatens alier des Gebietes

jnar Thorwego zum Herzen der Pularregion, welche durch

dert werden. Mit treffemien Worten beiteirhnet Moritz

Lindeman die Bedingungen Air die erfolgreiche fortsetzung

dar Potarforschung, wean «r diaMfallw aehratbt'): „Wenn
daraingt einmal die AufjB^abe gelijst wird , während einer

Iftogeren Reihe von Jahren die Lage und Beschaffenheit

der Einründer dea PdarbeaaiBa aUaommerliah ra Taraohie*

denen Zeitpunkten sn bestimmen, und iliren Zuaammenhaag

Bitt den StTbmungs- und Windrichtungen, wie den Tempe-

raturrerhultnifsen aniugeben, erst dann werden nuiuche

Boheinbare Wideraprliobe aa^edeckt and die Kenntniss aller

dieeer Verh&ltniase wird keine so IQckenhafte mehr sein.

Die zaliireichen Orünlandsfalirer, welche auch noch in die-

sem JahriiBBdarl ia daa BnropÜaoh-arktiaahan äawiaaam

jäbrliah kraBataa, hitteB eia wardiTollaa, raidiaa Material

BB dieser Kunde fast mühehm liefern können , allein , wie

kt, waniiga OaBUBaadeure hattaa (die Siaaioht der

BBBB SdufiiiaBnalB bawaiat dirn)

dem unermlkdliahaB Baobadhtaqga* aad

Sooreabj'a."

GMeUiflbanreiaa wird dar Ivaaarat fühlbara Haagal aniar

solchen Reihe von gleichzeitig sieh Uber das gBBSe arktiiirho

Becken entreokender Beobachtung« -Reaaltata durah liem*

0 Ms askUsshs

TSB
a. t«.

ItW—IMt.
ICr. M sa iw Qssfr. Httlh^

Bob Tollatilndige nnd laqga ZattrlsBia UBbaaande Baab«

achtungsergebnisse Uber Erscheinungen, welche im diiai^

tea oad inBigirtiTB ZflaaauaaaliBqg mit den Verändeniagea

aufgehoben, immerhia

BaebachtuDg und Erfahrung

I, dia tiMontiaelMB SablHafelgaraif

gen aa raeBMMigBB, aad daa PeweianateTlal aitairolii

dringend die im Vorhergegangenen angedeutete Ergänzung.

Fttr die aratea Panodea dar aeit Cabot iaa Lebaa gatra-

taoea VordlUirtaa anMto dar ItUbB« Yartnelr eha« SMc
sieht .Ulf dpii eventuellen Aus^'ang gewagt werden, und daaa

er beharrlich gewagt wurde, kann jenen JcUhnan, laiaab^

bai^arigaa lObunra aar gadaakt wvrdan. La adbigaB Maaaaa

aber als die Erfahrungen anwuchsen, wurde es Aufgnhe der

folgenden arktiaohea Entdecker find Sohifffahrer, dieee in

ibrar TBtalHll rar BteUaetanv dar aigBaaa Pllae »a mtp
ihen, nicht aber durfte ilas Herausjfreifen einzelner Serien

beaoadan gOnstiger oder ungOnstiger VerbütoiMe, wie diese

aaa dar Qaadiidita dar G«B«aia dar Nardftlvtn snr Gb>
niige herroigabi, aaf dia BaaliwBBBg di

nehmen.

Im innigen Zosammeahaage mit daa

oder schlimmen Erfahrungen und dem correspondirenden

Verlauf der Expeditiuu der jeweiligen Polarfahrer stehen

aaoh die WaadlBi^aa, .walobe aicih ia dea AaaiohtaB tbar

die Polarfrage selbst geltend macliten, ein ^fpfpg Schwanken

von dem Extrem eines voUkoninieu eutreieu Meeres unter

dam Pela Ina zum entgegeDge«etzteu einer fUr die Bwigkait
gebauten, undurchdringlichen Risbarri^re und dahinter lie-

genden ununterbrochenen EiaÜäche machte sich bemerkbar.

Beaoaders im 6. Ms 9. ÜeoenniBm daa varigen Jahrhun-

derte traten solche Wandlungen zu Tage, nachdem die

Nachrichten von Seefahrern (Walfängern) aufgotaueht waren,

welche r^ehr hohe Breiten erreicht haben wollten, und

welche Nachrichten durch die Expedition Ton Phipps und

Lutwidge 1773 zufällig in eutgegengesetstem Siaae illustrirt

wurden.

Ich muas nräb vorUUi% darauf bescbrmnkio, aa erwill-

Baa. daaa diaaa ttberrasehenden Kadtridttaa vea dar Bi^

reichung hoher Breiten im Meere zwi»i.hen Spitzhergcn und

Grönland, oad bedeutender öatliober Längen im Mow^
8em^, reep. SiUrlsaheu Btamaara, dardtaaa ai«lit irä&fliw

livli aut'tiiuchen, Bondern in he»timmten Epochen und nach

nahezu gleich langen Literrallea. Wenn anoh die numeri»

edlen Werths dar Breiten- «ad Liagaa^Aagabea immer mH
grösBter Vorsicht und Kritik aufzunehmen ^iiid , weil /u

jener Zeit die Beobaobtunga- Methoden gewiss nicht ganx

daa Aaibrdai uagaa dar aiadaraaB Wiaaaaaabaft aalapnahaa,

die Fehh r s. ! her Dnfen also mitunter ?phr hetraohtlich

werden, so sei nur die TM*4kA€ hervorgehoben, daaa
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dieee Naohrichteu ia ettgm 3m»mmenkange mit bttlmmlen

Mmm im tSnimtn Omft m* ShMmmtm tMm, iü
Umttn'ff finlfr ^elhat hfffimmtf Fnrforen der ptriodhrhen

Vmrmnärrmßtn dtr Huvtrhaitniue bilden. Diese wiederholt

nad ia dtr «Im «iwIIuIhi AiC inAMiolMiidMi Maohriabton

einfach als Mythen oder Ldgen zu erklHron. rlUrfte dnnach

uuxuliiaug sein ; im Verlaufe meiner Abbaudluog werde ich

Bodh danaf rarlaUtaaunm, aai w OMlir ab «m dam
19. Jabrlmildert mehrere aulhentitche nerichte Uher ähn-

liche Rtwiltate vorliegeo, deren ZusMomenhang mit den

•ataprwdMDdan BimfbiltniHeB durah «aiinriMdie Brfali*

rutigen und Beobachtungen nachgewiesen ht.

Wenn ich di«, in den Worten Lindemau'a auagespro-

«haa« Aa%aba ia diaaar AUwadlvii^ ra Iteaa Tanndia, m>

miioht* ich eben nuf den Chnraktcr i'iri<-ii Vorsuches Ge-

wicht legen, und will nur die Hoffnung aussprechen, in der

HanplMMilto aialaa 8«hlawfi>1geraag«a «ad BigalHiine mei»

nor thcoretipi t.on ITntorsiichungen bpRtatigt lu iahen durch

die Erfahrungen der in diesem Jahre oaoh ihrar Beatim-

araag ahgrinadaD EngüiehaB lo wie dar im Laafa dar Zait

zur Ausführung i.'clftiigeiiil< ri Nurdpol- Expeditionen, dano

Zahl im Intereai« der ganzen Erdkunde und der soUiee*-

liehaa Erteaag fttafhaadarlllhrifer Aaitfaaguiigaa «iaa mög»

liehst grosse sei.

Ia Basug auf das mir sugänglicb gewordene Material

mna isb bemerfean, dam — Daok der aaenaldfiahaa Th*-

tigkoit Dr. PeterniaaB^ — dia „Oeogr. Mittheilungeti" das

gröasta Contingeat hiaau laiärtaB. Schwer Termiast werden

ia der groMaa MahixiU dar aiatohlig^ea Warice klare

uad liehtrolle kartographische Darstellungen der Eisrerliält-

aime wihrend dea Varlaufea eioar Poiarfabrt, der Vorzug

danelbaB uad die groeaea Terfheile Ar eia TergleiahaBdea

Stadium, wolchee solche DareteUnngen gewähren, treten in

dea Kartanbeilagea Dr. Petofauma'a deutlich la Ti^ und

Ia diaear Kchtuag mSebte iah aeeh hier den Wasach aav

Sttspreohen mir erlauben, die Bericlite und Reisewerke Uber

arktiaobe Uatamahmniigaa ateta mit QberaiohtliclMii karto-

graphiiehen DanUltuBgea der EiiTeililitaiaN in hernaheni.

Über das Eis selbst, seine Bildung am Lande und auf

offener See, die Yerachiedenen Formen deaeelbea uad deraa

BeaeBBaiig, die physikaKidiea I^feaadiafteB deamlbeB

ist aelbst heutzutage Scoresbj's Buch: „An account of the

Aietic Regioni" das baate und ersohöpfendatet auch ist ee

nicht Aufgabe diaaar Abhandlung, sich darflber tu rerbrei-

t«n : wo die BMchaffenheit des Eisus auf ijps.'ien geognipfai*

sehe Ausdehnung und beziehungsweise auf die Existenz Ton

mit ihm in Verbindung stehenden Landmassen schliesaen

llaat, werde ich Jiess in der Folge erwihnen.

Aus den Berichten und Darstellungen der Polarfahrer

geht hervor, daas im Allgemeinen die EisTerbältnisse im

arktischen Fulurmeure sich von Jahr zu Jahr uud selbst

im Verlaufe eines Jahres badeutend veründern. Von diesen

Verändfrungen sind <!(»r pnisüte Tlicil solche, wpkhe mit

grosserer oder geringerer ilegelinitasigkeit an derselben geo-

gnpliiiehaB LokdMit, ia alaar glaicihen Aaadehaaaf aad

zur selben Zeit sich wiederholen-, diesallwa lAanea ata pe>

riodische Veränderungen bezeichnet werdea. Aadera >aiil>

aiahea aieh aehetabar willkarlidi (weoa gleich aaeh aie

RpUistvprständli. Ii bestimmten , uns aber unbekannten Ge-

setzen folgen müssen), sind das Resultat unberechenbarer

Facteren aad xaigea kaiae Bagalaiia^gheit der WiadafiMhr.

Sie stliren und unterbrechen , oder heben die periodischen

Veränderungen zuweilen auf, oder wirken oft im selben

Siaae. Ihre Yerbraitaaigaiphlra iat aieht «a beatiBnite

Ortlichkeiten gebunden, doch la^üt i'ich auch hier ein Gebiet

häufigeren und minder öfteren Auitretena unterscheiden;

iah aaone eie aicb^periodiidie Veriademagea hioiu Inteo

noch m bestimmten Ortea YerhHltni^:--'-. welche dorth iuM
I

i

längere Keihe von Jalliaa atationär bleiben.

Im Allgeaieiaea aaigea aiithia die EiareriilltBiaao die*

\

selben, richtiger gesagt äbnlicbo Entwickelung^igeset^e, wie

j
die meteorologischen Erscheinungen, nur mit dem üntar-

acliiede, daea die EiarerhlUtaiMe aodi eemplieirtar aindf

I
indem die atmnapbnriiichen Veränderungen nur ein Faater

der Bildung und Veränderung der enteren sind.

Periodiadie ao wie auditfariadiaaiM Tefiadaraagen und

die stationären VerhüUoiaae der Eiibedeahoqg erweiaea aich

bedingt und abhängig:

a. Toa der CoaflguiatioB der KOstea dea Palanaeena

und der in ihm liegenden Landtuasr^en

;

bi von der Geataltung des Meeresbodens, resp. der Tiefe

des Meeree;

c. Ton der Ausdehnung, Richtung, Ge.Hchwindigkeit und

dem thermalen Charakter der MeerMatrömungen und der

FInthwellsn , wem noch die Wirkung gawimer Anaohwat-

lungen (swell) tritt;

d. yon dem jährlichen und nioalaren Gange der Wirme*
eraeheinungen , ihren peiiediaohea aad aiaht-pariodiaehaia

Veränderungen

:

e. Ten den Luftströmangea in Baaug auf ihr ooerdiaii^

tea oder entgegengeaatstaa Wirken an jeaem der Mearaa*

strtimungan, der jihrlioliea Vertheilung der Winde aad

derea periodiachen so wie nieht'periediechen Veränderungea.

In der vorliegenden Arbeit iat es mir nur gegönnt, die

vier ersten Punkte näher zu erörtern, den fünften Paairt^

j

den Einflusa der Winde &c. auf die Eisverhältniaae, moss

I

ich in einer zweiten, dieser aich anschlieasenden Abhaad-

j

lung nur zu erörtern vorbehalten, nachdem daa nadfläaa*

liehe Material biezu (eine möglichst lange Reihe Toa diaas*

j

bezüglichen Beobachtungen von einer grösseren Anxahl von
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OrtM im CiroampoUr-Becken) nooh Mhwieriger du <i*s mir

bahMT ragiaglkk gewordene ta beMÜHrfh* M; dMk hofc

ich, ii<K-h im Laufe dieseit Jahres die Rc'iilfat«» m<>in<>r Ar-

beit über die«ea wichtigen Factor der Otfetitiichkeit über-

geben SU können. Der leichteren Orientirung und Über-

liehtliohkeit wcaen scbliesfte ich an die Bo«prechunir der

ner vorangeruhrten Punkte eine Darstellung der Eis^er-

Itiihiiiaäe in »inem nurinalen (soweit hier der Amdniok gv*

hriiii' iit werden darf) Jahre, und eine DantaUung der Aat*

plituden der Verinderangen. Im Lauf« maiBer Uatersuahnii»

gen bat sich ferner der nuflallige Ziuammenhang twisohein

BirnrhältuMan and dso Polarlicht henasgastellt, und mich

beetimmt, den Nkohwois hierfür in dieser Arbeit dann-

legen; die Aaaiehten Borhow's, Hanateen's und de la Pi-

Iqre's M wie AU BmselUigaqg de« in d«a Schottischen

ENUiadm viriiniMiB fflivb«» tm iSm B«nehungen>)

beider Ereekebiugia gnriiiiiMi dMhnh an Innfw Be-

grttndiug.

IK* TerOeitaflg Laad» and WttmtUh» hn nt»
tiachon PoIarb«ebM dlliln gegenwärtig nach den Ergeh-

iaiaB der AwiffikiniwiheH nnd 0»terrek>hie«hen Feier'

bpedition mit sieaiKeher Beetinmäieit MgeeteDt werden

können. Während vor dem Jahre 1873 die bekannten in-

oeriialb daa 70. Parallels liegenden Landaussen niobt mehr

ab «in FOnlM eder Badiaiel dea ganaan Araala daa dnrdi

diesen Parallel beprenrton Borkr-n* hi'trni;i'ii, iH^st «ich jet«t

das Verfaältaisa von Laad- und Wasserfläche als 1 : 1 b^
eiahneo. IMe ndt Bia bedeekte Keerssdtebe dirfte «oU
kaum inO.OilO Qiiiulra' Meilen iiliersteigfn

,
voraungeBetzt,

dsas das gause Meer mit Eis erfüllt, was aber seibat im

nugtoatlgetaiB Jähre nie der IUI ist. Um nnn den Binfinaa

rlfr rnnfiffuration der Festlandniftssen auf die Eisyerhült-

uiase in seiner gansen Bedeutung würdigen su können, ist

es mtliwendig, In Bang anf die Anadehnang dea Laadea

im innem arktischen Polarbeckon von einer bentimraten

Annahme aosingehea, und dasa die durch die Aiigument«

rm Farport, Jlgar «al arir befallUgte, dnreh die Bnt-

detkniifcn der Amerikanisohen und österreichischen Polar-

Expedition in ihrer Innern Wahrscheinlichkeit bewiesene

Aanabme Petermaan's daa Thataadm wtkm kaanil ab
eine andere, dürfte nunmehr kaum bezweifelt werden.

Dadurch über würde da? urkfisthe Polarbeoken in iwei

ungleiche Theile getheilt, welche durch einen abwechselnd

80 bis 150 geogr. Meilen breiten Gürtel (einen Insel-Com-

plex) geschieden sind md deaaen der Asiatischen und Eu-

Toplischen NordkU»te zugekehrter Theil der grössere sein

wild, und Uberdiaea den grSaatan Thail der WaaaarflUabe

im Polarbecken lu sich anhlieait. Die gaose im Polar>

<) Dls KMcrapbiMh« V«rbr«4taa« te PoIuUcMss. Tan Viet H.
tliti (OeogT. Uittli. 1874, 8. 358).

*) listhsr, fhisftsWsskss WMwbaA, I. BA, 1. IN.
tm, Bsft IT.

wovon ahfT jener in den Paeifiachen <>i*Bn kaum 7m rech-

nen ist. Daa zwischen der NordkSste der Allen Welt und

der Stidkflate dea innetarWaalien Land-Complsxee ^h ba>

dende Eis niu«« seinen AbfluRf du roh das Oat4pitsber>

gische und Oronlauditcho Meer nebuiou , und thataftehlieh

iat dieas ja auch der Fall , w&hrend das Eis der Meeraa«

thaila iai arktischen Archipel zwi»chen der Nordkttste Nord-

Anunika's nad der äUdlriiste der inaerarktisehen Landmas-

San nur durch die BafBn-Bai und Davin-Strasse abtreiben

kann. (Der kleinere Theil nur geht durch die Bering-Straase.)

Wenn wir jenen durch die geringen Tiefen des Meerea

beieichneten Landrücken zwischen der Asiatischen Xord-

kllata (awisohan der Yana- nad Indigiriiai-Mllndnng) und den

HiM-flniiriwbaa Inaein, so wia daMta nflifflkha PoTtBatraag*)

snm innerarfctischen Land-Complez ab Aasgangsptiokt neh-

men, indem dieear Landriokea thaWkUidi «ine Scheidewand

Ht den Abflna« der Bhmasaen bödat, wsMiar dnnh dk
Windrertheilung weiter geregelt wird , so finden wir , daa«

die ganie Rismasse dae Sihiriachen Meerea genftthigt kH,

naeh Weaten an tniben. ThaWkMieh worde aneh dieae-

Bewegung von sämnitlichen im Meere zwischen Franz Joitef-

Land tuid Nowiya Sem^a krenaenden Polarüsbrem oonatai>

6tt Diane BewagnugariBhtnny dnrdi daa alQdulIek van

dea Sibirischen Flüssen herahkomnuinle Eis. liie Rotatiaa

der Erde motivirt, wird aber weiterhin noch durch die

BiialMU ven nSrdlieberen Lendmaaaen den BlimaaaaB aa^

fanStUgt. Sn Ireilit ilie Rismii-fp in einem du

60 bb 75 geogr. Meilen breiten, von Ost nach

fbndan Oanal ttag« der SMMrta daa innamrUbehen Land*

Oomplexra , lies Franz Joaef- und Oillis- Landes, der 0«^

küste von Nordost^Land und Stans Foreland und dnnh

''. llrii.uitr tu .-rwiilin". in niri.n „Okrjrqj* o Sibirj«" (Prt^nnmt«
Uber äibitirn), dua maa tdd ilcr N'nrilklUte KotclSDi'a und der laitl

Fadajsv im NW. und KO. in weiter l^erae bUna Btrj^p lebt, aad bebt

htrfar, d««s tm frttlUiu bw»iMlen ascb der «iiit»tret«a<iB Scbue-
•ehBslss 4is Dasekäshtltfistt 4sr Laft aaassasttoslisk ssl» «oa
ladiiMapMlBaaac efanrt sMa laaa «s kawa askr sIs MO iBfL hss
bobaa Holsbirg« tof Nea-Sibiriao vabr (450 Wont); Bbertr^ nsn
dieM EatCnrouiir üqcU auch N'W. and NO. tun Kut^lnui. «o •tsllt sisk

di* Ltf* der bUoeo BerRe in 79 hi» 80' N ftr. lierau», eis« Aa-
nähme, wekhr ilun-k ilir Kotdetkung fon Frani Jnsef-Lui I tetir SB

Vabnchsialicbbsit gewinnt. Auf BirriB((««n'» Karte ia uintm WeAe

Oraal^Snw^Xgsa ^EnroT^S gtaesasasa. Ws kshsswegs sn «atatw

ecbilt2<ni<|p Bedratang >ler anter des Renthier- aid Eisiaevr-Tsehskt-

•cten >n wir «ach untir dm JtkutoB Terbreitelen H>km> wird vm allen

PorecLnrn bervur^rhobee und Pechuel I^imrL« «rfuhr noch 1866 die

Beetilik'uiig ürrecIlHio (Ans allen Weltthnil.-r. , :t Jnl.n; , 8. 3*1). In

Verbindiuii; eteht wohl die butaSekt); b-tr^irt« Sage der Bikinoe iwi-

•cbeo Point Butow nnd dem CnlTÜle-Flaee, reo dsn Lsade des nWeis-
e«B Biita", «ortber Hagnire und Maar«, M«te_Dr.

epnelieii aask t

BaIhmBt aai laati^aal*
"* Umimmm iss ÄW.

It
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"Wljd* hm Wator in im AfbntiiihM Osmii, wm. nm
^Imtm Thaile vun den wumm Fliittim dM GolfrtwtBW

adjpMhrt »1 werdM).

Jn «am OmwI (DwaUUnt) wM b« d« Übrnnri^ria

iilirilliclicr 'Winilc, wie diesa aus den T^fT.hai l-tunppn von

Aivbangelftk, Nyahne Kolymak '), Bereww, Turucb»nsk &«.

barmiAt, SOdnito deMwl^ «Ma voa grBwwtn Bb-

nMMI Mlagert werden, wlihrprul di« Nordseite zu gowiBscn

Stitai BianBeh KiluSbiir bleibt'). Weist dia SUdaeite dar

DuAhhrt Witt avnpringwid« HalMniabi auf, ao «ardan

auch hier die Westkiistpn dprselben unter solchen UmMän-

den eisfreier werden, indem »icb da« nach Weaten trei-

baada Bb aa dar OaÜriMa aofttM«, dam ahar irtlrda dia

ümschiffung solchiT Kupf, wii- Kri|> T^chfl'M'iVln Xi
,

,
inif

anderen Warten, die Ku»teuiicbifiXahrt, ziemlich aul'(jehüt>eu

mfdaB*). Daa Entgegengeaatsta wird hti WindatäUaa und

ndviadaa der Fnll sein, dann wird siih dia Wirfauig der

Erd> Rotation Uariu BUMiern, das £ia an der Nordseite

der Durchfahrt aaxabftufen. Wir finden diess im Lancnster-

Sund, Barrow - Strasse, Jonea-Sand, Melville-Sund, Banks-

Stras«e und längs der Nordkil»te von Nord-Amerika hestS-

tigt, hier tratall abar no«b die Moeresttrümuugeu uti'i lio

FlathwellenbewegoBg als modifiolrendes Moment hinzu. Waa
den lüngs der OstkQste Grönlands hersbkonunenden Eiw^trom

anbelangt, ao werde ich bei Besprechung de« Einflu»t<i'9 dur

Maareaströnrangen and FbitbwaUao Oalagenheit finden, den

Naehweia ra flümn, daaa aadi ar da Ausgangspankt daa

Sibiriaoha Biamaar, nicht aber, «ia van mancher Seite be-

hM^lat wird, aia amgadaliataa, aiaariUltaa Backao in dar

arktiscbaa Oeotralregion hat,

Kehrao wir nach Osten su den Keu-Sibiriseben Inseln

aurttck und varÜBlgaa wir daa Maar bia ttbar dia Long*

fltrawa nach Osten snr Westküste tob Baaka-Land undPrince

Patrick Taland. Vinn Meridian der Iliaala Kotf^lnni «enkt

aioh allmlUilich und später plötzlich dia SSdlkttste des inner-

arkttaoiheB Land- (Lnel*) Cotnplexaa ra 71* N. harab,

rwisi'hon der Kfisfe von Anii-ii lu.! Wrangel-Land eine

22 bia 34 geogr. Meilen breite ütrawe bildend, durch

wddw dia im Müebaa Badtan daa SiUnaohan Ejmsaraa

) G««cr. lOtth. 18T4, S. 147. Das BikÜMka Psstlsad BadPalsr-

*) Xerfastwind* und dMg1«tcb«n Nordvntwiad» trcibtn iteU groue
Einnauca ui di« Sibtriicbc KiinU (Wrnijeel, liinir« än Nord-
kttitru »dB Sibirifii, I, 8. 'i"' ^^'' L'ii Ii — ' ai-LiU-Miil, »a Ul d«r

Uoriicnl im Nordufi mnhr (Kirr w,i;i^'cr ^«IrrM Uio Kr^^ti-ionng er-

klärt lieh aus ätr £itit«ni dtr im Norden lictreiidcu Lauilmaintii , Tun

daran äSdkttaUB di« Nordotl- und Nordwotwind« da« hi» ab und nach

Md«a trOsn, so daa« bei lüngvrer Daaar d<n«lbsa iialsas 4«r Mfwa
knatfeMlkt, las aaUriceodii Eia ab«r w(n«fa(t «favL lailMlS, Via-
niiii;h, LanonMaoir nnil Me NirwcKiirbra ValflagH basUliina dtaSS

fdr du Merr im Norden lou N<<Kaja 8«nilja. Di« Imbllaaag Ist aaa-
lug derjtni',;rn Hii ilrr WnnUlialn Spii<b*rK<^a.

Iii« anK'ritri'CK'' «ttn Vcriucbe 173S bl> 1739, di« KkllM
Laptav'a, Miadin'a, rrontacbiachtMbdTi ke. apnciiaB dafttr.

bafiadUthaii Ejamaaaan aach dar Bariay-Otraaaa abtraiban,

beBoiiilern in t'ünf^tigpn Jahren, oft aber sich in dir seich-

tan und engen Strasse featsetsen und einen dichten Wall

ler Saum schiffbaren Wasser« bleibt. Bei orfa«Tacbaadaa

Ostwinden treibt aogar daa Eis aua dem Haara nOtdlidi

dar niiiliig fltmaa ia dl» Lamg-Sliaaaa ud daa SiUriaiDha

Eismeer. la Maiidiaa der Rulymu-Mtindun^; erreicht die»ea

Becken wahnaiiaialiBh aaine groaste Breite (120 bis 150

gaagr.]MiaD) «ud in dar ICtta dacadboi dahntaiah van der

Inaal Kotplnoi Ida nördlich der Tsohaun-ßai in der Richtung

MW.

—

SO. die oft erwähnte und viel beatrittene Polynia

am. Warnt garada fai üaaam Tliafla aabha aalbat Ubar

ih'n Winter offene (Waken?) Stellen exi^tiren, darttber bei

Uelegeuheit der Besprechung der Meereeströmnngen. Auf

aaiaaa viaijttrigen Schlittenreisen fiuid Wrangel daa XSa

fest an der Asintiüchen Kii°te anliegend, nur an einzelnen

Stvlleu einen Suuu »«gelbarou KOatenwaseers ; das Eis je-

doch im Frflbling 1818 ud 1834 in Bewegung. Auch auf

dieser Seite wird unter normalen Umständen die ä&d>

kUste des innerarktiachen Land-Complexee eisfreier sein ala

die Asiatische Nor<ikiiHtL'. Zwischen der OstkUste Ton Wran-

gal'Iisnd ) und der Westküste von Banks-Land breitet aieb

in durchschnittlich 71 bis 73* ein Eisgürtel aus dichtem

Packeise bestehend ans und in dieser Lage fandun ihn von

Cook angeüangen bia auf dia nauaata Zait dia in diaaaa

Meer eingedraBgeoan Polar-ExpaditioiMa. Offaoaa Maar

mlor ununterbrochene Meeresfiäche vorausgesetzt, könnte eina

aoloha conatanta Eiabildiuig nicht mügUch aain, ibra Sxi>

atens daotat anganaehaiiilieh aufdia Bnatami ndrdHoh daron

galagener Landmasaen, an welche sich die EkniaMcn »n-

lahnan and von diaaen featgabaltan werden'). Eina starke

BOTdweaÜioha StrBmmg im Oatan dar Hanld-baal drftngt

üVH?rdip3-i diis Eis nach Osten . Dii^ss sich dar Pteiy-Archi-

pel nach Norden hin fortsetst, scheint kaiMm Zw«ifal sa

anterliegan , iwiauhan dan NurdkOateu tob Prinoa Patrioii^

M'dvilli», Il.-ilhiirHt , (4riiuit'Il - r^lrinil und Xnrtli Devuii und

den äUdkiislen der nördlicheren Insel-C'omplese, welche im

Oata dareh North Lmoab, BBaamar 'Laad, OriBaali- oad

Grant-Liind ( ezid. lim-r werden, wird sich wahnM-heinlich

aina vierte und, wie dieas die siemlich starke von Weaten

boaBmanda StrSunag m Jooaa Sud baaaogt, braita nd in

normalen Jnhrcii s^-hiffbare Durchfahrt cridruen. Doch auch

nördlicher als diese wird aller Wahrscheinlichkeit noch vom

Kap Jaaeph Heoiy aich aach uch Waatan «im mitara

'

*) MasOea Ospt Bajmot's sa WMIaej. BalhMa is la See. ds
Qsegr. d« Paris, Josl 1868, p. «06. — Zeitachrift für aUgem. Erd-
kasds VW Dr. Q«Bpr*cbt, 4 Bd , S. ill.

*} Capt BliieB Klaabt, da»a dt<«elb« nchrer« hondart Seanejlsa

sich (Sgtn Nnrdrn xndrLnc, er icliiit kocinte :ii 72° N. da« Kada aiekt

abslhaa. Baileiia de la Soe. d« (it«cr. d« Pari«, JDsi 1868, p. 804.
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WiMervarlündang «r)iffn«o, welch« ununterhrochen bis sur

OstkUsU» Ton Wrangel-Lftnd zu reiche:: h' hi'int.

Dam mü mmügtn Wanten §utg^ nriMihan Orttolaiid und

Wiwagd-Ianä um oontiRirirlidw odtr nur dank iwliiiwto

WnMntrnssen unterbrochene Verbinduag existirt, irt nach

•Um vorli^g«od*n nwtMwltem uobciwailUt. Di» gvfMwir*
tig vcrMfenfliclitm BHleonkflMh«« BaobMhttiDgt-RaMÜtato

von 8abin»-IaiH>l '), dem tTberwiuterungshafen der zweiten

DwitaoiieD Nordpol-Sxpedition, enthaltoD nur weiten Aiga«

BMOte Ar die B«rech%aTig dieear AmwIiBe*). UnerUlir-

lieh bleibt e» darum, wenn .11^ Ii^ir^rlhen Tnatiutrhen tm !

Beobacbtungen die nnlg^gengeMtzte Antuüune von Ooeaaitat

im wBtraleii Bedten abgeleitot wM*), J«U weiter ein«

dtingi'ii le Ex|ii«!itioB wiid die TTniiiHeeiglwit diceer H^po-

nechweiaeo.

ESd Bliek enf rin« Riurte der Pokrregion in polarer

LandmaMen stets die Westküste nicht nar im Sommer, son-

dern überhaupt das ganze Jahr eisfreier ist als die ent^i

-

geogeaeut«. Wir Aadeo diee» eim «offiUligvtHim QtöDlaod

Bilbet beetitigt, indm Mer dieWeetkUeta edhat im Wiater

stellenweis eisfrei bleibt, wihrond die Erreiobong der Ost»

kfiate adbet im Sonuner nur in gSnatigen Jahren ögUah
iet. Wie die Entwidnlong and die Meieeahnftiglnit to«

EtsmauEL'n mit der Existenz ron Ldtud in Verbindung »teht,

davon giebt die OatkUate Orönknda den epnohendsten

Doweia.

Diese durch die Rotation der Krde bedingte Gunst, « i'l«

eher aiob die weridioiMil verlaufenden Westküsten erfreuen,

finden wir im ganten Poluboeken bostitigt, jtingst aacb im

Ben entileckten Franx Jfleaf'Laii ji- , im J/ci' 1874 an der

Weetirtiat« daa Ibonprim Rudolf- Landea. In angUnatigen

JUuvn wird JediMili diene Onntt M^ehobnn werden, wenn

Projektion wini uti- ilii> Ki. l.M >ii linii iten sich lUfsi- Strn-si>n iin piiuelnen Stellen verengen und dem

rn in dieser Hegiou iu Uberwi^ender Mebrxaiil

«brttlglieii swim fteht«qg«i varÜDlgeB, nnd iwar TerindlM

sie meridional oder TOB Weet nß' !: 0»r nU Porollel kreise.

Eiine mit geringer Anenniuno nutrelfeude Erscheinung ist

m, daee ia atlea mmdioBal vedmiitadeB Kaailea «ad

ttota die«

*) Zweite Üeuucli« Nor<l[.n:f>jirt , :i. llaii<l. I. AbtMnac, S. SSI
— C17.

') >pricbl ntch Crui di« f<<iitt BoKlicITfnliiit lUs Wc>t«i*«e

(OitkUtte TOD GraaUDii) ucd ia «0° N. M SitiUbergeii fttr die Exi-

steax nSnUicber den l'ol* sn ftiftan Liüdsr (Ui*t«rit Ton Orte-

taed iin, 1. Bd., 8v 40). Skm so apfWit iMi H»*» aas. n^ks Ut
dsttfrfsUa te Aati^ iad«« «r oft HttBoi «ad IMs Mstikts Bs-
feldM' SBlnf (Rei*e& im die Weit nnd nseh den beiden Po!» 1767— 76. 8. 690).

Wheildon M^isibt dsm Wraacsl-Laads im Cbsrsktsr «isss Crati-

Dwu IU (Procesd. «f ths aMitoi oasosiait. fcr Ike advaassaMM ef

sdeoee iSeo).

Cspt Biiskar aal OsWa MkUnssa auf üa AudthaaniC <ln Arrbi-

p«b aSrdlitk aad Wisllkh va« JaBst-Ssad K» tum Pel (Ocean High-

waji ISTS, 1). Dssglsitkaa sact Wraagei, ds*« die Mehdianricbtang

dar OsUff* nad JCtalsa OrSnlande la der Vorsiux-txutig bercchttK'n,

data Bwa Uogi der letiteren de« P»! trreietien ktine (Erman'e Arrhie,

1. Bd., S. 287).

r>r Laube, dir Tbeiln'hnier an der SchoilpofaSirt lier „Uansa",
lu'itfL-, il.isR ilii' III« l.iinil (tiröalind) einicbii*-idendf:i tjorti.' vim lir:

l«ugeiia\t de> Coutiiienta aieiulicb ragihuiaaig nacb beiden Seitcu bin
' dt»Bsn|klwsw ia dsr BttslilwwiiriclWMH dsr Mseas-
ts BUm smiskm nad aa6h das leaan aaaft 1am Om iiisils HMm smiahm nad aa6h iaa leaan aaalt saiteicaa

C^ologiicb« Baebaebtaae«a «Iknad dar Mie eafdar ,Aasa". 8. IS).

Nteti Cleai«!* Msrkhsai bnaagaa dia swalMsa inrtaa aof dia
Vier] fei'er- Imeln und Scu-Sibirien den BeKinn de« Zaf;** der eniKrir-

lr:i wi'ki,<r an den «•ü oöi'tem Was-fr b^sjpilltttt KOiten

Orublantlt endet, biea« Tliattacl^r vorautxeietit, dttrlle der uobekwnte
Tbeil der trkliacken CeatrtlreKtos Ton eiaeia Caatianat* edar laiel»

kattsn trflUlt aein (Pro«, of tii« B. Oeogr. 8m. ot Loadoo, VoL IX,

p, W). IkaUek t^bt «ich der (ritadUslia Kmaar UrünUnda, Hink aas.

la dsr aMlMulaa taa ihat bMadilM Uata Ost>(>rftalu)da find Orssk
disielbaa ans Heb gwsfcaiHtm fftnuw, wie sb aste Bsriag bei d«
Ediimoa sai Mal Barrs« gshadin «ad« (0aa|r. MltllisH. IMI,
B. tl»).

•) Mttbrjf ia ZeiUcikrift dar öaterr.

ym, 8. SI ; Cssfr. Itittb. t»M, 8. IM.

Eise keinen Abtlusa lassen, wie diesa im Holis-Suud und

Hinlopen-Straaeo, in graemrem Meeees aber im Smidi^nnd,

Baffin-Bni '), Wi'llirifrfon - Kanal, Bvam Martin - Slr;is^e der

Fall iat. Breitet sich zwisuheo zwei solchen Eugen ein

gtiHmaree Beelmi ane, eo «iid dieeee ia eglohen Jnhran tob

ttndiirflidrin).'licheii Eismawen erfüllt sein. Als neiipiele

mögen hier daa Kaue-, Hall-Baasin, Linooln-Soe und Kara-

See ganeant werdea.

Unter normalen Umständen werdi'u in jenen Strassen

und Landmaaaen, deren KUsteu in westoatlicher Kichtang

verianlni, varmige dar Srdrotation die SOdaeiteo der Strae-

sen und <?ie Nordküsten der Tjandniasaen eisfreier »ein als

die entgegengesetzten. t>o ist diemfalla die iSüd^^eito des

Lancastor-Snndea, Jonea-Snndee, der Baaka^Strasae, Dolphia*

und Union-Strssse in geringerem Maamo vom Rine belagert

ak die Nordfvite: Überwiegende Xordwestwinde, die im ark-

tijclion .\rchi|iel Nord- Amerika'« im Sommer licrrethen

(Port Kenne<ly N:S = 10:1, Winter Harbour auf Melvillo

Irland N ; S = 7 : 2), beeintrüchtigen diesen natdriichen Vor»

sng der Nordkiisten bedeutend nnd verlegen ihn an die 8ld*

kilsten der nördlicheren Landmassen. Strakht die Llagea»

axe einer Strosse oder einea Kanäle mit der vorbOReehandan

Windrichtung oorreepoudirend , so wird dioae gewöhnlioii

von Eia erfüllt lain, beiondan wann in dar Riohtong dea

Wlndee vor der Stnmo ein grSeeeree Soebeeina eich aas-

breitet, so ist z. B. der Melville-Sund äusserst selten von

müobtigon aiugedobnton Paokeiamaaaen frei, indem sowohl

dunh die Bauke Otisaee nie daa Byam ]lartia>Kaaal von daa

iMmolMBdeB Nordweatwiadan gatriabeoe aaa

•) In M* W K. d«

ISBT aovoht di« iClite tob OriVnlind ata

safsaga rielbcb beawtifrlt fand man dies«

aad datsk di« grosa« Bstiastiaa «rUift.

asb Daria

(Oambariaad):

18 •
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140 Die EStfwlilltDiMe im «rktiMbn Mmamn nd Üim pctiodiMhfln VeiisdcnmgeB.

in« Ton 80. kmnd» SMmur,
dtT Wr-itküsfe am Hanks - T>and entlsnji n.u h Nnrdi-n und

0»tfla geht, dM £is in gUiMtig«n Jahren aordwärt« treibt.

INe dmli ito BMl»6tmaM InauMBd*SMau« im Yanb
mit den Nordweatwinden drängen die einen Aubwcj; luchi'D-

dan Biinwimim durch den Mmo Clintock-Kaoal in j«nes

Bidb—, d« im» flehnpUti im üntoigugw d«r nrnUitt-

Expeditinn bildet und wo die l>eiden Schiffe „Erebua" und

„Terror" für lange Jahre hinduroh, vom September 1846

rinthe von Inseln , die nlle dazu beitragen, das Ei» fcsf/u-

balteo, reicht »elten die vereinigte Macht orkanartiger Süd-

winde nod beftigmr StrüroaBgaa, wie ai* x. B. in der Bellot-

Stra«?p beobacbtef W!ri!"!i, aus, um die angclirtiifriMi Ei»-

masseu durch diu i:"rauklui-.Stra»ae und Peel-Suud uuch der

Barrow-Stra88« zu treiben. Ein weiteren Moment, welches

die Ei»verba]tnii)«e in solchen, durch Landroasse mehr oder

minder amechlonaenen Becken bedingt, iat die Form der eu

ihoto lUfmdeu Straeeeu. Ist die dem Wind und Strom-

anpralle logekehrte Seit« aoloher mit der Meridianrichtang

«San mehr oder minder spitxen Winkel bildenden Straaaen

dnrehinteln ersperrt, oder läuft lie öfter konisch lusammeii,

w wild in gftnitigan Jahren die Straae ao wia da« Baokan

atbtt tliaQwaiB ifioi blaiban, wUnond u dar dam Kar*

i]fn zugekehrten Mündung das Eis sich anhäuft. Ein erläu-

temdea Baiapial iat dar Aiutri»Sand im Frans JoaaM^and,

dar Bakbar (Siaiuial im XonM-Siind, dia Paonj-Stmaa, daa

Harth Wiitcr im Süden den Smith-Sundes gad Wqda Jones

Watar. Tief in dai Land eioichnaidende keHaUfcmigv Baeh-

(an nad Ootfe wia dar OaroBatio»Oalf and dia fnmmitilaa

Bai werden Im ! iIuim .Mnu^'i-I oiiier dem Abfluitä disMOdaO

Strasse naheiu al^ährliob^ mit £ia gelUlt bleiben.

In BarOdnicbtignnir ^iwar vorarwllntan Momanta iat

der AuR--prui.h Bectlu'v's ':• . !as- liin^jB joilcr Kü^tf ilii>

Schifffahrt in den arktischen Meeruatheilen ausführbar »ei,

daldn xu modiMna, dam daa fkaia KMaowaaNr andioli

oo dar Richtung der denselben anlicpr-n icn Kii=it<>n und

Tan dam diaaa treffenden Strömungen und den vorwaltenden

Waim aUribigi« laL Bin mOMittu
KUstenwassers in allen und jedem Theile i

widenpricht den natürlichen Bedingungea

man. Wir werden noeh Gdagaohait finden,

no Factor für di" Exiiti-!u deffselbon zu besprechen.

Sooresby's Beobachtungen über das Uol'rier«n des See-

«amam^ wann aa baltaa]iäi(&, wekha dia llainaqg, ab
könne sich nur an den Küsten Eis bilden , als fal.sch er-

wiesen, gegenwärtig ist eu aber auch bekannt, dass daa auf

<) Voji^re ti>war<l ti.r North Pols, ÜDgi. HitXh. 1869.

^ De«. ri|>i..a, nf u<"fifUs aad sMik's aa thsir

C<ilicu«a]oci».

alplnüdi aidi bfidanda]

als 1 bis 2J Fadpn Dii ke erreirbt ( Flfirhenei») , durch das

Aufbrechen des Kises in Folge der Winde und Strömoa-

faa «ad dia im Oafclga anlhalaadan PMamngaa, dia aich

in der Kühe von KU'tten besondere bamifllbar machen

werden, schieben «ich die einielnen FäUar aof einander,

wafdaa darah dan Viaat xataauMa^aUttat aad anaiahaa

dann jene Michtigkeit, die von vielen Polarreiitenden ala

noriualo besaiehaet wnrda. Obar dao Ursprung der schwim-

menden BibaiiBa dliftaa kaatnlaf» kaam mahr widar

spreohende Atisi' bfon bestehen, ihre Natur als lotgdSata

und ins .Meer geschobene Theile der die Küsten der ark>

tiaeben Landmaasen badaaltendan Oletaubar ist unbestrittaa

anerkannt 'l. Ihr Vorkommen allein laust auf die Existenz

von LundmaHsen, welche ihueu als Stutzpunkt gedient haben

musaten, schlieesen.

Sowohl an dar Waat- alt auch an der OstkUst«, so weit

dieaalban bekannt aind, ist ihr Vorkommen conatatirc *) und

bildet ein weiteres Argument für die polari' Auedobnung

Grönlands. Nach den vorliegenden Erfahrungen scheint dia

absolute Erbebung Grönlands in 75 bia 77° N. Br. ihr

Maximum erreicht zu hat tn, sie nimmt sowohl gegen NW.
als aosb aanh N. ab; in Franx. Joaaf-Laad arraiaht dia

arktiaeha T<mdma«iia ia ca. SOOO Fom ihraa

punkt, ähnlich dem Meereabecken scheint sich

Faadaad gagan daa Pal bin xa vaiäaehan *).

Aa dar Vaadaax, axah Waataa aaaxawaidiaB , nimmt

auch da» Binneneis Grönlimd» Tbeil , und daraus erklart

aiflh daa hiiuiigere Vorkonunen von Jüisbergen an der Weat^

kMe<).

In den meisten Werken Uber die zur Aufsuchung einer

Mordweatdurohfahrt anternommenen Expeditionen und auch

in aaldma Waikao nndBaridrten, dia «bar ffia fibrigaaTbeila

des arkfisrhen l'olarbH.'kHnH vcrhi^'^t wurden, atossen wir

auf Angaben über allmähliche Hebung der ganieo Land-

maaaa im atMaaban Polarbaoken nad damit ia Yarbiadaag

«tehendf .Senk mtr dni! Spenpiepplg. Sowohl Parn," als auch

Mac Clure, desgleichen im höchsten Norden in neuester Zeit

dia Polaiii-lbvaditioa aaf Amariinaiaehar Saite,

•tvBn, Jajßit Wiaqgal aad Ifiddaaderff mI

<) Sovobl Ciaaa als IfSd« and Rlnk g«beB dsrtber eiBg«l>Mid«rs

AabchlUtte. (HintsttavsaMMssd, 8. 3»]. (!>• Utntke UudeUdiatriktsr

i NordKTnn'innd t Orn|rrtpb!iik< Bcnkatl'fnbMt kc Kjölignbarn tM.''>?,)

-') >.>i>..ij| Ulli, d.r liie „Polirit" an «intm g<i«tTaiid«UB Ki«1>eif

(ProTidencc) überw inU^rn iira» in 81° 38' X. (Oeop-. Uittb, 187]), Sil

kttcb Zorglüager auf der Oat<eit«, wclcfaer ia Noi4aa voa BpitslMrgaa

£ubarg* bfobsefatst«, dsrso UrapruoK <r tob OiUis-Land sbldtst (dia

all« nad nana OrSBlIsdissba Piidtarri).

*) Cmni, ÜMtori« Ton OrBnland. 8. SS. Unk.
*) „1b Betng sof das GrSBllnditch« BinarBcda kann pa ala wl-

acliMm *nici^a«ben werdaa, <!«•• ii'>' unfflrüTr Eisdeck« dir Toodfu
bat, liireü lldnd nacb We«t»B ah<r liat hintnilaud im tclithto." {Pkj-
aikaliM l k'"^".:ri:t Ii i*( tii* HM,t i,rMliuii>,* \"n Ninl -

1 iri ulaud Ton II,
*

in Ztittclinh für Krdkubde «on Dr. (iurnjirecht, 11, S. 18{.)
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Seite,

du-Buf hin, daas in oiner der jängstm geologiaclMa ',

dia arktifloh» PoUmigiM oowniniwr Mator war.

FtamIM flinkB TniUndili««! flato aeh in

oigw Eatfernnng von den jeUigen KUaton Sibiriwu Wille

ktlbtenKMUrtoa, tli«Ui hi>nminöiw> Bo1m% nad nrar nt>

ab« diMa Mb k«f 80 W«nt ia Luid hinaia <). la
ganzen Parry-Archiju'l liniitm sich ilii>is4< deutlichen Zeichen

tian oontiitairliobsB Habuqg daa Landaa'jw In daiaalbaa

Bnit« ab Aqjoa nad nri—tHlm dia ywitemartaa Tnib*

babmasFifi! ^'rfiiiiilen, tnflk aie auch Mac riurp und Collin-

•M auf liaaks-Land; aa dar Nordweatiriiata daaaalbaii fand

Mae Obm 100 Mater Ibar im Baaaplogal TMUnlnaaNaa,
thaih llllltoiailt, thrüs rmih brennbar. Im rnrry-Arohipel

anÜiahan dia yal>«£kkt«nAUu«ndeii tidüchten aMnrnitiinha

aaeb gagaaalitfg !a janan Haara yartniamaad» Spaciaa,

die KordwestkU»te von Banks -Land Ist ia gaalogischer

Hinaicht ToUkommea den Nndküsten voo Mthille and

Battaiat-Iaaal gleieh, «ttnad dia SidkBato na Baai^LaBl

den KU«ten ih-i^ L.ini astpr-Suadaa gWnhl rmmt *>. Die Roh-

lenlafer an der OstkUste GrüalBada liegen anter gleiober

Brahe aiit jmm M Jakabahara oad Diako «ad dardi eis

iji.rilnordiistl!' hpÄ Streichen iti hi-n w in wahrwheinUchem

ZuMuimiiiiiliJuig mit den gleicbajten auf Spitzbergen

Ia aaaaalar Ball kai Mk aaah gwklogiaobe Über»

einstinimung des Franz Jospf-Landc? mi' O-t - Or.>nIfinf!

heraut^eatellt. Ich habe mir diese kleine Absvhwetl'ung vom

aSgaBtUcbaa Thema nur arlaaVt, um dia TbaiMcha an illu-

Btriraa, daaa alle Indicien fiir die Existenz grüsaerer Land-

aaaan im eentralen Theile der urktiisobeu Polarregion

•piaolien.

Ein »weiter Faktor fiir die Veränderungen der Eia-

Torhaltniss« i»t die Tiefe der einzelnen Theile de» arkti-

K'heu Polurmeerea. In dieser Hinsicht liast sich daa Polar-

becken in zwei dweh dia Maridiaaa Toa 80* 0. v. Or.

I 150» yr. T. Gr. dar

m diMalb«. MtMlirift
Ar Erdkaode 1845 , 8. t7. — WiaBfrt* Habt Itaft itr Ner<kMa
toD Sibiriro. 11, 8. i66. — Htdoalrt«, ItNgBCDtc ab«r SiMrisa.

') P»rr; fir»t rojiurf if»- Aifendit. — Tha Oiicetfry «f tbs
Kortb-Wptt 1'

*} Natarkt Uuiarj K«Tiew lg:t«, p. 71—77.

9 Oialiglask» Beabactatansca wlbmd BiailWilHiB Oclaaba.

t«s "aUkakknadiu'^
<wi My^Tian iUh rtrtiaiMl i*tlfc

dui SpliabfTUM ia «te«r MatbnMidMa Mmag bacrifha tit («agtr.
Mittti I«r.3. S. 51).

liu- r t i rcinitiinniurK rr'trev kt «ii'li »iier >ucb laf di" l^r^r" llurcb

dir grriistc Aiual.l sinHntmiitflj.-iKT Arten »chliwut *ith di« V«getttioB

8pitt)>eTKrii4 an die ürMi!i:>:..|;'.''tr :ir. : di.- Hura d«r NortlkSate Spill-

WrfiD* bat 70 Pnneat mit jener d«r Bairav-Stnu*. da« SldTDla-

oad laaiailB tlaMlw §m^ (Otfi- Mltik* IMS» &
Aa «aitr eoaUaabUdMa Bsbaac aiMt «• Iblifcist« Stiadiaa-

lint nneh Ttifii. Dr. Vogt grirtnii im Kaa-fjarl 41a AsBlUahilia B*-

«ei9« dul'lir. ;Nardfi>lirt cnt^aug der NorWigMMa Ulla BUh dcB
Xordkap, Jas Uajca bjuI liiaiuk. 1B«I0

I

öatliche Theil zwischen der Oatkliate tob Spitxbeigen nad

dar Kardwaalkiate Kord-Aaarika'a ia( m «banrkgead

gitataa nafl aiaa aaiyainDahaBa Vhakaae. Ytm 90* O.L.
zieht sich zwischen 73* und 74* N. Br. eine breitere Tiefao-

molde oatwuta bia uagaiKbr aar Waatitlato üowiga Santya'a

;

aBdBflh oad nürdHoh davon rtatuM tich dar Bedaa aahr

schnell, im Nurden zur Spitzbergenbunk, im Süden zu dem

seichten KUatenatrich Ittnga der Hordkttat« Europa'a, aa«:h

aacb OataB hin varfladit aieh dia 8ao baaHadig kia nr
Riak, H-flihf chis Mt'er zwisihcn der Nordküsto von Xo-

witfa äen^ja und der üüdkiiate von Frana Joaef-J«ad «ua>

flüt oad nakha aiaa IMto tob 4 Ma 5

aa haben scheint '). örtlich derselben nimmt das

um weutgea au Tiefe sa^ ao weit jadooh

Thail daa Sbiriiehan Maoraa Ua aar Lmg-t
bekannt int

,
übersteigt die Tiefe an keiner Stelle 150 Ytr

den, xwiaoheu den Mea-Sibiriachen Inseln und der Nori-

kMa daa AaiBliadiaB Faadaadaa amieht dia Ti* ihiaa

jferiiiuften Betrag*!. Die L' it ^c XoriH. liste Asien» von der

Yalmal- (iiamojedea-) HAlbios«! bia zum Kap Schelagakoi 'ut

&at dmohaaa aiedriga PkaUriMa^ daa matarlaad daraalhaa

auf »usgpilehntc Strecken hin mit SUmpfeti und foe'n be-

deckte Tundra (wahrscheinlich einstens iSeebodenj, im Ein-

klaoga damit ist daher auch die geringe Tiefe dee ganzen

Sibiri-cheu Eismeeres. Treiben nun die im Dezember und

uuch im Sommer Uberwiegenden Winde aus dem Nord-

quadranten die mit Torrossy uhersäeten Ei»inaaaen an dia

Küste und in die Mündungen der FlOsae hinauf, so stranden

viele derselben an dar flaehen Küste und bilden auf viele

Seemeilen hinaus einen Eiswall, den daa warme Waaser

der ins Meer fallenden Flttsae and Biohe, ao wi« daa durch

die sehr kräftige Inaolation enangto Sehmehwaaier in gün-

stigen .lahren zerbröckeln and auflösen wird: den Mün-

dungoa dar grüiaaran FlUas« gegaattbar wird dabar aacb daa

Meer am aralaa eirfrai Folgt aber rinam linBgaB WiniOT

ein ktlblae Frühjahr und Sommer, so wird e* einleuchten,

daaa dar linga der Kttato l^jarada Eiamll aa«h äbar den

BoMtr hioaaa Uoibt «ad ia diam IWla dia Mir
Uehkait

') Der (jolf- and PoUratrom im UttapiUbergiMbeD Umt«. (Das

Autlaml, 1S<4, Nr. 47. — WajpNtht, Vertiac ftbsr die wiwtasfliaft-

li«bM> ficobikchtiuigai wübrMd Ut ö«t«Rai«Ui«k>Uasaris«k«i Karipol-

BzpiditieB (0«>(r- Mittii. 187», Haft JI, . Tl

*) Spiiialkarte tob Nord-SiMTlsaairisiIwi Jaaii«! nad LMia(8««gr.

Miltll. 1S7S, TalU t). — A aap ef tk* 8tbh4aii Poltr S«t (Ocaaa

H%kwaTSi Ftteaar 18T3). Karte das Sibiriichen EisBictre« oad dir

Xeidkiria BiMriiaa ia iweitM Baad« dw KcUewarkM tob WiaaciL

*) PiagnnU «bir BIUriiB t. U*d»*tr«B : Uct Lna-I
Re^eBtb«r wird da* Me«r ia in Kuti iß drr Mitte Mai, t

in in er»tfii T»>:oi d«a Mai eiafrei. — L) KIib

loiriki. 8t. Pttliaiiurg 18ft7. Appndix, ä. iU.
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Auoh Buf d«r BwiMbM Pimu Jonf-Luid tmä Now^fa

Tlmi\)M lieh auüdnhnenden Rank ^T(>^den die lang'! (Kt .Süil-

ItM« dw entg«iuiut«ii traib«aden Ewberg« und d«r vom

8M- and Sltd Westwinden einen dicblMI jBivgUrtel bilden,

irit dim im Jahre 1873 der Fall war, iMMBdm mächtig

aniMl* aieh dM Hfadarniw in im EBrtntlM Now^Ib 8mb1-

jü'a entwickeln. Eine ähnliche dunh die crcriiij^'O Meeres-

tiefe und ein LabTrinth von Uber die Meere«fla«be ratenden

Inatb Miiigto AnUdinf von TWmMiwi findea wir Im

Süden des Edpe-Tiandea zwischen dfln Taunond-Inseln nnd

dar Uope-Inael (l)ekanntliob ein afgieUger Grund fUr den

mMmmMagi, mBUk im Sommr bmitat ria dm inWIJiU

niaae.

Waadidi mm 18. Ibtidim 0. L. v. Ov. iOt d« Mm-
ntbedm plötzlich von 200 auf 1000 und mehr Fnden nh,

md diaae Tiefe erhält »ich bi« auf 12 bia 15 geogr. Mei-

Im Bflffiah Aar ganaea etrttattadiaebea Küata •) swiaebm

70 lind f*'^" N. Hr., von hier n;i -h Norden und Süden um

weniges ubuehmend. Au Tu-le luuugelt eit die««m Me«re»-

tbeile' nicht*), und im Meridian von Oreenwioh weiaen

alle Anzeichen darauf hin, daas aiob daa Maar am weite-

sten nach Norden erstrecke, sowohl die Mioh^gfcait ak

auch Richtung de« Grönländischen Eisstroms daotm darauf

bin, daas nördlich dea 81° N. Hr. in einigermaaaaan gün-

atigen Jahren hier ein Yordringen bis Uber 84* oder 85*

N« Br. möglich sei. In der oben angeführten Entfernung

on der Qrttnlitndianhan Kttato babt akb dar Maenriiodaa

ebenso staO wiadar bia nr Maaraatiafc van 190 Ua SSO

Faden. Wenn nun in der Breite von 80 bi« 81* N. in

vielen Jabno «ia breitar Bii||ttrtel daa Maar swiaoben Spita-

bergen und Oat-OrBnlud gtgtn Nardait hin absperrt, ao

hat dio8«r Gürtel, hinter welchem hei den vorberraohenden

Nord- und JNordnordoatwinden jedao&Ua aalbat im Wiatar

Bellenweiae ollenea Waaaar m finden sein mnis, seine Ur-

BBche in dem Verlauf und der Configuration der KU«ten.

£ isohaint mir nämlich auiaer Zweifel zu atehan, dasa aich

dia WaatMato von 0jllk>Lrad, daa bSahat wahraebeialieh

dbet wieder mit Franz Josef-, reap. Zieh}'- unil K'nitf

. Oaoar-Land in Verbindung ataht, in böbaran Breiten mit

der MfdMiidi mbmftndm Kflate OaMalritokadi verbinden

*) Zw«lt« D«Bt«clie NiinlpoIfabTt : Mrtenrolngif und Ilrdro^aphi*
(Bckiff'tagobttch der ..Germitiin")

) Dm titbte 6UU« wuriie >«Uc)i«a IS' und 79' X. Br. Bad »*

Ma r W. L. V. flr. gstaisa.

I

wird. Darob dia NndkBata dea Spttabatgiaehm LiaaMSam-

pli'xe^ iHiil den an der Westküste Spit «bergen s mich Nor-

. den dringenden Gol&trom geataut, bildet sich in einer von

I

HO. iweh 8W. verUafendan Linie an dieser Stella ein Fade
oder dichter Treibeigtrür'.'! . ilcii zu dun hhrechen nur an-

I haltende Nordwest- und Nordostwinde oder Sttdatttrme im

Tarafaia mt dar Flatiiwaila daa AttaatiBahm Oaaaas vet^

mi>^'i>n. Wenden wir uns zur Baflin-Bai, so zeigt »ich daa

1 ganze Beclcan bia aum Eingänge dea Smith-äondes, Jonea-

I «ad Laiwaatar-Baadaa dnrehaehniMkh ron 900 bis 1000

Fii Ich tief, hinriirhend , um «elbst den mächtigsten Eis-

I

bergen einen uugehinderten Abtrieb nach Süden au ge-

aiaMm. Da» lIiddia>PMlt vatdmkt biar dar GaataHaag dm
Hei l:en-i

,
der Configuitltion seiner Küsten und Strömun-

Igeu, Beinen ouiionären Charakter, wie aber die Eiatrif*

taB Da Hwmla, Mae ClmtodAi, dar Pdaria-Laata nd
zahlreicher in der Melville-Bai besetzter Walfänger bewei-

sen, ist die ganze Eiamaaae selbst im Winter hindurch in

I
Bawcgaag. Oagm dia Bamnr^traaae <)• deaa Balcber Chaa-

nel und die »lidlicheren zahlruichen Sfrii'^ien (Taleta) Sit

uiiumt die Tiefe ab, au iIm» dem guiizt'u luMil-Arebipal bia

' zur Westkttite von Banks- und Princ« PalriaitflHmd aim
mittlere Tiefe von 300 bis 400 Faden zukommt ; nur im

Melville-Sund wenlen grössere Tiefen vorkommen, die Vor-

theile derselben gehen aber durch die im Vorhergehenden

erwähnten ümatiüido verloren. Smith -Sund ,nnd dessen

nördlichere Fortsetzungen zeigen genügende Tiefen, eben so

das Meer westlich und nordwestlich von Banks-Land (Collin-

aon konnte in 73° 33' N. keinen Grund in 133 Faden Tiefe

erreichen). Ja waiter wir nach Waatan gagan die Oatkflata

von Wrangel-Land und gegen SOdao zur Bering - Strassa

bliokaU| daato ganngara 'Kafm findm wir, bia aia im Nardm
dar Stnma md in ihr aalfaat ein Minimim arraiohra*). la

den meisten Füllen , wo wir die Existenz von Eismassen

arwibnt finden, dia dam Weohaal dar Jahreaaaiten und

atbat einiger Jalua trotam, wird dia ünadia ia dm TSa-

fonverhältnisaen des Meerea im Vereine mit den über das

i Mearaanireau n^radra aantrantm Inaal-AnhipaUB It^gaa;

I sind aber weMm SteQm dam ISnflaaae der Flatbbewegang

und Strömungen, die eben wie<ler in der \iihe der Küsten

am stärkatan sind, zugänglich, so kann auch hier nicht von

^ ewigam Saa dia Bada aaia. ffsttsatsu^ Crfgt.)

') Karte de* »rktiiclim Arfhlpfl« der Parry-luneln tod Petirmua

I

in d«n 0»o^. Mittti Ih;. ., Tnfn t*

I

') North Wsitira America eampiied o( tli« U. S. Coaat tBr««} 0(-

•sa MM. — Alsaka ml a^eiaiv TtnÜsir IMt.

Digitized by Google



\

14»

Zur Lahre von den MeerosstrOmongen.

Von Banm N. BOtOUitg,

Du WsHW und die Luft sind zwei Fltla8igkeit«n, von

daoMi dü ntore nh aohmrar Körper vntoii iMigt and dia

giBtumi Vertiefnngieii dar Brda «alRIIt, iridnmd dia Luft

als leichterer die obere Schicht bildet und zum groMMsn

Tbeil »uf dem WaMar ruband dao gaoMO £rdbaU ningiebt.

Beide iMflodeo aA in aimii gawinea Z«nimienhange

uuJ uiiterliegeu di*ugclboii stAtischen Gosetzüii, können also

•ach nicht varaohiadana ätrtawnga-Thaorian haben, denn

die auf die eine FIBaiglwit wirkende Kraft mna andi aaf

di<> uniifr*' eine iilinliche Wirkung hervorbringen. In der

Th*t bemerkt man sowohl in der JLdift, aJa auch in den

Haaren beandi«^ wum Tiieil ragabnIariBe «nd vaU-

•itänJig iin«loi;;o Bi'u ctnincfen oder Strömungen, welche

einander ao Mhr entsprechen, das» Jamaa Croll mit Tialran

BrMe» BaakyawiaaaB hat, diaBightang dar MaeraaWtannB-

g« II f:iV<- im Allgemeinen OberLiH mit der Richtung der

herrsdienden Winde siaaammeu. glaubt in dieaam Um*

•tende elaan Bawria dafllr fiAudan n Inben, daia aellial

die \ns in Ü» TM» d«B OoaaDB nifllianden Strömungen

durch Wirkug daamadaa haiiiuganühu werden. Oegan

diaaa AnaMit aprioht ao nhr vialea (weranf wir Uer niokt

niher eingdwni weQ dieser Gegenstand schon oft genug

besprochen iat), daM es weit wahrscheinlicher scheint,

die Aaalagia iwiioliaD I«ft> m
ruhe in den Kiüftani waiklia

bringen.

Natttriieh wird die Wirlnug einer Jaden Kraft in der

oberen leii-htorea Schicht eine raschere Bewegung hervor-

rufen, als in der unteren schwereren, aber dalUr wird auch

Jede sofkllig oder zeitli< h wirkende Kraft wf die Bewegung

der laiohteren Atmosphäre einen weit grösseren Einfluxs

haben, als auf die Strömungen der Meere, und es erklärt

dtll TOB aelbat, daaa latttere weniger bemerkl>ar, aber regel-

miaaiger sein müssen als die Strömungen der Luft. Die

Beständigkeit der grösseren Meeresströmungen, welche

wenig ins Auge fallt, aber aufinerloNUneo Beobachtern doch

niolit anlgaban kann, soheint mir die genaue Prüfung dar

Oeeetoe diaaar BtrSmnngen ganx baaandem ab Basis m
empfehlen, auf weldie das Studioa dar allgemeinen LuR-

nnd Meersa-Bawagungen sidl ittttMB aollt«. da ich glaube

sogar, dam dia Orandgaaalse der Meteorologie nur in Folge

genauer Erörterung der Theorie der Meereratriimungen fest»

gaatallt werden können, denn ae lange una die gananera

Kenntain dieser Amdamantalen Oeeotie entgeht, kann das

Studium der zufiilliy auf die Atmosphäre einwirkenden

Kebenorsachen (deren Wirkung, üb lasse aa gelten, oft

stirhar atin msg, als die der besUuidig wirk"[i<t.^n Kr&Ae)^

keine wesentliahan JFartaduitte machen, lu dieser Über-

aeugung halte isb aa Ar ungemein wichtig, die Kegel*

mässigkeit und die Analofirie der !>tr<>mangaB in verschie-

denen Meeren raeht barrontthaban und ak wtf ÜMta Ga*
aetie lurtekinflihran.

Von der grossen Ahnliobkeit der StröninqgaB ia den
verschiedenen Oeeanen iat sehon oft die Beda gamiB vai
m nnterüigt nicht dem geringsten ihraiM, dwa diaaa

Strömungen durch allgemeine, bi<i jetzt noch ziemlich nn*

bekannte Gasetxe bedingt sind; aber auch dia Strüinuigaab

in den Uainann, nnn TMl gaat »bgaadikaaanen, Mearan
haben unter sith nieiKt auffallend analoge KrscheinongeB

au£tuweisen, welche bis Jetit entweder ganz unbeaehtet ga*

Miaban, edar ab anSOUga Inibainangen angeedien «wdaa
sind.

Einige Beiaptib Art werden vielleicht die

In ullen Moeren der mittleren Flnitin n^M ri r Hemi-

sphäre wie s. B. im Japanischen, (ielben, bchwarxeu und

AdiiatiadMa ffiaaat eine Striinnnf aa dar OataeUa diaaar

Meere nach Norden und an der Westaeit© nach Süden ').

Die nach Westen gewandten Küsten Syriens, Italiena und

ilem liitig«! dieser Ffer die Strömung bestündig nach Norden

Üiesst. Einige wenige mir bekannt« Angaben Uber die

Strömungen des Gaspisolien Mearaa, aa wie aach die anA
Norden gerichteten =-in liifcn T.niifNpif7<'ii der Turkmenischen

KUatv, lassen vurmutheu, dui>» uuck in diesem Meere die

Strömung an der Ostseite nach Norden nnd an der Wea^
Seite nach Süden Üiesst. Eben so wird in ullen hier L'e-

nannten Meeren, ohne Ausnahme, an der Ostktii-te wärme-

res Wasser, als an der WestkUate, getroffen. .Selbst daa

aiemlich weit nach Norden gelegen« Weisse Meer ist von

dieaer Regel nicht ausgenommen. An den südlichen Kflaten

dea Schwärzen Meeres, so wie den Mittelländischen und

Baltiacfaen, der Mordaae nnd daa Ghdfae von Biaoiü* üt die

BtrUmnng atata nadi Oaten gmdilat. Auch aa der sBd-

liehen Küste des Finnischen Meerbuaeoa scheinen die durch

Versanduxkg stark aaoh Osten gaaajgtan Httadungon meh-

xanr Bieiie dnfKr in qtraeban, daaa aaah Uar mb« XOatea*

Dia im

>) Di« im eflhan
dardi im WMerstaad dar
al* KtiteattiömBaKSn, wtWM «ft VW dST
wsssatttsb vsmhisdsB sein klteam.
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BÜdSttlioh«!! Winkel des Baltischen Meeres offenbar darch

Kiisten-Strömungou entstanduaen üuuJigen Nehrungen fin-

den wir im Caspischt>n und Schwur/pu Mfprt' iiudi im süd-

östlichen Winkel vor den Hiicbten von Astrabad und Bathuni

wieder. Beini neu entstandenen Port SaXA, ako wieder im

südöstlichen Winkol df» Mirtcl-Mein-:-. bi.rt inaa aooh achon

über Versanduugi'tt von Wu^iton her klugen.

Ans diesen wenigen ohne beModerea Sadiaa hier «a-

gefllhrten lU>ispip|pri scheint es pinlpu' htend, dass im All-

gemeinen die Meeresströmungen der mittleren Breiten un-

onr Hnwii|iliiw guu muiag» Emduiiniigni erkennen

lassen. Diese aaffallendo Analofjie kann aber uniiiiiglirh

dem Zufalle sugaechrieben werden, und aeugt daher davon,

daae ein allgemaiiMi QeMts flbar die Bewegangen dea

Wafto<>rs allor dipfpr panx aViffeschipdpiiPii Mperp walfet. Es

wäre also überaus wichtig zu erforschen, welche Kräfte

dieaa analogen Strinnngen bedingen künnen. Im Allga*

nii-iiK"!) si.heint fest zu stehen, di^s in den Tropen eine

stete Strömung «owohl in der Luft als in den Meeren von

Oalen naah Waatan Statt Ibdal (Paaaato und Iqoatarial-

StriinuinfMii)- In den mittleren Breiten scheint im Oegen-

tlieil die Luft und das Waaaer im Allgemeinen nach Osten

ra atritDMB (Antipanata nad dia rtcMaafSmdaa Botatiooa- I

.Strümp dpr mittleren ürs-itpiO '). Zwischen lu-idpii Strrini-

gUrtelu befindet sich im Meere und in der Luft ein Qurtel, .

ia dam dia gogan abandar wirkandan Krilla aioh aoani- |

gleichen scheinen üini diiher Calmoti- und .Stromlu-^o Gürtel

(die Saigaaao-Meere; bilden. Ganz m wie der Pas»at der

nStdHebaB HaoüaphSn au dam dar aBdKahan dttreh den I

äquBtoriali'n (
'altiiPii-Ciiirttd cptrpnnt ist, befindet si. h nm h

in allen drei Ooeanen, dem Atiantisoheu, Stillen und In-

diaehan swiaohaB dar nBidllofaan vnd aSdliniMO Äquatorial-

strümun^ ein OUrtalf m dem nicht nur keine .Stnimung

nach Westen, wie in den 8ai]gaa8o-Meeren, sondern sogar

eine meiat in dar Mitte daa CHirlab nach Oatan gahande

Strömung bemerkt wird. Dieser .Strümlnse Gürtel oder,

wenn man will, dieaer &UoU«u£aade Strom thailt die Äqua-

terial-Strtmangen in swei gaa« entaofaiedan aelbatatiadiga

StfOnM. El ist Uberaus wichtig» die Thataaeba ÜHtnatdleB,

itm ea in jeder fiemiaphin ainan aalbatlndigen , dam I

JLqnatar liemlieh parallateB Äqnatorial-Stvom giebt, denn I

bis man nicht zur Krkenntnisa gekommen iat, das« die
|

Paasatwinde und Äqaatorial*Str3maagao gmi ToUlnflnBaB

<) Santo disfe «HksmiIb« -B«wen"g Oitso wUk abht mA
in d«B «ban gmamitMi BiuMameerni geltaad muliea aad aiaeaHaept- I

Factor d«r nterninandor analogen Strtavngi-BrsehrfBilBgea InU«b > Dia !

bShno T«inp«nil'jr Jr» U «^»^r», wi'tchii niiin tiMlSndis tn ilen Oit»«- '

ttn »U«r dle»er M<cr.' tri:!l, ^rLcltt »il.l liiiftir .-.u »[iriTh™, iliis» du
I

an der M«CTeiol>erllaili" erwarmtr Wa*«*'r Juri'l. i'iii- li«»[äniJi>;ti. v«0D i

aurb uiibedcntcnd» Strümung an di« ,06tliOtt<< K'^t''''L"-^x *irJ. «ährcad
da> kalU Bodeowaiaar lom Kraatu aa d«r WeatkUste herTortritt. I

analoge Erscheinungen sind, wird man sich mit allen mög-

lichen falaoben Erklärungen begnügen« Ob^^cith ein jadw

oitiRpli^'ii tniHs. dasa die Aquatorial-Strömung eben »o weni?

durch Erwärmung des Wassere, als die Passatwiude durch

Erd-Rotatien oder Centrifugalkraft zu erklüres sind, ae

stehen diese beiden Theorien (Erwärmun^j fiir P:issate uiiJ

Erd-Kotation für Aquatoriul-Strömuugen) doch fort, weil

man u diaaen beiden anakgea Braebeinuiigen baiae Bin«

heit anerkennt.

Zu meinem nicht genügen Erstaunen fand ich in einem

von Dr. MUbry erteataa Antetw Ußtogr. mtA". 187«,

Heft X, S. 371) über „die äquatoriale ooeanische .^hvh-

sions-Strbmung" die Behauptung auagesprochen, die beiden

AqnatoTinl<8titauin8«i aalen nqge^aüft, ao dam « mr
Apiatorial-Strömung" gebe, waleha ihre grüsste Ge-

schwindigkeit auf dem i^quator aalbat entfalte. Oegen die-

HB Anmpraoh kBaate im ein* Menge fnf verechjeden«

%'biffflll gemachter Reohachtungen anfUhrpn, nVier flir den

Laaar wird ein Blick auf eine beliebige Strömuugskart«

genOgen, um die Siobtigbait dar Thataadie CMtmataUii^

daü^ lieidp .^«piatoriftl-Striinie in ihrer gauen XSoge eben

so getrennt sind wie die beiden PaaaatgürteL Dr. MQhry'i

Anmpmeb in diaear Hinaioht iat mir nm ae anvanrttadi

lieber, i\n er »uf (iersplben Seite ptw ir; weiter nagt : ,W«s

den anderen Theil der oben angeführten Auaange betrifft,

dam nahe dem Äquator anoh eine StrOmung in entgagaa
»

geset/.ter Uichtiniir. n:icb Osten bin, bestehe, ao soll dem

wahrlich nicht Widersprüchen werden; am deutlichsten ist

dioM im Ottiaaa-Strom, etwa auf 4 nad S* N. Br., n
erkennen, sVekber noib weit von Westen lierkommt. und

die Homologie davon fehlt nicht im Pacüis«beu Meere."

Wie l»nn in einer ungetbeOten Strtmung naeb Weatan ii

der Mitte eine Gefrenstriiuuing fliesi«en, welche weit her

Tou Westen kommend, doch den Strom nicht theilt? Wi«

oImhi goaagt, entaohaidet ein BUdc anf Bergliaua', auf vteia

Beobaobtunuen gegründete und ungemein gewissenhaft zu-

aammengestellto, „Chart of the World" dieae Frage am

leiditeaten. Wenn Dr. MUbrjr ala Oageobeweii anftbit,

dosa im Atlantischen Oceane die gröeste Geschwindigkeit

dea Äquatorial-Stromea auf dem Äquator selbat angeiruffen

weide und die Strtaiung namentlieb bei dar Felsengruppe

8t. Pauls-Rook »ehr rasch nucb Westen flieste, so ist die-

ses freilich eine Thatsache, die auch auf Beighaoa' lUrto

ganz genau angegeben ist; aber trotidem aind die bti*

den Aquatorial'Ströme auch im Atiantischeu Ooeane dat^

lioh getrennt; der sie trennende Gürtel befindet sich nnr

etwas nördliob vom Äquator, worin ich abermals eine Älia*

lichkeit mit dem äquatorialen ( 'almen*tiUrtel finde, denn auek

dieser liegt meistens einige tirad nördlich vom Äquator,

und im Atlantischen Ooeane kommt es vor, dam der lid-
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liehe Pauat bi» 5° X. Br. reicht. Uurch die«o Vorschie-

\uBg dM atmakMii OOrteb oder de» Ottrt«!« der tqiwto-

rifllen ßegotiifriimung naoh NorJon !,'>'tnriir* ili<» Hnujit-

Strouiuug lio» südiicben Äquatori&l-Strumea im AtlantmcUen

Ooe«n auf den Äquator und flient dort mit einer Ge>

tehwindigkeit von einer >>e«meil(> die Stunde. Im nörd-

lichen Atlantischen Ooeone beträgt die grömt« Ueschwin-

digkeit de« JLqaatorial>Stromes 17 Meilen in 24 Stunden

und wird ungefähr in 18* N. Br. getroffen. Im Indiiohen

ond Stillen Ocaane , besonders im ersteren , befindet stoh

der die Äquatorial-Ströme theileude (Türtel weit näher lain

Ailitttor nad lUa grfiMta Oeaohwindigkeit der beiden Str9-

nmgni wird in Mdtn Hnü^ilNn ungefähr swisohm
10' und 15° der Breit« gttnCan. (Voi^mcIm Bm^kmuf
.Chart of tbe World".)

Dm B»w«ii, daM fia Ä;qatlorial'8trtmiui9 dinr«h

Erdrotation entetvhe, sieht Dr. MQhry in dem Factum,

diM di« Strömung auf dem Äquator ti^iah 84 Meilan ba-

Mgl, in 5* der Braito 16 ond in 10* dar Broito 10 Maaan,

fft»", sagt Dr. Miihry, ,,nacli dem .\({UHtor hin zunimmt

«ad iBoga dnnelban am grutisteu ist, aiao in Oberaimtiin-

anng mit dar Drahungageschwindigkeit und der Oentri*

fugjlkruft auf der Oberfläche der Erdkugel, s.i da^is liing«

der mittleren Parallele sowohl die grösste Gesohwindigkait

dar aadi Oateo Uageriditelao ümdrdranf dar Kvgal, wie

auch die grl'>- -ti' ' ;. -i ljv, iridii,'(<i'it <lpr luu'li Westen lÜQg»»

lichteten breiten Moerwairbmuug erreicht wird, wwrMt
dm anf «Juan Immalaa Znammanlnitg baidar Iknnguagn
zu sildii'^^-en •ererhtiL't erscheinen darf. Sn fnrilcrte e«

_ auch im Voraus die richtige Theorie and so verfehlen auch

mebt die empirischen Belege dafttr stell eiBiaflndea**. Die

von Dr. Mtlhry als Beweii angefiihrtcii Znlilmi viüi! nur

fiir den 8Ud-Atisntisoben ÄquAtorial-Stroro richtig, tlir alle

«daran A4iutorial«8trtaM piaaea aia aber deht, wia Baig^

hati^«' Karte zeigt. Selbst wenn diese Zahlen richtig wären,

so würden sie nur ein Beweis dafür sein, dass Äquatorial-

StatonigMi nklit dunb dia BMraMioii «aMdua. Wia
bekannt, verrinftert sich die Geschwindigkeit der Erdrota-

tion vom Äquator nach den Polen hin in der Proportion

der Coaian dar Braiteo. Wann alaa dia Brdralatioo auf

dem Äquator eine Strömung von 24 Meilen täglich her-

vorbringen konnte, su müstto dieselbe Kruft iu 5° der

Breite eioe Strttmung tob 24. Cos 5* = 23^,^ Meilen und

in 10° der Breit« eine von S^^t Meilen bewirken, und

erst in 60° der Breite wttrde die Strömung 12 Meilen

Hgliiili larttoklegen; endlich nur am Polo wäre keine Be-

wegung nach Westen mehr su finden. In mainer Brochttre,

„Die beständigen Strömungen in der Luft und im Meere",

habe ich diesen Gegenstand au^^führliulKT lietipruulieu.

Da freut micb, daaa Mllhrjr in demselbenAufutse (8. 374)
fMenasaaTs Oeogr. mwtrtmia Itti, Halt IT.

„im allgemeinen tbeorotisubeu Sinne" meine Einwen-

dung g4gM daa BnMikaB daa lqaalaiiil<8kMUi dmk
die fVntrifug:ilkraft der Frde Ttir richtig erklärt, zugleich

aber meint er, dass diuae Kinwendung ihre Richtigkeit

wliara, indem eine genauere mechanisehe Analyse an ihr

versäumt »ei. In Folge dieser Analy»« glaubt Dr. Muhry

müsse die Centrifugal kraft unter und längs dem Äquator

eine permanente Ascension de« Meerwaasers bewirken.

Oer erste, schwächere Factor dieser AscenMon ist, nach

Dr. Htthty's AtiBiclit , ,
.angehörend der aus Temperatur-

Differenz im Meerwasser am Pole und am Äquator her-

Tatgaheoden vertioalen (^olation, in welcher nothwendig

dir vom Pole kericommande kältere, unten fliessende Arm,

aehdiBi ar hin nntar dan ÄqiatoigUrtel gelangt ist, dort

•ponMiaB niiB, am wlrmar und laiohter gawofdaa in

4m fMiMuandaa oder rtcMKewandaB Am VbainnigaliaB.'*

Dr< MlkKjr bat sehr recht, diesen aus Temperatur-Ditferenz

anWahidan Faotor (Or sehr eohwaioli lu' halten, denn der

Sinfluss dar Saonenwtme eratreekt säofa im Waaaar bloss

bis zu einer Tiefe vnri ungefähr hO Faden. Das Boden-

wasser eines Uber 3000 Faden tiefen Meeret kann sich

also im Äquatorgürtel weder erwärmen noeh laiditar wer-

den und .lufi'reijji.uj. Eine klebe »ilir unlx-deutende verti-

cale Circulation des Waeaan, der man aber ihrer Unbe-

deotandbah wegen wohl kaam den Kamen SMmng geben

kuui, wird aber dennoch durch Temperatur-DifTfren/ in

«inr Tarhältniatmäaaig geringen oberen Schicht des Oceans

«atoMiaa, wid daihar wird diaaar an ond ftr aidi aalhr

Bchw.ichr F l. :\fr Av fnsion des Mfi>rwaMPrs unter dem

Äquator, deauuuh der stärkere von den beiden durch Dr.

WÜuj angaHlhrtan FMacan lain, dann dar iwafta^ den

Dr. Mühry den atlrhann nennt, erweist sich bei einer ge-

naueren Analyaa ah gar nickt vorbanden. — Nach Dr.

lltthry'a Mainimg wird linga «nd nntar dam Äqwitar eine

permanente Ascension dos Meerwas^ers dadunh hervor-

gerufen, dass die Erdgravitation von den Polen zum Äqua-

tor in Falga dar wachaandan Oantrilhgalknft beetändig

idfudin>i> und auf dpin Xi|u«tor um '/j,^ geringer i-if :ils

au den Toli'u. Weuu eine Wassersäule also am Pole eiuou

Druck vnii 5000 Kilogramme auaübt, aa wird der durdi

dieselbe Wassersäule am Äquator ausgeübte Druck nur

4983 Kilogramme betragen. Der grossere Druck des Po-

lurwa^>«•.'r!• miias« also beatiindig das so zu sagen laichlare

Äquatonalwasaar an die Oberfliolie drängen, damit aa Ten

dort nach den Polen abflieaaa.

In meiner oben genannten Brochttre, S. 32, habe ich

dieeaa baraita baapraolian und naehgawiaaan, dam daa Wae«

er durah dia TOtmindarta Gravitatien am Äqaatftr naah

den Polen in niaht nbfliessen könne, weil es am .Iquator

gerade um aa Tial hfibar ataha^ ab die GnTitatian abga>

i»
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nMniMn habe. Dm Wtmm am P«b atobt «ngaflOir Vi»,

des Krdhalbmessers niodrigor als MB Aljuator, folgli 'h ist

,der Druck der höheren aber iMohtami S&ule am Äquator

gmi ganaa deiwlbe, ab dar dar Biadrigaran aibaradiiranraB

Säule am Pole. Vor der l'i'htiVkfit dieses Schlu"»es ist es

sehr leicht sich xu überzeugen, wean mau ein mit Waaaer

gaMUtaa Oattaa in Sotatko Mtet, ad«r aoob abbdiar, «aaa
man durch eirion L<>ffcl das "Wasser 'in einem Qlaaa in

dreheude Bewegung bringt, so wird das Niveau dM Wm*
aan riah dmdi dia OemtriA^alkraft in dar MUtia aankan

und an dem Glase lieben und doth hefimlft 'ii-li da» AVas-

ser im Gleichgewicht, so lange die Centrifugulkralt wirkt

Um nkb cu ttberzeugen, ob dia Habung d«a Waasara auf

dem Äquator wirklii-h der Vermiuderunp der Oruvitiitlim

entspreche, verglich ich diu Lange der Erdmhse mit dvm

Durchmesser des Ärjuators und fand, Am» erstere um '/loj

kttner ist. Vennathlicb ist der unbe^leutende Unterschied

awiaohen den Zahlen Vjtg und '/»« darin zu suchen, dasa

dia fUr die Erdachse und den Dnrehmaaaar den Äquators

gagebenen Zahlen nicht Tollkommen richtig sind. Sie sind

abar genügend richtig, um uns davon zu ttbeneugen, dass

dar Drmk der Meen' im voU-^lündigtsti n GMflllgwichte ist,

«od dabar anob nichts das Äquatorialwaaaar aina Aufttai-

gm iwiagt Dr. MBhry Mbaint anrierbennan , dam bat

•iEpsoider Form dea Meeres- Niveau'« liie Urnache zur Aa-

«amiaiu^tritanuiig wagfiala, daon ar besweifelt dia Hebnag

dta Ifearaa-Niraan'k am Äquator. SaSna ISnweiMhiiig, daaa

man im Polar-Meere nlirdlich von Spitzbergen grosse Tie-

fan gafundaa hat, tpiioht gar niobt dagagnn: Salbat wenn

dia Erda faat gar kaina ünabauhaitan aufiuwaiaan bktta,

so könnte das tiefe Polar-Meer nur zeigen, duss der fesje

Erdball eben so wie dia Obarfiaohe dea Wassers die Form

einas an dan Palan gadrUehtan Elipaddi haba, was kaum
jemand Kezwfifplt. I)r, Mühry VicTiift sii li iidcli iiiif Griid-

Measungen und Fendel-Üeobaohtungen und meint, data sie

woU dia aUpaaida Farn dar faatan Erda, aber meht dia

der Meeres-Oberfläche lipwicscn. Meinos Kmch'enF; i*t 4'-'

gerade umgekehrt: Die Pendel - lieobachtungen lind nur

Mamniigan dar BidgiMilaliaa In vanehiadanan Panlctaa

der Erdobaittflha^ wakha, wenn an einem hoch gidcgenen

Orte aogaitallt, aaft Niveau des Meeres reducirt werden,

ffia geban aha dia Qttoa dar BrdgravilatioD an dar Ober»

fltche in Meerea.

Die ürad-Measungen macht man voruiittclst beaouderer

matallanar StSbe, weldie jadeamal aehr soigfiUtig dnrdi

Wassergläaer in eine vollkommen horizontale Lage, d. h.

in eine der Oberflucbo des Meeres partülele J^age, gebracht

vardan und die Höhen imdaB mf dia Niveau des Meeres

reducirt, es wird also, ganan ganomman, der Meridian im

Niveau dea Meerea gameaMO. Ea iat nidit sn vai^easan,

d«a dia PItaigkait im Waaaaigbaa genaa danaalban Oiar

vitations-tiesetzen unterworfen ist wie \[i'cr, In AJga
deasan wird ein in der Kichtung des Mehdianes gaataiDtae

Wananglaa, vaon aa aaah aaoli lo kon ist, dock an eiaan

Ende i'irnT e!«ag grosseren Oravitution auügesetzf sein,

als am anderen und daher wird das Waaser im Glas« ge-

naa pataUal dar Obardloh« daa Haaraa atalM. Fbigüob

gaben uns die GradmesHungen nicht die Form dar ftataa

Erda, sondern nur die der Meeree-Oberfiäche.

Es bleibt ma nan nooh naalmwaiBaii, daaa^ aalbat wann
aiiLh die A-cnsions-Striimung unter dem Äquator exiütirte,

dadurch doch kein Aquatorial-titrom, d. h. kein Strom von

Osten nach Westen entateban kannte. Dr. MOhry mmnt,

da die am Boden eines 5000 Meter tiefen Meeres gelege-

nen Wawertheilchen bei jeder Umdrehung der Erde unter

dem Äquator einen um 16 Seemeilen kleineren Ertis ba-

sohroiben als die Tbeilcben an der Oberfläche, aa mttseteu

sie bis zur Oberflüche gehoben, sich mit der Qaeohwindig-

kait von 16 Sataflan in S4 Stunden naoh Westen f rt

bewegen. Dieees wire gans richtig, wann man die Theil-

eben in einem Augenblicke vom Boden hinaufschnellen

könnte und salbst in dem Falle würden sie scdir Liald an

dar Obarflttcha dia dam gröaMren Kreise sukommanda Oa*

aehwiadigkeit annelmian. Um also eine beetindiga StrS*

mang nach Westen zu verursachen, müssten sie mit der»

alban unglaubliohea Geschwindigkeit anderen ibnan vom
Baden folgenden Thaüohen Platz maoben, nnd ao weiter.

Es mÜBste also ein liei't;indij,'('r Wii-<si»rfall vom Äquator

nach den Polen xu brausen. Da Dr. Mtthrjr nun aber

selbst sagt, dia Aaoemdon gäbe wahrseihainlioli sehr lang^

^ni vor üich, «o müssen diu Wassertheilchcn allmählich auf

dem Wege zur Obardücha die Geschwindigkeiten der

Zvrisdieeschiobten annehmen, wfliden also ao dar Ober-

ftäche £ist mit der ihr ents])rechi.'ndon Ruljit iiiiiH-( ii si hwiu-

digkeit anlangen und wohl nicht im Staude »ein, eine iStrü-

mnng nach Waitan ra hawiilna. N«r die Linie daa An^
Steigens würde ant ««aig Ton der Teitiealan aaah Waataa

geneigt sein.

Nach dam hier Oaaagtan miaa ieh dia aohoo ia' aieinor

Bvoahftra anx^'e^iiroclicnc 'Tl'erzougung wiederholen. Ki ine

dar jatit bestehenden Theorien, weder Erd-Rotation noch

Temparataif'DiftreM siad bn Staada, dSa grossen bastla-

digen Strömungen in der Lnft un<! im Mrcrc zu erkllna

und wir mUsson nach anderen Ursuchuu suchen.

Die Ten adr «i%aBlaUte Flndi-Tbaerie nt eine Hypo-

these, dnr<-h welche die beständigen und unter einander

analogen grortM-n Luft- und Meeree-Stromungen auf gleiche

Weise erklärt und unter ein gemeinsames Gesetz gebracht

werden, was bei allen anderen Theorien nicht der Fall ist.

Diese Hypothaaa ist, «ia ich sehe, von mir wahnwhaitilid»
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ntdit genügend deutlieh dargmt«Ut, denn nach derselben

maas die duruh Muud- und tyolinoii-Anziehuog v^ruiBlohto

Imtlniiliff rolirende Vermindariu^ d«r Erd-OnvitatiaB en

dir OberAehe zwei peniuinrate Kiilke Mhaffeii, Ton denea

di* eine ein" H i-^iiiuhtv dl» andere aber «»ine ÖKtliche Rich-

Ung iMt. Id deo Tropen-Gürteln macht die nach Wetten^

geriehtet« dt Mtktn eich geltend, w&hrend in den mitt-

leren Breiten die nach Uslen gerichtete das Übergewioht

erlangt. In den Cklnten und atromloaen GUrteln, welclM

gMeh itar*

keo Kräfte auf. Wenn di« Wirkung dieaer Krifto ila

etwas Rhythmischea nagwalun wird, ao bin idi fidadh Ter»

alaadan mrdan.

! IKaaa Sailen aoUaa dniduraa oidita daraa tewiiican,

als dorch den Austausch verschiedener Ansichten sar Lö«

' aang der wiobtigen Frage Uber die Meere«-f^tromungen bei*

I antragen, und aar diaaaa hat nüah hewogeo, einem, am
die Wiügenaohaft ao hoah vardiaBtaB Maiuia in

j

^rechen.

1874.

Eine Roii^ um dou iiöcbstea ßerg der Erde.

(Vit Kart*. Mk» Tafd «.)

Vor einigen JahraB atwibnte Migor Montgomerie ron

der Indiaeben Landeevoi uiessnng , daaa einer der elageho-

renen Geoiuett-r, rüp er zur Erl'nrschung von Tibet und

anderen fUr Europäer schwer oder kaum zugänglichen Nach-

barllndeni ladieaa erwemdet, 1867 eine grUaaite Baiae

nördlich vom Ganrisankar vorbei ausgeführt habe. Diese

Beiae ist es ohne Zweifel, die er in seinem „General Re-

pait on tke aperationa «f tba Qfent Trifonometrioal Sarrej

of India, during 1871— 72, preparod for subiniraion to the

Govemment of ludia" (Dehra Dun 1872) in Text und

Karte TorMirt

Die Finadittngen. !>a^ er. Me ich flir <len dieüsjährigen

Bericht ausgewShlt habo, wurden von dem Reisemien Nr. 9

auf mehr al<< einer Expedition ausgeführt. £s gebt nicht

an, ihn in einer Weise zu beieichnen, die zu seiner Identi-

ficirung fuhren könnte, denn alle solche Andeutungeu ge>

langen leicht an die Grenzorte und haben einige Mal dSB

Reisenden grosse Unannehmlichkeiten bereitet, indem sie

genöthigt wurden, Umwege einsnschlagen Ac, und bisweilen

sind üiv noch weit janaiit dar Orense durch Briefe auf-

gehalten worden, die von onsarefi Gramao naohgaaohiokt

Dar Reifende ging von Dardscbiling aus durch Sikkim

Qroas- Tibet, «a ist jedoch nicht nöthtg, seine Reise

bis an dem von Dr. J. D. Haoker ae genannten Val-

Isngtscbnn-Prts« l itii/.-hcnd /m bt^sprechen, da uiif> I'r. Ifcolor

schon eine vortreffliche Beeohreibong des Lande* bis dorthin

hat

Alf der Ri'ifleiide nucli Tibet hineinzii^,a'ln.'li vi^r urhtt»,

murde er wie gewöhnlich angehalten und ihm bedeutet,

er werde die Brianbrnse rar Weiterreise nicht erhalten,

da er NieonadeB bebannt im ' nu^^Rr-r Stande »n, befrie*

digende Baweiae dafür su geben, dass er -wirklich daa

sei, wofür er sich ausgebe. Er verzweifelte an »einem Er*

fblg, hatte eher daa GMek, sich bei dam «bentm BwuBteB

eines grossen Diitrikts von Sikkim, dessen Frau gerade

sehr krank war, in Gunst zu setzen. Ich lieaa meine Rei-

senden Immer einen Vorrath ron Avmeiea mitnehmen, naiat

solchen bei den Eingeborenen gobraueblifhen, aber auch ei-

nigen gewubnliohea Europäischen, um sie unterwegs den

Leaten aa TaiabfaielMB. DiaMaal haita aiak dar Baiaande

auch mit der Hindi - T*ber<<et7,unfi; einer Abhandliinc; Uber

den Gebrauch dieser Arznei»toffe verseben, und als er von

der KnwklMit der Fna hSrte, erbot er sioh, ihr MedieiB

zu [»eben, wenn man ihm erlaubte, sie zu sehen und naeh

ihren Leiden zu fragen. Sein Änerbieteu wurde sofort an-

genommen und nachdem er die Krankheit gesehen, suchte

er in seinem Bache bis er in einer Krankheit mit denael-

ben Symptomen kam, die «t bei ihr wahrgenommen hatte

;

kühn biToiteto er die dort TOTgeschriebene Arznei, reichte

sie der Kranken und erwartete den Erfolg mit nicht geringer

Furcht. In wenig Tagen wurde die Frau wunderbar besser,

die Kur war zum grossen Erstaunen des ärzt lieben Dilet-

tanten galuqgem. Von dem Tage an wnrde der Reisende

oiit anffUlender Otte nnd OaatfraBBdaehaft behandelt. Ab
er nun wieder um die Erlaubniae bat, nach Tibet hinein

gehen zu dürfen, aagie der Beamte, er wttcda ihm aahr

gern die Brianbnias geben, daa würde ihm aber niahta hei*

feil, denn wenn er nicht .lenianil b.ibe, der für ihn gutsage,

würde er nach kurzer Strecke von einem anderen Beamten

wieder angelialtan werden. Dar Beiaaode aatila jadecik naine

Bitten fort und endlich erbot sich der Beamte, selbst fUr

ihn gut an sagen, und gab ihm einen seiner eigenen Leute

mit, am ihn an den Orten, wo er wahrscheinlich angehal-

ten werdi n würfle, .liirclizubringen.

So ging denn der Reisende ohne fernere Unterbrechung

!»•

Digitized by Google
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wtiUir; ib dm ZolllilaNni wnd« xwir wm Qvgtak itnag

durchsucht, seine Instrunifinfp waren aber glSoUklntIltiM

M gut verborgen, daw man sie niemals entdocht«.

Ymb Tipte-L», dm WaOngtalnn-FMi'Dr. J. D.

Haolier'«. wahrscheinlich nach dem Dorf auf »einer Südseite

W gmuint, doB der Reuende Wallungsam achreibt, erreicbte

•r in Mwti Tigwilnelim TMoUnk. Der W«g war •diwie»

rig, der Bod^iv n-inllicb vom Pusa «ehr hoch und kahl, M
daaa Nahrung und ItrennmateriaJ auf Yaks mitgenommen

werden miMt». Dar TIptarL» war ait Selmee bedeckt, er

hcflndet »ich naf der Wn^<<er<rheide einor «lehr hohen,

nahezu von Ost nach Weat laufenik-ii iSergkette, welche

die Orenze zwischen mpal oad Lha»a bildet.

Tnwhirtik ist ein f»r'><tse« Btänditfe? Photift-Lager an einem

Nebeuflu»« de» Arun, der aus einem (Tletscher entspringt,

nicht an dem Arun seihst, wie man früher glaubte; es liegt

15.000 Engl. Fuss iilwr dem Meere. Seinen Weg nord-

wärts verfolgend, übenchritt der Reitende den Nila-La und

kam hei einem grossen Luma-Kloster vorbei naeh dem D-Tfc

Scbara, das ca. 50 HauMr xählt und unter einem Tbanah-

dar des Tinki* oder "nnka-Distriktea
,
gewShalieh naoh Hi-

nein Fort (dadumg) "Hnkidschong genaaBt, atoht. Hiar an-

tataadit« aua aain OepJick sehr ganao und aar aut HOU«

daa TDB daaa 8iUdm>Beamt«B aiitgetdbicktan Haanea war

aa ütm nrt^dlt aaiaa Reise fortiusetzen. Nach Tielen Fra-

gas gab warn iha ainan Paaa nach Scbigatie, und äamal

in übet worda «r nia wMer angehalten. Br ging in-

aiahat aaoh Lamadong, einem IX)rf von -jO oder «io Iläu-

aani, wo ar am 4. Sqitcmbar ankam Bis dabin hatte er

in letster Zeit keinen Fddbaa gewbeo, anagenonnnan etwas

Mais, aber bei Ijiniadotig -elluf inni riiii,"- umher !'•>! meh-

reren anderen Dörfern wurde viel Weizen und Erbsen ge-

baut. Alle dieaa DSrfvr lagm an dem Ufer oder in der

Kiilu' ili'^ tfrussi-n i.srliilien Arme^ ic^^ Arun, ilrr Rhanton-

giri-FlusB ') beiaat. Auch um nächsten Tag kam er nach

«Inaan IdeiBan Dorf mit viel Foldban, er batte aagmadiain-

Itch wio b-r ein wKrinprc'^ Klima «rreiebt. Lamadoag liagt

13.100 Fase Uber dem Meere.

Am 6. September Ibaraehritt er den Paaa Tinki-La ad
ein .'in^tren^ender Marsch tirii' hto ihn nach dem Dorfe

Taac-hitBchirang am Ufer dea See'i« Tschomto Dong, der

eine aahSae Waaaarfttaha. tob «irea tO EngL M^Oan Llaga

md 16 UeDen Breite bildet unrl 1 4.700 F. Uber dam Heere

Sagt. Diaaer Sjee ist, so viel mir beiaat, niemah auf

•inar Karte datgaataHt weidan, docb enthalten die von

Hodgaon. Dr. r'Mnipbi^ll fkc gesammelten Ttincrarien Xntiren

Bber seine Kxisteux. Der Reisende fand das Wasser des

*) ^taig'^tiu 'I' r Kif-r Iii. orUiofirapUe la Test asd Kaita

XoalfHWiU'a lat UsveilVD et»a> TcntbMca.

Begleiter tranken es and hSrtan aaeh» daaa dip .\nwohner

ae dem Wasser der tarai oder dfai In den Ü«e fallenden

FMaae vardahan. Der Baiaanda kanata aiebt «m des gaiH

zen See hcnimgehen , aber er gewann einen vollständigen

Überblick Über denselben, als er an dem nördlichen Ufer
t I

entlang ging, nnd houite keine Aadeatnag eines Andhsssa

entdecken , wie denn auch die .\nwohner erklärten, es exi-

I

Stire keiner. Das süsse Waaser spricht jedoch g^en die

Geaddaaaaaheit daa Sea^a aad ea mam wähl iigendwo ia

.Sildutt ein Aüsflu«« vorbainlfn »i-in. Der Spi> MMi-» i-l^en

< Theil der Greuze zwischen .Sikkim und dum Gebiet von '

I
Lhasa, das erster« liegt Sstlioh, das letsteia iraadieh ^tm

' dem See. Oegen Ost und Siiid VOB demsolbea Wataa meh-

rere hohe Schneegipfel sichtttar.

I

Am 7. September Ijm er nach Xiqgzi '), einem Sikkim-

Dorf, -da.« sich bei nur -50 Häusern einer wunderbaren Meage

Tlunde erfreut; der Reisende behauptet, wenigstens 800

Stück satbat gesehen zu hal»en und sicher habe er niemall

eine ae grosse Zahl in einem Tibettscheu Dorf gefunden,

wo ne doch «prUchwürtlich in grosser Menge gehalten

werden.

Am 9. Saytamber erreichte er die hsiaaan QaeUen Taohik

dschong oder fhatapani, wo er fttsitenbestimmnngsn and

Thermometer-Beobachtungen rornabm, welche letzteren die

Hbhe ttber dem Meere an 16.000 Fnss etgaben. Vier Be>

servofaa, jedes oa. 80 Fuaa im ümfeng nnd 8 Fma tief, riad

gebaut wordeti, um da» wie es stheiüt avhwefelhaltige Wae»

iser dieser Quellen zu feasen, die wegen ihrer Heilkraft hock

in Anaeben stehen md viele Beaaoliar anaiahen. Dar Ort

i>chwärm( von Tibetischen Antilopen (Hadgaeni), die ganz

I sahm sind, weil mau sie, als dar Gotätsit dieser heissen

I
Qaellen gewwht, msmab stSrt. Am aidiaten Tag ham-

pirte die Oesellsahaft in einer Schlucht und überschritt am

folgenden den Paaa Lagnfami^La, der sich 16.300 Fuss Uber

den Meeresspiegel erhebt; CHotaefaatais in Hasse nieiit bii

1
dicht zu ihm herab. Disaar Paaa bSdat die Grenze zwischen

Sikkim und Lhasa'). Der Manch endete im Dorfe Tbak. Am
15. September psesirte der Beiaende daa Darf nnd aiaan

Th.il li.^r I.iindsihaft Sni Dschong, das von Feldern und

vielen anderen Dörfern umgeben ist, übernachtet« iui Dorfe

Tsohota-Tapu oder Dartaeha am Ufer des 8ai Daahai^

Flusses, der weit aus Sikkim herkommt, kreuzte am folpfen-

den Ta^e die Dachyaliug-Berge auf einem schneebedeckten

Paaa and aneiebte daa ana SO Hlaaam heatabanda Darf

. ) Nmdscfel itr Ksrt«^

*) tu» Kord|{r«aM tob Sikkisa, bbbor auf dem Hiuptkanua d«s

Bhnelafa ton KasUchin-dicliiaga Iber dm ITI.' i iium« kc. varlaatsad, 1

mv*t Durh iIIküit vic-irrhoUeg Vmrsicherung i:e^e»v«rtig bstriobtUek

Kf^iu .V trii-u v.ir^if !(l 1 K.-ii »ÄB. JtmOTt» ofScietle Kn(5'.i«tbe Ksrt«B,

w> wi« MoDtgommc'i Kart« Mlbsl, a«cavUr«D aosk di*M VtrscUabuf. I
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Bdu KstL DiMar Oit taut Tial Fddbeii «ad nhlniobe

Dnrf.-1 pht mii Mr. Von ilnrt kam der Reisende

durch ebenea und gut iuig«b»ut«t Lud am 17, äept«mbar

aMk SoUgHtM.

Er brachte dem Larna von T.i-ichilumbo die t'owiihnliche

Uuldigong in Form von 2 Uupien dar und liuid die Stadt

in dMnüoh d«BMlb«i Zotend, ww de dv Hnapt-

Pnndit heächrieben hat'), hörte jedoch von der ernstlichen

B«Tolation, die «oh im April 1671 gegen den groeaen

Laaw Ton Uum «rkob «ad Hudartm tdb MmmImii das

Leben ko«1ete.

£r blieb in Sohigatxe bii xum 2i). September und wen-

dato nab dann rtdweetlidh aMh Dingri-Uaidaa. Am Abend

des 30. erreichte er das T)nrf Schirarang und Uberschritt

am fo]g«nden Tage den Fluse Scbabki-Tschu der 65

Miftfe Iwaii wd 4 Fwa tirf daai Btag^ (Bnliaiapatn)

iufli«!st. Am Wop und in der Xiihe dp!??elHen l ipeti Tiale

Dorfer, die jetzt mit der Ernte tw^thiiftigt waren.

Am 9. Oktober kam er zu dem grossen Schakia-KIostmr

(Gonpa), daa nur dem von Ta^i liiltuniHi iiin li^folit : i r konnte

»ich aber leider nicht duri uulhulicu, um cb iiitlinr in Au-

gnaohoin zu nehmen. Seiner AuMge nach liegt das Klo-

ster auf einem nie<ieren Bergronprnng und wird von ciruu

9d00 Mönchen (Lainns) bewohnt, die unter dorn grossen

Lama atahan, der Schakiu-Güttgm» (Kuni||< oder Oberster

Ton allen) genannt und als ein göttliches Weaen betrachtet

wird. Seine Lamas sind die einzigen in dieaem Theil von

Tibet, die heirathen diirfen, nie heisaen Dhukpaa im Gegen-

aati SU den Galupas, die nicht hairaüwn ditolian. Die Stadt

Schakia liegt am Fom dee Kloatera und tat etwa halb ae

grosa wie die Stndt Schigatzc. Etwn 50 von den Liden

der Stndt befinden aich in den Händen von Niwan aoa

Nipal, alle anderen werden ven Bhotlaa gehaltan. Obwohl

Schakia 13.900 F. Uber dem Meere liegt, wird doek in

Umgabm^ Ttel Feldbau getrieben*

IGt der "ObenohraitaBg dea Dongo>L« am 8. Oktober

gte der Reisende wieder in d-.i-i (iebiet de«! Arun-FliiB-

•aa und erreichte am 5. daa Dorf Tachokuar an dem linken

THtar d«« Pbnngta oder Dingri-Tadra, der den graaaen weet-

Uchen Arm des Anin bildet. Dem I)iiif,'ri-T8chu westwärts

entlang gebend, kam er Uber den Sakar-Tacbu, einen Ne-

benflnaa dea Dhgri-Tacba, von deaaem Mtadvng 8 BngL Hai»

len gegen Norden Sakar-Dscliong. die Residenz eines T!i>ain-

ten von Lhaaa entfernt ist. fiia zu dieaem Ort drangen die

Ohoilma ver, ab aie 1B54 in TIbei ainfialen. Pllnf BngL

Meilen oberhalb der,Mtlndung de^ .Sakar-Tschu überschritt

der Reiaende den Dingri-Tachu auf einer 75 Schritt lan-

gen, Ubaman Brtteke. Seibat an diaaam Fnnkt iat ab»

der westliche Arm dea .Arun schon ein Rehr 1 i j* utemlfr

Flnaa, wie auch zu erwarten war, da er die Gowaaaer dea

Pbtaan'a .ton Dingri

•) G«agr. Mitthcil. 1888, S. W.
>} 8ehiabki-Ti«)iB der Ktrti.

Am Oktober geliinßto der Reisende In die Stadt

Dingri, die gewöhnlich nach der groaaen offenen Ebene,

«nf wekher aiaaleirt, DiogTi-llaidan, Maweilea anch SiBgrip

Ganpa genannt wird. Sic liegt l^.^iO't Fii?^ Uber dem Maar

und zählt nur 250 Hüuaer, die bei Märkten &o. danh

Zelte erglnst «ardan. Oana nahe ia Koidan der Sladt,

auf einem niedrigen einzelnen Hügel Bteht das Dingri Khar

(Fort), wo ein hoher Chineaiaoher Mandarin , ein Daipon,

ala obacatar lOUir-CiTflbaHBtar raaidirt nnd aiae kkina

Garnison von lihifin« mit nur einer Kanone unter sich hat.

Von Ütugri fuhrt ein »ehr guter Weg nordwestlich nach

DaduMdndadieag nnd Ton dort aber Kimng nach Katmandu,

aber nur Beamte dürfen auf dieser Strasse reisen, Händler

und alle anderen Leute nehmen den von unserem Reisen-

den begangenen Weg Uber Nüani.

Der Reisende hielt sieb in Dingri nicht auf, «ondern

ging, weil er befürchtete, durch einen frtthen Schneefall

von Indien abgeschnitten zu weirdeu, so schnell als iim'L'H' h

weiter. Zuerst kam er durch weitea ebenea Land, dann

über rauheren Boden am 10. Oktober >am Thung-lung-La,

einem 18.460 F. hohen I'uüü , den er mit altem Eis und

Sohnee bedeckt fiuid. Am 11. Oktober erreicht« «r die

Stadt NOan, 18.900 F. über dem Heer, die etwa SSO Hkn*

ser zählt. Hier regieren ein Paar Diohongpons , denn die

Lhaaa-Bagiamng aohiokt iwei liierfaer, damit einer den an>

dem oontreUrt. In Ifilam ab der ersten Tibetiaaheo Stadt,

wenn man von Nip^l kommt, wird Husaergowähnlich strenge

Wacbaamkeit geUbt und demgemäaa wurden der Baiaende

und aefne GeaeUaehaft nebet ihrem Gepidt aorgaam dnroh»

ancht, bevor mau ibiici writrr /u erliuilite.

Von Schigatse hia cum Thung-luug-La war der Rei-

aende dnreh aemlieh ebenea, ebwahl aehr hooh galagenea

I^iuul gekommen, aber vom Thung-lung-La, wo er die W.i—

aeracheide des Himalaya krauste, betrat er wieder sehr

eonpirtea Terrain, daa nedi aehwierignr an begehen war

Iiis '.tidlicb vom Tiptn-Lii (WalInntschun-PasB). Zwi-

achen Nilam und Liati Bhauitar folgte er im Allgemeinen

dem LanCa dea Bbotia*Koai , den er awiaehaa den beiden

nur 25 E;igl. Meilen vn einander entfernten Orten 15 Mal

Uberschreiten musste, 3 Mol auf eisernen liiingebrUcken und

XI Mal a«r hSbaanan BrOehan von S4 bia 60 Sehritt Lkaga.

An einer Stelle durchlief der Flusg *inen gigantischen Spalt,

deesen Seitenw&nde lo wenig von einander abstanden, daas

eine Brttoba Ton M Sehritt genügte, ihn zu aberspannen.

Die«'« war gerade unterhalb oder sttdlich von dem Dorfe

Tschokäura. In der 2iäh« dieeer BrUoke waren die Steil-
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«tadtdMThdNwviigMglwr, diMtitt W«gMif«iMrnm in
|

FeliwäTiiip eineplnssenen Pflöcken hatte herj^estpllt vtpt-

dM iiiUM«n, indem nun EiunatoDgeu und SteiopUtten, mit

Bfda badadtt, tob Pflook ni Fflook gOng^ htm. Dhmt
aiMsergewöhnliche ist nirgends mehr als 18 Zoll, oft

nur 9 Zoll breit und liaft Uber '/t £Qgl. Meile (775 Schritt)

mil Vktgt der Fdnmd hin, ««. 1800 Fom über dm
VlOM^ den man anten in seinem schmalen Bett dahinbrau*

MB aiaiht. Der Reisende, der viele schwierige Wege im

BiaaiiT* knnm lanita^ mwuit, er twb« nie ia MiMB LsImiii

etwa« dieser Wegstrecke Gleiiii«»^ lüic'-'TntTt-vi, Fiir Yikf»

oder Poniai ist der Pfad natürlich ganz ungungtiar, .selbst

für Sahafl» oad Ziagiaii wird er selten benutzt, obgleich 1

Menschen mit La-^ten ihn stets begehen. Einiprc nndera

kleinere Wegstrecken zwischen Nilam und Listi Bban»ar sind I

tet ebenso soblinm, aber glücklicherweise nicht anhaltend.

Von Listi Bhansar an bietet die Koute des Reisenden

nichts besonder« Bemerkenswerthee, sie gleicht zo ziemlich

allen anderen in den Bergen südlich Ton der Wasserscheide

das Huulsy», indsn ai« Anfangs auf sine beträchtliche
{

Stred» Huaserst ranli blieb und dann in den Th&lem oder

Duns be<]uein wiirilo. Es mag jedoch erwähnt werden, daaa

dar Raiaende den Indrawati, atnan Quallfluaa daa Koai,

Bbenebiftt, dar nahe an saimr QnaOa fltnf Uaina SaaPa,

Pantsch Pokri, hat. Die QmiHa Uagt in den SahnaabaiigaB

waaüioh tob dar Bonta, «ia dia Karte saigt»

Dia niadaraa Oagandan , obvoM an aiah siebt bemer^

kensworth, imran nie zuvor irgendwie »ufgonoinmen wor-

den, dia einigen LandmarlieD bildeten die wenigen Hooh-

gipfel in ilirer Umgebung, die von der bdiaehan Tiandna

vermi-Hsiiiii.' iü\* iler F>.Tne fixirt wurden : icli halte daher

die Aufnahme dieser und anderer Theile der niad^gareB

Gegenden ftr einen' aahr «eTtbrolIea Beitrag «nr Oeogra-

phie iliescr Gebirge.

Bei Betnohtung der Karte sieht man, dasa die I^age

der groaian Vaaseradiaida dea Baaalajra dnroh vnaam Bai-

«endon «n drei versrhioilencMi Stolli-n liPBtinimt worden ist.

An allen dreien beändet sie sich weit hinter oder nördlioli

Too den hohen, tob Hiadnstan ans siehtbersn OipMn, wie

Mount Evpr("it, KnntBchindachintrs Äc
Der Keisuude ging, wie man sieht, vollständig um den

MeeiA Braiaat hemm, ahar aaia war aa Ten hohen
Bergen umgeben . •\i\h-' er niomnls eine AuRsirhl auf den

Muuut Everast seibat hatte ; derselbe scheint beständig

dnreh madijgara Qipfel, die ziemlich nahe an ihm staban,

Terdeckt worden n sein. Vielleicht ist er auch tfesehen

worden, aber nie längere Zeit, so dass ihn der Reiüvudo

hitte wieder ericennen und dnroh Feilungen von genü-

gend langer Baaia aus figurirsn können. Der Kantiohin-

daohinga und Daohuanu worden dsgsgen Ton einem Punkte

weatliall von Taplang Daehong gaeahen, doeh war anah liier

nur eine kurze Hasis zur .Mess ing möglich. Der Katitsi hiii-

dsohinga (SS.löU F.) machte auf unseren Reisenden grossen

Biadmak, die SingalMnenen liei T^dang nennen ihn Kaasbh

Karan Langnr. Die Leut« auf h-r 8::<!~nit>- 'Je« Himalayu,

in Nipal, nennen aUe Sohneeberge Langur, worunter »i«

die hSdistaa Spttsan Teratahaa. Die aahneaieaea 6tpM
nannan sie Bandscbung und den niederen Roden unter den

Bandsohnng sUgemoin PhedL Der Name Aimalsya wird

Ton ÜBgebildeteB aielit gebraaoht, aia haaeiatnen dia Sdmee-
berge nur hI? ..BarMiii Tjantrur".

Weiler die Bhotiiis uoch ilie Ghorktts scheinen apeti-

fische Namon (Ur bemerkensworthe Berggipfel in haben;

der [Uiaende befragte alle Classen der Bevölkerung, erfuhr

aber, mit Ausnahme dea erwähnten Falles beim K&n-

tschindaohinga , niemals einen Nanifn l'ur einen Berg, nur

benannte man Um manchmal nach dem nächsten Dorfe.

Mehrere andere, Ton dem Reisenden fixirte Berggipfel waren

sehr hoch und bis weit herab Ton der Spitse mit ewigem

Schnee bedeckt; die interesssntaiten danmtar aiad Tielleioht

die nSrdlieh von Mannt BTeraat und Eantaehudaohinga ge-

legenen, da aia janseit der Wasserscheide daa ffimalaya »ich

erheben. BiBan Dftrdlioh Ton dem Wage iwiaslien SohaUa

und Dingri hielt der BaaMode ftr hadentend hSher ab alle

anderen.

Man hana aafaa, daaa im die Sontan- Aufnahme des

Baiaenden im grossen Gaaian eine VorataQung Tom Oe-

wässterhiuf 7.wisohen der Wsssersdieide des Him.ilava . vnn

dem Punkt beim Tacihnmalari, wo sie Turner überschritt,

Ua nerdweadieh von Kfarong, nnd dem Sangpo oder Brahma»

putra, von .Schii^atze iiher Dsihaiixi if^- hi' nii li Wi--tti >rd*

Waat, gegeben hat. Die Route zwischen lurong, Dschong»

kadadnag und Dingri-Haidan blribt nodi ein Deaadaratnas,

da wir uns im Dunkeln über ili" Orl'S<c 'l»» Pnlf^iifsi bo-

See's befinden, dar indess, wie es jetzt den Anschein hat,

etwaa aOdlidier in liegen kommt, aia aaf maiaer Karte tm
der Route de» Ilatipt-Punditen nneh Lhasa.

£in Blick auf die Kart« zeigt sofort, waa ftr ein gros-

aar Flnaa dar Ana aaia nuaa, daaa daa Anal aaiaoa Oe>

biotoa ist »o sehr beträchtlich. Er ist einer der wenigen

Himalaya-FlOase, die ihre Quellen jenseit der von Uinduslan

ana gaaeheaea Hfaaabyft-Katta haben, die aaderea aiad dar

bdaBf fletledsch und Ksrnnli. Di<» Liinrrp -iciner r.stlii-hen

und waaklichen QuellitÜH« ist i«ehr 'ii'iii*<rl<i'it3werlh, nie er-

alraahen aioh eineneUa nach Noriostca Tarn KaataiUa»

dBchinga uad aadarafaaitB naoh Mo^waataa vom Mraat

Everest.

Bei der Huuiun-Anftiahme unserea Reisenden Ton Dar-

dachiling nach Schigatse und von Sohigatze über Schakia.

Dingri-Maidau, NUam Ao. nach Katmandu wurde die Lauge
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Sclihtt«B aus den Cuterscbieden der Breite zwUdien

dM vtruhiedsnen , dunh 8tmbMli«ditiiiigMB flinr Bnito

Tisch hpstiimnten Punkten iibpeleitet. Ein mittlerer Werth

de« i>chritte8, nämlich 2,*i Fuss, abgeleitet Ton dem Mittel

dar W«rtb» dtor «inseliira Abidmttte, wurde «ageMonMB
und auf ilie Zahl Hör Scliritto aiiL'ewendet , welche die

LängeD-Untersuhiede fbrJeden Abschnitt der Reise ergeben;

dcnns wnrd« der Werth diowr Llngra^üiitarsoidede in Qitr

den und Minuten auf die gewöhnliche Weise berechnet.

}(iiaiut man die Länge von Dardschiling nach den Bestim-

der lodiadieB Landeaaufeahm« lo 88* 18' 41'

OmI. V, (tt. iinfJ Vierpchnot rlif T/nnppn-PifTorpn^pn in der

erwähnten Weise längs der Route über Tatapani, Tschote

Tapn tbe., m eif[iebt sieh llir Sohiifatn die LIng« von

SS* 46' 44"; nimnit iimu iiln>r ilir Liiiigc von Katiuandtt

lu 85° 17' 45' und berechnet die Laugen-Differenzen twi-

sehen ilm nnd Sdrigatse Aber Küam, Dingri, PQ Ae., so

erhält mm i.ir Schigntze ilie Tjäiipe vnn H8* 32' 45*.

Auf der Karte wird es jedoch sofort deutlich, dass die durch

sine Routen -Avfinlinie yen Dardschiling ans besdmmte

Länge vnn Schigntse wahrscheinlich verlü^islicher ist als

eine von Katawad« «us bestimmte, weil der Längen-Unter-

•diied zwisdien Dardsdiiling nnd Schigatze nur 0* 91',

iler zwischen Katmandu und Schigntze abpr 3° 11' be-

tiigt, mit anderen Worten weil die Länge von Schjgatze

durdi einen FsUsr im WerÜie des Sdirittee anf letiterer

Linie viel mehr ailficirt wird als auf ersterer. Ich habe

mich daher entaohlosien, nur den tros Dardseh iiing aus be-

stinintsii Werth für Schigatze sn bamntsen.

la meinem Bericht Ober die Reise des Haupt>Punditen

nach Lhasa sagte iefa, dass die Länge von Sohigatae dnnih

eins Combinaden der Roaten>Aalna1une Tumer's wXhrend

seiner Reine nni-h Schigatze mit der Route des Piiniliten

SU 88° 48' bestimmt wurde, dies» ^timmt selir nahe mit

dem Werthe überein, der unabhängig daron naeh der Anf>

nähme des Reisendou Xr. gefunden wurde, nämlich 88*

47'. Man kann also daraus achliesson, dass die Länge TOn

Schigatze und die davon abhängige von Lhasa, wie sie in

meiner ersten Karte gegeben wurden, sehr genäherte Wertbe

sind, und ist nnpenphni zu finden, das» mein Vortrauen

aaf Turner's Ruutim-Aulhahme ein gerechtfertigtes war.

Die Arbeit das Retaenden hat alle die fiblichen Proben

rar Zofriedeabrit bestanden , <1pr mittlere Werth seines

Sduittas, S,M F., wie er aus den Ureiteu- Unterschieden

herrorgeht, ist so wie man An w» dasat Usaa« seiner

^rrigso erwarten konnte: "eine Breiten-BeohBchtungen stim-

men sehr gut anter sich, wenn mau bedenkt, dass er nur

einen fclemen Taedien*8egrtantsn henntste; ssia* Bsehadi-

tnngen in Schigntze ergeben fast gei.au (iic«e!t(e Breite wie

die aus den Beobachtungen des Haupt - Punditen mit eL

nem grossen Sextanten abgeleitete. Seine Höhen mid der

sehwttdbsle Tbefl eelaer Arbeit, weil die gtOssessB ihm ar>

sprUnglich mitgegebenen Thei-nometer zerbrachen und er

genüthigt war, seine Kocbpuiikt- Beobachtungen mit einem

ehr kleinen Thermometer annuteUsin. Dennoch sind die

Höben wahrscheinlich ziemlicli j^'ute Xaheruiiirswerthe und

geben eine richtige allgemeine Vorstellung von der grossen

IMiebang des oberen, von ihm bereisten OeUetee. Pei>

lungen nnch (iipfeln zu beiden Seiten des Weues marhte

er mehr als gewöhnlich und im Ganzen gelang es ihm recht

gvt, die mehr in die Angen feilenden Oiplbl ra fixiren.

nie Forschungsreise mit ilin n I'eilungen «Sc. eulliiillt

uns die Geographie von nahezu 30.000 Engl. (j.-Meilea

sJnsB bis jetzt in den meisten Theilen ganz , in anderen

fast giinz unbekiiunten (jebietes; die Andeiitiingeii iiiif ua-

ssren Karten waren natürlich nur Vermutbuugen. Ltsbeson-

dere bdeuobtet sie die Geographie des Arnn- oder Aron-

knsi, jenes grossen östlichen Kehenflusses , u eim nicht des

Hauptflusaeä von dem grosien Kosi oder Kosiki, der das

ganze Bstliohe Nipsl entwisseirt. Der Lauf der oberen Za-

flUsse des Arun war bis jetzt ein Räthael. Ausserdem bo>_

stimmte der Reisende auch den Lauf des grossen westli-

dien Zuflusses dss Kod, des Bholia Kod, von dem wir

vorher keine Aufnahme besssaen.

Seine Routen-Aufnahme hat eine Länge von 844 Engl.

Meilen, wovon 550 Uber ganz neuen Boden führten und

der Kubt nie zuvor Hufguuoiuniou war , uhwohl eine von

einem Europäer bereiste Route nahe damit zusanmieurällt.

Der Reisende machte an 1 1 Punkten Breiten-Beobachtungen,

auf welchen die ganze Aufnahme basirt, und bestimmt« die

Hiihe von 'M Punkten. Seine Arbeit wird sich, denke ich,

als ein werthvoller Beitrag zur (xeographie der Nachbar-

Hader Indiens

PesiUsam iir HsB|«rsak(% sl (slittst saa dar BMItm^Aufnaliiiie.

M.n r. Utk
Utili* ta
oaLr.

Osrdaebfliaf . «T* V ••• tv TMS
. 28 36 88 8 1S035

TieboM-Tipo . . S8 57 88 27 UJ5g
ScbigtKe (T»»cbiluiDt») . . S» 17 8B 4? 11832

Pil . 28 37 87 54 1S259

Ilin^'ri-MaidiQ (Stadt) . 28 3S 86 40 1386&
Nilaru liBcbong («der Kali) . 28 S M 6 IWII
KttBSoda . 27 41 U IS

SaMrt-Ftes^ ub Qte äaMsOi •> M
Narksrla (Naiia) . M M H 4S
Dliaiikult ... . 2« 58 87 21 2927
LamailoDg . S7 U> 86 52

ARtia am Anu-Flni» . 27 15 87 11 IIS«

A«tri»oni«clie Brcitan - BtatUBmaaftB.

Tatapani

Tacäota-Tapa
Sidiicslae

pn
DintiTi-MaidaD
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«8° 35'

2» 5B

2K
28

28

17

34

9

35'

56

1

16

30
14

KatmiaAl
I.Binailnnjc

Atnlu im Aruc
Dbaakuta, Baaar

XaAaria, Bsaat

27° 48' »•
27 10 11
•-'7 12 25
20 St 23
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M, Uttnvag tod 8tl«l«i^ Band«AtlM
Diese Lieferung enthalt : Xr. .35, Frar>kri>ich in 4 Blät-

tern, Bl»tt 2, Nordost - FraiikreiL-h , vuu C. Vogel, Maans-

BUb 1:500,000 (im Weitcu hU Paris. Bourges , Üun-
kerqae , im Norden liia Brüaitel und Köln , im Osten bis

zum ThQringer Wald, Immenstadt, Engadin, ira 8Uden bis

GbUufmr^n* uad St Gotthud); Mr. 45, dii BritiMfaM

hmta nnd du mJi^giBJi lUir, tob A. Patamnii, Hatm-
Stab 1:3.700.000, aifc BtlMakarteii Ton Londim und Um-
gebung, Helgoland und di* DDne, beide im Haaasstab tob
1:150.000. Helgolaml iilloiti 1 . r)0.ilOO ; die ("nnfiguration

des Soebodens int sehr sppziell und durch Linien gleicher

Tiefe von 10 711 In Fadfii ilarjrpstfllt
; Nr. fi!.». Mittel- und

Nurd-Afrika, westlicher Tfaeü, Uaassstab 1 : 14.000.000, ent-

halt u. A. dtt BammataB and FtoiMhiuignMaltat* IfMh-
tigal'».

Nacb offieMUam Amwab stallt sich der SohüTsTerlcehr

anf dem Sitea-Ganal seit dessen Eräffnung und die dadurch

erzielte Einnahme in folgender Wei.>ip bernus :
>

im Jalm Zthl dar AeblS« Tonnanx^halt

1870 486 65491S
1871 765 1.1482O0

1871 108S 1.7444HI

187S H73 2.UB5072

»14

<turclisrl;Dilll.

T<«an»ti Kabalt

13M
14R9

1 61.1«

1778

KU 7

ElonaliB« In fraa.

b.ittiti
8.99S7S»

lC.4(i;!i91

Si.8'-0.113

X4 I>.i^l383

(Le Caaal de Sbm, BuUctia dtoulalrek t. Mira 187S.)

Bai** dar Hismn TI«w«ff vbA Hl
RothiB Kwr.

T. HengUa nach dem

Von Herrn Viowog in BraoBsohweig , der eine Exkur-
nauh den Uferländem des Rothen Meere« zu innchen

VBnaubte, zur Begleitung aufgefordert, befindet sich Hofrath

Heuglin «rioder auf dem Sohaupktz seiner früheren, mit

0 nelom Erfolg gskrSatan Arbtttan. £a kann lüliht ana-

bkiban, daaa aia TL t. HwgUa boIiBm Baadtata ftr Zao-

lagia und Gaa^raphia aartflkWngt, und «* frrat uns daher,

wiedenim Benohte aoi seiner Feder in Aussicht stellen zu
kiinuoü, denen der nachfolgende Brief als Einleitung ilienen

mug. Er sohn-ibt au* Sauakiii vom 22. Januar 187."i:

ViT^i'ilici: Sie, drti*< ich bisher nicht-« von nur h .km,

lie^s, über icli hatte in Cuiro nur drei, in Suez, nicht einen

Tag Aufcnthult und vt gab dn noch »o unendlich viel zu
thun fiir die AuarUataog, und «U« Uorreapondeiu muaata var*

schoben werden. Auch heute uoth biu ich genSthigt. mich

kur^ zu t.i:^M'n.

Am 4. Januar lo75 »chiffte ich mich auf dem Eugli-

!>chen Post»chifr Hindustani in Brindisi ein und erreichte

am 5. Alexandrien , am 9. Cairo , wo ich mit meinem Be-

gleitor, Herrn Vioweg, zusammeutr.if. Durch gütige FUi>

aaiga de* Deutaohen Oanwalooosuls Herrn t. ThieUu er-

duOt* nitt dar Xhadir» banila aai ftlgandm Taf eina Av-
dienx. Se. Kusarl. Hoheit, der Kronprinz des Dentachen

Reichen, hatte die besondere Gnade gehabt, mich mit einem

Enipfehliingssclirclben an Vicekönig zu beehren, wel-

cher denn aucli in huldvidisicr Weise Betehlo au die Be-

hörden von Suez. Saunkiii , Tiikali und Ma«4iua aiisHtellen

lieüs, Uli?, allen nur möglichen Vorschub und Schutz zu ge-

wahren. In Cairo hatte ich noch das VeignlgM« den Tor>

ti«SliolieB Afrika -Reisenden Naohtigal kennen in lenwn,

BO via dan Grafen Zichy, dar im Begriff ist, nachdem er

im Taq^aBMiaB Jahre diaa oIm** Gebiet dos Ansab» dnralh

atnjft ond afldtatria bb Barbara vorgedrungen, ttber 11^
saua. Galabat und Oodscham Gudru zu besuchen.

Am 12. d. M. verliessen wir mit Graf Zichy Suez auf

dem Ägyptischen Dampfer „Hodeidab" , der uns am 17.

hier in Sauakin an's Land fetzte, wahrend der Graf direkt

nach Ma»uuu segelte.

Die hiesigen Behörden, Aüadin-fiek und sein Stellver-

treter Achmed- Effendi, Hfhiagn uaa Mf das Zuvorkom-

mandate «anf, dar Goamne«' atdMe an* £mpleUaiig|i>

afanaiba« u dBaKonnandaBtaiB'TeB Aqiq und TVckar um
an daa Sehaoh dar BaoiiAmar tm, bamgla Ifamaala vad
mbrar ond wiTd um tum Dbarllna noeh einen Unter-

offizier mitgebi'n.

Zugleich u-ur es nuthig, hier all un-ier Gepiick uud

ProviBioricn . mit denen wir mehr als reichlich versehen

sind, voll.^tändig umzupacken und zu ordnen. In Cairo hatte

ich einen Berberiner als Koch in Dienst genommen, hier

noch zwei junge Sauakint, welche Arabiaoh und soglaMh

die Bedja-Spraohen vorttehou. Herr yUrnag hat aiaaa Daat*

lok bofitt daaa wir am M. Januar SanaUa
lassen können. Wir werden zuerst To-kar besochen uad
uns dann nach .\i|i<j cl SogheYer begeben, wo xwei giu*s»

Strombetten münden, deren südliche« wohl da.>ijenige des

Anseha sein dürfte. Ich beabsichtige bei .'Vqiq einige

]h IL' ., -"ci^'ungen vorzunehiufii und dort alle iiioylii lien

geographisohon Erkuudiguugeu einzuziehen. Ist e» müg-

lioh, ao rerfelgen wir den muthmasalicheu Ansehe ein

falea Stilok weit. Dann soll <e im Lande dar Beoi-Aiaar

Digitized by Google



I

Notizen. ISS

kreuz timi quer süiiwarts. nolien U\s zum Gebiet iler BogOB,

d;iB jetzt iiiitiT A^", |>ti>rl]i r tJbL'r-HorracLal't «tcht.

üer Viciikbuig L a in li^ii neu erworbenen Provinzen

bmiti yielee für C'uliur ujnl Verkehr wirken laAsen, na-

mentlicb ist es Munzinger-B«k , dor ak bMt«r Kannwr Ton
Land und Leuten mit ollar Bdm|M gmgitto ZnnHiad« tu
•ebaff«B Bch bamUlit.

Vbu dn Wima, ia wdd» HabMdi Mit dam Tlad*

von Negiis Theodor verflülon kt, IiaIm ich noch nicht viel

Zuverläasigea erfahren können. In Tigrie, Semien, Wogara
M> Wiilkiiit hinüber »cheint .Johannes fKasiii) Herr

und M^iHtiT /n sein, rlorh soll *t nirht wiifjon. i'wh nach

(»ondiir /.Ii ln'ürtj.Ti. Tir-rr 1 ,i iiil- n Srlii'i.jiur ii.'lit ii'juh

in Aduuii , mit »«iueiu Si bwicj^fiMilin , Missionar IJcuiler.

Schoa wird anabhängig vnn Menelek , dem Enkel Schein

Salan'i, regiert. Am Hofe dea letsteroo befindot aiob «in

•ndenr DeulKher MSrnkaOit. Voo Tm<inb ms iit Seho»
damit lula^ialL

Von lurao oder MmoK am hoA iah Dm« im Vw
lauf von zwei Monaten genaue Mittheilangon Uber die Re-

ultate unserer Unternehmung im Gebiet der Beni-Amer
neb«t KArt«n8kixzen und einigen aBtronomiscben Ort.iheotim-

ffiungen, Hiihcn- und Temperatur-Messungen einsenden zu

kbnnou. Für HohLiiibüstiuiiuuufttiU luhre ich ein Tuscheu-

Aneroid bei mir, welches Professor Zech iu Stuttgart genau
controlirt hat Ich selbst habe in Alexandrien, Suez und

hier d«a Stand dee Instnuneotea täglich ehwifdh beobachtet.

«ad loolBgiwbw Snaalangen
and iit adr «iMn In»

toratMate nater die HKnde gefallen. 80 entdoclrto kb hier

in:;t'n ;<ii?3<;hliesiilich von den fk>i«thigi>n Blättern der Soda-

l'tljinzpü li>hpniipn, Hehr hiibHcti jfcfurljtt' n ,
grossen Nager

(wnhl M' rii Ufr I, '.i iM . iul Hi>rr ViRWP^' sich täglich die Zeit

mit der Jagd auf Antüopon vertreibt, die jetzt in liem-

lieber Anzahl in den Ton dem
8l(andniederuogen erscheinen.

Wir betten die letzten Tage zumeist bedeckten Himmel
NoidbriM; dabei recht kable Miobt« (dioMO

vm 7 üfar 16* R., Mittag* nicht liW 18,s*)-

Mnnzinger ist derzeit in Ktlsalah. Ich werde ihm moi^

gen sdireibon und zugleich ein Empfehlungwohreiben dea

VicekonigH ubenendeu. Wo magUch «thaltaa ein paar
Zeilen von Aqiq aus.

Sie Paläste von Eschref am Qolf von Astrabad.

Taa fliMiit Tiiwiiiart J. «. Blmm»tim$ «>.

Esohref (AachreO iat «ja mittnlmimi|fi Soif, nna aa«
gebrannton (I>uft-) Ziegeln erbaut. Die Hof- nad Oartem-

Mauern ii il> in^iü'cn Material »ind auf der idtweri Kante
mit (iruH, l-":iriikr:,u! , wulclicB dort wachst, ofier auch mit

Stroh bedeckt, um die Mauern vor dem häufigen Hegen zu

schützen. .Ie«ie Wohnung ist von der anderen durch einen

Frucbtgarten getrennt und die Häuser tauchen, so zu sagen,

Mia dem Qppigaa Grtta aof oder atnd gans vanteokt iwi-

~«i TtüdMbtnmin. Di« PaUMe» aaa

*) Aui den „Eriiiijir\.ij.:«D nu« dem L^ben d«s KtUarl, KutaiickHl

Uettt. JelWBa t. HUnmlji^rK. i. lia. Kcrlia 1874".

i't OMfr. ItittlMilBiigsa mi, u*a IV.

geln, .iiinl mit idücr Muiifr wie eine Fe^tuui; umringt, eben

so Hill {' r i'iil.i-' S.<l: Abad, der abseits von dMa Dofffb

nach Westen zu auf einer Erhöhung liegt.

Die Palfcite befinden sich am Fuss« eines nicht hulieu,

aber steilen Bergabhangee , der ganz mit dichtem Walde
bodockt iat. Diu krystallhellon Quellen aui« diesem Berge

aiad in daa JBnnptbaaBin vor dam graatan Kioak galeitat,

«o wir dia Maebt xnbraebtaa. laaarbalb dar Haaar alhlta

ich flinf Palüate, in deren Mitte sich der groaao Pavillon

oder Kiosk erhebt, und Aber demselben, höher nadi dem
BertjjiVdiiiriL''» zu, befindet sich ein bin},'cr, atH'r nicht tiefer,

BUf^'cm;iucrter Kanal . welcher dif^ Wrisser in das Haupt-
baü-iii l'i.ilirl. l)ji--. nie stürzt li Ii vnii 'rcrr,i.'-..e zu Ter-

rasse lierab und fliegst durch den miltleren Pavillon, von
welchem aus man eine reizende Aussicht auf den Oolf und
dia Halbinsel Potemkin hat, die mit ihren Binoua «ia in
Habai auftaucht.

Im svaitaR Pahat vohnt der Varvaltar (flaklBO m
Bidnaf. Dar dritta Palaat trägt den Namen 8«rd<«b (fcal>

tea Wasser), von hier aus iat das Wasser in alle KanXla
de« Parks, die sieh kreuzen, verfheilt ; dieser ist der «rhonite,

aller uiic h «ler-eiiif.'.- P;llil^'. wi-i.dii-r jim meistcri -^'ciitli-ii li.it.

Der vierte lietiiidet sich naher lui dem BergaldKintre. Der
fünfte endlich, links, ist der Harem, der grosste viiii allou.

de&sen Mauern nach der Strasse zu natürlich ohne Fenater

sind. Die Fahnde dieoea Harems ist sehr hübsch, ebglaieb

obna Stuoeator. Wi» gaaagt, aiad alle Palüata aaa ga-
bnmataa Siagaia ariwat, laMna ia auhBoa Variiatuagan
oder Arabasken gelegt, und dia hoben Arkaden en ogive

aind mit glaoirten Ziegeln, welche mit Arabesken vnn leb-

haften Farben bedetkt «ind. ausgelegt.

Die Palüste von P^chref wuriieii von Sclmh-Abba'- dem
Grossen (dem Ludv\i;.' XIV. Pcr-K-n«) vur 200 .fahren ge-

baut, und zu »einer Zeit waren diese Puläate und Gärten

ibraa Erbauers würdig. Hundert Jahre später vernichtete

aokba eine Fenembrunst beinahe ganz, und sie wordan unter

dam berüchtigten Schah-Nadir (dam Eroberer, DaDiPa) er-

aauart. Jitlieba Paliato wurdaa aa aadara mtia Tanatat»

daeh dar flaaiihmaai oad dia Praebt Abbaa* daa Onaaea
«araa achon versohwanden. Aber selbst die jetzigen Rui-

nen sind noch wunderschön, und die Reize der sie um-
gebenden Natur erliidieii rioi h deren Schönheit. Cypressen,

Cedern, < itronen- und Orangenbäume. (Jranaf-Busche, Pap-

peln. Buchen, ülmon, Nu*»- und Feigeiibminie <ind ent-

weder als jVlIevn oder in dichten Gruppen gepflanzt uud

verlieren sich im dunkeln GrUn den Waldes am Abhang
dai Baigaa. Dnalcakriina^ aoblaaka Qypraaaea atabaa, Wioh-

'
1, Itaia te gNuntrtea Kaaiie. daraa Biadar

Uanaarphltan eiageteat aiad, walaha aaob
dia randan Lfleiier seigen, in die mau Fadtaln oder Ker-
zen «f«ckte, um die Gärten Abends bei den Festen .Schah-

Abbas' zu beleuditen ; andere Cypre^sen jipiegeln »ii h in

dem Wiwser der B.-i«iii>. Brciii.'Mid r silie HlüthiTi lieilp' k-

t«n das dunkle <»run der Grauutliii!« he und hinter ihnen

tauchten die halbzerfallenen Palüate auf mit ihren halb-

runden, in Arabesken ausgeschnittenen, aus farbigen Schei-

ben bestehenden Aufziehefenstem, deren Scheiben aber jetzt

maiat mrbnMban aiad. Uira halb aiagaatUntaa, aua glaoir-

taa Zicgabi haatahaadaa Bogaa, Ia daraa Spaltaa aidi

Ofaaat* aad FtigaabOadha aiageaialet baben . scheiaaa ia
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dar UuMB AtmipUb« su lohwebni, und lehwuhMid»
Weianbw ftüw ia Fvsions au^ die^icii Huinra Im sbbi

Boden hinab; Allen ht hier '^o wild-|iittorecik.

Wi'tiii iih liin/uiij;.!' . die Luft mit Aromen ge-

chwäugert wur, duK Himmtilsgewulbu dunkidbluu, und diisti

dar Mond ttia magiscbes Liebt auf die ganze Gegend warf,

o muss lob g«rt«ben, «elteii m> etwas R«iz«Ddfla geMheo
au baben, ala di« Gärten und Ruinan von Ewduaf in ainar

Jui-MondiHusht, und solche wird nir aatanBialidt bleiben.

Die Pener, deren jet^if^e Bewohner, wiaeen dieees P«ra-

dit'H Uli Sit zu scdiatzoii . und dirsr wiiiiderv(dlrii Huiuen

halffii III ihren Augi-ii kt'iin'ii Werth. In di'mjtniu'cn der

Pftlii-ti' , w -i der Iliiiiptkiiiial sirli l)plindi't , isi äu' Milt.d-

Kuppi'l in das Kt-servüir (Hjisiin) tj>e»tUnt. Die zerlin" In-

nen Ziegeln, meistens etnaillirt-glauift md mit Arabesken

bedeckt, haben den Ausgang dea Kwarfoin verstopft und
die krjatallhellen apmdelndan WeUan bahnen aidi mar-
nwlnd einen Wag durch Micha, atlnm ia der Sonne
blitxend mit Oeriaaeh (Iber diea» fflndemiaae hinwag vad
verünn^n siili in dli^ Qr;if'iiitlpinilif. wo dii' N.icht^pdlni

meiHiiij]i(disi-h ihr Lii"l fiiigi'ii. uk sveuii ^le die Ver^ngfen-

heit dieser l'iilaste lieduuerleti.

Alles hat »ith hier veriiiidert. iJa wo im grossen Hiis-

aio, gegenüber dem ersten Kiotk, eingtens die itibunen Be-

wohnerinnen de« HareniB sich vor dam Sohah-Abbas bade-

tan und Beine Augen im Anblick ihrer Reize schwelgten,

qoaken jetat nhlreicha Frfiaoha. Aua dem Haram aelbat

hat man guHtimäge Stallungen für Maniesei nnd Eael ge-

nacbt, und Millionen von Fhdien heiieiken den Boden der-

selben. Die 8äle iler P.iluste, dereu Wu»<ie früher mit

Sprüclii'n aus dum K^um l'i'm hriiui kt waren, sind jetzt mit

den Niiuen der Jiejucher bescdimiert. 8ic triinait gloria

mnndi.

Wir schliefen im grossen Kiosk, der von allen Seiten

uiTuii war, am Rande der Wasserleitung , deren Murmeln
ich mit dem Oaaaaga der NachligaUai und nut dem Qur
ken dar FrSaoha Tarmiadite. Noch lange bHab ioh am
Bande der Waaaarleitung sitzen und betrachtete mir die

im Mondooheiu gebadete Gegend, indem ich meine stillen

Bemerkungen über dia Vaigioglldikait allaa Sdienao auf
Erden machte.

Mit Sonnenaufgang standen wir auf, frühstückten und
beLfabi-n um nach dem höher gelegenen Palast SeB-Abad.

Dieser w.ir etwas besser erhalten aU die oben erwähnten,

denn Feth-Ali-Schah (wekhar 1835 atarfa) hatte damalhan
atanial baanobt und an diaaam Zwack hatte man dan Par

lait vorläufig etwas reataurirt. Die Auseicht vom Balkon
der dritten Etage ist wundervoll. Der ganze Oolf von
Aütridiud mit suirwii Krümmungen, liutliten und Land-
zungen, war wie auf der llniul zu sehen und weiter nach

Norden breitete »ich da» ( 'iispisuhe Meer aus; link» die

Aualkufe der Maaauderaniacbea Beige und hinter ana

taochten aua dem dichten Gr&n die Rainen am Eachraf auf.

Dia BavfiUcanmc am Sarawaeiwn.

Der Bezirk Sarewfdmn im .Ssyr-Uarja-trebiet hat nach

der Zählung von 1^71 SHb.löl Einwohner in 1347 Urt-

achaftan. Dia Bavölkarung ist aina imiaatat gamiachiak

waQ aait dar Zeit der Eroberungsziige Alexander^ von Ma-
cedonien sich eine Völkermenge imcli ilcr litideri'n iiber

diese Gegend ergossen hat. So ist ('hndsohent tiereita

Alexander'« des < iroi?-'«'» /.i^ urlmut worden, und Uber-

lieferungen aua der Zeit der (iriechun und Timur's haben

sich bis jetzt erhalten, wie denn auch der Iraniscba StaaB
wahiacheinliob mit den Qiiaohen und Macedonicni snaani*

UMB iMniogaaWM! iai. Ouaaaan, Türken, Anlwr, Sald-

ehnokan nnd Mongolan aind arohefod hindarohgeicgao nnd
en den meisten dieaer VSIker sind wohl noch Spuren
niKhziiwt'iHcii. (legenwarlig tdlden Ui'bi'ki'M 'iiiil Tadttrhikeu

die iiaup'.nja.s.^e der Hes'hikerunt; . vi^ii ilein'u die erslereu

87 Gi-srhlciiLti-r /üiIiIlmi. Ihi' Tud-ibik mih\ Iranischen

Stumme« und wühl die itllusten Kcwohucr de» ^^itrewüchan-

Tbales. Man hielt sie früher für Taten aus Merw , aber

„Tadsch" heiiat wörtlich ,^ekrönt, ruhmvoll" und ist viel-

mehr nur ain Bainana^ wia aneh eine andere Benennung
dia aia nia vw» aieb aelbat gebratnbani vail aia ain Schloß
wart iat, nImBdi „Sart", waa ao viel h^t als „altea

Waib", ..Lunip", „Feigling". Die Tadwhik leben ;,'r'.^-ten-

theils im Siidühleti des Bezirks, l'erüer kommt ii tlii ii« u!«

.Sklaven, fheils aber auch als freie (Ibersieiller vor; .Merwer

wohnen Weltlich von Sumarkund. Uie Araber haben ihren

Typus vollständig Itewahrt ; sie leben in der Stiirka von
I 2000 Köpfen im Angar'scben Distrikt, aber auch an an-

deren Orten. Indier aind aus Peachawer, Labore und an*

daran Orten, dia Oeohjutaehen aua Hiaaer aingawandort;

letztere faeachäfligen sich mit Aekarban und Anfertigung

von Holzpeschirren. Mit den Rechten eines t>esnnderen

j

Stjimmes leben hier die Hadschi, die sich für Abkoinnilinge

I

Mohammi'd'fi lialten und zu deren bekanntesten (ie^chleih-

I tern die Aksijak, Had»chi-Kn.'^ak , Bakmand (speciell die

' Pockenimpfung treibend), Achmet, Safi u. a. gehören. Ju-

den bewohnen ein ganzes iStadtviertel in Samarkand nnd

apfooban hier peraiaeb. Auch 500 Zigeuner, Momtachi ge-

nannt, traihoB eich im JLaada nnüiar. Dia Zahl dar jelst

Über den Bezirk verbreitatan Riaaan wird mit 7000 b^
rechne'. 'N'irh iTrn. L. Saobolaw. Dtwaat. der Gaegr.

1 Gea. Bd. X, Uelt ti.)

I

A. Taohekaaovnki'a Aaftaafame der Tunguaka und Salaa

I

auaa Olaaak.

I

Wie wir N t ii dem vordienten Sibirisi !ic:j flriHendeii

F. Schmidt erfahren, ist Tschekunowski's neue projektirte

Reise an die Chatanga und Anabara ') vorltiuCg aufgegeben,
' und die Herren Tscbekanowgki und Müller bearbeiten ga-

I

genwärtig die reichen Materialien , dia aia von ihren Ua-

horigan Bciaea auriickgebracht haben«

Zorn Zweck einer topographisehen AuAiahme und geo-

logischen ünterBUchung der unteren Tunguska war der

Geolog Tschekanowski mit dem Astronomen Müller und

di'iii T<i]iMgrttphon Naehw^duv. ii E'l'ie 1872 von Irk ili-k

abgereist
,

folgte der Tungiiska bi» zu der Kussisi hen An-
siedelung .Jerlmchotscho (61 ° 16' N. Br., 125° 11' östl. L.

von Ferro) abwärts und kehrte mit reichen Sammltwgea

*) Oaasr. mub. IK», Ball UI. «. 11t.
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BMh IHratak zarttok, trat abw Hhoa an 10. Junr 1874
•ine zweito Reise nach der TBOglUkk Ml, dh OT VS$ lur

Mümluns <]i?s Oleiiek uuüdehnte.

W..' iiijj der Position von .Tprbo<:hotn;Iiii :;>'rviiri.'--ht uml

wie eine von F. Schmidt gezeichnet« Kart«nsi<izze genauer

wigt, li«gt die Tungusks iu ihrem mittleren Lkuf bedeu-

tend östlicher als auf den bisherigen Karten '). Sie geht

in der That von Kirensk fast gerade nach Norden bü ra

iknm Kon, wo sie naob Waatan alibiagl, naalida» aia

Sdüingen gebildat hat
trarliflaa die Tungoaka an der MUndaiig

des KopoUt, der von Osten kommend dem Knie der Tun-
goaka zofliesat (63* 12' N. Br. und 125° Ohtl L. von

Ferro), ging dann nordwärts auf der WassurH» heule zwi-

ichen Tunguska und Wilui, ilfs^eti Uiiellgebiet in gleiiher

Weise östlicher zu liegen kommt, bia sum Jeiko, einem
ZufluBs der Tunguska, überschritt die Wawa, einen Neben-

flaH d«a Wilai, aodaim die Tviygft imIw M ihm Qaalla

Quellgebiat im WUm
65r y. Br

I. Sir BlitaBMi*aaa Jk^ Wm
mOtr 198* (kÜ. L. t. Ferro innd

K'Hi Fuss iiliiT 'irr Tuniruskn. Unfern davon
wurde der 177 Fuhi lirt-itf WiLii Helbut piiBüirt , dann die

Renn l"k;.Li* ur.'\ .lakii;4iin iirni um 1*. Mai gelangten dia

Reifenden iu iI' Tm I! lmi Xi<-iierung unter 66° 26' 30'

N. Br. an einen in F i'l' ii breiten Strom, den sie fiir dam

Olenak hielten und an dem in Folge deaaen ein Boot ge-

zimmert wurde. Leider waren alle Tuognaan aua der

Twaehwoadaii nad «lat ab mm M Aabag Juai die

mllta, anoUeB aln «Itar TngMa «ad
baiahrla dia Baiaaoden, daaa aie aich nicht am (Maadt, aoa-

dem am Monero, einem Quellfluas der Cbatanga, baHlndan.

Dieser Tunguse führt« nun die Expedition an den Olenek,

den sie am 10. .Juli bei der MUndung der Tomba (67" 18'

V. Br, , IS.'i' Ostl. L. V. Ferro) enilllih auch erreichte.

Von dieaoiii Put)ktü aua li^ die UauptqueUe dea Olenek

in Nordwust beim Berga Jaq^aa (oa. M|* V. Br. und
laa* OatL L. V. Fam).

Zur Fahrt aaf dam Okaak mamte aich dia Bipaditiaa

cinaa FtMaoa badieoan, da MB Bm afaiM Baotaa die ZtH
aiangelte. fiie begann ffia Fhutbhft am 14. JuU und
»etzte sie bis 70J° N. Br. fort, alsdann trat der Kisirnnc;

und der Winter ein und die .MUndung wurde wahrschein-

lich üb«r Land erreicht, <1m h Iml miiti hierijlier noch keine

näheren Nachrichten. Telej^raphische Depeschen aus Ir-

katak meldeten nur, dass die Reisenden am 1. November

an die Olenek • Mündung (73* N. Br.J gelangt and ttbar

Werchojauak und Jakutak am 17. Jiiaaar 1875 «iadar ia

Irfcalak eiqgatroffaa aaiea.

Arbeiten der Knatenaufhahme Ton Alaaks im Jahre 1874.

Herr W. U. Uull «chreibt uu« vom 20. Oktolmr 1874
au^ S.m FranciiKJO

:

Wir aind in diesem Jahre mit grÖK»ercu Erfolgen zu-

iBahgafcalirt, ab aiir Je in Abak» an eningw vwgVaat war,

') Virgi. sa Ori«itir«BtK*r4- aal HilM-Aaitn ia Stialir'a Baai-
~ - - MTs, «r. ar.

baflnden uns alle in beater Oesundbeit und ich und Mr. Ba-
ker, unser Astronom, werden alsbald nach Wa.shington

gehen, um ilin unf^ehauften Ergebnisse unserer fft^t vier-

jähriL'-Mi Forsch II ii^'cn zu bearbeiten.

An folgendau von uns beeuchten Puakt«a erhielten wir

Beobachtungen der Zeit, Breite und magnetiachen Deklina-

tion: i'^itka, Lituya-Bai, Dry- oder Alaekh-Bai, Fort Mul-

grave, Yakutat-Bin, Fort Btofaea, Middleton- oder Boaen-

Inaal, Kadiak, TMdiirikoff- oder Ukamablnaal, Hamai»IaaalB»

TWdgaik-Bai, UitrophaabF aad TlMhialadn-fiiBafai, aia PUp
aen im Meer westlich von den Semidis, das Nordost-Ende

der beiden KonjuBchi-Toaeln, die Schumagin-Qruppe, San-

n.ikh-Riff, Unrilasohka, die Inael St. Paul im Bering-Ueer,

das Nordoet- und Wostende der Inael Nuniwok, die Hage-
meiater - Inael , Port .Möller an der

St. Oeorg-Inael und wieder ünalaachka.

Wir kamen Uber einen grosaen Tbeü dea Gebiete^ das

Piaart im Kaha baniat hat, aad ieh koaate baaM^gaa^
imm fie vMamiadblM bml Dnlak aiaa mit üaimak w-
bundene JHUhiaaal iat aad daaa aioh eine bage, aeichte

Lagune Ton dam 8Qdweat-Ende der Taohignik-Bai gegen

die „Baie Pinnrt" erstreckt, nhcr lier ,, Archipel Thiers",

wie er uiif l'ituirt'g Karte un Huiletin der Pariser Geogr.

Oeeellscliul't (Dezember 1873) darj,'o»tellt i^t, cxistirt nicht.

An vielen Stellen, bosouder» iu der Nähe de» St, Eliaa-

Beigee, differiren unsere Positionen bedeutend Ton denen

dar Karten, einige Mal fanden wir die Positionen von Cook

nad Laperouae richtiger aia die späteren, aber wraiger g»-

aaaen der Baaaiaah'AmirifcaiiianheB Coaipagaiai Latstan
giagea m die aeoeraa Kaitaa Sbar, aogar ia db dar Arne-

rikanianhan Kfiateavairaiamaagi weil aiaa aatOrlich rorsna-

atzt«, aie aeien die genanaaten Beatimmaif^n , aber aie

aind im Regentheil »ehr fehlerhaft. Die p^anze KUataB*

strecke von der Lituya-Ilai bis Pt. Manby liegt 4 Wa
H naut. Meilen westlicher ak nach den Ruasisohen Brr<t;iii-

mungen. Der St.. Elias s«lbat erhebt aich '/j naut. Meile

weatUoh vom 141. Meridian W. v. Gr. Die Dry-Bai

faat ToUatündig der Skizze Toa Li^ierouae, aber

dar dar Rnaaaa. Ebenao erwbaao aioh aeine Kartan

db UMftrBii aad Mt. Crillea «ad Vainnaibar, »it Aae-

nahsw kleiner Binzelheiten, ganz eorrekt.

ünscre Reise liiiii,'!! dieser Küste war sehr interessant,

wir /eiclincicn eine Kartenskizze vom Icy-Kiip Iiis .St. Elias,

uin^ithlie-iliLh der (fletscher, der groBflartit,'sten in Amerika

ausserhalb der Polar-Zonen. Auch erhielten wir sehr put«

Mensungen von den Hoi-hgipfeln dea Elias, Fairweather,

Ciilloo u. A. Der SUEüaa atallt aich als der h<>ch8t« Berg

MaidpAmiarikala hanoa, dann obwohl sich die Baaultate un«

aarar Mamaagae anah aioht adt Tellar Oeaauigkait aiigabaa

baaaa, b( er deeh aiehar flhar 19.000 BngL Fa« hadi;

lairwaathar und Crillon je «hat 16.000 Fiiaa. Ifk habaia

aDa ITreaefae zu glauben, waa aohen Orewingk Tennnttieta,

dass keiner dieser hohen Berge ein Vulkan i^t ,
«oniiern

dass nie, wie die hohen Sierra.'! C.iliforniiTi.s uns krystalli-

nischen (.testeinen , ha,i|ir»iii blich (iranit, bi'stehen. Wohl
aber ßiebt es an ihrem Fum und iu ihrer Nühe eine Menge
kleine

,
niedrige vulkanische Öffnungen. Vaa dn auialaa

der höheren Berge habe ich Zeichnungen.

Am ungenaneaten fanden wir die PoaitienaB voa Fort

llnlgraTa, den laaala Middletoa, Semidi aad Tiehiiihofft
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d«n PribyloW'IaMln nnd Nnntwok. Von 17 HKfen, Ineln
asd Inselgruppen wurden Kurten auf^'fnommen.

Ferner bringen wir •'•hr •clmuf Suminlunsren von wir-

Ntiin>ieii zurück. Krstcr»' vfrvohntundigen die tniheren .Sanitn-

lungen fUr ein geej^iaplnifi-he« Sruilium lier Xat Urgeschichte

diäter Gegenden, ühh ich wahreml des letzten Detenniums

m meiner Angabe gemacht balw.

Einig« gaoi^aphiiniiia Aiiiaitaa haben auch die Hamm
Maynard md Blliatt autgefilhrt, di« al« CommimHr« lor

Untersuchung de» I'elzhandels dienen Snmrner (1874) Alaska

hesuchten. Sie zeiihueten gute Skizzen von den Pribylow-

fii-eln, St. Mnflimj< und der SUdo<ft-Kü8te der Si. Lorenz-

Iu8«l, duch lieli'u ihr« astronomischen Beoliachtungeu wegen
Mungelü an geeigneten Imtrumenten nnbefrie<iigei>d au.
Für einen Theil ihrer Skizzen künnen wir die Positionen

liefern.

Die Walfiadifiiager hatten eise lehr «iafreie Saiioa.

Wrangellle Land war den JuK hindnroh deatUch sn sehen

und kein Bla in Sicht, aber Xiemund hindete! Was bätt«

ich darum gegeben, dort zu sein, aber meine Instruktionen

verboten e« mir.

Bekannt sind Ihnen ilie sciiuaen Resultate der „Tusca-

rur»" auf ihrer Luthuiig»- Fahrt nach Japan und zurück,

sie bestätigte u. A. unsere tiefen Lotbungen in den west-

lichen Aleuten (IH?;!). Ein anderes .Schiff der Vereinigten

St. -Marine, di« „Portamooth", hat dieean Sommer naoh
den hypotheitiaeheR loaeln in nSrdliehen Oroaaan Ooaan
geeucht und nachgewieüen, dass viele derselben nicht existi-

ren. Jetzt ist sie mit einem T^Iändisrhen Comite nach Alaska

geg«Dg''n, welche!" il iri eine Kcliini-u',< ii beabsichtigt. Ich

hoffe, dass sich diese- \ iirh.ilipu verwirklicht, aber die Cnm-
pagnie. welche das Monopol de- Pelzhandels da»elbst be-

iUt. »"tenitnt sich gegen jeiie Einwanderung als ihren In-

tare.^veii zuNs iderlaufciid : ihren Wünächeu nach soll nichta

von dem Lande« über da« sie die auHchUemlioh« CoDtrole

ttbao, betamnt wardon. Idi illndita daher, ai« wrdaB daa

Projekt dar bUnder hintertreiben, obwohl gerade dies«

anaeerordentlich fiir da-i Land paaeen würden, von dem
auch <ieiii -( hlinini-t.T Feind nicht bahwiptaD kann, daaa

ea so steril und ariu »vi wie Island.
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Von H. G. (Aaa Alisa Wattthailsi», UsiMkir Ufd, ft. 74—80.)
Fidschi, aioa Britli«]»« KoleDla. (BTsntslisdiis Wtssioas-Msiruin, Jt-

nuar 1117.1, S 3— 12.)

Auaanr .tuelilctjUlchen .S -tirtn fiTnhn wir tlpr .\ti,;aLi<, ila*« A,t*

Uckan Iniclo faat auiDahtr«!';., d^m t 't rlsteDtli um KL..<:tint<n .^fiiI
. i1a«a Im

Jakra IS73 die donlire .Mett>t>Ularenklrctie -jnrer :! Kur^
i

Mif.'i..ri Vi..|..|)ar»o

und &S a4nKebor»*r>ea QeUlStclien ni.br *U 24-'.^ki tiem'if i-.^.lr.-fr ihm! In den
Hchaleo anter iSTi Lehrern nle^l »enlxer al» dti.Ti'^ Zo<an,;e KAhk«, und lai

l<it«'pn Jahr« die uffen;!irVieTi iet-4ieu4(e in l»U> icroaveran nad klalnarea
KIrcli i. - n |.'-i>>i Zuli i-.ni tli) wurden

Fidschi- uiiit Samoa-lnieltt Von der „Arcona". {Wiiaaascliaftlicbc Bat-

la)t<' der I,eipii,;er Zeitanc. 1874. Nr 'JI.)

Fontpcrtüis, A in. L'ari t,i|i«l doa Viti ou Fidji (La Xsture, lU, 17,

14 Mt«bro 1874.)

Forresfs (Joha) joume; aeroaa, tnm Gfcampiaa Bay, aa tk« Vdsl
eoaat, to Paska Sutioa, on the talagrspb Uaa. (Fraeetdiap «tDM
H. Oaopr. »oc, XIX, I»7.S, .Nh. 1. p, 57—5».)

!*ielie ,.a«»((r. Mlllhell " l»7., lieft 1. .s. II.

Oiglioli, Prof. K H. 1 TasaiBiiiasi , caoni n i v>l ..t n : ^'id di aa
pa|wlo Mtiato. 8°, ISO pp. mil llluatrtt. U«i.uid, liaica, l$Tt.

dHae^ asesad aipsUUaii. Lsttsr fron Dr. ParAasad t«b Vasilsr.

(ProwedioK« of tlin U fivr.fr Soc
,
XIX, t«:'., N.> I, p. S3— ifi )

Siehe ,.<ieiiiri. Mlüheil. I-T«, 4.'-

Qriffe, Ur. E . Samon udrr die Scbiller-lDielr.. 3. Abarhnitt. Ueolo-
,;i9rhe Notiiao (Juanal de» llutaum Godetfro]', Haft VI )

Harrisen, i. V. -. Uiarogl^pkic UbUt« asd Molpturc ia Eaat«r lalsad.

(NatKM, a wstUr iUasti. Jeanal af atisnaa, 17. esylswber tat,
f. SM—400.)

Kubary, J.: Die Ruinen tou XsumatsI auf dar Insal Poaip« aad
Aacenaion. (Jnurnal dal Muteum Oodaffroy, Haft VI.)

Mariot, Li. ut Nnlc snr Ir« Tiiamciloo». (Karos maritime et tolonlale,

Danenit'Cr \><:i, .'7s '.iH.l.j

KvUian Ubar dl* Ineel» Herchcrerqn, Annaaararo, llan, Vabllaht , Momrea.
üalnlafca, Fnt Ov.1 llar ArAipsl te aaase Babridaa. (ZeiUcbiilt

dar OsasIlKkaft Ar BHkaads sa Bsriin, IX, 1874, 4. Haft, S tTS
— .101 ; .^ Hfft, 8. SJl—SSO.)

AiMfiihrlkhe M.>i|.,Kraplile

Mai nicke, Prof. Ur. : Jacob RoggoTanas KrdnsaMgsluBg 17X1 oad 17X1.

(XI Jabreabahrbt daa Verein« Ar Mkaade 8« LripstK, WIbbn-
aeiafUiclier Tbail, S. .1-34 )

Ea war hlabar nicht Kalunfrci Kitra R'>KKevacn« dnrab
Ocaao faalcuatellen and die v n I r-i ^'"fhi-aen oder harübrtaa ]

vg IdanllSeLran. Aua den heJ>irL .^«lu t .-ouuteD Werken, ..llar v<

f*Udlir-d*f ', V'jo C- f li*-tir<ti, iLeipiic ITS^j und „T-. e.- laarice Raff* r*jnd-

.;(n do wareli ter r-njfr ' i ir! rlt k 1
" <lrr i.nbekeDde Zu . dt.n den" O 'rtreeiil

aaati nicht mufllcti, da«e(an (labt daa IbM tu Mlddatbar« aubU-
was'^aPaaaja^^ Isaak

ITIS) UI dli

alna
~
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ytu, I. dMt, I. Slaik) t—OMnttn Asbtlt, om dM Kon mll frsMM W*br-
MkttelMik*!! M bMüna««. Ptotaanr McUlckg b»i ilek dimer dmkaHxr-
tkm ArtMll WHtruaw. Oaatcb liiid In 4»t TMaotn Ornpp* KaMf<^ii'*
Itedrtagkrk« rlM'i *— *t AofaBO fllr U» Miirt asd »clisatuil Bandc-lBMl
^ukuak*) ««hallM bttt«. =Tlkd (Kotnbn*'« RomusO), dn SbadiljlnfIlMs lUiapoio , di« TwM Qtbroedcn = TakirM , Oft—i = du dM>" ' ~ Takurau, AToadilaul s ApaliU, ll«rdfra<>ri= Arutiw, QMlb

FHisHtaMl, VarkviUdav-bludsllakUM. Ol«
lildUch nd

«MM OiMknaa Mr «• Omm> «M V«RMNfImI (MIm) ftbuiMM toMla
dataoMbafk m4 MmI ibrOwMhMMta-lMtfa. «m 'HMTraMMlM IW«^
Ariwt M ntfdtaH'b Hm», ltMMbmniBM««fe«»laNL ». JM «artl

t lB,Mr_Ftn* KHabrntB, tob Raa»

b Mi I«. Aa«Ml ila UaalWf lual, an U. Angnl Waint«
_ AB flk Bcpteiubar iiBch BeriUiniaK van Caram ^ llara UBd Rutoa Jr<

M^yer, A n Vh<-T dii\ M^IVornchi' und mniK" iinder« Papr.a-Sjirxbrn

»i.l Niuiijiuii T
,

SS. VViri., Orroia, 187-4. M
Miklucho-Maclay'a Faiirtfn ac <ler SUdwcitkUil« N«a-UttiBea'> in Krüh-

jal» »74. amAi u die KumtL Boh. a«a|r. GmaUHlwft. (81. P»-

tantarsw MIbd«, 1874; OIoIhu, XXVI, ia74, Mr. 10, & SIT
—SIS; Nr. 31, S. 3SS— 334.)

IRkliiebo-MMlay mttr daa Ptpu» nf Vm-OatoM. (Da* .

1874, Nr. 43, S. 841—647.)
Vtala tUker Blcbt vciuffeallleblc tloaalllaJtan I

WladanbbolaDK r. Uaelar'a In dar AaUelaba Bai ind flbar atlaaB Välkaht
cnlt d«D CloKc-buranan, aach «In^^m Vortrag von A.T.r~
OnUI*re dea KuaaUffarn KrlaxMclilffaa „launirud", l

kaoatlteb wa Nau • QaÜMa urtlc*K*braebl bat,

Miltar, Tk ; Wa Bwaih *» MMoMMiMn OamAwik la Vkto-
lia, AwMliw, tm Mra IM». (Am ADia WdlthailM, 8«|itaMlMr

1B74, 8 35S—S«4.)

ZMland. Statiatiea «f tkt Mlaaj o( Ntw 2«alaod (or tb« jia
1873 ; nitii abatraeta from tb« (ritnitanl ttattaliM «( 18T4. Cm-
püpd fri^m ofticial rocorda i« tk» SacUtTtT -6f0«nl'a OllHb Fat,
Xl'n Wtllnik't.'n 1SI4.

!>!< h(iiiintl,rti.ii jMliri*ttbfrlcbte ubar Üb BfUla^kaH Kdlaaian , ata mI« von
den lilrrklnr'fn it<rr Nlallatbcben nnMMX 4« KdmM .BlKlaraacan *ar-

galagt wardrn , eDtbalten In xedrkDirtar, Sbaralchtllebpr Form eine auM«r-
•rdaiifllaba Fttlla atatlaUaebar NicbwtUo uod unboo darch das In der Baical

aagavaadala Verfabren, tiam Kelba von JaJirra zu TerKl«lrti«B , vinea a«br

bai|»iami BiabU«k la dla Batalekalan« der K<iUiala blnalcbiUch der Btröl-

kann, 4aa Ackarbuaa, da* Vlabatandaa , daa Pott- unJ KeblllaTtTkahra, dea

Bapadtl, taipan*, dar Buatarrranna», daa Elaanbabn- und Talafrapbaanauaa,
dar SpMkaaaaa , dar Crtailnaljoatta , daa Mrbaiwraana Ar. 0*t naimta, tu»
darvh dl« Qllla daa fUclalrar-Oanrral in WrIIIncloii, Wo». R. C. Hraan , «a*

tCgutnrti* alattatlaclie Ja)iraab«r1eb( ab«r Nru-8«aUnd, «la Innar aaltr rateb>

baltiK and rsllaUadlK , brfnct avai aratan Mal aJa aanen AbarbnIII Varaeleb-

Btaaa dar Oearamaiir« dar Kolaoia roa Ibrao Entatabaa an , dar Parlaaanta-
aaaalanao, dar Mharaa nnd Jalalitta MInlalar, dar MiliUader daa Uaa*U(*l>«B-
dao Ratbaa und dea Raprkaaatanlaa.llaaaaa . aowla dar framden C^oaula, alao

•hl« Art ftlaalabandbvab. Ana daa darauf rolKaadia aUtladaaban T«b«ll«a
nan vir elnlo llaapiratilrn barmni. Die RavHlkeruaK wfc«h,t Jrlil In

dlcb a^<bam Uaaaae durcb dla oaturlfccb« VarasabruaK wie durab Ein-

mng. LaUiera liatia Im J. ist] mit MIM Ibrm ll&b«|wnkt arralcbl,

I J. IMUt auf BM nnd bob alch aaltdaai «ladar, ao daaa ala I8TS 8811 Köfilt

K. Dar Uabaraeboaa dar O^arlaa Uber dla Tndaanila llerrrta der Kola-

lila IB daa MCaltaaaaMaB Jahr« «laea Zaaacb« a«B 7517 Haelaa «tat io,i> 8a»
Im «üflUh- ta VarUHaha Mr BeadlkamngaaanB«, dla im auf »5.114« ba-

laabaat nrde, M dl«Mr aalBriMba Zaraha a«lir craaa, oiabr ala doppelt ao

(NM «<a la Bagland. Dar MklMrrartahr hat aail 1M4 nataltli mit dar Gln-

aaflll iiin alatfc abanMaoMa, tat abar aait lan aiaaUah auUvBdr aahHaben
Mit »iifa 4ufifJiiilWIlihm Mkaanaada aad abaaaaTM abaabmd« »abiffa

««• liL aB- MaMMWtlM8b MaBatoal« badut 411 BabMamMtW Tona.

IM» aa *0»laai aad Wliwa'Naatal»« LAodaralw kakaa Mt *an sn.SM
AMMta J.lMtaarMMJI>AMila J.iar», itaa ia aMa Jahna bat um
*• TOHMtaywOm dw BMlMdaafftiM la tm Mad« »a lasi bin

l«n «a« MSI» atf«UM. in «adafa «aättUI» aaf 4MUHI. m BcbaiM
*aa M«.HI aat ItlWüM, aa SihwlMa «•« 4UM aar iMwMV, WaBa
wHda i«di iir HMikimrar uatdn rt am. laatiaiBii w«Im*. Mm
ato «a. la X IMt fv BiMB, 1811 flr MUBBK Marl, Haa Siyiilhlllif
FMba la i. 1«« fflr 851, 11» iBr I4S.7W Pf. St., wbcand dttMiopart
aall ISa «wlaahea LaoOMO aad tMlOM Pt 8«. gaMhinakl hat IN« Oa-
«•Maaahbr Man • Badhadlaehar firodakla lat la daaaanian DMMBlMa von
BMil««! aar «4<hgM Pf. Sl. «it>a«aa , wo«a«aa dar lapart aaH dar BIBIb«

4m BI««««dafaaB ataM a«s«B<>aw>«> bat ud4 jaut alaaa Warth *• drea
Idtaan n 8t. r*«l«aMan. Dt« SabI der dart« dla Paal h«nidM««a Bllafa

b«lr«R Im J. tMJ M0M4«, 1*73 7,»l.s.W»; dl« TMafraphMllBiaa haban alnc

IJat* "on tSMi Eail. IMlM «rrnIcM, dj« Eahl darllaMooM betf«c IHS I

dla dar Uapncben ä7.NI. HObarc Bebulm «OilU Baa IBTt 4 ait 1

r*n and in Sidinlern , KevSbnlicba bHaatllebe Sdialtn 4fl idl 8M I

und n.!mo Hebulam , PriTaiichitlea I«it mll 4U Lahraa aad I8I4 BchUan |

ein filFbantal der Kanian Hartllkeiuni: m<1. Maoria aind daher Bohulktndtr,
Manrl ' .HehuIiiB «ab ea S3 mll «» t.vlifrn ><>.-iintar 3 Ma<.rl») nnd 1041 tkbS-
lern. «Klir'iid man im Oancett tr. tT-> Mi>< rl. iii Iit \!i Jkhrec ealilte.

Pa^iiflo Oo«Bn, aortliani part. (N'aattcal Mag&itoe, Januar 18*5, p. 66

t tt Uh-

Harn Raef. Ea tti ran NW. nach 80. t B«*B«0*n r*a( aad 4 broM.
dar ^illehaa Dtoker-Inaal «ah «lab CoBaaadar Balkn«» aaa da -Tb
1874 T«ni«b«aB BB . er lolbat« la IS« 17' N. Br. ond tat* H' Oaail. Ii.

ca. b 8««aMll«B «Udllali ran dar Stall«, *» dta laaal Ua««s aaH, 8810 Pb
Huana laael II««! nach Baikaap la 14* 14' N. Br. aad 181^ r OaaM. Ü, I

•0 Fiaa kaab aad arit BAaaMa kadaakt. - ! 4a 8t' K. Br. aad 14a*ar W.

;

kiB da BriliadM Oaaffhr .Tinar" 1(74 aa ata EaiaHaatlk
b lat all BlBfBaa Baafc - Dda Majrm-lBMr
akanatt tbb AaiiaailMhM tiMlb „fiilwai

_ II ala baaNht am vlalM kMawtaarta, dtoalaN laop ta« M
«aa Ort «aih Waat aad *«a >

'

ll'M« W. L. hi.
UtaLaala.

1 ntUa BB«i Tma

Ana dm Aufxtieluiui(«B

ron Bertlia Matbi. (Uu
Oh Lebfli ia Nard

aicat DauUctiCB. Nach d^Di KnülitclieD

AB»:ind, IHM, St. iJ, S Jh.m 1"1ii
)

Roh, J. Aecoant of bia rccrsl aiploratioBa Ut ttie «eatward. (8«Dth
Auatnliaa Be(iai«r, ts. Aufiut 1874.)

Rtn aaafUhrUebarar Baricbt llbar lalaa Eipedlllon von 1674 <(lah« .Gdagr.
Ulllbolt." lüTi, .S tS))

Sotieube, H l'uccr d^n SclintlnraCLM: Niu-.Saclaod«. Naeb Brirfrn

einer KimUschon Uamf. (Am alli'a WelltLcilen, Januar 1R75, H. li>2

. Kcbraar S. 134— US; Min, S. 18.'j— I»;.)

Stcrndale, ti. B. : Paart ab«U trade in tbe Pacilic. (Kautical Maga-
ais«. Oktobar ISI4, p. M6—M».)

Tranaadlon« aad PraMadiaci of New Zaaltnd lastttat«. V«L VI.
MO pp. WelUiigtoii IST4.

TpBMPB, A. : Kaw Soatii WiIm aad Qaaaaalaad. Baiag a portiaiB af
t).i> icnrk entitled "Auitralia aad Stw Ztaland". 12°, 104 pp. Lon-
liau, CLapman & Bt)1, 1874. 3 «.

Wwburton, UalaMi P. £.: Joaraa; «arM« th« WHtarB iaUriar «f
Aaatralia. (PraMatfagB «T Uw B. ««v Bm^i M»i 1«

p. 41—51.)
la nntarbalitcilcr W«1ii> Kimcli <<i>vrtl Wart>utt<>n In aalMB Vdllua BM

dt« Elnaaborvnvti tiiid NS)?r da« Kkiiiv«1. «cinea Nutxea ttad ««lliar

Hafk ataM Malta dar HydraBnahla OOm In Waihlnalaa Ueat düa I>««ael

aar la 81* »'M. Br. aad lir IT W. L. r.Or., aa. U Baaarilaa BfldlM raai

bei Raiara In AitatraJIeB, anal« Ub'r >cine ElKtnIbanllobkellan al« NahrBMa-
inltlal. „l'nirr rniclQek «-i>|l(e, daaa wir liaben Kameala eaaen raoaatan. Tel
daa Tblar fall , mit OeUneben nnd andarein Dlna» aul aerottart . aa kann m
nicht aans aohlecbt afln : tat «i abi'r durfti Arb«lt aa emebllpfc , daaa aa nlcbl
mabr alaben kann, and wird ei eracboiaen, nur well aa aebäda wkr«, ea aar.
waaen zu laaean, dann lat aaln Flelaeh nlebt aahr gut aad mit aroaaaa Peraa.
aant.8<lilebten dorabioaaa. Daa Tblar ateht «abr gmi aa«, aber aa tat aehr
«aal« Flalacb daran. Ka beatabt mebr an« KaaelwB «la «aa aonai atwaa, und
leb kaan aaralcbern. daaa bei al] d*n Klaarn roll Pl«l«<b — dann dar Blaiar
aar naaar Koehgeaenlrr ^ , die vir kncbten , «aan ein Kaaie«! aaarblacbiad
«ordaB , nlaoiaU , In kalnaa einalnan mir arlnaarllebaa Falle , aneh aar «4a
alntlae» Fi'tianice auf dar Oi.erflhb« au «oldecken war. Dar Kopf lat aiaa
Art Dallkateaaa und dla FUea« «lad airklleh reebl (ut, dann dar Zaataad 4m
Tlilerae bat nlcbi rlel Blnduaa auf dla FKat«. In onaamn Unalllrk w«r«B «1r
abar aaaatblvt, dla Thiara r«B( au eaaen, daa Inaer« wia daa AenaMi«, aad
dla Haut lal aar siebt arblarbt , aean inan ab*olal nlohta andaraa baksBBaa
kau. Wann JenaiMl hiar den Mnlh KebaM hal, den Inhalt elaee Lalntopres
aa \oatcn , dar eebineeki lo aienillaK »lian ao. Die Unnaeranotb awaair una,
nnaar letctaa Kaaael bla «af dl« Haarr an T«ra«kr«>n. von einem Rnde U«
luEi) lindern ToRaiaBdlc anfka«M««t ««Ibet die Kaorben wurden, nacbdeai ala
aiulice laia IB Baad aelaiclB, aeito««h«n, an Brahe davca tu koeben, aad
la kniiar Z«Mw alaht«^ aahr na daa Ihltrn a«hn. Dar Varaa« 4m

^ijat^jaa^aj^aijWiat, fela m danbaH ulitl MiBr aiMlw feMBv aad

J. : T« Bau; or, Tha Maori at hone. A tala axkibitiBK tha

aoeial lifo, luaRan, liabita, «od euitoma of tba Maori ran ia Natr

Zcalanit, prior to tba iatrodiMtlos of ciTiliutioD anniiK tbem. 12*,

351 pp London, Low, 1874. 1<>} >.

Witi. Dar Archlpal dar - «d« PU«aAi>iBaala. (Dar WaltAaiidal,

VI, IBTA, Saft tl, B. US—581 ; Hdtt U, 8. «BS—MO.)

Fort Oartto, QnaaMlaad. 1 : ST4T*. Itaadaa, Bydiagr. 0^
fic«, 1874. (Nr. 1900.) 1( i.

Boum«, R. 0.: QuMntland .Skeletos aup «f til«gfB>M« dfaMdla.

I 1 7011 CKKI. Lomlnn, l,ell«, 1874 10 i.

Fijl lalinda. Mbau r^id Kadraaga harbour, Vitt Leru. 1 : U.eiio

um! 1 7.31«" Li.bii'.D, Hydroiir Ofüca, 1874. (Nr. 176.) 1) a.

Qiles. M»). iif tl cfiUDtrv wp»t of Iba Ull^aph lin* in tl.c interior

of Auitraiia, «xplored l>x Mr. U, - . 1 : 1.5(KI.0UÜ. A^(^iald«,

Sarf«r«r OMUtar« OIB««, IS74.

MaooBka, T. 0. : Atiu «r Ii» «Htltd ««BsUta aa« «iMaU «( VM«.
ria. Pol., t< napa. MelboiuB«. h 6.

Hugh««, W.: Map of tiia colonr af flmiik Awbalia. 1:M8.«W. Lob»
don. PLlUp (Adelaide, Wigig), IS7«. t. 2 S e

Ooian Paoiftque. llr* Camiiata. 11« Saap. Tlrit, Mplt 4a la ma-

ria«, 1874. (Nr. 3364.) ' 30 c.
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oom, ut«. or«. ino i
••uHi radlla 8«loB«B MnA. 1 : iMI-tM. LuIm, Xfdnp. <»•
Ut, IST«. (Wr. 814.)

TtMt Ch. : )I>p »bewing prapaaed tale^npb routtt to

atnit 1 : «80.000. Photoiitk. Adaliid* 1«I4.

WkriMlriMi Mip sbcwing roaU of nploring pirtr nsder ennnaiid o(

OoIom) P. B. - from tbe cmtre al coutioent to Boaboam«,
WMlant iruitraU*. OonM tMm Oel. WntaitoB't plu bj A. O.
d* U Pier Bereaford k Ow «WWyOT Omnl't Oflkl, id^Uit.
1S74. 1:1.100.000.

AiMrtoa. HuidliMk Ciw tnnllin. T«l. t. Tkt iMU» tttlM. »•.

Lei]):!);. B*»d«k«r, 1874. 9 H.
Anstcd, i'rof LI T. The monnUiiM isd TtUayi of VirginJi. (Dlutr*-
Ud TrETclt, »d. by B»t«, VI, 1874, Part 70, p S97—3O0 ; P»rt 72,

p. 868—371.)
BMOrofI, E. H. : Tb« natiT« nem of tba PaeiAe SUtM of Nortb Am»-
ita. • nto. «*. V«L L WIA trib«. Mnr IM, AwMw, 1874.

SS •.

BaimH, Her. Dr. f.: liMt gplmw «T VmOi liHiht. Wilk üln>
duation hj Q. T. Omy. fl*, IM yp. BMtn tSTS. 7} ».

Boddtm- Wh«thm, J. W. : Wattern Wutderiaga : a r«eord of tTaral'

in tb« ETaainK Lud. 8*. lUaatr. London, licntley, 1B74.

Burtiie, L. : Miaaa d« aoufre daoa l'AUt da Loaiiitne. (Balletin de la

Soc. d« g*o^. d« Pari», Oklot.er IST4, p. 4SS—4»7.)

Burts Ooide tbrongb the Connecticut Valley to tbe White Moantam»
and the Riior Sa^uenay. 18°, Ü98 pp. mit lilaitr. Biutou 1874 b t.

ColemM, E. T. : Paget ISoaod and the Northern Pacific Bailfuad.

FactMliuf. (UlMtr. TMTCb «d. ky BiMt, VI, IST« , Part TO,

p. SOO—SO«: tat n, i». SM—IM; Part 7>, p. S6S—S58.)
Oroftftt, 0. A. : Trana-eontiii«ntal tonriat, fron TXtw Torfc to Saa Fraa-

Cisco. Mit Kartei uQil lUaatrat. New Tork, Cari•tol^ 1876. l|doU.
Diaturnell, J S«i;!n>; nn Ihn ifreat lakea aod rirera of America ; em-

br»i:i:j..' a i-scriij'.iün uf ^altiM Eri«
,
Huron, Micl:i|;aD, aoil Superior,

aDd nio:i St. M&ry , Sl. Clair, Detroit, Niafar», «nd 81. LawTfnc»
;

a!» >. Uir fof per, LT'in, and lÜTer renij:i i f Lake Superinr, commurc«
of Iba laltea, 4cc. Togetber witb noticat of the ri«er> Miaaiaaippi,

lUaawui, IM Bim «f tka Marth ; cStim, .Tillagaa, and objacto

of iat«M«t. 4*. N« pp.. »It 1 Karta. V»w Utk IS74. 10 i.

EMton, 0.S Tksnla it Amriaa, wUki i^mM wHirwiM ta Iha pivrimt
•f Onteria hana r«r warkta« IK mmtom, Mnr, 1«TS.

I *.

Fabian , B. : Staüatiea coDccrniDi; the Tarritorr af ütak far tb« ym
187S— 3. 8', Ii pp. L'tah. (London. Trübner.) 1| a.

FarraflC, VAm. ,
Lr Canada frantais, ton esprit, >nn roprct <le> tra-

ditiona, aon cllmat ot sa population. (L'Eiplurateur (^iogr. et cnni-

mardal, Paria 1876. No. 't, p. .S2— 3.1.)

FiMiMlillfl, 8.: Onadiaa Paeia« Uailwa;. Koport of prograaa od Che

aiptawtiau aai am}« mp ta Itmuuf, 1874. $», MW pp., ntt
1« Kntm. Olltvt 1ST4.

Fuohi, P. : m AUatm. (Daa Analasd. IST«, Kr. 1«, S. tU—•!«.}
Goldaohmidt, A. : Dia Pueblo • ladiaaar in Ksa-M«iflte. (Ana aMt

WeUthfilen, Januar 187», 8. 114—180.)
Hiyden, Uoane et Langford: he Parc Xatinnal dm KtatclTnia. Mit

1 Karte (Le Tour du Mondo, XXVIII, >!"• semeatre <ir 1874,

p, SRO— .i.'.a.)

Hayden cl Whitocy La .Suiaae anUSricain«. (La Toor da Monde,
XXVIII, SOI* aeineatre de 1874, p. SSS—3S8.)

Whltnajr-a brienitka BartcHie Iber dia Baydaaldia BipallUoa tob itra
aaab daa ral«e«feblr(«a Oelenda«, nll laUar daa> Qatiaaiaaid aaah alem.
M* aabadaataadea inaaUaHaaia.

Utw dar

iaUeaB«-
J.C nad P. Ballatr : Dia

ihtan bydragrapbitabM, aatiachift

t. Bd. OaBtral^Aaiarika, Haslk» aad Bard-AaNrika, aafeat

Anhang, enthalt«nd rirle Plitza Sfld-.^iaerika's und Woat-Iediaaa.
8", SS. Oldtnlmru. SthuUe, 1875. 9 IL

n<ii H<r*u>Kobani dlHM nUUlldbaa Wrrka« («hl M Win nanchen •iiiliir*D,

diu AufiriLlM akebit lhii*n iiDlfr iirn Hasdn. Wihrcod •<* Aden, Auulmllen,
8[M.Am*r1ka iitid W«*Mndii.n En d«ai eraten. lüTO •raabl«aen«n Bkoilr iintttr-

hrinfoD konnten, nimmt Her R«Bt ron Amerika den ganaan awsltan Band adn
und M l«t vurnuazu^^lien . dnaa Earop« nficb wall inalir MQba und Raum ar-
furdarn wird. Die Abändaruna daa TIttIa , rrtlhrr „lila >lchttj(«IM Seablfaa
der Brda«, «uM eatwa aaf dta irHaaara VaDaMadlgkell diaaaa availaai Baa>

4ae blo; .410 alab aaa Jahr an Jabr ataliiarade ranaBlich« Aiudalinaiui dar
BaaaaliUBUärt Haaa aa ala iuiaBia<<i(llali aatbvaadla eraabalaaa, daaa aaab dia
kMaataa. bb4 blabar wealaar freqnenilrte« Hafira- aad BaabaadajapUljaa
iMBd aaliiadaakl wardaai , tfa aarade dteaa aa aind
bathallialaii um a« aiBeaaii » VarlfRanhaliaa
abaBd« NaahriabtaB ober diaaa PIttaa ! da
aa aflaaigaa alad. Der TortUaranda Baad

flhibar, am Jaaa aMban Saailniia aaa MMapnrtabal. «» aar «la «aaBWlB
«laa Mdaai abaatiaa «dar la Baialbag aabaiaa baaa , la gwSiiad aabaiaa»
dar W«k« aar Bfdbaay

j
^towb» apiaa." Um aa «al^, «aa daa tm

BaaavaiHaaf
j aSlaliaii« Wart

» kon aaalfairt vardan: Poaitl«a

. aMUaraat. liaga, Uaaaabaa«. T<
1 DaanlMklaB, Haadalaaattahr, 4aa Warft
a Maliaa ud 4ar Blafakrt , Laoobiibaar aa i

B«, tat pp. ak S Biar.

Im af Ike ladkr HaiaWB ra-
aad arla. Jaanar tBTS, p. 4*

Marmiw. X.: 1« Itata^Vaia at b '

Toar, Maaa, MTB.
Marsh, Prot 0. OL: iaataa

gios. (AiiriMB laamal af

-S2.)
MarUn, Mra. CL B. : Guide bnnt u> Mni;:it licaort

16°, I.III pp., mit Karten und PLotuKr. Boato» 1874. ' 4 a.

Morford's aburt trip guide to America, für 1874. (United Stetea and
Dominion of Canada.) 13', 340 pp., mit Karten. Philadelphia 1874.

71 a.

Nawbarry, J. 8. : Bapart oi tha geotogical earrar of Ohia. VoL L
Geolo«y aad Palaaoatalagy. • valt. 8*. «80 lU 4ld fpb, alt BS Kn»
t«B, 8 Diagxaaiman and 48 Tafida. Odaabai 18TB. £ t 10 a^

Penntytvanto fllnairstad. A geaaral ikateb of tha State, ite iBBUf

.

hiatory, aad iadiutria«. 4*. PbUadalphia 1874. S| «,
Pinart, A. : Lea Al<«ut«a et leur origin«. (Mfnnires de la Soc. d'4tbno-

(.T.TI.ilic, 1,^73.)

Porter, Tb. (J , and J, U. Caalt«r : Synopaia of the Sora of Colorado.
6°. Waabiogton 1874

Powaaialoua, A. : U FlorUta. 8*. 844 pp. mit Illnatrat. Mailand, Tra-
vaa, 1874. B lin.

Powwlt, Ui^or J. : Tha Caiarada baata aad IIa aiiaaa. (Sarlbaai'a
Meathly, Jaoaar 187S.)

Raymond, R. W. : Sutlatiea of minaa aad aiaiag in the Sutoa aad
Territnrii-» we«t of tl.e Rocky itnuntaiDM for tle year 187;) Wash-
inKtoti 1874.

Mit aloer aeoloalacben Karte dar w<atUah«Q Staaten aod TeffTltoTtan voo
BiMbooek und RIaka.

Soammon , Capt. Ch. U. : Tha marine mammala af tbe Kartb-Waatara
coaat of Korth Amaiiia. Daaoribad aad iUnitralad,

an aceouat of Iba A«Mric8a «bala Bibary. 4*, HO pp.^

eisen 1874. l 8
Schott, <-L .K .\)istract <if r.:!.uUa from a new diicuaaion of tht» aa-

cular change of tbe ma^etic dcclinatioii in the United Stetaa, aad
Man a^iiMat plaaaa ia Marth aad Castral America. (AaadiaB Jwu-
aal af aoiaaca aad arta, Jaaaar 1878, p. 86—88.)

88lwiiiMlMr, P. Baaw Bjlkkaiiwlddky aad aattat «mw oT OaU.
ftraia. (OtHlaad MaaAUy, Baa VtHidiaa, Oktobir 18T«, b. SBI
—301.)

Slmonin, L. : Sur la d4croia«anc« progTeaaiTe doa popalatioaa indieaasa
dea litata-Unia de TAmerique du XorU. (Bulletin de l> Soc. de g^ofr.
de Pari», Soptemher Ib. 4, [i. 'Ii'}

— .'<;'.'.)

86chtijig, £. ; Dir .StfiDknLien der Vrreiot|;t<'D Staaten tna Kurd- A»»«.
rika. CMtaabrift der Uoaellachaft für Erdkande anBaiUa, IX, 187^
4. Heft. S. Sil— >«.'>; r, Heft, S. 351—364.)

Na*h J MarfiiUcm'i „Tba eoal roitliin« i>r Anierl«, Ihelr lopoitraphr, gaa.
l«ay, »n,l dei t|,.iiin»nl. New Ynrk iKiH"

SOüthesk , Karl af: SiLckiitrbevun and tbe Rorky Uouotaina, a diery
and narratifü uf travl, spurt, and adrenture. 8", mit Karten uad
llluitrat. Edinburgh, Edmonaton e Douglaa, 1876. 18 a.

WarrMi, MajßK Qiaüiial ft. K. ; An «aaajr laaaaraiaB teportant pbyai-
Ctl fMtBNa «aUbMad ia tk« nUtjr af fba WaBaiaU RiTcr, and npoa
thair iigaiBeatiaa. Bagineer Department, Ü. S. Anny. 8*, SS p^
aiit 4 Kartaa. Waablngtos 1874.
Ba «M Uar dl« Aaelabi aafgaatem aad arllatert, daaa daa IM «la Mlnaa

aata-Flnaaea Tormal« elatB Fl aaa «athaliae habe, der *M MiaMadar ola dar
KMaalpfI onterbalb der Elamaadusa daa Mioneaata . 4aB ahaaall aahr aa»
adabatea Wlaalpra - BeekiiB lon Abfliiaa gadleol babe.

Way, J. u. : Guide to Mooaehead Lnka, lod MarUun Maiiia. 81*,
«8 pp., aiit 1 Karte. Baatee 1874. • a.
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Am«Hque Mptontrlonal«. Bai« 4« HtmcmiM. TKto, Mytt i» U
muia», 181«. (Nr. 3111.) I fr.

AmMVM MvtatrioHl«. OMa oritatak. II« i» laUa. Tmh,
<t la naitaa, 1B74. (Vt. SSSI.) 1 fr.

AmeriqiM ifpUatrion«}«. CAtt« oriwtalaa im iMit'Vni; <le FgitSaad

lu ( >[> Cml. Parti, IM|i«t de U marin«, 1ST4. (STr. 3:!65 ) S fr.

Andree, K : KurCi- der lodiaDcr - R«Mmti«oaB, Fafto, MilitirpoBlaB

und lii'jiuiiFr- A).'ODturen in den VereiniglaB BlUlia. 1:8.0WMKIO.
(Qlobot, XXVI, 18U, Nr. 1»,}
tana «la Tau Ml laJUaailum» la RM4•A«lllM^

Cm**» aap of tbiUaUad Slataa, BiWak pr«vto««», lltklto, «ad part

et the Wnt Iodi«(. 9 Rl Purbendmck. Hartford, Ca»«, 1874.

Attfgeiogen mit SISben Uj doli

Chattanooga, Map »LuwiDi; tb« minerat retourc«* of asd xiti-

niij London, Trübrer, 1874. L 1 !> ».

Connecticut, A nrw w»11to«p •>( . .j:t X 6s Inclip« PLiladiO-

Jiliii, liullt-r, IhTJ. .\ufKci..(.'f u mit Stiibsn j doli.

RoeMJer's, A. K., latrut map of the Stat» of T^eias, eibibiticK mineral

aad a^icoltoral dUtricta, post ofäcc* and maUrootM, railroails. prr-

jactad aad üiiiabed, timber, prathr, «wamp laada fte, Ac Uompiied

nd dnva M. *. Mittntote, 1874, 1:1.100.000. LUb und
Mar. Waahingt«! lOn.

Tarr8-N«uve, cAle aord-oneat. Baie de 8aiBta-G«D«TttTe. Paria. DepSt
da la marin«, 18*4. (Nr. 3320.) I fr.

Terrc-Neuvt; ri^to »uoi^t. Antn dp Pi^titpan dana la rirtire Huiabcr.

Pari», l)cp«l <!. I.i ii,;ir:ri<-, 1874. (Kr. i.i'tC.)
J fr.

Walker, Fr A St.ti.licil Atli» of the UnitJd Sute». Part 1. Pbrai-

lal fFHt urrtt »f the United StatrB. 14 inapt. — Part 11. Snnal and iodu-

ttrial statiatica. — Part UI. Vital atatiat. N«w York, A. Bicn, 1874— 7&.

UnenBi-AMMBOKA.
teiWdOi H. r. . Hn^ntla, «aUdo da Bidnlgo. timUmiM. aiuMpd.
(BaMta de la Soe. d« geop-. j «altdlall« «• Ii B«v«btiea Haii-

1S78, No. :!, p. 163— 167 )

Mk in B-v , kvrnre flir IM».

I, A.: Kstudio ipaoroitrico. (lioUtiU Je la 8uc. de K'-oRr. }
4« la ftepublica Mnieaaa, 1873, Xo. 4 nnd 6, p. 3i76—284.)

T—

a

<i« «kfr <lir Ueaaitltktlt tiMmanetriKlivr bbiI banmetrlaclMr UKIws-
WaMagcB in Meiik«. DM mUtHlMMm RaauUat« «tiit|«r n«iMB M«««Dai«a

HnalaiM«

Saaaalaala

ttH.1

nn!»
tan»
im,«

Laim
Eimniad»ii (Villa dala}
San MiKiiel «t AM»
t-Mnaiia d* Mala
OlMlM
Kan Lala Pa*a«l

l>tM
IHM

Vlul M äm
ITIM
MIM

Qhv» 4t la «alealora

I, V.: Bl lag« d« T«i««c«. (BolaUo de la 8«Il i« gM^. j
ntad d« la Rapnblica Mnieana, 187S, Ko. 6 und 7, p. ST>—S77,)

BarocA«. M. : Noticia de loa erladeroa de Aiofu« dcl Mtaaral dd Doc-
tor. Mit I Karte. (Buletin de la Soc. de gtogi. y eatad. de la R«-

pabli» Meiieana, 1873, No. 4 und 6, p. ill— L'1.3)

Dl« Karfr fitM rlnr L»ier»iciit der Keo«r»phlicb«D V*rbrellnBK nuUlkarar
MlMraltei in A*m mirtleren l'helle de« Staate« t^aeralar«,

Irnndf» (Dr. C. H.) linfnistiiche t'orachoDgen ta ClvM*ABaiiba.
{Daa Analaod, 1874. .Vr. 1'., S fiRi_8»r. l

HiMnont, Lieul Ii. ile : I ;ii:ui .Ii' r I . ar atlriTiHtine iiu paribi|Ue.

Mit I Karte. (Kerne inariliicr rl cnloniale, Uklober 1874, p. 5

—

i&;

Ketember p. 427—444.)
A'KisK aus ^elfrlilRe'a Iteporta of eiplerallan and tnrrr^a it., WxlilBg-

IM itr.t.

Boletin de la Sncirdad de p;«a|;raf<a j eatadlatica de la Ui-pul lirt Meai-

ciaa. 3. epoca. Tome I, 1873. 8°, 7£8 pp., mit 2 Karten. Mexico

1113. 6 doli.

ÜH dem Jabra isn hat da« Orttaa 4«r Oe<i«raphl«eb» aeaclliclkaft Mtaiko'a
~ • ~ »1« «r.

aebtlot Jetit In (a«6linllebaiii OkUv Fama«, aaf *on<l(llcl>an Papier ror-
irtinieb fedrnekt , uod nach dem uim ktlnllch doreh fftttig« VarmUtclunff dea
Deataetkaa QeMraleeaaulata Dbaraeftilcktaa Hand 11173 sa or1ha4l*tt, hat

TeijllDRiiBa dam loiieni Wartb lialnatweci gftaehadai. Waa wir Immatr an
dlaaer PaMtkatl«« aehatitaa , lit dia faat aiuaehtleealleh» B*a<t>anlriiof mit
dem alcM«« Land« aad die Mest* •rUiTolla« Urlaiaalnialerlala, daa •!( (l)i<r

dasaelb« lieihriniil Audi In dais Tufllraasdea Band« bil<im Mailkn und ein-

zclDe Tb'f'li. iUt i-t cani Ub«nrle(«nd daa 0«f««ilBiid 4«r Abkaadlanatn aad
Kotlsen. Wir tln^'T. Am auaaer Tielan vnlkawlrtlMebanitclieii, Indaalrlelian aad
ednlRen KescIiicMllhS'-ri A'ii*k^z«n kuri aber vollBtftndlff auaitearbeiteie Moai».
grapbleo ' II V'i sintif-r Mciico and Nuevo LeoD. vin dem r>isfrlkt Xl'^nll.

p«n -loa St..v[r;. M'rt Und vüD dep Sudt Morella; die liaiiplericebalaae

n*ller V ulk (.salH .j^K'cü in dtn S'aaton Nueff Leon, Duraorf^^ .Mfxlo and
'.;aft'1%r'. Ittiierair. * iL'u|...Kli4cho» ,

>l«traolituni;en Uber die \ .1:«

Mtxik.. tilr tlrr tDIcr''rfAr-liirh« tllaenbahn bleter. «ine vom l rjr-? t^. I^Uxra-
piietiwcieiia «elbat S.iiarh^ltete L'ebcritcbtakarte der Ti>lft(r«phei:Ili ifu tri .Mexiko

vod daricl. mahr. All* in |.'(iii,:r»jiblich<r Mc'it hiii;; ^ rr. i i kf ni crlh.ii Auf.
»m»* «lad In dlaüein At.fhi.ut jimL-rer Mt.niin rt . lI.; tlufi\-i iijf^MnjIirt,

8" daaa »Ir «!« iiier tilr'ir ;in!ii'i»f: rii ir.tlifii Ihm thn , ni rli »lii'r er-

malillt, il*». .!ie H^IhIiIc il.fl .Im I r. I. st:/ .1 ii <i :i ,
.l;i' .-.tr I-kUt Vi.n l.'ii Ji* r ii I

cu»' Ueliurl.Mu t!i. ! .l-r *i--«i.K..T.'.i :l .!• , .ü.r-ill..iil.t;i-ii r.lHKr«|ilif ii.K;f 11-

dem il.-.me «bKeiiaJtf a wyni*», »iuf Anjitlii .l.r»iif Ii.'rii,<;ir.tt.' ilHiJen und (ie-

dlctile enttxailen und mit den P .-tralt. vi.n M r.. -in.' f. ji.-rniL-i^'. K«a«JiBn(kt
ain.d : dadM die HCaliHliecben Tabellen aiin der „itevi lkensci,' drr ürde", I, vea
lietini und Wnener d'xrdi Repni4uk(ioii aad Tfaall« dea Texte« darab lieber*
setiuni,. iceebrt v;irden iini daa« Baili «IslBn Ilailelila ftbar PalarMlaaA. na»
i:3enrllcb rrn lleiiKitn . S irdeoaMU «nd WafP«««bt flh«IMlll la dl«MMa
A'irüihn'f r^f.lii'..*! ^«bi-n.

Buelna, > i:. l'Ut.idi>ticj del eitado d« Siaaloa fnrmada cod Ina datoa

ailijuintlua de loa arebiToa dai goTiamo j tribnaal de Jnatieia en I87U.

(Bolotiii d« la 8m. d« ft«gr. 7 tttU. d* U Bapoblia» MiröiHi,
1873, N«. 10 uid 11, p. «tl—<80.)

Careg« dl MuHoo«, F.-. Sloria td a«e«n«i«M dd J«f«««<«y«M, 18tl.
Due leture iadirimto al «Hnin. pirof. Ginanpp« ll«MfhM. 4*, Itpp.
Pirenze, tip. della Gaaetta d'llilia, 1874.

Darier), Pcrcomoct de l'iatbme de . Mit 2 Kartanakiuen. (L'Bs>
ploratcur fiofT. «t commercial. Paria 1876, No. ,1, p. 60—88.)
Kkloe Hill LiMien d« Purdfa Pmjafel elnea Tu>ra-Atiai<i Kaaal«

DoNiInguez, J. d« D. : Cataeiama altnealal d« g«i>gTafla j «atadiatka

d«l Bittd* d« QMrtlani. 8*, 78 pf. Maate t8tai.

Qobb, W. H. : Itotia ob tb« gaologf of Onta Kn. (AB«riMn l««aal
of arlenco and gria, NnTcrolier 1874, p. S88— .1!>n )

Wahrend eicer vieriminalliili»» Knia»' ilurrli di. WlHoisp Ti.n '1 »lani*tjc» t.e.

«tieft der Ge. J.!«ce Gabb am 13, J anl IM74 den I*lc:. ]ltiin>:ii
,

der n;itb rlau-

After tterechiiUDi: ICr-LKI KhkI. KtiM Ii..rb int iini eine \iel v :.||ki.ciitiiDere Au«,
alcht auf beide .Meere itewiilirl al« der cu dleaerr^ /«eck nfl beaucbte Iraaa.
Weder der lico lllanco nc-ch der IiitOJ K. hohe i Jücti i»t ein Valkao. auch er*

bebt Bich Kratarer nicht auf elaen] Nebcnzwelic, atindam anf dem ilauptrtitken
der i'Ar^lller«.

Gaona, J. M. : Censo ßtnernl Hol utadn ile Daran go. — Cenao Kenrral

del «atado de U^xicn — Cinso Kotirral drl estado d« ({ocritaro.

(BototiD de la Hnr. ul. kilkt. y eatad. de la liepublica .Mriicana,

1873, No. 10 ttiid 11, ßlii— 616.)
Nach d»n tiier Torhi-irender. Krtcobulaaea Bcaer 2ahl«Baea balle tbil der

Htaat niirani;^ ]»o.a4i;. 1X73 die hualen Maalke tCl.MT, <)aaHlare ITLMtB»
iilinei. Mit )!orllck>lchllKuns der aalk *~ **TI%*" "irftTTt TttltW TW Iftlrtli"

1«7B eiiriienrimineni-n KrI.ebiinitnn anlt dl« BlfuUlb te d«B ««iiannlm JakTO
ea. :»<Ki.<>.i Klrt.. .iiüier gebabi liabaa.

Clai*cia, Cr. : NLlttl.li^ LiBtiWici«, t;eagralieaH ; ritadiaticat del distrito

de Xii)uilpan, peitauecieuta al eatado de Micbuacaii. (Itoletiü de la

Soc. de geogr. j mtmL 4» 1» llapnblicn Manaana, 1878, Ifo. 7 . 8|

p. 478- 500.)

Qaroit y Ottbat, A.: RiImm de 1» ntip«T«lta. Mtl t TtMa. (Bo«
Utia d« la 8««. d« t««gr. y «atad. d« la Rapobltai HtilMia, 1878,

No. 3. p. 173—187.)

Golgcr, J. L. : A peep at Mriico; narratir« of a joarnej ncraa» the

npablic bom Iba Fa«iflc to Um Oalf, in daetaabtr 1873. aad Janaary

187«. 8*. 888 pp, altEaiMiiod n«t«cr. Landan, Trtbner, i874.

«4 a.

QoiuaMZ, 1. B.; AlgoBos apunt«« j dato« limilMwi qM pnadm
aarfir d« baaa para formar uaa ««tadiatica dd '«itada d« Naavo^Lean.

(B«l«tia d« to B««. d« t««fr. j «atad. da la BapabUca Hncleaaa,

1878, Na. 4 nd 8, p. 118—878.)
OaacraphM.ataUaMaabe B««ahi«lbaa( daa BtaaMa Maaro^Leea aaak ««

Brh«bgaB«a «n lara.

HflMTMio dal Camino dal Uiaml d«l Maat« 4Tbnipi«i. (BatoHn d« to

8««. da laair. j ariad. d« to BifiaUta MtidtMa, 1878, Kr. V . 8^

p. S89-578.)
LImrea, A, : Cnadm ainopitoa dd Batado de Masleo an 187t. (Bddto

de U Soc. de geogr. j «itid. d« In BapubBga MntaM, 1878, H«. 1

aad i, p. 96— iti.)

StraiC tailM«!!«, fcan gafeaete Keonrapbiaoka Ba«*nlbnc de« llnaal.
alaaUa Manli«, «1« «l« «twm fir «la («acrapblaaka« Baadltndi p«m«b «gr««.

MirÜMlflUf^ Bdraai« dito atalbtitnaacriMtoatcMBMniato dato—
w 1871 «k 1878. OUfB« maritima a» adaaid«, Jaaaar 1876» p. 108
—111.)
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Utamtnr.

Mendo», 0. I. MonlU < ItTS. In hktori* , »u topografla j in

««udltti». (Boletin d» U Soe. d* («op. y MtMl. i» U RtpaMkt
Maticaa», I8T.1, .Vo. 10 asd II, p. 616—SSS)

MiMiOn «cientlflque au Meiiqn« et dam TAn^riiin« crntralf, ourrag«

pablif par ordr» Mr 1« m:ni«tre d« TiDstrurtioii puhliqo' Ke-

ciianli«« saoloKlque«. A' parti«. £tadM aur Ita pstaasaa, par M. M.
Uoa Vaillaat et BacMik !<• Ufr. 4*, 40 pp. •! V pL teil, inpr.

natioaal«, 1874.

Oobos. a. S. : Im ArMWIB« « IH^. (BelaUa d* la 8oc da

gMcr. j catU. d« b fttpatiliM Hiri«n*, 187S, M«. K, p. T«
—767.)

OV«llyi J. t. Tha Mambi Laad
;

ur, tlie adTCDtana •( • Hmld cor*

iMpMdant ia Cnba. 8*, 360 pp. PhiUdalpkia 1874. 10,1 M.
Pirtollipl Caamdr K. ; L« cfaemiu <U mtiir<i«^uiiqaa dB HawtaiM.

TradoetioB franijai»* par I* dmttur E L Bertiicrind. 8", tO pp.

Poligo;, impr. Mare^fl il, '-H74

V. ftcjrei : iiifornic lohtt io> tcmblor«! y Toleao«* del

nipao. (Bolatia da U Saa. da saogi. j Miadiatica da Ia

iaiBa, ISTS, No. 1 «ad t. p. «7—M.)
T«m, L. A. t Wum j w airiMütan. (BaMla da h Sa«, da

i

j «alad. da Ia Bipvblka IfaixkHB, tvn, Kt. 7 akd d,
—476.)

Turner, O. : ImpreaaioD* of Jamaica. Fartaetanng. (Oa

i\af, Novfmbcr IKTi, p 3;12 -.1 : »«fnibor, ji. 375—379.)
WojeikolT, Dr A V Kl;mlltilliir^ tu« Ontril- Amerika. S«br*ibaB am

l'rof. Dr. Uana. (Mittbeiluogen der K. K. G*ogT. UaacUachaft ia

Wim, XVII, 1174, Kr. Ii, S. 497—fiOl.)

Tb» TU» da la fUtk. 0. 8. Hjdra-

PP . mit 1 Kuts. WaaUagtaa 1S7&.

tun.

Antillaa. u« de u Jamaiqoa. ttH Mamt Tuto« MfM d« U na-
rlne, 1874. (Sr. 333n ) 78 a.

Central Amarioa, Weit coaet. PlaK af Saa Xaaa Banl Laada^
HjrdrogT. Ofttca, 1874. (Nr. 6«T^

MatamorMt Flaia dtl pante da . IMa, atvaMÜlh. Baaqaal^

1875.

t, Or>: GMa talnfilna da la BapatBia MaridM. a^piawid» laa

actntlaaBta MlaUaeidaa, lai paabloi iBpoirlaatM j lagaraa

por dogd« pudieran «(eoditne aqnellaa. 1 : 4 OOO.OOO. Utb. Mexico,

BaticBbre 1873.
WcnkraUa TatagrapkaiikaM* «an «oa liaiika Taa Ott daa Talaarapbaa.

Btaa te aaUgpi^lt QaJambiHjiat itr IiBla% MM* ia« jläl^ 4aa
BlaarfaBaataa, FiffaMa aal HliaaMfeaia iiASMat aavla 4av ptaJaltlMaa U*
laa.

Waat India». Port Xagua, orOiaaftiagoa, Oaba. BaiOi caatt I: •1.755.

Laadoa, Bjdmcr. OlHca, 1174. (Nr. 444.) I( ».

BÜD- AMERIKA.
Ba«k-Bernard, (,' Dir Ari-rnticipd..- !tp;.ul lik. K

AaawaBderer and kuluciite:i l»" Beru 18T4.

BolIvtaL BxUaalB hm a work writtao b; Atteliao AtaaMj«,
Ia Loadaa In iMS. S", u l pp. London, T. Uicbarda, M74.

Boaai , B. : Viaja datcriptiro de HaDtandao a Valparaia«. 8*. Santiago
1874.

Oanatatt, O : Nach VntiV.oa. Fortaetiang. (Da« Aueland, 1874, Kr. 45,

S. 888— .SUJ.)

Oayenne, l'tr Frani^jiiuba Kolnaie -
. (.iiu Allen WrltUidilcD,

N....-:i : Ihli, .S, 34—38.)
Chardonneau, Uapu. P. : Inatruetioaa naaUqiMa aur laa ettaa de l'liqua-

«wr at d«a l^uu unie da Coloiabia, d'apcta laa «apilitota lalMt «t
da Baawaaat. 8°, 179 pp. Paria, Cballanal, 1874. 4 fr.

Oollimbien, Am den Verpinii(ten Staaten rnn . (Saa Aiatmdi
1874, Kr. 4il, S. 834—837.)
«Mdatiaahaa aach ala«ai ArtOwl *aa AalM OaUada im «OMa «dMlP

vaa ».M lau.
Gon«to. W. Tr.: Batatoria a Mhdhaa talaMiaM. 4*. Bio da f

aairo 1874.

Doaring , Dr. Ad Studien Uber dia «kaaüiahaa und pbfalkaUachia
V»rli.iUai««r de» Uminn« der Pampa-Formition. (La PItta-Monata-
»cLnfl, licr»u»/fe(;. R. N«pp, 1HV4, .Nr. h, .S. 11.1— 1 1 'J

)

Qay-Luasac, Lieut. : Lr> coionsct tlleitii[id'>a du Uri->il. (Ui^tb« mari-
tim« et coloniali-, ')ktoKer 1874, p. 'Ii" - il .

:

QorcelX : Votage dau» la protiaca d« Uia-(irande <iu .Sml (Ituuctm

da te 8ac da ptagr. da fuia, Oktatar U74, p. 437-4311

)

Qorring«^ UMt.-Oaaii«dr H. H.
grapbic Oftiif, Vii Cl 8'\ 161

!<i«gela<i*'«lKürufii üii'i KUhterit.f«i*l.r^i''iiti.; tu t

Ober Alle rlii/rlneo l'laUr, zuia Gebmucti für 8««)eute.

Minaton, K. : Kiplaiatiaa tm FtoagaBf' (TteAidiaiqri

p. 14—15.)
Bericbl Ibar aalaa Bakafahaaa in

e«a l>«r>f*l. . _ .

Heft III, 8. I« C.

Lima, tiber dia Taaiparatur tob . (Zoitaebrifl der Oitarr. üa-

«eUscbaft (Br Meteorntogie, IX, 1874, Kr. ZI, S. 331—ISI.)
Marooy, P. : Vojagc dant I'Eutre-Sicrra, Ia ralläe da HaanUBlfai it

lae r^n* du Pajont .
Bäk 1' rnu, I8B2— 3. .Mit I Karlau (La Taw

du Monde, .XX1.V, 1'^ •emeelre da 1875, p. IIS ff.)

Moaabach, E. : Boliria. Coltarbild« aaa Äär iBihiw Hiiliabi ii Kapa-

blik. 8«. Laipiig, Btrtb, 1874. I M.

PmifTka Mir |MM dapaattaaf . (QaafiapkM MagiBiM^ Oa-

1874, p. S70—871.)
, Ad. : L'aaipire du Br^U, nouTalle aUtiatlfW d» 88 9«!PBla-

tSou, da aoB d^felDpi>aiueDt moral at iBtaUectael. (L'KiplWalawr fiagr

.

et comraerdal, Paris 187&, Ko. 7, p. 45-46 )

KrilLali elBU* Krcebniue 4n Ceneae «>n Ende I>«ta«bar UTI.

Puydt, L. da : Projat da caaal imerooteaiyia i traian l'iatbaM da Da-

rin. iBtSMbL «• l8 «oa, da tßugt. da IMa, Aagaak 1S74, p. tOO
—«WKfl aar aalaa KaMaakaa« 4aa Ool 4a Wia<a Vifm aalMhaa 4a« Tarra1 4ail am Allanliacfeea Oaaaa fabeadaa TM*k a«B iataa IIM aarOek1 Uli noeii 1*1 it <IIM* BlanllelitBir Mr iMMirtar aa Blaaa Maraaaaal.
Mhaa Kanal <;lioe T-.jD»fil und K«)iI*iiMa-

Qullo^ Tba city tiiii 1alle^ of , and tha ftailMitta. (Blaatratad

TraraU, ad. bt Uataa, VI, 1874, Pari 70, p. IM—MT,)
Uaajtilttllü aaab FmA Ortart .Um Aa«w aal tb* Aaaaaa".

Rata*, BriafUdba UMbaOiaff aa Barm 9. Tan Balh, d. d. Biobaaiba,

6. April 1874. (Zeitaehrlft der Deutacbea Qaotog. flmnanliaft, XZVl,
1874, 3. Haft, 8. 60S-«<i9.)
Klolm Ibar ilea 8enri«r den Tuiiiiuni<u&.

HoMsUial, L.: BUdar aoa Peru. 1. Lima; ü. CaUao. (Das ABalaad,

1874, Nr. «6, S. IWl-M«; Nr. 49, 9. »76—979} Mr. 51, 8. 1018

—1018.)
'

Sagot, Prat Dr.: OdafraHlii wr Ia OaTaaa. Caallcantfa« at Mtvr«
da sol, distribntioB das (aox, T4g4lation eaarage. 8*, 35 pp. Cluajr,

impr. Damoul«. 1874.

Schwaiba, Ur. C. : Land nod Laute in den Laplata-Staatan. (Mafuia
(Ur dia Litarator das Anstandga, 1875, Nr. I, R. 13~1&: Nr. 3,

8. 46-47; Nr. 4, S. 69—61 ; Nr. 7, 8. IU5— lü6 ;
Sr, 9, S. 134

—188.)
SakUdaniBK de« I.u4ta, Kllau, Nai<>i>rk«lt. <ll« Vlebiuchl, der AckerkaSL

Stewart, Dr. M. . über rinige MinemJwüeeer und HeüqQelIeD der Ar-

gentinitcben Bepublik. (La Plata-MuLutstcbrift, hrsg. von K. Napp,

1874, .Vr. II, S. 161—147; Nr. 1«, 8. 177—178, — Olabal'a Zait-

stUrift nir dia Oaüaal« VaiwrwiMtMibaftni, OaMbar im,
8. 481—501.)

Talbar, Dr. J. : Der Sadao TOB Baano« Aires. KorUrtaaog. flbk Flallo

MoaaUscJirin, barauegec. von K. Napp, 1874, Nr. 8, 8. III—Itl;
Nr. II. S. 188—190.)

Wojaikoff, Dr. A.: Malaoroloctaabe NotUan «on der Waatkaata vaa

Sadaaanka. (Zsltaobrift dar Oitarr. OaaeUacbafI für Malaaialafii, X,
I8T4» Vt. 1, B. 19-18.)

AndriQM BdridiMkla. 08t«a du P«rou , da la rada d'Arita k b fcafi

da Piseo, Paris, D^pAt de la marine. 1874. (Kr. 3338.) > fr.

Andrique miridionale, C£to« de u Mnlt<ie et da P^rau, de poiata

Plata k Ari(«. 1'sn«, MpiX da U nwriaa, 1874. (Nr. 3887.) * b.

Chili, AncboraK»« »> - »laali. liWiJtT. liüidaa, Hydrofr. Of*

bce, 1874. (Kr. 1281.) \ B.

Chili. Estoro da KaloBtari at baia da BatNM. ttak, MpM da iB

arios, 1874. (Nr. 3369.) M «.

Oalapagos. Pias da rua Cbarll* W Florians. 1874. Paris, Mjpat da

Ia marine. (Kr. 1059 ) I fr.

PcrnambuOO, F^liuro ds carta coi-oKreiil.ica ili pravioda de —

.

Par ErUsrd. Psne, impr. Uli., M inin,,, IHi:,

RlbelfO. I). <l« I'rinti- CatU ili) iiupcrii. dr. ürml. Litb. Imp.-Pol

I.eil-ctK. iUcincl.N. I l,J M.

South America, West coast. PUbs of PatiUos Itay aad Pabaiiaa da

Pica. LoDdoB, HydrafT. Oflaa, 1814. (Mr. 1878.)
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G. Dewey's Kfistenaufliahme des MSä von OaUforniai und der Galiforniscbea Halbinsel.

(lUt Kvli, I. WA 9.)

£iu Laud^cbiet, das wie die Californische Halbinsel bei

«inw AwddHrang glaMt dar wa Bni^aiid und Walas kaam

die Bewohnerznhl i!t»r Stmlt frotha errciolit
,

miig weuig

Anipruch auf Ikacbtung im grossen Treiben der Welt haben;

dia OaogFBiiliia boaohlfljgt lidi abar garn «lit sokhan stil»

len , fast noi-h ganz im N'atur?ii''t:u;fi nilipmlpri Liinderii,

Büd wäre es nur, um ihr allmähliches Hervortreten aus

dam Dmkel sn> baobaditan. 80 arfraot um auch die Halb-

insel ralifornien von Z«t IB Zait durch ruckweise Fort-

schritte, die wir in der Bakaimtanbaft mit ihr machen. Nach

das aatarlditoriadiaB AuftcUtaaB, mMha dia Bafaa das

üngnni X intus Vom Jahre 1858 lieferle '), !olf,'t',*ii ]>**!7

dia geologischen Uatmuohungen der Amerikaniacheu IJerg-

iBgaoianra J. B. Btowb, W. H. GFsbb und F. y. Loabr,

welche zum ersfcn Mal einen fillircnieinen Überblick über

di« Bodangeatalt des Innern der Halbinsel und ihren gao»

b^gisehae Bau gaatattate und bub liagt wiadamm aiaa

gTMse zusammpnliängenilt» Arbeit über Nieder - Pnlifornien

ar, die im Gageniata zu der geologischen über das Innere

aoisobliasdidi dia KMaBumriasa batrilft.

Ea liegt in der Gewohnheit der Seeleute, nicht viel

Redens TOB ihraa Thataa za maoban, uad so wurde in

geogrupbiiobaD KiaiiaB bbt darcb aiaa ABmarkang ia dam

auf 1873 baafl^iohan Jcihrcsbericht den Prä«idoBtaB dar

GaograpbiaahaB Qasellaobaft zu New York dia aiafidia

HuHbhoIm bakaant, diaa dar Dampfinr „Xamgansatt" Tan

dar Varata^itaa StaatHhHariaa unter Befehl des Commander

Oaolga Da«^ aiaa Baiba vaa Heaataa vam Juai 1878

bä ia das Jabr 1874 biaalB aiit Aaftaabam dar KBstan

von Nieder-Califomion und dem gegentlbailiagaadan Mexiko

»Udlicb bis Kap Corrientes beschäftigt geweaan sai. Mit

auerkennenswerther RaRchheit sind diese Aufnahme-Arbeiten

ia dem von Coramodore R. H. Wyman geleiteten Hydro-

giaphiachen Amt in Washington zur VerülFentlicbuug ge-

bracht worden, und swar in vier groosan Karten blättern *)

«ad aiaam TaatOmob«).

') ijC"t;T '.(it,r,.ui,Ti,-nri 130), 133— 143.

') iicf^r. MiUticituogKD 1868, 3. 273-276 und Tsfel 14.

*) N'ortit Amertt«, Wett eoMt Prelimlntry elisrt of th« eoMt«
•f Irower CtUfornis tad ot tk» OttK of CsUfonia. Vron s ni*«} bjr

0«B«r 0. Oemy, U. S. sai the «Ostn «f th» 9. 8. Hsmcaa-
sHt Inm»—14. 3 Bl. t : «80.000. WssUactea, Byirscr. Ottoe^ IST«.

(Nr. 619, 190^ Ott.) — North Amiriea, WmI cout. Cout of Mciico
froRi Muslisa ta P«mla Biy. FVom Utiatlso to Cip« Corriiintra, frora

a »urrey of Com'f 0. Dtwty, U. 8. N., «nil tli« ofßcer» of Ibe V. 8. 8.

Ntrrag&iKcU m IH7i; Soutb of C»f CnrrieiiUa from I lurrey bf
Ctpt, <i. H. Riciinrdi, R. N.. 1863. l:6So.s iii.. Waihinüiton, Kjirofr.
Ott». 187-t, C». 1:2«.)

*} Ktmirki ou tb« cout* o( Lowtr UaliforDis ud Mexico, bj

Psmaaa's «««r. Httthsitaaffsa. mi.HsftT.

Die Aufgabe war eine gewaltige, deun die Californische

flaBdasal antnakt siah aa dar WaataaK» darcb 1<V aa dar

Ostseite durch 9 und die Mexlkanisohe Westküste gUdlloh

bis Kap Corrieutes durch 11 Breitengrade, es galt also, bei

dar gaoaigtaB Li«a dar KHataa sam Maridiaa, bai ibram

mannigfaltigen Aus- und Einspringen und dar Menge der

vorliegenden Inseln, eine Linie von mindestens 600 D. geogr.

«dar 9400 Saamailaa sa vanaesaaB. SaUatratsOadliob baaata

in der verhSitnissmässig kurzen Zeit aidltjada Uaifa Baebt

speziell aufgenommen werden, auch tagao vaa mahrarea

widitigana Hifen aoboa gnt», von Englisoban Yarmasaanga-

schiffcn nngefertif,'to Pläne vor, ilie .\iiiurik;itier liRKeichr.en

ihre Karte daher als eine vorläuüge, die noch der V'ervoU-

aOadiguag im DaCd badarf, abar lia giabt daa arsla ga>

nauo , auf astronomischer Basis rtiliemle, dun h ztis.Tnimen-

hängende Triangulationen gewonnene liiid der genannten

Kfiataa, WMraUbsnd für dia Badflffaiaaa dar SobidUnt ia
Allgemeinaa uad Ittr das Baddrihiaa dar gaograpUiohaa

Karten.

Dia laata dar aatroaeaiiaobaa PoaitieaaB ihtdat ama in

dem Textbuch, das sonst nur, wie '.iMirli, iti kiinjipster Form

die den iichiffer interessirenden SegelanWeisungen , Naoh<

riobtaa fibar ffiJim, Gabhraa AOb aalbalt, vea dam Aatro-

aamaa dar „Bamgaasett", IL P. Tettla, saBamaiaagaataillt:

La Pss, Bl Uogoti
Pmst LapoDB, Sttds|iits« dir laial Espi-

rilo BmIo......
Punta Arco» ....
Pirfailiiiqu« - Bai, au der Oatsaite dor La

Pu-lisi

KsrdMispitse dir Osiallis lasil

SUwsiiapMss dir Oardka-bMil
ObisrntioD Point, iMHsköS BUs der

Palmia-Bii .....
San loti del Cibo . . ä ,

Kap Sin LncBt .....
l'ndnii Hintn«, Point L«bM . . .

Kup Toicu, SUdottipitse der IsmI Ssita

Ksp Kcdoodo, NordwMtspitss di

SksU Msr^sriU
Uicdsltas-Bai («r B. IMiia^
Point Bntrada, mm

lent-Bai

Ksp I.uaro . .

Boca de .SiiliJad

Hi>ca li* San Lmmirjgo

Boca de S" Georgia

Com*' George l>Bwej-, V. 8. N. 8', SO pp. Wuliint;ti>n, U S. H^drosr.
Office, 1874. (Nr. if.

)

') Die I.äiiRen tiioxeo von der der satronoBiiactaen Station .SB StA
Dieico TOB IKTl ab and die Poaition dir MsMNa ist tl* dS' t'ßt
N. Br., 117' 9' S»',m W. L. t. Gr.

«.Br.
«4* 10* 110* tv M*

S4 84 1< 110 19 45
ii S 53 109 5U 35

24 16 36 110 80 8
9« II M 10« S6 s

loa 51 11

SS 88 37 109 88 so
S3 3 84 109 411. 1.5

22 .'.3 21 Ui9 .^4 33
83 24 .S7 IUI 13 68

14 IT 68 III 43 46

U w M III 1 U
M u 80 US S 60

M
a

M 19 118 3 48
U M 44 118 18 30
IS IC 87 112 7 12
19 89 27 112 7 62
85 37 <36 112 8 0

n
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163 G. Oeweyli KttitemmfiialiiiM dM Oolft too

IL Br. W. L- T. Or.

«
3' 11«' 18' 14'

FiriBt Sm D«b(ii«d - 19 1 It 48 25
AbT«oji>» Paiat . »« 42 27 113 35 S«

AMiürir'n-Inn'l C Ml 11 ( 17 50
. «J a» bi 114 54 15

Cmim Im»1 . M 1 «• IM 10 4«
Mto-Ia««ta • • . M IT B8 II» n II
Lag6oa Haid . * • . M 14 IS 114 9 S»
Pl«]tt MarU-Bti . . M M 47 114 31 &ß
laicl 8411 0»r«nimo , . za 47 ö Iii 47 44
BkfeD Sin (iaeotiD . . 30 21 59 US 5« 0
lB>el Sta Mtrtio Sil X» 4 116 8 31

.
3i> 57 87 116 1» *t

Toiit.« S BtOS-B»i 31 H V6 1 18 37 55

In F'ulge dieser Positioug - UeAUuunuiigeu kummi die i

VMtkDit« d«r OdiftiniMlMii HdbiaMl fert ntar illiii Fl»-
|

TRlIelgrarlen etwas östlicber tm liegen, ak auf Tafel 14 dit

Jahr^ungB 186ä der „Ueogr. Mittbeilungen", die in glai*

ohem MaanaUb mit unserer Redaktion dar Dewqr'ielMii

Karte (Tafel !M eine Vergleichunu i!"r altpren mit den neuen

Formen unmittelbar gestattet. Uurch die-^o ustlithere Lage

der WentkUste erhält die Halbinsel dunbweg eine etwas
|

schlankere fiestalt und hatten wir auf Tafel l-l des Jshr-

gnnga 1868 ihr Areal zu 3760 I). Qu.-Meilen beret-hnet,

womit auch eine Angabe von A. Garota y Cuba« vom !

Jabre 1869 (8709 Qu.-Leguas = 2777 Qu.-Meileu) nahe

Qbereinatimint , so muss nunmehr, wo die Halbinsel sohma-

lf>r. diis Af'jil iil-i" geringer »ich herausstellt, ilie neuere

Mexikauisube Aunabos* von S894|S Qu.-Meilen (siehe K«hm

Bnd Wagner, Dia BOTtDiwaiig der Eide, III, Ergänzungs-

lieft Xr. 41 der „0«igr. MitthaO.", & 117) ntaehMdm ah !

viel XU hoch rerwoffen werden.

Im ISiuteliMD baifwbtet, gestaltet moh die Kitota naeh

der Mt'ui'ii Aufnahme ruhiger, weniger stjirk coupirt, die

Au- und BiinprliQge aind jatit meiateoa flaolier. Sehr anf- *

flOUg tat dia twaita Eorm dar La FlBi>Bai im Vaiglaidi aüt
J

dar Mharen nhmalaM; dia mit dar Balleaaa'Bai waaimiian- '

CUifernini imd d«r (Mforniadieii HdUnaeL

I

blngandan graaaan Lagvnan dar Mhaim Kaita aind nor -

durch eine kleine AmlmitunK der San Ignaoio-Lagune vcr-
|

traten und «« heisst «larUber im Text: »Etwa 5 Seemei»

lau VatUob vom Abraojoa Point befindet iioli dar Bingaag '

zu einer Lagune . welche nur für kleinste Fahrzeuge zu-

gänglich ist, und gerade uürdlioh von einer Sand Insel liegt

dar Eingang inr' San Ignaoio'IiagBna, dar bei S Saamailan

Breite eine enge Passage von 12 Fuss bei Fluth haben

soll. Zur Zeit aoaeres Besncfaes brandete die See heftig

Iber 9un." AiAh dia Soanuen-Lagnaa In dar TOalb dar

S!. Rebastian Viscaino-Rni erscheint in Qmn Dimensionen

stark reduuirt ; das Kap lilauc«, welohaa aaf der früheren

Tmrt» Im Nardan dar aban gananntan Bai ae »ufÜÜtig bai^

vortritt, iof jft/t < )i. Grad pej;en Opfen z'.iHiokRetreten

;

und so bemerkt umu überall, auch an der Westküste von

Mexiko, Abs4:hwächungen dar ünabanhattao «nd aabUaaa

lifri'jbti<;ini^'i'ti Itii Detail.

Für ilii-i liiiiuenland bleibt die (rlibere Karte grossen-

theil» unnij^eta«tet, sie dient daher zur Bigäniung der De-

wey'schen KUstenkarte, nur sind auf letzterer eine Menge

von der Küste aus geme^spno Hubenpunkte eingetragen,

welche die v. I»chr"gch'.' /Ii :' Iii.ihir modificiren. So erscheint

jetxt im südlichsten Theil der Halbinsel neben der Sierra

de San Lazaro eine westliche Parallelkette , Sierra de 1«

Victoria, mit Gipfeln von mehr •]• MOO F. Höhe. Der

Ostnuid daa Platean'a, welohea dan ganian mittleran Thail

von Ln FiBB Üb San Bmjn ariUIt, rQcIct an die lOita nnd

im nBrdHghitan ThaO tritt als nei:e Knt.Iorkung der Kulmi«

BationpuBkt dar ganian Halbinsel auf, der 9130 £ogL ¥vm
babe, von weisser aarriMener Spitze gekrSnto Celaiaahttew

|

Von IntercBw i^il auch, das« das Mexikanische Tafeltand

mit S- bis 3000 F. hohen Scheiteln bis fast an dan map

digaa Strand dar BÜrdUohan TlMila daa Odft banatritt.

Liviiigstone's fieiaen in Inner-Afrika» 1^6— 1B73.

Aiusfige ans aemoi TageMoliern.' 0«uaM*M

(Wt bita. ftoha TM tOi

A. Dtv HOMO» und Bangweolo-SM, B«ia* aaoh
Udschidschi.

Z0*ittr JJejiiufi rffj JIuii o - Sfr'$. — Mit der Absiuht,

nadi Udschidschi zu gehen, wo er VocitttB Ar waitan Bai»

sen zu finden lioffte, brach liviagirtaaa am 99. Daaam*

*) 8i«b« die TDTsiuc«(iiigcB»a AlMchaitts Mit dir sogahWtia Baapt>
ksrt« in Heft Ul, 8. tl ff. aad Tt&l B.

I

her 1867 von Cnsembe's Stadt nach \or<len auf und kam

nach Obenchreitnng der sohon firfibar «ilgotkhltan, in dan

Moero ikUendan Flüsse am 19. Januar 1868 an dai Oit-

: nfar des Sec's in der Nähe von Karetnliwf"* Dorf. Er tfe-

I wann biar aina gnta Übanioht Ikbar den See: JDie eisten

16 Bngl« Mailan vom Vonlende an baban eine Brette van

19 oAtr mAr bis 33 Engl. Meilen. Die grosse Masse der

RuB*Baiga bagranst ihn dort und von dem hohen Ende
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LMagrtooe't fisiaen iD

diMsr «ntaa lfm» tiMit mm «a h»D«i Ttgm «ia» ni^

drigorc HiT-'lvctti- sirh gi'gcii AVi-slsüdweat fortfi'lzfij ; !iao!>-

«lein ftie ge«n(le^ hat man ii*ch Süd und Weit hia nur uooh

WMMrlMiriioiit yw äUb und von hbmnt BAm am Iw
trachtet muss dis Breite üHnr 10, v;(>l!f>ioht 60 Eiiffl. Mei-

len beUagen. Eine grosse Insel Namen» Kirwa liegt xwi-

wliM dm FHhMO Mwidf)» nad Kabalm, abar alliar

aa dein jen^eltii;«'» Uffr. Dii< Ein^fKurfucti wntrtTi uic den

Ymaeh, irgendwo südlich von dieser Kirwa-IuMil Uber den

8m sa fidwH». MÜ aiaem gataa Fam^ kvaatw vir aa

doa hellsten Tag, den vir bültMli kein Land erkennen.

Ich Terstehe nun, weahalb dia ISagahareuen den Moero fUr

aia da.' I^and immer an beiden Seiten , er Klpii''*' einem

rieeigen Trog, begrenzt von Hoclilandeu , über beim Moero

sieht man eiidweBtlich von dan Baa- Bargen nur Waeser-

horiiiont." Die Keuclitigkeit am Ufer begünstigt das Wach»-

tliiini oiaos il|>]itgen Irupisuhuu Waldes mit Farnen und an-

deren rlie Feuchtigkeit liebenden Pflanien , und in diesem

Wald treiben sich Büffel, Zebras und Elephsnten in Menge

umher, auch warnten die Leute in Tsuhikosis' Dorf ror

lyijwun und Leoparden.

Nafaaa dam Regeubach Vuuu im Norden von Karemb-

wa^i Daif kommt dicht an der Furth eine heiase Quelle xo

Ttgd, in dar Mail und Camva gekocht werden kunn.

JH$ M^gmmit mriv* ITmiehr: U» n»hib. —
In Kabwabwala, wo dis Anliiaahaa HXadlar vial verkehren,

muBst« LiviBgrtaaa lu seinem groasan Leidwesen ein Viertel-

jahr bleiben , wnl nach dar Atuaaga von Leuten , die aus

Unjanjembe kamen, im 'Wealan des Tanganjika-.See'K grosse

Übaaohwemmungen Jeden Verkehr fast unmöglich machten.

Sdian aait dam Deuaibar bastand dia Jiegeiuait wieder in

oflar &afl iind aaeh Uir flUar Binlian aaf LiriagMoaa'a

Ge'iiindheit war nicht au^gebliehen , um so nhmanlinliar

«mpfikod er wia gewöhnlich die Usthätigfcait and dack

kannta er dan lai^tan AidStnfbalt b Kabwabwata nur ab
Mttl durch einen Auaflug nach dem Xnrdende des Moero

unterbiecben. Am 16. Mirs ttbanohritt er den 120 Fuss

biaitaa, aber wait Uber laina Ufer anegatritaaeB Lokiada

avf einer rohen Brü kp , wjp ilcr«'!'. in Liinda hie und '!a

Torkamaen, stieg am folgenden Tag die Koa-Deige hinan

and kam in das Dorf dea HbiplUngi Upwato, daa in einen

Thal zwischen /.«lü Höhenziiiiun liegt, etwa 1 Engl. Meile

«atlicb von dem rechten Ufer dea Lualaba, wo derselbe

dnroh die Barge kanmt. Wia wir van Stanley wiiaen,

qtaaii Liviogst^np mit Begeiatanng von den Nüturncliün-

beitan der Maero-Ufer und iiiabaeandiru des Lualaba-Durch-

bmdiae dardi dia Sna-BerBa % in aeineei Tkgabudi araihnt

) 8i*lic Otofr. MitU«U. 187S, S. SS.

luMT- Afrika, 1866- 18TS. 16S

I

ar abar bot, daaa dar Strom etwa S Engl. Mailea an Faiaa

eine- von Ost u.n h Waat gestreckten Berges entlang flifsse,

bevor er sich nach Norden wende, und daas sein Lauf sehr

\ gawonden leia aoUa; aoeli i^nidito ar daaab nadh, daea

!<i('h der Lunlabs mit dam Lafin varainigt in dan Taaigav

jik»-See eigiene.

I Leider bat er rieb aaf aUan aainen Bellen nienak sehr

benuilit Oller es verstunden, gengniphisr'bc Erkundiifungen

1 einsuzieheu. FrOher suohte man dietten Mangel dadurch zu

I
erklban, daa die aiagabaianan BOd-Afitikaaar niabt intaUi-

gent genug seien, nm Auskunft über Flui^slSnfe, Itinerare Äc.

I

zu geben, wogegen Dr. Barth bei seinen mnaterbaften Er-

I hnndigongen Uber einen so groeaeo Thefl Nord-Aflrtka's dan

Beistand intelliirunter und weit gereister Araber gehabt habe.

S«it seinem Eintritt in daa Fluasgebiet dea Tangai^ika und

I Loalabn abar beftnd lidi LM^itana baaandiy in GeeaU-

scbaft von Arabern, die in dem j/»nzen Ä<jimti>rinlgebiet

^

von der Uatküste bei /Canzibur bia zu den Portugiesischen

Kolonien an der Westküste genau Beachoid wiaaeo, und

! doch hat er kaum ein einziges Itinerar erkundet , selbst

I

Uber die Hauptströme nur ziemlich unbestimmte Nachrich-

ten eingezogen. Diese malt ttM gerade an dieser Stelle,

beim Beginn dea Lualaba, um so mehr auffallen, als er in

Mpweto's Dorf der Gast eines Arabers aus Zanzibar war,

dar Afrika von einer Seite rur andern wiederholt durch-

^

wandert hat. Sjda bin Mabib, der IniR Torber aaa Ka-

1 tanga in Mpwato'i Darf, wa ar aia Biu nnd «naa Agea-

i
ten hat, angekommen wnr, berrnnn seine auBg<' i< ini^ ri R«i.

MO bereite am daa iabr ld44, ging Ton Zanxibar Uber

j

üdaehideohi und ürnngn tarn Oeaamba Kiraka, vaa da in

j

95 Tagen weatlich nach den Kupferminen Katanga, wo ar

den Lafira-FluM Ubanohritt, wendete lieh dann Uber „Boin"

j
nnd ttVareagah" iBdwirta ra den Makalolo am oberen

i Zambeei, wo er 1S53 mit Livingstone zu>iaromentraf , und

erraiobta ron dort lioaad« an der WestkUsta. Maofa ver-

aehiadaBaa Reisen ins Innere, von denen er noeb rwebna]

UHch Louiidit /urü< kkoLrle, ging er wieder oatwürts an di.'u

I

Zambeai, gelangte an den Nyaaaa, latita nahe au deasen

I
Nordanda Uber and kam dareh die Linder der WaQan und

.Makonde an die Ostkü'ti.' j:uriii'k. Die kurze Skizze Uber

i den Verlanf diaier ersten groaaen Kaiaa, dia in den „Traaa-

I
astiaaa af «ba Bombay Gaogr. Soeia^ (X7, 1860, p. 146
— 148) publiiirt ist, enthalt allenlings kaum etwas, «aa

I

gegenwitrtig noch nicht beaser bekannt witre, aber seitdem

I hat ar aieb wieder lange In Katanga aa%ehaltea, wohl anoh

andere Reisen gemacht und von ihm würo sicherlich Vieles

zu erfragen gewoaen, zumal er fllr die Zahl der Tage, die

ar an leinan Mlneben van einem Ort anm andern btanebta, »

in dar erwähnten Skizze ein gutes Ge<lächtniga zeigt.

^jrde bin Habib ist nur ein einzelner unter den zahl-

tl*
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164 Lhring8toiM*8 Bdsni in ImiwAfiijla, iMe-'lSTa

niebm, mit dm Äquatorial -Litubra Afrika'a T«rtnmtMi
|

Anibern und rmulc tioli ein Hougliti
,
Nachtigal oder Dii-

Tejrior bereit, ia Zanzibar oder beeaer uoch in Di\)ai\iefflbe i

III dm Zwtekv «oh Hiigvre Mt aababalteii, um die w«it>

ftNilton KlfpnliBinhrin ilnr :iij^p:iifr!ippn , sri wiinie ii:iilur.'h

lÄTiagMones ForBcliuogivrerk sehr we««nüich ergänit und ,

anaera Kemitniae tob Tnner-AMk* «n «b Bedeatendee Ter-
|

mehrt werdet). Eb ^fän ii- 'nli' i ein sichiTer Rrfolg in Aus-

aicht, mit Anfwandung geringeror Mittel tla eine dem Er-

lbig ueh ianmr miriclMi« BirtdaiknigBMiaa TailaBgaD vBrda.

Am 25. Mär? knm Liring^tone noch Kabwabwata rii-

rück, aber nach allen Naohriohten moMten weoigateos noch

iwii Ifonata vaigalien, alia dar Weg oaeh daoi Taqgaqp»

ffnnffbar wurde, und so eritsi hlm» er »ich, zuvor den Bemba*

See oder Batigweolo zu besuchen, von dem ihm öfters er-

iliilt warda^ Saine Laato, daa Baiaaua gittadUeh •baip>

drUsstg, wa%|aftaa aklh nutsugehpn, aber er Vlfm sich da-

durch niebt ddudtaa, aandern trat um 14. April mit nur ,

ftnf B«glaitani dflD Wey naeb SBdra an. Dia ÜlMtaahi««i»> |

luunt'en liattpii it-fzf ihren ri'ihepünkf erreicht, über '/aEnffl.

Meile weit wur der nur äO Fuss breite Luao iiber seine Uler

fc^*™^" gegangen, alle» Flaohland an dem Geetade des Moero I

atand untvr Wuseer, d<i8 die vielen, auf Anhoben erbauten

Ddrfer umgali , und der See war jetat weni^iBtens 20 Fiiaa

höher als im Xovemt>er. So wutda dar RUckmartch nach

Casembe'fl Stadt, die Liringatons am 6. Mai arraiohta, an

einem »ehr beecbwerlichen.

Jtti$t nach dem Jianfii folo-Se», — Dar Caaemhe billigte

den Beeuoh des Bangwoulu voUkoaunao, ee sei zwar nichts

zu sehen, nur Wasser, gerade so wie b«tm Luapula, Mofir«

oder Moera, aber aa aai ganz in der Ordnung, daas Läviqgh

stone tbua, waa ihm aain HkuptUng aa^atngan habe, er

warda ilim Führer gaben and er aoUa dann bot wieder so I

ihm zurückkommen. Mancherlei ümständi', bosondors auch

ünruhan in dam au paaatnndea Qabieta Tacbikumbi'a^ var»

z8gagrt«n indeaa dio Ahnäm, am 80. Mii rOeitto man iwar I

von Casembe's Stadt au», aber erat am 11. .Juni wurde

der Manoh erniUioh angatratao. Diess,gewährte aUerdinga i

dan Vordwil, daaa dia Saganaait, dm biar Tom November

bis Apcfl danart und sich mit einzelnen Gewittern bis zam

letitMi Drittal daa Mai fortsetxt, günzUcb Torttbor und die

kahle Jabreatdt eingetreten war, bevor die Beiae bafaan.

KuItiT Nonlnstwiri'! hprrsi htr- benita im Jnni vor nnd daa

Morgeua sank die Temperatur anf S* G.

Nach Übanehreitang der Heben, in den Moftre Mlen-

den FlIlsRchen Kanengwii , Katofi.i nr i M^. r. -;- { .hrtr- der

Weg, stets im Wald, Uber einen niedrigen Höhenzug ans
I

Sandstein in ain Thal, wo BMM uod lüaphantan ia gromer
j

Menge hiuisen, dann Uber i-in Plateau, auf dem Doloiiiit-

i'elsen zu Tage treten und alle Bäume mit Fleobten be- .

haagao aind, an den LnlniRita, einen 00 Fma breiten, nash

Westen dem Luapula zuströmenden Plus.«, der in den Lue5a

mündet ') und an dessen üfer ein Bruder des Uaaembe,

Moauamiianda, leiidiita Daa von Menlatro nad QamiMo
1831 beaurbfp Dorf .Moenempanda'a (MumiempHndu's). eines

Groasraters des jetzigen, lag nicht an derselben Stelle ; auch

baden ihn die Portagieeen niebt in asinem Dorfe anwe-

send, aber Livingstone wunlo die Ehre eim s r ii rllrh- ii

Emp&nges zu Theil, der ähnlich wie der beim iJaaembe,

aber baaaar in Seene gaeatit war. Die 600 Penonao, waiaha

daran Theil nahmen, hielten u'ule Ordnunp, wenn aui'h nieht

Schritt, und waren alle bewaffnet, daa Urobeater bestand

aaa Marinbaa nad viecediigan Tnmmala nnd einer der

Mii-'l!-:iui1<'ri Iii -••ino Stimme erschallen: „ich bin beim

Syde (Sultan) gewesen", „ich bin beim Miriput (König Ton

Fertt^al) iowaaea", „|gh habe daa Meer gaeaban". Mae-

nempanda . ein junger hübscher Mann , srhritf unter drei

Sonuenachirmen daher, im Gang daa (jewioht der Bti%(e

md Parlea tm aeinea Beinen anadriMmid, and hielt daa

Nacken steif, denn es wurde ihm aiaa tm, 80 Farn lauf«

Schleppe nachgetragen.

Über eine Ormabene ftthrte der Weg am 9S. Jani and«

wärta an den Lnongo, einen Strom von 150 F. Rreite und

3 Fadea, in der Kegenzeit bia 8 Faden Tiefe. Au den

Bäumen dea Waldatreifsns an seinen üfern hängen zwisohea

grossen Orchideen lang^ Bart-Fkn hten herab, wie an den

.Mangrove-Bäumen der Meeresküsten. Ein Zutluss des Luongo,

der Txchando, bildet die (Trense iwiMbeo den Oabiatan daa

Caaemhe und Tsohikombi.

Im Dorf des Tiehikumbi, des dem Casenbe untergebe-

nen Häuptlings der Imboschwa, schrieb Livingstone im

ersten Drittel dee Juli 1868 die Briefe an Conaul Dr. Kirk,

Earl of Clarendon und Sir Bartie Frere, welche die erste

Kunde von seinen Forschungen iiber den Lualaba, ilessen

Sae'a uad Zoflasse enthielten und asm ernten M il meinen

Olaabaa an aeine Bntdeoknng der NQqnellea anasprav^^ht n 'j.

Diese Aufklärungen über d,u T.nnlaba-System, später noch

vervoUatindigt und berichtigt, bilden entaahieden dieliaupt»

aiddiobate geographiaaiie Fraeht der btataa Livingateoe'-

scheu Expedition, aia sind aber seit Jahren bekannt und

bedürfen keiner aodnuligea Darlegnag, snmal die Depaaohaa

nnd Briefi» Aoaftbilieheraa darBber enthielten ab die Tage-

bücher,

Jkr JJeMfwaab- Am. — Über sanft ansteigende, waki-

') Aa staar Ittll«, tagt Liviafston«. der Ltifäa •olle in d^n I.uo&iro

KilndMi mi es bHu« sw«i Lactu gebta. Hr aberschritt lioilich uf
d« Ktckweg data ZaBaai das Kalsagsil Wsaias I^ia, dar 199 F.
bnrlt and kaMiif war. Dtr IsMsre masa aaak weM te TM OaiaMls
ttbmckrittsae Lasla ssia, da ar asivirls Isis.

>) fliahe die Obanstiaac dliesr Mdli Ia Ofefr. MMhtiL tm,
8. IM tf.

Digitized by Google



IdviDgatMMV Bciaen in Immt- Afrika, 1866—1878. 16»

iMdtakte Sudatonibflgri , wo Tial« wwtgite DSifw ron

den Verwüstiiiicen «k-r Masitu 7jcnt2;nifs »biegten, gflangtou

du RdNodeu am 11. Juli auf weile Waldebeoen, die von

Sflnpfn därahiogm bis «n dM Nordnftr im Bugweolo

fortaetzpn. Kincr ilic^^er Sümpfe breitet -^ith Mlf jeder

Seil* im l&O F. breiteu uiid 4^ F. tiefeu Kofaba-Flones,

dir ia den LwMf» arftadat, 1^ SngL MaOen weit aus und

im Ganzen führte ik-r Wci; von Kisinga niilVrii Tm hikum-

bi'i Dorf bis an den Bangweolo, eine Strecke von 55 Engl.

MribB IX «W t9 81^^
Am 18. Juli 1B68 einUkH» LivingBtoim Mnpuni'ü Dorf

nd nahe dabei blickte «r n diMem Tage zum ersten Mal

nfdm Sphgd d« Bih«wm1»4m'% „duktar, waUbaludtaB

90 weit gekoinmen tai «ein". Am folgenden Tag ging er

hinüber nach Masantu'a Dorf, dai unmittelbar am Ufer des

SeeV Uest
Der eifjeiitliihe Natno desselben ist Rangwpolo, nur ein

kleiner nördlicher Theil beiaat nach dem augrenxenden

Sand lind dinkt lieb »»'br lnnirHaiii nh. ho (Iii!« rin DOO F.

breiter BinaengHliel die Wusaertlache von dem ganz Hachen

üferlrad trennt, auch läaat die tief meorgrtlne Aurbe dannf
c, V;llf.v?irn, «Iiif-i die Tiefe nicht bedeutoml i«f. woi/ogen der

XviihSii duruh »eiiiu Uunkelbiauu Farbe seine gri>3isere Tiefe

anzeigt. Die Ufer sind raeist von Bäumen entblöest, nur

die .Motsikiri- oder Nfosikiiii-näume hat man stehen lassen,

weil ihr dichtes dunkles feines Laub Schatten gewährt und

ihr S«n« ein dunkelbraunem fattM OH Hefort , von dem die

Jjtal» gmaae TSpfe voll kochen, um e« als Uaaröl zu ver»

wendra. Auch die Inseln sind ganz flach und dicht be-

völkert. Dire Bewohner heissen Mboghwa und tragen die

Abzeichen der Babiaa, sind geschickte F'ischer, haben viele

Kiibne und sahlreiehe Rinder, „wie Fischer gewöhnlich

haben". De« Nauhmittn^x sieht man ganze Schii inn \i>n

Kihnaa an dam Bande dee BinMqgiiztab aogeln, wobei

haoptaicihlidi Banebe gefangeo werden, obwelil aadi an*

dere Fische vorkommen, namentlich zwei Arten, die 4 Fusa

lang nod 14 F. diok werden und wovon die an* Sampa

genannt wird*

Durch starken Südostwind Hees sich Livingstone einige

Tage vom Beandi der Inaeln ahbaltani aber am S5. Juli

wagte er die Fabrt nad der 45 F. lange, 4 F. breite tmd

eben so tipfe Kalui hielt sich, von fünf starken Männern

gamdert, vortrefflich gegen Wind nnd hoehgahende Wellen.

Zonldiat wurde in einer Bndit der Lue) LiAtnge gelandet,

wo grobes Gfaa mH einigen UBbeaden Kriotem nnd Bftn-

Mien aus der Familie der Capparidaceen den Boden bedeckten

und Spuren von Nilpferden und Schakalen bemerkt wur-

den. Dann ging et, & Inaei Kiai im Oaten lernend, nadi

der kleinen Insel Mpabrtln. wo bei bitterer Kiille in einer

Umiaanung unter freiem iiimmel iibernaohtet wurde.

„Ab jedem neuen Ott mna iah Standen lang das An-
Kuffeti i-iiie» Ynlktdi.mli'iH •-rtragnt gewübnliih H|irvThcii

dabei Alle so schnell als ihre gewandten Zangen nur kön-

nen, denn tie geh»ran eiofaer aialit wa den SUbnmen, von

denen man glnubt
,

dass sie ihre Spracht' durch Zeichen

bereichern ! Einige fahren fort, während sie ihre Neugierde

bofriedigeB, Vetae an atrieha«, Sindenaeoig so adilagea oder

Baumwolle zu spinnen. Andere rantbin i1iri> trrnssen Tabak-

pfeifen oder stiUen ein Kind oder geuiesnen die Wärme
dar Mergwneenne. leb ging aber daa Kerdende der bael

und fitn'l sit> ca. 1 Fn^l. .Meiln breit, mich raaollte ifih VOn
der Oatspiizu Mpabala's Feilungen nach der Tinirinihi Tnaol

nnd aah von der Sfldaetapitae fiaaar Inael bia

*} Im Tisebaeh beint es: „Vaa Kuing« bU zam Buicweola

l*M tob St ditacr Bwtrroln ia iO BagL MsUea Breite tot einem

iMk flUast (arkbtetAB Wage; dicM gialit aaaifllir 1 Sshwaan (SunpO
mr ja 3 Kn«). Mailtn " Aaf der Kart« aber ist «ttr Wif aatb 8SW.
KrricLui Lud Iwtiigt c*. 6i Kogl. Mcilea, waaa aatk die T
>aa l Sonpf aaf 8 lta|L MaUso itteat.

des Limpiibi 183° Wa.s!icr-Hori7,ont. T*hinibi ist die grösste

der Inseln und enthält eine starke Bevölkerung , die viele

Schafe und Ziegen besitzt. Von dem höchsten Theil «eo

Mpabala konnten wir die Baumwipfel auf Kusango erken»

nen, einer kleinen unbewohnten, etwa 30 Kngi. Meilen ent»

fernten Tn»el, von der ^ ebenso weit nach dem jenseitigen

Uferland Manda ist wie von Masantii's Dorf nach Mpabala."

Da Masantu's Dorf in 11* 8. Br. liegt, so musa sich dos

südliche Ufer des See's nach Livingatone'a Sch&tinng etwas

nördlioh von 13* S. Br. befinden. „Die Linge des See's

nehme ich zu 150 Engl. Meilen an, wahrscheinlich betragt

sie aber mehr, da Kähne von Mpabala bis zum TschaBH

baai 10 Tage brauohen. Niemand gab mir die Zeit kürzer

an. loh glanbe betriicfallioli hinler der Waltrheit zurück-

zubleiben, wenn ich die Länge zu 150, die Breite au

80 £ngL Meilen anaetie. Der Luapnla iat «aige 90 BngL
IfeQen weit ein Arm dea See'ii, andi dann iet er nirgenda

schmaler als 540 bis 600 Fuss, gewöhnlich viel brei-

ter, und kann mit der Themae bei London Bridge vwn

glichen werden. Ab iah bVrte, der See entlnlte Tier groaie

Inseln, glaubte ich, diese würden die Waaierfläche beträcht-

lich eiaachränfcen , wie dieas bei fSnf Inaaln im Ukerewe

der Fall aain aoU; aber aalbat die grtaate Inael, Tidiimb^

thut der enormen Waaaannnim dan Ba^gweolo ntobt den

geringaten Abbrach.

MVine Bergkette Nanwna LoUaga begleitete ihn von

seinem SUdont- bis zum Sii lwi stendo
,

einige kleine Ii« lif

kommen von ihr herab, aber keine Flttue. Die^e Bergkette

BobUeast deh dem Kone- oder Mokone-Zog weatUdi von

Kntanga an, von welcher einerseits der Lufira. audererseltB

der Liambai oder Zambesi entspringt. Der Matauga ge*
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anato FImh von Ifaada iit nnr «ib tmd Sm wUtk whawti- i

gcniler und dann wieder mit ihm sich vereinigender Ann;
'

ikuoh die Flösse Lum« und Loel» im »Süden des S«e'i, :

baide 90 F. bnit, bedUffen d«r UntorMMhui«.''
|

Zu «'iiiem grn^B«n Verdniss fconnU« Ijivitijjstniio den Spe

nivht weiter beroison, die iubaber des Kabnes hAtteu deu- .

aolbw von dar IbmI Km gwtohlnr und h ging dm G«-
j

rüiht, die rechtmii'<«ip(>!i Ki^Ptitliiinipr seien den Dieben auf

der Spur. 80 traten diese am 27. Juli schleunigst die

BttekftJirt an nod lAnagUaa» nmatte wohl od«r ttb«I ait
j

Omen.

A'limatüehrt. die ..fkkicammef' «itr !*ämpft. — Die Üe-

TÜohte Ton dar Scbidlichkeit des KJitna'R am liangweolo

fand Livingstone unbegründet, nuneatlich »all er keinen

Fall von Elephantiasis, auch war er aus IhikenntniBa der

UDtanaohangen über die Lage und Breite dea Calmen*

gilrtels in Afrika erstaunt
,

jetxt wiedoriun eine voUbIüb-

dJige Unterbrechung der Regenzeit zu ßnden. „Die Kennt-

nias einer Regenxone, in welcher die Wolken ihre Sohätse

in beständigen Sduuiam niederschlagen, hat aus meinen

BmiMchtungen keine Bestätigung erhalten. Im Jahre 1866

— 67 betrug der Regonfall 42 Zoll, iKtlT us 53 Zoll, i

das iat uagafiUir eben so viel als in den gleicbeu Braitan

aa dar Wasttflste. In beiden Jahren bSrte dar Regen im

Mai gänzlich auf und mit AustKilun, v n zwei lokalen Ge-

wittenobanam fiel kein Regen wieder bis Mitte und Ende

Oltober md aelbst dann, sogar noelt im Novambar, ba* 1

schränkte er sioh nur auf einzelne kleine Flecken Jjsndee,

abar swiaohan Oktober und Mai Taigiqg kaom ein Tag

abn« reidiHohea Donnern." Dar bamobenda 'WiaA lat

Südost , wie man deutlich an den Räumen in axpOBirtaD

Lagen, s. B. auf HUgelkuppen oder auf den Inseln d«a

Bangwaolo, ailtannt. Aüa aiBd sie gegen Noidwaat gabegen

und balievi lier sUdoBtlichen Soiri' virkrii|i|)i ii Iit ab-

gestorbene, mit Flechten Ubersogene Zweige. In dor regen-

Itaan Zait atraiehl Itbar dam Südostwind sin starkar Nord*

Waal| wia man di^-s lioobachlen liuim. wenn zwei WnlVen-

dlitihtan Aber einander vorhanden sind oder wenn der ,

Raaeh Ton anqgabniMan Oiaabrladan boob genug steigt.

Tn der Zeit der hoftipfen R^en bsg^gnan sich wahrschein- I

lieh beide Luftströroe, da in don Tirapan der anhaltende
|

Bagan «aa eiaar dam hamelbaadaa Wioda ealesgangaaata >

tan Biohturt^ zu koninieu ptb-t,''. , wo'.v-u'pii hier dia flioMl*

BM Bageuiiülu guwukuüch aus Südost kommen.
|

IXa gnaaa Vambli^wt im EBnali Hift alcli adwn
dann, dass Bäume und andara PflBaaaa« welche sonst in

Afrika nur an Fluflsufern oder andaraa feuchten Stellen 1

waobsen, ttber das ganze Land vorkommen, seihst dia Tahn
mit Flechten und ihre Spalten mit Farnen l>edeckt »ind

;

auffälliger abar noch in der grossen Zahl der Sümpfe. 1

„Daa Wart „Maar" (bog) paart ia vidar Baaiolnag aaf

diese Rrdschwärame , aber in unserer Vorstellung i«t es

unzertrennlich mit Torf verbunden, während diese keine

Erde bestehen, bedeckt mit einem harten, steifen Gras und

wenigen anderen die Feuchtigkeit liebenden Pflanzen. An

Oxyd. An der Oberfläche ^ioht m;tii kein oder wenig Was-

ser, tritt man aber auf diu schwarze Erde des Schwammes,

so spritrt «a UUifig an dio Baiam hmanf and giabt la 4ie

Vorstellung von einem Srh wnninie. Auf den Fiiüspfaden,

welche darüber fiibren , wird die Krde leiuht zu weiobam

SchbuDim, «iakt «bar aahr raaeh wieder sn Boden, als «in
sie von grossem «peciCschen Gewicht. Hestandii: rirculirt

das Was»er in ihnen und sickert ub. Die Sleüen. wo man
die Schwämme antrifft, sind leicht eingesenkt« Thaler elwa

Baiima oder Büsche, in einem Waldland, wo das Gnc nur

19 bis 15 Zoll hoch wird und dicht wächst, oft wie der

herrliche Raseu in einem Englischen Park aussieht. Sie

lind '/i bis 2 Engl. Meilen breit und 2 bin 10 oder mehr

Engl. Heilen lang. Bei den heftigen Regen sickert das

Wasser in den ebenen WaJdbadan aia, nienuil.'t i>ieht man

Rinnen, in danan aa »bflöwa« maa nicht gel«geatlich ein

gotretanar P£sd dam Tanrandat wird. Ist daa Wasser

8 Fugs tief eingedrungen , so kommt ee auf eine Sokkibt

gelben Sandes und daruntor liagt aina Sahiaht Crinaa waia-

aan Sandes, der naammaabiflkt, aa daaa ar daa Waaaar am
weiteren Sinken verhindert. Es ist gaiai iOi wie wir es

in dar Kalahari iandaa, wenn wir aa SiakaiialaUaa nach

Waaser fttr unsere Ochsen gruben. Hier wie dort wird daa

W.'iH.ser durch die Schicht feinen K«iidps in das nächst«

Thal geleitet und sickert hier allerseits durch dia dioba

Decke adiwaner porHaar Brde durah, welche den Sohlsnim

bildet. Dort in der Wiistc befeuchtet es in gewissen Tbä-

lern den an dar Oberfläche liogandan Sand und die Busch-

mlnsor aai^iatt aa in aiganfhSmlidiar Wafaa aaf. Ala wir

\ r .lahren dort M.« auf den zusammengebackenen Sund ge-

gruben hatten, baten uns die Leute, nicht tiefer zu gra-

ban, aonat wtrda aOea Waaaar lintianfen; and wir horten

auf, weil wir sahen , A&m das Xa.»^ dem feinen Sund

an alleu Seiten der Grube hervorkam, aber nicht aus dem

Baden. Zwai daauna Kngttndar durahbndian apatar, troti

der Bifti'ii iler Tviiiu'LdKjrciien. die zusammengelmckenp Schicht

und der Drunnen wie das ganze Thal vertrocknete hoff-

nnngdoB. HIar aiekart daa Waaaar ana dar OboiSUha daa

Sumpfes hervor , sammelt sich in der Mitte dos leicht oin-

goMsuktou Thaies, welches er einnimmt, und bildet ein

trägea BUhMa; woftor abvtoiB, wann aa aulir QaftOa

ündet, wK.'cht e' ^ich einen tieferen Kann! mit senkrechter;

Ufern aus, an dessen Seiten sich der Schwamm äüO oder mehr
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Vm liraH ftiriwtit, bMtlndiK <hinh dn mMiolMnide Wm-
|

Mrden Abfluss vermehreml. Erreicht dieser felsigen Roden,

M wird er zu einem beständigen Bach, «nf dessen Urund i

cdilnidie W—rpflontwi WMhaao. Elm E%aothliii]iob-
|

keif wiir.!'- .Ti'<liMt; niifralli'ii : 'las AVfi<!Sor wifd nirgends miss-

fjirbon oder «cblamiaig. Ich habe nur ailMO fliiuigea beim i

BoabwMwr ahhamig gwwrtowB Flon gcMhea, den
j

Tsrhnma , der durch die Alhirialebono vou Loperi' fllMBt.
'

Noch eine andere £igeulhiijiiliohkeit ist sehr bemerkens-
j

Aufhiifeii tf=i R*^ns ihre pröiitn Wnsserfiille hnben und

rberschwemiuungen Teruri<«chen. Iva acheint, als würden
,

gegen Ende der Regenzeit die Schwämme darob daa Wanwr
|

von ihrem (rrund aus in die Höhe nfhobeu, die Poren und i

iluLlritume erweitern «ich un<i all'' i-rgieirt^n FlUssigkoit, das

Bbendiwemniendp Wasser läuft ah. Wenn die Schwämme

dttrsh daa ttberreiche Waaser in die Höbe gehoben werden,
|

öCnan aidi alle Poreu darin, senkt sich nun die £!nldecke

wilder, so verhalten »ich die Poreu wie nutiirliilie Klup*

pen, sie scUiesaen sich zum Theil durch da» Gewicht der

darüber liegenden Erde und daa Waaser kann nicht ganz

und gar ablaufen. Auch ist Zeit erforderlich , am oll den

Sand, der den Begen anfiiaugt, zu durcfafeuohtflo, die Umipt-
|

waaaannaaae mag ihren Weg zu dem Sehwaaun «nt «tw»

einen Monat nach den grossen Regenfdllen erraielMn, Ich

nitte in Land«, ida die SohwiiBine alle voUgMOgiB wimi.

Die lUeendeelM wnr durch die Hebung in einselBe Büichal

und Flecken getrennt und wenn der Fuss die Dilschetreihe

diaaa« ataifon Graaei, welche den PfMi der Eingeborenen

bildet, rerftiUte, fiel man Üb an den Sobenkd in den

SAbnim. Zu jener Zeit konnten wir einen Schwamm nur

Mf den Pfaden der Eingeborenen ttben«hreiten and den

Baeb in der Ifitte deanlhen nur wo BrOekea dsrVber ge- I

lejt't waren, andcrwärtB w.ir « r iin[i;i':>irli;{r.

^ur wenige dieser Schwämme trocknen je ans, ee ent-

elAen nor Spnitea nn ünnr OhMÜdie «m 9 hie 8 ZoD

Breite und IT) l.i^ 18 Z.,11 Tiefe. Auf dieee kaben die lo-

kalen Gewitterschauer im Oktober, NovaalMr, Dezember

und aatbet im Jeasar kmen BlnflaaB, erat wenn die Sonne

von ihrer (p-rissten südlichen Deklinntinri znrUckzukehron

beginnt, schliessen die Spalten ihre Lippen, der ganze

Sehwantm schweUt auf nnd bedeekt eine enorme Waaeer-

m.is'^r'. die im März und Afwil hemrIWMMt Wid Dber-

ecbwemmungeu vernraacht."

Vtm jfwijirwfi ümA UiMUtM. — Knehden Liviag-

't'iHM !tin 30, .TuH den Rückwei; vom Nordufer des Ban^-

weoiu ikugetreten hatte, wurde er im Lande der Imboaohwa, i

fie er andi ala Babembn b—iiiebaet nnd die mit den aflil»

lieh benachbarten Baufli verwandt sind , bis mm 2.3. Sep-

tember durch Unruhen aut'gehaU«u. Die Arabischen Händler,

demn «r aieh dageeeMoeero bntt«, trieben mit IhiwR Len-

ten ilio rSuherisohen Maiiitu au» dem Lande, wiinl. n '. ifiir

aber vou den Häuptlingen der Imboaohwa keineaw«^ aU
Befreier bebandek, vielmehr fOrditete mm, das* sie die

Macht im Lande nn »ich reisnen würden, und Tsehiliunihi

eröffnete Feindseligkeiten mit einem Angriff auf die Ura-

Ummag des HSadlen Kaabekmabo. Da nach der Oaaembe

die Gelegenheit bointeea W^te. um die ihm verhassten

Händler zu sSebtSgan, lo teg er gegen sie zu Feld, und

die Araber aaben nah genfithigt, den KUktag aasataratea,

hei dem «ic finnächfürli zu ihrem Schutz Verhaue anlegen

mus>teii , iimi iler ihnen nur dyrch ihre bedeutende Macht

glflckte, denn »*ie vorfUgten Uber ca. 400 Banyamweai.

Von Ki.siußa nordwärts ging o« wiederum dnn-h den

endlosen Wald , Uber Sandsfein-IIühon , rtie nianchuial von

feinkörnigem Thonachiefer überlagert waren, an den Lnongo,

der diesamal nahe an seiner Quelle in den Urungu- oder

üiungu-HUgeln Überschritten wurde, sodann am 1. Oktober

zum Lofubu, einen 90 Fuss breiten Kebentlu»» des Kalon-

goeijnit schönem Waaserfall, femer Uber den Papusi und

den ISO Fnn breiten Lueila am 7. Oktober zum Kalon-

goai, dn wo liei Kabwonnae dordi fünf Inselcbon in ihm

oben an tieie lUtnnkten Tamfeaabt werden. Am Kalongoai

hinab errmohten aie am 19. Oktober die Furth Moaolo, wo
der Pln.w bei rascher Stri>mung und bei 720 Fuss Breite

am Ende der Regoneit noch scheokdtief war. Hier woll*

tea fiOO Mann den ITäuptlings Naaias Anfangs den IJber-

gang streitig machen, aber Livingstone berief aioh darauf,

daaa er der Ghtat Naama'a geweeaa aai, ging mit aeiaea

Leotem ürBher ab die Amber dsrob den FIom aad bnelila

ein friedlicheR Alikommen zu Stande. Auf dem bekaimtlB

Wage swiachen den beiden Beigkettea am Oitufer dai

Moero kamea ne aMann am M. Oktober gUhskUeh b Kab-

wabwata an.

Hier steUten lioh Livingstone'a davon gelaufene Leute

wieder almmtlieh tiu, er wÄm de aneb wieder in Onadea

auf, in der Hoffnung, daas sie sich nun lie?ser tietragen

Würden, nachdem sie das nnabhäi^ige Leben gekostet hät-

ten; aber mit der Reiee nwdi üdeoiiididii lab ee tratadem

schlimm aa& Durch Reklamation entlaufener Sklaven von

den benaehberton Häuptlingen entatanden Feindseligkeiten,

die Bebamba arhobea nah liqgram, beiagartea die Araber

in ihren eilitr errichteten Verhauen nnd wagten mehrere

kräftige Angriffe. Zudem war Syde bin Habib, der aus

Baak* flir die InMvda^g «iaae Brndeia Koa weit aad breit

mordend und plündernd durchzogen hatte, durch ilni Aus-

reiasen vieler Sklaven aosaer Stande, die in liua zusommen-

garattan 6950 Flenid BUtebeia aad lOJiOO Pfnnd Kupfisr

fortrnschaffen ; und als endlich am 11. Dezember die Reise

angetreten werden konnte, veruriutchie der Tod eines
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writen Bnidn« tob By^ btn Habib wMar «iura ndir*
|

ttgk'nn Aufenthalt in riin'iii Dnrf Tschis.iVii^'.
'

Hi«r mit Tachisabu' Gebiet beginnt das Land Marungu,

iuHk 4u d«r W«« bfa Mpkm am ThnsM^1»«M fUirlg.

liTfagBtmie npiinf es das eigentliche Mar;!nt,'!i , "iftn or-

fikrt fber nicht, ob es venchiMleD von Urungu am SUd-

0Bte dM 8«ate kt odw iddrti Anf Mfaw Kuto fbUt d«r

Name, dagigm itobt «r ««f Oammm'» Karte d«a TtaigMH

jika.

Yn TwhbaWa' DBrftra ging « ftbw dk Tub^HaiM
am 19. nach dem Pallisndon - Dnrf Tpi-hi^n!»!'»' am linlm

Ufsr dm Lorunao, der in einem numpfigeti, 3 Kngi. Meilen

MtM Thal« dahin flk«!; am St. wvrdM drei Arae daa

Lofiinsn durchschritten, darunter einer von 130 F., ein

(Weiter von 150 F. Breite, wo daa Wasser bi» an dan Kopf

niehta und swoi Mann ertranken. Aladann flihrto dar Wag
an dem KatAnga-Perg vorbei xum Kapeta-Flun, wo cur

Feier des Weihnachtafeetea ein Böokchen gesehlnchlet wuntof

und am 26. über einen breiten, bewachsenen, aber iuiha>

wohnten fiergrttclten an daa toaende FlUaaohen Kibawe.

Alle diese FlUsae fallen dem Txifonso zu. Nach einem

U ilii'tftga gdaagten die Reigpu'iru 2 i. in ilcn DiHtrikt

Itande, von wo die Rifthtnng nouh mehr üatlich wurde ab

bisher and der Boden nnrkfioh gegen den Tanganjika hin

nah senkte. Die Landschaft zeichnete sich durch Sch8n-

Imt aoa : danknlgrttn« Wilder, hohe Bmga im Nordweateo,

dio Flteia Mmriba, Loldfwm (86 P. brait and sehr tief)

und LoftÜM (90 F. hrail!) mit vielen Dörfern an ihren

Ulitra; abar dar atrtaiaada Itagan Tarlaidate dan Katar-
j

ganuss nnd am letetan Tag» das Jahres sog sieh Livingstone I

hier durch nasse Kleider eine IjUiigenentzünrliing /.u , die

ihn nöthigte, sich bis an den Taagaajika tragen su laaaeo,

md ffie ihm Ihst Jsde BeobaehtaBg oamiiglieh madtte. Br
orwUhnt nur, lia^s Marimgu ein hübsche», -r'i ir < Kuik-s

Land sei, mit wenig Bäumen, aber yieleo Erytbnnen;

Uaina adhatih Daman md dar imaha Bodan Tsvletetea die

FOaaa darLaate; Klfplmrttpn aehf es in Menge; da« Waa-

ssr halb träte der Neigung des Hodens nicht so rasch aus

Hntngii ab, weil aiaa masrfge Baigkatta das waOiga Laad

flankire und dns 'W.'\'<«!r>r nufhnlten mikhtc; dia T<awdsfliaft

an der MUuduitg des Lofuko heia»« Mparra.

Kaah Tiefes Laidan arreiohto Lhrisgatoae hat dieeer

Mündung am 14. Februar 18'!9 iIpm THtiKaujika, sohiffle

sioh am 26. in einem Kahn ein und gehuigte mit Unter-

faaaohangan and aaeh mehimallgam Landau am 7. Min sn

der auR 17 Inseloben bestehenden Kaaenge-Oruppe. Hier

flalen ihm die grossen Cochiuchiua-Uuhnor und Moskowiter-

Kiten au^ so wie zahlreiche kleine roilchlose Ziegen, auch

erwähnt er, daas die Bewohner der Insel Kibise gleich

denen tui Rna aioh in einen Stoff aus den Blättern der

Mnabe- oder wilden Dattelpalme kleiden, deeaelben, dea die

MiidaK!iB?ipii zu ihren „Inmtia" verwenden.

In 10 Stundeil fuhr der Kahn am 12. März von Ki-

bisa nadi dam Kabogo-Flnas am Oitafar Sbar and am
11. Miirz wurde üdschidschi erreicht.

Hier hatte Liringstone eine Menge Vorräthe zu seiner

Sttritaag vad aar weitoiaB AMfOstaagt aa wte dia so bmgo
entbehrten Briefe aus Europa zu finden gehofft , aber die

Araneien, der Wein und Anderes waren nooh in Diyan-

jam^ Barfldt oid vaa 80 SMokoa Taoh von ja 79 Farn

Liage wnren 62 gestohltn Warden : trliicklicherweise fand

sich aber etwas Thee, KalPao vnd Zucker, ao wie Flanell

var nd diaaa tkataa dam Kiaakan aa «oU, dasa ar aiali

gegen Ende Mär? nls L'etiosoii hetrai'hten Ifonnte imd auf

neue Untemehmungeu sann. Daa Mai\juenia-Land, wo er

nach den Aaaaagaa dar AraUaahaa Hkndlar den Imalaba

und einige seiner grossen Zuflüsse beKUthen zu können

hoffte, stellte sich bald als nächstes Ziel hei ihm fest, der

Übmacfeimnmungen wegen musste er aber nooh ain|ga Mo-

nate warfen, die er in üdschidschi verbrachte «nd u. A.

dasu verwendete, eine groeae Anzahl Briefe zu schreiben,

von denen abar nnr • aiiiiigsr knnar ') aadi gmirlW
gekommen ist

6. Reison in Hanjuema.

Von Udithidteki »ach Bambarrt. — Ein SJstUndiges

Rudern braohta am 11. Juli 1869 Ufiagatom and aeiao

I;pute von üdschidschi nach Homhola rtder Lombola , wo

alles Bauholz tür Ud<<chidachi gelallt wird , am folgenden

MMgan naoh weiteren 7} Standen zur MUndung des MaJa^

garasi und am 13. naoh 5 Stunden zum Kabogo-Flui^s, von

dem aus nach der Westküste übergesetzt wird. Da jeden

Vormittag um 11 Uhr ein Südwestwind auf dem TaagBB«

jika zu wehen beginnt, dem schwere Kahne nicht entgegen«

fahren können, so wurde immer die Nacht zur Reise be-

nutzt; nooh die Ühth-fahrt vom Kahogo nach der Kiisenge-

Inaal, ata* oa. 30 JBqgl. MoiUa lange Stredce, wurde in

dar Kaoht von 14. lam 1& loE bawirkt und dabei eine

Tiefe von 1985 Bi^ Fnm gi^iBObor dam hahaii SitUahaa

Kabogo-Boiv gamaman.

Lt KaMaga tnf LMagrtoa« mit Mdljamad Begharib sa*

samvan, in dessen Gesalliohaft er in Lumln und von dort

naoh Pdanhidaehi garaiit war, und beide begaiman am
2. Augost mit ihrora Oafelge den Maneh ^lacih Mai^nsma.

Südlich n.-i li (iem Dorfe 1/ohamha und darin westlich ge-

hend, fiberaohrittea sie den 120 F. breiten itnd knietiefen

Lognmha, dar im woaüiafaan Kabogo-Oebirge er^pringt und

gegen Südwest fliegst, um später nör-llldi vovx Ausfluss

des Lukuga in den T.<inganjika zu münden, wii\ man aus

) äiclie Otogr. MiUtu 1070, S. UB.

»

J
*
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CbmmnV Knie «wlit. Anf wnam frvciifbu«! AlluTial-

ufcrr. h.iiipn ilip (riiliii viel Durah (Ifolru;! Sorghum). Die

b«rgi({» ÜBsohftffanbMt das B«4«u am Ufer de« Taiigsi\)ilw

M» Bah Moh «ritw wmtHUk fort, bald «rhabt aieli hiar

dar boba ßolo od«>r Ghdu, daa bH~tiin<lijg(> Auf- timl Al<-

alaigaa in dar Soonwahitoa amttdete auch die tiUrkaten

aad LMagatam iaäbaaaadara Utt hiar nodi aahr aa dan

Nachwnhen «einer LunKenentr.llniliui(,'.

Am 19. Augiiat wurde der Lobumba-FluM Uberachritten,

dar dia Landanhaften Labmd* md Kilwa tmnt und tk
Ofaavlauf dea Luaino vriuMi hifr l.'<5 Fu^-^ bnnt und adian*

kaltiaf war. Ein Nebeutluaavben von ibm, der Loaqfwat

bat «Iah «iaaa SO Fiiaa tiaÜHi, «ban mir 8 odar 4 Fn»
bvaitvri S!]i:ih in lunipni ruthen Sandstein auagewaachen.

Dan Lobuinbu ubwärta folgend, kamen die Beiaenden bald

wiadar anm Nivana daa Ttmgßaßtm aad nghiah i« dan

ersfpn Man jiiHni.' , dpriMi klein« , «u« gtarkon Gragstengeln

verfertigte, vergiftete Pfeile auffielen. Zahlreiche Dörfer

ontar Hypbaene- und Palmyrar-Palmen aehwirmtan tos Ein-

gabaiwian. Jenseit der heiasen Quelle Kibila (49* C.) und

daa Kolakolo-Fluaseti führte der Weg abweuhsolnd durch

feucht« ^niUdar mit Elepbanten und Büffeln in Menge, und

Lichtungen, wo »ich bei den zahlreichen Dorfern die Cat-

tava-Felder meilenweit ausbreiteten. Die DevölkeruDg war

„wunderlwr dicht". Von ilerii Dorfe Pyana-mosinde an wurde

die Gegend wiadar bergig, wo in Thalsenkungen riaaao*

hafte Blon« von SO Foas Umfang und bis zu den anter»

(t«n Zweigian 60 bis 70 F. Höhe die Augen der Reirnndan

auf aioh aogan ; aach tntan hiar viala Mbar nieht (la»-

baaa Pflanien auf, wie denn bai Kaaangaai'a Dorf dia

aiitan Olpalmen iP^I n i- .Miineemi») wieder aeit dem Tan-

(H||ikn baobachtet und heUgnuia Pnpageian mit rothen

Sahwittsan Htnßg wnrdao. Von diaaaa Kua ganamitoii

Papageien hatte der vorige Häuptling dieaer Oagaod, Ifoana-

kata (Harr dan Papi^) aainan Naman, dar knn vor aai-

oaa Tada im Jahra 1868 dan Arabiaaboi BlfonbaiBbliid*

lara aaia Land ötTnete. Vorher huilen dt« Bewohner jenlen,

dar aiaaa Etophantaniabn trog, gatddtat. Um lo glinaendara

Ocaohllle aadttan nnn die aratmi HMadiar, «dab« daa

I^nd ausbeuteten , \\ ir K.i'iniiba oder Moenenjokkia und

Dugnmbe, dar lU.ÜOu Pfd. Elfenbein fUr ein Geringes auf-

gekauft batt«.

Durih das schone breite Manibn-Tbnl und il.inn wifder

ttbar einen breiten Zog hoher Beige aus hellgrauem Üranit,

wo dia Pnmplhde gaadUakt mit Tarmaidimf aüar SeUneb-

teii iiif dem Rilfken der Berpi> end.mg laufen, erreichten

die Reisenden am Sl. September Bambarre, das etwas nie-

diigar da dar Taaganji!» griagm, dia Baridoni dar SOkoa

de» Mocnekufs, Moenouibii;/^: uml Muciii-mfioi. Vildet. Etwas

westlich davon kommt eine heisse Uuelle (65 1° C.) beslnn-

j
dig dampfaod in Tag«, audt aind Brdbaban dan MaignaaB
gut bekannt.

1 JVmA <ttm imttrm Lmm»; üt Mmpum» mtd ihr Land.—
Tratz ainigw FiabaraafiÜla fUhlto aidi Livingstone jetat

wieder kriiftit!cr und obwuhl es schon wieder ab und zu

I

regnete, setxte er dooh am 1. November soina Baiae fort,

I nm den Lndab* n erreiohso, ein Boot m bwfhn nnd ihn

abwärts zu vorfolgen. „Uuar Wag ftbrt« matlich und

südweatlich durch ein anMarardaatfiab adiliiaa Ba^gland, wo
dia Dgribr daa raaAaa Abbwii dar GmSaaar vagan anf

den Abhängen der Berge angelagt iiDd« Die Strassen lau-

fen oft von Ost nach West, daädl dia atraUande Sonne

dia VaaoMighdt ia ibaaB admdl aaftaagm baaa. Dia viar^

eckigen Häuser stehen gewöhnlich in einer Reibe, mit den

! Häusern Air bffentliobe ZusammanhtUkfte an jedem Ende. Die

I
Dlebar aiad aiadtig» daah gnt ab ainaai BkU gadadrt, wal-

ches dem der Banane gleicht, aber viel zäber ist und einer

Pflanze angehört, die nach ihrer Frucht eine Eupborbie zu

I aain scheint. In dem Blnttatid ist dar Liaga aaab aia*

3 bin .'! Zoll lan^'e Kerlii' -'in'jeschnitten, mit der Rbi^t

an den Dachiiparren angehakt wird; diese ^iparren beetehen

I

biadg aus Palmblattatielen, die man spaltet, nm aiadltauiar

zu machen. Ein solchos Dach lii^t das Wasser raxch ab-

laufen und beschirmt die gut au« Lehm goKbla^eneu Winde

des Hauses. Innen ist die Wohnung sauber und behaglich;

bevor die Araber ins Land kamen, gab es darin nicht ein-

md Wanzen, denn aus der Anwesenheit oder Abwesenheit

diaaartridarwirtigen Insekten kann man sehen, wo die Ära-

Imt gawaaaa aind. Dia Maasobauadcet «in« Plaga in allen

Arabischen nnd SadiaB-Hlaaaim, Icannen dia lianjnema

niclii. Mjuichmd, wo die Begen aus Sudost vorherrschen,

atallan die Maajnaai* ihn HSoasr mit dam RSokaa nach

dieaer Biditang und varlingnra daa niedere Daah abwKrta,

so daas der Regen die Wand nicht berühren kann. Diese

Lahmwind« ataban riale Jabra, oft kommen HManar in di«

DSifor mittok, di« da in ibrar Kadbdt TadiaaBaat aad va»

parireik dia TOn dem vielen Regen beschädigtaa Wuda.
Daa Laad, hat im Allgemeinen einen lehmigaB, tarn Kna*
baa gaatgaataa Badsn. Jad« Hanafran bantd 95 Ua 80

irdeno Töpfe, die niitti>lHt sehr hübscher an Stricken sdiwifr

bendar Gastelle an der Deoke h&ngen, und oft eben ao data

a«tt gearbaitet« K>rb«, «baa ao aa%aUiagt, aaibat «faier

Menge lircntiliolz.

„Wir kreuzten den 60 Fuss breiten Luela-Fluss fhnf

Md ia diditam triafondaa Wald. Di« Hiaasr aiaaa Dariba

weigerten sich stets, uns bis zur niichsten Gruppe von Wei»

lern zu begleiten, „sie seien im Krieg und befürchteten^

gallidta» aad gagaaaaa n ward««". Oft giagaa d« mit «aa

5 bis 0 Engl. Meilen dnreh die Wühler, welche die bewohn-

ten Distrikte von einander scheiden, aber sobald sie in die
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Sltt* d«r TOB ihm Faindaii Mnutoii Liditnigra kamen,

Tanbeoihiedeten sie !<ii'h hofliili lunl IikIpd uns ein, deii'^el-

bw nirückzofebflo, lie würden uns sUe Nabrung»-

wUtal, die wir bnuichten, vwlontfen.

„Das Manjucnia l^ind ist i'ihoniU iiusnehnipiid schSn.

Pklmen krönen die hüchsUn Höhen der Berge und ihre na-

nrathig gebogmra Wedel wi«gini aieih mIiSb im ^nde;
ni.l ilic ^V'alder, gpwölinlli Ii i n. Kntfl. Mpilen hreit «wischt-ii

deu DöriiHigruppen, sind uubeschreibiich. Schlingpfluizen

w diek wie eis Anliertea hingen in gromar 8ahl iwiaohen

U>n L'ifjantischen Bäumen, viele tinKekannte wiMi< Früchte

giebt ea in Menge, manche lo grow wie ein Kinderkopf,

•nd lk««daft%v V«8«l nnd Affra eieht mu flberaD. Der

Bodeu iat äusserst i'riirhtli.ir um! die I.cuto trcilo'ii au^L'O-

dehnt«u Feldbau, obgieiuii nie durch alte, nie geschlichtote

FUidM iMlirtiiad. Sie haben eine llaiMrt gewiUl, deren

nttohtetlel sich hakenförmig umbiegt. Nun errichten sie

Heoken von 18 Fuss Höbe, indem sie Stangen in die Erde

treiben, die wie Bobinwn Cmeoe'e Hecke apmaaan nnd nie

vcrwittorn, binileri die Ranken von St'hlinfrpfl.inzen daran,

so du8 sie vuu Staugo zu Stange hiufeu, und hängen die

SbMtelben mit ihren eigenen gnbogenen Frachtatengela

d.^r«ll auf. Wenn der Maiakoltien fiiih hildef, ]\'n->jt sich der

Hukeu um, no tluss die Fruchtblätter abwart.s hängen und

ün Decb fUr die darunter oder darin befindlichen KBmar
abgeben. Dieser aufrechte Kornspeicher bildet eine snlld

ausiiehendo Mauer um das Dorf und die Bewohuer luud nicht

knickerig, sondern nehmen lUa haiuntar nnd raiohaii ihn

willig den Leuten hin.

„Dia Beeohneidung ist al)gemain bei allen Maiyuema.

Wird der Sohn ainaa Hlnptliogs operirt, so versucht man

ea etat an einem Sklaven, denn gewisse Jahreszeiten aind

nioht günstig, z. B. bei einer DUming ; hat man aber dmeh
den Versuch erfahren, daa« die Zeit geeignet ist, so gehen

aie ia den Wald, aohlagen Trommeln und haUen Feate wie

in anderen Lindem bei aolohen Oelegmbeiten. Entgegen

aller Afrikanischen Sitte schiimen sie sich nicht , Uber die

Sache su spraohen, aeibat nicht in der Qegenwart von

Fraaen.

„Die Frauen gehen sehr naikt. Sie bringen trotz des

Bcgens Lasten von Mahrungsmitteln aum Verkauf und han-

daln eiftig um die Perlen. Oer Feldbsa maaht niofat viel

Muhe, illi- liiiKcri', iiii|u;omein fruchtbare Erde braucht nur

ganz oberflächlich gehackt zu werden. Mais, Bananen und

Brdnflaaa aiad ftat aasseUieaaUcih Oaigenatand daa Anhang
Du ruh , Cassnvii , l'unni'^f tum . Kurbissje, MeV.nen, \jiiiiibo

nur in untergeordnetem Maosse und in einzelnen Uegen-

den. Bei Beginn der Regaozelt, wo die weiaaan Aneieen

^chwärtuen uml neue Koloiiii i: liülc-!;. crriihfen die Nfan-

juema eiu Dach gleich einem liegenschirm Uber dem Amei-

I aenhauJbn. Sebald nun die beflügelten Anawanderar gafaa

dieses Dach anfliegen, fallen sie wie ein Regen herab und

verlieren sofort die Flügel; huUlos werden sie in Körbe

inaammangekahrt, am geadmiert in werden, nnd geben

eine «ehr sclimHckhaftc Kost iif ."

Ohne jeden staatlichen Zusauunenhang zeriUlt das Laad

in lauter einselne Dorftekaften mit IMnen HinpfUng«.
Jeder Ilüuptling ist unabhängig von dem anderen. Mit

;
einander gehen die Bewohner eines Dorfea ganz ordantlioh

j

UB, wagt aidi aber ain Mann aas einer anderen Dorf»

gruppe unter »ie, so ist er fast vidier, getodtet in wer Kv:

1 . Sie sind fleisaig, aber auf einer niedrigen Stufe der

I Industrie stehen gabUsbaa. Ihre Fraaen kaufen sie, ein

hübaches Miidchen kostet 10 Ziegen. Die ersten fünf Tage

^
nach der Hochzeit bringt die Junge Frau bei dem Manne

I

au, die fblgenden f&nf Tl^e aber im elteriidien Hanaa, tob

wo sie der Mnim \vie<ler abholen nius«. Viele sind hUbsch,

I von voUkomuienen Körperformen. „Wu Englander würden

I
unbekleidet armaeUge Figuren neben dieaea hiiWgea Ge-
stalton und !=obon geformten Gliedern der männlichen nnd

weiblichen Matyuäma spielen." Die Hautfarbe ist hellbrann,

I

die Zähne wantaa nieht gaAilt, nnr em kMaar Eaßm swi>

sehen di'U beiden oberen Sihiiei iezäbiicn.

I

Oberall t>ege<gnelen die Kingeborenen den Fremden höf-

j
lioh, nur in einigen DSrfem hatten sie im Pabawatn daa

Outen zu viel gethan und machten sich nnangonehm. Aber

an dem tiefen, 600 F. breiten Luamo, nur noch etwa

I 10 Engl. Meilen vom Lualaba, trat die Bevölkerung feind-

lich auf. Hier hatten Oqgnmbe'a Sklaven geplBndert nnd

einige I^euto getSdtet. Rittganm waren die Hluptlinge in-

I struirt, den Fremden den Durchzug zu verweigern, beson-

' ders behaupteten die Weiber die Identität derselben mit

' den Übelthätern und als eine von ihnen inmitten ihrea

M'ortfidiwaUa gefragt wurde , ob denn Tjivingstone diaeelba

Qesiehtafiwbe habe wie Dugomba, antwortete aie nit «nem
Utlaren Laehen: „dann miaat Ihr aain Yater aeinf Ee
war unmuglicb , weiter zu gehen oder gar einen Kahn ai

kaufen, überall aammelten sich die I>orfbewobner, vollatln»

i dig bewaAiet mit langen Speeren ttnd rlaalgen Hohaclnl-

den, und wiesen die Fremden aus ihrem Distrikt. .Mit

i
Mttha wurden offene Feindaaligkaiten vermieden und die

Reise mnaate aul^fageben werden. Am 19. Desember kam
Livingstone nach IJambarre zurück.

j
Fm Bmmhmrr« nordwärU. — Während seiner Abweaen*

haH war eine gnaae Herde Vdaobidadiier, BOO Flinten

stark, durch Bambarre gekoinim ii uml ri ich X .nlen weiter

I
g^V^S^i begierig, das billige Elfenbein zu erreiohan.

Aa«h Mebimnd Bogiarib entsehloaa sieh zu einer Bdrei^

1

aien naeh Horden md Livitigstnne begleitete ihn, in dar

J

EaAnn^ an ainaa anderen Theil des Luakba zu galangni. .
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Ti«lt BagMi «ad Vbiiar «nt er üb M. 1>anmlMr 1869

(It'ii Miirscb au und kutii in zwei Tus«-!! Über einen Sporn

«Im Kiqjimik-BergM uud durch BohlUpfrigeu Wnld an den

LuuM, der •oh hiar Mhaa tUf «nd 480 odar mhr Fnt
hrfit ist und Kihne zum Ühersptzpn erfordert; weiter

hinauf hat er den Namen l^uame und durchiliaMt ein auuft

gavaUtM grtM* Laad.

„Wo immer dar dichte Urwald dtinVi Mensrhonhand

g«lichtet ist, beodtahtifan aich rieaeohaite Uraser der Lud»-

Kaiae d«r WaldpHaraan kann dia JlhilMMi Qtaa-

briiude iiushMltoTi, inil A ii-nnhiiie einer Bauhinin und hie

und da eiuiw gruaaou Ltuuiueü. Auf «olchen bauen die Papa-

gaiia nd dia Laate flihren ein« Leiter 150 Faaa haafa

daran hinauf, indem sie Sohlingpflanzen ( Binajoba genannt)

al» Sprossen in Abständen von 4 Fuss darum binden. In

der Gegend der Luumo - Milndng iiant man auf dur»«lboD

Baumart Hütten ah Zufluchtgi^tatten gegen die Pfeile der

Foiudo. Dia* nt-arke dichte Gr»» der Lichtungen vertrock-

net bi.s zu den Wurzeln an der Oberfläche dee Ik>denB, die

Tom Feuer keinen Schaden leiden. Obwohl einige der groa-

Mn alten dickleibigen Riesen dem Fauar Widerstand leisten,

vermag dieia keine der SchliugpflauaB; aie verschwinden

uud man holt sie aus den Wäldern, um sie zur Abwahr

gegen wilde Thiare um die Pflanxungen herum su sieben.

Auch dabei soblagen die Stangen dieser vegetabilischen

DrahUäone oft wieder Wunel, wie bei den MMagarOaten.

„Wir gii)g*B ftal garade gegen Norden, durah Vildniaa,

ao vialan Dürfern vorbei und Uber flieasende Bäche. Dia

Pfida batta naa taa&g danfa die ttbanrnabamda Yaga*

tatiaa yerwachBen laiaaa itad daaa daa Bott das Baohaa

als einzige IVm-' Passage benutzt, die auch den Vortbeii

gawihrt, dass die Faiada aioht daa Fnaatapfan folgen kön-

aaa. State boaillik aiaa aioh, dia Aaidhaniag aa aiaBaoh-

Uoha Wohnuagen so viel wie m<>)fli>.'h zu erschweren, »elbat

dia Zioaa aai dia Dte£ir sproaian und waohaaa su labaa-

daa Haokan, dia aia Klirbiaa ia gmaMT Ilaaga nit

breitaa Bttttani derart bedeokt, daa aaf dar

TOB dar Eaaka akhts au aehaa hUbl
„INa BingabaraBaa atad hISflioh, abar llnaand tw Aaf*

rcgung, weil sie nie zuvor Fremde gesehen haben; von

weither kamen sie, sieta mit ihren groaaaa bSlismea Sohil-

daa. Viak lHaaar aiad hftliaeh «ad gim, aber dia FMmaa
naansahnlicher als in Bambarre."

Jaaaait daa Jjolinde (100 Fuaa brait aad knietief), der

weit aatae ia daa Laamo niadat, wandeteo sieh die Rai-

seiidi'u lüii h AVosten durch die Tschimunemune-Berge , wo

viele Albinos bemerkt wurden und Lepra und Siphylis

banadrtaa. Bia braitaa Thal diaaaa Bar^aadaa «ar Tva

Muahe-Pidmon bestanden, deren Blattstiele, SO dick wie ein

Starker Mannesans und 20 Fuss lang, zu Boden gefallen

I

Jada Paaaaga uaaiHi^ aaohtaa, nät Aaaaabaia

de», den Büffel und Btephuiiten tre'reten hatten. Auf die-

sem Pfade aber gaiiathen die Wanderer ah und zu mit

aiaaai Beia ia dia tob daa XSaphantia (atiataaaa Bahaakal-

tiefen I.i'icher und
^
drei Stunden eiaaa laMlfB Mursehes

genügten, um den Kräftigsten zu enahBpfta. Saas sie in

dar Ifilla daa Thataa aiaaa braaaea, Mi aa dia Braat lai-

abenden Stmin zu durchschreiten hatten, fluiden sie eher

agenehm als lästig, denn er wusch ein wenig von dem
•ttUabaadaa SeUaaM ab. Aa deaualbMi Tag larala Id-

vingatone auch eine ..Tikutika" oder lobende Pflanzenbrücke

kennen. Sie beatehc aus den glänzenden Blättern eines

Oraaaa, dia aioh danrC la alaar Malta varlaohtaa, daaa

sie das Gewicht eines Manne« zu trapen vermögen, aber

freilich bei Jedem Schritt 12 bis 15 Zoll nauhgeben. Ein

6 Fuss langer Stock reichte ataUaawaia aiehl bia aaf daa

Hüllen dos Wusaers. Bisweilen breitet der I.ntu^, der eich

last lu allen Beichten Ciowuäseni diuaes L.andes findet, seine

breiten Blätter über die Brücke, su dass ein oberflachliober

Beobachter glauben könne, die Brücke bestehe aus densel-

ben , aber das erwälinte Gras , hier Kintefwetefwe , am
Victoria Nvanza Tikatika genannt, baat ala 'Stets.

AHm»liH«)i beugten die Anstrengungen des Marsches

ttbar daa adilammigen Boden, die häufigen Durchnässungen

und die Fieberanfälle sogar die energische Willenskraft Lir

Tiaiprtooa'i^ ar gaataht jeUt, daaa daa fiaiaao in dar Bagaa*

lait SB aaatraagaad aai, die ganxo QaaaUaohaft litt an Diar-

rhöe, schon hatte er bisweilen aus Schwäche zurtlokbleibaa

aad aasrobaa latiaMB aad bbb aah ar aioh geatMhigt, beim

Huliaaaa-Hllgal dia iwaHa HUfla daa Jaaaar fiagra aa

bleiben, bis er sich einigormsasaeu wieder erholt hatte. Die

Umgegend diaaaa Lagers am Taohaaaa war oin ungeBiaia

Sppigea Qraadiolddbt, daa narBla|diaBtaa darobdringen konn-

ten, und wirklich schien en ;iuch ihr Hauptquartier zu sein.

Die einsalnea Oraastengel hattea ^ bia 1} Zoll im Durch-

naaaar aad diaaaa
,JCagalbaiiBia-Gtai^ wridadart Jada Aaa-

aioht, sobald man sich nicht auf aioam Baigabhaag «dar aa

aiaam Fluaabett befindet.

WMm alwaa gaitrai^, aalata Ltriagateaa aa I. Fa*

bruar 1870 den Weg nach Xordwesten fort
,
überstieg die

steilen Bininango-Berge , könnt« aber nichts Sicheres Uber

daa Laakba erfidnaa vad kaihrto daabalb aai 9. Flabrafer

nach Süden um, in der Absicht, Katomba'a Lager in Mniiio-

hela au£iu8uohen uud sich dort su informirea. Sechs Tage-

aribaaha iaBagaa aad SahkwB, biavailaa Ua aa dia Braat

im Waaaar, bnuhtaa Iba aa 7. fias anahSpft i

heia.

Ofegiaiah aiah

nuüff und den Genuss der kirtAffoliirtiL'en Njumbn, die bei

den Eingeborenen als Stärkungsmittel in grossem Anseheu

Digitized by Google



Ltfbaton»'« IMmb in Iimir-Afijka, 1866-1878.m
steht, IhM wMw Mft^, hialt «r «• dooh Ar mIhub,

|

die R(>jEr«r;zrit Uber In Mamohi'!;i zu blcilien, wo zudeni nllc

Xahrungvuiitt«! , b«M>ndsra auoli GeilUg«!, Bananen und

l^bo Mhr biBig mno. Für dam Zug» hafcM nü 40

grosse Körhe Mais, fUr ein kiipfi^rnpR Ayrnhand drei Hühner

und 3J Körbe Uaia. Das gewöLoUobe Tauaohmitt«! aind

Mer tkmt Anaitoge, grabe Perlea nod Kaoris, die Uai*

nen Muscheln, db InhaBBlIkli an WwftM» di» Htas»
|

ersetxen.

58 Zoll hrachton, verlärtperten nich hin in (1r>n Juni, kaum '

hatten ate aber ibr Eiidt- erroicbt, »u uiauht« Livingatone

ainen nmen Vanuch, den LMaUba lu anaklMB, indam ar

am 26. Juni gegen Nordwesten autzog, begleiti-t von Susi,

TscLuuiu und Oarduer , denn seine Ubrigeu Luutv waren

wieder einmal davon gelaufen. Aber dieser Versuch sollte

bald abgebrochen werden. Nachdem er einige Tage lang

zahllose QueUbttehe dee in den Lnalaba mündenden L^a

mtanahriltaB katt«, traf er mit Leuten Mohamad Uogha>

riVa naammen, die weit nordwärte im Balegga-Land ge-

waaen waren, ohne aaf deo Lualab« tu atoeaen, und das

Land wegen der vielen Qewksier und des diohtem WaMas
•ahr aekwiarif au bsniaaB gafandan hatten, fiaina eigenen

rfymiBgaa stimmtao damit ObereiB: „Uber den Weg ge-

fallene Räume bildeten brusthobe Mauern, ührr die man

klettern muaste; angeeohwoUene Fl&ase, bis com Hals rei-

ahand, gab aa in dankwaten, dar SeUamm war flmhtbar,

MT in den Lichtungen um die Diirfer, die 8 big 10 Engl.

lUüeo T«n einander standen, konnte man die Sonne sehen.

Zttm ersten Mal in meinem Leben versagte« mir die Füssa

und mit nur drei Dienern würde es unidug gewesen sein, .

in diasar Biehtong weiter su gehen. Oesohwlire setsten sich

aa baidaB FOaaan ftat and idi kinkta am ü. JnH nadi

Bambarre zurück."

AmniftH tiier da* BtUtgga-Land. — Das den Mai^uems l

im Nardan banaohbaita Volk dar Balagga bawahnt aia aua- 1

gebreitetes Gebiet , denn nach Livingstone reicht dasselbe

bis gegen den 4. Grad Südl. Br. herab und daroh Speke >

nnd Baker wnaataa wir baraila, dass ee sieb am Weetafer

des Mwutan - .See's nrirdlich Uber den Aij'Kitnr liinaus er-

Btreckt. Nach den Aussagen von Mobamad Bogharib'a Leu-

ten «ar daa ganaa Laad mit diebtaB "WM badaekt nd
nie sahen sie die Snnne aueaer liei den Dörfern. Die Kiis-

geborenen zeigten sich erpicht auf ijcfaafe, die sie Ngombe,

d. h. Oefas, nannten. Dan Warth daa BÜMiatn kamtan

sie nirbt. Frapte -mnn ilaiuti h , so gingen »ie nach "iner

Stelle, wo früher einmal ein Klephant getodtet worden war,

und braditan die Stossjtähne herbei, ^eirattat oder von

der grossen Ratte Aulaoodus Swinderianos angenagt. Drei

gresee Flttaia worden durchschritten, deren Waaaer bb zur

Brost «nd wm nun raiobta; der Fhaa Matnada, dar gau
dunkleü Wasser fiilirfp und brosttief war, erforderte zwei

Standen zum Überaetzen, auch nannten sie den Ubit« und

daa llaknga ab batitahtiieha FMasa, «Urmd ai« aaMar-

dem vierzig kleinere Überschritten.

£ine andere Geeelischalt von Händlern war vou den

KaaaBge-Iaaab aas aash daoi Balagga Land gegaagaa. ffia

kreuzten den I^)guml>a
,

jringen dann nordwärta über das

Bergland im Westen des „Kerere" oder unteren Tangan-

die hoben Berge sehr be»<'hwerlich, kunien bei einer hei^fn

Uuelle vorbei und gelangten endlich zu den Balegga, di»

sieh aber aabr naflrenndlich arwiesan nnd aa Tanaandaa

zusammenrotteten. „Wir kommen, um Elfenbein zu kaufen",

sagte der Auführer der lliiudlür
,
„und wuun kein» da iat,

gehen wir weg". „Nein", sehnen sie, ,4br kommt, um hier

zu sterben !'* und alsbald schoben sie mit Plaflan, FMatan-
acbUsse trieben sie indeas bald in die Flucht.

Die Balegga nähfaa aisb, wie die Leute in Bmabam^
vorzogswatte von Banaaea «ad Srdniiasen ; ihr grosaes Ver-

gnügen ist, mit Papageien so spielen. Gleich den Manjuema

lehi'ii sie in vollatändigater Zersplitterung, e» besteht keia

Zusararaenhaag zwischen den verschiedenen Theilen dee

Stammee, im gansen Lande giebt es keinen mächtigen

Häuptling. Mord kann nicht anders bestraft werden als

doreh ICriag, bei dam iaunar Viele sa Oroada gehen oad

die Fdida aar sddiauaer wird , da ne aieh aaf dia Baoh-

kommen Tarpflanzt.

CeaailaiMSiM. — Die sehr hartniokigan Jfus^geachwiire,

ia dem aagaanndaa Maiguema sine sehr Tarbraitata Plage,

hielten Living^tone bis snm 10. Oktober in aainar Hütte

fect, 80 Tage battea aia ihn auf das gabaaat und

erst bahn Htnaaaban der Regenseit, die ab haibam dafttr

gilt . so wia daiah den örtlichen (rebrauch von Mnluchit-

Pulver begaaaaa ab au heilen. Aber die Geduld des Bei-

aaadaa soUta aodi aaf eiaa harta'Probe geatallt wardan,

verlfuisen von den meist«n seiner Diener konnte er keine

gröesere Unternehmung wagen, bis ihm Verstärkung ans

üdaehidadii laham. BaiCbar vaigiag aber Mooat aabh Mb-

itat. ernt im Februar 1871 wurde er durch die Ankunft

von zelm Mann, die ihm von ZaD«ihar zugeeohickt waren,

ans dieeer pabSobaa I«ga befreit.

Während dieser langen erzwungenen Muase Rchrieb Li-

vingstone einige längere Auslassungen Uber die Nilquellen-

frage nieder, db auf irrthUmlicben Yeramsetsungeu bara*

hend iitn! imj>! den durch Stanley nach England gebrachten

Depeschen laugst bekannt, hier Übergangen werden können

;

daneben ab«r aacb ainiga Bagbaditn^gHi flbar daa Oniai-

balismns dar Ma^fnana and Iber den aatnpaaiairphaa Afliw

Soko.
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Bstto er frlÜMr «De OOTflbhto Bbo- dm OHBÜM&ni»
dar Hanjuema fiir anbegriindet oder doch flir fibertlUbaa

galultaa, m lUMnaugl« er aiob wihiwid Miaea lugu A^
entfcahw «i Bunham, dan X» MaiiaiilwniiHmaMt hiar im

auigebnitetaten Maatse zu Hause sei. Bin Bnider des rer-

rterbenan Hluptliaigi MMnekoH, in dar NIha von ikm-

baiTB Mialwig, MUHm dni FnmaB md lin Kmd, m lia

iu rerspeiiien ; zu demselben Zweck wurde ein Handel.t-

nuuia unterwegs bei Bambarre eraordel. „Wenn einer von

dea «derao Tkatea «rsXhlt, eathflllt nah ein athaiiefHahar

Z;--t>ir:<l hlutdQrstiger HiirlhtT/li/keit. Diu Iji'uto jynsfit

eines Hügels nordnordö8tli«sh von hier tödtoten «ine Person,

fia dnuMaaB nit HiMhaB baaddUligi war; llart lioh Jaound

sllein Riif iIhih Vp]i] liptreffeii, so ist er fast si<:hpr, prachla-

geu zu werden. Mauuhu besobuldigten die Leute aua der

HaolilwBBahaA odar di« Efinm, dh tMgnbaBaB Todtan tu

stehlen, abar F^aoholi Frau starb und wurde nach Wat^a-

meü-Art saa dam Lager geeohafft und unbegraben liegen

gthrnm. Mahanad dvalita adt WtiaMlißuttm, wau dia

Manjuama nicht aufhörten, die T'>ilt-'n »uszugraben, und es

wirkta, weder Menschen no«b iiyaiiea rührten die Leiche

an. Wia aa haiiat, wM der Kapf daa llaanakaH ia aim
Topf innerhaUi !K>in»»a !Imi"pR aufbewahrt und es werden

ibiu uUe ülfentlicheu Angelegenheiten ernsthaft mitgetbeilt,

als wenn lein Gaiat aooh darin wohne; daa FlaiMh von

seinem Kopf aber wurde wie »pin ühriKtT Körper gsgeesen.

Auch der Kopf »eines Vaters soll iiocli autljvwuhrt werden.

Dieaa bezieht sich auf ßnnibarre allt-in, in anileri<ii Distrik-

ten seigen Gräber, doas man die Todten gewöhnlich be-

grkbt, aber hier sieht man kein Grab. Manohe gestehen

ilie Sitte ein , Andere leu^'nen sie. Im Metamb«-£jttnd am
Lnalab» endet bäafig ein Zank mit der Frau damit, dasa

ne der Mann tödtet und ihr Hera, mit vielem Zi^enfleiaoh

vermischt, aufisst. Diese hat den Charalrtar dea 2Saabart.

Anderwirta aohnaidat man Fsiigar all Zanbamittal ab, ia

Bambarra allein iat dar Twirrte Geaohmaok daa Ifsär snm
Cannibalismus." Ein solch' absonderlicher Geschmack zeigt

lieh «Hoh darin, daaa die Bawohoer von Bambaiia daa Fleisch

gtaeUaalitatar TUara kln^g ab Paar Taga im Waaaar legen,

damit es faulig und stinkend wird, ehe «ie es eaaen; auch

Elqihantenfleiaoh bawahmn aia auf, bis aa gans Tarfimit

iit, ob|^oiiofa ihre gdiabtan Fapi^aiaB tob dar Anwaaadhait

solch' faulen Fleisches im TTaiaa atarben. Der Appetit

nach Meaaofaeofleiach ist um lo wunderbarer, als daa Land

danha» keinen Mangel an Kahrangtnrittehi hat. Gans

abgesehen von einer Menge VcgetubiliLii , limlet man in

jedem Dorfe Ziegen, Sohafe, Schweine, Geflügel, in den

Wildem haoseo Elepbanten, Bäffei, Zehraa, AntOopra and

die zahlreichen Fliis«e twherUergen vielerlei Fintbe.

Als sich einst das Gerücht verbreitet hatte, es sei dicht

bai Bamharra ein Hano gatSdtat vaidaB, kaman Sdiaarait

von Leuten, um ihn zu eesen, lod aalir entt&usobl zogen

sie ab, als sie hörten, daas Niamand gatödtet sei. Ubar-

banpt waren dia Uai^aana dia blatigttan Wilden, die Li-

viiigiitone (Ulf soini'n Hui>ien kennen lernt«'. Moni ist an

der Tagesordnung, die rothen Schwanzfedern der Papageien

im Hmh- zn tragan oder daa Fall dar Maaikaalntia naum-
legen iht als Au<</.eäcbirai|g wt dan ailaiibt| dar ailMB

Menscheu getödtet hat.

ZW Ale. — „Vier OorOks oder Sokee worden An
2'?. Aiictisf f.'c'.:iltrr. ein .riHL^i'lircitete» Grasfeuer trief) ?iip

aus ihrem gewöhnlichen Versteck heraus und auf die £beue

gakamman wotdan aia gaapiaaat. 8ia gahan «ft aaftaebt,

Ic^'en iibiir dann die Hände auf den Kopf, wie um ihrpr

Haltung dadurch mehr Sicherheit zu geben. In solcher

StoUang ist dar Seko ein wandariiehia Vuh, dia enpfind-

somate junge Dame wUrde ihn niofat einen „Heben" nennen,

denn er ist dann ein krummbauigar, topfbauchiger, gemein

Andere Thien', ;', H, die Antilopen, «ind prazios und so-

wohl in Ruhe als in Bewegung gewähren si« einen an-

gmMhman AnUiak, aaah dia ISngaboraMa aiad gat ga>

formt , geschmeidig und anmuthiff, aSpr ein grosser Soka

könnte zu einem Porträt des 'i'eutels .Modell stehen.

„Die widerwärtige Bestialität seiner ErschoiBung ba-

nimmt mir den Appetit. Sein hellgelbea 'Je^iirht YAnat «ei-

nen bassliuhen Schnurrbart und die schwache Andeutung

i eines Backenbartes hervortreten; die bösartig niadrigB 8tini

hält sich nabst dan hohen Ohren weit hinter dem groaaen

Hundemaul. Die ZKhne sind etwas menachenähnlieh, abar

die Eckzähne verrathen durch ihre mächtige Enliriehalaig'

das Thier. Die Hände oder mehr noch die Finger gleichen

denen der Eingeborenen. Ds« Fldsch der FOsae bat eine

gdba Farbe und die U 'wr ,
mit der die Ma^Jnaaut aa Var*

lahran, maohk dan £indrHok, ab aat das Yarq^aiaaB van

Sokos die erste Stufe lam Canniballsinns gewesen; naoh

ihrer Aussage schmeckt das Fleisch vortrefflich.

MMaaoha aofaildam den Soko als sehr geiohaidt, ar

aehMoba mit Erfblg lUanar und Franao, wann aia mit

ihrer Arbeit beschäftigt sind, fange Kinder weg und nahma

sie mit auf dia Bäume, komme aber, durah ein Bladal

Bananan angakmfct, wiadar banmtar tmd aalsa daa Kiad ab,

wenn er die Bunanuii uufuimmt ; der junge Soku klammere

!si«h in solchen Fällen fest an die Armhöhle dee alten. Ein

Man iduiitt Hmdg ana aiaam Bsnma, ab plIMxIicli «io

8aln anchien, ihn fing, abrr wieder losliess. Kin amlerer

I
lltan verfehlt« auf der Jagd einen Soko mit dem Speer,

I diaaar argrüT dan 8paar, sarbiaeh ibn, rang mit dan Ham,
der seinen Gefuhrti'!. zurief ..Soku hat mich geCanKeii", hif-

1 ihm die Fingerkuppen ab und entkam unbeschädigt. Beide
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Hkiraer Isbea Jcist fa> BanlMm. Dv Seko mO sMi wo
|

•aeben, die Finger und Zehen alizubcii^Aen. Kr int so idd— !

und hat so scharfe Augen , dasa ihn Niemand unbemofltt

TOB Tora »McUeichen kann, daher «iid w imiMr nur von
|

kutan jewhofcspi, auch wenn er Von Miianorn und Kotzen

amringt isti wird ur gewubnlich im Kücken gcäpiosst. Im

Übrigen iet er kein sehr geiHhrliohe« Thier, seine Macht,

dam Angreifer zu schaden , ist nichts im Vergleich zu der

des Leoparden oder des Löwen , sondern er gleicht darin

mihr einem nnbewaifneton Mann , denn ee fällt ihm nieht

bei, seine langen, fur^tbaren Handax&hne tu gebranohen.

Viele kommen im Wald bis auf hundert Schritt an unser

Lager heran und wUrden unbemerkt Viieihen. wenn sie nicht

Laute wie die Fuobshunde von sieb gilben: das ist ihre

giöiste Annäherung an die mensobliohe Sprache. Ein mit

Haoken besoh&fUgter Mann wurde vun einem 8uku be- I

whitehan und si^^iffeB, «r aobris, aber dar 8oko kioberto
j

ood grinste and Kesa.ilia loa, als UUte er es nur saa
'

Spaas gethnn. Wenn sie ein Kind erwischen, mihshandaln

aia aa oft daroh Zwiekaa und Kratxeu und lassen ea dann

ftUaiL

„Dar Soko tödt«t bisweilen einen Li.-opnrilcn , indem er

daaiam baida Tordertataen feathält und so serbeisst, ^am
|

aie keinen Sehaden thna kSnaea; Uatarlier steigt er avf

einen Hauni , stöhnt ülmr spinc Wundi>n und wird manch-

mal wieder heil, während der Leopard stirbt. l£in anderes

Mal stirbt der Soko nnd der Leopard. Der LSve tMtat |

QlB sofort und roiast ihm hisweilen (Vic Oliedor ab, frisst

ibn aber nicht. Der Soko iast kein Fleisch, kleine Bana-

nen sind seiDe LleUlagsapeise, aielit aber Haas. Fir ga* [

wöhnlich liestt'ht MMtic Nahrini'^ nun ilcn müssprihaft vor-

handenen wilden FrUohten. £r wirft biaweileu Zwillinge. .

Hohanad BoghariVk Agar aabao aiaat aiaaa Soko aitaaad |

an dpn Nägeln knuen , i^ie TOiaachtaw ihn anzaKch1«>ii:hnn.

aber er rereohwand. Einig« Manlaama ^aaben, ihre b«- i

grabanao Todtaa sMadaa ala Sokoa wiadar auf, and aia
'

wurden in ihrem Glauben dadurch bestärkt, da=is einst oin

Soko mit Löchern in den Ohrläppchen erlegt wurde, als

wtn ar IMharaiBlIaBBohgawaaaB. Br iat aahr ataik «nd

rorcbtet sich nicht vor S^aaiaa, «bU aliar toi Jliiilaa.
|

Frauen fängt er niemals. I

j8okoa rotten aieh «nsammaa ood naobao einen trooi»
|

melnden Linn, wie Manche behaupten, an hohk-n KHumen

und stoMOB dann laute« Geschrei aue , wa» die embryoti-

sehe Musik dar Angeborenen gut nachahmt. Hat ein Mann

heioan Speer, so geht der Soko zufrieden fort, wird er aber

Tanroodet, so erfasat er das Handgelenk, kappt die Finger

ab^ apookt sie aus, achlägt sein Opfer auf die Wangen und |

baisst , ohne jedoch durah dia Haut so dringen. Hat ihn i

sin Speer getroffen, so liahl ar ihn heraus, gebraucht ihn

aber nie, niauat HUtar aaA ttafft ifo k ^ Wando, ob
das Blut zu stillen. Br iooht nicht die Begegnung mit

einem bewaffneten Mann. Frauen beläatigt er nie, weil er

sieht, da:« sie ihm niohta in Leide tboo, aodi ist aia Mann
ohne SpoüT fiis? "ichcr vor ihm. Sip schlugen hohle Biiiiine

Trummulu mit den Hunden und üchreieu dazu als MuMk;
wenn Männer sie hören, geben sie zu den Sokoe, aber die

Sokos gehen nie lu den Menschen mit feindlicher Absicht.

Die Maujuema sagen : Soko ist ein Mensch und e.s ist nichts

Schlechtes in ilun.

„Sie leben in Oeeellacbaften von etwa zehn Stück, jeder

hat s«n eigenes Weibchen: ein Eindringling aus einem

anderen Ijager wird durch Srhliigen mit den Fäusten und

lantaa Schraian Cwtgejagt. Venoeht atnar, daa Weibchen

ainaa andaran lo ergroüeu, ao «M «r am Boden fest-

gehalten und alle vereinigen sich, daa Balaidiger puffen

und SU boiasen. Oft trigt daa Minndiao aia Kind, besoa*

dars wann ai« Toa «bau 8tl«k Wald sa aioani aadaian

Uber einen OraapUla gahao, aladaan giabC ar es «iadar

dar Matter."

Diasar Soko ist wahradioinlieli mäht der Gorilla, son-

dern ein Chimpanze. Tschuma und Suni vermochten in

den att^gastopften Gorillas des üritiaohen Maseums den

Soko nieiit «iadar an erkanaan, aber A otaintea, er aei

ebf'ti !Mj ;^'roBB ood stark ').

In Mamohela «hielt Livingstone im Februar 1871 ei-

non 'weiUicbaa jnagaa Soko sum GOTobonk. „Sie sitat

18 Zoll hoch und hat über und üh4«r schönes ]aiitr>'s i-i h .var-

see Haar. Sie ist daa harmloseste Individuum des gaiuea

Aftmgaaohlaahta, daa ieii Ja geaahan, aohanit ra whsea,

dai» sie uti mir einen Freun»! Imt, um! sd^t si.h nihiL' zu

mir auf die Matte. Bei ihrem (iang lälit zunächst auf,

daia ai« nidit auf die HaadflidMB aoftritt, aaod«» aof di«

RUckaeife ilpr zweiten Reihe der Fingergüeder ; dabei be-

rühren weder die Nägel noch die Kuüchel den Boden. Sie

haaotat Qua Anw wia KrBalMa , iodam ria aibh awiaohaB

ihaan Tarwärts schiebt, bisweilen setzt ?ie jednch auch einen

Arm T«r dem anderen und abwechselnd mit den Füssen

aialar «dar gabt aafraaht nnd reiate «ia« Hand oaeh J«*

mand , sie zu fragen. Schläill man das ab, ho wendet sie

ihr Gesicht nach uuton, schneidet Griiuaaseu des bittersten

meosohlioben Wataena , ringt die Hinde und atnokt bis-

weilen auch ri'Mh einen Fuss in die Höhe, um die Bltt«

oiudriagliuhcr zu machen. Gras und lilätter zieht sie her-

hai, am aicb ein Nest zu machen, ood ainmt e« Übel aui^

wenn man sich an ihrem Eigenthum vergreift. Sie ist ein

höchst freundliches kleines Thier, kam sofort an mir, swit-

} Tsrgl. 8«bw«iiitartb, Tb« llssrt of Afoica, 1, f. 618 ff.

Digitized by Google



UriagOauf» BdMO ia Xnnar-Aftiln» 1866— 1678. 175

Iwt mir di* Hand mm Sehttttda. Ich dull« ihn Band-

iliiche üt'hl.-igen, ohne das« ti» büM WDrdci, obglri- h t-i>' sich

knimiiit«; den Strick, im dM na apltar gabumlen wurde,

bagaaii in gams ^(enwtiKdiar Waiie ndt den Fingarn

aufzukniipfeu und von einem Mann dnran verhindert, sprüh-

ten ihre Augen Feuer und sie Temiohte ihn mit den U&n-

dam n ieUagm, doch fttrotttet« tt« neb vor aeiaem Stock,

ihm das Qv iiiil flr^klti' sich mit dpm

an mich als ihren Freund. Sie reicht den Leuten

di« Hand, aie aafialielMin and ta tragan, ganz wim ein ver-

zogpnes Kind; dann bricht sie in einen leidenschafllicht'n

Schrei aus, dem eines Huhnergsiers etwaa «bntish, and

ringt die Hinda gnni naMIriieh, «ia in yanwaiflong. Sie

int Alle», hederkt si>-li . wr/iiri >:ir' «rlil.iCi'n will, mit einer

Matte, macht sich ein Nest aus tira« oder ülüttem und

wiaeht aieh daa Oaaioht mit aiaam Blatt ab."

Fbn Bambarrr nach Xjangicf am T.ualaha. — Am 4. Ft-

1871 kautea zehn von Zonzibar fUr Liviogstone ab-

gaaebMrt» Leota, SUavan LidiaoiMr Kanflanta, in Bambarra

an, schworen aher (fleich von vornherein, sie hätten nur

den Auftrag, ihn surückzubegteiten
, weigerten aioh ent-

aaUadm, iwali Nevdan m gahan, atraüttao, na hlÜMnn
Ijohn an aijire«scri , und verumnchten Llvingstone, al» sie

doch am 16. Februar die Reise nach dem Luaiaba mit ihm

angetreten hatten, fort und fort viel Arger and VUarwifk
tigkeiten. Von der Routp, lüp er lüpssmal nach Mamohela

einschlug, mUM sich in Keinem Xacliiuss wohl keine Kart«

vorgefunden haben, denn sie ist auf der Karte so dam
Werke gar nicht eingetragen. Nach Überschreitung des

Luamo bei Moenemgoi hielt er »ich nümlich tiurdwegtlich,

kam über Monandewa's Dorf und an einem hohen Berg

Namens Tschibande a Yuade vorbei zu zwei grossen Dör-

fern mit auKgtibrcitetca Bananen-Pflanzungen und Uber den

Lolanda- (Lolinde-) FIum am 34. Februar nach Mamohela.

Die von dio«cm Weg darduogene Oegend ist wellig und

nnmuthig, hpllgriines Qnw bedeckt Oberall den Boden, ausser

au den Bächen, wo dunkelgrüne Raumlinien das Auge er-

freuen. Aber daa Graa xaraohnaidet die Hände und niaet

fortwibrend die Oliedar and dar Boden iat swsr ttberall

ftwiltbar, aber rnah und steinig, denn er besteht aus Bruch-

«tndnn von Oraoitfeben. £• war kaom aina kahla Stalle

m finden, am aidi niadersnaetaen und aveaaraben.

Von den Arabern benachrichtigt, dnss der Lualaba einen

gnoaen Bogen naoh Weaten beachreibe, baror er aioh bei

Kaaongo'a Dorf «iedar aadi Nordw wende, aehlng Livin^^

»tone am 3. März von Miuuühela dip Richtung nach Süd-

westen ein. Über schöne, zu beiden Seiten Ton bewalde-

ten Bergen begrenzte Oraaabaaen,' wo tnnerbalb 6 Stunden

14 fliessende Hache von 3 bia 15 Fuss Rrpiti» zu kreuien

waren, kam er naoh Monaugougo's Dorf und trat jonaait

daaaalben am 6. Wkn wiador in diofata Wald- and Daehun-

gel-Vegetjition ein. „Wir kamen zu einigen Dörfern rwi-

Bohen Msbtoan bewaldateo Baigan Namana BaaUange oder

Moboailangn. IHa Dftrftr naloMB riab anf dan Abhäogae
<sv\\T freundlich aus. Ihre HaapMraaee liiuft gowöhnlkk
von Ost nach Waat, damit dia Sonna ihre beUao, haiamn

StraUan van einem Bnde zam andarao himinaandan und
ra-n^li <in8 Ri'goiiwasier uufsaugen kann, das nicht die Ab-
hänge binahgelaulen ist. Oft baut man Tom an dar Thür
eine Idaina Verands and hier Tarfamnalt eich in der
Morgendämracruntf dip Familie um ein Fpupr, genie-ist des-

aen Wärme, denn die Kälte, die immer daa erste Hervor
btaolian daa Sennanliaiitaa oder dar Sonnanalialilan doidi

die Atmosphäre beplcifi t, inacbf sie noMiwendig, uthmet die

koetliche Luft und plaudert Uber ihre kleinen häuslichen

Angekganbeitao. Dia vialgaalaMgwi Blitter daa Waldaa
ring» um ihr Dorf sijx! mit Myriiificn Tlüiutrojifen besetll.

Die Hähne krähen mit aller Kraft, briiaten sich and liab*

lagein, dia ZieUain bOpCn nrnhar und sprii^an anf den

Rücken ihrer rilhif; wioderkauendpn Nf.itrpr: »tiderp Zipgpn

machen ein Scheingefecht Wirtbschaltlicbe Frauen bren-

aen oft Ihre neven Thootfipfls in einem Feuer, daa aia

durch Anzünden eines Hriiifens Ora«wiirzpln zu Stande

bringen, und gewinnen am nächsten Tag Salz aus der

Aaite, oo iw«! IVagen viX Binam SeUag tSdtand. Dia
Schönheit einer solchen MorgenRcpiic vnll fripdliclipii /fre-

nusnes ist unbeschreiblich. Dia Kindheit vergoldet das niär-

ofaanhafta BOd nodi mit ihren Mganan linian nnd aa bloibt

wahr«clu>iiilich unvergesslich, denn junge, von Skl.'ivpnhänd»

lern aufgegriffene Leute kommen , wenn sie auch von Ifia«

sionären mit aller Ment>cheulit'be und Güte behanddit

den, immer wieder auf die Periode ihrer Kiadhait

als die schönste, die sie gekannt haben."

In Manjara's Dorf beim Berg Kimasi wurde am 7. lÜn
ein Ruhetag gehalten, denn die vom Regen aufgeweichten,

schlüpfrigen W^e ermüdeten in hohem Qrade. Von da

gingen dia Retsenipn f.;nf Stunden Uber eine baumlose

Qraaabana, aebntzlus den glühenden Strahlan der fimt lank-

raehtan Sonna ausgesetzt, Dbaraohritten anf BrBcken zwei

Sokoje - Kiche , gelangten in ein Dorf, das Uber Kasongoll

Residenz auf einer bewaldeten Anhttha li^, und am 9. zu

einigen dlaaan Häuptlingen gehörten DBrfem, wo sie gute

Aufunhmc fanden. Kasungo ist ein sehr hübscher junger

Mann mit Europäischen OeiiohtsxUgen und steht bei den

AndMf» bodi to Chnat, w«0 ^ aa ftr Uftger hält, an

ibran Banbitigaa aioih su bathei^gnn, atatt ibnan Wndlieh

anlgagoB n tratan.

Livingotona babad ikib Mar nnr 6 BngL Maila« vom
Lualaba entfernt, da aber Kaiinugu keine üoutp tiPRasi,

aetzte er am S3. Min aeine Fuaswanderang weiter fluae-
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•liwSTto ftnt und Ictn «m 99. imeh TSQßagtn, 4m ab «b
gTO<^>'r M.'irlvf wpi' in, 1

'
r. !' Iipkannf ist. Der Weg «lahin

führte Uber sauft gewelltes Land mit 4 bia 6 Fuaa hohem

OiM und WaMatnifeB an im AbUhigaa «iid ttlwndnftt

vielr Häche, die dem Knnda zufallen, «nd 'l.'pn firlh^t,

der bei &at 90 Faaa Breite Kähne tum Überaetxen ert'or-

dart. Di» Hbnga gaiuuuita baiiiloae Bhama an rachtoB

Ufer des l.ualab« ist dicht bevölkert und die Bewohner

sind höflich und freundlich, wogegen die Bewohner dee

Malaml» odar didrtMi Waldai m» «teaafaM ttnm «luw

Bedenken ermnr'len ; die I-eiche ist dort leicht zu Terber-

gan, wahrend auf der Ebene das Vorkommnias gleich aU-

DQrfem 1i<'1p?hmi anrh die Mnrktloute die Oepend, die vom

fTMllitoka oder Marktplati in Njangwe xurückkoinmend den

Etwa 7 Engl. Meilaa TO« dar Förth uKtr <!>mi Kund*

erreicht« LivingatoD« IQaag««, daa aainer Absicht nach

vmr daa Aufaiigapimkt Dir aioa anagadAnta Urffavadmog

daa Lnalnl)» zu Kuhn bilden wdlto, d;i» iiKor sein fernster

Punkt an (lii'stuu Fhi*s und Sofien Wt-sten hin blieb.

Ihr Lualak« h*i 2if«ngtct, — Die liegend von Xjangwe

Kagl tiar im VeiUlliiiaa smn Tupa^Jika, aar alm 9000 F.

über dem Meere. Der Lnalnba bildet hier einen miichfiffen

Strom, mindeatens 9000 Fuaa breit und überall tief, man

kiui am aa kdMr Stilla ud m ItaiMr Zait daa Jabm
dmahwaten , die Anwohner erklären nuf>i Tlentiramteete , «b

Vttida Jeder, der ihn zu dun-hgehen versuclite, sicher um-

kommen. Viele grosw Inaein haben aieh in ihm gebildet,

seine Ufer sind steil und tief und bestehen aus Lehm,

»eine Struniun|[; K^S*'" Norden beträgt ca. 3 Engl. Meilen

in dar Stunde. Eine .Sondirung quer über den Flnaa am

9. April ergab 9 Fuss Tiefe in der Mähe des Ufers, wei-

terhin 15 Fuas, an einer Stelle in der Mitte 20 F., swi-

schi'ii iti'ii Inseln 12 F. und am jenseitigen Ufer «Mar
9 Fusa. AUardinga ataad ar damals sehr hoch, m mar

Maail», d. h. dia Zait dar htiten, heftigsten and anlial-

latwIaWHI Bagan, ar hatte oine dimkelhrnune Farbe ange-

BoauBaa, flüiata groaw Maasen von Waaserpflaoteo und

Blana hinab und nMhigt« nach IflHa Kai dnreh sein Stei-

gen die Anwohner, ihre Hutten in das hühero Wnldland

sa vairkgan, aber ar fiel aait Ende Mai bia sum 19. Juli

dnoh im Oamen nur 4| Posa, ao daaa dia darobaebnitttidw

Tiaih auch in der troikenen Zeit etwa Fubs bleibt. Die

Tan UM früher ') aur Berechnung aainee VolumaM anga-

imuMMii ZaUan ftr Tiab (8 F.), Breit« (6000 F.) nnd

Striima^ (Ii SnfL Mmko in dar Stand«) aiad dubwr

<) Oe<i£T. Mitth. 1871, S. 407.

miaaige nad dar Lttalab« «lallt aieh dnreh diaaa

Daten hIh tioi h ^'pwultiger lieraiis.

Eine Araber -Abtheilung war von ^jaagwa vier Tage

8« Kaha abwtrla gaMbran, gaviatii obar dort aa aia« g«*

fdhrliche Stelle und kehrte mit Verlust von Hinf Mann um.

£a treten dort Felsen an beiden Ufern au Tage, und zwar

aiabt «imadar gagaalbar, aoadara ahwaehaälnd imi dar

einen und anderen Seite; die zusammengedrängte Wiis^er-

maMM des Stromes wilxt sich um diese Vorgebirge herum

und Uldal fiuditbare Stradat Dar HBkM»«, «aighar

diese Kiria-8lianMng«n emraacirt, «atrt aiA «abiaeiieinlich

nach Weataa mn Lamama odar LaaM Ibrt, dar nach der

Auaaaga von Sklaven noch grüeser sein soD ab dar Lna-

laba, aber vermutblich auch durch Stromschnellen in seiner

Schifflmrkeit beeinträchtigt wird. Weiter oben, nördlich

von der MUndaag dM LaaaM knauaan im Laalab* «b«a-

falls Katarakten vor.

Acht verschiedene Fiitcbarteu dos Lualaba zeiihneto Li-

Tingatoa« ab nad fiknd, dass die meiatan identisrb mit denen

im MTaam waren. Muscheln mit sehr dicken Schalen giebt

ea viele im Fluss, sie heissen Makesai und in gewissen

Jahreszeiten tauchen die Bagenja-Krauen nach ihnen : man

soll Perlen in ihnen finden, aber die Leute haben ni«

daran gedacht, sie zu durchbohren und aniuschnUren.

Drei Tagereisen nnril westlich von Njangwe wohnt dar

Hiaptling SwampaU am J^janM; ia daraalbaB Btchtnng

trifll man auf den Lniva, dsaaan aaffkUaiid rothaa Waaa«r

mit dem whr dunkeln dM MiliilB gamünachaillicli daii

Lualaba aafäUt. Z«hB T^gawiiaa vaatlieh tob maqgw«
lliaaat dar mlahtiga Loamaw «dar Lo«ki,

dong in day Laalaha 6 TagaMirtaa

Njaagw« li«gk

I>«r'8M Kaaioloado, d«a dar Laalaha dawliflieaat, barnr

er nach l^jangwe kommt, soll etwa 95 Engl. Meilen breit

aain. Er iat 10 TagaraiMB tob Katanga entfamt und

nimmt den Lnfira aof, dar bei Katanga einen Tollen BagM-
aehuRF 'a-f'i' ist.

Anwokntr in Lualatm, — In der Spraclie der

aar tob IQBBgw« frad LiTiagateo« - Tial XludibUnU ant

ilciTi Sitsi himna, fler Sprache der Retsohl innen in Slld-Afrikn"

So grussen sie „U le hatai" (Du bist auf Erden), aag^

„üa tala" (Da aiahat), „Va boba" adar „byaka" (Da w
wachst), ,,U ri ho" (Vin hht hier), „nva" (nein). Di« HoB-

melsgegendea bezeichnen die Maiguema mit Kuai «dar

Kaaai (Nard), llharu (Sfld), Maaimba (OiQ aad Nkaada

(^'e«i1h letatarM Wort bedeutet: jenseit de« LuhIhI'ü ,
wif

sie auch dia Laate im Westen des Flusses Bankaudu nen-

nen. Der Gottheit oder dam Himmal gabaa sie den NaaMB
Gulu , es ist diess eine Penion , rxt der die Verstorbenen

gehen. Mamvu heisat Erde oder unten, Nkoba Blita, Kula
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od«r Nlrak «Im Sdaqndb wtvdkb m IQugira, «Im so

K;iliinda.

Daas Cunuibaiismua bui ihnen gewobalidi sei, leugnen

ÜB CMeu nur die iui Kriege Oetodtsten und, wie m
wjuint. aus Rnchp. denn «ie behaupten, d»8 Fleisch »chmocke

mbi gut und mache Einen von dem todten Mann träumou.

Bioig« SttauM im Watm de« LaaUba kaoTen muä Im-
«ken, am ri« M mmb, dooh itebt dien nkbt guu aumer

Zweiitl. In dam aiiMn Punkt stimmen alle Bericht« ttberein,

da»s da« Menwsbenfleisch xitlzii;; ist und wonig Würze bedarf.

Der Manjuema-Stamm B<^i\j* hat das linke üfer gegen-

Iber Kjangwe inn«. In aeinnn Lande entapringt im Bett«

if« Flusses Lofubu mne Salzquelle, deren Salz die Bagmga

dnroh Abdam|ilim gnriaBHi und auf daa Markt bringML

Aom«rdem yereorgen !« di* MlrUe mit FiNbm, dorn

sind von Profession und Neigung Fiicher. '

W«it«r weatUohy nah« dam Lomam^ «ohaso di« Bakma.

Oiaia banahmao ndi aahr artig nad hSffiah gagan dia

Araber, verweigerton aber den Durchzug durch ihr Lttud.

Ala num ihnan an aiaar Ziaga dia Wirkung ainaa Flintan-

ailnaaa nigt«, hialtaa ai« aa ftr «tww 'ObamatüiUahaa,

sahen zu den Wolken hinauf und erl)ot<>n aich, Elfenbein

»1 bringen« um den 2aab«r xu fcaufan, der den Bliti lursb-
j

holen hünata. Ab man apMer Taiattelit«, daa Wag dvrdk I

ihr Land zu erzwin;^'mi, flohen sie zur Suite, uk sie daa

Ba^jamnaai-Gefolge Pfeile auf di« Bogen legen sahan, ittroh- 1

teteu akh aber debt Tar den Flinten, die rfch gagan m I

riolifetpn, iinil lilickton mit stummen Erstaunen auf diesel-

ben, während sie in grosser Zahl von ihnen niedergemäht ,

«wrdan. Sia Udtan di« FlintaB lllr LiaigBian dar Hiiip^

!in}^'3i.li!4l't. Iliro rif.'erii-ii Jliiuptliiij;!' r^'i-luMi nii* cini'ui lan-

gen, geraden Robrstab einher, an deaaeu beide Enden etwaa
' aihtnn« Matfala gaaduniart iat, «d haben bebe Waflän

in der Hand, daher gliiuhten die Bakuas, die Flinten wür-

den «benfalls als eine Art Abzeichen getragen und Manche

Baantan ria aabenaod greaee TäbakyfciJin. 81« aelbat fllb>

ren als Waffen sehr larifre Speere, die r'w in dem hohen

(iras and dichten Wald ibree Landee ausgorordenllich g«-

afibiiiifc* Bsuwand«n wimen; einmal mit Jawamalhu be-

kannt , werden sie den Fremd>'n, üiren intzipen Mördern, '

furuhtbar werden. Die Manjuema sagen aut'richüg: „wäre I

«B nicht eurer Flinten wegen, kainar vaa aoeb «ttrd« ja

aeine Heimath wicdersoheu".

Die Bakuss treiben den Ackerbau in ausgedehnterem

Maaase ali die südlichen Manjuema, besonders ziehen sie

Pennisetnm und Durrab oder Holous sorghum. Sie gewinnen

Kupfer aua Erz und verkaufen es sehr billig an die Händ-

ler für Perlen. Gewöhnlichen Kafl^ec haben eie in Menge

und trinken ihn stark mit Vanille gewürzt; nach jeder
j

Mahlzeit reichen li« Taaaen toB Kaffe« h«mm. Eben eo
j

Tegae; ibre Häiirter sind /.wei^töckig.

Di« Frauen haben ziemlich oomprimirte Köpfe, aber

aahr angenehm« Oeeiobteiag« und alt^Sgyptiadw, raade^

weit offene Augen. Das Land schwärmt buchstäblich TOA

Menschen, ihre Zahl ist wunderbar, diu Stadt eines Häopt«

lings breitet sich weiter als eine Engl. Meile aaa. Dabei

ist wenig von dem ürwald übrig geblieben , aber viele

grosae stehende Waaser hat man zu durchschreiten. )ilärkte

finden sich in Abständen von 8 bis 1 0 Engl. Meilen, dahin

kommen di« Laute von weit her, denn dar Markt ist hier

eise eben eo wichtige Einrichtung wie der Kaufladen ia

otrilieirtan Ländern, und auf gesetzmämigen Verkehr wird

ae etreng gehalten, daee die gaaie Familie etnae Batrtgan

in Sklaven gemacht wird.

Die Babisa abwärts am .Laalaba, duob deren Land der

aahr dnnkal gefärbte iQeagen ane Weeten und der Sefaa-

ikw» «na Sfldweeteo (wabreobebliA ideotiaeb mit dem

Lomame) dem Tjuakba zufliesaen, lernten erst durch die

Araber den Werth dee BUenbaina bannen. Eine Abthei*

long dar Hlndler arirnnfl« dort all* ibr Kupfer, je zwei

Ringe für einen Zahn, und doch war noch keine Abnahme

dee Vomtbea in spttran. Haoapfeiler nad Thttrpfbeten

bestanden ans Blfimbein, daa eehoa halb Tewottot war.

Aber jetzt »teilen die HiiIum eifrig den Elephunten nach

und bringen die Zähne zu Dutzenden, so daas die Händler

Muh« babsn, aia an traaeportiren. 8i« «rwiaaeB aiefa gagaa

die Fremden sehr artig, Streitigkeiten kamen nicht vor.

Ihre Haare tragen sie wie die Baaohukulompo in aufrsobt

atabaada Hdma gefleebtaa.

Dfr Markt von .V/«»i.;i/v. — .Jeden vierten T«g wird

in Njangwe, am Ufer des Lualabe, Markt oder Tachitoka

gebaUaa, «abai ea. SOOO Meaanbea, banpMIebBob F'raaea,

zusammenströmen. An den ZwischentAgon wird an nnderei:

Orten Markt gehalten. „Die groase Zahl der zusammen-

beBwaendea MÖaMibeii anrauht YartnaaB oad die «raviagaa

Gereclitijrkeit von aiaander. In der Kegel ziehen .Mle vor,

auf dem Markt SB kaufen und zu verkaufen , alt «oustwo

;

aagt maat baana, varimafc mir diaaee Huhn oder diaeee

Zeufr, fo lautet die Antwort: komm auf der. TFjliit'^V». T. Ii

zählte an einem Markttage 7üO Leute, die un meiner Thür

vatbaikaaMB. Bei dea Marktfrauen scheint ea «ja Lebena-

ganaaa an aein, nnter Scherzen zu feilschen und unter

Lacbaa aafiiuschwatzen. Viele kommen eifrig und gabea

mit traurigen Gesichtern fort; viele aiad httbech und viek

alt; alle tragen sehr schwere Laaten von getrockneter Caasavn

und irdenen Töpfen, die sie sehr billig gegen Palmöl, Fisohe,

Salz, Pfeffer und andere Qewitr/,:- \ erkaufen. Di« Männer ar>

scheinen in lebhaft gefärbten Lambas und tragen wenig aua-

eer ihren Iüt«nwaar«n, Geflügel, Graetnoh und Schweinen.

M
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(JitpiiMinn (SMniM fwtnnt) wird b wwfgilMltaD
Töpfen zn Markt pehrncht, gerögtutc weisnc Amoisen, nnch iHp

grosse Schnecke Acbatina und eine gewöhnliche Schnecke.

„Der Markt bietet eiiie gaachälUge Soaa«, Jeder ist in

tiefem Ernst, mit freundliclu'n Rpprli'isiinppn wird n'enig

Zeit verloren. Fiaohhändlor iHul'eu umhiT mit Topivii voll

Schnecken oder Ueinen Flachen oder mit jungen Clariae

i iippnüi-i , (lio im Rauche getrtK-knet und «n Ruthen an-

gespiesut itiud, oder mit anderen Leckereien, um xie gegen

CiMun "Wnmlit m Tifhnvfea, die oaali draiHgigem Ein-

w'(i»^ern getrocknet wurden, «der gagw Bataten, Oemttae,

Koro, Jknanen, Mehl, PalfflSl, Oeflilgd, Salz, Pfeffer. Jeder

itt aifing darauf bedacht
,
Xahrungsmittel gegen Delikates-

•en aoBSutauichen nnd epricht sich mit kräftigen Versiche-

rungen Qber die OOte oder die Nichtsnutzigkeit jedes Ge-

genstandes aus. Der SL-hweias steht tropfeBweia auf ihrer

Stirn. Hähoe krähen lebhaft, selbet wran im über die

Schulter mit dem Kopf nneh ontna lUi^gMi, and SehwtfaM

quieken. Kiserriu Knöplii^ an haMia BHim nusgeiogen, um
dis Ottte da« MeUlla in loigai, wintoii gtgia Zaog too

der Vunlw-Palnw ausgetauieht. ITnIer dam OefBia, worin

ihre Waaren liegen, haben sie einen groaaen Trichter aus

Weidengnfleeht, in den aie die Waann MblUpfao laaaen,

wann aia aiaht gaaehan werden sollen.. Sie treiben den

fffff^»! ehriich , berufen sich auf einander und haben ein

•tarim aatHrlichai Reohti({al1ibl. Bei aolcb atarkem Umaatz

von Nabmi^aBiitteln unter 8000 Beandiam d« Marictae,

die zum Theil 20 bis 25 Engl. Meilen weit hiirlic'ikomuien,

wird viel verdient. Die Münner atolziren in buntfarbigen

Lambaa einher, die Annen tbnn die aebwente Arbeit. Die

Töpfer klopfen ihre irdene Wn.ire an allen Seiten \ind

laasen aie klingen, um zu zeigen, daas kein Sprung darin

iat. lob kaalte Ittr eine Perlenadinitr iwei oehfin gefennta

Fla.schen aus pnr<)seni Thun . viiii dt'non ji-ilc i'inc Gallone

hielt. Die Frauen tragen riesige Lasten davon in ihren

Trichtera Uber den KSrbeo, mit Bindern an Sobnitem nnd

Stirn liofo«tif.^t. und h:ilien rntfperdem noili i'Af Hnnde voll.

Kein Sklave kann dazu gebracht werden, nur halb so viel

la tngaa, als si« ftaiwÜUif thna. Dia Raadnng der Qa-

fitaee ist wundervoll, wann man bedenkt, da<iK koina Ha*

oeltiaa dabei angawaadet wird. Es ist eine Soana d«
•ehSnetan natttrKcfaen Bubnanapieb , das man aioh deaben

bann. Der Eifer hei nllen Arten von Versi<:hpruniien, der

Ernst, mit dem scheinbar die ganze Schöpfung, oben, unten

und riagram, aagaralSsn wird, am die WahrheH dar An-
sagen zu bezeugen, und dann das intensive Erstaunen und

die vernichtende Verachtung gegen die, welche ihre Waa-

ren Tanehnlban. Klefaia HBdafaen laufen unher und ver-

kaufen für ein Pnar kleine Fische Sohnlen mit W««!ier nn

die halb erschöpften Wortfechter. Kür mich war «ü ein«

I
natailialtaDda Bcma. Idi konnle die Worte nicht verste-

hen, die von ihren gewandten Zungen flössen, aber die

Oeeten waren zu au^lrucksvoll , um Verdolmetstbuug zu

bedflrCtn."

Zurück nach Uiiehiiteki. — Durch das jahrelange Zu-

sammenleben mit den Elfenbeinbändlern aus Zanzibar war

die Anfangs so gttnatiga Meinung Livingatone'a von ihnen

auf ihr richtige« Maass zurückgeführt worden. Sie erwiesen

ihm unablässig Achtung und Oefalligkeiten , erhielten ihn

zeitweis ganz, aber diess konnte nicht die barbarische Art

ihrer Handels-Expeditiooen, das rttuberartige Traibaa ihrer

ünteigebenen verdecken. „Die Hindier Ton ITdacliididii

sind einfach Räuber und ihre Leute schlimmer ab aie seihet,

aie dttratan naish Blut mehr als nach Elfenbein, jeder

mBobto eine bintige Geecbicbte erzählen können und die

Mai^uema sind eine leichte Beute. . . Die Aussicht, Skia*

Tan Bu hekonuaeo, Uberwiegt alles Andere und Blut fiieaat

in Airehtbuan SttCmaa." DiasM Treiben hatte ÜTingstone

schon lange daa Reisen mit den Händlern verleidet, und

i als vollends unter seinen Ai^an ein eolchM blutiges Schau-

I

spiel vorkam, wandte er Mu^nemn den HVcben. Trotz

aller Bemühungen , und trotzdem 50 bis 60 Kühne an

: Markttagen Uber den Lualabs kamen, wollte es ihm nicht

' gelingen, einen Kahn an kaalbn. Br wurde mit aUerhaad

Versprechnngaa hiagahalten, und als endlich längst nach

I

Aufhören dar B^gaaiait Aussicht aum Beginn der Baise

[ war nnd er mit dem Hindier Dognmba in ÜBtarbsndlnng

getreten war, um für -100 Pf. .Sferl. und Mine in üdschi-

I dachi beändlichen Waaren zehn von dasssa Leuten com
I Efsstt seiner eigenen nichtsnutzigen Mannschaft n bakom*

men , rii.htoten LTi r uIr Dii|.'uni!'i '« I^nilc am 15. Juli auf

Idem Markt zu Njangwe ein entsetzliche« Blutbad an, wobei

300 Wb 400 Mensdben, raeist Tranen, nater den Flinten-

Rclisipseii fielen oiler auf der Kliirht im Flusa erlrankr'n.

I„Eb war mir, als wäre ich in der UöUe. . . Das offene

Morden von Honderten ahanagsiosar Fraaso eriUlta auch

mit unausspret liliiliem Ekel. Mit Bluthunden zu gehen,

kann nicht in Frage kommen. Ich sehe keine andere Mög-

Kehksit, sls nadi üdseUdsebi snrlUknikabrstt, an aadei»

Mannschaft zu bekommen
,

obgleich e^ mir die Hoffnung

nimmt, den vierten grossen Se« im Lualaba- Gebiet und

Anderes von grornam Werth su antdaekea."

So trat er am 20. Juli die Rückreise an, kam unbehel-

, ligt am 27. zu Kasongo's Dörfern, hatte aber am 8. Au-

j
gast bei MoBaabaadwa's DBrfam enista GsAdiraa sa be-

stehen. Auf engem Pfnd zwiü^-hen Wanden dirhte«ter W.ild-

Vegetation wurde er mit seinen Leuten von unsichtbaren

Eiagaboiaaso mit Speerwürfen angegriffen; ein grosser

Speer fuhr diclif an «einnm Riirlnn nieder, ein zweiter

bohrte sich einen Fuss vor ihm iu den Buden, und kaum
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die Angreifer donti TOntnidiBm verjagt, m fiel

«in hoher, Ton FeiMr getödteter Baum «o dicht aa ihm

aiadar, iam «r adt einer Wolke ron Stub bedeckt winde.

„Dreimal an ainam Tag« warde ieh von dfohendem Tode

«rrettet."

Am 11. Augnat gelangte er naoh Mamohek, am 88.

ii*eh Bambarr«. Hier fühlte er aidi aotwa lebr unwohl,

setzte aber am 30. die Heise fort und kam am 9. Oktober

«of der Inaal Kaaenge am Weatufer des Tangaiyika an,

Taa we er im 98. TTdaehidaalii amiahta. nIXeaar Mandl
TOB Njang^e /iiriirk n.nh IJjaeilidicM hatte mich arg er-

•eh^pft; in der leUten Zeit deauBwB hatte iah ein GMIihl,

ala atftrhe Mf im Oahea. Faat jader Sehritl war mit

Schmerz verbunJon, der Appetit scbwaud, jode? Stückchen

SpeiB« Teruraaohte hefUg« Diarrhöe, und der tief gebeugte

Oaiak hatte elnea «Uea IKaflaaa avf den KSrper. Alle

"

Händler kehrten mit Erfolgen zurück, ich allein h i't<- ni- ht»

aoigehchtet und Qoaleo, Widerwärtigkeiten, Vereitelungen

«rfiünea, ab iob bat b Sieht daa Ziehe war, dam ieh n-
(trabte. « , Ich war jetzt zu einem Skelett abgezehrt, aber

de hiw M^iofa Markt gehalten wird und alle Arten Nah-

raagwaittd daa Laadaa ta habaa aiad, heAft iah, gute

Kost und Rohe wilrdoii miub bnld wieder horstollen. Da

kamen am Abend moiue Leute und erzählten, Scherif habe

aOa, BMiae Waarea varkaaft, aad HeeajagiMra haillligte

ea mit den Wnrten : wir protestirten , aber er lies« keine

eiaiige Elle Calico von 3000 und keine Schnur Perlen von

700. Daa war niedaraelilagend. Ich hatte mich entachloa-

aaa, waut iah keine Leute in Udschidschi bekommen könnte,

lu warten, biis t^oluho vun dur Küste zugeachiokt würden;

aber ah Bettler die Zeit über zu leben, daa war aiir nicht

in den Sinn gekommen und ich filhlte mich jetzt ganz elend.

„Als meine Stimmung die niedrigst« Ebbe erreicht hatte,

war der barmherzige Samariter nahe bei der Hand , denn

eines Horgena (38. Oktober) kam Susi, so aohaell er konnte,

angelaafen nnd keiohte: „Ein EngUtnderl ieh sehe ihn!" und

fort war er wieder, ihm entgegen zu eilen. Die Amerika-

unhe Fliege aa dar Sfntie der Karawane belehrte mich

llbar Sm Vatbnalittt dea FVamdail. Waareahellen , Bade-

wannen von Zion
,

riesige Kessel, Kochtöpfe, Zelte &c.

lieaaen mich denken: „das mnaa ein luxnriiiaer Baisender

•ein nnd keiner, der aioh nloht in haUSin wriaa, wie ich".

Es war Honr)' MortdanJ Stanley , der Reise-Correspondent

daa New York Herald, mit einem Kostenaufwand von mehr

ab 4000 Pf. 8tarl. Ten Jaswa Gordea BeaBett.Jan. ab-

geschickt, um ganaaiO Kaehrichten Uber Dr. Livingatone

einaiuiehen, wann dareelbe noch am Leben sei, im Falle

daa Todee eher meine Knochen hetminbringen. Die Neuig-

keiten, die er einetii / t 'lu'i'ii hutti'. der zwei vulle .Iuhre

ohne jede Nachricht von Europa geblieben war, erschütterten

mich im Innersten. Das sohreoldiohe Sohiokxal, daa Frank-

reich befallen hatte, das Gelingen der Kabellegungeu im

Atlantischen Meer, die Wahl daa Gaoenl Oiant, dar Tod

dea guten Lord Clareadon, neinee treaaa Ibaandea, dar

Beweb, daas mich Ihrer Majeetät Regieraag tiAt verges-

aeai, •eadarn 1000 b Unteratatauag flr aiioii heatimmt

imtCe, nnd viele andere IKnge Ton Ihterease ragten Oe-

f&hle auf, die in Manjuetna puschlafen hatten, der Appetit

kehrte wieder und statt der spärlicben, wenig schmackhaft

tan zwei Mahlzeiten dea Tagea aas iah jettt mrmal tSg-

lich und in einer Woche fing ich iiu , mich wieder kräftig

an fühlen. Ich bin eine ao kalte Natur, ab man von una

Inmianem gewKhafidh glaubt, aber diaaa uaeigaaaStiige

Güte dea Mr. Bennett, von Mr. Staabgr ia.edel zur Wirk-

samkeit gebracht, war «inCacb überwiltigaad. Ich fühle

mieh in dar Tliat aaa grSütaa Daaha vaififliditat and hin

zugkioh ctwAB beedhlBt, mich diaeae BdabaailMa nicht wttr-

diger zu wissen."

7. Auflantbalt in UnJanJembe.

Fahrt <m da» Ntrdmtdt dtt Tm^mtfik*. — Der Ausfluaa

dee TaagaaJtka, dea 1874 Oiaieran aa dar Wcataeita ga>

.

fiiadan hat, wurde vorher immer am Nordende verm-üthrt.

Sohoa Burtun und Speke, die Entdecker des Sve'it, suchten

1868 den Aosfluss im Korden und weQ sie nur ÜTira am
nordwpstliihen Ufer, nicht über das Xordcnde selbst errei-

chen konnten , iM^henkte niüii ihrer Versicherung , doss der

See im Norden geschlossen sei, nur theilweis Glauben. Be-

sonders nach der Findlav'sohen Correktar von Speke's IIö-

henangaben , wodurch der Tanganjika ziemlich in dieselbe

Höhenliige mit dem Mwutuu gebracht wurde, schien es ao

natürlich, dass beide See'o durch einen Fluss oder, wie

Baker erfuhr, unmittelbar in Verbindung iitänden. Living-

gtonu selbst neigte dieser Aiin.ilmjo zu, wfil er eine nach

Norden gehende Strömung im Tanganjika beobachtet liatte^

und er legte dieear Frage heinan nondeiliahen Werth bö,

hatte er doch seiner Meinung nach in dem Rangweolo

einen viel aUdücharan Qnelbee dea Nil entdeckt £s atta-

gen twur ooeh hbweilen ZwmM Ober die Ideatittt daa

Lualuba mit dem Nil in ihm auf, er preist Baker glück-

lich, daas er ao beatimmt und stveifellce Uber den Zusam-

menhang dea Hwntan mit dem 17kervw» and NO auih las-

sere, und Bchri'ihf i;.>rh am 21. .luni 1872 in Unjnnji'nibe

in sein Tagebuch: „Durch die medicinisohen Studien habe

ich die Teadenz, eleta ndt aieinem ürlhell larttekiahaHeo.

Was für ein Zustand dur GUlckseliKkelt raüsste es (:fewc^eü

sein, hätte ich die unbedingte Sicherheit dea homöopathi*

Bchea Qhaheaa heaeaaaa aad alabald aatli der Batdedkaag,

dass die See'ri lliiiL'«'f i l", Moero und Kamoloudo ihre Ge-

wässer das gross« centrale Thal hinabsenden, in alle Well
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gebrdU: Hnnhl Banfa! nad vir» leb lieiaig«ilt«hit In

d«m tmtn und dnUehen Oknben, dass die Frage gelöst

and dan da Inia MmntMnAnuu möglich sei. Statt daa-

MO Inn ioh tdbat jatat noah hauMwega gant siobar, nioht

einem Flass, der tich Khliesslich als Congo IxTnaatteUan

mag, binabgefolgt la Mia." Solcb« Zweifel iteUtaa lüh

Jadoeh inir voHllwftgalieBd aia^ wir wluen ntdit nur dnnli

Stanley, J;isM Liviiig«rorie im Gründe vollständig Uberzeagt

mx, in dem Baqgweolo den oberaten Nilquallaee entdaokt

iB baban, anndaiu seine lateta Rräe naab dem Baagwada
könnt*» mir auf Orun.) iliescr Tberzeugung untornoiumt.'n

werden; hätte er diese nicht gehabt, eo würde er bei eei«

MB Beetreben, die NUqnellen-Frage an ISeen, den Laalabs

von Manjuoma abwärts vurfcilgt otler ins Siulufer des Mwii-

tan und das Oetufer dee Ukerewe aufgesucht haban. Der

Taagaqpka konnta, aabar Meinmg nadi, aar aina natar«

gcnrdnete Rolle im Nil-Sy»tp mhaben, •ü ii- r-r -ii'nn rin h in

der Tbat fUr den Lualaba nicht von solcher Bedeutung su

aab aebaint, wia dar Baagwaala; ab ahar Staalajr ar-

wähnte, die Tanfjanjik« - Frage intorwirp Sir Rodprick

Hurchison ')i <(>gerte er nicht, den Amerikaner nach dem

Haidanda daa Saa'a an batfaftaa.

Die Exkursion, an Boat ausgeführt, dnuertp vom 16, No-

vember bie 13. naiHBihai 1U71 und hatte auaaer einer

baaaaiaii Karta van das TTauriaaea daa aSidBahan VbaOaa

die Gewissheit «um Resultat , dn»* der See dort Vcinon

Auaflu«« beaitit. In Stanley'» Tiuch („IIow I found Li-

Tingitone") iat die Bdnnaion auaruhrlich beMbriabaa, bai

Tiivinpitone findet man nur kurzo Notizen iiirüliT. worun-

ter die bereits erwähnten Geriklue von i'iucm Auailusa dee

Baa^ im Westen flir die Entdeckungsgeschiobia latareaaa

haben, obwohl Cameron'a achlieaalieha Batdadnug (Uli na»

abhängig davon gemacht wurde.

Plan für die MtU JUüt. — Nach üdachidaahi «ailck-

gekehrt, beaprachen LivingstoDe and Stanley, was nun fer-

ner tu than «ei; nnter den Tereetiiedenen Projekten, die

Stanley p. 477 aeine« Buches aufführt, gelangt« eines zur

Annahme, daa aiaa Hagare üatarbrachnag dar Baiaa und

ainan nicht anbadaatand« BSdiahiiK in akh ibaita, abar

doch waU dU maiita Aaaneht aam aadBeban 819 artfr

<) In EagUaekMi Beesaiiaiea iai dam BaranaBsliar vao UviagetaeiTa

Tagtbficbom Torit^worfon w«n1«n, da» MnrcliUan, itm der grota» Rai-

Made Dlchtt teinta tii^cntn Thiten haapUichlich uin« I'opolariUt und

dia Mittat lur F^rt^-ot^uTi^ si^infT R,*!«-!! xn rrnlaakan hatte, in ihm

Bacba gar aidit rrTtiii r-. «oi; p. J{>^ ij, « ?. Bis. ataht ahar aine Xaer-

kcaanog, di« nkhc wnrmor au>t!i>drilrkt nein kr.Dnl«: Sfi July, 1612.

B«c«Ttd * nntc rrr,n> Diwi'.'i, nrittm in April la<t; contaiaini; the ud
iatdligaoM of Sir Roderick'* dcpartara from amoag os. Alaa! ata«!

taisiatheaa^nmelaa^UIalenrblt iaaUnai te «N I**
and H baavaaka Baantairt: tba baat ftitad lawrM— tra% nana,
and abidhi« — hc le*cd n* aen tbaa I tomai: he leoka lern aa
ne itiU. I mast (aal TMigaad te tba laaa by the DMaa Wül, tat

stiU i rapet aad neaia.

I

naa iiiaehla. Balda waQtaa Baeb Unjanjembe gehen, wo
' na VerriUbe an Stoffen, Perlen, Waffen, Monition, Koch-

gaaobirr, Xlaidani, Zaltan 4«. liqgan hattaa; von dort wollt«

Stanley nach dar Kthit« mlen, 60 Ua 60 Triger engagiren,

aie gut ausrüsten und nach (Tnjanjembe schicken , wo Li-

Tiagatoaa aia erwarten wallte, um dann mit ibrar HOlfa

dia aOdlidiaD Saflflna daa Bangwaolo, die ja naab aaiMr

Meinung die entferntesten QuellflÜRne de» Nil sein musateo,

Bodaan die meiiarärdige Stalle, wo der Lufira, LomaaM,

Zambeei and KaAia gans nahe bei einander entapringen

sollen , endlich einige interesiuinto Punkte in Ruft zu be-

i auchen, beror er dan Heimweg über Zansihar aatrkte.

„Mr. Blaaltgr aaebta nrieb adt ataibaa Ortadaa tn ba>

wegen, nach Hause zu reisen, meine Kräfte zu ^^tärken,

i kflnatliohe Zähne einaetaen xu laaaen, dann zurUokxukehren

and maiaa Aal^jaba aa baaadan; abar maia ITittaQ aagta:

alle Deine Fretmile werilen wiiiisf hen . flfu^s Pu Peine Ar-

ibett der Erforschung der Niiqaellen vollendeet, bevor Du
IXoh tnrtehiiahat. . . Ba iat aa gat wia gawiai, daaa vier

ToUatrSaunda Quellen auf der WaMorscheide sUdlich von

|*'i*"lgr aaiapriflgen, die alle vier achon in geringer £nt-

ftmang m gnaaan FMaaaa aaaebmllen, nad awai aa an^

standene FlüBse nehmen ihren Lauf nordwärts nueb Jig]Fp(ta,

idie beiden anderen sUdwärta nach Inner-Äthiojüaii. Der

aiaa bt der Lnfira oder Bartie Frara'a Floaa, er mtadai

in den Kamolondo unrl ans diespMi lummt Wehb'» Lualaba

Ioder der Haupttluaa. Ein zweiter auf der Nordaeite, Sir

PUaflbTanag's Lualaba dofebfliaaat den Iinooln-8aa^ andi

Tschibungo und Lomame genannt, und dieser geht auch in

Wobb's Luulnba. Daun die Liamhai- oder Palmerston's

Quelle, die den Oberen Zambesi bildet, und die Lnngo- oder

Oftweira Quelle, aua welcher der Kafiie entapringt; beide

letztere fliesaen nach Inner-Äthiopien. Möglicherweiae sind

diese nicht die (Quellen des Nil , die der Sekretär der Mi-

nerva zu Saia in Ägj-pten dem Herodot erwähnte^ abar aia

sind der Entdeckung werth, da sie in den letzten bandert

Meilen der 700 (Engl.) Meilen langen Wasseracheide zu

Tage treten, aaa wakber ohne Frage faat alle Kilque^an

entspringen. leb baabaicbtige, von ünjaqjembe naeb Fipa

zu gehen, dann um daa SUdendo des Tangai^ika (Tambeta

adar Hbata), daaa ibar dan Taobambaai, aOdliob am daa

Baagwea1a-8aa and garada naoh Veatan sa daa altaa

Quellen, indem ich die unterirdischen Höhlen bis nach dem

Basuohe von Katanga rerapare. Diaaa Baute wird mir dia

i

Oawiaritait gaben, daaa baiaa aadaran QaeOaa daa MB von

Süden kommen kennen, ohne von mir geaehen zu werden.

I

Wenn diese Exploration beendet iat, kann mich Niamaad

I

anaatachan , and dar liebe Oatt mHge mir balfta, aüA ab

1
einen seiner herzhjiften Diener zu erweiien, zur Ehre nni

I

ner Kinder und vielleicht meinea Landea and Volkaa,"
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Mnttrtrdt'idtm Wtlutttngm. — Suboa 1851 hatt« ein Mann

aus Lund* Liviugstone und Obw«11 erwkhnt, der

sich dann, knmen aber nach langem T,anfi' wip<!<>r im V.nm-

besi oberhalb Zumbo zuaanunen. Syde bin Habib erzählt«

OuB 1868, «r IuOm die Qaallaa d« UmM ui to L«-

fira bmucht
,

jt-Jer koniino aus einer Quelle für «ich ; die

des Lufin heiase Tachaugoei, sei klein und liege in einem

WiU TM gMW BiBMi MmmläUk tw KKtmg», di«

QqbHj den T.inmbni dnjrogpn se! üo ^osa , dass man sich

einer Person am »nderen Ufer nicht vernehmlich machen

ktaae; beide Quellen wären gerade 5 Stnadea voa einni-

der entfernt. Der Liifira spi dort kleiner als der in den

Moero niUndonde KulimKu-il und lulde hohe WasMrfille.

Alt auf derselben Stelle entspringe auch der Lung», der

wua Kefue wird. Endlich hörte Liringstone in Bamberre

1870, 18 Tagereisen nordnordweatlich Ton den Knplbi^

minen von Katanga, in Ru liege ein gnmer See Namens

Twahibuneo nod 7 TageteiaMl «eitlkil wo KkUnge flioeBe

«in uderer Loalebe, der die Onnie swiiehen Ku» und

Lnada bilde. Dieser westliche Lualab« sowohl «ie der Lnfir»

kämen aus Qaellen südlich von Katangn, die nur etwa

10 EngL lleüea veo denen d«e Lierabei ond Lnnge entfernt

wären, ^wischen ihnen erhebt sich ein Hügel, der merk-

würdigste in Aftjka. Befände sieh diese Stelle in Arme»

nien , so «tode m ganan der Bewhwibnng dee Oarlaoe

Ton Bden in der Genesis entsprechen, mit den vier FlOs-

•en Qihon, Pieon, Hiddokel und Bnphcst; m aber Teran-

hHto rie vieOeieht die BnHUrag dee SriiteM» der

nerva in der Sindt Ssii TOB Swei Hageln mit iM^diill^

migen Gipfeln, ÜrofM uid Mopbi, wie sie Hacedet kArtet

ISO, sagte er, beAnden rieh die Qaellen

Nil, deren Grund man nicht mit ilem Loth erreichen

I ; zur Hälfte läuft das Waaaer nordwärta nach Ägypten,

mr HUfle iSdwIrta naeh ÄtUoiiiMi.'' Bh 8Uk*«v der am
Laalaba gekauft wurde, kam von dem westlichen Lualaba

oder Lrauune in oa. 12 Tagen dahin, ,^iua» beiden Loa-

lebeB mSgen die von Ftolendne dergestdHe Schling« baden".

Dio^p. frr'i'.ii>i a.'br irrthiimlichen , nur in seinem Kopf

aus unvollständigen Keminiscenzen entstandenen Beziehun-

gen dee meibiHlfdigaB OnaDanertee an Heradet ond Ptol»-

miiii» libten auf Liri^gatone eine unwiderstehliche Anzie-

hungskraft und zogaa ihn von der wiebtigeren Aufgabe,

den Leelaba «aller abwVrts n Tertolgen, gladieh ab.

Nfbni icüctii QiH'llonort dUnkteii ihm nur nor!i du» Vipfer-

reichu Katangü und mehr noch die Kuhlenwobuuugeu in

Bnn baBBBdar« •ehensvrerth.

Katanga soll i'tw;i eine Monatsreise westlich von rnsem-

be's Stadt am Luiira liegen, welcher dort die Breite eines

bat Aiw vier Bergen daaelbet wirdllalaaUt

in der Weise gebrochen , dass man ihn erst durch Feuer

lockert und dann ausgrabt. Vier Theile Ualaohit geben

beim Sehmebaa ain TheQ Knpftr, den nuni in Berran von

der Gestalt eines T und von 50 bis 100 Pfund Gewicht

weit verbreitet findet. Meist wird das Kupfer zu Draht

nassfttii
,
grub mit xehn Sklaven drei Monate lang in den

Malachit-Minen und erhielt 3500 Pfund Kupfer, im All-

gemeinen sollen aber die Aoberbaner in Tateiy einen

besseren Verdienst haben als die Bereleute. 5?wischen den

Kuferbergen wird auch tiold im iteckeu eines Wasserfalls

gawaaohen nnd Proben davon sind bis Zanzibar gelangt.

Von den unterirdischen Wohnungen iu Rua hörte Living-

stone zuerst 1868 in Kabwabwnta nordöstlich vom Maero-

Soe. Es eoU deren an verschiedenen Orten geben, so in

den Bergen dee Biaptlings Maabo, die auf LivingstoDe's

Karte in 8* 8. Br. nnd 86* OsU. L. t. Or. angedeutet

sind, ferner im Gebiet dee Häuptlings Mkans, das man von

Mpweto am Lualaba gegen Westen in drei starken Tage-

märeohen erreiobt und das nur einen solchen Tagemarsch

vom Lufira entfernt ist; andere sollen nur zwei Tage»

feigen von Katanga angetroffen werden. Als die gröaaten

vard«i die in Ifnabo^ Bergen baaebriaben. 8ie neben sieh

80 Engl. Meilen weit an den Bergen entlang, können wohl

an 10.000 Meoschen mit ihrem Hauigefliigol fiHaeo« haben

einen flieesenden Bach nnd Uegee zum TheO unter der

Oberfläche des Landes , so daaa man auf Leitern la den

An^gängen empoiateigen mnaa, während andere mit den
angrenzenden Lands in eiAem IRvaan liegen. IKsee nntar-

irdischen Wohnungen, die natürlichen Ursprungs, wie M
aeheint, nnr in ^Ülen der Notb, zum Sohuts gegen T^nde
beengen werden, aind nntar den Beaaädmnngan Wta, Iflen-

gelo oder Mpamunkauana bekannt. Kleinere , zeitweis zu

Wohnungen benotite Höhlen erFähnt Livingstone auch in

den Bergan bei Kabwebwate.

tJ'njm^mttm ~ Xiii )j(ii-t:i i'inmu! der Pinn Tiir die wn-

teren UnienalnBnngeu fesigeetellt war, zögert« Liviogstone

eneb nieht mit der AnafUurang. An 86. Daceariier 1878

vi!rli>'?s er TTdschidschi in Gemeinschaft mit Stanley zu

Wasser, landete am 2. Januar beim Berge Kibanga und

begenn ven hier em 7. Jennar die Wanderang naab ün-

janjcmbe, wobei die Reisenden durch das schöne, aber fast

unbewohnte Beigland am östliohen üfer dee See's bald auf

Stenlagr'a Banle galeagten nnd diaear fclgand em 18. Fe-

bruar 1873 die Dörfer von Fnjanjembp erreichten. .\uch

diese Reise ist in Livingstone's Tagcbiicliern ganz kurz

bebandelt und ist bereits aus Stanley'» Werk bekannt.

Die Arn>)isihe Niederlassung in TTojanjembe war durch

Burtun und 8peke unter dem Namen Kase bekannt geworden,
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ZiM UMat sbor Dur anan Tfaeil dvnm. 18a« oflta«,

fliUhA Miiliie zwischen nhgerun<let«*ii , bewaldeten Orunit-

hBfahi, ia dwwt lütte lonpfige* Land wihrand d«r Bagan-

Mit •inao Ahhm vA Waalan aehidrt, hauat & ilirar

B8r»ili< hpii Halfti' Kiisc, in ihror »iifilii hpn Tabora , iloi h

«ird der leUtara Kama bisweilen auch attf die ganse Moide

angawmdat. Am adlicben Fna dar Gnaittle«) abar,

welche Tabora im Siidpn lif-uTMii^Mti . lii'^'.ni noch zwei an-

den Gruppen Anbiaoher Anaiedelungeu, Kwikuru und west-

IMi davon Kwiluca, wo nah dia baidmi RaiModan dologiit

liatton.

Die Landachaft Ut^jaiüenibe beateht aus aanft gewellten

Bbanan nH bawaldalaa OtanWillgahi airf dm JUkmMkm
und mit Quellen in den Thälorn. Sie liofft durchschnitt-

lich 3600 bia 4000 F. Uber dem Meere, die Temperatur

Steigt dakar im Soraar aaltaa bulnr ab 84* F. (i8*#a

doch beobachtete Livingstonr •j. u't im Juli einmal 96* F.

(35* ,5« C.) und der Boden war Mittag* iu der Sonne auf

ahr ab 60* a avUtal. b> Mai, bai Bigiaii daa Wabm,
wo moh Aufliiiron dea Rejfen« »ehr kalte Ostwinde in He-

l^tang viju Fiebern auftreten , betrug die Temperatur

sviaohen 63* und 75* F. (U3%«t und 23°,89 C), im

Juli finden wir aber am 6 Ubr Moigaoa aioBal 67* F.

(13V9 C.) notirt.

Die Araber bauen hier überall Weiien und lieis, auch

aiitd Oranatäpfoli Gigara, Limonen und Orangen in Unjan-

jambe häufig, die Mango -Pflaumen gedeihen und mit der

TkwdMnltoltar ist ein Anfang gemacht worden. Melonen-

b&ume waohaen überall, eben so gadaihen 2wiabeln, Ket-

tige, KürbisM und Waasennelonen , aoeb würden Enropüi-

aobe Gewücfaae fortkommen, wetin nmn die ri> :iiL:i' Lihree-

aaat anm Pflaman wühlt. Wia io Angola erueit man in

üqjnjcBba «ine doppelte Brat«.

^i« gans« als Arabiach bezeichnete BevülkoruDg von

UigaqjaBiha ilUt 80 Minaar, von danaa viala hiar gabo-

no afaid iiod aieb dnreh spirlkibaa Bartaneha und daa

Mangel des Na«enrück< iis von den Maskalem untorscheiden.

Die letstaran aind aohtungawerther, tapferer, von boaaerem

Aaiaahao and In jadar Banalnng dan Snbetmiaalian flbai^

legen. N' liiniTi wir nn , dasä die 80 sogenannten Anibcr

hier je 20 Zogehörige haben, ao beträgt die Fremden-

baväbanittg von Üi||u4aaiibe, dia nit den Arabeni ia Ba-

llehunt! steht, 1500 oder 1000 SciUti. M:m ücniif es cino

Blfenbeinatation , daa heiaat aber einfach, daaa Elephanten-

ilbna biar daa Haapfbandd^ArlilEal UMan, daon so Maritt

kommt nur wenig Elfenbein, üdschidsclii int viplinrhr der

eiuxige Markt im Lande und auch dort werden nur bis-

waBan aiaiga BÜma IW^Aotan. Jadar Araber, dar dia

Mittel dnzii hnt . aohickt Banden Beiner Leute naioll tW-

schiedenen Gegenden, um Handel zu treiben ; danebao lagtO

mwAfifln, 1864—1878.

f aia, da dar Bodea iMinan Eigenthttmar hat, FaMar «n nad
buuen Mais, Durrab , Reis, Bohnen &c. und nach ein bis

sirai Jahren kahian sie mit dam Elfenbein, daa sie arhaa-

j

dah, rarttoic."

I
Dft8 Land , Von welchem üiyanjembe einen Theil aue-

maoht) heisst bekaantlioh üniaaoasi, eis Name, der w^gan

I aaiaar Badantaqg „Mbadland" ud aainar dunna gafetgR"

tcn Beziehung zu dou Mondbergen an den Ni]<juf>IIeii il>>s

Ptolamäus se viele Deotangan und Diakosaionan veraulaast

I bat >). liviagiteaa bat in tdam TwgMthtn dariUiar lü-

genden Paragraphen : .,Der Name Banjamueei (d. h. die Be-

wohner von Uniamueai) verdankt »einen Unprong einem

I
BUtebaiaadiBUHk in Gaatal» aiaas waAieadan Mmdaa, der

auf dem Nacken hängend mit den Hörnern Uber die Schul-

tern berumreichte. Sie glauben,, das» sie von der Meerea-

ilman fm^^'ten
,
sagten sie: wir meinen die MenBOhaa alt

dem Moudsuiunuok. l>ieaar Schmuck steht auch Jatrt nooll

I

aabr ia Ooaal nad alaa gfaaaa Mw^ FiHwihaia «M dam
verarbeitet : einige VCrfMIgt man auch n't^ den knunmen

h^kiiabnen der liippopotaml Die Banjamueei haben aieb

als gute Tflgav arwieeen , sie baaaigan dan gröasten TbaB •

des Transportee nach der KUsto und zurück: sie sind stark

I und zuverlä8.'>ig. Einen »ah ich 200 Pfund Elfenbein von

' ünjanjembe nach <ler Küste tragen, Das Priifixam l\{a ia

Njamueei scheint den Ort oder die Lokalität zn bedeuten,

wie mja am Zambesi. Bezöge sich der Name auf daa

,MondBchmuck" , wie die Leute glauben, so würde er Ba*

,
oder Wamneai lantea, aber Baqjamneai bedeutet wahradiein-

j

Hob Leute daa Uondortes oder Mondlaodea, ba = die oder

Leute, nja = der Ort, muaaissMeod. üqjaqfalM ba*

i

deutet Ort der Hacken."

IN« HippafoUmMfJäftr am Loangwm. — Am 14. Mir*

1873 reiste Stanley von Uqjaqjembe ab und die Zeit bis

I

sam 14. Aognat, wo dia van Jaaam engagirten Laute bai

I livingatona datrafaa, wnrda dam Tnbaloaaa Raiaaadaa

waltig lang. Leider bpnutzt^^ er sie wiederum nicht zur

Jilinziehung geographischar Nachrichten, abar ar aohriab

aiaiga Ifaigara Abaabailta tbar Taraobiadana Oaganitlada

in sein Tagebuch , namentlich über den Sklavenhandel an

der Ostkfiate, ttber die Flnaq^ferd-Jigar am Loangwa und

Uber dl« Oadogia 8lld-Afri]n*B. Saia« Btt«blÜlsag«a Bbar

(Ion Sklavenhandel sind lifkaniil iiiid wir erwähnen nur,

1 daas er damals in Kwihara mit Bezug darauf am £nde

I

aiaar Znadnift aa den Jlvr Toric Harald" dia Worte

niederschrieb, die man auf seinem Grabstein in der Wo»t-

minster Abtei lieat: All I oan B4d in mjr lonelineae ts,

>) .s II. K. Burton, Tbt Uke B<|iaaa a( Oalial Siutoriai Afries,

j
in JouTBsi of the B. Oeagt. flea. ef laadsB, ZZO, IM«, p. i«T.
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nMf Bmv«o% rkh Uewring oome dvwn on tmrymtm, Am»-
rican

, Engliah , ar Türk , who will help to lipal the npeii

MI« of the World (Alles, wu ich in atetaer ÜUoMUDkeit

lÜBsafllgim kann, iit; mSg« im HiauMk fciokar Sagau Mif

Jpden liprahl-oiismr'ii , «ei er Amorikiini>r , EriL'liinl.T mli r

Türke, Uer helfen will, die offene Wände der Welt zu

Die beiden Abschnitte Qber die Hippo|iotamu>i - .liiger

and die 0«ologi« ron Süd-Afrika folgen hier in der Cber-

MteOBgl

,,Arn I..oar!<;wn vriv. Zumbo kamfn wir zu piiicr Gi")!'!!-

aoheft erbliciier Uippupotamus-Jüger, genannt Makombwi»

oa« AhMdnra. flb bMahlMgeii Mtk nit aklrtt Andaram,

sondern weiui ihr Wild an einem Orte selten wird, riehen

sie an einen anderen Theü des Loangwa, Zambesi oder

Sihira nnd errichten HOtton fOr «inig» Zait mf «inar Zi>

B«l , WO ihre Friiuen Stücken T,;ind hehnuen. Dai» Fleiaeh

der von ihnen erlegten Thiers wird von den Heeshafleren

Loaten gern fUr Getreide eingetanacht. Si« lind nieht

knickerig und Überall willkommene Gäste. Nie hörte ich

von einen) Betrug bei ihrem Handel oder duss sie sich

ainor Aussuhreitun^' gegen den Ärmsten sohaldig gemaoht

hittan. Ihr Uaupt-Charakterzug ist ihr Muth. Ihre Jagd

ist das Kühnste, was ich je gesehen habe. Ihre Boote,

von je iwei Mann besetzt , sind lange leichte Fahnaugo,

kaum '/i Zoll dick, ca. 18 ZoU breit und 18 bis 20 Faaa

lug. Mit Rileknolit aaf rasche Bewegung gebaut, ähneln

Öi in der (ie>!alt ini«ereti Wettruderbooten. Jeder Mann

MUmt aiich ainaa biaitan kiinaii Badan «od wenn sie ihr

Qhhm langsan stromabwlrts in anun schlafenden Hippo-

ans leiten , wird nicht dos kleinste Wellchen auf dem

Waaaar «rrqgt. 8m aahni aaa, «k hialtan aia ihnn

an, nnd Tmttndigm mdk bot dunli Zateben. Koaii-

sio in die Nähe ihrer Beute, dann logt der Harpunier

sein Bader nieder and erbebt sich langsam. Da steht er

anfradit, ragmagaloa, toU Begierde, die langsoh&ftige Waffe

im Annalänge Uber seinem Haupte in der Schwabe haltend,

Ua «r aia, dicht aa da« Thier hMrangekomman, mit aller

Kraft ia dar BklrtaBg nadi dam Hanm UnainaUaat

Wiihrend dieses .nifregenden Aktt ^ n.u-s t>r gennu sein

Gleichgewicht bewahren. Sein ^iebeumann im Heck rudert

sofoft' iflckwIbrlB , dar Hai^ioinar aatet* auli
,

aigfaift aain

Ruder und hilft den Knhn /;ijhirk;riif reiben . um jtu ent-

kommen. Das Thier, überrascht und verwundet, erwidert

aaltm den Angriff in diesem Stadiim dar Jagd. Daa

nicbste Stadium jedoch ist voll Gefahr.

^'u widerhakige Klinge der Harpune ist mit einem

I, aahr featan, am den Seliaft gawielnltaa Saü ha-

gt , damit sie aus der Dille herauskommen kann , und

vikrend daa Eisen fest im Körper de» Thierea steckt,

«iekolt ddi daa SaO ab and dar Sohaft aohwinmt aitf dar

Olierfläche. Der .liigcr begiebt sich nun zu dem Stbaft

und sieht das Seil ein, bis er wetM, dasa er aioh gerade

•bar dam Thier befindet Fühlt ar den Strick pKHilich

sihlaff werden, so ist er bereit, Bir>> z-.v.nte Hirjnine in

dem Augenblick abtasenden, wo der enorme Hachen dee

mppepetaHiWB snt finahtboNni Orauan Vbar den Waaaar

erscheint. Wiederum wird riickwärt.i gi'rinbrt, :\1iit br

Hippopotamus greift oft das Uanoe an, serknirscht es mit

aeiMo gnaaan Embdaa ao laiolit wie ein Sohvain ote

RündeJ Spargel, oder yf-rtr-inuiiert es mit einem Tritt sei-

nes Hinterfuaaea. Ihres Kahnes beraubt, taaohen die topfe-

Wasser nn da« üfer. Sie sagen, daa Wfilhende Thier sehe

sich an der Oberfläche nach ibnan nm und da sie sich

nntMi bielleo, eatgiagan aU aainan HiakML bt daa TUar
fielen Hiirpiinen verwundet, so erfasi»t die Munnüdiafl

er kühne die Scliütte und zerren es dahin und dort-

hin, bis es durch BlutTerlnst geoohwioht, verendet.

„Diese Jagd erfordert den denkbsr höchsten Grad von

Geschick , Muth und Kraft — doppelt l>ewaffnet und mit

diaifiMihem Krz umgürtet, <><U-r wie es sonst in der Änaia

helast. Die Makombwe sind sicherlich eine prächtige Men-

M^enrace, ktthn und tbatig in ihren Gewohnheiten und gut

genährt, als Ergebnias ihrer tapferen Holdunthaten; Jadav

Hnskel aeigt eich gut entwickelt, und obwohl nicht ao groaa

aia bei maoohen Stimmen, sind ihre Gestalten gedrungen

und schön pmi nrtinnirt. Die Itescbäftigiing erbt in der

Familie fort und ao hat aie ohne Zweifel die aehöne phy
aiaahe Batwkkalang beArdart Obgleich aOa Laote, nntar

denen sie sich aufholten, gern den Gewinn bitten, den sie

doreh das Fleiach und die krunmiea ZKhna

Mn Wid gehigt wird, ao habe ieh doah

renten der Makombwe gefunden, ausgenommen

am Ngami-See und den benaohbarten FlSaaen.

„Iah bebe oiiaare Dragmia^Ofllsiere mit ihren Pfhrdan

so geschickt voltigiren und luidere !'i v rjnn^'.'ii iiii-filhn-n

aehen, daaa jeder Muskel bis cur vollstea Kraft und Wirk-

aankait angaapannt aeUaa, nnd viaDeidit, wann de aia

Makombwe aufgewachsen wären, hätten -iii' •< ili: t; m
Kühnheit and vollendeter Gcaofaickliohkeit gleichgethan

;

aber wir haben keiaen Sport, anigaoamniaii vielMcht die

Indische Tigerjugd . der so viel .Muth und Kaltblütigkeit

erforderte, wie dieses Unternehmen. Die Gefahr kann oiaa

wgrflgan , ««nn man aiah erinnert, daaa aebald Btat im

Wawier vergossen ist, alle Krokodile weiter abwärts dem

Geruch folgend stromauf ziehen und sich bereit halten,

die Belle der Diaba in einem Volkdwafea Laodann oder

Schlimmere« zu spielen."

0't«logi*«Jk4$ Hier da* Jtuure vm Süd • Afrika. — ,rt<>n
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wMUk «MM Anal im OiBHAm Oaatnd-AMbt W-
<lnck(>n vulkHRiüi'he Gesteine, in weUhl Mll||t 1lllntolH<i>

älterer Sobichlgcateine, möglicherwdw BuMkia, «illfebet-

tat Ad; im SoUaAr vwwaodelt «nü »ligMoh in der ge-

schmolzenen Maane fortpetrngpn , enthalten sie doch nooh

Abdrücke von Pflanzen uiuderur Ordnungen, wnhrsobeinlicih

mu SDuriMiilier Zeit, und daattialM yFMtatifnnti und Regen-

tnfCn, ohne daes Andeutungen von Thieren darin beobaoh-

tat wiren. Die geringe Zahl der l>eobarhteten organischen

Reite rührt davon her, daas hier keine Steinbruche bear-

beitet, keine Strassen gebaut werden und in den nSrdlich«-

ren Theilen die üppige Vegetation Allel bedeckt. Die eis*

zigen iteinemen Gebäude im Lande nördlich von der Kap-

IraloniB nnd dis Kixoh« nnd di» IfiMÜHuhfauar in KnnuiMi.

Li da* dnrtigaB Hanani nnd dia Fragnmta nnt Sin«

dlHiifcia Ihanler Blätter in der Matrix, der einat flüssigen

Lawaniüi, dsTdigabrodiaa worden. Oaa von diaaam fia-

aalt badaekta Anal er»treckt rieh tob dar NaohbaiKiliaft

dea Vaal-Flunee im Sliden bi« zu einem o«. 0(1 Engl. Mei-

lan jauait dar Vktoria-Fälla gelcigeoen Fonkte , bei eioar

-dudUNlinittllelMa Bralta wn oa. ISO liaOaii. Dar Fttahan»

twuB beir.'igt »'<>tn.-.sk-ii^: lOO.ooO EiikL (i.-Maiko. Saad-

itaiaWien atehen darin an vanoliiedenen Pnaktan ^aidi

Tiailn, aber äDa inid nietamart>bo«irt, «nd Ton deai Ann»

glB Meer sind Amie in Thäler und Spalten geflossen und

HB kann leicht verfolgen, wie der ümwandlun^Proceis

dorah daa Fenar aialir nnd mAr abgaoonunan hat, hia am
üusBpren Kmic iImh Srnuiic- ilii' Fi'lsoti nur gehärtet sinH.

Dieee Arme kouunan au Ausdehnung allen inaelartig da-

iwiaehan Btahaadaa Falaan nnd Hllgdn i^aiab, aa daaa wir

Vierecht igt sind . da» Areal dieB<<>!i na.salt»liaawa in wairf^

iteas 100.000 EngL U.-Meilen anxunehmM.

i^ia gaadunolmna Ifaaaa aahaint in auf ainaadar fil«

genden Wellen übergeflowen zu iein und der Scheitel einer

jeden Welle war mit einem dunkeln, glaaigen tiohaum be-

Schaum bezeichnet ji><len iler einander gefolRten Erfflisge

ala eine Schicht von 12 bis 18 oder mehr Zoll Dicke. Au
afaiar Stelle kann man 63 aolobar Schichten untencheiden

und bei den Victoria-Fällen, die einfach darcb einen Spalt

bedingt aiud , ist der Bawiltfeleeu geschtcbtel, so weit un-

•ere Augen Überhaupt in die 310 Fun betragende Tiefe

binabdringen konnten. Dieee« au<gadeluita Lavameer he-

£u)d sich wahrscheinlich auf der Oberfläche dea Landes,

denn olt siebt man Blasen, die aus dem Qestoiu in den

glaiigan Sobaum an dar Oberfläche jeder Welle berau».

kämmen; man«ilimal aind ate serplatit and haben Icreisfor-

mige Ringe mit erhabenen Rindern zuritckgelaasen, svii.« c9

jadar kochenden nhaa FlOHigkait aiganthttmltch i^t. In

viattB nUm riad da n randan Partria abgeküUt, ab

wann aiaa Kugal aiagwBMaaaaa wlm; Mdit awa aaldto

auf, fo findet mnn die innan Vläoho mit schönen silbanMa

Krfütallen besetzt, deren Q|nlian alle nach der Mitta dar

im Übrigen bohlen Blaae gerkbtat aind.

,.Diese Blusen im Stein kann man im Bstt de« Kuru-

maD'Flusiti-s boobaclilt-n, b oder lü Engl. Meilen nördlich

von dem Dorf, und der Amhan genannt« Berg waalaafd*

westlich von letzterem hat ganz das Aussehen , ah wäre

er eine Mündung gewesen, durch welche der Ra»a1t herauf-

gekocht ist, wie Wasser oder Schlamm in einem Geyatr«

„Die sdiwar/nn Bnsaltberge im Osten der Bamangwato,

firBher Bakaa genannt, bieten einen weiter«! Beweis daf&r,

dass die fenrigao ESraptionen an dar Laft arfiolgtaa, daaa

dar Baaalt ist aa vialan Stallen säulenförmig und an an«

daroa tntan dia Badna dar rieeigen Krystalle gruppenför*

mig mit Spitzen anf» dia nicht abgeflacht aiaif was der

Fall aain w&rda^ waaa aia aiah natar dam aaanaan Draok

dnea Ooaaai aatwieblt hUtan. Wen%a Mailan aBdüdi

davon kocht eine salzige Quelle hervor und legt Zeugniia

von dar Hitia im Jnnam ab. Eina swaita, mit «Hiaam

Waaaar, weit antfemt im Sideat, basaagt daiaalbe.

„Nach der Periode der gigantischen vulkanischen Thä-

tigkait scheint ein aossarordanUich starker Ausfluss siiaaan

¥a1kwaaaaii aaa daa Kagawaidaa dar Brda Statt gahndea

SB haban. Daa Land, jetzt so trocken, daaa man nach ver-

aaUadaaan Bfabtaagen, beacodsn weatwirta nach der Kala-

bari, vaadanid aaa Maagal an dam küaCHelinB Naaa ao

sicher zu Gnimk' u't'heii würde, als befände man sich im

Innern von Australien, war einst in allen Richtungen von

ffiaamadan Bächen und groaaaa FlOaaan darahschnitten,

dann Luuf h:iri]it4ac)ilich nach SOdan ging. Diese Fhjss-

battan worden noch jetzt von den Blagaborenen im Süden

naiakpd", im Vaidaa „wadj^ gaaaaat; baida WSitar b».

deuten ilieselbe Sache: Flussbetten, in denen jetzt niemals

Waaser flieset. Um sie su fUllen, ergosa eine grosse Zahl

atritaMBdar QacUaa Jahrhnadarta laag baaOad^a Waaaar*

maiwen. Sieht man dus Auirc der Quelle , so ist es eine

ovale oder oblonge Öffnung, deren unterer Theil deutlich

auBgewaaebaa iat nnd diroh abnehmend« Gitaa aaigt, daaa

im Laufe der Zeiten die treringere WaRserniafwe ofTetibar

weniger eroaive Gewalt hatte. An den Seiten dee schon

arwUutaa Baigaa Aadma aiistiren tmch gut« Ftobaa £a*

ler ansgewaichenen Offnungen , Bienenschwärme bewohnen

sie, deren Baue durch die Härte der BwUtfelseu vollkom-

men geschtttct vor Räubern sind. Die Stellen, auf wakba
die Waaseratrttme fielen, sind durch deren Wirkung aus-

gehöhlt und der Raum rings lualur, den daa Waaeer be-

spritzte, i.st von Kalktuff badaakt, mldMr danh Taidaa»

stnng abgelsgert wurde.

nBia aaderes gut«« Beispiel der alten Quellan befiadat
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nob in UMr Höhle b«i Kolobeng, Nameiu Lepelok, «in

Wort, mit dem die dortigen Eingeborenen bisweilen daa Meer

beioiolMD. Die abnatMode Kraft der Torweltlichen Oewie-
^

er kann man hier leioht an nrei Armen rerfolgen, — der
|

obere oder Mtere endet in der charakterixtiachen oralen

Olbinv, in welobe ich ein bleiemee UiMfgkntmtohm I

d« Yntar Mafhair^ aiadergelegt habe; der aBtara Am üt '

bei wntem dar grllwte ala dar, in welchem die grSaato
j

WaMwawngn da» trinl Ungere Zeit nU in dem aiidainn ,

gefloMtn bt Die B3M% Lepelole galt für spokluft and •

Niemand wogte »ii* zu livlrfton , bis ich aie zur Erholung
^

von aMinea araatana Arbaiten arforMhta. Dar Ringang^

6 odir adv Pma boeh nnd 5 hia 6 F. brait, fthrl dnnok

rtdilidl gnnen San<iat<*in-Kela(>n , rler in seiner Sub9t«nz

Blnkn fit •bgerandeter BoUateine einsohlieaat. Der ganze
|

HShenxng mit rielen im SBden anliegenden Hflgeln gMA
Zangni^s vun iUt Hit/<-, welcher er durch die Rerttlmng

mit der Itava auigesetzt war. In dem Härtung« - Pwoaaa

acbwlteto die Kiaaelerda Uamilaa nna diaaem Oeateia ana

unil finilHt Ii jetzt ala bShaalle Effioresct-nzen gt>-

•talteter Krjratalle. Abar ditanr 8 bis lU £ngL Meilen

nSidHob TOD Kolobaof gaiaigaBa HMtaning llart moht nor I

die Einwirkung des Fe-,ier« erkennen, er zeigt vieiraehr an

aatnam öatlichen Abhang auch die Wirkung de* flieaaenden

Waaaen in «inam gwaaan Laak, Nanana LoS, daa in dam

Bof llwllt, seien aas ihm alle Thicre SUd-Afrika's und

•agar din anten Stanuueltern des ganzen Betaohuanen-

Tolkaa harrorgagwigan. Ihra FantapÜNi baaaagan dia

Wahrheit dieses (TlaMlien!<. Ich war profan genujr, skep-

tiacb zu «ein, weil die groaee Fuastapfe de« ersten Man-

rühmte Loch hinein statt lieran» g^gangan. Andere riesij^e

Lücher findet mau Überall im l^anda wnher und in Höben

an den Abbiagnn dar Berge weit Iber dam Kimn dar

alten Flflaae.

„In den Betten der alten FlUaae entsprangen viele

Qnäilan und ihr Ausfluas war stets in der Richtung der

StrSmung des Mutterflusses. Viele dieser alten Quellen ent-

halten noch jetzt Wasser und dienen zn Stationen bei einer

Reite» <)i* ursprUnglioban GnwIiBBr scheinen meist

mit Kalk in Löpang beladen gewesen so aein; diaaer Kalk

wurde in groaaen See'n abgelagert, die jetzt mit Kdlrtnff

bcOfckt Kind. Ein enormer Süaawaaser-See , in welobem

wahraohaialioh daa DiciTnodon ') sein Wesen trid>, vnrda

nbgalaaaan, ab dar maikuBdige Spalt, der jetzt dia Tiote--

n»>PiIla veraalaaat, in dem Baaalt entstand. Ein anderer

adicint ina Maar abgaiaufto sn aaiii, ala ein ähnlicher Spalt

') Rtoli« ttar disaM «amlltliafea livlil 9mL Oiwn ia dmTnae*
ictioD. of tta eaelog. See. af leatai, S« i«i««a, VII, t«0«, ». M
«ad tZS.
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bei den FiOen dea Orange -Flnaaea aidi bildata. Ifnr in

dieeeni Kalktuff hat man bisher fossile Thiorrest« gefundan.

Aua dem Meer abgelagert« Kalkateine giebt ea nicht, aoa*

genommen in Bueihtan, weleha dia Erheboi^ der Weat-

und OstkUsten weil binnenwärta in daa Coanaa- und .So-

mali-Land versetzt bat, and diam anthaltaa diaaulhaii Um-

lobdn, die jetzt in den banaabbartan ÜNinn labao.

«DaB FluM«System , daa ein grosser südlicher Nil ge-

maan m aabi adiaint, dar nu dao Quellen dea Zambaai

aMwiMa naoh dam Orangi»>FliMa aWtete, ging ein Znalnnd

der WnsAurthUtigki'it von grosserer Wirksamkeit, als wir

iigandw« jetzt aehen, Tornna; aia bradita dia atannana-

wertban Lager von woblgerundetea RoHatainan und Kim
herfw« Ei ist unmöglich, sich eine Vorstellung von ihnr

Anadabnimg zu machen. Der Loongwa flioaat durch daa

Bali amm ahan 8aa^, daaaan Vhr 60 Fna boob aaa

«raUgBrninlet^-n Rollatfinen bestehen. Der Zr:iii'i.',i 1 ir.

fliaiat oberhalb der Kebrabosa grosse Lager derselben For-

mation und dort baatabt daa Garidl» meiat ana bartan krjr^

Hlalliiiia^luMi SteiiM'ti. Es ist untmijjlirh , «ich vor7,us>telk-ri,

in welchem Zustand daa Land sich befand, als die groeeeu

LSehar an den Bargaeiton entatanden and dia wanderbare

Reihnn(( vor sich ging, welche die Koüsteine iiSrundefe.

Daa Land scheint nicht unter Meer gestanden zu haben,

dann macin« Kalkatdnn fUdan (nbgaaalM van dan ar-

wähnteu Ausnahmen) nnd wo R*genh('tt<>n die alten Fliiss-

betten dnrchaohneiden, bringen sie Siisswasser-Muscheln zu

Tk««, dia idaatfab müt dan jaldgan fffwiiai BwwInMrn
sind. Der Kalkltiff scheint die jüngste Gesteinshildung zu

sein. An dem Vereiuigungapunkt des grossen südliohen

wiMateriaBhan Wi aut aiaem altan Süaawaaaer-Sae bm
Butsphap und wenijje Meilen von Likatlong bildete sich aiU

Hügel in einem liuich kegcifurmigen Line vurursaobtan

Wasserwirhel im Fluaabett gegen das rechte üfer hin, und

Thierleichen geriethen in den Wirbel und sanken unter;

ihre Knochen ragen ans dem weissen Tuff hervor und sind

Bo gut erbnlten, diis.1 sogar dar aohwarze Weinstein au den

Büffel- und Zebra -Zähnen sitzt. Sie gehören denaelben

Tbierarten an, die gegenwärtig Afrika bewohnen. Diese

\M der einzige Ort, wo Fossilien dimer Thiere in situ ge-

fundan worden aind. AbnliolM Fomilian baobaahtate ich

185S flbenll am Zambaai obariudb Kabnbaa» in 6ai«U-

lagern, wohin sie geschwemmt wonlen sind, und 1863 wurde

ein OerülUager mit Tielan defaalban Foaailian im Deitu de«

Sambaai gaftiadan, wo aia in dargraaava Ablagerung dieaea

Flusses ZU Ruhe gekommen waren; man weiss aber niiht.

WO sie der Zambaai aoqgräbt. In aeiaera Lauf unterhalb

der ^Hetorin-Fittle heoheehtete idi tullbrtigaa Oeateb, darin

müssen die Kn™ lien t-nthnlten sein, denn wären sie au»

dem gronen Tuff•Seeboden von Seicheke gekommen und

U
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^ molocift-FlIb MniBtar gcaalnrammt trartai, «flfdm 1

gif all*' /AI feiiu'm fchlumm zerrieben suiii. Bo! den Knochen

im Fluss wie im L>«lta l'utd man Stücken grobem Töpfer»

gwohiim, g&aun von dofialbeiB Art, wi» « noeli luatn»*

ttglt die Eint'pliorpnrn hcrstplliMi und in Gehrauch hnbt'n.

ZqgMek fanden wir Scherben von feinerem Korn, die man i

bai Aftikuam mar galugwirtiiih lielit «nl altm AMb«ii-
|

krlißcn iiloichon, dooh «arm üo nicht b««aer gcKrunnl, uls

die« im Lande jeUt ttUioh iat. Die ältesten Keüquien .M tterit VOTwittaite HthlitaiM mam Granit, QlinBmlii»
fer und Sandstein. Die zn ihrem Rernspeln und Schärfen

gebrauchten Kngeln, Ton der Gestalt und (irüese einer i

Onasak M«t nun aal» ^iM Ifagand. Mabatm Waftn |

oder Werkzeuge sind mir nie unter die Aiippn gekommen,

«0 eifrig ich danach gesucht und in jedem alten Dorf, zu

dm wir im Laufe viabr Jahn gAammm, iaaaA <

gwohaut JmIm.'* I

8. LMBt* E«Im und Tod.
|

Die Ton Stanley an Livingstone abgeachickteti Leute,
'

57 Männer und Knaben, die am 14. August 1872 iu Uu-

jamjembe anlangtaa, liUtan unter ikli wiederum einige

junge, in Nawick erzogene Neger, namentlich John und
'

Jacob Wainwright, weloh' letsterar ala der gebildetste daa

Tagebuch Uber den IVu^ait von Livingstuue'B Laiobe

gaeohrieben bat ). Zuaaiumeo mit d«n fünf noch übrigen

Dienern (den 1864 am Zambesi engagirten Susi, Tsohuma

und AiuikIu, uii.i il 'ii ii 1866 ihn begleitenden \ns«ck-

Zfiglingen llabrnki und Oardner) bildeten die aea Ange-

kommenen eine stattiidie Eskorte tnid aneh im Übrigen

gut ausgerüstet trat Livingstone am 25. August die neue

Keiae nach dem Uengveolo an, die wie oben bsoerkt ssiae

FatadinogaB abaohlieaseB aotlte.

AHt Otlu/fr lim Tan'Jixnjila n\Üang. — Auf demsslban

Weg, dem er mit Stanley gefolgt war, ging er daraii das
|

ebene Waldland wieder nach dem Tangu^s surBoic. Br
;

konnte niuh jetzt zwnr eines Y.^vh \ih Kinithier bedienen,

litt aber anaserordentliub von der Hitze, und wie schon in
j

Maqjara'a Dorf wagen ErltnolRUig aieliTarar Dieaer sw«
Tauf pi'rastet werden niiisate, so machte »ich in Mercrn's

Dorf ein längerer Aufenthalt (Iti. bis Sä. Septbr.) nöthig,

waO aidh bei Uviagataao aalbat wieder die erneleetea 8«B-

run^en der Verdauaaga'^llgam aiBge«t<-llr !ii tti II. \\.\\ die-

ser Zeit an ist er I oaail Anasage seiner Uieuer und nach

den fdagaatiiahea Aadeotaagea in aeineai Tagebndie, fiut I

iauner krank gewoHon, bits zu «einorn Tmlc.
j

Bei Miaonghi's Dorf kam die Expedition zu den wsld- •

nad wüdreiobea Granit- und Skadsteinbetgea am Ottufsr '

<) ixtht UvoKT. Mitlheil. 1874, 8. 187— ISS.
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dsa Tangaiviks und bog Iriar voa dar altaa Bonle mA
Süden ab, um in geringer Entfernung vom See, später

dicht an dessen Ufer entlang geltend, das Südeode ra er-

TsiahaB. Dar Haiaah batgaaf bavgab aaT daai eanbea atai-

nitrcn y{<iden war sehr crmüilond, der Esel, durch Tsetse»

Stiche erkrankt '), konnte nur einen Tag um den anderen be-

stiegen werden nad eilag eadlidi gaaa, amdi amhwarte
die Hitze ir. iht -cr heisi-f-Btcn .labres^eit i!ip Reise bedeu-

tend. Die schaue Hergiandschaft, unter anderen Umständen

aia Faradiaa, wo ia den baatbaaniihen TbUara Heerdan

von Elephanten
,

Büffeln, Zebras, Giraffen woidoii und <la8

Rhinooeros neben Löwen, Moschuakatsen und einer .Vleuge

aadatar mar» haaat^ be» daber nwlir Qnal aia Gannaa.

'

Am 8. Oktober eröffnete sich von einem Berge aus iler

erste Blick auf den See und nun ging ea rasch durch uen

Kalema-DlBtrilrt dem Dorf *MakaiiB Vlpa a«. n^^aMr

Weg lief auf einem HerirriicVen hin , der sich paraHd

mit dem Soe aui>deliut. Kr erhebt «ich etwa 1000 FlUB

Uber das Wasser und iat mit aiemlich dürren Bäumen

wachsen. Hei Snnnenuntei^ang sah das Wasser durch den

rothen Glanz der ül>erffik'he aus wie ein Heer n'Uhlichen

Goldae; es adhiaii so nah . 'Lin- Viele nach ihm hingingen,

nm so trinken, aber sie brauchten 3 bis 4 Stunden dazu.

Das entgegengesetzte üfer kann man wegen des Dunstes

in der Luft nicht sehen , aber diwan Morgen licitsün aicll

drw Voigabtfg» erhennen. Dem ganzen Ufer des Tangan-

jtl» eafbing inrd Tiei BaamwoUe gebaut , und zwar ist es

die Sorte von Pernarabucn , die hier gute, lange Fasern

giebt. Der diiraus fabricirte Stoff irt die gewSbnliolie Klei-

dung der Eingeborenen, Zwiaoban den BanrnwoMataaden,

die sie daa gaiue Jahr stehen laaaan, damit aia graaa wai^

den, bauaa äe Getreide and firdaflaae."

Bai einer Hitie von 84|* C. wnrde Mohaiia am 14. Ob*

toher errei<dit. Die Tiiindschaft, worin es 50 K. über dem

Seespiegel liegt, heisat Mukembe und steht unter dem

Hinptling Ton Kariari», ^rittirand der Häuptling von gana

Fipa Kii]iiif'i !3eis^t, Xin h /w <Mtii(jiger Rast wurden uiehrcrtj

Buchten gekreuzt, der Mpimbwe-Beig, der sich in den £^
Torsehiebt, an seinem Ostends auf einem Päse Bbersohritteti

und in der Landschaft Kilian!, i in - r. -iM T Arm dos Sec's

umgangen. Hier waren die Lobeuamittol sehr tbeuer und

Bebwer an bekommen, denn kurz vorher war das Land ana-

pi'filiiiidrrl worden. Noch sali man zerstörte Dörfer, die

Pallisaden um die bewohnten Gohüfte waren mit ISrde be-

lagl, UB KivbIb nad Pfaflon dan Dvrdigaag an walmD;

^ UsrBssl itsn in Osgnsets st« »a4. rferd, MsdUitsr, Haadta.
fir tuKmp&Bdlich gegen dl» Stichr der TMtae-Flicg«B. sb«T LtTin^loM
keobuhtet« a* Minmn Kritcurl alle Symptoine d«r TmIm- Vm^irtoag
and in Kwibtrt uh i<r eim n «sdereo Kad «Btsr dsBSSlbse 8yi»ptaTa
Tirniien. Bin drittir f.>]>;in ihn jsdasb Hs SB 4*0 BSBgWSale and
wurde mbsb LSwea nur Ücutcu
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«ile Bäume gefällt, um Pallmideo heniutellen, und dar 1

Boden der ümgebuugeu von tiefen Gräben durohMiigtii,

In dw Iiuidiohaft Bnnda nahiiMn swat die Berg« gegen

9Um U HMm ab, längii de« gsoMO bergigen Fipa jedoch

bildet du Ufer de« TanganjikA eine Reihe rundliclior Badl-

t«ii| «BtipndMad dm ThUern, di» xwiaohen dan «üilni»

oImi BgigrBokwi nnh dam 8w hiiubltiiftn. SHdlidl on
dem Inselohen Kitand» (7° ^2' S. Rr.) pflogeu die Ban-

jamwmi, die in dM Ceaembe-Land reiBen woUeo, ttber dea I

8e« m m*Mmt, int hier nur IS Ui 15 Bngl. HaOea bnit
|

iat; lie braaehan drei 8tuN'l<>n Anzu uml landen »n der West-

aaita aa dam Tnaalnhaa Molilo oder Morilo. Bei dam 80 Fuae
j

bnitao ThembinkFnMlian, deaaen kaltaa Warner flbar elai-
|

nigen Roili^ii läuft, trotm die Ufrec diclif Jiii dfri See

heran, daM nur ein suhmaler, fiir Laatträger ungangbarer i

PM thrig bleibt. Sie ariiabea tiah 1800 Mt 1600 Foh
|

über den .Soe«i>ii'i.'i-'l . wuiirend die Pässe dazwischen 500

bis 700 Fum niedrigar sind. Auf aeohaatUndigam beeohwer-
j

lieh«i HwmIi miaetaa diaae Berga «beratiagea «airdaB,

bevor hf'im Kiriln-ln^plchen dnü üffr wii>der i I lahihl aUltla
|

Damit waren die UetBenden sugleidi aus Fipa In Unugn
|

Trot? iliriT Raiihhoit «ind die«« Bcrjje diT Tjandschalt

Meguuda atark bewohnt und bebaut geweaan, bis sie durch

Aa ittabarieebeo Matato gSitaligii eoMlIiaft Warden. Aoeii

weiterhin war alle« Land su^epliindprt. Tni Dorfe Liembn,

daa nur noch ein oder zwei Kühe nebst ein Paar iSchafeo

nad baaaa, eahallaa aieli dk Khgabawwe« die

huu^riccn Fn-mdpii durch die Llipe vom ITi\l-<e, itii näch-

sten Dorfe jenseit dea Berges gebe e« Lebensmittel in Fülle

;

aber nichts ala ein nefaMadigea arfduaUgea Klettern Uber

die rauhen Beige war fttr Livingstone und arina Begleiter

der Lohn ihrer Leichtgläubigkeit. TTm dieser Mühsal und

Hunger«noth zu en^hen, suchten sie nun einen Weg aua

den Bergen des Seenfers nadi dem Binnenland, und so ge-

langten sie am 10. und II. November an hohen Randstein-

und Dolomit • HUckcn uutlang auf sanA gcwt'llu- Ebenen

und zum Kalombo-Flasa, dann in den folgenden Tagen Uber

niedrige Anhöhen ron Sandstein und Hämatit, bei stark

Terpallisadirten Dörfern vorbei, an den reimenden, 45 Pusa

brwtea uad aohenfcehiafea Holotachetaehe, dar Somba^a Stadt

datebfliavt

Obl^aiah die grrieste Hitze und 'I' l .heit herraohte

and etat an 19. und 18. Novambar liegenschauer aioh ein-

atelltee. braohen doeh im Voi^galUd daa FrilbliDga Bfanaan

aus dem lioissen trockenen Roden hervur, meist ohne Blät-

ter. Ein purpurtotber lugwar mit swei galben Flecken auf

der Inaeaaaite war lleUIeb aBauaebanen nad waehadla mit

einem hellkanurieiigeHiiMi. .Vm h vli-lc Riiume trieben ihre

filttlben und von ihren hervorkeimenden neuen Blüttem

bekamen die Barge eine Purpur -Färbung. ITad dooh ar*

hitzta die Sonne den Boden in solchem Grade, daas er die

Wima wie ein Oha aavtialilta^ die FOaee Tecbcaante und

die bfataataa Xianar dardi aaboataiia SataHadangen aa

den Beinen unfähig zum Mamchiren machte.

Sombe, der kons Torber mit Hülfe aeiner Brider Teobi»

timbwa aad Kaaoaio eine dreinoaalHaba Behgaraog dnrbb

Mtoka abgeeuhlagou hatte, war unverschämt und ubermii-

tbig, Idvingatone hielt aioh dabar niobt lüngar bei ihm auf,

ab ta aeiner ejgeaaB md eainer Lanta Brholang nöthig

war, ging dann am 17. November am Fusue des Berg-

abhanges, der den iiee im Süden und Weaton begrenzt,

aatiang und gewann dnnh die liefe SoUnaht dea Aisy, die

parallel mit dem früher von ihm begangenen Wage nach ^

Fambote Haft, aof aohlüpfrigam rotheo Pfad daa Plataaa»

wo ar bia aan M. Movenbar durah atarko Regen in Kam-
pamlm'? Dorf aufgeh.illen wurde.

Litut. CanurmCs Au/nalumt Hm Tatigtmfiia, — Veiglaicbt

nun IdviagatonePa NoUna and Karte odt dar AnfliahBie

der See-TTfer durch Cameron, wie sie nunmehr von der

Londoner Geogr. Gesellschaft pubHcirt ist und in Tafel 10

nicht gans auf die Hklfte varUafaiert vorliegt, ao laaaen

aioh nn dem ganzen Setlichen üfer hinauf nur wenige

Punkte vollkommen identifiiiren, meist finden wir viillig

aadora Nam nad aahr vertadartee DetaB dar DMaa»
umrinse. auch liopf der See im Ganzen auf Cameron's Kart»-

etwas östlicher, wogegen die allgemeine Richtung und die

Auadahnaag aacb Sflden auf beiden Karten in baMadigMi-

der Weisp »iliereinntimmt , besonders der von LivingBtone

beanohte Theil des Sudufen (Pambete) durch Cameton in

seiner Lage bestätigt wild. Dia Diflbranxen in den Kflaten*

umrissen, den Entfernungen Ste. ist sehr erklärlich, denn

Livingstone zeichnete die Uferlinie, die er nur hie und da

einmal aab, während seinaa beaobwerlichon Marachea Uber

die Berge, während Cameron lu Kabn die ganze Contour

dea See's zusammenhängend aufnahm, auch masate Letx*

terer von seinen Führern meist andere Namen für die

Ortliohkeiten erfobien, ala Idvingstone an Ort nnd Stelle,

daher wir fttr die üauiHa dee Tanganjika die Karte Ca»

meron's, fUr die Namen der FlUase und binnenländiachen

Olgakte die LiTiagatone'acbe wohl ab rertrauenawttrdigar

battaebten dttrfea. Daa aBaflibrliehe Tagabach Oamaroo'a

ist noch nicht publioirt, aber I'. H. Markluun hat einen

«uaammenhtngenden Bericht diuraua auaanunangeatellt, in

dar ffitiang der Londoner Oaogr. Qaaallwliaft van 8. llin

vorgetragen und .^um wenentlichRten Thail im lÜnhaft daa

nGeographical Magazine" abgedruckt.

Za Anfeag dea Hirt 1874, hdiat ea darin, beendete

Lieut. Caniprnn scitic Vi>rl"'reituiifi('ü zu iiT Aufnahme der

aUdlifiben oder unbokaunten liitilte des Tangtu^jika-äee's.
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b ri»<heito twtl ÜMte, die er „Betay" und „PieUa** mnnte,

Itliteres als Tender. Für das noot Itet-iy richtet« er ein

Sagii bar and braeht« im Hsok oia Schutsdach glcioli dam

Plutaeh «Im WagMM «n. Br naritirto «In In<litob» n
Sondirungen bia lu 65 Faden , tiiielheto aw«i Fflkltr Uli

fuhr am 13. Min von üdanhidnohi ab.

Dia anta Bahiriarigfcait aibob aoh am K. danüt dan

Glmabm dar MaonacbAft an •{• ArtTmM tu dar Kahogo-

B/Sta», valdiam m» vom Bog dar Beate «ob «Im Quantität

Perieo opfwtea. Di« Spitoa kt aina doppelte und die

^WRitp wird des Teufels Frau gtUUXOlt, l^i» furi.hH:irnen

Bootleute verunaohten viel Verzug dsreh ihre Gewohuheit,

•a jadar Uainan Bai und BiBlmfliitnig ^agt andaag i«

Uiren, anstatt direkt TOI Lanilfipit.-.' ? ! Landspitze lu ru-

dam. Das Ufer bwlaad am niedrigen bewaldeten UUgeln,

dia fant Ua tm» Waiaar haraatralaB, wät BaigrtBnea,

waMu rothe Flecken zeigen. Am 23. wurde Rag Kunge

mtiAran; daa aohlug Camaron in dieaer Nacbt beim

Darf Xbifari aof, iro «r Zauga aiMa Taosaa dar Bingab»»

rpiipt! war. Das T.and am Oatufer ist Rehr berjng, der

iioden erbebt sich UOO bi« lÜOO F. Uber den See und der

hüdiato Pukt M Kmga anaiaht MOOVta. Ab 88. ai^

reichte Canteron nach halhutündigpm Srhiehen und 55iehen

durch einen von Schilf verstojitten Kanal da« vrilJ;rtticbe

Dorf Kargan. Denen Bewohner beoitxaa Binder und reich-
|

liehe YorrlUhe von Pniviant, sie handeln in Elfenbein und

Sklavan. Ihre sehr laugen Speere haben 20 ZuU lange

and 9 Zell ImHe Eisen und das Heft ist so ausgehöhlt,

daaa man ea gut greifen kann. Die Kleidung, die den Luzui

daa täglichen Wechaelns erlaubt, besteht aus einem Oraa»

Uliidal vorn und einem zweiten hintan, ao daaa ria gaMM
ao aiiawhan, ala Utttan aio Sohwftnie.

'

An 80. Wtnt wurde die Reise fortgesetzt, das Kap

Makut^asi umfahren und am 3. April kamen die Boote um die

Laadapitaa bei dar Mänduitg daa Flnaioa Kifiaia. Hier wird

daa TTftrlaod niedrig, die Berga wnohen von dem See zu-

rück, das Ufer wird fortgeepült und beim FIusr Maitamwira

bUdat eine kngn Zai^* init Qraaflaokan darauf eine Art

Bunpflger Liaal, am dia sieh waitiiio aaiditaa Waaaer aoa-

breitet, wo noch vor wenij(en Jahren Land war. Der

Hosamwira verbindet den Tangaiyüm mit dam lokwa I

*) Der Ukwi- »der Knkira-Ser loll ntth BurtiiB'« ErkattiliKtto-

cm cor nach ttarkm K-'gen mit <l«iii Tatii;aUjika ii; Vi rtiiinjuti.' tciie'ii.

SVir m !»chp:til. ^ieht Jfr TanKanjika *!:.ri ii li. ti M iiMiri.^ ;t.i \Vn*"

•am Likwa ab, <loiin Limgatune's Oiecei kanicu auf ilinim KUckweg
iarcli Kipa jeaadt daa 4000 Kuaa bobca BargaogM L«mbalaml|ie aaf
«in« aalzbaUv;« Ebtoo und iUirt« hiar tan aiaem fiiliTiiiW flii, Ra>
m«Ba Babari ja MoaroU, dar nteht wsit tMUk von ihfsn Wegs Uafn
soUts. Bild kintn lie saeb aa «iasB Flasa Naaiaas Ukwa, der kcMt»
ti«f »in in-aikisskss Wasier dilssai Biaamsis swflüuls. Psg^^
flsM iter w«it«r üi Kordin tbaiidiritlias Laagwa wsstwMs 4m TÜa-
t^Jika att.

r-Afiibh 1886—1878.

and wo jetat ü» fiMidiMnga «ad dfo Bnk irt» ateöd «iaat

ein groMt Jhtt Ma» ataika Strtauff aatala Mar aaeh

WNW.
Die flOdgremn daa Üdaehidadd-Oialriktia bOdat dar

Ratsche • FIuss ') ; von ihm big zum Malagarasi entreckt

ieh Ukanoiga; vom Maü^araai bis lum Mnaamwin dahat

ddb KowewU*) aus. Ufipa niaatdam Baum arnkAm dam
Muaamwini iin<! dem Siidende daa 8m% ein ud daon kutf

man Uluugu und Mariingu.

Am 7. AprO baAmdan aioh dia Boeta dam Vorgebirge

Mpimhwe '! l.'' -<-: uV"t, «las auB enormen Granit bli>f Ispii be-

steht ; am 6. paisirten sie Bas iüunbemba und K«s Kalanki

und am 9. ftthren aia bei dan Makaboaifr-baelB mbai, dia

n.nl! iiiti'Tlii.lii M' ns, hrTige<!euken8 mit dem Aalblld ver-

bunden waren, zu einem Ort Kilata*), wo Ba Bhemach-

taten« Dia pKehitaQ bameckaiianafÜmb Psakta rind aia

Dorf auf daa Xawangu-Felsen und der FIuüh und duli Dorf

Halnlllfia adt Mliiadan und Graben. Hier hat der See

nr 10 Ua 1» AigL IMIan BraÜa oad dMLand am 8M>
ende wird siphtbnr. In diaaerOagend zieht nnd vernrheitet

man viel Baumwolle. Auf dar Aussenseite der Palungo-

baat «ana aaarma Febaanaaaaa ia grewea llbaibiagea*

den Blöcken aufgetbümjt und das Ganze war mit Bäumen

Überwachsen, die aus jeder Spalte hervorkamen und von

denen grttoe Bdiliiigpfiaaaaa 50 bis 60 fwm laog liarab»

hingen; durch diesen Behang erblickte man hie und da

Löcher und Hohlen. Uie Svcueriu glich einer gronsurtigen

Dekoration in einer Pantomime und mau erwartete fta^

dass sich die Felsen öffnen und Geister und Fee'n henna»

treten sollten. Alles ist 8«hweigen, aber plötslich, als man

anhält, um die wuadarbw* Laadaabaft aa batnwhtaa, hm-

gen die Schlingpflanieu an, sich zu bewegen, und ein

Trupp Affen erscheint, sich forts<.'hwiiiL,'oud, auf der Buhne.

Sie halten still und h.ir;;^>n in l im r Hand, eohwiitzeud und

kaadarwKiaohand bei dem seltsamen Anbliolc eines Baelaa.

Bin Ruf, and aia sind Taiaehwiiudaa.

.\m 1 7. Aprü erreichte Caaarea daa SOdanda daa 8aa^

wo aia Floaa Namaaa Kinimbw« aladat. Br war aidit na

Staada, dia Qaaärae au baebaehtaa, abar seiae Oiasung

wurde Tag für Tag aorgfiiltigst berechnet und sogleich in

dia Karte eiqgatn^en, im Ifaaaaitab von 5 Engl. Meilen

auf den Zoll.

Am 18, kamen die Boute niuli Kas.inguluwa , wn zum

ersten Mal wieder seit Udschidaohi OlpeJmen gesehen wv^
daa. fliar tmgaa aila Ubmar Begaa aad FMla, eiaea

>) Loftashe Urtamtsaslts, Uats^ Btuivr «.

•) Okswiadl Madefs.
*) Da Linnipitflii* Bush MpfaaWrs ichrtiM, ist dss Maasbws te

Canifrnn'M-hen Karte wohl aar SlB WAMIST.
«) KUaU der Karta.
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kuTMO SpMr, einen KnoteuaUtck und einen äohiM aiia
|

Lwtor. DiaM Watate bMabaw ftwoadHA. 8i» bbaa
j

TOB dar Jagd.

Am SI. kamen sie n»ch Akalung». Hier nnd die Korn» '

«peichur auf Pfaat«n gebaut, mit kreiarandem Boden 3 Fum I

aber der Brde und IS Foaa im DarchmeMer. Einige der i

grüeatan arreiohten ohne das k^gdförmige Dach eine Höhe

on 20 Fuss. Bei den i^peiohem fttr altes Getreide waren

dia SaitaiB Ubortttnoht und nur ein« klaina Offiuuig unter

dm Oaoll gelaaaao , um Zugang la kaban; dia ftr jungoa i

Getreide bestehen an* Rohr, mit Reifen zusanimengohalten,

und laaaaa lo dia Luft fir« eindiiageii, damit aioli daa G*-

tmda iddit nUlrt*

Hier fielen zahlnidia Ideiae Rache in den See und

Gamaran glaubte, aa baAiidaB aioh aooh Quallan im Batt, 1

denn an mehreren Stdlan, wo LandatOm luigalwuuueii 1

wareu, (junll das Wasser /wis. hen i!<-n Steinen herror und '

ekarte zum See hinab. Das Land schien «in grpaaer
SehWimm roll Wasser n sein.

Die Distrikte nn dfr \\'e»iB>'\tf den Spp'r sind von Ma-

rungu an Utembwe, Ugubha, Ugom» und Urira. Am Nord-

and« Ua^ and xirfaohaii dieaan und UdaeUdaeU

dehnt sich der Distrikt Urumii aus.

Am 24. April pasurten die Boote Bunaqgwa «u der

WaatkOate. Bier «ano a^ liobe Maig» Baig«, Ua auai

Gipfel mit Bäumen bedenkt , und Pin Paar Soko (Tschini-

paufe) wurden zwöcheu den Felsen bemerkt. An diesem

Punkt nibidat dar Bmaagwa (Baftan'a Hanu^X ^ ^'^'1^

Kakkaift 80 Engl. Meilen ran dam SUdenda daa Saa^k Am
96. sab naa viel aogebaotea Laad «od UMaa DSrfar ohne

PalHaadni. afai 8f(iW»ii fliadiUbaNr ffdtiow.

Am 3fi. liuiii-ti die Boote bei Tembwe vorbei und bald

darauf erhoben sich die Berge nah« am See bia zur Höhe i

on 9500 Faaa. Dieaa ist daa ügalikMiaad. Ab 8. Mai

umfuhr Cameron bei beftijjem Oatwind Ran Kampiini>iii und

um 11 Uhr 4U Min. Vormittags tiefen die lioote in (li>n Lu- i

kugn ein, den AuafluM des Tanganjik^Sae'a.

Der Häuptling kam nn Bord und berichtete, der Lu-

kugu Hiease in den Laalabn , aber seine ßofahning sei

schwierig wegen der Hasse der behindernden \'<'g>>t:irion.

Kein Araber war ihn jemals hinabgefahren. Am 4. ver-

folgte ihn Cameron 4 Engl. Meilen weit und fand ihn 1500

bis 1800 Fuss breit bei 3 bin Ti h'adt^n Tiefe. An dem

faniatan Ton ihm erreichten Punkt wurde ar dnich Gna
aai^halten , sah jedoeh , daaa ein Weg fttr Meine KUmo
gebahnt werden könnte. Am Beginn de» AasflusiicB be-

findet aioh eine fiarra^ doreh AbapBlung der Ufer entstan-

den. Hier ist der Flnaa 1} SngL Heile brait, aber den

griiMten Theil diesen Rnumee nimmt eine grasbewachsene

Sandbank ein, die nur am Siidende einen schmalen Dunh*

gang freiläast
;
jedoch auch da befindet sich eine Barre, zeit-

weis mit hüftiger Brandung. Das seichteste Wasser auf

diaaar Barre ist 1 J Faden, wiÜirend jenaeit derselben 3 bis

6 Faden gelothet wurden. Dicht an •dem Gras, welch«»

4 Engl. Meilen vom Beginn des Flusaes der Falirt <-.ii EihIl'

machte, betrug die Tiefe 8 Faden. Das Waaser dea Lu-

kuga hat denselben eigenthBmliohen Geschmack wie daa

des Tangaigika, w&hrend daa all' der anderen Flüsse gans

aUss ist. Dia Ute in dar Mähe daa Aiiafliwaae bilden nie-

drige, flaeba Sbanan ndt SandUnkao nnd hohem Gras nnd

bestehen aus dem angeschwemmten Erdreich, das nach dem

Anaflnaa dea SeeNi hingeAÜirt wird. Während Oamaron'a

Anlbntbalt aaf dem Lakng» aohjnnam eine groaao Menge

Troilihülz den Fluss hinab und arbeitete sich in das ver-

sperrende Oiaa hinein, ohne eine Spur aeinea W«gaa lu

Mataiimaw, und aa seUen wabraeheinlfadi, daia, wo aobha

90 bis 30 Fuss Innge Baumstämme hindurchkommen, aoob

gewöhnliche Klthne ohne ansaewrdentlicfae Aostrengongen

Weilar an bringen aaiB nüiditen. Der Anaflnaa aaa dam
See geschah mit einer Schnelligkeit von l,l hi» l,l^ Kno-

ten per Stunde. Htdi Aussig dea Häuptlinge nimmt der

Lulraga aaf halbem Weg zum Ludaba einen Fhne Namens
Lurrumbudsthi auf.

Vom Lukuga die Heise fortsetzend, erreichte Cameron

am e. den KaBangn-Aiddpal nnd am 9. Mai Udadtidadn.

Markham nummirt di" eigentlich geqpqddadMB Al*

beiten Cameron's in folgenden Sätzen:

1. Br hat awai dar badentendataii aBdIidian ZnttiM
de« Mal!iL.'nrn'>i i.-inl ili" Bergkette am radrtan Ular daa

Sindy entdeckt und erforscht.

a. Er bat die HXhe dea Tutgmjßn-tttf* Uber dam
Mf<-ri-v~'pii-L"- 1 definitiv featgaataWt dnnh Baabaditangan mit

Üueduilber-Burometern.

8. Br hat 560 Engt Mmlen der Uferltnien rund am
die illdliihe ITiilftp des Tnntfanjika erfnr^rh! und <nnp norg-

fältige l'ouipiLBa-Aufnahuie , ü4)utrülirt iluruh Muridiauliiihen,

davon ausget'Uhrt.

4. Er hat den Abflnss entdeckt, der den Likm mit

dem Tangaigika verbindet, and »eine Lege fizirt^

5. Er hat den Ausfluas des Tatiganjika selbst entdeckt.

Und er fügt mit Recht himra: JUent Cameron hat

somit der geographischen WIsaensdiaft aioaB aakr varik*

ollen und ausgezeichneten Dienst geleistet.

Ala Ltvingatone un 94. Ifavambar 1879 Kanpamba^ Darf

im Süden des Tanganjika erlieaa, folgte er bis zum Dorfe

Tschiwe's demselben Wege Uber daa wddraiohe Hndiland

ürungu's, den er 5} Jdire fHiker in nmgekelirter Rnditaiig

begangen hatte. Der 60 Fuss breite und S4'hr tiefe Lofu

wurde am 2b. mittelst einiger hinUbergelegten Banne

I
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iibenchritton , denn di* frtthar hiar bMtehecdo BOgenkimte

Brfteke, •in miaiger BaumatMiiiii , war morsch geworden.

Bnparta man m Amm Brtlck«ng«ld , das mit naiver Miene

gefordert, aber mit- Erfolg Torwelgert wurde, «o rerloren

die Reisenden doch einige Stunden Zeit. Durch 'lic iiie-

diigsB Hügel bei Ttokiwe kamen aie am 1. Dezember an

daa FUUtchen Lora Katanto, wo merkwürdig genug ein

einzelner Hnskatnasubaum , wahrscheinlich von der in An-

gola wild Torkonuaendan Art, in voller Entwipkriung etaad.

Bar befinKl maa rfoh adluni hn Laad« dar Baliailia, daaeB

Brdlicher Theil nun in westlicher Richtung durchwandert

«uda. DieM ai6rdliiobm B«ii«aiba befooden lioh gerade

jatat ia gnaaer Hodi. 1^ fMlnr Naama, dar vamaUge
Häuptling von Itawa, nie unterjocht und aeiiM Brüder und

Stthaa ala HäaptUuge eiiigaaetat hatte, ao waren vor KimaB
fia Bidamn daa BUkabdnhliidlars Tipo Tipo pHindand ood

verwüstend ins Lnnil gefallen nnd zugleich der Nachfolger

Nwnia'a, Kitaadula, g«gen Kafimbe, einao Bruder Hma»%
mUt aflimgawalt vergegaiigen. Daa Laad iMteid rieb ia

Polga davon ohne alle Vorriithe, dio iinglücklichpu Hfwnh-

aar alhrten lioh von Baupen, Warsein, wilden Früchten,

SdiwiBiaMB und BUtttara, und naMifieli irar ea flir dia

Fremden änssernt -chwifriiz . ptwH? RssVi.ir>'^ aufzutreiben.

£ wurde immer weit umhergeacbickt und da aof die Rtlok-

kilir dar Boten gowartol vavdaa waiale, kam man aar

langsam vor^vHrtK, Viele zerstiSrta IMHkr gaiban Saagniaa

von >leu Greueln der Invasion.

Kadi Überaehreitung daa Kattenlw (45 F. bratt und

knietipf) und zwpimaligpm Krp'izpn iIps liampii.isi fl2f1 F.

breit und knietief),, die boide Uuellarme d« Lofu sind, ge-

drigen HUgelreihen zu Kalimbe'B Dorf am Motosi . der als

Zufluas des Kisi sein Waaser dem Moero-Hee luflibrt. Über

flaobe« Land , dessen BKuma aulat gaatatat waren, um ana

den Zweigen Asche zum rWingen' zu gewinnen und die Rinde

2u Kleiderstoff zu vpnrenden, ging es dann weiter Uber

zahlreiche kleine FlOsaa atdl einer Oropipa vaa DHiAm
beim Flftsach« Lokla, wo endlich einmal wieder Nah-

rongsmittel ni kaufen waren. Zu der Hungersnot h hatte

aieh mittlerweile die Nässe gesellt, denn aait Anfang I)e-

aanber etellten sich alltäglich starke RagengÜRse ein.

Qrae schoes empor, die Bilume prangten in vollem Blätter-

aohmuek meist von dunkelgrüner Sobattirung und auf den

aatÜHBlacaB Hligaln lagart« blauer Duft. Die Bodenerhe-

bungan Itaben in diesem nSrdUAban Theü von Tiobemba nur

2- bis .300 Fuss H.'.lie und sanft geneigte Ahhünge, auf

ihrem Scheitel tritt Sandateia n Ti^e, an manchen Stel-

1m Thonaehiefer, der auaaielit, ab wlra ar dureh intenaiTa

Hitzp gi Hi hinolzen oder gehrannt gpwesen.

Am 18. Dexembar erreichte Livingstoue den ihm wohl-

bekannten Kalongosi. etwa Hngl. Meile 'xitlich von der

Einmündung des Luena oder Kisaka. Der Flusa ist hier

180 bia 340 Fuaa breit und 12 Fun tief und trennt die

Landschaft Kiiinga von Tadutma's Besitsungen im Süden.

Durch Regen vielfach an%a>alt»ii , kamen die Reisenden

erst am Sl. la TMhama, vemnaohtea aber hiar wie auch

welttrUn aof ihram Weg durch ihr Eraehetnaa den gr9ast«n

Schrecken. Die Furcht vor den Flinten und den barbari*

sehen Leuten der Anbiachan Hindlnr batta hiar ikrao

Höhepunkt erreicht, daaa dar Caaaaiba war fhaan lAnBeh
' zum Opl'er gefallen. Deü^eti eigene Unterthaaefl hatten ihm

die Annihamng daa Feindea vaiaohwiqgen, bn ar gaax nahe

I war, und ao maohta aaiaa ÜbarwUtiguag kaia« Schwierig-

keit Die Erol>erer pflanzten »einen Kopf und all' seinen

I Scbmnok auf Pfuctaa auf und dia Sklaven dar Araber

aogaa plSndarad nadbar. Dia liftbaeha Vna dea Oaaamba

entkam Uber den Mofwe.

j
So flohen nun die eingeachttchterten Bewohner, waaa

I
rieh die fHedUoha Karawane Iivi]«st«M^ einem Dorfe nir

hcrtc, ui. ! üu hteBiiadaniiftlaelMFdmagaaadamLanida

I SU aohaffon.

Nachdem der aaaaknlt» Weibnaelitstag am Lopopnasi,

einem slpinitjen. vprwnihspiifii, ;iiir '2<' Fuss lircitci: Flii'^s-

ohen, zugebracht und durch daa iSohlachteu eines Ucbsen

gaftiart 'Wordaa war, gtagae dia Paiwndau am M. Danaa-

bcr, wie gewShnlich zwischen niedrigen bewaldeten Iliigeln

' aus buntfarbigen Schiefem, nach dem Lofubu (45 Fusa

I
breit und aabr tief), dar dem Loaan Buflieast, kaawn daaa

zu hiilipren HUeeln vr>n r?- hii 400 Fuss, die mit verkrüi>-

pelteu Bäumen und Farnen baalaadan waren, und Uber-

I
adhiitton aiaa maiMlaba"BadaaaBbwaBa» berar aia am 1. Ja-

nuar 1.873 den 36 F. breiten Luongo. einaa Kabenfluia

des Luapula, erreichten. Vuu hier breitet sieb gi|gaB SOdeii

! flaobat Waldland aus mit vidaa Flanaa aad FiaelitaB, abar

WPiiig Willi, und um h piupni feiichtpn Nachtliigpr dicspni

Wald i'atiiicu liie Keimenden am 4. .lanuar heim Hiiiiptiiug

I
Ketebe oder Kapeeche wieder einmal eine höfliche und frei-

gebige Aufnahme. Unter beständigem Trommeln. S-njpn

, und Jauchzen seiner Leute wälzte sich der würdiuc Mann

I
aum Ausdruck seiner Freude zuerxt auf dem Riicken, <lnnn

auf dem Bauch und klatschte dazu in die Hände. Hier

lies* man sichs bei dem kalten Rogenwetter einige Tage

wohl sein, besaasen dpch die Eingehoronen uu^rlireitete

Kulturen von Mais, Caasava, Dorrah, Tabak, Bohnen, Eid*

nttiaen fto.

Um dit Otthil/U Jh Bangictol«. — Die Karawane ba-

&nd sich Jatat im Qebiata der nördlichan ZaMaaa daa

Bangwoola aad waa aia bia dabin gelittea and ndoldat

hatte, war aiahta im Yaii^aieh zu <1pui, wbü ihr nun hevor-

atand. Wir wtmea adwa ana den Nolisen Ober die erata
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Btbt tarn BngweoIvflM, dm d» OagwnilMi im Hordra

dMHlben noh iturch die Vegetation wie ' durch die Mhüso

dw 6«««iHr und die gnaM Aiudohnung der SilmpfB sls
j

UbarMs ÜHidit tn «rimnwn g,-ben: jetzt aber, mittao in '

dar Ragenzeit, litt das Tlerlund bis «uf weitfi Entfornung

vam Sao darart tod Ubarfluaa ui Waaaar, daaa dia Waa-
daraag gromotfaaib la aioaa Waten dnnh bumttiafta Waa-
ser wurde. „Wir paaürten einen 6 P. breiten , al>«r jetxt

ahr tiefen Ba«h Namans Kamalopa mit «iu^(edahntea

hnfeiHlea Sdttribiineo avf batdM SaitvD, kamen dann

nach tfiiier S'uinlo zu ciiii'm Schwamm und einsm trügen,

300 F. breiten FlOaadiea, briuttiet', toU Blattei and mit

brattoB Sflnn>fen m bddaa Saitan. Am felgandan Tn^
ühiTschritfoii wir d<>ti Fluts und Sohwaiiini X), iiIiiiiiMu.i.

lOu F. Fiiua und 600 F. Obenobwemmutig «osser ÖOU F.

Sluridf den gronsen Fhiss Liposchoei ') auf einer 45 P.

laugen Brücke und jenseit deaielben 300 F. acbenkeltiefe

tJbamlnrammng asd 600 bia flOO P. Sehwamm. Danmf
kri-'!:':-'!! wir zwi'i Bcht-iikt-Hit-fr, In Iiis 12 F. hr(>;t(; Räche

Li5kand» und kamen zu der Mosumba des Tscbunga. . .

Kaltea vad i^gnaiiwilica Watter, wia itb «ja dergWohan
sah . aher rtinsü iiit zwischen den SchwinUMB das Vü wd
uhL« «iu Nordufer des Uangweolo."

Vom Tanhoagu gingen die Beiaeoden attdwiMa bia »um
Mj>anda ninw . vermochten ober wcdpr iHi*scn nnch iIph

Lipoaehoai, in den er mUudet, ohne Kähne xu paasireu,

. lud aahen akli daabalb ggaiMägt, warn HKapflinglMiwwii

zurück/ ükfhrcti und niinllii'h von dessen Dorf den Lipo-

scbosi zu uliefHchreiten. Obgleich es auf dieser Irrwan-

derung wieder viele «nagabraitete OewSaaar so darohvstaa

gab . litt miin iliuli in anderer Weise keine Notb , lthIi

Dörfer der von Osten hierher geflüchtet im BabisH uii-l z ihl-

reiche Felder mit CaaaaTa, Kau, Hin««, Erdniietsen, Durrah

in dem feuchten Walde nod nebeobei erfreute die Menge
|

dar bantfarbigen Blumen das Ai^; ungleich schliniroer
'

irarde e« Huf der Ostseite des LtiposohoeL Die Bewohner ^

waren in Folge eine« Krieges fast Bümmtlich geflüchtet, die

wenigen Znrückgebliebenen seigten «cb nnfireandlieh und |

Huchtf.'ii die Rt-isenden möglichst irre zu fUhron ; at wtetand i

ematlivbe Notb am Labanamittal, man kam langmm und

miiaher vonvirta; dam regnete aa tbat bcatiadig, den gan-

aan Daaember und Januar hindurch war der Bewölkung

vagm jade Poaitiana-Bealimmung uma^iglicb, und die ZaU
dar FlQiae, die Aiadehming dar SOmpfc und UWaohwam-
mnogen nulim eher zu als a\>. „Mioh durch die brattan,

tiafeo, rohrbewaobaenen FiUaae xa tragen, iat eiaa aahr

achwäre Angabe. Ein von ans durohaohnittenar war we-

) im T«it «M Htmt Rus IwU Upepesl, teldUpsH««! tmwat
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nigstena WOO Wvm Imft md daa Waaaar raichto Susi,

der mich trug, bii mm Mund un<l machte meinen Sitzthail

lud meine Beim mm. Einer bialt liiBten mein« PiatoU

in die Hbhe, dann iMe «tnar den «ndenn «b aad «mn
er in einen tiefen Elephanten • Puastapfen trat, erforderte

ea swai Jdünnar, ihn an habatt, daaa er wieder auf die ndt

bmattiaiem Waaaer bedeokteBadanfilUhe kam. Andafe bagan

das tJras nieder, iiim einen Weg zur Seite der BUjpimnftao-

tihrte so gewinnen. Alle 10 bia 18 Sobiitt kmnan vir lu

aüiam Uanm Strom, der aehaeU in aabam Bett dahin fleaa^

während auch sonst iiiiernll eine tittirko Strömung ilurch

alle das Schilf and die anderen Waaiarptlanaea hindurch-

kam. Suai trug mieb mant, dann Piv^ala, dann ein

tTosHi-r starker, Arabisch aussehender Miitiu, ilinri AluhiIh,

danu Tschand», dann Wade Sale, and bei jedem Wechsel

muMte ich in die HSke gehoben and auf ein Paar andere

starke, willif.'c Sohultt-ru •,'i-«i'tzt werden; eine Strecke von

löO Fuss brachte sie ausser Athem, kein Wunder! Wir

bnuHbtan vdle 1| Stunden, am Uadnrdi ra Inmimen. Daa

Wa-.«er wi\r knlt und phfn sn der Wind und wir musslen

ans beeilen, Schutzdächer <u bauen, denn es droht« neuer

Bagan."

So ging e« Tag fUr Tag im Itcui'ii 'Itircli Wasser,

^Waaaar oben und Womer unten". £s wurden eiuige Leute

abgeacUokt, am sieh nach DBrfem and Lebensmitteln am*

zusehen, sie fanden «lier keine Seele und niuhdem das

letzte mitgeruhrte Kalb am 1. Februar geechlucbtet wui^

den, aab aidi die lipeditien gmMtSgk, vier gsnse Tage*

reisen um h ilem zuletzt verlnisenen Dorfe den Iliinptüngs

TscUitunkue uuwukehren. Dort versah sie sich Wühler mit

etwaa Proviant, begann am ^. Februar einen ahermaligen

Versuch , das Ostondo des See's zu umgehen , und kam

am 13. an den Luena-Flum nicht weit von seiner MUn*

dung, denn der See befan<l sich in Sehweite von dam

Lagerplatz. Bis dahin hotte sie sich mehr an dem XOB-

sereu Rande des ÜbersohwemmuDgs-Gebietes gehalten, wo
nix Ii H'H^rden von Büffeln, Kah*Antilairan und Elephanten

nebet anderem Wild aoxatrefiiaa mven, jetot aber be£uid

man ai«di Angesichta nnabaahbanr Boogaa oder Pndrian,

die 4 bis 5 Vinn hivh mit Wasser hedeckt und nur dnoh

Ameiaenhilgel oder andere, von Palmen gekrönte Tmeldin

hie nnd da anterbfochea, naeh kainer Richtong aiae Eort»

bewegung gestatteten, ausser zu Kahn. Man waiH hier

nidht, wo dar See «ofhört and daa Land beginnt.

Livtqgatone edilckte swei Mann ab, die nlehataa lMlr>

fer des Häuptlings Matipu, dem die Gegend an der Ihdua*
beat-MUndung gehört, auüusuohen and wo mSf^ieh Klhae

anfkatretben , aber Wa nm 1. Mira araaate man warten,

bevor Hülfe kam, stets im K.im]ife mit Hunger, K;iltp und

Mäaae; ja, au diesen dreien geaelite sich nooh eine weitere
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Plage , (Im nttm Sinfa* odw TraibwAnaiwn (ABonm
aroeiu). nüm Mitternacht matlitPii ilii» Sinit'u-Amt'isen einen

wtttliMidMi Angriff aal ans. Uoaer Ka«b Hob bei ihnr

AiiknA mint Ich attad«ta «in Lidit na und aingnänik

Dr« Ym der KeiupV Anfsspruch, daes kein Thier den

M<1M1ll^^^ uignifi, wenn nioht banwgsfordert wird,

bHeb idh itül Ikgm. Die antn kanMB ndrif nof meineo

Fuss, dann fingen einigo im
, zwimImii den Zohi'ri zu beis-

Mn, dann achwärmten die gröMM ttber den Foh and

Unna wfläwod, m daw Blnt Imi. M«a gbg iah m» d«a

Zi'lt uml mein ganzer Körper w:ir im Augenblick dicht 1h'-

deckt, £ wurden Qraafeuer angebranul und meine Leute

Immi «iiiign Amwiiii von umIimb CHindsn nb nd mafatm

mieh <a befreien. Narh ein- oder xweiütflndiepm Kiimpf

braohten sie mich in eine, bia dabin von der Invasion ver-

•ebflüte Httto oad da blM ieh, Wi ife hnma, die Plage-

trafel , und mich auch von dort vertrieben! Dmiu «teilte

lieh ein Hcgeuguiss ein und hielt bia Mittag an, als wulltv

«r vwMHhMi, nigilsklidi so mnalten. Di« gra^ni

Simfii habpii jirli.'ICirmiL' sjeVriimmt^, sehr sohnrfe Kinn-

backen , dertin Mpitz« so lein wie eine Nadd oder ein

BiaiMaataiidial ist Dur Amt ist, aUn nnimnliBohen Übei^

reate. Asseln und dorL'!. zu outfernen, und sie nithmen mir

meinen ganzen Fettvorrath mit. liei ihrem Erscheinen ge-

nttail alle Aasein, weinen und schwanen Ameisen in Be-

stürzung. Am Menschen setzen sie ihre scharfen
,

go-

krlinimten Kinnbacken ein und nchieben ihren Kürper mit-

telst der sechs Beine drum herum , um durch Hebalkraft

den Stich zu erzwingen. Bei ihren Btrei&Bgen rotten sie

sich in Massen xusaramen und stehen mit vorgestreckten

Bnnbaohim , wie um einen Angriff absuweisen. Die gros-

Mo itobem so als Wahr, wihrand dia jlliigms «iaan Wtg
aashöhlen, % Zoll brait «d oa. 1 Sali iSut Bio bliehm

bis aum spiten Nachmittag bei uns und wir »cti i'tt'rn

haiaaa Afoha auf dia trotsjgai» Sohaaran. 8ia aiaben sich

Bortdr, mn di« FrOehto Oma ÜbarfUla an ganiaaaaa , und

fannmen ilann au einem anderen Tag .von Neuem."

Natürlich fahlt« ea aueh aonat nieht an Inaakteoplage,

baanadaw naohtan aioh dl« Zadmi listig, and grosaa gif-

tige .Spinnen kamen zum Vorschein , uufTallender Weise

fehlten aber am Mord- und Nordost-Ufer des Bangweolo

die MoikHaa tftaslidi, wagogan aia «Star an'Oatri'ar

SdlutzviirrichtVVgaia nöthig maohtaa.

Nach Aukuft dar Kahne sotsla liviigrtou aa 1. Mära

die Heise aber die wasserbededrt« Prairie nach einem ar-

bännlichen , si hmut-?iifcii Fifcherins. lehcn Motovinsa fort

und kam am folgeuden Tag su der Insel Masumbo ), wo

ar d«n Hteptilmg Hatipa aattaft Di» Bawahnar diaaar ta^

'} Aa( UnacttoBc's SmU Jis>«nba.

Iliehaa
üfhigngaiidan aiod Babiaa nnd niehnm aioh dneh

eine sonderbare Frisur nus, wo'>ci die Hftare gleichsam

swai grosse sufreohUtehende Ohren bilden. Matipa baaaaa

viala Hulda, «Oa bai daa Elephantanjagdan gabraoeht wvr*

den, und Hirulcr, ilir- viilLständig wilil iiuf der Insel K.t!i!o

ivor der Tsühambeai-MUndui^ hausen ; soll ein Stück ge-

aohhahtat «wdan, aa wird aa ja daa Waaaar gejagt and

verfolgt. Mikli wird natürlich nicht gewonnen.

Uber den S«e nach dem SUdufor Ubenufahren, giqg

daahalb nicht an, wail die XKhne vid so Uein waren, aber

selbst ilie Weiterfalirt Uber das Land von Insolchen tu

Inselchen wusste Matip« lange su versögern, erst am

wendet worden miiMcn , wurden die erforderlichen KShne

galiafort. Nach xweimaligem Übernachten auf kleinen In- •

aalD wod« aa M. Min dar Tsehawhesl amieh», «twaa

i oberhalb der Einmündung des 900 Fuss breiten und 3 Fn-

den tiefen Lubanseuai. Der Tschambeai hat hiur in der

Slha wiaar MHadiii« aina BNito von IMO Fuaa. bai

einer Tiefe von 3 Faden und sein lielles W.i!ispr fliH^üt

1
rasch (2 Knoten per Stunde) dahin. \Vu er uIb L\ia\ad»

> den See wieder verliast, ist er ungleidi bedantender. Lä-

vin^Btone's Leute , die ihn auf ihrem Rückweg dort Ut>er-

schritten, meinten, er avi doppelt so breit als der Zambesi

bei Sohupanga, d. h. vnlle 4 Engl. Meilen. Kinen Hau«

sehen am anderen Dfer könne man nioht sehen, eben so

wenig dringe die menschliche Stimm« hinüber. 8i« triebea

ihre Kähne mit Stangen hinüber, erst eine Strecke durch •

Rohr, dann durch 1800 Fuss breites klares tiefes Wasser,

dann noch zweimal abw«chs«lnd durch Rohr und tiefs«

Waaser, bis sie «las breit« Bohidiokicht am östlichen Ufer

errdohteo. Sie brauohtaa awai volle Stunden sur Oharbhti.

Bei Kabinga, ein«m Brndar Uatipa's, nicht weit aOdlich

I

vuui THchambesi, bUsben die Reisenden bis zum 5. April

and gingen dann in sw«i Abthoilnngon weiter, «in« a«

Land and eine in nOinaii. Bei letiterar befrad rieh Li-

vingstono selbst, der schon seit Wochen durch starke Blut-

verlast« in einen Zustand grosser Sohwücha V«r£tU«s war.

Auf dar 6 Foa tiofca Vasaeiftkjha der Prfbrie ging ee

zu dem trägen, ca. 000 Fuss breiten Lohingela-Pluss : jen-

I aeit deaaelben ward« in strömendem R^gen auf «inem Amei-
' ^aaaMlgal ttbaraaditet, wo Flaeher ehM HBtte, Branahala

und eine Mcnpe Fi^du- /.iiriirVgelassiTi hütien, und iiiii an-

deren Ti^ ging es weiter zum Muanakaai der eine Ver>

t Mndang avriaehaa daai Lobingeia oad deai Lolotihfla her-

stellt. „Das ganze Land im Süden des .SieV «nr

dem im Ost und Nord von Wasser bedeckt, au« dem Lotoe-

Ultter «ad BehÜf ia Menge herveraeh«!. Bs hat ein grOa-

lidies Aussehen und es möchte gut »ein ,
ri if einer Knrle

die jahrlich Überflutheteu Rüume durch eiaeu breiten wel-

I
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Vgm Stnlfcn KuogslMO, 90, 80 nad »ogu 40 Ihi|^ Mti-

Icii vnn flfii hpÄtüniiii^pii See-Üfern landaiiiwirta, und dieMr

ätr«ifeQ könnt« beUgrUn koloriit mrdaa. Dw 60 odar

nalir Bagl. Ifnbn braUm istowrim der FIüm Ic6i»te mas
f>liiii koloriren, af'Pr f>s i-t gegenwärtig ganz iinmiigli>h zu

aagen, wo das Laad aufbort und der äee anfangt; Alles

bt Wmiv, «bwall Wanw, du an aiiiem mahan AMnaa
dadurch vorhludert tu soiii »ihoint. da«» ik-r Lu iimln ein

•QgM, mit «enkreohteu Wänden tief in neuen rotheu 6and-

ataiD atogegnbaiiaa Bat* hat. Ea irt der Nil, wie er aolKm

rin iicinen Quellen die Überschwemmungen in Sceiie petzt.

Die Uber das Land auagebreitet« Waaaermaaee erregt be-

aOadiff mmi» Bawvndaimf; aa iat IkbaOiaft. Viak dar

Anxni'eTihiifjcl f<!nd nngehaut und mit Durmh
,

Kilrbiisson,

Bohnen, Mais bedeckt, aber das Waaaer liefert reiclili«be

Vahnugg in OaalaU v«a Fitabaa aad InAotr'Wwntbn awk
wächst in ihm ein wildaT Babf dm «Iwr dlfl Laote oiaht

kennen und beuutaeu."

A» MiiMialMd war Jafd anf Aatflopaii, dia yBHidierrt

durch das Wiwser »prangen. Kin Löwe, der in diei^e Welt

von Wasser und Ameiaenhugelu gerathen wnr, tiriillt«

KMhta und Moigena, als gefallo ihm seine Situation ganz

und gar nicht, und der Finihgoier Ileus »einen bohuii, durch-

dringenden, uberirdisch klingenden, unvergesslicheu Schrei

aiscIudliMi.

Gegen die Alitte des April lieesen endlich die Regen

mcb, der Himmel heitert« «ich auf, dar Südostwind bekam

dia Oberhand, es begann die tevakana Z«>it, nachdem im

Oaozan 73 Zoll Regen gefsUao waren, ein weit höharar

Betn^, als Livingstone bis dahin b«ob«chtet hatte. Vam
ItH*t**tri'« an konnle man wieder vereinigt auf dtM Üanda

fßlbm und dia Fiaundliohkait dar Bingaboranan war aina

lang« antbebita AnnatamKcbkeit, abar dia CriUta dea Hanp-

te» der Kiirawane sanken rasch dahin, er musste auf einer

Kitaada getngaa wardan, ssia« Landengegend war durch

fia Ertmnknng dar Hih taaaaiat ampfindUoh; aalbat alahan

konnte er niiht mehr ohne üntanlUrang and aaina Laute

tmgan anntliohe Soige am ihn.

Moeh erfreute aieh aais Auge an den Tolkudaoh gastal-

teten Lavusi-HUgeln, dar anten Erhebung nach der langen

Beite durah das FlaoUand, noch beachäfiigta er siah leb-

haft mit dan Luapula und mit dar Hefltanng, mit Bahar

inaamraenzutrefTen -,
uuch ver^^iuhte er am 21. April, den

letataa noch übrigen £sel su besteigen, aber ar fiel olw
miahtig henb, aolurieb in den niehstau Tigan, wihrand

deren ihn -ciMi' Leute bia zum Häuptling Tschitjunbo am
Lulimala in Ilala trugen, nur das Datum in sein Tagebuch

und erlag am frtthan Ibigan daa 1. Hai 1879. Kniaead

fiuid man ihn vor Feinem Lagar^ ohne TeduakampfMfUT er

Hus dorn Leben gesjbieJen,

iBt bekannt, dasa seine Leute Bstar Aafthrang von
Susi nnd Taahuma dan an der 8«aae getmakaaton und mit
Sali oaaaervifCan fiaiidiwwn nebat aOen Intnnaantan, Tag»-
bttchem, IQeidangsBtacken &c. bis nach üiganjembe und
Ton dort nach Zanzibsr getragen haben. Die Aussusfen, die

H. Wjiller in dem Buche duruber zusiimmungestellt hat,

enthalten nur einige wenige, im Obigen üchon eingefloch-

tene geugriipIuHche Notizen, wir kimnen daher die Rück-
reise der Karawane hier um wi mehr übergehen , als die

„(Jeogr. Mitttieü." bereit« 1874 (S. 187 ff.) Jacob Wain-
wiight's Aufieichnungen darüber puhlicirt haben, für inuaer
bleibt diaaa hareiaohe ThaX des neuumanaflld>at> LaiAaB»
transpartaa aia bavundamsverthaa Zengaim ftr die Aa>
hiüigliolilcait «ad Pffiahttreae AfkihaaiaeherffingebenaaB wie
rar die Verelmnig, die Idviagatoae sieh bei ihaan ennir-
ben hat.

Die Tagebüihi'i- ^iml Karten, durch die Sorgfalt seiner

Leute ToUständig erhalten und iia<h Europa gelangt, fiind

eine unschätzbaru Hintorlitüsen«' bult. Wer darin eine Fülle

von wiaaenscbeftlii heti Boolmchtungou oder eine unterhal-

tende Lektüre gebucht hat, wird freilich getäuscht worden

aein, »bar Niemand konnte solche £rwntungen liegen, dar

daa Budh Iber IMagatenaPa ZMabeii*Bs|iadifiBn kaaate. Br
war heia Faehgalahrtar nad abaa m vaaig baaaas ar die

Oabe glKnsender SebOdernng, idioB ein Bliok auf die Karte
aber ruft üuiue grossen Verdienste ins 'ledarlilni-^ : i i'.,-t

der unermüdlichsten und erfolgreichsten Kntdin ktiUH^reiscu-

deti iilier Zeiten h.it er bei weitem den gnwuten Allfheil

an den nuüserordentlicben Fortschritten, die innerhnlb des

letsten VierteUahrhundarta «Ue Gaiigin^iie von Süd-Afrika

gemacht hat. E. Behm.

<nM)graplu0che Notizeu.

Baoeste Attbiahmen und Forsohuncen
Ib den Oold- nad I>iamantan>Ziindem M&AfHka's.

In der im Drude befindliches S7. Tdefiiwng von Stie-

lei*B HrnkkAtlaa wird u« n. eine ICarte enthalten sein : „Das

Oqdaad, nebet dao SHdpAfrikaniüchen Frci^tiiaten und dem
Gebiet der Hottentotten und KutTerji i-n .M;ui^-{>ri>hi- vim

1 : S.OOij.O'Hy , wclrfi.' die H.-Mi!l4i1e vieler neuer. Aulii^if.-

roen und Forschungen durstollt. Uns Hlull reic ht ini Norden
bis zu den von Mauch entdeckten Huinenfeliiern von Zini-

babye und dem ebenfidls von ihm entdeckten Gold-Distrikt

UT«k Haft

Ton Tati, im Oaten bis jcu dem neuerdii^pi van ISraktae

erlbraahtan Betebe UmzUa's and nur Dailag«*>Bat.

Ganz aea eonstruirt sind in dienern BlMbte dia Oebiaia
der TraaBTaal- Republik, der Hatebele, TTnnfla'e und Ma-
tschen'-i Reiche. \eu-ftrie|ua-Land Äc, und zwar aufOrund
eines umfangreichen Kurtenm iterlnU iu Manuskript iler be-

deutenden Aufnahuien von Thotuii.« Ituine's. (.'arl Manch.
Eduard .Mohr. V'inteut Ersklne. ti. .Moodie, Button, Elton

u. a. , die wührend der letztrergangenen Jahre auggefiihrt

und zum Theil noch gar nicht in Europa bekannt worden
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aiod. Viele mehr einzelne Daten, Mittbeilungen von Fried-

riek Japp«, Dr. W. H. J. BImIi, Bibliothekar in dar Kap-
twlt, ol8ii«lle DolnuMDto, bmm HahemmuMiiiigm im B»-

mMjKti» and aadww giUii^fM QtgmiMB, WM» Flken-

babsen n. dergl. dnd «M»iti& nebt nun «wtea Mile ia

dieser Karte eingetrnf^n.

Die politischen Greuzen dieser Länder sind wesentlich

trerachicden von allen hishcrigfti Karton, iii' Briti<<hf Horr-

chaft hat im Griiius-Land-Weist und \eu-(rrii[un-Land

zwei ansehnliche (iehiBte annektirt, die (Jreuzen diT Frei-

Staaten geschmälert oder zurückgedrängt und einen Theil

dee früheren ,^Frei Kaffem-Landes" genommen. Die ganze

adiainiitratiTa iBinthaiimiy dai Kmlandai iit niBaidiiini

«in« aadan gavardaa. AUa dkaa SLndaraagaB nad duuk
nach ofinellen Dokumenten, theils naeh dinkten Mitthei-

j

longan der ersten Autoritäten aus jenen Ländern auf der

Karte eingetrngeii.

Die Arbeit erfuhr noch die Revision de^ hochverdienten

Fornthers Carl Mauch vor dessen hekl<i(." r -'..•rtheni Tode.

Ein flüchtiger Blick auf die vorliegende neue Karte und

Taigleich mit allen bisbaflgaa wird die umfangreichen An-
demugen und Bereicherungen in der Kenntnias Janar Län-

der arkannan laMan, deren Aubchwnng xum growen ThaOa
dan aalbatloMB nnd aafopitendan Eatdaokaagaa nud Ba*

mOhaagaB im tNOidmi Ctrl Ifaaeh «nkt adar indinU
an vardaakaa tat.

aniMlia am Trookanlacm« dar SBmpft od Mnak.

Die grösBte Sunipfrugion Europa'» ist liekanntlich die

im westlichen RuMlaud ausgedehnte Strecken des Gouvor-

oements Minski daa nifrdlichen Wolhynien und anderer be-

naehbartar ChmvananantB acfOllanda, dk «wiaohan Mohi-

lav, Kia«r*nail Braat>Litaink «fai Dniaafc ton aa. BOXMM)
Q.-Warat odar 1650 geogr. Q.>MaUaB lliahauBlialt Ulda^
also einen Raum einnimmt, der 3 Mal ao groaa ab daa

Königreivh n<-]gipn , •) Mnl so «roi-a als das Königreich
|

Sac-lispn ist. Um ViTHUtlie /.ur Trix ki'iiicjfunf; dieser Rümpfe
Biizii^N-Ut^n . hHl'iiiiil sich im Auftraj^' des Runs. Domänen-
Ministeriums Herr JilinHky wahrend der Sommer 1873 und

1874 «n Ort und Stelle und nach dem Bericht, den er

über seine Erfolge an die Kaia. Boaa. Oaogr. Geeeliaobaft >

erstattet bat, scheiat daa ginaaartiga Frqjakt kaiaaav^gi 1

awiaifhtBliia au sain«

JOinaky betrachtet ab aiaa dar Haaptbedingungm fBr

daa Vorbudansein jener SOmpfe die eigenthümli^ An-
ordnung der FlU«se Pripet, Ooryna, Slntsch, Styra, Rtaohod,

Tuya, Jttgsiiilihi &<j., welohe durch das nulm 1 ni .'inander

Liegen ihrtr Mündungen das Land Ulier^i hw. luiin n ; ihre

tJberfluthungen licdc* kcri liiswoilcn. wie z. H. /wischen

Minitk und Mosyr, eine Strecke von 20 Werst oder 3 geogr.

Meilen. Eine «weite Ursache sieht er in den Muhlwehren

und den zahlreichen f&r den Fischfang hergestellten Ab-

dämmungen. Ausser MiTaUamants Uber den grosaten Theil

dar Suaipfingiaa, UntanaeluutgaD libar GafiUla and Tiafe

dar Tlttiaa and Baabachtanfan flbar Aa Haebwaaaar im
Frühling wurden beeonders auch thatsiohliche Versuche zur

Trockenlegung aui^reftibrt, und zwar bauptsHchlich auf der

zwischen Pripet, Dniepr und Heresirm geli'^r*'i:''ti S'lnafa-

domäue Wamiliewitsvb. Dieeen LandcompJex durchzieht ein

Xebeufluss daa Daaipr, die Wudret^ch, deren Waaser, durch

Wahre nad Dlauna geataut, bai daa Kinmilwdaagaa dar

Zuflüaaa flbaatratan. Durch Heratalfaiag afana BfitaiBa von
AMwatamMha wudaa dia WaMwr in BengMg nteaciit

«nd dna VKdia vom 1t.000 Oai^iittnan oder 18.000 Ha!k-

t*ren nutzbaren Lftnde<i gewonnen. Zwei nndere. gleichfalls

erfolgreiche Versuthe wurden uii duii Ulcrii der Schurko-

witschkaja und in dun Sümpfen am See Schid vorgenommen.

Man hielt das Niveau der Umgebung dieses See's für nie-

driger »Is das des Pripet, aber das Nivellement ergab, das»

er 7 8«schehn oder 15 Meter höher liegt, was einer Nei-

gung von 0,0004 entspricht. Von sehr gutem Erfolg waren

aaah dia Canaliaation dar Bogdaaawka and dia Wiaderbar-

ttaDung dea Kanab von Belew.

Aus den üntersuchungen .Tilinsky'a geht hervor, daaa

das GeflUIe der Waaserläufe im Oonvemement Minsk durch-

schnittlich 0,uiK>3 bis OjUCHir) und mehr lieträgt , dass es

also «usYeicht, um sogar starko .Strniiiungoii lii-rvorzubringen,

und dasB die Sümpfe in aluilichLT Weisu vutl der Horizon«

tal-Lage abweichen. Die Abführung der stagnirenden Ge-

wässer und die Trockenlegung dee Bodana könnte daher

durch ein in den Pripat und Dniepr mündendes Canal-

Bjatem bewarkatalligt wndan. Man würde dadurch auch

dao Waldwnoha, dar gHaawiftig darab dia ttbanaiaajga
PMohtigkait daa Bodana bidal, «aaaotBeh varba^an.

VrBohto daa VaManc« gatan dia Oadaa In Aaawiou

Der Feldzug der Eiigliinder gegen die Daflas .tu ier

Nordgrenze von Aswuu, desiseu Entstehen die „Geogr. .Mit-

theilongen" (1874, 8. 147) meldeten, ist glücklich Neemtet,

der räuberische Stamm wurde in seinen Bergen heimge-

sucht , eine befriedigende Genugthuung erzielt und Mitte

Fabfiiar 1875 rlumtan dia Truppen daa feindlkhe Land
«nd trata« daa BBalkwag an.

Während des Aufeatbaltaa der Truppen in das Baman
bei den Dörfern der Dafla-Hiluptlinge Nana and Oobend
hat der dnnli snineii h*'rvorr;igeuden Antheil an der In-

dischen Lftnili-sveTrnifH.Hiinc liek.innte Major Goilwin Austen

hi>chBt wurthvollc Aufnahmen gemaiht. Von einem 74n(i F.

hohen Berge aun konnte er weite Strecken des iiisher un-

bahaanten Gebirgslandea zwischen Asaam und Tibet map-

piren, er trug in die Karte eine Reibe von Sohneegipfeln

ein, die nie aovor fixirt worden sind, konnte den Lauf daa

Brahm^ntxa ana Tibet dunb dan Himalv* '^'^ dan Ai^^
verfolgen und den daa Sobeuiri ftatatdba, wobei er dnrdi
ausserordentlich hellea Wetter begUnsigt wurde. Bfan darf

mithin auf eine bodoutonde Bereicherung unserer Keantniaa

Oeograpliisdie lilsnUir.

FOIiAB -KEOIOITliN.

Arotic Expedition. Papcrs snd corrMpoBdcaee relating to the eqalp-

ntBt ind fittiiiK ont of the aietk azpsditien of ISTS, inshidilf Ba-
port of the Admiralty Arctie CnraadtlM. Pmsatad t» FsrUiatSBt.

i". if' ['!' . mit I Karl«. LosdoB 1875. 1} •.

r.< lICK'ii 'il".' Jla cnten oMdcUen .XktrnltUck» CiV>r '!i< KM'.alohnng aad
VorIwfEltanc d« BnflllMhn Potat'KtrnUUim tot, die neb MbiUArtfn A||.
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»doMa MiUlab mm K. N lüFt^nbar 1874 Toa d*r EnitMirti^n Ktirt«roas bs*
ftchloMM mrits tat and £oda 1dkl »dM* AnfftOK Juni IHTä ILr«ii Antftnjt D«ti-

m%a mIL Wir tadcn hiar n. A, 41« von dar KkI. 0«-^«-r. <laaMtlcb&fl g»-

taMht* Bloffsb« Bit «taar ttttvn D«rl«xttiiff dM maonlirrttttliraD , voa •!«'
I

PaUr Bxpadltloo «rh«ff*ad««i w|«««n<ieliftru[«b^ N'uta»nx, «af dU vir b«-
• ^ndart atifBiarkauD cuoban ; farnrr *iava B«rlobt dM tod d«-- ReKi«ruD(r tull

i*o VurlMfltuncan ^•(rmot'^ Citoatt*'«, bAttf-hflnd aua A»t\ Adnifr»]**!« r, H-
Kkbarda. 8ir N'CUnloek >in<! .^h o-L-rn, AU Zwuclc d«r Esp*<3IH<in wird
hl dlaaaa Harlcbt lii« müRUciM':«! AiiiultKruat,' »-ti dtn NardpuJ b^tf-iefaiMit,

und mr »oll dlarn dnrcb d«ci .smuti .^ueul «i;ukc)i*b(iß , und dla ICrfuMClidng
•lar *rr«lcbb«reD KQtieD tu .Scblittfi; l'üi H^-»cii«if jqk -^cr ri<?l len t^«nipf-

«ctltfe and Ibre Au^rUilanx liC d-ii Notbl^c fceiciietien. -il crii:';n -Üt S^tL.ea.

i.Alt"*rrt" und „Di*covfry". eben «md hcbrltte Rcttian ,
.ir. 1

< GmnUndl
scb*n iiund» in •ffford«rlf«b«r Z«bl lu «rtanjcvn At« LikI%()-l>ulu*t«oh«'r Lil

wledeniw C. N PftKrtun aa(a|tirt. Df« QMi«mm<)tttiiif n «iiid von deoi Hydro-
«raphMi d«r Adaalralltüt aaf Ilt-f&O Pfd. Merl. v»r«ni(bla«t . «i« «*Td»n ab«r
j«daafjilU IKibitr t j Bt«h*n kmnBaMD , dnen «Im KN:jfp>r«i> tun xw»i KeatifTen

kiOd In dutLi AuidilAK ttur ä4.<K>(l Pfd S\fi ' <^it.:< '-ric
,

v ii;»k*>i dl« „OImCo-
vary* all«lf' l"''-»"' Kfil Jitnrl. «ek' »tet tu; IMi ^u/rh-iflif« RfOifcd t*«(i«r-

•febtakartP :1er N -r^iii^Anr Rtgi 'v it\<\\r.ri r>:ch lU^-jreb küi , dam ilt durdi
»ertfhted^ n- F(i't;^n -Mf k .*tfTl>lr^^-«^r, iin: loiflq unlrr»rli«idet, welch* »or
lHt_it V. n Kri^litn^'.frri , wtnjcht in d-r mr 1S18 l^ir^' tod LnitlAndeni
(Uli v.ricl " -»--Ii t ^'-'t* »ni A ni"ril< "'»rn , U-'-t^rh«*!! . SchwBdeo '»nd riMferrel-

f-jrr ;
- 'i: r»,: jr.il »rf-.'mf.Ut w.ir:|*n *»nd , »uch diM siavnt roa DHtlvcbea

E^ji^i Iii. ii-n ' .-UtirflUfu M«:(ir«»(li*il* bM<,^uil*fH herriirbabt.

Arotio Expedition, The work i& üm . (Qeo^pUMl Mas^utiB«,

lOn 1876, p. 65—71.) ^

Populir «aii&itaa, acMldan d«r AatWm fitaytakcMMIi At« 1Mw4a ter
SdillCl*nraUan In dur Hotuxona, wU tila Kum*iit dureb .^[*C!lnt')ek tutgablt-

tffi wiirdaa IkL

BbIMIi I Dr. K. ; l/e\pädsüon jiolaiirp amrnrjtiii« » «-nus ItH orilre« ttu

Ci^ttain« Halt. Lettre an Sccr^uire-^^airat de U Soe. de ^tcigT- de

pKriti. (RuHttin dn U Soc. d« ir^ogr. de Ptrie, Mir« 1875, p. 391
—299.)
Ucbeniohl ler whi»':i'c:,piMl t |: n Arb'^f'-ri un,.! Icrv-lt»u, A>ifiililun|{ dar

auf Uxir« Lxnd \!v{itni''r,fn. l'hlfr» i:nd l*(1»zix*n und vinv kurx« D»rl««uojt
der Grflndir f^r dU Utok^tir drr „pniArl-*" und da« ltnl4>rbl«lh«a von Heb1UI«>o-

raiaVD. L^x\*r» ««»«a difahalTi u(iiii'l>i{lkit nawaaaa, wall du KU auf dam Wm-
•er In beaUedicer Bawagunc gahllcban , daa Laad aber dorab aalae Unebe«-
iMtt m4 viel Wla0e Scbaeedecke —feelipwt «••aeii eei

Met, B. V«]«: Avttie «xperrtaacM, eoBUbfias Oapt 0. B.

wonderfat drtft on the ice-floe. A htetory of the Polarie-BxpMitiofi.

a ; 486 pp . mit l Kart« und lllastraUoaeo. Sew Tnrk, Harper, 1874*

Brown, K Diic.t B»y, Kurth üreoalaml Mit 1 Karte. (Get>??TapWcal
^

Brown, H.: Geulogical notea oa the KourtiuaL j/euioaula, Üitco Ulaod,

aad tbe couotnr in tbc riciDity of Diecn Bay, Nortli Oreealaad. 8^,

6n p|i., mit I Karle. Ölaacew 1675. (Aua den TnaaMUona of th«

OMtogied 8m. «f ttlHiMr, Vul. V, tat i, tanin ifcgiiMkt.)
Ohmnn«, Dr. hi Dtr tioW- ud PalmtMB Im 0«fc-Bpli6b«ifiNlun

Meere. (Dae Ausland. 1874, Sr 47. 8. 917^830)
Ctiavanne, Ür. J. : Dia <>Bt«rreicki««h- VapriMba iVordpol-Expedition

nnd die PolArfirigtb Mit 1 KarlHUikiin, (lUttkMluiini der K. K.

OeoKTAphiMb« Q6HlM8ft ta WIM, X7JI, 1874. Nr. 10, 8. 483
^39.)

ObIIIicIi, Pr«t Dr. 0.i Mt B«d6at«g8 dtr Vwipclw-BKitilliMn
fir die geoKTtphiecht ITiwwutoft, (Au lÜMi WiltUMOfti. Ulm 1875, i

8. 167-170)
j

Df88Che-Wartiiib«rg, Dr H. t. : Beiie nach SpiUbarfen im So«»
|

ner 1873 mit dem Schooner .«Pnlaretjemrn". 8°, 63 SS., mit Ab-
bildungen und einer Karte. Wien, im Selbatrerlag, 1874. 2 H.

In »IttantMiar Naebabmo«K alter Caftllieber Drucke, mit frrd«aar«n aad
klelnf<D, f n>tar*jaaotan Analehtan In Uoluchntlt reich lllaatrlrt, trltl aai bl«r

I

die Baaciircltiüitit elaer 8ommarfahrt Moh dar WMtJküite v:iq 8pltxbcrir«o

ant^jtan, die I>r. v, Oraacba aaf eiaem in Tr:>mi^ ^zniftbeten Hcnnontr Ied

Juli und Aaifuit I87S anafttbrt«. äelne Zwecke waren K*om vorwieK^nd gf A-z--

ftaeh«, s«ln« lo iteoloetacbeo ractueil^cbrlftfu alederirel'Kteo B«ob-ar)i[unKi>D

slBd daber aii dla alrentllc4ie Fr^rhl dwr RiM«« lu bMiractiton, i(i»')|cr»i>M4cba

Entdackuaxen »der kartnirrapMHrliw A jfnaliiii<> n Ui;«» kf<IuAflwR|f« In ii>>ln«r
j

Abalcbt, dabar wird man tn Schrlftrija^i »Iciit ){*r*<l<i «O'-^fV'''"'''

flhoilea ; wia abar wboo iM^tn Aeaiaerta abmatbe« und die Abbtldunitaa Hnleb- '

mac sevlUirae, ao bietet aaeb du im ('abrifan caaa elatach gebaltan* B«-
eebrelbonc Maacbaa, «aa ntebt nur t1lr Potar- Rvtlooeo b«aondera Klnxa
a<>asieBa aoapraclian dUrfta. Dr. t. Draacb« fuhr trit aplnem Srt]< »aar
„P^laratjarnen** b«l der Bkren Ineel Torbel, woa •^••t T.-*r\ \-ialthien cfob«!!
lad, nacb dam I'reltels Im Südosten daa HUdkn ^ t. h ^iMtzberR^-n . dano
wledtir «ar Baras lo*«! xartltk, »cn da narh dstu H« ! ^nrH un-l r.afh il*oi Kla-

Sund. weirber letitare 1« aJIen aeln*:i l '-iUn ^r-*ip.[ wnriii., 7.a.iamni«r|.

t.-etJ*n mit der rB<kkabreii4aii Hehw^ fi«'-^fn s:tji»'.nil.>ii untar N'i.rdeaakifili

'1fr Beaurh der UabervlataratiKH- uiiJ (Irab^UitH dar n Norwef;«'
. J*ffd auf

KürS-« nni Raathlara, («olaitlaeb« Kikarilocan Tarllaban dam Aufenthalt Im
Ei« ^* und «{aen raaaiklffa|tl||BB ReU. AI« cloa fr^bv >\<rr Hehl»derunic eraifan
m'-T *>lii)* S'eil« he-rmoB ,

file rnc drr HelMct«! zwIichen littn wMtllcfaea und
"krilrti'-ti Arm de« Noidtl -Ti"* \zn ' aund (airlir iiir UrtcDtirunic „Geocr.
^iin^i^il " Tafel M tnc-1'.'l*. ..leb beetleir einT. \fhr-.ifpn H*tk, der »leb

Hi-a*ti daa >1le Spitze der La&dzunica bildend« FJarbland brraN^okt, Km
»eUftner W»a»erfail, der aleli rom b«i<liat*n Pgnkie d»« Utk - h«-»»:.' r.*',

bat rloen tlefrn TbalkMaal auacabAMt, uoi welchen «Ich dl- i.i<>i,>i> l'.T^irHn >
tm Uelbkrviae «rl*ebe«. Dieeer Tbelkteeat bei nee ate prftebil«» ieutoirl»cb«fl i

PMfil »iiIlNirMeeeep. In beelrenk sn «Mefet «efeaen m4 lecbM» mm eehoeU j

ebwacba«1ail rutba« «n4 eAvarM« Btadera alebt maa dl* MkkkUm davA^
Oablma italian Der 8erf beeteht , *(• daa caai* Vomablrf«^ aae Barykalk.
Zu BDtafat «Ine cnUbtle« Lag« wtv» hUndand veleeam (alakttnil^a Alebaaler,
dann Qrpanierical , r>tba aonemalo *«nt«lnaranir»reloha Hao4etelaa, 4le sa
obarai rnlt rfrvtaloaruaealnaea aahwarzen Mcrirela abwetbaela. L'nir«heri«ra

Maai«a T.io Q«rdlla «nebwerlan die B^teiirunff daa B«rKM ttDir*rii-in, Eina
prschtr itk AuHlcbt tobnt* relrblicb die MUhe d«4- Erkllmmun« ^Vl<f auf *!•

ivtT Landkarte aab leb lu ro^laen l'i;*«en dte »«rachladaBtui Arm*' un.! Ruch
ten d«i Kfi-SuuJei «ii#<"Krf.(rf , (inifÄn N'urden blickte >1. hit '.f- l»» iu

nerfilH 4ir n-vfh tu<»ff"rf ti«n iM'fdwn A^rr.« .if« \jr df] ordp». -.ti-te.- . ,iT l

bank lau .PilLfiiitTtiMn" v >r Arikaf. Im Oatau ciiiebt aicb laa laD^jcitreckta
Plaica i d«« Ka, I h nlif ti-Ma>i>iva, Im SUden eloa utir^heuera Gletirjeroia^ac,
dl* alcb im ili ri:>' T ri n Ii* Ell 'lom untaKkaffllebeD llr-^ft} Inkuiiia l'zberitcat

Aufbaut. Im »S'pvl'fD ]e«i<li <jan Uhck ei'>fl Reib« rno «eJlaaa pjrramlden-
äbnllcb itef.trniicn Ittrjfsp.izea. In »'

1 ^--»r^n rl-r w^ttilcheo Am d«» Nord*
rj'irde« Bi>ra)^>*n, AUn dl« rlniirUirn kl'' r.r-r i:f<>Ni«n Qleieeber, die alalck
emtarnen BÄrh- n ilcii Ini M">ir TKi»-* .'tt , -(.(i u*' Itn Hlatentfund« su
*Iii«r nlßxlji'ti f :r-'Siii»r«ti Kinin»*»* i .ifcBtiini*« . diu liU- lur acti»»r-ii van
d«m ^il^lctidti Kirm»iii*n;«« fchti-bl " V KU-h jfid fcftzt.i d*r Schur n.-i hf>lu«

Fabn eaeU der M»k UI«(i*ii-H»t fori. w ,.|i«l elu l'aati dnr Oitkd^l« y«i^ Pflot
Carl'a Vorlai; J uci-i »nf d*, und vnu d^r Maxdalenvn Bni maohle Dt. r, Draiclie
eine Kikurat-.u naCi ii-r Au«tc'dam - luaul, bevor er naob Nurvtfk'rti zurück-
kehrf»?- 'l>lc Htjt tn dfr t'ajtreti'inÄ il'fr Maif datptiF-a JWI, %o »»le J^rrhaupt
V -.-If- I. r. Hai [ ir-l<ritri. 7 1; r A (t; t'r -i!*in -., Qracii! (»ael-

.•n ^'H7i-i-,.Tn.,-t,r, [..-(rl.-rr i.r.rhkh-n / H n-i <Uai n.,rilir-..lHt\vt*n B*rite
linr M.z.liLi.-n».n-lUi .-,ff Emia<--u N»£"n v f. k irMi<»Mu Kalk. iUf ht-li..»^ »n*-
Vr> .uU ..rtt^ MlnrriUien «tna«ltll«"f V.Hi W.-Jritrj; «rh- o »Ith'. m»u !lr-«. <* t-i«-

a.-u djr<!i dla Kvi^wand* lu'Len. A utlaJlcn Ist blrr, »-,ctt it. der

J4ajter*iitfUrif - Hai dl* kpalerkbnllet« K .rai <irr Getlrtif. <ic|(t-it cn^ Mf-er zn
atnd 41e iteiUc. fackJtrrn tmch auficr<bendea K.raterwandc mfl«; \ <ii nlnr-m

aohönen GteUcher dll^c(l^^' ctieu, der «kb au» di«n dU Knuerdffn ir t; -ti, [irr,.

den B<bneemaiB*!n «-ntMrjckfti bat. Relbenwel*« et«ht man b«u[>F i^rbitcti In

dcrSmeeree^urK Bai dl»f> Krater. J«d«r mit einem OI#t««lier *«*«euau, neben
einander ateben. Mnm der iia(K>iu.nl«wtaa Kllalenbltder , dla «Ir Ub«rbaup(
aa|t«n Kaln«aw«ii« kann man aber aiinabmaa , daM dlaaatban Telkaalaeban
[-'rapruntc* ««laa. da nach Praf< NtirdaakkldH In d«n i^aaralttteAtalnen dar
WIJda Ral lUtiillen* Fr^racn »"rtcmineti.""

Drasohe. Dr. U. v. . fetrotcraphiach-gcoloKiaeka Beobacbtungefi na der
SVeatkü^te Siiitzbergeai. (Jehrbucb Avr iL JL OMitg» ÜMlfciWrtllV
XXIV, 1874, Nr. 3, 8. 181—198.)

FitMiiig, O. : Aritta niliigittan nd tb« dofi off OntOmL (AMgn*
pbicil Micailii«, Pebrur S876, p. »8- 58.)

QrAfiland, Leben in -. (Dm Awlmd, 1874, Hr. 44» 8. 887
—871.)
Aua daa „ScbwiM^etio. ^te kur" vom 1«. Miri tSf«.

Hcadley, Rer P. C. : Tb« Uland of Fire : or. t tbouaaud Miart of

XU M Nertbmen'e bona, 874—1874. lt°. 0MtoB, Ue & Sliepard,

1875. 1| dolL

H88r, ?r«t Dr. 0*: Vl«vi IMIIt mMm. DI» IlMiDa FIm dir

UriKnder. 5. Bd. 4* Zflrieh. Wurster. 1875 37 M.
Howorth, H. H- : Krceat cbaa(;ea in tho Souihero Circumjitiiiir Ke^on.

(Jenrnal «f tt» R. GMgr. Smm^XXKXIV. 1874, p. »53—88« .)

buna diyiiiSee'ff SS5'^tSSSS^^Stk^Sfl^AmStsSM «atf iSaMBaelaüi
belieben.

KriftOll, Tagebu'l. >!<i- Nnrdpolfahrers Otto -
, Musrbiiiixtna und

Of&xtera der zwriten Oiterr •UniCk*' Nordpol-Expeiliti^'U. Aue dem
Kacbtaaae de« Vereterbeocu hereuii^ogebtn toxi \. Kriech, K. K.
Marine-CoiiimUaariaU- Adjunkt. H", U6 S-S. Wk^u, ^VaUiahaaaer. 1873.

t M
Je Klanseader der i'ri^wpbaug d«r Pularfabrar «um „Taicatrhcrir' dtLrtb

Norwagen und Deoucblaad In Ibra l>e«(«>rralehi*cba Ualmatb war, daato dSete-

rar arecbelai da« 0*««blck daa alnciffea nl<ti( auraekcakabrua , dar do<b
eben a« biafe^and and pAIcbtlrau «I« dl« tlbrlgaa aa das Krfnlnan mlurawirkl
barta, aber in dar traartRa« PoLamaebt landiam daMaAlrrbeod aeln Qrab In

alaar Palaaniiruft daa Aden, elmmstarrleo , tt umi i tj^ rh -i-n Frana Jo»«f>
Landaa fladan aollte, obno aaloeo Anthell roa dvu I.-.r »'T / i i]f]>4ek«o, der
dsen GeAhrten 90 freadJic und retob entv^tcvTiKf tirsclti «jfil^. AU Mubo
da« ftlntHch WaldburirVheD L^ibaril«» Anl^n Krltcii In .saitlurx am Vi. Juni
1S44 zu PatacbUwKz In Mlkbr«n ir«)>'^r«n, trat ar nach deca Iteurli drr Rfal
acbul« s« Kramalar In *Aa* Wlanar Haaebln*ii Kabnk udI eine, ali er 1*^4

aur MBIICr-tMaaetlatatoaif beln« .«an warda^ a jE i 0 K K Krtf^» Mari-i". wo
er in wenlcee Moaalan den llrad elaea Manct: 1 'i»'- !> i><r <fttrifr4 Hrp>Li u:e

und ainla« 8aa - Campairnan mlima-'iite. Cr war Im H«xHfT. airii In Tr'.«-*! auf
einem Uamnfar dar Oaa«4Ucbalt „Adria" aU Mv»^h.l(.n; attiruacl liT.^n

Linien KoblSa LlaafanaRt W<j-y'p<bt Ihn «ur Thf-llnaUcui aa l.ir K.ii^^iut .r.

d«4 „ Teicetth '(P auffnrd-ri« , »r detici autti naeb WeyprecM » ;Saug-

nU- alN "in c':<:litiir"r l^rav^r Ma^ehirtUt btj x^m laCita« AOffenbliek, biswei-

len -.tr tar boiiwl'riithirii LciuUuJaa, in Totlaim Mauaa eadaa Pdlebl leeihan

bat. Sala Tat.'<^h'i.cli . v l^u irln^iQ Olirf mit d«nk«a«werth*r Pt*tii zur^ick

Sibracht, obwohl dir titjorl'*'-''-!! i-f d it.-fahrtaa e«|bat dl« llatinfT a -(.VriV.. , at.

nrd de» ^Tectttb'-iiT* Z3riick|pin»..n Tr:$«ien, blaset «aalt ir: »r-'-r Mnt^ »ii,

perionll<hea IrATntt all d<-r iserlrhi d"a ElmlK«», der **iiiPii At-h-Ii irl<*.r>

nlrlit Trahkn knr.ntf, wa« »r frl^Kt -jnti K-fiHilt. nn.l uU dlt» ae(iUch,t' ti :i)i:ar-

wabreo .\ Jizelchnuncen »tn--* ; jn^vn Manii»-.
,

wir Ta« ITIr I a« rairmi«»-

I01 in ti^lKer I'i'ln'nirtit -Uirn »»Ik i«fi »••btn, mSioh da«* er <eibit cin'Attaun^
T(m eelnpsi ira:!'!^?^ sni.t h.>«a. u-r. Oann «nibaltan dl« Ta^tebuctiabL artet

aber au<h vUi^ \ | n^' i ';»:r»:i , i[- .1 .a trMz der knappen Fnrm mlfea in dl»

HitiMil'in vrrkr>URD, in >i[rn die fiir<^bterllc>>en lU^reaauoffea und die V'or-

V-h-riiUffn x-jr Rftiuiic b-tf»ir*'ii, .ilar Ii« l e^arfal « der Elabkrvn und Jajjd

Ati>'ri>:iijr . iidMr dl** IMiUn -ifr k:raDk>>ii iielabrt*n und aellvetUice Q«late*

aiüruaaen, oder dla bar«l'*aen Fcailkbkalteti cn Welbnaebtea nd am Xam*oa>
Mg AeeKaleera. Aaeear4eai Aadeft man ete« Eelfca vaa TeMpeialw- *a^bw,

88*
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(Ii* iwiir novrlhrnn «^n,! und lijreti di# in ^rw ir'- i !»- Wr .fr*nt!lchmig ät:

Buuatlicfaea nwif--.r'ii"jt''>' ti'n B«*"M,rtii.jBK#n *il *ri1 li •xiit w^nlt-ß, «bor »or

I (>hUa«>r.'«(ti«a BMl)bA^lltUf.|C»'a v<<u N;i«kjA h«nnjk {Ui l^* N. Ur. KB d«X

N' tir r>:«fi b«i.l*faBn «leb la uktot-cr *ni <i:r- >

TtB^Ataren «lad In Olilu • OfMlen aiiM^drtlclii.

tm.
„T««<?t'hoif" ToM«MB MUmi

IL AaK- II* T. AprU —IM* —II*
tl. .,

— 9,1m »s. . -11,11 Ml —HM —14
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—«S^is Ma -SM
t: -*>

-n
It; -4S,li

M. J.
- I.M - fl.i 1, Ju. - i--,.'. i!-:. - 11,11

1. Ahr. — »I> - a.» 9 ..
».!• 1.11 -KIi

-IM* bit -IM—MI» -« »• .
n „ a l'lir NKkm. »M '^
ML .. « Ulir Vem. —4H,t5 -ii,>
S. )l>rz 1 Itf Vi.im. - 41,» -u
Markhim, Cl U. : Dr. Pttcrauum'i Utters tu Ihl pmdAnli of Ut«

KoTit (ieottriiiibical Sivcirtr fr. INI)*! und 1874. (Vstiirn, «Mklj
ÜIURtr. Journal uf Bci'*iitt', N ul, XI, 1874, No. 2tit>, t^.^— h7.)

Nordpolarfahrt, üiv xvcitc Ünnttcli« in d«n J»lir«n 1869 vaA
1870 unter FnLmac im KspiUb KbrI KoUcwaj. BarMiglftktB TM
itm Verein fllr di« Dcntockt'NoTdpoUrfilurt in Bnnn. >. Bd.in»-
HMclaftlicbe Erstbuitit. S. AhÜnO. tf>, 8. «11—MS, »it SS
M» Bild 1 irmlofr. Kartnwkiii«. Lcipiig, BrMlikni, 18T4. 18 II.

ftytr. J : Tli« .^cstrn- HunK«ri«n ?olir Kxfirdition. (ProCMiliDg* «f
llf K iji'f.tr Sni , MX. !«,r.. Nu. 1, p. 17— 35 )

V'i7lr»K In . rr I,rni!i.' i-r <,tfofr. G»>»«ll«ch»fl, Ut. NoTfmtitr IH74

Petermann, Hr A. üvpluratiou ur thc irctic rsgioBt. L«tter to the

Pretiiint o( liic J{o;al OoognphicaJ 8<i«i«t;. (Prociadiag* of Um
R. om«. iMMir, XIX, m«, H«. II, p. in—IM.}
•hl ito VCbMMnaK to .Ootst. MttlMl" tR^ Ball I. B. H.

Rm, Dt. J. : On loiac phytical properti» «f ire ; od tLe trUülMWm
o( boBldrr* fron bclow to abore ttir ic« ; md od MtDUBoUMMtiUi
•^ • P9- (Am dam PhUaaopUeil H*0*1 Ma^iüna^Jali W«.)^

^^^^^ ^
j IB «Waa Jahn aiaU aalalf , dtsagaa ««rtar ai, •mn *a allM aabr

I taa WaaMT la Barthi«ag war, lai cwaMas Jahr* da* Balaiaball nad Ua-
la aaacbBali« alaiaa Waaav. — Waas Sitia* üb* an Land* In dl* Mk

MdaBd* Oaitocli* atnfrl*«* , ailt diaaar donb dl« FliUh faholMB «ad aMh
ml Bach Bit eifr «irlwii klaaka nawehcB «inla*, » tlna» »l« Im FrUi-
Jahr aacb dar ObcrflJiche aiu. Daa aaf achvIiiUDfliidrä RlaalBaken caAuila»*
OartUla Aa. M dabfir nlcbt nsthsmlia tos ilrtlmi Uhra od*r Fala«o auf
llaaaibM gttMta. — Df« In Nvrd - siMrl» «Incrftwaa** wtd a« waa^nbar
Kol «rhaltenm Mamraaih« alnil niuh TU**« AnalHiC I* l«n Fltliar« lilnafa.

cnrlivpwtH un4 auf aolchtan Ht#II«i rin^^fr^f*tt
,
iUh*t m<.t»f Aft Kitjtf «I«

*»?r -rhirerala Tliell atu lUfatan iitii! ftxi'i .s il.n ^-f^iii ' i^i

Richard», Adaini 0, H. . Un tk* rout* towanU tli« l'olt, for tbe

ma» MVddMm «f ISfA. ffw«w<l»p «( tto B. «lagr. Bm^ XIX,
18T9, V«. 8. p. «08—ttS,)

y.i'.K]. Hfti'ifi'LCKn JUpadItl.'n nach drtn Nmllli H^inil. -! irrh .-»liri^hrii:?

B*iii ,i '1 .1, £:*n ilf» Ailnjl.'al -Hh<-rftjd < Hibom, i I-*tiitiiii .VUrkli» h h uiillir. H.n
ktT t iu Siiiidf t;*k 'n;n:*[i. wtrtl fci Juni i1 J ^iit il^n bi-t-irn l'ncrpfr.clii^'-ri

.lliaC'-'y-rx ' .ithI .A.rrt ' vi,n ir- 7.;':i l'nns iirnl ie >'it Mann In -"»-r ephnn,

Dl^ae •••^'Un Nrhlltp rnmrran 1T*TI lapt. -St.-;- I^Tiann «nd rnntmnnil.r M.rV-
haül .

iij,?irfn:| ilii. IlKarlaHi.nil l «Ji( Naraa »lal . tl^r IAA?« an Kaliptt« l'iilar-

falirl llicll iialim. daliai l.'Mn RskI. M«|laa mit ^rl-.l!ii..i. rnr:,'-ki.y,r,-
, .U r

QVpnllct« Kri>aar> t'atiutm In Aurnahnaa «iir Na# t .,«iti:t lUil t.i-kai iiill< I <:<-r

' Cli^f lUr iirl4arD4el)altllrliea .,C'haUenKar".Kx{irihrl n aar. bla nr lo llGnKkor.R
Ti'n i!irarlb**D abberufas wurde, ttm dl« Polar. KKp«il-<l"n xa leiten. LHe Vor*
lif'^'Vlanllranic dar Schiffe la( auf mlndcatena ;l Jahrp t'^r>>chnet. la Grllfilaad

af'llen **-' liunda an Bnrd r**n«noMn Warden, und narli deeu Plan wird da*
eine ScIillT In Hl »der W S, Hr. illierwlnlern, wafarvnd das ander* »*IUr *«r-
andrlniien and rn Waa»er mlar Nebllttan ilm Pol la erraiclien «iwliC. tat dl*
Eipeditloa IMI oa<b nietil *urlKk , aa ioO tin drIUa* Hdiia aatb Ihr *•*

RiOhtaP, e. A. : ImI ni tntom Uaai. (Am dlw VattONta,
Jaoaar 187.1, 8. 104- 114; Pebniar. lt9—IM.)

RInk, U. : Om Urftulauda Indland o|> aiulighhdaa af at MMjaa NMBIu
U", '.1 [Ii, Krijunbairrn, lis>l,

Schloisar, lir A : Ni:Tilj..nlii:dfr .Nacl; niUt Hl i.n L-tulloL

,

tao uud AufiAicbuuBgea ron Uas> Urrt*cb, TL«ilii*lim<r au der \eU-

tm ÖatarnMiNk-Vatnliikaa »taifU-Etf^UOm, inaaMwaiiiil» ,

(Leipiie*r lUnabMa Zritng, S. Janar 1I7A, I. t; Jaaaü^
8. 27—30.)

Spitzberg, Veyege ut k ta MemaUe-SaaUa. 8*, tW pp.
P»ria, Uiicaud. 1874.

Steenatrup. K. J V LMi. <!' iiulfurrnilc tiimncUeT [.*u iiiL U;*tko,

U*r*fien Syd-Siilen af .SugaBunk'» llaiV(>et3 i Nord - tirtiTiluiid.

39 pp., mit 1 Kart« und 2 Profilttfcln. Koprntiairer; 1874. {Aua den

Yidenak. MocM. fra d«a Baturbiat. Foraaiag i kjobasbani, 1874,

N«. ^— 7 )

Die Karte niK uriäuiaraüa BMitaVA Mn Ib jOiap'. IMIIhall.' lan,
Tafel 7 nnd Helte Ut.

,: North Polar Cbart. London, Blaekwaada, UTA. A la

OCHAXE, HAUTUL.
Aimter^m 1*1and. (OaagrBphlml Hagixina, Palmar 1876, p. 47—4t.)

CoBimc-inie r,o"ileo'>iJrb'* HmticIi der Inaal Im Aiiir^at 1^75, Hiebe Vao'lcal

Majcailnr. Mal 1H74, |i. «äi—»»7, iinj Ja-ill-r .Ii" «r, MIUli." 1>74. .S 4-y

Belknap, Comm'lr Ü. £. : Ue«p-ä«u äoUDdinKa in tbe Nortb Ftct&c

Ocean , obuinad la thf Vaitad Stalle itNaar TiaiMan. Va B.

HydroKTBphic OMca. Ka. M. 8*. Bt pp., nit lO Karin aad ItTb-
faln. Wa(iliiii|;t..n 1S74.

iJle S r lifTTnc-n t'-r ,
liiar^r')**" awUrl ' i-, r«h!.,rnIeo und Japan, eUe

Vorarh'it f!ir ili' 1-a^;' ni: AnierlllaiiUo^ . A*iAli-.-!it.ii 'ri'it>^f»pher>kabeK

»In'? fiir 'Un Niir'lpar.r It.ii Oi'Pnsj v i>U'ii lo #;Tti»aar Hi-tlru: jtia wie die

deM ..t'ballaiiÄi't ti.r anfff. M.-Tr. ."i.n:!. I.Ur eiitildi r»>K'''' nu.tiiitt Ralheo
Von T<m|)ef>.ri:r MMhi.nt;(!ti bla In die xrüasteo Tlelan anfreatellt und mark.
«IrdlKe Kntiipckiinsm Ic li«xiic ast d** Bodawallaf caBaabti Wir Mba,
aaf die itrsai'at'-' , riir' In l'abtlMn Bai PtrfInMa adaMcdmt lind, apIMr
aartickk'-iiinjcn tu korinen.

,
C*|it. A. R. : Wind* aad earreala ta tba viciiiity tb« Jap»
laludi, (TraDaactioD* of tha Aiiatlc 8oe. of Japan, from Stil

1873 t« 15<l> july 1874.)

, J. V. : Kot« OD the rertical diatribntloB ef tamperatiiTc ii

tbe oeeea. (I''o'**dini;B of tbe Rovtl Society, So. l!)', IST!/, p.

—127.)
Der Verfaaaer. 4:ii.-nill(-r an Hord öea ,,('ballea<i'r". erklär: ill" auf il.*!. Na-

raa'acben |"i.ji.-ralii. Priililtffi iU'1 Allaatlacben H«'r- i- lip. ci. Miithe:

Inncaa" 1*'7^, Taf-1 irii beT*t>rlretcDtle Brtrbalnuoi;. d«ss Arniu\t' rl»[c.irlel

dl« Taaiparaltu .Vbnalrmc Riacb der Tiefe au elal raachrr iil als In ^eniaaiu
I IHI Brahaii, dlirrh die KUiwIrkaD* der weabeelnden Jabr«Maeilen.

I OWilb Chpt. J. K. ' Tb* KOTirroinant npedition roand tbe «orld. Port-

;
»itiunit. Mit 1 Kuitf. ' (llluatratpj Triicl». hv Bit»«. Vol. VI,

1874. Pm: ;;. p .;,',.>—JiS ; Part I:, p .l-.K - ;

' Elitebeth, llyilrnirraiihtacbe Notiten aua den ReuebericbtMi von S. M.

fl. . .Mit Plan der Tokobena-Balkt (H|iM|nfUaChiBMHfM-
loiiKer, 1875. Nr. 3, S. .HU—4t.)

Piit*.* Kapitän l.lvjt.lita bairab akb die „GMaabeIh" nach Ihrem AnfeDth«!!
an il.-n Sfiar.l.rhrr, Kfl-trn <Mal 187» bla Mürr t^^4) durch den .Sije« . Kanal
riacli I'-lii: .le xialla, llonitkoiix und Yokoliam* vi, Juli ISTlf- An»
!li." ri llpi *iarlir[iii[:,;ii llher .Htrximunreri , t>li»rl;.vrlii'.i . Ti>iii(iprat .rro de* See.

aa....rr. U'lniir unil llftfen Ul hier da. WlciitlK.tr «uaaiuuu ima.ta ,1t.

Gazelle, liriefe ron der . (A. Alltel», ZoitUD»:. ^1 . r.'. LlDz. 1874.)

Cap VerdlirLn lor li . l,l>,iTla. inf tmt Caaflis "Udatlaiill.rher iKea-i. Kap.
atadl.

Qazelle, lü« Kxpi-iiiti.in S. M. S. . S. nberairtt der ludro-

KiapliiicLen uii.l «lulm i. wiaaenachafl.uhou ,\rl'r'.:. r i«i-rlifii den
Britiacbon Kami and den Kap Verde'arbeii hiM'in im Jali 1874.

8. Ve« 4m Kap Varie'aihah laaeia bi* »r kaptudt, ariter A«likal

ait 1 Kerta. (HydrograpUaehe ll)tth«UunK<:>', i^'^, Nr <:> B. tST
—?63; Nr 25, S SÜS— .106; 1S75. Nr 5, S. 117— 7».

)

iNacbdem die .dairlle" ani IT. Juil IKT4 Madeira Verla».an t,atte, hiall ai*
jlfh V >ci -.M. I I. i!» Jnll ^ll un.i rwlacli^n .len l'ap Va^.^• acrrr Inaeltt a«t
ankerte Uli t Aniruit tuM MuTir i»!« am 1"". »,.r Aerar.n'n , •» i, -ine K^ltn^
ilon nach, :>*Tilireer Minn'air,» 'iiptern. nific ii wurde, imh! . rt. tiM . am K, Sej>.

f-mt.pr .iri, .Mi:-,il,itiir '> «'. nrii- lo den 'iljaniUn T.s.n (iptiin ein Tl.ell

i'pr 0lii#ipr' iini) flalthrrr:. ilm ( utinii aafwaii» til. lii-f-i« uiim i-h wurde li*

l.ai K* V n H.tiaiia f Ji nm' !:iel rt»<(i IM 1** if*^' Vf't, Oe.tl r, (ir. hearlüimt.

AiT, 7 Si'( lfn)l>rr ifnn ('nii)i>i varlaaaend . erreichte die „Gaaelle" am 'Iii. 'Ile

Tafel llal. tllet i3i,rt bla t^am 4- Oktober und laadete am >U. t>kl< lier 'l'>

Aftronnnien In der Hi'ta; Cur«. Kai anf Keriruelen Aaaaer naatlarhen '^i,)

natiirhi.l'irt.chen .Notiten eatbalten die Herlclite Ibrea Kampia4)dan1tD. Kari'»"
Frbr. t. Vehleinitr

i
aehr weTihT^ille Naehrirtiter . Tabellen uo'i Dlaitra';iiiie

Uber aelne TlefliMtinDRen . wir n:üa»ien nii. jptl.-.rb auf eine kerae Wieder««^»
dar l'itfm- «sd Oraad TempenMnnneaauneea IXkMirliak*« . Im AMCblaae aa

dl* la daa „Oaatr. Miilh." IM4, A. «le^ I
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AAnMWa 1

t^ ino^«r aU la 11* M. Dr, Im clai walten Bntittlcanc imr loib Toa dta
QhalMiw" •iMiMma TlulaHb« dw AiiI>i«1«ibi 4» kaiUB Wwim
Mr «a A««ntar M aak* «a 41« OkarfMcka 4m Htww, wsdanii 41« Ot-
naalMaiMMar 4tr*aHMlMMMi4M4nimHMniM*B«b(aklkttw«rl«a

J. : SosdagM diu rOdiB PadllqM. Mit I

(BallilUii de It Soc. de g<a|t. 4| PirU, Nnrnnbvr 1874, p. SIT
—»30.)
^P«ly|»hyglMgw»

^
y^TiaMMiM|g|i

4g^
AnuttaiJU|(fe«D^<iiiato

Mugum, L. -. I« eMtanti M 6*lfe • I« m» nttBileie a«t btduo po-

lar* artico. (Piibbli«ui<iiii d«l Cirtoln g»o^ itnl . J«dii«t und Fe-

bruar 1875, p. 13— S3.)

Knippinq), K Zur SlrDmunt'innrpnj« iiu Norden luu l'unim« Mit

1 Karr_i :i :kL. . a'.Lciluu^t'ti der I>i'uUf Lfti liitürlUcbiitt liir Natur

aad V-illerkunda (»toiiens, rokaUmR, !>. Uefi, Juli 1874, S. 27

—M.)
BalM THnnralaniHnnMa an 4eT Obarlbk« lia JapaalMkea Slromn

unriUleh Vfia ronnoaa.

Metnorological oiUr.' Itrmiirk» tn ucroiniiiny moDtblf «l.nrtn if me-

li-orilngunl data fi>r aquare S. 4", Situ yg. — Charta at nKteoru-

Uigical diu for >qu«T« 3, l«t. 0*—10' M., !«• M*—M* W. Vol.,

It Bl. LoBdon, Pottar, 1874. SO t.

fktat, Cb.. «t H Ci^ari : ItMoralagi« aaatiqnc, Vent« et cooraBla,

TMtM (to^rtlaa ; axtralt d«a Sailiag diraetloDi de Miurj' et daa trt-

t»!U 1*6 [ilu«. rfcents 4", 2S? pp. H t! pl Tiiri«, IVjwt ilr 1a ma-
nne, J hT.'i. 7 fr,

Programme U'iiistructioii »ui naTi^fataart paar ritnd« do la gtogra-

pbi« phymliiae de la mr. (Bmm Mflthw «t MtaM*, OMwbir
1874, p. 7Hlj"799.)

t,iuK CoDiBilMiuo il«r Par1«*r (:>. ,;r. (^-N^-ÜHitiHf*
.

^^^%\f\^*n^ Ans Adiulral
rieiuiot D»i*i>(l«, IMeM*,CI>. r,<t.^, n r>r,, i un i .ml .rul» (iirvil, liu iIIkm
karzn InairukUoaea lUrBaaliacblaiig d«r T«nip«ruur, itr SuUmmtßO. ParlMk
Wi<u,Mii<<aeinnaaa 4k. dealUaraa aaanaiMlMt aad faNatt aat aalaha »a«l>.
wJiiiini:'i> «allaOaaaUntin «InaiiiwMl^i dia Mt Ima PÜNtallni Sana
mcaa «III.

T«rMnt, k. L.: taplntm •! «MpMttiM to 4«a im la WaiMi»
mit. 1% n- Mantllla I8T4. (Sitnlt da ItalMlii la b 8«a.

adaalilqaa indaitrietle de MiTaeille )

ThMmeB, Praf. C. Wyriltc: Preliraioar; Notea on Üic nature of the

taa-bottoBi prMured bj \\n ».i-nndini:» 11. M. 8. „ChalleoKfr"

ilariog her cruUe in Ibr .s .utiKTLj iii tUe earif pari o( tlic

)«ar 1874. Read before tb« Kujal Bucietjr, Kor. X6, 1674. (Xa-

tn», vaakly illactr. jasratl af «citu», VaL XI, m4. Ha. MC»
p. U—87; Ne. 167, p. lU—11».}

8, Prof, C. W : Itcport ob tha «nita «f B. H. S. „GMaiitH^,
I to Notcmber 1874. (Hatm, «iiklT Ohitr. jaoail af

uiaiie«, 11. Febrair ISTS.)
Ht'triin 4l< Fahrl und Arti*<i«a d>a «Cka)liB|tt" t»b Xaa.Baahnil asA den

rMaah(.i«wla, Naa-Ucbridan, «ar Ta«t««4tiaaaB, dta AnflaMla, üolakkm
«•4 daKk <1« Sala-»t« aa«» MaaUa.

Toiita, fmt Dr. Fr.: IN* TI*fcaa-tTaliHiLliu»gen oad
atea Retaluta. Hit Tafil aad IHH. (IIMUtläafw 4ir K. X. «•»-
graphiachM Oatellidiaft ia Wiia, XVni, 1879, Xr. t, 8. M—«B;
N> 1. S fl7-I!l.)

Wenjukow, M J Oia SMoaii^F: <iii
'^i

i n.s und m dcij Darda-
neUrc (Militeilungen dar K. Uao(r. öeaellacbatt üi Wies, XVIX,
l-<74, Xr 1.-, S 64S—M7i IUM|H'* llMlllill* Bw**, m4,
Ueft tu, S. 398—401.)

' ~
I 4«r lawaaiUa <ir K. la«, Oaaph I

AtlantiqiM aud. II« TMata* 4*
1874. (N'r. 3188.)

Gulf of BoHMiia. Ii

>»>.)

AUrfK

Pub, MpM d* !•

I fr.

1»74. (Nr.

»l *.

Ocog^r. Lohr- und Handhüchr-r. Statistik.

Kuypar, J. ; Uaadboek «an uatuurkuudii;? aardnjkabeacbrejrlBK. B*,

Bat p^ aik SO KgBTtB. Oorinchan, Noorduyn, 187». £ B^
Langitr, J. K.: PietarUI Koocrapbr tot xnuBK bCKioBais. 4* aiH

178 lIlMtr. London, Virtae, 187S. 6 i,

Lebrun, Inapacteur Th., «t Prof. A. Le BUle : OfoKtapbie «limenlair«

da« ooll«((a riitriuu^s aur r9rt«t et aaua livre. Atlas S. Lirret

do inaiUre. I'un«, UelalatD, I87A. tr.

tMriar, UaondhM.,: i U<'r|;rai>tiirn. 1 Heft. 8°, 76 SS. mit U«U'
atknltUa Im Teit. Knpecbageo, OTldendal, 1874. 40 ß.

Lliplon, V. H. : 'i'eat and competitiT« geograpbjr. It*. Loadoii, Loof-
WMU, 1BT4. 1 I.

Msekay, Bar. AI.: Tka iutRiaadiaU geography. phyatti], indutarU
uuJ comniercial. 1?". 208 pp. London, UUckwoodi, 1BT4. 9 •.

Malte -Brun, V, A. : lirorraphie oniTeraaiie. Asie et AMiiaa. IS*,

l.'jS pp. 2j Ir. — Amirl<iue et Ocianle 16», .',14 pp. II fr Pari«,

Jib, de rEcLo de la SorbooDe, 1874.

Ranaudln, J. L. C: Prcmicrea notioBi de g«u{rapbie ijeuerale, tiurioa

d* 1* gtegnpbit d* h Fma* it de asa coloaiMi 18*, <4 pf., alt
Kart«* aad Flgiirw ta TtaL Tkria, Bo|«r, 1874. 80 «.

Sievern , i. U. : AUgeiMiae Seegraphie ig populärer and sitarballei-

der l)*rstcllua(. S". Zofiagaa. Schaaenbarg-Ott, 1874. 8 U.
Valla, P. : iBdicaiiani attmantari par la lettai* dalia eart* tiQa|rifl*k*.

B4«, Upf^wlX^ TsMa. n*Mn, eMliai, IST». 1 Iba.

llatlienua*che und yliyUealltoh« OtaesmpklOt

Atta» nrfUgNbsif«* ^ l'*bM(Tal*lN d* Parb. Aaait* IB6B, IBTO
. t 1H7I. Pal. A 1 caL, Bl ipw at 78 aaitai. Vteta^ e*Bafar>Taiara,

15 fr.

Bellomayrü ,
Ca[>:r.. K. de: N'otice aar lo atadiumitre iteograpbique.

(ItBi.etir. df U S.w. de ««cur. do Paria, »eplhr. 1R74, p. 489— tyi.)
!>*• hiHr hft»clirieti»c und ah(*blldata kUln« InatrunvQi lat na«b Zveak

nod (%>nairiik11.vn Uinllcb dam Ncbta^lntvalt'aübeo Nka]tar4debaD.

BrocHe»by, rr .f J <)n th.- |.Driodifltjr of Iho ratnfall in the Unitad
St .'. » L re u; i L tili- ;i»rii«iifity of tbo aolar apota. (AmarbiD
J.iurrui. sii'n.c iuü art», Id-irmber 1874, p. 439—447.)

Brown, K ihi Luinan ti^t.Lc\ in tu? diapanba af pbatl. (Onnnphi-
cal Malaiin«, November 1874, p. »KO—384.)

BnihMa Prat Dr. a 1 Dtr Vaittar(aac dar Taaa* wr d« gaaaaa
icbaÄa am B./V. Daiaabar 1874. {Li^atdiat, aaiWckei Orgaa dar
Kaiaerl. I.rapDldl!iiacti-ClroliBUeliea Deatacben Alsd-n i^ .1er Natnr-

forachrr. An«ii6t 1874, S. SX— 64.)
PopOlUr icrlialt^nrr, aar Orianllruna Obar dao (laftCBal«!.^ arhr efapreblaoa-

•arikar Aa&ala.

OhaiKOlirloi*, A. E. Bagnjrer de: PrograiBB* d'na txttiaM da g*o-

grapbie fsBiM aur raai«! daa meamria dMmala«, d'aa Bi4ridi«a 0*

intOTBational, et dei projoetioiia atMocrtpblqae «l gaonoitiqae. (Bul-

letin de la Soe. de gAogr. da Parle, Saptbr. 1874, p, S40— 268.)
I>u Vwiauer aatal dl* Vorlbdia aaaalaaadar , »«lalia die EiatMlBaa 4aa

«jaadnalan la 100 Grad, Mm all(na«la« AaaaliBa «la«« cretea bei dar lat«l
*8I. Hlafeail 4er Aaorm, «a. Ml* vatfL «aa tiüii, nrhalMhiadi
4M Aomaaiaa derimoi

~

Chantirao, Oh. da« Blad* anr la fcnatlaa d« fl*t «t iMb
porlqnai det omtb de {"Octub et da l'Iada. (Bama
roloniale, Min 1875, p. «2C— 6:17.)

Cortazar, 1). D. : Calculo da aliitailei. por Biedb d*
bBi«n4tricaa. 4*, S4 pp. Madrid, Tillo, 1874.
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. B T , und J. Mllll(r: AUm dir Brdkuad« (OMloite oad M«-
toorä'.D^'ii'). 16 Ttfwn ia üollHllllltf ud LltiMm^* Mlwt wttll-

Urndcm r»t. Srp>r*t- Aitlfak« MM dir t. Am. 4a» nUlV'AtlM.
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Oroll, J 'Iii Uli j.ii.rsical 04UM of ikt tubmergaDce and «nngaiiM
of tLe Luid (luriiig \h» glacitt «podi. 8", 16 pf. (lUtncCad froa
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NafairwiMeii««htft«n ron Dr. H. J. KloiD. CilB und Leipiig, M*;er,

187«)
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.5W>— .'.HÄ
)
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tarr« raauatU de 1848 k 18«S. S*, TO pp. (Wulm «annnfe «t

antm Htaoiraa pablii« ptr l'Aaadinla «ajaU da Bdiitaa, t*,

XXtU, Bruielles. Aoüt 1»73)
Patchal, 0. V^ei aio nn(;rblichen Schvankoiigea dea SehwaifaaMai
Wiacar Erde. (Du AuaUad, 187», Nr. 4, S. 71—T».)
WMdai iM imm Vitt <li>'» VMnito «aa dar PtoiiMaa 6ar Man».

'
, 0.: ÜtM FraHaaa dar wslriihaidM Iidkmda. 16. INa

Ungagiaaliiekta dar atebeadea Wtam auf dar Erde. (Daa

1 IBT», Nr. 11. 8. 805—210: Nr. 1». S. 838—MS )

ROUyer, Dr. J : G6o»;rapli<' du h\i (I,'K\p!oriileur pAwrapbiqu« et

eämiii<rvl.i rt, IST.^, Nu I, p 1 1 -
; . Nil V, ji. 34— 3.i)

M<( «RHU Wtllkaftrlina »Of L'«bFr*itcl.t 'er /.nii.'n rfe« ftetr«13»-h»ii*..

SMülWinW« i»: nifaikaliialw Karten. Wiade und iUgea. — Isobarca.

t SL VuUadMUk. Wlaft, ArtiHa, ih74.

Dlaai talBHiaa Kaitn, amam CauKslaa (Ur 4« aiwrBiMUcaea Flein
aad MtaTi alt dam der Verfkaiir mU alser lanx«« R«lb« Ton Jabt«« 41*

QaäanaM* aanidifl hm. «11111101 «Mi ia ihreie labalt baapucablleb auf Ba-
«lamli aMtamL Lakitaah aod IIa hnlkallaabaB OeaaakartM dar BiMettm
iialiallUU, bal daa »wialiilia diiataD aolh dia Ia «ir Hilhil» dar
Oariarr.aaaeOedMll Arllataarelaila *ark«ad«aaa aaUraMiaa Baahmlilaiau
«am AabalKpankl.

Stfachay, (iranral H ( brr riii Dl;ur^ l'ri juctLoLHAyb:«!:! fUr meteoro-

logiaehe Karten (Zeitsciirift der n<tcn- ücicll^chafl für Matearo-

legi«, 1875. Nr 5, .s 77 78 )

Taiftine (Dl«} m des Monaten Juli, Aagiut and Saptanibtr 1874 bei

iafaB and Ohiaa. (HidiafHNMMto WtMnii«, MI«, Hr. (6,

8. SI.Y-8W.)
U«iip!>.Keblle^ n«€h den Renbae>itatt(r*it f!»r wAretitm'* and i.Kl!t»h«tti''-

Tromholdt, H WjbiriLcheiTilictlteit eiii{i.t ZushmnießbaDge« iwi^clieo

den .NardlicJitcrc und dea SiiDncnh<>fen und Nebcaananeo. (Heu*

WoehmiMihrift für AaUonomi« 1874, Nr. 4S; Mlashlllt dar OatBT.

eaaaUacbaft fUr Hataoraloci«. X, 1874, Kr. 1, 8. 16.}

GvL a: Ob tka laaauaiHiMa «r 8 oav «V pvtlillr kmm
(ProaaadtoK» af tht E. Qaagr. Saditr, XO, I8T9, Ma. II,

p. WS— 169 >

Weltrclaen. 8«iiimelwerke. Veraobiedane«.

8 a.

l>M8*t>
0,a M.

Mitwir-

W. Ko-

Admlnlty Catilogua tt (karta, fliaa, viamtal
ISTS. London, Bydrair. OHaa.

••ar, K. E. T. : Oaagf^Uicha Ffign au dir TantU. 8*.

OlaM^r. 1874

Behm, K : (jiSj^;rapliiirt,.-< .Lthrbuch. V. Band, Ift74. ITnter

kttag TOD U, Bengbaua, C Brahna, A. Oriiebaeli, 1. Haan,

aar, Fr. IfflUir, 1. 0. F. Naeaauos, Fr. X. NatMaB,L.E.
t. H. 8tlMiik, fr. R. 8aU|M8Ba. iOI 88. «aOa, X
18?4. 8 H.

BullaUn d« U Soelitj de glagnipUa de Lfon. Tome 1. No. |, Jti.

Tiar 18T6. 8*, 98 pp., mit I Karte. Ljoa, ü. (Horg, 1875.
Im Korambar i«Tt «<biu 41« Soaldtd aaUeaal« dWaeMlM aa Imt au

Y«rt««ll«ag ainar preiJakilrteB te«ai»p»l«i>«a Aa««l«llana «« OemmMaa,
"naa Baratagapaa « dem Salaablij«« Im»^ «a Blella 4«r aar «aaatai

!
AaaalaBaat 0m

'(r^gg^^ff*,,^,,^
P*f*n

OeamaUa «öf
«dHfMMa c«nr4er<

Mll» Ia
aeabtartaa Ona dpa.MIHal l

,
fJ!(llML «gmM iadamrialla aad mlNil

rard«. SiimM«M«Bl«a vaid«K«ahB«an L.I
««ha, sam a«n«ra|.8««r«lir AbM Ghriilopfce, obaiMla« de Ia I

Maab aae««a hbi ««ifW «leb 4ki TMMakill 4er nmeo a«>ellMiiift aoaial

darab 41« Aafrtelliioc "o» 4r«l PraUsaftabe« and bald daraaf dank die Aa«.
«ehe elBC« Mlailna, Jm aehaa Ia «alaar «rxra Nniamer elR« «vleae SMwt-
bell d« Aaftratana crkanuaa I6m> diaaaf Mncar« Rtfaluaa««« d«r Radakil^i.

blaaadeaton aebelnt. AbneMbaa vaa «la«in g«fIlMir*n Koma«, vartre0ll«beD
Druck und der belaab« daer gnaaea, ffol tltbocrapfalrteo Kart« Säeat der Ia*

kalt «ad ••In Amua^iaent VertnM«a Ia iie (iMeblektlctikeU der RadakUaa
«nd In «Inen aoten Fortaanr der ZeHacbrift ein. An der Splta* Andea «IT
wAm Vorwort daa Qefieral . 8e«ra4tre , vorln er auf die frltbereo LeUtvoae«
Ftankrel<tie auf «eoarsphliebem Gablet aurUekbUckl und die Oeeeblcbl« 4«r

Qrttaduoic der Ly«nar Ge*eUeehan «nd Ibree Organa eraJUdt. Von IntefaM«
aind darin oeaientllcli dl« Hatnerkunafla Ober ilaii Elnfluse , den ifAtieli}*

eeinar Z«<t auf die OaunrapliU »llbl bei. F,t Mfl die Slanileti , dl« Vur-

Blaada. und UllsUeder-LlateD, PreleaueadirelbaD und nun bealant der «li-

aanaehartllebe Thall aetir (lUAItcb bII dnon Ortfftnalberlciil dar M»tanlt(r

Dr. Ttrant und Rabalel Uber Ibra In den Uonalen Mära und April lts?f aei-

«efabn« Roi^e In d«n Bilden Ton Tunie, auf der •!• namenlllch Ewistfaes Sfe-

kee and GHfia eucä In iieoicraphlecher Ijeiiebon« nUlallcb »eia konnten. Wir
»erden »iif .Hi-kmp. Bi-Hcl-.i In <i»r I lirrattirAbitieilenit Ober Afrika eorlUk'

kommen upil eriralirei-. Lkr uur, Jaa. .-r enti einar werthrollen Karte beclei-

l«t fet , wie wir Heeen dem Ju)ia*n Hiiüetia ttttere wflnaeban nii>clil.'n AU
«weiter Aufbalz reiht aleta «In Auaeng an ave l^nl Solelllet'a Hertrlic a:i die

HandeiikaSDBer In Alaler Ober seine Rale« nach Tuet Irajabre 1^74. u od den
tKbla.e b4ldcC n^bet alnixen CorreapondenxeD daa VcrzcicLnU. der Hu^iettan.

Henan Geacbenke. Wir krincen iler Gesell^cbaft In I.v r nur i~iliii:i: . .in^rben

au elnani ao elel TBrBpnKbenrt.fn lVf-i;tr.c lerer /,<,t<;Sr :t rw.';ti|n riebt,

dasa der anfteme^oe A';f*eK«"nB. <itin die CullWlrunic der «rapbi.cbT Wi».
aenveheftcn aelt des) KrlxK« in l'rankr^irb aennmoieet lia;

. ante Trilebte tra-

cen ni'iai

Bureau üt* longitudes, Anuuaire paur /au 187'' .v^«>c Li'.icifi

«cicntifiques. 18", 5S8 pp. Pari«, Gauil ir-- v ii:,rs ih;.i :] (r

OoallO y Queaada, DiMUraoa leid»« mite la Academu de la hutoria

an la iiiajaiaa imUiia dal ilmo, aaaar Don Fraaaaaa ai
1"

IT da didtmbra d» IST6. 8«. »8 pp. Madrid, laiFr. da ffKrtiMt, 18t«.

Croftitt'a Tr«D(«egtiBCBtd Tmiiat, ftvaa th» AttagMa la tha Vaatla

Uc«ati , .>T«r tb« mort MniikaUa «tilmy rartat Ib 18a warld. 19*.

New Tiirk lh7'j 7J 1.

Oaly, Cliidf Jut'.ii. Tlio i(en>.Taphiral vark <f tka World in 1874.

Aanual addiau by tlw Preaident of Iba Aantail Qt%t. Socktj,

drilMiad MhaMB* 88, 1818. 8*. «8 ip. Ha» Talk 18*8.
Wir taalhaa b«ae«dan asf «la lta«toaa Iber die AmaHkaalaake« Aahek-

eaea und Erfmebunrct Eipetllnaea aufmerkaeB

Oarwin'a C, 1,-aeainnielte Warka. Atu dem EDglibclicD Uberaetzt toa

J. V. Caroa In ca. CO Lfgn. mit aber 800 Uolaaebaittan, 7 Pb»t»>

ip-apbies, 4 Ktrteo und dem Purtrait daa Virhaiin. 1. Uf, 6*,

S. I— 80. Stuttgart, Sehveiurbart, 1874. 1,1 M.
Deutsch , Dr. 0. : Di« BarSlkeraBCMiuHbma dar graaaaa Stidla, MB

grapb Ütritellung (Aaa allaa Walttbailoi, Oktobw 1BT4, S.M—81.)

Dayrolle, Tb. : Vor«g« dan« I« LaaUtan et l'Arm4ni<. 1861). (Le Toar
du Monde. .XXIX, l<r aameatre de 1876, p. I— .IS.)

DtJCUinenta relatift nu\ traraur de U r omtniaator. de ic^firrsphif' cn»-

merciale dil^i|,'ut'i2 s .a irj Jo raunet! jHT .i [.ur la Sociät^ de ^^i^ofn-

phie et lea ChBTnbrcu »yndical a da l'anc. Uctnbr« 1874. Ii;*', 32 pp
Farta, bureaui de la commiadaa, 8, fBB Oktillilia, 1874.

Dwayriap, )i. : LirinKatno«. (Balüliii da l8 Bm. da giosr. da Paria,

SeiJtlir, Ih7i, ji JS'. --.!08,)

1818—ms. (Tim-
Or. B. f. IMb, 18T4,

dlentt« Uarld Llrlngatone'a.

FortaohrittB (Bi^
'

teljabrs-Rafna d
S. 231—41K)

.\ isfii;ir;i-i • and kgndia* irabereleM
aobanaen der («naaMaa Jahr«.

kaatara aad trarellera tn India, AlHaa
Laadon, Wird, Locka k Tjler, 1BT4.

OeriamI , 0. ? Aatbropolagiacb* BaltriKa.

Lippen, 1875.
Durch «edae BaarfeettaaK der letalen Bkada Ten Walia' Aotbrep«l«(ie asm~ " ----- »Fmia

kää«K4
ra Dan.

1.

nd atpMta of
1 America. 8*, 870 pp.

> 1.

Bd. 8". 43C SS. Hai!«,

«•riai
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M Hau»« Ut, bcfrinnt Dr. lierlind ml! il«-tu voHi*«>ml« n HknJa «Ib« R^b«
MB VM<l0nilltCbaDK<Il, d'c llctl . »Ir » MlltisI

,
lll»r virarMfilm« Zmrigt

4V AAlllfopoloKl« verbrcIlcT! «?rdtn. MIcr flnden mir zuo&flMt ilnaAMiand-
lOW Vktt 4<a Wtrth nni A-ifoba 4ar Anltiropologic und iutut mit

liMj>lbMMll4t)i*U 4M Bucbp» 15i!tr<«liliiDii<o Ub<r dl« EstrloktliiiiKi und Ur-

««tllllH 4*r MnMhhtll, mil loiicmiu OUolaraDKi I. It« mmi acat Witt-•MtM : Cw. I. Ort iia4 AM *»t Eii<»lek>laii( if Mtatttn ; t. Esut«
kuaawt 4ar MwieMitil , 8im>< *m Frtt ; ». VwbUiBlM «M Uri|iiiJKb*iia UMmulMliM, Bataletioiiic Ht OrtMl«»«» i t- Enhrl<k«liiBit dtr OrK»-
IntB (KabriuiR, ItebaiiniORMUlIrtm HShm- uad Br*lt*iiMilwltk*la<iit, Q«*«»
im kMttafakln PanuttcMknlMa); i. RDekhllck, d*r MesKk
(. Hebel der Balwfckilua {OruBÜiMal i T. W« »r dir Kniiulmaiiipiislit dar
MtMdiM T MMlioir«i£~Mitalopol7iiaii<n : Poi
». AMk» (Dam)i tObitaraiK '

'
l^ortHUanx. Amirlkk (dtr Mak) t

laraM Aatao, Uab«nlckt; II. FalKarsaicaii (Arkartoao,

Matr, HMm, FiMiMr, BavWktna« dar varMMadanen lAa«m)i C*,f. II. El-
a«i*n dM MaaMhw, II. Dtr Hmach «od dar AS« (Uaad «ad Faa«)i MaaMti
wi Tlilir (llat«koiar1)«ar*taag daa ptjrakorhralacban C««ii«|.8rawoa , Klon«,

klar uaag, Batau " -
—

dtf Kakraif)! 14. (MlbMb«>UMi*ia (BaviMalaala,
aalaalaa, Tfeatataa, Batkaaraaf d«a Maaaebaa, Oa-

Ml, Oanth, Gafedr, laatdaaakllilüc)i tk, Akadaktlaaaa, KaMaa, Kaaat,
toatka (AUIaa)i Oapt IIL Bakdt onTVIalkatt in Miaaiki« . da»

"
ib •tkaalaclaafcar Elnlkailniaa*tiiai, IT. TMkall te MiM*M (WMt

la«b« Elall

"

inaipraaai ai. tmbi
I Elattiallmil! la BakM <v Maai

FMtaxwim (OaaaakaBMi vlalar ydlkar); 10 Saklaaa,
(MIM) I It.

CUgHoli, B. U. : Odoardo B«ceari'a wiaafciicLaftUcLe Reiten IM5
--1874. (Italit, hdreuig. Ton K. Hildtbrtnd, Bd. 11, Uipii« 1876.)

Ooeje, I'roC. M. J. de: Bani|^ mad«de«iiiigtn oTtr de artLiatlkt gao-

graten (TijdacJirift Tan bit Aardrijkikuodig UanooUelwp, gamtigd
U AaatcrddiB, K*. 6, 1876, p. I»0-m.)

HwfflM, H.t L«« Hiataiia, rtpUqac k l'trtida iaUtaU „U lin« da

Fdniiliaiid Colomb, raraa eritliiae dct tll^Uont
•m antbeoticiU." (Bulletin d« 1* 8oc, de giogr,

bir 19H, 9. 400—41S ; KoMnbw P. 4U—AMO

II. DdaNdNr 1CT4 Ii to OMfT.
Aulaad, 1$T8, Hr. 1, g. ll^M; Hr. fl, 8. SS-W; Kr. S, 4«
-51 )

Hochatetter, llofrtth Prof. Dr. F. t. : Jabr.-» i tH » !'rii>ii!t.:,Ua

drr Oro|,T. Ocaclltcbaft für daa Jabr 18<i. iMiUiisUacgeu der K. K.

Geocr. Gatelltcbaft in Wim, XVIIl, ISTS, Nr. I, S. 1—ST.)

Nub«r, LituL- Colon«! W.: L* riaatu Uljgrtpbique dn globa aa eoja-

i» rimat» ISTA. Mit 1 Karte. (L'EiploTatdaT gtofr. «t

1IT»| Ito. 9, p. ITl>-ias.)
Tartft *a

(Dm

im tnmUu
t>.ui>chaa JMlk H»"' Itixit 001 II :.ii 'V3

< >adtrrraltM>a|m . . . . Sil»« »«»6 tM T.illKTf,

UalKlno. ........ 4«>/I l'IS^ri Hl 3.1MtUlt

Dänfmark ....... Uff- mit IM dOtllT
Spani'n II7S4 ir.U» «» tJHHIW
Kr»i.kr>.|<>, 41U1 litlMl UU MUdOl
r.rn..»-HTll.i«ilcB SÜälS I6lli7 MT« ir4«Tia9
Ii.ila-KuropUicber TaL. . . .MI» MOS 10 TOlf»

Brlitaeblsdian KU» MKiU 170 TKMl
IiaUt« IMM «.MM14
Narwafia »410 lOU» la «04«M
PoTtncal Slll »HS IJO SIMM
madatlaadt sm iirTf: i«f 1.01IOW
Nladarl-Iadiaa *!•»* '>> tt««!
Baaalaad !<fnit iiiM liS» intM*
Oabiradw Tot» iKiM no iTLVttii

•tlnratt MI» IttM 107 ilTIK.SH

Varalilaha Plot ütamaant .falwralehtm flbar Prcdaktlon, Wrir.«-del
iMi.l Wik-hmalllcr la Oaefr. JabTkuab V, iMt, 8. «W.

King, LicuL-Ool. W. Baai: On the nanet ol pltcei in ««»irrapLy.

(PiMMdiaca «f Iba B. Otogr. Society, XIX. 1S7A. N». II. i>.
I.S4

—IM.)
IIMIitebia Itr UtkuUekaa nad »«rarlnaadaa Wladirbalaac belnilatktr

Mll ta Itaadan UMtra, *li tlo ktaeadan bal Baalltabeii Kolonialwi und
atiMkai«ania«td« •• aaHtoXtb IM, aall dia KcL Oao(n(iUtelM Oaaall-

takaft Ihm Blefloa« tllMd mtlMik 4n* 1* ila|iili« inata Htaaa •Iclfcliat

aar OallunK kaaiiMK
Kriegaflotte, Dia ItatMlM nt ibrM IMmb. (A. Allgaai. Z«i-

too«, IB7S, Xr. 4C, 74.)

L*CxploratMir itfographi^in« tt eonmerciat, aatu te patrocage de la

Conmiiaion d« giog^rapbie cnnuBerdtte dilcgu^o ptr It Sociit^ de

Cfograpbie «t lea Chamhrei lyndiolea de l'arl«. 1'" »on«, 187.S.

4«. Paria, Ad Pniuant. pro No. So c ,
prn JahrK. 30 (r.

Am AaannK dea Jalirat IMS Uataa IXIc«lrte dar Pwlaer (laoiirapblatlMn

Oaatlltali«n nad der Parität HaadaUkamosam aar CcinptltuJmng einer n^^am-

alaa4«a da adoaraphle eooBaralala" Kownini<*T) , «alrtia «leb aar Aufitabe

«UUta, I. dottJi Uaeerrkbl nad Poblik.ii n-n s.-,iU1«ic«i|tra|.blacli» Kenn-nlna

la rtaaktdich »« rerbnilen: 1. auf lu 'n.uu .md Uuidal baiUrlicb« t or-

artRMflaa aa( aU«a Paaktan dar Brde ta urfaiUalraB ader au (ördara . dta

da Oa»

8tud[am d«r Torhatijfitftti .-'der t)*rzilBteUrriil#n Haadvlaweice
tten Aa.1 3. die oalUrllcbau UtlEr«tiijf1)»n und nit- rii-n HaadaJ und die lada-
atrie Fraakrelckt Taraandbar? v»ri»iiriin n ätu v.n '.Itioreo aaaaitaban:
4. alle aaf die Fdrderuaic der ^rftozoi^ivLoD k^iIulLm-I ih uad die Kelanlal*
yalam« rfar v«M-flitadeQvn «lr]ll^*rtt[i N.tloncii trtLiirl'ch.n Fmaea an ata.
dlren [)'t««tni Pii..<rtnim ttenUMa :^ttl1p sieb ill? <Ja:ii[!jl*k I .<ii

, ilaren Hpltaa
dfr i>li«kt-ir 'rr \'csiul«*? un^ Il*n -ir l.aTii{rlri:e^hpl I f D lui Mlril.f.rliiai dOt
AaawartttjCD, M. Mecrand ,

.Viit, \n .irr N.'krionf.n. aucb t>«dlii^t da«a«]t->a fBr
daa Orir.>n dar Commlaalnn ,

'"n ,.it Arif.Tii: iH,-..»» Jalirea !d W'..chfrnli*'fl"D

andielDendcn L*Explor«t«<ur, •'!ih n . l»! ,«Ieik> '•'m 1iih.lt «1. ihn dir aaki<hl|««i-
IlCh ret>craphlacbeD Z»ltaehrirtn:j h.I i ii It-.-itdtua trirt in liaD tjli Jatal aur
AiMirab« aalanjcten Haftaa du lKie>^.'i Mb> ilt-* llkuj.^:. uti.1 rJrr Induatrla doch
nicht ai> pr<iEniii«nl har*or. dfc*a wir ilcn l.irfcifi'-;r olehr #iit# iteoifTBphUebe
T*U*ehrih nrnnan durften , Im G««eDtlitlJ tilldat dia Kaoarmpbleeka Bat.
de(k'.inKaK«<(-hkhlr dar Jatalaalt d&s T hrcDB der laelateo darta aalhejteata Al^
tlkel : ati.r tierECrfreaend arelft ale junjt« Qaedlaekaft aafert la dieae Bad.
d»{k jDRi»rei<t])etite ein. denn acben in der ervlea Kununar Ibree Orgaaee wird
eine vutiktriptkn lur Urti<r«iaiaiia( elaar Sakera-Balta arüffna«. Bla MM
hii dlrtM i ntemeKtn«!: i'ar naCh ktliia kadealeadtna Brfnlce anfinwaltta,
M. Larreau. dem dte Aurrtb« werde, eea Alatrtea tat («cea den Mrar ror-
tadrinaen . aah alali durch die Btaebiiaktbalt eelaer Hlliel and i^m. einen
talMkea den Tur«>HujnBiia dar Hagar aad Aft wOliieadea Kn-K k<i> -

tkift, Ton Ghadamea wieder anakeknai Isdaia ea Itl daa lutcerbln ein
Mieliar Anfanf, der alekt afeaa Matkhlia kMkto wird. Ote Sadtkiloa dee
Biplnrataur ruht la dta IHadaa trta 0. Hartt, QaiMra|.8akraUr dar Cnasmia
tlea, aad er TaralakI ai, dank aaaHntdaaUltk« Maaalaftltlfkell aeiaer Sell-

aakrift daea BeU in TerMkea , dttata ti« «er Alleai kedart um In enasier-
llaQaa aad tadaatrlallia Kralata Badaa aa gawlaaea. Dean trl«1 anab (ana
kaaondan daa wSeheatUtba Bnaktlaaa kal, alae Meatlttckritt wird alamali
la (Mcken Maatee eUi« feemfklttkt BtBaac lala kdaata. weaetcao wle-
denaa ela tl«neb treektlataMIhtt aaaMvMrOaibkr rlaMkcker Irrthllaitr

«ttdjnactiillrt bdr^kakaa^wb. Oaak der MrfOl.

aiiiiiBt» fä! bit'jlut aafjjKXifwBltMpalljiliJiijM
waiÜMi «a* aaaatflUinara Chmb murmMNhB ük, ItaiBiM, 4ai aaa*
aidlteaHa Oeoimpbea an4 OaatnI-Bdtoollia 4ar Partoar Ctaagr. aaaall-
«rinll. In A-iii'ii! r»<i>ili.

Mcrolcr, A I^'' « ctimrirrciali« araat Uama. Mit I Ktrtüüalitue.

(L'Ezplorateur gvograiihiqne et coBiBierciaJe , 187&, Na. 6, p. 163
^ — 188 ; No 9, p. »09—710.)
Mfildaner, W. : Uibliothtca geograpbka sdtr ayattBatiitb geordnate

Obankfcl dtr la Paatenblaad und daa Aatlandi auf dem GabM»
der gaaiamtCB eaagrapMa aeii eraekidaenen UScbcr. ti. Jtbi^.

t. Heft. Jansar— Juni 1874. 9". 09ttia«tB, VaadaBboctk und Knp-
itiLi, 1874. 0,« M.

NagH , Conra. Cr. : Spediiioni irticbe « «{ncaae. Diidarte Ittte aal

Circolo aiul di Firaaia. (BolletUao 4lU» 808. ftOft. ildilBB, ZI«
1874, So. 11— I», p. 0O3— 6Si(.)

r, Dr. a.i ABiiilnB m BlmtibBmtobdB BaobtihtupB
Hl llMBiMW nduUbt aaf dia BaMrUne «ut labaL

i% fM IB., aüt Bf> HnUai'bbitten und :i lithovrr. TaÜa.
. DpiMAlfaB, im. 18 K.

Deag Hydmaiaphea dtr Kaiierl. AdmlrsUu: ,
iixin. iir <i. Neuatajrar, dar

eo krkftig nad arfolgrelrb fUr Ver«endt}t'>: r.n^>'-it Mt,!if.% la vlaaenaebaft.

Ikban Zeerken wirkt, Ut aa nelnaren, • itj hti: Kiinaende Reibe roa
Facb(*lelir4en aar Katselnatnea Arbeit an ainrn: Uw.tt in f-ewlnnan, da« ala

Oenenaiack au den „Mannal ol adan tilit anquir) ' v:rr j|i>»etit fi r Demtrhe
Keelauta und Relaende beatlatal Itl. Daa niannli;f''ltl i;^ n Aninr J.riiii|;nn »nl

Sraekaad, die man jetil an alnen wlaaenaebaf'.lrc tien lc..irn:nr itellt
. .jtid

t bitr bekaadeMen Q«ir*'nataDdc t«hr vlelaetl.Kfr Are n rr K.t.ir n.t .'nr.-'.

alae aaerkaante AaturitAt vertraten und ea fin<1'! Hir>. i:i iii^-inu luche .!- >

Bnaiaie ma Brfabntnfn und aua RrllndllchKi'-r Kr^nLni,. i:*..- . \<i\i<r. H^ti -

nebUiat^o, BelebrnDaeai und ArwelrunKT l.e' -inwTn'Mr
,
w.i. knim in rl^jer.t

endervn. lal aein Zweck ecriLieiw;i- , Ti,i^M;l.^, ini.^ .i..rcl. :(,,. li.r ',s m
Beaeckaft aa nOtaen, an miitht.'-i wir cH Ii r?. »Ii. ;i K<' 'it'»|ili .'-l;e[; Krei-

aen anr Belehroag BinTi'i:eii'l|r-..i ^:;ii.(ri i:ir nn/rinm m.i.i:

Bind folfancl«: 1. L'eber [I i- i. .1 „,/ L r AMILtd- .l.-r HIs.ch,;. k.-.ij.i.!

Ton der Frda und aber dl' ' .rd.r.i H#J.'-'un^:, »o|.:h.. l;e He .bartit jr,ßei.

der VoröbargAnJte der Veni-.« v^f der Si.nrj*iitc!).'i- e l'nr dieae aatronnmUciie

Auffmba haben, von Dr W Ki^raler. IT. fei^nr it AKir. n. mie und Direktor

der KontKl- Slernwarle In Berlin. — ». Oe- «n'lil-i«'h" ' iri*'"»1»niBB|t»n, tou
l>r- y. TIaljan .

Profeaacir der Aatronotnie "nl Dlrlccot d«» aalr- DuBUeben
Semlnara in Berlin. — S Topodraphltrhe H- 'bafl tuim und Z.alchnun« | Klyln»
aUTTey. Ler^ k r-iiip d teill, mn Pr H. Kiepert, Prolenor der He. i;rt|i1de

und Mitalled der K«! .Mcii^niif .'.r w iBaenacheften In Uerlin. <

tunic aur Baiibaehtoeit ni.i; in..T.r PliAnnmena am IllBnaei edU freiem Au-.

oder TenBiltelal Bcacbar ln»lrnni»iit» , wie ale daB Ralteaden aur Vorf icunK

ateheai, enn t>r. f: WeiH. . Prnre«B..r der Antroauailt und ereter Adjunkt der

Kalaerl. Sternwarte :n Wi»n. — 61. AnwcUnn» aar Aaetellnac »no Beobach-

tanaen Uber ISbbe und Flulh, ron Pror. C. A. F. PMera, Direktor der Kikilal.

Blerawarte la Kiel. — S. AnleltnnK aur BeatlaiBUinc dar Blenkente dee Erd-

i«aellaniaB auf Retaea, enn Dr. II. Wild, Proreeaor nad btraktur dea ph)al-

kallachen Central-Ol.aarTBlorlnaDa tu 141. Petaiabntt und MllgUed der Kalaerl.

Aka^jeisle der Wiaanatbaden dtaelbet. — 7. Meteorolofle , Tea Dr. J. Haan
In Wien — K Piaitlaclia Oeorraable aad Butbllk. Toa Dr. A. Bellaea, K«t
r.eh. Reit Ratb in HarMn — * UellkuBde. ana Dr. K. O. A. Frledal, Ober-

»lab». tiTi.i (.iKfaril .lei Kröten Preuaa. tiarde.ReRlnienta au Foi,B. — Idi All.

Rein.ir " Rückt.ll«Wr 1!m Krfnr*ebunÄaa**''e1e der Contlnenle und BrkUrVlia
der «ebriueltlltlialen A' i 'ruckt In dar phyalkaUacben Qeoarapliie, Toa Prtv

f«Mor Dr. W. Koner, Königl- Bibliothekar In Berlin. — II. Geolefle, reo

F Freiherr t. Rlrhibofea , Dr. pbll. In Berlin. — It. Erdbefceakaada, von
Profneer Or. K. t. Seekacb la QlWIaiieii. - 13, naaMataacnvU«, na
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nm Tm rnmaM mammn wmman tnwMrDRHMa.
nk. — la. Om •himIb B*flill«a »ad Flllfj
•r, raitw «f tte S0f«l MMy u4 Vlw-PTMUäälär

MaMMM. — n. Ji «14 Bm>m>W» *m im-

«M Dh O. MMÜDulk.
*M Dr. AMM OlaHMr
ttw SaolacM 8*ai«l|r i

MtMDtl 4m B«ll>1i(lw« I

- InalMa, *<>• Dr. Muri v. MuMu, K(L 1

Um—um im BirUa. - IH WtfkilUM 8*Mhl«r>. tm Dr. Kai KSIiIm. Pr*'
•MMr 4ir loolosl* mmi DItaktor dM ZooloulMbea Mmmh to EM.
lt. CWltelkKr* , FMfMMr Dr. A. 0«ntMckar la Barilik — M. Vtftl,
TOS Or. O. IfaMlaak la BnoM. — II. Di« StaiMbI««, roa Pretaapr Dr. R.
Uwtniaa, PraMMor aa Aa«l«a4Mli*ii XiMaaai A» Kifl. Ual«<r<)ilU la B«r-
lia. — ti. Drkar laaBloag aa^ A«niaw>tiraair elMalach >lehtlK«r XMiirpro.
didEta. voa Pralktaor Dr. A. Ojmaahatin In Kartin. — t$ Alljt«aalM BecHffa
dar BIkaolofla. roa Profaaaar Or. A. Bajtlan, Ciutua am KtbniiIo«(tacbaa Ma*
aaaa la Bartla. — M. Landvlrtbaohaft , too Dr. Alh«rt i irth, Profaaior d«r
Landalrtlxeluft la Barlla. - ti. Llarolatlk , T.;n Prot. Or. II. Htalnibal in

Baitla. — M. Aattkropologla aad prkhlaioriMu« For»eh«aK«n , von PmfaMor
Or. K. Viralu», Olrakior daa PaiU^loKtarhcn loalliata, Hili(U*i dar K(l. Aka-
d<ml« dar Wlaa«<iaeli*n*ii in Rarlln. — 17 Pntkllarh« GaaMiltpunkla rar dla

Varvaodaot s«*i*r daoa R<»i««c;ipii «Ic^icl/ct:) r«e}inlaeh*n Hliraoaiital : du
MQLraakny und dar ^aKofrApbt^cbu Api>&r*.t, run Prufaaaor Dr. G. rrltBeb,

am Aaaloailaakaa llaiaam la Banta. — »k, HjritracrapMa aad Oiiaa«a«rafhla^
ainatbilMalidi Wtaka Ikvmim—mia aad ainiMMIw BaakaaMaafas
aar tu«. Ton Piafcaai DA O. IMaBl«*r, HfilnBnfk tmt lUaarL AMm1l>
tkt in Harlln.

Novara , Raii* int (MbmithiKlMa ftmg»»tm m iit Brd« bi

den Jahrao 1S67, 189« und It59. ZaalasiMhar TJmU, t. AbthMl.

I.ipidaptaTa na B. Ptldar and 4. F. lagaakafiir. «. Halt 4*.

Vita. 6«roU, 187S. <T K., kolar. 76 IL
Palnill, J A. : On Pi>t,-Itrni» DfUBinKaräi^r. Akadaaiiak afhiadUag.

SOO pp.. mit 1 Kirte. Helaini$r«r8. J. C. Franckall, 1874.

Paebia«, J. M. : .Oranna Ihn vVoriil
;

nr, uaTali ja PolraMia, Oblo«.

lndi>, Arabia, E«.'nit , Syrii, lai utbar "biatkaB «matriM". S*,

414 pp. Boiton, Cnlbjr * Ricii, 187.^. S dalL

Plln^ %. 0. : Zar Hoaphalaiia dar (aocnpliiMliaB OMaiaa, Ein Bai-

trag m itt«M*kaad«a Irdkud*. (Olobua, XXVIl, 1ST6, Nr. IZ,

8. 186— 18*; Nr. M, 8. 403—S06)
Unriinton. Sir ll. C. Optaag Addraaa, iuii> .Voraiabar, tS74. (Prs-

> a( tka B. Oaogr. Soo., XLZ, Uli, Ho. l, p. t—lt.)

ta J. ISM.
Dr. : O^ographie da l'hjri^Uce. La flirr» Jauns (L'Bxplan-

taar geni^pliiqac ot commarciale, 187.^, So. 7, p. 139— 140; Ko. 9,

p, Üt.l -Iiis ;
So 11.1, •ii—ii»; So. 11, p. «58—86».)

Saint - Martin ,
Vir.PTi d« L' AnnM giograpUflib 1^* aanta, I8T4.

16'\ 440 |i|>- I'oria, Uaclielt«, 1875. S) Cr.

StlRt- Marlin, Virian da : Barsa (tagrapUqu 1874, V" tanHatrt. (La

Taar du Moade, XXVIII. 8*a (caaaUa dt 1874, p. 417-484.)
VtMltUak ttbw dia nanaaiaa Afcikanlacaaa Rataao , daa aMi alalfa Uli«

ttr dIa Kaaaladiaa Arkaitaa In Oanlml • Ariea , likar Tv>n«kla , dl« Oaatarr.
Palär.|lx|»*dltlon aad den Parlaar ((««irr. Coocraaa Bna«bll«aa«n. Ein Bild ron
Prancia O<rol" 1-1 h«lzi.ic»i»ii

Samallä « ft^nA de KUt acturl lies populationa indii^MicB tlaDi« 1» lii-

varM i ' >', 'Tii'» eürii|i^priDCf. (Itu'Vtir. Je '.i Snc de d« Pari«,

-1
I

tn.ilicr H74. ji 'JI'.'J -L'Sit.)

Statistio i>t' |jrute«lanl miationar« aocietia». 18iü — 3. ti', pp.

Laadafl, Mitkatoi M7«.
ttookar. P. A. t Dia Orab abiai bakuBttn BaaltKt. (ftafllalM 4m

Biaalcr Nachnriitai, 1«., tfl , :i., IS., tS., M. Harbr. l$>d.}
Biottraptai« daa Oriantraiaaadafi Jobann Ludwig Banfetaidl aad BaathMl»

kaag aatoaa bat Calra taaAndtMiea anib«a.

tIraMi 0. : Da prtaiiar aitridita. (Balletta dt la So«, da t<agr. da

Viria, tmm 1875, p. 48—84.)
CtüluHaaaa dar IM« In dar Kalaart. Raaa. Otagr. OttallaebaR <ror(atra-

(tata AMnadianc, voria dar Oraanwltliar Matlllta aaitaliiad»o ala il«r >il-

•ala ala aralar aaaaaakBaad« raprobivn «Ird.

Tablaaux da popuUtinn , da cnltur«, da eoiamarea et de caTigation,

formant, poar raniiia 1B71, La laito d«a Ubiaaux iaa^r.'» dasa laa

Dotiees atttiitiquiia laa colosiaa fran(;ai»ea. R', '.' '7 [i]] Paria,

irqnr. nalioni.r, 1S74-

Timbar Raportt. RtparU rufiaotinc Uia prnducltoD and conaumption

af tnbar ia titii|B «autrita. tnmM ta PWlinHab t*, 171 ff.
Uadan 18TA. 11 4.

IMa Ua4m-, Mar deraa SaUM'aa- Mar, «aai Tball a«Nr Bitotka «trib-
valar taaMttiaakar NtAaraia« aiMr iTdldar, Pralakilaa, Oaa««!. TttaibiMaBB
daa Halaaa, kartehi» »Ir4, alail Oauarraiab- Uogara, Braalllaa, fraakraMi,
H^^a« ' narnuiadt aad n«<i»-i . K^Milail, ^oiiian. Sohvalaa und Nfrva^an,
BrilvaU. VafAlnlitta Htaa^oa, SVtlr1t«ail>er|{. Gib« nnd U-tainraa.

Wilson, Major: Addraaa to the ^aoi^raphieal tactioa «( Iba Britiib

AttatUtiea, BtUMt, Aocaat I9ti>, igT4. (Praaaadia(i aC tha B.

Qm»tf. Bc*-, XIX, 1878, Ko. I. p. 83-71.)

AUaaten, WeltkarfeBD« ffloben.

Atla« d, ;:>Su:raphia pbfaiqaa «t paKliqBai Par Alaiii IL U. Püit
atiaa 16 cjirttt f««* Ita dMita pitaubm. Pbrit, bapr. Illh. Hir*
mot, 1874.

Attaa da atepapblt pbjtlqaa at paUtbiaa b I'bm|« da« d«al«« «M-
tiiBBai daa PriNi. Par P. B. P. PtlU allai' da S «aitia paar la*

«oataMBfaal«. Färb, iaipr. Utb. H«na«t, 1874.

AtlB« d« M. aorniafoint Prtae« p»r proTiacM at ddpartanuBt«. Pir
Vudleailii, — Talaatin« a l'^piiqu« du arblaBi«, 878 tv. J.-C. Ptr

L. B«na«foat, — Vorsant dt la Masch«. BaaaiBi da la Stiae, dt It

äomm« et d«a fleuTna cnticra. Par L ßonnrfant. — Varatnt d* It

Miditerrao^«. liaasina do Kbine, de r.\ude, du Var ^t fleuic« cS-

titn. Ptr L. UoDOtfoot. — Vtriut dn galf« <io UaacoKaa. Bitinu
IB eirtBdB, da IB OariaiM, da la «anaaiBa Ht da l'Adam; Pii

L.'BaBBtbnt. — Vanut da h ««r d» Pnaaaw BaailBa dt la Mn,
d« la Charent« et fleuvea c4ti«ra. Par L. Baoatlbat. — Varaant de

la m«r da Nord. Uaasina du KhiB (rirt gaaebt), dt la Maou et d«

l'Eactut Par L. Bonn«foDt. — Carte pliT*''!*" ,
potittqur et admi-

niatratire de U Krane« ar« le tra>-i üft chemin!i de for l'jt A

VaiUemin. — Colosiaa fras^ie« : Aaie, .\mi''riqui', .\frique, Oct^anir. —
D4part«ai«nt de la Seine. — Tanaea K^ograpliique« et tppücation

tu aat partie de la Franc« dt« tcriaeis KengraiKhiilHet. Paria, U-
Bdt, 1874.MM du Booas*. I. 0- : Ate iUatti« dtttfei« I PaaailgKawBt da

1« gjographie AUmmtalre. 48 earie«. Ptrii, impr. Bouaaie-Lebel, 18*4.

Bonnafont, Prof L PlaDiaphir« terreatre k l'iuai;« dea <rol«a. aree

rirdicatir,D de^ (ourantK [inncipalos li^ea d« sarii^ation, eteTnini

de fer et lisue» te;;';;rap;ii.4Uui Pir.», Lance, 1875.

Butlar, Bor. (i. : Tb« public actino: .MIat of modom geography. 31 map».

4*. lMd«B, Laaimaa, 1B7S 3| a., g«b. 5 a.

OdNIbi^ Bl««»l«Ury Atll« «f phjraical gtogrsphr, coaiittiiig af 1 6 mapi.

Ceaatructed «od aBgrarad by K. W«U«I. 8*. I<«od«a»CoUilia, 1874. I •

Oarton'i Pet«r Par)*f '« Ne» KleaMBtoy Atli«. 1« anpa ia oll cn-

lunra Li uiinD, DarUin, 187&. C i.

Dozy, l>r I.;, J li:i.t<iri«rhe Atlke der «Igeniwni i;<:--ct;i>JeDi». afl«;-

dingen eci kaarti^u. (lu.-4*, 4 pp., ti litti. Karlen uail 18 TaCeia.

Zatph«a, Thiemo. 1874 LA, gab. t ByM.

Oailltier; AtUa de dooa« e«rt««. Pari«, taaaillf, 1874.

88 Kartai &i tlarbaadrBA. QB.-4a. 0«ia, laiMb.
1874. 8,D U

QPaaaiaP: Carte hydrograpbique det ptrtieo counuaa de la Icrro. drea«^
«ur la pfojrction dr Mortalor Poris, impr lith, Be<iiuet, 1BT5. 'i fr.

Heywood. .K .K. kcIüi il .Xtlaa aud uf 'LTüpijy, coliluiiiiii,: R cuntise da»

»criptinn a( tb« countne« o( tlic World, and 16 coloured mapt. 4*.

Londoo, Uafvoad, ui«. n i

Hughe», W. s Tba aMa aAeot Atta« fcr AiMtraltafu «blldran. 38 napa
and index. 4«. U«lbonme 5 «.

Lturie't AUai «f pbyticat Bupa in facaimile reüetu. £xe«ilad in thra*

calonra bj erarnn IHIl«|npb}. 4*. Iitad««, Hanball, 187S. S\ t.

Mappemond« hydrograpUqaa. 4BI. FMa, Mftt da lamfia«. X«:*
{St. 1425—14518.) 8 fr.

Smith and Urove'a Uiatorical Atlaa of ancieDt saagnfbj , UWical aid

eUatital. Ptrt 5. London, Marrtjt, I87S. 81 a.

Stieler'a Uaad-AUia. Xeaa UefirBagcAaiiBbB, 80 fcalar. Kaita k
Kpfrtt. b 80 UaCMwagtB b I,« M. OaHil, JmIb« Fartb««, 1B78.
f& Lief.: Nr. t»: Pslarkatta, mo wta UahtTtlak« 4ta Tll 1 lliaBUdtii II«

AA BUeler, t j l&.OOIM)«l> kia liMMoaglO. Naktakart«; Bttbaa Bad TktNt
Bar, 1 :ni)00 - Nr. I5i Baraaa, «« A. PatatBaaa, lilMtOiM«. IMt«-
kar<aa: Dar Moni Bianc aad Uaeakaa«, litaaMW: dar Kaakab aa< Va«*-
kaa«^ i:MO.0uii. — Nr. «(r Oal-ladiaB, na Pr. r. Staipaagtl, I: I8M0M«
H«kaak«ri«: Grx'ii BrHaanlan (aun VareleMh), ItiaAKLBO«,

»8. Lilat. : Mr. : PraakrHeh in 4 »illlam. BlaM I (ll•f4aa^rnakrai«kX
rae C. Va(*l, I: t.>oiiO(Ki. - Nr. 4 j ; DI« Brillaakea laaala und daa aalla.
g«od« Maar, vaa A. Paiarnuno. i : «.700000. Xakeatanaai) Laadaa Ba4 0»
(aibanc, iMMOOO: Halaoland, I : liW.OOO aad liMMOk— Xr.lBi MlUat. aad
.Nard-Afrika, waetlkkar Tball, I: It.oOo.ooO;

Braaniuttiiahefta No. IV bla VI: A. PttetBaaet Bpa«ltlkai1a *aa Autln-
il.n 10 > BllitJar^. 1 :S^<>0»» •».« M.

Telegrtf-Seltkab (.Stom V.irdinkc)
:
Kaan i>tcr del S y. T. üao-

1er I Kamp« og Oat-Aaien og ForbwdeUea mcJleno duae ng Uletodaada

TübpbIbbIb«! il«B«Babiiff, J««f«naB * Tiap, 1874. t Id.

Vkimamhi: FIiabpMn taüiiMBt ha d««aBtatl«« iBarilhB«« 8t ««BttMB-
utaa. In« eolooia« awaplaBBia, laa graada aa«nmB d« l'Oato «t ha
principaux parcaara da ia iMliaUHi traaiatlaalitBai fbria, L«fH
rot, 1875.

1 W. April umj
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Dr. e. fiohlfe' Expedition in die Libysehe Wflste, 1873/4.

Brlautemiigeii zu der Ori^iiialkarto (Tafel 11)

on ProfeMorlhi W. Jordan.

Nachdem du gMgrapbische Material dieMsr Kxpeditioii
,

M mit vmvlMitot nt, da» aim UMnidididi« DMUkeOmg
der er^tielten ResiiUate in einer Karte ßppfbt'ti wprilen kann,

'

ohieu e» dem Führer der Expeilitioo geboten, luit der i

YnrSlmtliduMig diMor Karte niokt ltt^«r so mrtaii, Ua
eine *'iirl2iilrii»e B*»r<>i-hnan!,' der ireoirrniihischon Längen und i

der barometrigvben Höben erfolgt würe. In den LiOfBII
j

bkim eine letarte AnagUieliuiig TiaDrieht noch Andamragm
|

von 15 hin 30 ZMif-Sprumlfii ') eelien, die aber ftr die vor-

liegvndu Karte tiiiw('ü-.>iitlicli sind; über die ilShetiTerhült-

niaaa läset sieh Am Woüeutliche bereiU angeben.

Die astrononnschn (irundlage besteht aus 60 gougrapbi-

svben Breiten, au allen vrichtigeu Punkten sowohl aus Polar-

aternhöhen ab ana SonnenmittagehShen , an den einzelnen

Laiterpl&txen nur mit PolnrBternhiShen beatimmt; ferner aua

Liin^nbeatimmungeu mittelst Monddistanaen aa allen Haupt-
,

punkted, adivt allaeit^gar Tarbiadnng dnrob ainao Taaahm-

Chronometer.

Da die Breiten jedenfalb so genau sind, ilaas in der

vorliegenden Karte die Fehler iu einem Zirkelitiche ver-

aobwinden, iat ea nur nötbig, über die JAagva Einigaa lu I

aagen.

Dia in die Karte eingetrsj^enan LXngan aiu<t du« Er-

gabniaa einar ampirtachen Amgieiahiing awiaoben den Ae-

Miltaten der Monddtstanten und CbroBometer-'Ülwrtragungen

nebet Zuziehung des Itinaraia, aowait daaaaWw U«r mit-

aHvirkem geeignet iat.

Die für den Chranenieter und daa Ittmrar nöthigen

Anbindepunkte aind: 1. der Lnodtu^japlata Hann bei BSnt»

8. Eaneh am oberen Nil.

B«t der NaoUbBMdMng, balraffaid die aUgeaMin an-

geaemmenan Lifatgan lUaaer swai Punkte, aigab aidb Fol-

gandaa:

') Hieb eiaeeu Au(i»U ton SUx-kwi;:! im 8.^. litad d«r AitroDom.

Naehriditva, ü. \ \», i»t der Mond in des laut«n Jahr» badautUMl TOU

4m Ortem der UaDteD'MhMi Tafeln abgcwichta , aiialkh bis la 10*
;

M mttim alt« di« nacb dem Nautlctl-AJauM btrichBelM Li*|(Mi bii

M 10 8«oaB;dM (•BUpreehtad S Kitomtsra} felsek sata, akgisshaa tiu

im BeebedifsgifeMeni , n Uof« die tetnlndia OocnkttoM« aaah

akh» ia Batliaaac (ibiMht läuL

PaunaaBat Oasfr. WtOMilaacM, MTft, Hrfl VI.

Die Frsnzösiaoba Eipaditiim von 1798 bis IdOO hat in

Kairo einan Punkt (audaen da IHnalitat) nSgikkat ganan

in LXnge bestimmt, nümlidi (Desrr. de TEcryptf, I, S. 6):

1. Atu Jspitar'(-Trabul«B-V«rtiB>UniBpD . . 1^ ük« 5ij** r. Paris,

S. aas ibar VsaM-MMkaag dsa Moed 1 SS SM

oder 58' AK)" nacb der Zusaiumeastelluog auf S 20.

dener Resultate muaato (apUair dl» Liaga badantand gelin-

dert werden.

Um Kairo legten die Fmnnaau ein Nate von 54 Oret-

«okeu, woduroh jene Läng« auf andere solidere Punkte

Übertragen wurde, z R. auf den gewdhnlich in den Ver-

saiehaiaaeu genannten Janitscbarentburm auf der Citadelle,

namentlich aber auf die Cbeops-Pyramide, welche ah isoli-

dester auf der Erde zu findender Nullpunkt als Ckwrdinaten-

üraprung fdr die topagnqibiaiiihe Karte van gam Ägypten

gedient hat.

An die Tjünge von Kairo wurden dann viele andere

Punkte chniuom'etri&ch angesohlosaen , in.il)«>aond<>r<> iliinh

eine vom 17. Auguat bia 6. Novamber 1799 dauernde Nil-

fährt von Kairo bia Aaanan und urOck, mit Benutsung

eines .Schiffs - Chronometers. Gleiofajceitig wurden auoh die

Breiten der betreffenden Orte gaoMaaan.

Vnaere swai Punkte^ Hamra bei Sint und Baneh, eind

auf der Hin- und Rückreise chronometrisch bestimmt wor-

den, und swar fand sich nach BerUokaiohtigung dea Chrono-

meteigaogat

fltat MuDIwib d. h. LaadaaiipMi Baaiat
an IT. A^ast (tad I, W* M* lt*'vaa Vsita,

SM M. HavssAsr (Baad I, 8. IS) . . . . It <4 U
alss Hsrnra bei Stet Mtidi M* hV Wjk

Der LiaKtBBBtencbM iwii«b«a dm LaU-
duugeplat« Hanra and d«r StadtMet (fHiBd
Mionnt) li<-tr«K't n»ch S 13 I' J4*

and zKur UoKt liimra ' ttlicL m:u Hiut, also

birrnxli Lang« roa Siut, Stadt . . . . tS' &3' 19',t

BinKb , sudi und TMaptl, tm f. 8«(MBler
(1, 8. IS BBd Ii) ao* M' MV

aat II. Sapdater (i, 8. 1» aad U) . . . W 14' W*,a
MItM SO* 14' 41V

Hiernach erscheinen diese Punkte etwa anf 90" oder

ä Zeit-Seeunden relativ gegen Kairo aidbari

n
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#

Iii findao' tidi ia dar DiMriplion d» VEgffta vm droi

Orten Znsanimpnstellungpn ilfr .HrronoraiBth tMjstimmten

Punkt«, nimlicl) iu Band 1, Seit« 2U, Bond II, 2. Theil,

B. 80 and Q^oge, AOu Bbtt 1. bi Bknd I, & 90, ist

die lAnge Ton Siut obigem Mittel entsprechend angpgphpn,

nämlich 28° 53' 20", dagegen in Band II, 3.Theü, 8. 30

und im Atln findet riib SS* 64' 1' s Ib M»
Au« h hei E^neh ist etwa» tu beachten ; Dm oll%a arith-

meiiaohe Mittel 30° 14' 11" findet sich in aUM drei

ZaMmroeoBtelluogen wieder, aber die Reduktion auf Züt,

welche in Bant! II, 2. Theil, S. 30 und im Atlas heiffefiigt

i»t, Bliiuml uicht damit, denn ee ist 3U° 14' 41" nicht

= S>> 57,7M<., wie dort steht, sondeia ss Sh 0« &8,7

Es sind ncich die Proben von Interesse, weli-hp (He

Krauosen selbst seiner Zeit durch die Messtischauluahme

das Lande« erhalten haben. (Daa Nil -Thal wurde nicht

triangulirt, wie man oft glaubt, aoodem mit Miitiauih,

Kette und Boasole au%enommen.)

Die Veruiesiiung iwiaohao Siut und dem Tomp«! Kau-

el-Kebir gab einen Widenpnioh von 3,6 Kilometer iu der

Entfernung gegen die aatronomiaohen Bestimmungen, zwi>

sehen Siut und Minieh fehlten 3,8 Kilometer, während die

BBtüsninflg swiaohen Minieh und Antinoeh auf 36 Meter

timmto (Band n, 2. Thml, 8. 40—43). B« Bmali tat keine

dkh« Angabe gemacht.

ISne weitere Ckintrolmenuflg Tom Jahre 1860 wird

ontan angegeben «ardan.

Diaaa altfranzüsischen Angaben »iml nun aber nicht

mAr dia iMitaa. In den neaeataa Jahrgingau dar Con-

naiaauea das tampa aiad dIa Pnnltta Alvnadrien,' Kaixa

Janitacharenthurm
,
Siut, Esneh uml iiiohrere iindere an-

gtgaben, und >war in LKaga oonatant um ganze 18 Zeit-

aeenndaa Idainar ala in dar Daaeript da l'Egypte. Ali

Autorität ist genannt „Nouet cot. 183ß" und bei Alexan-

drien nouv. Phare „Nouet J>auaay i833 et 1868". Wahr>

aehainBeb Itat Noaat dia Sternbedecinnigwn Ten 1798 mit

neuen Moml 'r'urn uou buret'hnet.

Die oonataute Änderung um 18 Zeitsecunden erregt

ttbnigaaa iasofitm Bedenken , ab dar neue Leuobtthorm

(„IKNIT. Phare 18R8") um 3,2 Kilompfor — 5 Zeifsci uinli'U

«aatBelmr steht als der alte, auf welchen sich die Angabe

dar Daaoriptiaa da l'Blgypta baaiaht; diaaar alla Lendit-

thurm war ebenfalls chronnmetrisrh an K.iir" nn^csohlnsspn

(Band I, 8. 3, über Rosette, nebst zwei anderen selbst-

j

Besultat von Kairo au» nirht Lii'Undort li;if'<ni).

Die einheimischen Astrouumoii Mahiuuil-Iley und Ismael-

Bay theiiten in Kairo im Winter 1873— 74 mit, daaa

neuere absolute Längenbestinituungeu nicht vorhanden sind;

es bat jedoch J^iahmud-Bey bei Grel^enheit einer Expedition

Ii« libjtdM WQBte, 1879^

cur Baobaelitnng dar totalen Sonnanfinatamiaa vna 18. Joli

1860 eine <;rro«^<' Z;ihl von Jaiuw-u ; !irniintui'1ri<ii.'li bpstimmt.

Dar darüber dem Institut Eg^ptieu erstattete und in dessen

Mawiiraa variiliiwtlibhta Barielrt aagt, daaa 40 gaagn^lii-

!>che Positionen am Nil voü Doiigoloh Ua JEairo bestimmt

worden sind und daaa ein speiieller iieiioht wamihihlgan wird.

Daab giabt aaban dar ante Beiiaht ainiga BaanHatai,

w.-l. Vifi dieser Gelegenheit niitzutheilen geboten acheint.

Mahniud-Key fand die Breite von Dougolah = 19* 10' 33'

und von liamgbah =r 19- 13' 41'. Dia inr LMngan-

be^ilimmuiii,' <li>'i]iMi<icii zwei Chronometer wurden auf der

kurzen iStrecke, welche nicht sn Schill zurückgelegt war*

den konnte, in besonderen Küsten von Menachan geteap

gen. Der spezioUe Narhweis ulier leu ('hrcnonietprsaiiff

ist befrie4ligend. Indem sodann <lie Lauj.'eii vou Asiuau,

Eisneh, Girgeh und Siut nach der Keetaetxung von Noaat

xu Grunde gelegt werden, findet Mahmud-Bey für dia iMafß
Ton Marraghab folgende rier Resultata;

Ih Sl» 1,1»

I 5S I,»

I Sl Ifi

1 5g »,«

Mitt«! Ik »! S> TOB Paris.

Damit iat niaht nur aina guta Rnatimmmg van Ua^
ragbah, aondani audi aina bafriadiganda Contnb van viar

Punkten am NU gegeben. Es ist Aussicht varbandan, in

Kttraa nana Läagao-Baatinunangan f&r Agjrptan as nbaltao.

Pralbaaor Br. Auwen bat in Tliaban den Tann^Dordk-

gnng beobii<'htot und wird jedenlüla neues Material aohaffao.

Profeaaor Dr. Bruhns in Laipaig aebriab auf Anfraga, daaa

ar dia Briaabniaa rar talagimitbiaclien Baatimmong Ber-

lin— Malta—Alexandrien erliultpu hübe und insu uucb Kuiro

heraingesogen werden soll. (Auch. hat ein £nglis«hor Astro-

noB anf dem Maimttam bri Kairo den Vanna» Durchgang

beobnrlitpt.)

Trotzdem ist die Diskussion der alten Angaben nöthig,

«ail aia nadi lange ta ralatiTan Verinadnngan gabraneht

werden niii^sen.

Nach dieser nothweodigen Abschweitung zu der neuen

Idbjaohen Karte larOekkebreBd, haben wir Uber die Lbigvn

von Siut und E^neh Entsrheidunp f.a trcfTen.

In Verauasicht der telegraphiacben Neumessun^ou und

mit BUeltaiaht anf den previaoriaahea ChanMer neinar ai>

genen Längen wur ivh iinjfi-wis'sen, die Nouet'schen Modifi-

kationen der alten Fruuzusi^cheu Angaben xu nehmen,

womsoh
Uüij:« Ti>ii Hainrt bsi SisI = »1° 10' SS* i= Jh 4™ 4S« r, Orunw,

oder = 18 M 13 -1 .i5 Xl r. Paris.

Ua|S TOB üsBcli . . .sbSZ so 13 =( 10 i T.OtMaw.»
sdsrsW 10 10 st 9 41 *. Piwis.

Diese Anirabpn liegen iiuch der Petprnianti-Hnügenatain'*

adian 10-Blati-Karie vou Inner-Afrika zu Grunde.
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Dr. 6. SobUi' Expedition in die Libysche Wüitc, 1873/4. »

loh Mlbst habe im Nil-Thul nur von Esneh eine abftu-

lote Längen-BeHiinunung : Di« MoiuldixtanMii miat Abrada
gaboD die Lüagt Sm 4S* v. Gr., alao nur um 90 8«cun-

dui TenaUadiB wm der Nouet'üchen Angab«; gegen das

Benltat der Deeor. de I'Egypte würde eine Differenz von
88a ToiluuuUa wma. In Hanura wurde aar mit Oitueit

fitr den Chronemeter angebunden.

Da, wie schon erwähnt, das Itinerar nicht blus» zur

Verbindung der aatronomisch baatimmten Punkte gedient lut,

aondem andi itir Contralimng, beriehoBgnrtiM Andenmg
derselben, sn ist über dessen Aufnahme Einiges xu sagen.

Ji^ne Itinerar- Aufoalime verlangt sweierlei Maeiiinmin,

nimlioh eretena fUr die donihlMiftBe Weglänge und nrat-

tens lÜr die Wegrichtung.

FUr die Weglängen bette Hofrath RobI& ein aehr

««eckminig eomtrairtao BngHadiee MoeRid von Ojt Meter
Durchmesser mitf^t-n inunoii M, wplthes an 15 vr-rsi hiedenen

Tagen mit zusammen 67 Stunden in ThJUigkeit war.

De die SXderaberaetnmg nieht deafmel wer, eendem
die EnffernUDg«»n in Englischen Meilen, Furlongs tiD-l Yurils

gab <1 Meile = 8 Furlouga = 1760 Vaida = 160^,32 Me-

ter), ae Warden aUe AMonngeo mitteilt einer Bedak(ioiie>

Tafrt \n Kilometer eungediOokt und eind im Fo^oodeo
so auJgelübrt.

Zuerst nasate ein Varmdi xor OuktroUrang der An»
gaben dpi ZifferMnfte« f/eraacht werden. Ich ranasR bei Siut

eine Gertuie von Meter Länge mit einem stählernen

Ifemband nad belbhr dieeelbe 10 Ud mit dam Bad. Die

Baeollate waren folgende :|

C6) = 829^
(7) = itajm
(8) = iuju

GMSinintieitt«! = iaTinin «Utt 231.1-,

Das Kad würde hiernach die Entfernungen um l,e Pro>

teat in Mein geben. Am der atetigMi Abnalmie der Reanl«

tat« scheint in fulgcn, liass »ich im Liiuf der Messung der

Umfang durch Anhängen von Bodentheilohen veigrömert hat.

Die Reealtate der auf dem Ifanoh aelbet ganaohteB

Anwendiinjipn sin;! im Knlui'iulpii ;^UB.iminengeRtellt , wobei

jedoch die nomiuelleu Angaben des Ziiferblattes, in tülo-

verwandalt, biibalulteD mnd.

(i) = i

(») = sn^

TS*. Srfl. ! Siai«n.
KOOMMV

Iii I aimlib

18. Dcimbir 51' 311"' tS,IM
19. 6 34 M,«W 4.«
11. t M Tjm
It. " 1 0 8,Wt
«. w t 0 3,ne

ia WiiB wasUaltl,

Tka. ML
«4. Dss-bsr |k om
SB. 1 0
SS. » S s
S7. 4 ti
«8. 1 4;
5. Juttsr 8 IX

4 B »

S n 9 II

• It 9 M
1 n t «

Kilooiccar
Im Q&nt«n.

S.TSS

S,fM
is.n<
19,1(JI

33,m:

3»,S.M

38,;4ii

S6,TM

»o,m

Kll--iu.-iffr

1» I i»tu ii4».

4,11

4,H
4,1*

4^
4.«
4.1»

4,11

Mh IT»
I «f«^

I

Der Mittelwerth ist hiernach = Kilomelar

tür 1 Stunde oder nach Maaasgmbe dea oben mitgetiieilten

Sinter Veranohee bitte man noeh l,c Ptaiaint mia
nnd hätte ilit- mittlere Karawanen«

= 4,SS Kilometer pro Stunde.

Beben in einem Briefe von Rnalrah an den Rerana-

geber dieser ZeitRchrift (.Jahrgang 1873. S. H',) huuI diese

Badmeag4ingen erwähnt, zum Theil mit etwas anderen Zah-

leoangaben, dieeae rOhrt daTon her, daae damala naHlrHoh

dfts Ttinoror nicht nach allen Krllmraiingun 'M r.-i hiu t -.rnr.

Natürlich ist es nun sehr zweifelhaft, ob dieses dieje-

nige Geeeliwindic^t iat, die ann anr Karten-Oonalmlttion

braucht, denn der Ra<1gchieber niruhf uiüc Menge kleiner

Umwege, die man niuht einzeln berücksichtigen kann.

Nun findet sich aaa den aatennenünheB Oilaliaalim

muagen mit den Peilungen de» Itinerars für die Strecke

von Siut bia Furafrah die Geschwindigkeit 3,75 Kilometer

pro Stunde und flir die Streoke Fanftill->DBdMl 4,11 Kikm.
pro Stunde; das Rad hat für die erste Strecke (18. htt

3S. Dezember) keine weeentlich andere Geschwindigkeit ge-

geben als für die zweit« (3. bis 7. Januar). Daaaelbe gih

auf der ersten Strecke 8 Prozent mehr und auf der

zweiten Strecke S Prozent weniger iüs die iistruuomische

Bestimmung. Das emtere Hesse sich etwn durch die un«

ermeidlichen Umwege auf dem Serir- und Harnrnndn-

Boden ') erklären , während im zweiten Fall , wo meist

schöner gerader Weg im Sande war, die Annahme einen

Binainkens dea Badea im Sonde den Wideraprach heben

wSrde^ Anaaardem flbt im ersten Falle die Unsicherheit

der geographischen Länge von Farafrah noch einen Ein-

flusB aus, und man könnte on^ekelut viallauiht noch die

Länge nach Maaasgabe der Kadreanltate ein wenig ändern.

Die Positionen aller von uns besuchten Oasen sind schon

im Winter 1819— 1820 von Cailliaad and Letonec be-

stimmt werden; bei Yergleichung der neuen Karte mit der

CHllliaud'schen findet man nur bei Siuah eine bedeutende

Differenz in der lÄnge*). Meine Monddiatanaen Ten swet

•> Ssrir iat Ml I

•)l8<iH-smlB
ist ntaer Pols.

an dl«
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Dr. 0. BoUtf EqpedUioB b die LilqrMlie WUite, 1879/4

Ab«iid«n gaben db Uag» Ih 41a 44a GrMnwioh , die

iah jadooh w^gao d«r dureh Chronometer und Itiiiernr ge-

Intetan Yarhiiidiutg mit Bagenüild and fiMhcrieb auf

Ih 4»B Ol T. Gr. Ntnn n bVmb glMht* c4«r

aiuk U«aBM* M* T. «rMaw.aM* lO* wn Mt.
CUUiad lUU . . . . 11* aa' *M PHih

(7oyi^ k Mero4 et au fleuve blano, III, S. 346.)

Die neue Karte aetst alao di« aunom-OnM um K'
oder etwa 1( Tag«r«iaen weatUchar nb €fcflliniwl (nai dan

reine RaaalUt d«r ÜMBddklHiaM «tnU nooh ««itar owdl

Waatan ««im).

& «m Olm« SEmM von 'VRchttglceit, die CallHMid'-

ahfii, kiriahuipiniN Latonec'ichen MonddiiUuzen-Mea-

magm and BagradUMOgaa nih«r an untaraaohan, allain lei-

der giebt daa anJhngnialM Werk tber diaaan widitSgaten

Thell der geographiaohan Forschung gxr keine spexielle

Aaakunilt.aftndam nur die nacktao Baaultat«, w&hraod daa

Itinerar gui auflOnlioli aaf 144 Seiten (Band 17, 8. 115

— 258) abgadraairt ilt. Leider enthält auch iÜi'ni'h iMticmr

nicht lauter Origiaalxablen , denn die einselueu Ütreuken

beraita in Seemeilen aaagedrtoirt. Abgnnir md An*

sind für jeden Tag angegeben, es ist ilni mir in.oh

fraglich, ob und wie die usvemeidlicheo kleineu i'ausen,

«aUie tiglieli 15 Ua 80 IGnateB betragaB, barllahaifliitigt

mA. Sieht raun M< ts.Mi ;it
,

-
' rindet man durch Zusam-

MoateUung aller eiiueloeu Angsbea (Bd. iV, S. 115

—

162)

folgende Oaauherindigfceifa« der OaüUaodWiee

In 1 titui»)«.

3,74 Kilamet«',

».«»

8^ »

I

Karuni—SiuaL

Siua;,-l!»clii«r>l: .

Btcbaricb—FinTnli

(T(l. UmA dl* «liprMhaadta Sihtan eaNnr atvadiliM avf te

Darau« folgt, dass daa Cailliaud'aobe Itinerar «ich mit

eiaar Vanaiiieinnig von Siueb nacib Weaten aehr wolil ver-

trügrt, efl wpi<i«>ii su^nr diese Zahlen unmittelbar dnruuf hin.

Vnu alteren Bvstimuluugou int nuch eine vorhanden,

nämlich die von Browne, welcher im Jahre 1792 die Länge

vijii Simih = 24° -14' Ton Greenwich = 22' 34' von

i'ari» li.nd („üeogr. Mitfh." ErgSnzungBband U, 1862—63,'

8. 15).

Die Bestimmung von Browne wurde biaher allgemein a|a

falwh behandelt, üe eracheint jedoch jetat nicht fehlerhafter

,iU <)ie Cailliaad'aobe. Brewna^ Breite Ten' Sinah, niadieh

29* 12', iat gnoa ftehtig.

ftcij. et hat

b«»UU(t.

ftr £rdkiuid« >u B«rtia 1874, -S. I >'/.'; : Mi-

iSa ladtna OaMS «MÜiekcx Uegu alt

ich

FBr die KarlawCbnatmktion w«de daa gaasa Ainanr

als Polygouzug mit täglich durchsohuittlich 16 Bereeh-

nungapunlctan in reohtwinkligeu Coerdinatau beraehnet; be>

MB ahe mit 4 eine «fnaabe Stredte in ManehaaU

und mit 'u die zugehörige Compass-Peilung , so

aioh die ^tfemung H und die Richtung ti vom

bii lom lalitoD Poalit dee^^Zugaa aas daa Qkiehitagaii

. Xfetine)
r (« «ot «f

U ^ X (a ain a) i" (n co» a)

daa CM o

Für die Aneflilirung der Inngen Beehnnlig adiien oe

passend, zuerst jediMi 'V.ig für siili /.ii Iii'li;ui;li"!n. Jaiiii diis

betreffende u um die maguetinche Dekliuatiou zu ändern

and andliali «ineo Zag an beraobnen, der an viel Br^
chuiigspiinkle h;it, iili- T,i»f.'pr(i!:itze da sind. Verj^leirlit mwu

endlich die au erhaltene Entfernung zweier aatronomiach

beatiuiBiter Punkte mit der aua der Karte geneaunanaa Ab*

mesaung, wi erbiilt niiui die mittlen» nestliwinJigkeit. 8o

hat z. B. die Strecke Siut—Farafrah nach der Coordinaten-

BadiBBBg den WarUi 4748 MarMhaBiantan s IdfiB Stva-

den orhiilten , die gerndlinige Rtitt'>'rniin[; der nia aatlOOO-

Biiach bestimmten Punkte iat 29ti Kilometer, alae die dandl*

aoludtttiebe HaraehgaMihwxndiglieitB = 8,Tft Kilometer

pro Stunde, wie oben aiigegebpii ist.

Dieae und die anderen Conatruktionen und Üereulinungeu

aiad eiidhdi aaeh der (in Ifeicator'ProtaetioB gaaeiehnetea)

Karte gemuclit, oliin' licsoiidere Ri rin ksirt.titrini!,' der Erd-

krünimuug, was fUr die definitive Ausarbeitung nicht gaat

aoUMg Min «fad.

Man kann noch die Frage juiiVerfcn. tun «irvifl il.ircl^

Bohnittlich die Oeachwindigkeit 'veruiiudert augeuuuuneu wer*

daa BMM, weaa bhb bat dar Kaitaa-Geaatniktien daa Wtg
jede« eiuzeluen Tage« geradlinig und nicht mit allen Krüm-

mungen aufträgt. Im vorliegenden Falle fand sich hiefUr

ak Mittalirarth vea 5 Pnoeat.

Unsere Expedition h.it einen nicht uubedeiiteiideii Bali*

trag geliefert lur Beantwortung der in der Afrikaniachan

Geographie «iaMfeB Frage der KenWBnHi<Geadiwindigkeit.
Ii fiaad aieh ibkendes:

limhwIiMUiikait
Iii I atuaa«.

Sint—Ktrafrsb . 3,1 Kitmister,

Fsiaftah—Dackel . M M
t

sZ^aklii^^SMV
.'

. H
Siaab—Bscbsrnb M n
Baekarisli— Ftrsfrsh • M
Dsehal—£«B*h 3,«

Daa Mittel ist ungefähr 4 Kilometer in der Stunde. Da

die Zahlen für diejenigen Strecken , die in der West-Oat*

Riehtang liegen» aieh aüt der definitiveB Liaganbereehnnng

nooh indem, nmaa weitere DlahaaaiMi
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Dr. G. BoU&* EipedftM» io die I%Mbe Witote, 1879/1

(Wdlta BHUi tidi aa obige Zohlm allein bdton, w wttrdc

MB darauf geRlhrt, die meiitteu Oasen weiter iiauh WeBt«ti

la lAokaii.) Maoh diaaen Zahlen wurda für jeda Straoke

iiii baaondflirar MaaMlab gemaoht, ^naoh im BfaMW in

Coordinaten aufgetragen und mit den BnilMi dar Zwiaebao-

pnnkta sam BtinuDan gabraoht

Daa avaita BlaeMat dar Itnerar-Baraelinuiig, die (km-

{Hiss-Peilungen , liisst sich bei Mürsiheii in iler Wi^st-OBt-
^

Richtung mit daa titgliehan aBtronouuachaii Breiten laicht 1

OBBtreliw, ha» dar Kartan-Cu—tmHiaii fand iob anr eahan
|

auf ainaB aakllail Marsch von einem Tuf; ^iim folf^enden

gitoare Vdilar ab 1 bis 3 Kilometer oder 2 bia 3° in I

dar fInaamiBfrirlitanfl; . nnd da dia Qaatabwaiabiiiig «inaB I

Znu«--' !iiie«r Kemessen nur rnit der (iuudriitwurzfl .Icr

Zugaläoge wicbit, ao pflegen lange Züge meist aehr gut

in Batraff dar Biditung aasnaehlieaaaa. Anfliiiglfclt nahm
|

ich nur 'lur' iHchnittlich in der Stunde «ine Peilung, später

zwei bis drei, wodurch die Fehler aahr vanniudert wurden.

Oaawagan UnnaB nah Maridiaamlnaha mit giaaumi Pai^

logan aahr gok snr Cgotmlirang dar gaagnqjJJaehen Lto-

VmA VaadagoBg daa Ikinaran waidan dia wiahligBlaa

Objekte, nKnilicli die OfbirgsriindiT. rhenfall» nn<li Poiliin-

gen eingetragen, auf allen Lugerjilutzen und an eiuKulueu

andaran wiAtigaa Punktan 'hatta dia Thaodalit*BnHola
i

sichere Riihtunpjen nach lillen im Horizont sitlitharen Punk-

ten geliefert , weiche in Verbindung mit einer Menge von

üreier Hand genommener Peilungen alle wiuhtigen Glebiiga-

acino faat mit ilerselhen Sicherheit durch .Schnitt« oonstrui-

ren lieaien, welche ciem Itinerar »elbet zukommt. Die Ori-

ginal-( onütruktion ist in 1 :600/)00, alao weaentUch gröaser

als vorliegende Karte gemacht und naohbar verklaiaart. i

Ähnlich lieoa sidi alles weitere Detail anadiliaaaaB.

Zur Brttntanog dar Karta mVgan noeh lalganda Ba^
|

marfcnngan dianen:

Terrain-Zeichnong in dem kleinen Ifaaiastab 1 : 1.300.000
|

Varlaagt natürlich (ieneralisirung in hohem Grade. Diese
|

«ifd im Torliagendea Falle ainfiMh anialt, wann dia atail

abfanendaa md aohaif bagraniten Oebirgntaidar, walohe

viel ÄhaUohkait mit dem Nordweatrand der Schwäbischen

Alb babao, kfiltiig banrotgahoben , die übrigen topographi-

aahan OtiJakto aber alli^at snrttofcgedrkagt werden.

IMa HbahabaiM awiachen dem Nil-Thul und den Oasen

iat nn Tfaafl aa aiailirmig, dasa fichweinfurtb sagt : „Man

mtata Staiaa ainiaidiBan, vm die Karta mit Topographie

zu füllen". An anderen Stellen sind allerding» viele Kr-

böhungen ond^artiefungcn mit Unteraohiedeu bia zu 30 Me-

ter, namantHoh trifft man aof waitan Fttohan die iaid>

reichen Zen^'en , d. h. kegelfiirmige Reste veraehwimda»

uer höherer UebirgasvliiGhten , allein eigentliche Terrain-

SO»

Zaidunug iat anoli faiarllir in aa kfainam Maaaatab niekt

möglich.

Dar Uabiifpehanürtar wird hier am beateo durch gaogno*

aliaeha Baaohrailmng wiadargagaban.

Um /.u beurtheilen , was in geographischer Beziehung

dareb unaere £zp«ditioD Neuaa gawonnan worden iat, bat

man die orliegende Karta n ver]^eichen mit dem ent-

sprec'bonden Blatt der Petermann-Hasgonstein'Kilit'ii 10-MI«tt-

Karte yon Inner-Airilca („Oeogr. Mitth.", Eig&nxuogsband II,

IM»—1868, Blatt 9).

Der 0,i..i,.ti • Kessel von Farafrall i»t zum •rsteii M.-jl

richtig dargestellt, denn die früheren Raiaenden hatten den

Oatrand sieht wahigenonaMn and aneb die ttbrigao Rkn-

'.<-T -i-lir i;iiv. !U; iimii"n aufgefH8.^r. ,l.-r/.t ..in«! iil]e wich-

tigen (iebirgsecken, auch die tttnf iMÜrten (iuunabeige duroh

vMa Viwren mit dar Thaadalife>Bnwila ftatg^igt «ad in

Betreff der Höhe trigouomaWach bettimmt (diaM HShan

lind noch nicht berechnet).

Um gfVaala mit Vagatatini badaekta naammaBhInganda

Gebiet in diesem Kepgel ist iHe unKewohnte Senkung van

Ain-el-Uadi mit ungefähr U Quadrat-Kilometer Flache. Die»

aalba muaa in geegraphiaoiier Baiiahnng ab Haupt«Oaae

der Farafrah - nrii|>|ie be(rf«chtet werden, nicht nur wegen

ihrer Grösse, sundern auch wegen der Tiefenlage, sie liegt

nimlidi nur etwa 85 Meter Uber dem Meer gegen 80 Ua
100 Meter bei rTu<ir-Fan{rab und Hir Kerani. Der Man-

gel iin Bewohnern hal seinen (irund nicht wie bei dar

ebenfalls unbewohnten Oase Ara^j in der Beschaffenheit

des Wasser«. <lenn die Quellen sind aehr gut und liessen

sich ohne Zweifel in dieser geringen Höhenlage leicht ver-

mehren; die 2uhlreiehen Dattelpalmen Itünntan ohne Wamar
in geringer Tiefe nicht bestehen. Von frOharar Anaiadaln^g

sind Spuren vorhanden.

Famfrah selbst zählt etwa 1 2 Oasen - Paroelleu , dia

Haiiptgmppa bat dam Dorfa bat ainan Falmeowald van

9 Hahtann nad atws aban aa Tial Aakerfeld, alle Ptoraal-

lan SDsammen mögen 1 bis 2 Qu.-Kilometer betragen. Da
an den anderen Brunnen (der ganse Keaaal bat daran un-

gefähr SO) keine ausgedehnte Vegetation iat, kann man
die ganze mit Vegetation bedockte Fliichi' zu etwa 10 Qu.-

Kilometer ch&tseo. Daa Dorf tiaar-Farafral} bat eine

Fliehe Ton 1 Hektar.

Die Entstehung der Quellen wird bei FanifrMh. wie

auch bei den anderen auf der Karte daigeatellten Oaaeu,

dnroh einen Blieb erUirikh gemaoht Die ohne ZwaiM
von Süllen konnnenilen wa.sHprführenden Schichten stehen

in den Uaaen-Beckea unter dem Druck einer Gcateinamaaee

TOB TidMeht SO bia 100 Malar Dieha, waa etwa 90 Atmo-

sphären • •nf!^[iri.:hf ; an ilen nii'hrer«' 100 Meter hohen

Qebirgaräudero steigt plötzlich dieser Druck auf 60 bis
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80 AtminphBnwi and dt im WaMnr Bodi d«r tob

seinem llrspruiifj hprrüliriMxk' hydrosfatLHchf Druck wirkt,

so muaa es die ti-estoiiisdouke iin ihren Bchwächsteu Tlieilun

dureUiNafaflB, wUmod • diM dia fUttaUfllM Dnekw
nAraiip! vielleicht mbanrkt im MittilHiidiMh» Mmt ab-

flieMen wurde.

Aach dt« Orognphi« von Bacbarieh ist tut gau km,
M lind jc^ioch «Irt'i Aiipabfii von Caillimi'! iliil>fi licnutzt;

Culliaud verfolgte uut g»inem W^; vun Nmuli uuch Butlui-

riah nicht fiborall unseren Wqg; Neu • ConitraktioB mumb
Itiaarata hat gezeigt, dam er vom Babr>bel«-ma nn südlich

Toa der eiugeceichneteu Stntaee blieb und im Westen der

Ohtv Bacbarieh hereinkam, und durniuh lii-s» aioh der west-

liche Auslauf, den Culliaud als eiu Thal erwühnt, genau

eintragen. Sodann bat Cailliand die Breite von Sahu ge-

messen, während nieinu Kreite in liaiiiti genommen ist; die

TCO Cailliand angehobene fintfamiing faaidar Orte geetatteta

dan Eintrag beider; ähnlich nnd Bodi üxor nnd H&ss

gegen einander festgelegt.

Auf 4ar in vielen Besiehnagea iatcreasantcn Stnaa
swinhflo ^nah nnd Badiariah lUtt aiil^ daas die swei wieb«

liggten Objekte, nümlii^h ilie unbewohnte Ouso unter 28* 50'

Bieit« nnd der Khene Salisee unter 88° 48' Braitn hei

CknUland nnd aaf nnserwr Karte vanehiedene Nasen haben.

Die unbewohnte Ouse liuiast bei railliaud Kl-.\r«y .\hou-el-

Bahrejm (Baad I, 8. 134 und Band IV, ». 136), dagegen

auf anaerar Karte naah Bohlft And}; dar Sahaee hdart

084 Ii C.iilüuud ebenfallB el-Hahreyn (I, S. u. IV, S. 13S|,

dagegen nach Hohlta Sittrab. Die Identität der Objekt«

«ifd aawahl dnroh die geographischea Breiten beeUtigt,

als auch duruh Nf'ii-('iitih^rKkti.>ri Lt'tdrzec'si lien Itirierar-i.

Es ist jedoch zu bemerken, daBü die geogruptmche Breite

daa SaePa auf Saite 188 ron Baad I von CkiOiaad aoa Ver-

sehen = 2fi' W anKoi-ehen ist; auf S. 138 von Ri.ni! IV

entoinunt man dag«geu aus dam Itinerar, daa» die Breite

d«e Saa^ awiMhoi S6* 46' 19' oad M* 4t' W Ikgt
(Ich «elbst fand aoB PalanfetnhlShaa die BraiU 88* 4>',»

am Südniud.)

Nach Hittheilung ansens FUran soll aOdweetlieh vtn

dem Sittrah-Sep ein zweiter See mit PaliinMi leir!, Vaniens

Bahrein, und in der angegebeneu Richtung 8«beu wir um
SB. Februar Yagalalioiii dar dabei baHadUaha Baig » gut

festgelegt.

Herr Uofrath RnhlfR bemerkt . da»» Bührviii (udur dos

OhflUaud'sohe Bahreyn) auf DeuUch „Zwei See'n" haiiat,

denn ee ist in die auch x. B. im Lagerplate '^hnttii&i fooi

S6. Februar vorkommende Dualis-Endung.

Wenn an der von dem Fiihrer migegebenen StoUe ein

swaitar Baa iat, so wiie dar Nanw Bahrain auf die gania

Oagaad la haiiahani

I Oafliiaad erwlhst imw' Rahr-hola^n, aaia sweltae ht
mit dem jetzt eingezeichneten identisch, sein er><te>i J:ii;erfen

heisst auf der neuen Kart« Hauid, ein Name, der auch bei

I Die Gebirffswand im Norden von .Siuah war in dar

Peterraann • Hassenatein'scben 10 - Blatt- Karte <} atark ver>

Behoben, was von einer unklaren Ausdruckgweiia ia Cbil-

liaudV Text herzurühren aehatnt. Neu - ("nnstruktinn von

de.s3en Itinerar zeigt , dass er zweimal seinen Weg an der

Ecke Muley-Yu« vorbei genommen hat.

Das Gebirge von Siuali ist im Nordwesten durch die

Exkursion von Professor Zittel und im Nordosten durch

viele Peilungen haatima»!.

Neben der astronomischen Ortsbestimmung and fort*

geeetzten Barometer- Ablesungen blieb mir bei dem vier-

tägigen Aufenthalt in Siuah keine Zeit zu besonderen topo-

gnphiaebeo Maaaangan, ee ist jedoeh aohon im Jahre 1869

dia Oaaa niit den Haaptot^ekten m Bofrath RoUfs ge-

zeichnet und naaanlKA dia Rtellnug daa OaUigaa hmÜ^
tigt worden.

Am ganaaeataB von aUan Gebirgen der Karle iat der

reich gegliederte Felsrund von Daohal aufgenommen. Alles,

waa von Oaar aus sichtbar iat, woida rain trjgonoqietnsGh

baatimmt, oad iwar rind die Baaptedkan nach Goordinalaa

berechnet (zum Theil für weitere Zwecke). Die .Vnsetzung

I

von je zwei Dreiecken fiir jede Ecke beweist, daa dia

I
atharfan vagatathmifaMan OaUigritaatan vob venehiadenoB

Stunilpunkten sicher wieder erkennbar waren, denn die Koor-

dinaten Stämmen auf 10 bis 80 Metar. Nur die Ausdeh-

I BOBf dar Booht MBah von Oaar' iat nooh atwaa swaiM^
haft. Auch die Fortsotiung des Kandee Uber n.ilril und

I Tenidah liess sich trotz störenden Samums in einzelnen

Bakan voa vaneUadanao SaHaa wieder arinanaB and aa*

visiren.

Zur (Joutrole dienten hier, wie auch aaaat^ die stets mit

dem Theodolit ^ehseitig mit den Boaaolan-PeOnageB ga*

messenen Tlllhetiwinkel , die jedoch für ihren Hauptzweck,

die Höhenbestimmung , nooh nicht verwerthet sind, Von
daa IS OrtHhaftaa aiad 7 dareb daa Uaarar adhat ba-

«timmt, die (ibri}»on sind nach Aufzeichnungen von Hofrath

Rohlfa, einigen Itiueraren von Profeasor Ascherson, welcher

ta botaoiMbaa Zwaahaa Vialaa bagiof , «ad aatih daa Br-

koadjgangen von Ruhlfi« und Ascherson einttelragen.

Die Flache des Kulturlandes der ganzen Oase kann zu

60 Ua 100 Q^Kboutar gaadtftst vardaa*).

'} K» int eiBr l'Dicht d«r IHnkharktit , tu bnrtclitaB, dau Harr
Dt. P«t«rmiirin sjmniüicite Kipcdition« . Mitglioilrr la UboaUtor Wabe
mit xiner b< lur.r.-.rrj Msgwiichttafa Kart« tos Afrika aii«f«rtftot hatli.

') OcDiucre .\Li;iiii«e, BialgMas flr da «asCHoha TksQ, awla
•{liier BöKUch »«in.
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Am m«iit«i wird b«i der Vergleichung der neuen und

der friibereii Karte auffidlen, dus das frfther verniii'.lit''-.-

Oebiige swiBoheD Dachet und Chwgab a« tiiMm aohwiuiliaa

Ausliofer zoBammengeeohrutnpft üt. Dh flingwiaSdiiMto

Form wiinle geliofort durch ViuuriMi mit iler ThwidoUt-

BuMole von fialad, Twiidah ond Nadun bei CiMigafa ms;
dabei wigte'dib ttote da* OvM^g» dnreh eioen dentlkbea

Abttnrz gegen die Ebene begrenzt.

Auf d«n HOgaln bti Gjeniiah and auf dem I<agar|ilat2

vom 96. Hin wir theOi wegen trSbor Luft, tbeih wegen

Toriiagendcr Hüg«! im Westen kein Gebirge mit dem Kern-

nhr SU finden und leider war am 87. Min oben anf dem

«tGolwn Rand von Chargeh, wo das Gobirge ddi nodunala

hätte zeigen mÜBsen, «Ile Aussicht Jurth einen ."Niinium ge-

nommen. Trotsdem ist iweifello^ daaa dos Voigebirge aich

nidit weiter nadi Süden watwelit, ab die Karte aiigial>t.

Die Oase Clmrgeh scllift ii^t fast ganz ns< h Iit Auf-

nahme eingeieicluiet , welche Dr. ä«faweiniurtb bei seinem

100 Ttgt danafnd«! Antelhah im "Wintor 1871^74 dn>

aelbet gaatacht hat.

Sehwainfui^h mann eine Boais von 3^ Kilometer Länge

iwiaehea Bl-Giwigah ond dam Hflgd Nadun (dar «iaa B8-

inische Kriitie tr.igtl unmittelbar mit MeMhändern und be-

stimmte eine growe Anzahl Ton Winkeln mit einem fiir

den yorHegeoden Zweefc genOgenden Uainen Inatmaaent

Tn das M erhaltene Gerippe trug er dio Itinerare «einer

xahlreicheu Wanderungen mit allen AuÜDahmen ein und

oomatrairte damit eine aoageseiofaneto Karte dar Oase in

dem pfToiwen MnaRMtab 1 : 100.0**0.

Dieselbe ist nach dem magnetisuheu Meridian von £1-

ChaiBah ariaatiit, di» magwalMia DwMination frad iah im

Hin 1875 in Ohaiireh ß*.« we:>t1i«'h.

SdlwaiBfilltll'a Aufnahme und unsere Expedition haben

aiA DMrkwIiTffiK gagaaaaitig in dia Bünde gearbeitet, die

erster? geht nur bis zum O^trand dee Djebel - Taarcf , des-

sen Westrand wir beim Einmarsch vor un.s hatten, und

dadurch ist die InitelgeHtalt dieees Berges sicher festgelegt,

auch der Xordrand des Thnles, in welchem Aiu-Amur liegt,

chliesst sich in beiden Aufualunen gutiusammen.

Das Vorgebirge südwestlich Tarn IjalMl'Taanf koaiito

Sohweinfurth nicht mehr sehen, er macht waatlieh na
El-Chaigeh and Gjennah die Bemerkung: „Sehr aOmlUioh

ansteigandea Land" und nordweetlich von Beris: „Allmäh-

lieh anateigendaa Land ohne Hilgol, im Weatan sehr hoch",

«mmoh aa ft^ioh wlre^ ob fon Baria bia Danhal dttnhaaa

Oaasfrflankuig Mi Ijefindet.

"OlnlganB sprieht daiiir firfgande Erkundigung, welche

Schweinfiirth ainguzogeu und an dioaar Stella in aeina Karte

eingeschrieben hat:

„H Tagraiaan in Waat von Beria sollen Leute von

der Darfar-Kanwana , indam aia dan Weg arfthlten, eine

kleine Oaaa aatdaakt haben (1878). Leute aus Boris, wal-

aha anaw
igaa, m aia m flndan, miwateo navenichtotar

Saefae wiedar inritakhahnn. IKaaa SoodarOaaa soll Teiche

Vi 11 wll iiT Gänse und Dattelpalmen der besten Art (Sukkoti),

die sich von aalbat bafrnchten, enthaltan haben. Aunh an AI»

tertiMfanamfein UainarTempel) soU aa daaalbat nicht Milan."

DieBBü diirfie den Reisenden , der zuerst wieder die

I
Uesen besuoht, varanlaaaan, dan Weg von C^baigeh naoh

I
Daehal aadlieh an wihlen, wann übrigana aaeh aehon dia

neue Kurte !in und fUr »ich einladet.

Auf vier Punkten in der Oaae erhielt ich salbat Uorixont-

Anfhajmien ndt der Thaodolit*1)niaola, wahd» inr OaatnU-

ning der Schweinfurth'when .Viifnahme diontap ] aa aaigto

aioh dabei keine nennenswerthe Difiarans.

Dar attdüeha Tliafl dar Oaaa hoanto BatBriioh aioht

mehr auf dio kleine Kh\h El-('harg>'h—Naduru gegründet

.werden, doeh bat Schweinfurth seinen Itineraren, wie auf

aUeo aainan BaiMo, dvrdi ZUrinag dar Kaasaalaebritte und

Messen cinzeltHT .Str<M keii eine grosse Sicherheit gegeben.

Der Hauptpunkt Beris fallt nach Sohweinfturth's Auf-

aalmie siaadidi alUiahac ala dia Patanunaluha Karte aa-

nivninr letztere giabt nlmHcli 94* S6' gigaa 94* 44'

bei Schweinfurth.

Ba iat an badauani, dam dar in äOan audann Hatnr*

wisüen^ii'hnOen mit Erfolg- th&tige Reiaanda oiabt alnige

Sonnenhöhen in Beris geinessen bat.

Da daa «aicha Material dar Suhwaiaflirih'aelwa Origbal«-

karte in dem 1^ Mal kleineren Mna«s«tAb unserer Kart« nicht

gaaa su verwertheu iüt^ mögen liier noch einige Resultate

laBaiiimaagaateHt werden.

Es sind 1 1 bewohnte Orte mit heigpschri»>!'ener Ein-

wohnerzahl vorbanden, und die von Schweiufurth grun an-

gelegten Fttahantheile geatatteten eine planimatriaoha Ba»

Stimmung. Diese Flächentheilc scheinen nur Palmeuwäldar

vorzustellen, und nicht daa gesanirate Kulturland, welchea

naoh der Vergleichnng mit den anderen Oasen und im Var»

hlUaiM an dar Zahl der Einwohner grBaaar sein muss.

Wtfnhmtt. t I*cb« (tffr

»0 2« Hektar».

Bl-Chugeh . *•

100 *» »•» t» n
: : : U u
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'Diaam könnte bereits als Anfang einer Kataster-Ver^
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tüHiaog dar Oue galtaii an Stdie d«r MHut abliehcn Zlh-

Inng iler .ils S'oinT-Ohji-kt hptraclitptfin Palmen (wottr jß-

dpgh ilie Eitiwoliiier wenij{ Dank wiesen würden).

Woa eudlic)) die Hohenverhältniaae betrifft, lo sind die-

ftelben im Wesentlichen bereit« dvrbh db m dl» Xaito

eingeschriebenen Zahlen bestimmt.

Die MeiMungen wurden gemacht mit einer gröMeren

Anxsbl von Anaroidao, die von Zeit lu Zeit mit einem

UueckBilb«r-Baraiiiet«r vergUdieD nad. Di* Stendoomktioi»

Änderungen, walobe die Feder•Bamutar Mm «riitten
{

haben, aind nicht so bedeutend, daaa nicht einfache Inter-

polation zul&aaig «in, Ba iat «im grBwro Lttoln in den

Veigleiohnngen nüt dtot Qaeoliii]ber*Baroaieter, niiDlfell

auf dem Marsch von Daohel über Regenfeld, Siuah, Racha-

riak, Fmitak \m surttafc iiuh Decbel, weil der Qoadc*

dlMP>Bumii«ter b 7«fu«idit daa Mandiea naoh Koftih

ia Dathel geblieben war '). Auf dieser zweimonatlichen

Rebe mit xuaanunen 41 Manchtagen haben die vier tot»

handanan Lutnimanta folgende Andemngan erUtteo:

1. Ibaist, ttwSlnltaha |rtMM» OaailnktlaB. .

a. 6iMa«>aiM, fresaw BtbnatwIasInnMat . . t;i

S. Csadb, Xr. 1*40, Ii1«ti>«a limtranent .

4. OsmIIs, Nr. 1*40, kleisn lDatrnra«t . 0,1

5. Gnididiaid, kMaM SdiTSubia-laitraincnl . , tjt

£a geht danas hervor, daaa eine H.vstematiBclM Jkaa-

glikhaog mit Bwutsung der ilti '^^•n v>'r^< hiodonen Lager*

pUttaen giMMMllltll Vafgleuhuitgeit der Inatrunante uatar

aioh den ahaaliitaa Warth jodaa beobaqhtetan Baromtaf»

atandea wohl auf 0,sa>" genau ergeben wird.

Die vier oben ganaanten Zahlen geben noeli su wet<

teren Überlegnqgen Teranlaasung. Die Mainato Änderung

0,T"»<> xeigt ein kleines von Hofrath Rolilfs iingnsi linfftes

Inatnunent ran dar OrMa einer Taaobenuhr, welcbea Pro- i

flMaar Xtlil wlhrend der gaasea Reiae in dar BafaUeider-

taacilia nit rieh trufi- Ohnt> Zweifel hat diaaa gUnstige, vor
'

dlan Bnwhitlawingen und aUrken Tampiiatar • Weohaeln

MhUatnda Trainpartiraiae die Unvarladailidilnit bagttif

sligti wUvaiid daa aonst gute und arprabto Inütriimint

Naadat ««gan aaiaar nngilnstigeren Varpaeliaqgaweise durch

daa Kauneltranaport m^r beginfliuat worden iat.

N;i Ii ilii'siT Erfnhrniitr hiit'o ttiiui hfi langen Lnmlreison

Idaine Aaeroide zu uohiuen, die beständig am Leibe su

tragen «bau«

An irr.'spnndirenden Ueobachtun^en siri ! viirhiinden die

r«^eiaiiisugeu von 3 au 3 Stunden gemachten Aufseich-

nangen dar maleenlogiMilMa Slirtian Kairo («ntar Lriluig

des A<!tninompn Tstiiftel-Bey) und eine Reihe von Anornid- '

Ablesuni/en, welche der Direktor der Amerikanischen Mis- i

<) BiM tiii«h ileiD Auiaufssb aas Oschs! erfuhr ich nit sUm Oe- I

pick «non sturx vorn Ksmssl, «atal darOaertillbai Barawilir aaWtf>ar :

TsrUma gevcHS wsre.
j

aionB>8ohale in 8i«t Hr. Hogg nit Annainna dar Sons-

tage täclirh dreimHl tibernomtnen hat.

Für alle Feder-Barumeter (im Oanxen 7) huntiranla iah

Tenperatm^ und Thaünngi'Oorraktion aus längeren Vcr»

plpi<liRnMhi'ti, iinri tiai h Anbrintruni; aller Reduktionen konn-

ten die gloivbzeitigen Beobachtungen zusammengeatelH wer-

den. Ei geoohah diaaaa in Einer graphischen Darstellung

fUr die ffnnzp Expedition f'orthiiifond , ftuf einer (10 Meter

langen), nach Art eines Liiiiguu-Pruüle behandelten £in-

theilung, wdahe auch alle anderen meteorologischen Beob-

achtungen vornnst haulicht. Betrachtet man die Curren fttr

den gleichzeitigen Barnmetergang zweier Orte (z. B. der

baidao BMb4tationen Kairo und 8iut), so findet man. wie

zu erwarten, swar im Groosen und Ganzen parallelen Ver-

lauf, aber aooh wegen der grossen Entfernungen der Orte

bedeutaada Störungen.

Die meteorolo^ischi' St«tir>n in Kairo liogt 35 Meter

und die Wohnung von Mr. Hoa;g in Siut 60 Meter Aber

den Maar , aa lollte daher die Barometer Curvc vrin Kairo

um ungefihr 9vS"<" Uber der Curve von Siut verlaiiCan.

Im Mittel ist dieaer Abstand kleiner und oft iat daa Tar>

hältniss umgekehrt. Z. B. im Anfang Februar iat 10

lang der Barometerstand in Siat gtimut ala in Kain» ob
mehrere Millimeter; bitte abo Jemaad la-dieaar Zeit natar

37* Breite in Ägypten binmetriiiche Höhcnmcesuugen ge-

mat^t and Kairo ide eanaapnadiraoda Station benuut, ao

hstte er den nutderanUB-Laaf nnter Kairo liegend gefunden.

|)ie i'''k'i'IriLa.ssi|^L> H^ieha Periode des Barometern zeigt

sich in diaaen Curraa gaas dentlichi in der WOata, wo-

selbst ieh 96 Tage aneh Uber ICadit dardilaaftod beobaeh»

tet habe, und die Extrem« noch schärfer ausgeprXgt ab

am Nil, eatapreobMid den badaiitendaB AmpUtuden der

Tempemtnr-Cnryen.

Bei ilipfien Widerspriuben ist m sohwaTt Altaobeidang

SU treffen, doch ist die Annahme gereohtlMjgt, daae ia daa

Zailoa, ia «clehan die Baiamatar-Piliwana Kaiia>-8ittt dan

rishtigaB Werth In«. Ho LnftdraakvottiMihuig aneh n der

WlMa eine normale war.

Die VaiXadarliehkeit dar Barometer-DiHeroos Kairo—Sint

liüst sicli vi«-l!)>i<.'!it Iii eine bestimmt« Besialiaag aa dar

Windrichtung oder der Luft-Temperatur aetsan.

Ana dam Biaharigaa iat aehen eniclitlieh, «aa von der

Genauigkeit der tiur'inu'triRrho:! nirhprilu'stiriimiiiiL'i'ii in der

Wttate zu erwarten iat , weun mau einfach die gleichzei-

tigea Beabaehtaagan eomMatrt. In der graphkohen Dar»

stelhinK liestimint miin 'Iii' mittlore Bnrometer • DitTprenS

zweier Orte als mittlere Ordinaten-Differenz beider Curven,

welaha mechaniach, ait 2kikA oder naafanaler, baatiauBt

werden kann. Diese Barometer-Differenz Imt man dnn^

noch mit einem, von der mittleren Luil-Teiuperatur und
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dm nittltfeB BafooMtantadl abhUngigen, in aoNrnii FaOe

nur zvrücben 10 und IS aohwaiikeudeii Factor zu multi-

plicireu, um den HötMnu&tenBhÜMi su «rlialteii. Üia Aw
fthniDg giebt im ADgnnciiien grSiwre HMmo mit dw Bub
Stut als mit der Raais Kairo, z. H, findet »ii h am 31. De-

zember 1873, 1. und ä. Januar lti74, di« Höh« von Fan*
tnh aus Bmt s 86 M«t«r, aus Kairo =75 Malvr; Daeii«!

stimmt yut , es giolit niiiiilich vom 1*. I)i» 13. Januar be-

xiebuDgaweise 120 und litt Meter. Auch in den Oeprea*

ioiMn TOD Siuab and An$ griwn die BnarStatienMi aam-
lieli pitr.illel. An eiuzehMa 8l«ll(n waohaen di« Wider*

spiUcbe bia 50 Meter.

Die in die Karte eingeeohriebeneB HBlieiualilen aiod,

als vorSäutig, ohne fpstp? System auagewälilt, in '!t'r. rin-!«ten

Fällen ist der uiiliur»a Statiuu Siut der Vorzug gegeben.

Bei diaaen Htthan «aiklat tdeli daa HaaptiBtaiana dar

Depression 9-Frage zu.

Für die Hohenla(;e der Oase äiuah acheint der folgende

speriall« ITaohweiB dar Banoiuoqg galiolain.

Wie I« r> it - : iit Suite 203 mitgeUMÜt mt, mQsaen zur

Boatimmnnjt dea abaolutea Warthee dei Luftdruckes in Siuali

dia Stand^Gomklioiwn der Aneroide auagegliohen werden.

Nach Anbringung aller andere» Correklionen , nämlich am

OBeckiilber Barometer ßta Temperatur, Kapillarität und

yerKndarang der Schwer» mit der geographischen Breite,

und un den Aneroideu, Temperiitur- und Theilunga-Correk-

tion, ergaben sich die Stand-Corraktionen der fünf Inatru*

maot«, wekhe in Studi waren, faesogan auf daa Kairaer

Stationa-Barometer, wie folgt:

Ort eaa MR. li.:.|dKhinld C>t«IU
I1U"_ IMI.

OoldMhBld
4SS.

mm mm am
1) Kaim S. Dviaibir IMi +«•» + !,*• - t.«
»fltet tl. Dedr. »TS ' +t,« +n,« - i,w
3} Mangh iO D«ibr. 1873 •-S.Bl 13,14 — h,TI

4) tinfrab 1. JanuirlS?« -4,51 — i;i,7n i-ifio — S.M

5) üuLe! III Januar 1874 -5,(U l.l.J-i -7.IS I.BS — S,»l

•)l>ubeJ lt. Hin 1874 + 1,« + 11,M + 9^» +ü,»l — 18,10

7) Chsiiih n. Hin m*i —(MS + »,ie> -fO,« —14,01
9)Biaeli L April IST« +0,»4 + «J" —14,W

•) Kairo le, Avrfi I8T4 +o,ia —1S,U

.inderunt: rnn 5) bi> 6) — .1,117 — V,J<) + 2.«i — O.T) — 6.T«

Goldachmid 433 hat zwar am 10. Mörz einen Sturz er-

tttten, da aber trotidem naeidiar noch AUaanng mHgüah

WBT, SO wuriie der EinfluRS HipBes Sfarzp-f mittelst der vor-

und naobher gemachten Vergleirhungen mit Naudet in Ite«ll-

noBg gabraoht.

Kill tcBt vorgezeitdinetes Auggleiihungs-Priiiziii ist rii< ht

vorhanden, doch ist so viel sicher, daaa diiyenigen Werthe

dar Stand-Oorralriuaaa , welehe man erhalt dvnb gteieh*

formige Vertheilung lier .^uderungen, proportional der An-

sah! der Marsehtage (mit Aomdiluaa der Kastlage), als

's «ei«r. HHttdlni«. »TS, Beil TL

209

ente Ifiheraagea batnnhtat wärdaB mUsaeu, weleha nun-

mehr nur noch mögiichst wenig galndart werden dürfen.

Weitere Änderungen sind aber gaboUn wegen der Ter-

glaiehungan der Inatnuttenle unter iicfa. Iba Innn nun

ein Instrument als Nonual-lnKtrumeut aoawlillan und die

Conatanten ainea aoalytiacheu Auadrueka IBr daa Verlauf

der weiteren Cerreiilionau dea Normal'Inatnunenta ao be-

stimmen , dass die Quadrat-Summe aller l»ei den Verglei-

ohungen in Betracht kommenden Änderungen an den oben

baaohiiabanan nhennignrerthen der Stand -GorralttieDea

ein Mii)iii)imi wird.

Dieses Prinzip, auf Ein Instrument angewendet, würde

anaaer der der Zeit ptoperüenalen Terthaüaiig der Ände-

rung keine weitere Conaktian verlangen, ea enahabt alao

plauaibeL

Auf dieaa Weiaa wurden -die abaoluten Baromelaratlnde

in Siuah berechnet, wie sie in der folgenden Tafel zusain-

mengaetellt sind. Durch graphische Interpolation ist für

aDe die Zeitmomente der Barometeratand in Mnah enge-

flehen , Rir welche ixjrrespoudirende Beobachtungen in

Kairo oder in tiiiut vorhanden sind. In Kairo sind ee deren

33, nimUah Afar Jede dritte Stunde, in Siitt aind ea nur 11

;

leider fiel der 22. Februar,' iiIb Soniitiig, in Siut ganz au»,

weU Mr. Hogg au Kunntagen überhaupt uicfat lienbnrhtet hat.

B*naiMtnlu4 In

(»>.
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760.«
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?t>,t

TSO,i

fSO,S

790,»

760,«

;6u,«

7.^6,«

T»«,*

7974
7673

79t^
79»,»

79M

7(0^
7(0,»

7(M
7tl,a

7«1,S
7*1,B

fSt4

8i*l
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Mlmli

(UrcmatrlMti*
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7ft3,4
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TSS,4

7SS.I
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76t,t I
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TtS,t
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im. Stirv Slul Sliiih

(I). I»).

BarooiatrlMlM
DlfF«rMiBcii.

M.

IS. r«bmr

Ith 0<o

5 0
e 0
• u
9 0
U 0
12 40
3 0
6 0
9 0
9 Sft

761.T

761.»

781.«

7$8.T

I 780,8

I

781,»

761,«

' 768,*
I 7M,T
767,»

79a,» 767,«

767.1 '

76«,*

7«7.»

7ti6,«

7«J,J

T6M -

MM '

758,«

7S«H

nun
8jl

4.»

M
*,»

<>>

ö,o

6.»

8,«

8^

T s t;iir.

Mlllua
tt~l Vta. 4-t> tili..

11.

1

. 1 7e7.«0««i 7S8,Miai>> 76«,etm
II. n 4 . . 7*4,«» 784,N 763,7*

II. M • • • 785.M) (7<6,U) >66,4»

14. •» ... 769.«4 7711,« 769,«*

>S. • 7l,aa 770,^^ 768,10

IS. 7«8,W 7es,*t 7C6.W

17. ff ... Wjn 766,W 765,^
1«. » ... T«7,M
llL M ... . 1 Y«T.«t m,n 7C«,W
M. M ... 765,10 T6JM» 763,»
tl. t» • • - 76t,» 7i«,7»

n. tt ... . 1 760,7* ttu» NM»
MMIi 1 WM Vi6.ft

Am 18. Dezenibcr Mitljmi» ist ki-iiu' lii-nHin htun;.' vor-

I, W ist dwbiüb die oben iii Klaiiuii«r geii«ut4i

dnrdi TvigleiiihvBg 4m Vwlmft an dao NaohlMTUfgii int«r-

poUft,

ÜB hinauf «liue Uöhmbmoluiaiif m gründen, muw

•4 I M
Die mittlere Lul't - Ti'inpcratur war in ilipnen Tiiff<>n

15° C. und damit berccbuut mau diu tiulnprecbeudau Hohen-

Differenzen 57» und 88b. D» Kairo Sä» und Siut ijü<"

über dem Me«re liegt , erhäK man dio Hiihe von Siuiih

beziehungsweise = —22™ und —28n>, nlmj «ehr gut üher-

einstimmend, nnd man hat im Mittel di« Höbe — 2.5i» llir

d«n Beobachtungitpunkt. Derselbe war in dem Mudirsts-

OebKude [im Karawanenhof von Siaah , 4'» über der Erd-

ftkhe de" letzteren, also (te^animlresultjit

:

Der K»r»wuntnho/ in der Om» SiKok liegt 2ä Mti«r

HnUr drm M*ert$*pieg«l.

Da die ganze (Ufte ziemlich eben und horizontal iat,

wie der Lauf der BawüwmnmglgräbeB beweiat, ao ist damit

die mittlere Höhe der Oaae nnd der QueMenmündnngen

gegeben.

Eine aahr warUiToUa baiomatriMh« Batimmw^g in dem

Hauptpunkt» Simdl iit idon im Jahn 1819 durah Caü-

liiiuii getmicbt mrdni. Es «ind itwar kaiiie oorroepondiren-

dan BaoboshtOBgan vorhanden, wie io innerem Fall, allein

CUBIand war It Tage in der Qaae und hat täglich dreimal

direkt mit dem Queckel]bar>Barometei beobachtet.

Seine Originaj-Mamuiigan aind (Cailliaud Tojaga h Mdrod

et au flfliiTe Uanc 17, p. (t9^:

man den tigUchen und jUtrlitihen Gang dea Bammeten
iii jener (regend kennen.

Der tägliche Qtag iat auf der Expedition aalbat aoig-

fSltig mterBDeht wordtn, *a abd aber iS» Beohaohtaogeo

noch nicht verarbeitet. Man kiinu jedoch voreist die Keob-

achtungen von Kairo hanntun. Im Dezember 1873 waren

die mittleren BarometentKode Ar jede diitla Stande die

folgenden

:

NkLU 12 Uhr . . .
76»,i>iui< Mitlaici 1« Ohr .

„ 3 ,, . . • YlliS „ a ,, ,

Mergln« • „ . TII,T Abradt 6 „ ,

» • „ . . . ni,B n • n
lfllt«c«lt „ . . . m,« Naditi II H '

i61,«Cjua

T«l,l

711.4

7614
7614

Durch graphieohe Interpolation umitteH man daraus,

dn83 Tiir ilie Tuf,'e8/eiton 7J ühr Vorm., 12| ülir Nuihni.

uud -Ii Uhr Xachmittagü die Hu<iuktioueu auf das Tugee-

mittel baiiehnnggweise sind: — 0,i, + 0,2 uud -f 0,5,

und fiigt man diese Ueduk-tionen den .Mitteln nu^ den t'iiil-

liuud'schen Beobachtungen zu, H4i erhält mau 7*i*i,-.i, 7iii>,9

7tjl),i oder ullgemcinoa Mittel 766,4. Dieses int der mittlere

Iiuftdruck iu Siuuh iu der Zeit vom 11. bis 22. Dezember

1819, und diesen hnt man zu vergleichen mit dem mitt-

leren normalen Luftdruck im lleavaaa|n6gel in «lieaer Ge-

gend für Mitte Dezember.

In Kairo sind regelmiauge Barometer-Ahlesongeu auf

dem Klioilivischen Obaervatoriuui unter Leitung von Ismuel-

B«y «eil lbti8 gamaoht und die Monatamittel (aus täglichen

8 Ahleaungen heroohnet) fllr die 6 Jahre 1868 bis 1873

erhielt Verfasser im April 1874 von IsmaeNBey mitgetheilt,

wie folgende Znaaimnimatnlliiiig leigt, walahe sugleich in

dar lotsten Spalte da« Beanitat eiaar An^laiAniig enthalt.

76l,tt 761,« 761,1«; 7(14*
76t,«> ;761,U 761.74 760^1»
7S8,iT 7B7,o» 797,«l ' 7SI,tB

758,00 758,1« 758,14 r67,tt

im.
I

18». lan. I iiin>i.

Ftkinwr

Hin .

April .

Mti .

Juni ,

iuli . .

AuKUt .

S«ptbr.

.

Okleter
Notbr. .

761,n 1 761^ : 760,»1 . 781,»
761,18

I

761/e
:
760,l« I 76S,»T

7S8,»» 755,;n

758,« 758.8-

757.»1 7ft»i,BT

753,M 764,««

755,4» ; 760,7*

758,71 1 767,19

758,«« 75S,n 757,M
7i5,Wi 756,6» 7.^,1J

752,IU> 753,1'

57,11

4,!

754,H7 I 7.'.7,I4

7.^7,11 75",M
7.').!,:. :'l.^,^e

754,111 7J4,H.
754,ia 754,M 753,«« 754,>T 754,1« 755,61 754,«0 7!i4.MI

756,71 7S6,U 737,11 768^ 1 7B6j*7 757,t)i ;5;,lo 758,M
760,tt 7U«M I lUia» ;

76«,te 759,** > 758,1» 759,9«
761,98 ' T«l,n • im/» 1 7Mi»l

I

73<,tl
,
760,«I 760,««

7»8^
760,9«

76M9 Hl,l» MM» W,llit6<M9 7ll,<»il61,6l 7614«

Mittil '7lt4» TMil» n'tl* 1i9A» 7M,«*
,
716,18 • TN49 7U4»

Die Zahlen der vorletzten S|ialte wurden einer Aua»

gleiohung unterworfon und damit die normale Abweichung

m im Bnonwlavatandea vom Jahraamittel 758,98 dugestellt

durah di» Intafpolationa-Formel

:

» = 3,«5J tic (96' 53' + ';>,

+ ('.«» »ic (1H4 = 17' 4- -J rp),

T ii,cia tia (55° 5' S 9),

wohat 7 = 0, 30*, 60' . . . der Milte der Monate Januar,

Februnr, Marz ... entspricht. Die tjundratsumme der Übrig-

bleibenden Widerspruche betrügt S,58 und der mittlere Ubrig-
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bleibende Fehler einer Bestimmong ^O,*«"" (welcher durch

Yeraeltnuig der GUedenftU in der Interpolatkifl*-FomMi

nicht m<<!:r vrl li'inrrt wi-rdm Imm, wi* «ün Yamah mit

vier (ilioderu gezeigt bat).

Mit diflMr FonMl mai die 8»talm dar ktarteo 8|wtte

ntiiLf.T T.ifcl f Aupppelii licn) licrpftiiict wnr<l<»ii . sie stellen

den normalen jährlichen (iang des üarometerB iu Kjiiro dar.

Di« Maenditib* dar Statiaa famato tm lawwl^Bay nigiit

•Bgcpebon werden, w ist jedoch hei Kniro ein vollkommen

aiaher beatinuuter Punkt, an welchen ich die met«orolo-

giMdM Statiaii, di» in dar Abbaai«, aia* Staad« nmdBattiah

von der Stadt, liept, nn zwei verschiedenen Tagen mit meh-

reren Aneroiden ansoblieaaen konnte und so für die meteoro-

loglaeli« Statioa die HUie 3S Matar ibar dam Haara lud
Der erwiihiite Fixjiunkf i*t der Nilomefer niif der Tiisel

Hodah, gegenüber Alt-Kairo, er ist durch Nivellement zwei-

faeh mit Snac Terbunden and an die Höhenmarke ange-

RL-hlosgen , welche Ikmiti Hau i\m Suez-Cannl« ala Normal-

l>uukt gedient hut, und derun Hohe itl>er dem Mittelwaaier

daa Rothen und MittoUändiaaliMi Meere« bestimmt ist.

Znr Reduktion de« Barometerstandes auf das Meer ge-

nügt es, im Winter 3,l"« und im Sommer 3,o""« suxu-

!)chlagen, entapraoheod dm Lnft-Tampantafan 16* and
f!0°. Man hat also;

Normaler Barometerttand von Kairo tvif da* Mter rtdueirt

Febnitr . 763^ Jani . . . 769^ Uklobur . 76I,<

Hin . . 76M JaU • . TAT,! N«Tambtr . 7>S,4

kfA . . 760^ Angut . . TBT^ DeiMnbM' . 7<4,T

Der normale Barometenttod in der Mitt« des Deiember

ist hiernach = 7ß4,o . und da Cailliaud in Siutth in der

Mitte Dezember 1819 den mittleren Barometerstand 766,4

während 1 1 Tagen beobachtet hat, so niuaa niB annehmen,

d:i88 Siuah eine der Barometer-Differenx 3,4>a>a aatqn'echende

Tiefe, nämlich 28 Meter, ant«r dem Meere hat. Dieses

KeHulUt stimmt sehr gnt aitt dar ob«» zu 29 Meter auf

6rund der BaobaohtaqgoB vnm Plahtoar 1874 baracha«t«i

Tiafe.

Hofrnth Rnhlfs Hut vom 6. bis 11. Mai 1869 in Siuah

im Mittel den Stand 76öy4 aa aainem Aneroid beobachtet

(Roblfo, von Tripolia aaeh Alamadrieu, Tabalb im Ao-

hai^ ÜlMr die Stand-CorrektioB daa Aaaroida Lot nichts

anpliaa Bolüb aaliliaait daiaai aia« Hah na 53 Ma-

tar. (7aa TripoUa aaah AlmadriM, H, & 118.) Soali

iat BUbt dar ti«M« Pooht ia Jmar Gagand, aoadaia die

') leb hsb« iwtr mit UBtmtOtxnsg dn Dentathan Vice-Ooimb ia

Kiiro, Ilorrn TriT»r», inith u Omfrml Stnnc K«ireti<l<it, ir«lehar di*

NlTeSIrmcnts - ArbeiU'D in ilcjpteD nnur sl<L liiit, mit iler Bitt« , et

mlicbt« AfT U ' iba>ant«r>etii*d iTiichcn Am Nilnmptcr und irr Sution

in ilrr Adbaii« BiTtlUit ««rdn, nnd anch toe ihm [irr«<<uli<b d» Ver-

•preehcn arbaltaii, M tit aber Mdir bi* jitit ktin« HittbaUnng gtnueht

vsT^ka»

unbewohnte üaae Aradj, welche eine Tiefe von 75 Meter

bat. Aach dt» Saakaag üttiah uad dar 8itndi4aa Uagaa

unter dem Miw'rcMjjiogel.

Dia Höhen von Boris und der Strecke Chmgob—
gab aiad tob SobmiafurQi aiit atueui ilua Ia Chaigah

7.uracl,irp|ussi>!i.'n Aneroid bestimmt, das unmittelbar vorher

mit dem Uuecksilber • Barometer verglichen war. Die Be-

raabaaag iat im ZaaaanBaahaag mit dar dar «bri|{aa HSboa

gemacht.

Die bei Esneh und (iiigeh eingeschriebenen Höhen-

sablen aiad die RaaoUata oaiarar barometriwbao BwÜm-
\

mungen , sie >>eziehen sich auf das Nil-üfer und aiad am
2Ü bis 30 Meter grüaser als die Angaben der lO-Blatt»

Karta^ woUm aaih Cbaiila Mawangen daaelbst eingetragaa

sind. Der ganze Nil bis Chart um i=f fiir Ki<icnliahnzwecke

niveUiit) doch aind die Keaultiil« noch niulit zur Veri^uug.

Bemerkungon von Honrath G. Bohlfk.

Zu der Kurte, welche ich mir zur Publikation Ihnen

zu ubenendaa ariaaba^ baba i«ib aodb Iblgead« Dauiettuagatt

Sil machen:

Von Dachet aus südweatlich vorgehend steigt das Ter-

rain stetig un , Ml daas wir bei unnerera äusseniten we«(-

liehen Lager schon die bedeutande EBb« voa 440 Matar

erreicht hatten. CSrca anf dem 96* 80' V. Br. bagiant

der Nuhische Sandstein , iu Regenfold ist nach Zittal nor

diese yormatioa, aiit dacaalbao iat abaolatar Pflamanaia^gal

und folgllob aaah A«fbSr«B ftat allaa aalBiaHHkaB Laban«

varbnnden.

Tan Bagao^ b^ginat ain aHmählioh«« Saakaa aaob

dar Ward-Aftilmaiwibac Papraariaa la, waldm maa ak «in«

östliche Verllngerung der groesen Syrte auffaBsen kann.

Schon untar 38* 30' saigt« da« Barometer ein«n ao hohen

Stand, daaa maa «ob) «anabmsa Inue, daa« aUdHah von

Siuah die Einsenkung ungefähr auf dieser Linie beginnt.

Di« Dapiawion orhält im Oit«a ihre Orau« .schon ia der

mh« von 80 K.-tt., doaa waaa «aoh nceb AiadJ nnd

Sitlrab, vielleicht auch RahreVn als Rinsenkungaa «aia>

«ehaa aiad, so sind sie auf alle FUle isolirte Dcylawtonan .

Tom NO, Ton d«a Oaaaa üab al Babrisb aad Pttaftab i«t

die Depression durch ein Kalk-Pl itcr;]] Lr'-ichieden.

Was die Auadohnong des groaseu Liibyschan Sandaieera«

«abotrifll, da« «n dar l>a|n«aaioa aialit partieipirt, a« iat

im Norden die Grenze gck'ehon vom T.ihyMlicn Kliiten-

Pkteau, im Osten dürfte dieselbe etwa so verkui'eu, daas

wenn maa im Katd«B vom 18* 80' N. Br. aof d«a 86*

ö. L. v. Gr. einen Auagaagaponkt nähme und eine Tjinie

sage nach dem 29* 0. L. T. Gr. bis zum 20° N. Br.,

diaa a« «iamlieb di« «rtliab« Gaam sein darft«. Da im

Waataii «af d«m "W^ van An^ aaob KaAa aad vaa
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Kutr» hin Uitiljuiigu u<icb L-itigezugt<uuu Erkuiuligmigtni Uvia

fliad sii'h h«finiii>t, ^lindern S«erir>TwniD, f>o liArt' uinn di«

wwtliche Grenze des Sand'Ooeana efcws auf den 33° 0. L.

6r. legen und im Süden würde vielleicht der 17* als

iOBseratd SudgfMiM anzuiiubinen soiu, immerhin fUr ein

Saadmeer ein gani respektabler Raum, gröner in FliahMir

inbalt nm mn Drittel als das Schwane Iteer.

Es führte nie p'in Wc^ ilurub dieeen Sand-Üoeiiii , und

wfldiMr die AUwi, la daran Zait du Kamaal in Aftikn noch

abbt fiagafflut vir, noeili die nodema« '^nfflier, «aldha in

und um die Sahara Resshafl uml iioniailiffin'n'I itind , haben

Um j« diarahachmUeD. Auf der laqgen Strack» von Ragen-

Md moh Bioah kramtan wir wader «inan nach Waatom

führenden Weg, noch wmn irgendwo Sparen von Began-

ganliait Torhindao. Salbat dia Wagiaicfaan, walioha Pr«>*

iiaBDr Jaidnvm BdBaHlena*BMg ua riHdwaaffidi Afaitan,

acUiHMB dan OadMlMB in <>iimn oit^'pnt'iihpti Weg i(U8.

Wann dandba fartgafthrt wäre, 'fo würde er etwa bei

üa^fangn banHMgRlnaiigMa aain, wddiaa naah Kadi%al <)

sich auf zwei bawaihnta Thilar re<lucirt. Ein wirklicher

Weg, d. h. wvgalialana PMa, wie sie soost in den ba*

ganganan Thailen dar Sahara fibarall bemerkt werden, wiran

nlcbt vrirhiindi-ii
, Spdren dtar Lnserplif/r^ -iini! nicht Wtt'

gaAindeu worden, AxuaiehaDi welohe auf Brunsen soUiaaaan

liasaan, waren nicht rn Mbee, niohta barsahtigt also an dar

Annuhmo, dttM wir um iiuf einer nach SfldvaataB flUtnn-

den Karawanenttraase befunden hätten.

P« Boa aber Praftaaar Jordan antweifelhaft AHemat

fAVeffweiser) (und Topfsiherboii gofiinden hat , diu lile zu

einem gewissen Punkte in Südwest - Richtung Alhrten, m
iat diaaa ftneha jadaafidh Binmnl aeban vor nna li^gangaa

«MdflO. Entweder können es Leute (fewesen nein, welche

iiah flOohteten , um siuh na«üuteUenden Feinden zu entiia-

han, odar ahar aa Utanoi in frUamMtan, ala ^UOtkki

dia Oaaen-Bi'Wdhner im Beaitze von Kameelen waren, die-

aellwit dorthin auf Weide getrieben sein, denn gerade bis

M dar krautTNohen Kanwelwaid« (Batann) hat Praihawn

Jaidan die Wegzeichen finden können.

Dadurch, dass wir eine su gromu Strecke der LibyHcban

Wim« dnrehkreuitan, iat wohl hinlänglich vorbilrgt, dass

^aaelha an der Dppreesion nicht Thail nimmt, ]and wie

aaa ma der Karte ersieht, mota daa Bahir-bela-ma als

laaiaa Flusnbfltt oder gur als leMTca Nfl-Batt von den Kar-

tsa arsohwinden. Behar-bala-ma im bydrograpbiidien

Sinne« hat nicht einmal gleiche Bedeutung mit ITed oder

Vadi, denn mit diesem Worte verbindet man immer den

Sinn ainaa laaran Fluabattaa, waicbaa dann and wann Waa-

acr adar doali mit einem laaran Fhaabatta jlbaBahlwit hat

<) Missbtttt Ar Krdkvad« »TS, a IN.

Uas [iehar-belü-iiia in Dacbel hat al>er kaum Ähnlichkeit

mit i'inem leeren Flnsabatt. Das swiaohen Sioah and Bahi»

I

rieh von Professor Jordan untersuchte besehraibt danalba

I
wie folgt: „Zwei und eine halb« Tagereise westlich von

' Babarieh auf der Strasse von Siuah ttösst man auf eine

|8| Standen laqga und etwa eine Stande breite Einsenkung

VBO 80.lMa 80 Meter Tiefe, ganz von deraelben Art, wie

solche mehrfach zwischen Siuah und Süttrah vorkommen.

Dar Boden iat mit Nammolitan badaakt. Diaaa igiw—nimin

Ahrt das Namen BahaHMlbMaa inbir nad Batfieh davon

I
ist eine zweite Einsenkung von sehr geringer Tiefe, deren

iNime behar beia mi aaerir iat, Daaa diaaa swai Einsen-

hmgan niaht TheOe ainaa Tariaaaanan Flnariiattaa nnd,

zeigt ihr unniitt<?U>8rer .\nblick zur Genüge."

Daa Wort Behir bedeutet auf Deutaob sowohl See, ala

aaah Flom md bei dem hiofigon Vorkommen dieees Wor-

te« bnnaht man für FIush nur Ins Wort Sei' zu sii)><<ti-

toiran Ud ea wird in die Bezeichnung dieser Ortliohkeit

Sinn konnnan. Janinn a^ anadrtteUkih, dia wwä von ihm

gesehenen Bebar-bela-ma glichen Einaanlcailgen ; diese kön-

nen wohl daa Bett einea See's, nie aber daa eines Flussoa

ganwaan aain. BoaUna •) oagt anf seiner Reise durch die

KnUashe WOate, S. 21: „At «unM't wo L^n ihv Valleys,

die laat hilla of which are rather higher tban the otheia

aad ara oalled eü Koraaho or die gita of Korodm,

and eucampeil lichind a smnll hil) nt the coramenoement of

a Inrge sandy piain ualled Atmoor Bahr-bela-ma , tb*t is

«h» aaa witbent watar." Alao ,ßt» ohne Wwear" ttbanatat

Hopkins.

Als sonstige wichtige kartographische Veränderung stellt

schon auf Tafc! fl. .Tahrp. 1874, richtig angegeben i.it, und

die Gebirg!»kiitten im Südwesten von Farairah, endlich die

Zuuunmengehörigkeit Daohel's nnd CittifaMa. PalÜMl
seit Araber von Ägypten Besitz genommen hrfmi, dl* bai*

den Üa^tni getrennt, eine jede hat ihren eigaoen Befehle

babar, der direkt nntar dam Mndir von Siut steht, aber

g»ographi»ch kann man oben m gut Chargeh and Dache!

ala Eina ansehen, wie man Balad su Dadiel oder Boris ta

Chatgeh rechnet, obschan dtaaa Orte dnnh Wltota van ain>

ander getrennt sind.

Alle ält«ren Schrifistellor wie Herodot, Strnbo, Plinins

und andere sprechen nur van dini Oasen, von der „groa-

sen" oder Oasis sohlecht weg, von der kleinen und von

dem Ammonium. Unter der grossen verstanden sie also

Chargeh und Dachel zasammuu, denn dum »ie Dachel kann-

ten, gebt einfach aoa dam dort voigafnudenen Tempel nnd

«ndaran Bantan hervor, die RSmisdhen Ursprungs aind.

^ Bsskias' TrsfsU ia BlUepta, imdm ISN.
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FaküiM.ti liagan die Oasen Chargeh und Dwib«! La Einer

Ebene am Faate eiaM «ad dcMaUMo UCm. Von dea bm«-
rpn Htnoeinlen wurJe diesa übersehen und durch Erfragen

nicht lu Erfiihrung gubruchl , weil jeder von Edmonatone

•B, ^ng «r Ton Daohel noch Chargeh oder umgekehrt, den

idkhgten Weg nahm Uher da« TcDÜiuli von Chargeh tren-

iMade Vorgebirge. Es giebt aber auch einen Weg, der

gm iii der Kliene verläuft und der bet^onders von LouU*u

Wmtsk wird, welche aiub von Djedid in Dachel nooh Roria

ImgvlMa wollen, um «ioh der Darfur • Karawane anzu-

Mhlieasen ; <<> hericbtotu mir unficr Führer aus Tenidah, «n
aoTerllasiger Mann. Die Voratellung von der Oetrenntlieit

der Oaeen wurde dann noch Ter>ohärfl durch die fehler-

baften Zeichnungen, welche die ersten T!<^u«her entwarfen,

BUiMatliali, dM> b«d» Oawn keMwlartig und mit «aam eben

o staricMi Weet- wie Otlnuid datgestellt worden. Weder

Dttchel noch Chargeh hat aber einen solchen Wc-gtrumi. mn-

dun beide änd luwh dm Wailui wia die Jofitter Am-
MD'b Om iiaah daai 8Mtm n «oOkMonMii oBm.

Die.ier auswärt« führende Wog (auswärta führende Wege

•bd bei allen Oaaen Torkaadan) war aa aacfa wohl, der

•iBe Karawane diralrt Ten Wadal nadi DacM TMMelit
liU-r Hcris, viellciiht dicoon Ort liegen lassend, fQhrte;

wenigstens kömmt ee mir unglaabliofa vor, daaa Sultan

Sabm von WadaJ diralrt naah Daahal Laote geaehiokt liaba.

Welche Furcht die Luuto haban, ins unbekannte Innere

einxudringeo , ofane den W«g m kanaen, ohne hoffen »u

dflffcn auf Bmaan m «ISMa, habe idi aalbat oft genug

erfahren. Bin aelahar ioaaanr W(Qg war pr mich, der viir

einigen Jahna aina Sklavaa« Karawane ron Wadai direkt

sn den Pyramiden führte, aia mieden Andjila and Sinah,

d. !i. iimrrin^'"ti diese Ortflchaflen. iiiiiimorninhr äbar b»uz-

ten sie den SAud-Ooean : eine Meger- oder Araben^Karawane,

aodi data wau aia SOO Sktefw bai aiob hat, haon daa

Ltbywba Saadaiaar aiaht darehgaatan.

Baiae daa SrlisvaailMraoca van OUanlnurK naab dar
Oase Chargeh, 187R.

Zur Erläuterung der neuen, von der Expedition des

Brhgroaabaraaga vo« CHdaabnrf im Jaaaar 1875 btgaa-

trfni'ii und auch auf Tafel 11 einpetraj^onen Route zwischen

dem Nil -Thal und der Groüsen Oase entnehmen wir der

Oldanborger Zeitang folgeodea Bericht ainaa Thailnahaiarji;

Nachdem von .Siut aus durch Telegramm die Ausrilttung

einer Karawane iu Sohag angeordnet war, erreichten wir

am 91. Abends an Scifaiff auf dem Nil letztgenannten Ort.

Der Abmarsch konnte am folgenden Tage noch nicht er-

folgen , wen der Marsch unter der Deckung eines auf dem

laehten Nil-Üfer wohnenden Beduinen-Stammea auiigeruhrt

Warden mnaata and diaaar aioh erst im Laufe daa 22, sam»

melte. Der Tag wurde iudeas dadurch sehr iutoreasant.

dBB dar Mbara IcnrÜBaha MiniBlar dar anawirt%n An^
gelegenheift-ti, Nubar Pa^i-hn, welcher, auf einer Nilreise be-

griffen, auch bei .Schng lag, 8e. Königl. Hob. zu einem Aua*

Aug nach Achmim, dem alten Panapolis, auf aeinam Dam-
pfer einlud. Die Stadt ist dadurch raorkwürdig, dass ihr«

Häuser noch huuto iiu alt-ÄgyptL»cheu Buustil angelegt sind.

Am 23. .Januar, Morgens 8 Uhr, trat die Karawaaa

ihren Marsch in folgender Stärke an : '.iH Beduinen , von

denen SO mit langen Steinschlonagewehren und alten Frau-

aSaisohen KaTaUeriesüheln bewaffnet waren, aus dem Stamm

Beni Wassel , unter Commando der Soheikhs Ali und Ab»
dallah, mit 38 Kameelen. Die drei Diener hatte Se. Königl. '

Höh. auf dem Schüfe xurttahgelaaaen und nur den Omgoman
I mit aioan äftmehm Bedienten mitgaoomaMn. Das Qepkdt

I

war aaf daa Allaniaifcwendigiit« beechiHnkt; ein Zalt Ar
Se. KSoigL Hobml nad die vii i llom n, ein Zelt llir dia

I

Dianar war ia Sahag «o dam Ägyptiaeban üanvaraaSMat

I
xnr 7eifBgnag gaatalH. Dia Matrataa diaato ab Satlai aaf

dem Kameel, als Stuhl und Bett im Xelt.

Dar Manefa daa antan Tagas flthrta im Nil-Thal sttdUch

Ina SU dam Orte Knwabi^ we aüi PObrer angagirt wnrde^

welcher zweimal, einmal aia Diener di-n Dr. Schweiufurth,

die Uase besucht hatte; dann mutdle er sieh derallgamai*

nao Mandi-DiralrtioB Sttd-Sttd-Waat ra nnd Itthrto mta in

dip WüKti* . wi'lrhf üirSi ziiiiiu hst /.u einem Plateau von

etwa 200 Fuss Höhe über dem Meere erhebt. Auf diesem

haat aieh ein IhUgaa Hllgallaad aaf, daaaaa PkaibVbaa b»
12O0 FiiS» -rriuni, Am Ranili' ili«'!><"s Hili,'i>lliinile<i wurde

. bei Sooneuuntergang das Iniiger au^eachlagen. Am 24.

I pasaifto die Karawane daa H^gaDaad nnd itampirlä in einer

Hübe von etwa 1000 Fuss. Die beiden niichRt«n Mar^ich-

tage, der 23. und 26., fUhrten Uber ein Plateau von einer

I

nitOaran HSha Ton 1000 Faaa, wakbaa dar KaUcateiB-For-

I
ntation angehört und mit Petrefnkten. so wie KHlkspath-Kry-

j
itallaD reich beeäet war. Hixhst auffallend und unerklärt

I

war aa -diaaea baldaa Tiagaa ^ IhaeMaoag, daaa raabta

und Hill;? vom Ww hiidfiij SlfMiifcIdtT »ir!; jiuslvreitcten, in

denen kalkateiu- und .Silex-Druseu von vuUkommeu regel-

mäieiiger Kagdfimn nnd in ainam Durdansaser von etwa

2 Fuss, ganz genuu nutgeriohtct und in Tollkommen glei-

chen Abetjindeu, wie die Biiiinic i'iiinr sorgfllltigcu Forst-

kultur lagen. Die groüae Ref^pImiüiKigkeit iieiw zuerst daa

Gedanken an eine Anlage durch Monschenbund aufkommen,

doch musstu diese Ansicht schlieaslicb aulgegel>en werden,

da die Erscheinung »ich in zu groesem Maassstahe wieder-

holte. Am Abend dea 26. arraieht« die iCaramme die erste

der Sandatein-Tarrasaan, watehe aWmMiltch lu der Bodenein,

Senkung ftthran, in welcher liio Oase Ch;irgeh lieg«. Von

hiar aaa aaban wir bei ontargehendar Soona dia Beigltatta^
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wdeh« die Wailgrenie der Oase hildet. Die Karawan«

stieg in schnellem Marach die Terrusseu hiuitli und erroichte,

nachdem groise Sandwellon, die mit grosser ReigeliniMigkeit

on Nord nach Sttd angeweht siml, paasiri waren, die erste

Quelle — Katar« (GetUra).

Wir h litten alle geglaubt, dta Kameele wUrden, naohdem

sie 4 1 Tag« kein Wasser ganoMm hatten, sich mit groaaer

Begierde darüber «türzon ; diesa war jadodi nicht d«r FalL

Mit g;röait«iii Phlegma nahiiMD ai» ainige StBge und warfen

iah dann hin. Wir MhatOokteo am fiand« üppiger Saa-

ten und wandten uns dann in südlicher Hiehtiing am Fnsse

dar waatlichan Oranibaiga dar aigantliohen Oaaa lu. Naoh

viaratttndigam Manoh« dnroh irttata Sandfdder, auf danea

frUhor eine grosse Stadt gestanden zu haben »cheint, lag

plötsUoh die Oaae Tor ans, ein Wald üppigster Palmen,

hiar nnd da ApfeWnen-, Gitronan-, sdbat OUvenbSimw, am
denen als einziges Zeichen einer menschlichen Ansiedelung

ein Kauchwölkoban ao&ti^g. — Als wir den labiten Wald-

TCnprung paaairt haMen« lag daa Ortahaii tot ima; iwei

Hinarata ragen uns den hnhen Palmen herror. nif gr.'iuen

Z<eliaMt«inwlüide dar Uüasor und Qiitaa amd meist dem

Ai^ dnroh daa fippige GrBn dar Phfanaa entaogen. Ale

sieb die Karawane dpra Orte näherte, kaniRn ihr ii'r Orts-

vorsteher und etwa lOOilitnner entgegen. I'rofeesor Brugsch

redete aie an nad a^jte ihaan, daw wir einea Lagarplais

wtoaehtra. Derselbe worde UW la einem schimcn Pnlmen-

faitan gairthrt, in wehkam wir uner Zelt au&cblugeu.

Ab 16. ritten wir eof Iwlii m den Tnipal ffibe^

I

«ne Stunde von Chaiigeh, welcher auf den Karten Ter»

zeichnet ist. Derselbe ist, mit Ausnahme des Daches, noch

prächtig erhalten; alle Hieroglyphen nooh so schön scharf,

, als ob sie gestern vollendet wkren. Prof. Brugsch war

gans hingeriaaen von dem Anblick und begann sofort dia

Inachriflan an atuditan, welohe bis jetst von keinem Ge-

lehrten gdaaan aiod. Der Tempel iat im 5. Jahrhandart

1
vor Chr. von den Parserkönigen erbaut. So. Königl. Höhnt

I
hat mit mir niaaunen den Gmod» daeaelbon an^anom-

I man, «rtftrend Pra£ Brugsch die Inadhrilten dea Tbmpels,

Dr. LUttgo die Griechischen Insehriftan rinea Thors kopirte.

I

Der Anfaothalt mnaata nooh nm aiaain Tag rerttugert wer>

I

den, da die Arheitan iilebt vollendet winden. Am Yonnit-

tag dea 2f. besuchten wir zunächst die Reste eines Riimi-

i

sehen Forte, in walohem eine mit Hieroglyphen bedeckte

TampalmtBe etaht, aa Hnabnttag eine Kekropolia ava der

älteatan ohristlicheu Ztü, Ab Morgen <1"n :<o. :^^^1lr>'|l » ir

Ruinennate auf, in danaa Sdurlmn mit Inschriften aus der

I AgyptiBdi'l*walaeheu Bpodte von Laadleaten geAmden wa-

ren. Während mehrBliindigpr Ar' cir wurden noch nieiiriTe

Isahr intereasaute ExempUre gefunden. Am ilittag waren

wir wieder in Chaigah; der Rttekw«g aoDte mSgUsfaat he-

sohleunigt werden.

I Die Karawane ging quer durch das Thal, kampirte
' Abends in daa Bnineo «inea wahkriiaHaaea BtadsoheoForta,
' paasirt« die Wüste in drei Tagen nnd traf nm Abend des

I 2. Febmar in Bellioneh ein, wo Se. Kttnigl. Hoheit vom

BrhgroBhefMig von MeaMetthanf^ohweria erwartet wwde>

Dr. J. Mbls fidse in Nippon, 1874.

Qagan Bnda Jnli bin ich von einer grSaserea Raiae
|

dandl dn-i Innere der Insel Nippon zurückgekehrt, deren

Hauptsweck war , verschiedene Lidustriezwoige des durch-

wanderten Gebietes nilher kennen su kmea. Wie weit ich

denselben erreicht habe und welches die gewonnenen Resul-

tate sind , darüber habe ich , wie Ihnen bekannt ist , an

•inem anderen Orte zu berichten. Xeben der Verfolgung

erwihnter Anjjgabe konnte iah jedooh auch dem speziell
|

geographiaohen und natnrwisaanMiMffEohen Interesse viel-

fach Rechnung tragen, so dass ich in Folge der gemachten

Beobaohtongan und Sammlungen in der Lage tnot sw Er-

weitemng unserer Kenntnisae llher eiaan eaMkaHahea TiieO

von N'ippon wcsentlirh l'-izutrag«n. Dieas ist der Grund,

weshalb iah aa jetit schon vennohea will, Ihaoo and dem

Laaerhraiae Buer gaaeUltitaa Zattadnift fiher jene BeJae
|

einen gedrängten Bericht an fabaa.

Dieaelbo ftthrte aanicfaat daa To4di4e (Oet-äee-StFame)
'

entlang von TVUe (Orthuptrtadt) •) aaeh Beta oder 8ai>

fcio fWestbnujhtMtu lt), einen Weg, den sf-h-m der alte K&mpfer

und Beit ihm mancher Fremde durchwanderte, auf dem
aber nichts desto weniger für Naturfbraoher noch genug au

thun Übrig geblieben ist. Nur an zwei Stellen, im viel

besuchten Hak6ne-Gebirge und in der Provinz Owari, wo
Seto, der alte Haoptsitz der Keramik, mi h anaeg, wieh

ich von dar gewöhnlichen Route ab. Von Kiot« aus stat-

tete ioh Oaaka und Hiögo (ufilziell : Köbe) einen Besuch ab

und begab mich darauf über den einst heiligen Berg Hiyii-

aan nach dem Biwai-Soe, ttberfnhr denaelben in einem der

Uaiata Oanqdkohiffahen, waiehe ihn ifon (Hau (sprich Ou)
aoa aaoh dlaa IMitufaa davahhaMMi, oad giliqgte m

<) SrfM« 4mNM* la T«U* rMUirt, *M in »tmt Tsdo tm
im Japanern aielit SMlhr gabnnebt Du Wort JUjske abv Ar tfa
Stadt Kioto iat, da SS U«sa Baoptctadt beikatst, (sas nasolMi aaA
wild liiir s« Ltada, lo wsit wir bekBaat ia^ ais aagawsalt

Digitized by Google



Dr. J. Rein's Beiae in Nippon, 1874. 315

Baoh dam Stüdlolnii Vngßium», dann wntar anm VUktr
|

üL-iiilri (Strussf vou Küto Bloh Tokio :Uir< h das Innere des
{

Landes, uohiIkIi di« Piovinxan Oiui, Mino, Shinfao, Kotauke

(•prioh KAtak») and IfindahO nsd iSaga ihn naoh Qttu,

ilcr 11 rinjifs^ailt viin Mino. Vim hif-r an-- verfolgte iih lipii

LMui' des Gi^ugawa (spricli tiutschüogawa), eiuua atueba-

liehaB KabaaliuaM daa Kia^va, wdeh latstarar üeh bai

Kuwäua aiu Tokaido in diu See von Tbsp (rsi-no-umi) or-

gieaat, bis iit die Nühe seiner Uuello, überschritt hierauf

aiBMi dar H«h«nsflga, waloho dk» PnviBiao daa IWnds
(Ort-Bwg-SfrMse) von denen des Hi'jku-röku-do (Nord-I,and-

StiMia) scheiden und lablreivbe Ausläufer zwischen den

«meinen Prarinxen als nstOrlkhe Graoian denelban hin-

H-ndtMi, und gelangte so Übt>r den Abura saka ') durch daa

engv, waldbegrenzte Thal des Kudsarigo-gawa, eines präch-

tigaa Baehaa, dan iah bb n aaluii AMitritt aua dam Qa-

hirgü verfotgtK, worauf ich mioh llbar Oaa naeh dar an-

sehulicben Sluüt Fukui wandte.

Hier am H6kur6kudü orbliukte ich Abanda die gewal-

tige Bergmnsse des ünkusan in Kiifiu , wtdulio mit ihren

ansehnliclien 8c'hne«felderD über die schon buwaldetiiu Grenz-

berge zwischen Kcbizen und Kaga hinwegleuchtata nad den

lebhaften Wunsch in mir erregte, sie näher kennen zu ler-

nen. Meine Weiterreis« fuhrt« Uber Daisoji und diiR durch

eine starke, 70° ('. warme Schwett'l.jULlIc, «o wie vemcbie-

deoe Porzellan-Fabriken bekannte Yamoshiromura bis nach

Komätso. Hier verliess ich die Ebene wieder und wandte

mich dem Haksan zu, dao ich am 11. Juli begtieg. Daan

fiolgta ich dem in aiBam ewlgaa Sohneelager nahe aaiaar

Qipfal entiipringendaB Tadaiigawa 19 ri wait bia aaeb Kaaa-

aawa, der mehr als 100.000 Einwohner zählenden, umfang-

niobaa flauptatodt tob Kaga, ia darra uaebaliohoBi Schloiaa

fritlMr dar rndiata Daiaiio daa gaaiaa Landaa reaidirta.

Wiadarum reiste ich nun dem Hükurokudo entlang Uber

Tojaflia, der Hauptatodt von Echu, bia nach TakAta im aOd- ;

Hdwn Ecfatgo, 36 ri tob Niigata, 75 ri tob Tokio aat»
'

fenit. Nunmehr betrat ich den Hok-Koku-Kaido (Xord-

Land-See-ätroase, d. h. Straio«, wolohe zum Meer deo Nord-

budaa Itthrt), wikliar Tlaktta mit dam Oita Qiwaka am '

Kakaaando erbiBdat ood vartialnBliah durob ShiadBO gabL

') ein mit LiobwoM hcdfckter Ii*r>:ri!ck«n von 7fi5 Meter U<ilie

«Bter .Ii' .'>:!' <".' N. lir. und l.'sC '
.'i l ' :!

-' c,i.i::fu Ton Or. n»l''lt«n-

Ue bier uDii in tleru Fulucbiieii vorkumnieuiieji Uülicauigaben liud nur

PfiroxiaBliT xu nthmoD , lU eioe Krnsam OaMkaAsHmg aMtaar vi»* j

I« AnbeiebBuuüeD mir jctit utunöglicli ist Bai daa AnhabaMB dien-
'

tan mir zwei erprobte AnrroiilG, «in ((roMOi Nsads('«h»a ron Lennir

ia Wien nnd ein Ontduclimiilt'uties. Xncb »ei bemerkt, d*»» an Ortra,

taa denen berrita HäbenbeetimmDiigea bektsot waren, ich meiat nie-

Mgere WrrtLe Kefiindea btbe.

<} UaLuxti («pncii llikuo) xnm OUaaai««bio hak«, «eiasi^aad
i

aaa, Berg, int <iw ^-i waLniiche Baaaaanag, Bleht 4aa Japeniseke A^al»
mtaBt Shiro jrama, Weitibarg.

Li aildlieber Riahtang ihr folgaad ttbaraijbritt icb abarmals

dat) GrL'ii:'.i;cl)irge, (rat ein iu diiH obere Thnl (Tako*Thal)

des Shiiianügawa , der bai Nügata mündet und aus dam
Saigawa uad Chlkumdgawa aotatabt, folgta dem Thal« daa

letzteren, wcl' !i,.r vom Kinlirisan in ilcr I'iuvjiz Kiii kommt,

und stieg mit ihm bis gegen 1000 Meter tieeböhe aufwärta

sam StXdtchan Komoro, baetiag daaa von biar aaa am
26. .Juli dun noch thiitigen Vulkiin .\sutnay;nnii , gelangte

darauf zum Nakaseudo und diesem entlang Uber den Usui

toga (Üimi-Paaa) aaa dam Hoddaad Shiadao is dia fracbt-

barp Klip'ie vt'ii Kiji<;uke und Muaaahi Und Badi 67tfgigar

Abwescuhoic wieder nach Tokio.

loh fanaa aiaa Übeniohtakarte daa darohwaadaiteB Ga>

biete« folgen , eine?i Wege<i . ilessen fTeBf>nimtliitif.'e 445 ri

(etwa 220 D«utsi4ie Meilen) beträgt, und bitte das Skinaa-

hafte danalbaa mit dar Kiirse meiner jetst verffigbaren

freian Zeit i-.'il-i'hilldigaB Sa wollen. — Auf r.wp'i .Strecken

daawlben, u»mlich voa Oifii nach Ouo, sodann von Komatsu

Baob dam Hakaan und durch daa Tadarigaiwa-Thal aaeh

Kanaznwti. wiir ith der erste Fremde und rief, wie .luch

an vumhiedenen underon Stellen des Hökun'ikudo . nicht

wonig die Neugierde wuch. ja Biehrmala, wann meine Ab*

kunft Vorher offiziell gemeldet worden war, hatte eich der

halbe Ort meinetwegen versammelt und es lichieii iusbesou-

dere die Scliuljugend deebnlb einen freien Tag bekamBMB Stt

haben, um mich sehen und meine Ankunft abwarten su

können. Die Behörden kamen mir — höheren WeianngeB

g«Bwaa — fast überall zuvorkommend entgegen, aber auolb

da, wo ioh daa offisiaUe BmpiaBgen and Geleiten zu var>

BuidaB waeate, bia ieb nirgends balSatigt oder an der Ver-

folgung meiner Zwecke gehindert worden. Ich fand die

Revolkeruog aa daa maiataa Ortaa höflich uad zuvorkom-

mend, so daaa fai diaaer Hiniiidit mancher Deutache voa

ihr lernen k&nate.

Maiaa WaadaruagoB üelan theilweia mit Xiu-bhi (wSrt-

licb Pflaameareife), der JapaaiacbeB Regenzeit, weldte von

Mitte Juni bis Mitte .luli währt, zu.'^mmmen. Sie ist für

daa Gedeihen des Ueia günstiger als ittr das Beiaen. Bei

einer Temperatur tob 30 bia 95* C. uad meist aehr aehwa*

I hi-iii Su.J- ii.ii'v Siidwcritwinde liher/.iehf oin gleichmüssiger

Wolkeaüvhleier den Himmel und es fällt der Regen bald

mit tropiaaher Heftigicatt, bald aaafk wie bei aaaaraa aoga-

nannten Landregen, oft fünf hi> scchfi Tugu lang ohne jede

Unterbrechung zur Erde. Alsdann giebt es kaum eine

BaigriaB«, darob dia aiaht aia maateraa WiwarabeB her-

utile'^ eilf ,
0^ sdiwallaa dif Hii'dii' zu tiiiu hl Ilcii Sfriiint>n

alt, welche zum QafSUiBlde der ausgedehnten Klussbetteu

aaeii dar Bbeae hin neues Geatain vom Gebirge roUeo,

die Pfade ]{ine^ ilcr Ufer Ubor»chreit«n und sie gleich den

ungenügend geschützten Reisfeldern theils aushöhlen, tbeila
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Bit 8Md und ScUhiiiii badookea, Brilthni «od Stage ait

si< li fortrcisspn, ja selbst Dörfer bedrohen und oft Tiiyp !a:it;

allen Verkehr hemmeu. Auf liiu-tNti folgt Üoya, das sind

wthan aO and nähr Tagt, uiMNa HwidflttfM anlipm-

chenil , wii d<T Ri isfinlM bi-i nft 35° (', im Srhattt-n und

kaum uriterbrotilieneni tSonneiiüchtin a'u U ohenfalU iii» ht uber-

«üen darf. Youn Mhao Morgan, lobald der Thnu schwin-

det, bis iiHoh Sonnenuntergang begleitet ihn von allen Bäu-

men und Buücheu dua Zirpen, Sthleifon und Pfeifen zahl-

reiidter Cicaden, <lie unermüdlich in der Wiederholung ihr«r

monotonen Weisen sind, und wenn er Abends ina Quartier

tritt, vaminunt »ein Ohr du nicht weniger unangenehme

Jhgiin Smninen der Moaquitoe, die ihn nebst migeflUgellen

Insaaaen aus dar Insektenwelt hier aufsuchen und quiUen.

Aber auch die Nase wird hier in den Häuaem wie an

<icn Wegen oft enfflsdlkh barBhit, so daas die Beaohwer-

den and Entbehrongnn mf Bmmh im Innern Japaos bei

dem Mangel an genllgendao VarkelinmittdB, an Biod und

Fleisch Ao. nicht gering ansusohlagen eind. Doch ioh wQI

mich nun au Spanelhram Uber metne Tour wandan.

Von dam Laban and Traiban, wdehaa vor 900 Jahraa

Künpfer auf dem Tokaido fand , ist jetzt nicht mehr viel

«ahnosehman. äeitdam die groasan Daüyo-Zttga aufgehört

und die iwiaohaB Tobolunm and Biogo fthraiidaB Dampfer

den bedeutendsten Theil des sonstigen VorkaluB an sich

gariaaen haben, sind die meisten der sahlraioiMii Oita an

ihm vorSdet und Tararmt In landachaflKdier Rinaioht iat

der Tokuiilij uiiiriirmii."-'r ;>]' ib-r Njil:ii,si!nJo und bietet aus-

ser dem Iiakoae-(iebirge, der Bucht von Saraga und dem

'Ohargang ana dar Provlos lae nadi Oni niditi heBondan

BahenswerthPB.

Die in einem Tage von Yokohama aus erreiubbareu

HakawBarga rind aia jang^lkuiMdiaa MaaaaiigHMige

erhnn den Flüssen Sakawiigawa in .Sü^r.mii und Kandgawa

in Sdmga, meist der erstgeuanuten Provinz angehörend;

doch mSaaan aneh die Baiga dar Halbinsri Idra daxn ge-

rechnet werden, nenaiint i«t das Gebirge narb dem nahe

der Paasbübe am gleichnamigen See in etwa 7U0 Meter

MaataaUiba pilditig gdaganan Slldtaiiaii HaluMb 7on
hier aus gewahrt innn .len niif ib/r Ogfseite des Sop'a em-

porsteigenden Komtigatake, den hiichsteii Bergkegel des gau-

MO Stookaa. leb fand ihn 1S85 Meter hoch und aaiBMi

Gipfel mit den Anfängen einer al]>ineu Vegetation bedeckt.

Am SUdabbunge, etwa 900 Meter Uber der See, int die

Solfatare Iwo-yama (Schwefell<erg), von dar aua Odawira,

die Hauptatadt von Siigami. in Richtung 80,5 SO. erscheint

:

weiter abwärts und etwas mehr westlich gelangt uiuii zu

dam einsam gelegenen Schwofelbade Aahinöyu, dessen Was-

•r dia bai den Japanern beliebte hohe Bade-Temperatur von

40 bil 45* C hat. AuaMr dieaer und Teraohiedanen an-

B in Mippon, 1874

I deren SohweMqaeUen besitzt daa Oahiiga einen graaaan

Reichthum iin sibwachen Eisen-Thermen.

. Qeht mau von Odawira ana dem reizenden Thälchen

daa Hdgakaw» (aehaaUar Flnaa) anthag la dM Oabfagv,

so gelangt man itmerbalti weniger Stunden durch ein b.nl-

1

bes Dutzend kleiner Budeorte (Vuiuoto, Tunusawa, Uugoa-

j

hima, Miyaaöahito (apr. Iflaaiadita), SoUknn aad KlgaX

deren ifllfü an Temperatur und Eisengehalt zunehmen,

je hoher mau steigt, vun 40° C. auf 73° C. Die interes-

aanteato Stelle ist unmittelbar oberimlb SakMma, wo dicht

am neuen Waldpfade, der noch Klga fQhrt, daü heisse Was-

ser überall aus dem stark verwitterten LavatufT hervorbricht

und eine der Quellen in einer Temperatur von 59 bis 60° C.

mehrere Arten Conferven , welche das (teateiu Uberziehen,

njUirt; mehr aber noch eine ander« Stelle, wo man von

einem Stege aas auf einen aohönan Waaierfall des Bachea

Susawa blickt, welohar von einer stattlichen Magnolis

hypoleaaa aad anderen WaldbKnman ttberachattet, von Dier»

TÜlien, Deutiien ftc. eingafaaat mti, und mit deasen Was-

aarataub aioh dar Dampf aänar am ndhtan ITlar uanittal-

bar unterhalb des Fallaa mflohtig herrorbrechandeo QoaUa

Tou 65° ('. mischt. Die Japaner nennen dieee Stelle 0-ji-

Doku, groaaa H$Ue^ doch gabao aia dieaen Namea auoh ai*

ner SaUktara akht weit von Hahoaai. Daa grSartaa Rais

gewahrt dam H;iK'>'l>"^'»'Thale indeaa aeine Üppige Vegeta-

tion. Hiar giobt ea keine plantaa aodalaa, dia aaf «aita

Streciraa daa Tarrain fiut anaaoUiamdieh in Bonti aahaiaii,

wie unsere Wuldbaunie und nordischen Haidegewäcbüe,

I

vielmehr begegnet man einem boataa Ghmiach dar nunnig-

I faltigatan PflaaaonibnBaa aad Flarbaa, da« wia die Üppige
kcit ili's (Jrüni nur mit den Tropen vergleichbar ist, Wäh-

^

reud nmi das Aug« sich an diaaan Beiian der Pflanienwelt

weidet, wird das Ohr dnreh die TBaa der FSoedala ooronata,
' der Jupiiniichen Nachtigall, erquickt, eines kleinen Sängers,

1 der überall in den Buschwaldungen der Gebirge bäa% ist.

Saia Qeaaag, weaa glaieh wwjgvr UaagvoD wia dar uaaarea

.Mei'itersan^'ers , j,'!eiL!!t 'leniselben doch in Bezil^' ituf !en

gru^n Wechsel der Noten und die Verschiedenheit der

[ Weiaeo, so daaa, wenn man wie Im Hakon»Gebirge oft ein

halbes Dut/end uiul mehr um sich heruijj gleichzeitig hört,

Idie
Üüuen am Anfang, die Anderen gegen die MitI«, noch

Aadata tat Jlbda ihtwr mit aiaam tfatei Fltttan b^aaaa»

I

den Lieder mau glauben sollte, die Stimmen eben an via»

i 1er ganz veischiedeuer Sänger zu Ternehmen.

j

In ba duidiaoiiaaidat dar Tolaida, bevor ar ia dia

I'r.ivl- z Omi eintritt, ein ähnliche^i Waldgebiet, dem jedoch

liii' wicriiien (Juollen fehlen und dessen von Uranit und

alten ,Schiefern gebildete Berge in Bezug auf Vegetationa«

Fülle und landschaftliche Reize hinter denen des Hakone-

I

Oebirgea zurückstehen, obgleich der Ssge nach einer der^
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Mlben, der Fudöatayama, «einen Nunan erhielt, weil einem

twrfiluttoa EfattUer, d«r flu widtn «oflto, tot HhHiIIiiIm
uh«r den AaUkk dnr PIbmI (M») mm dw Hrad Id («tan,

fkUen).

In Saniga endlich bietet sieh von vstBchiedeneo Stellen

aus ein herrlicher Blick auf füfi hri'irhft! Golf, die Herge

der Hülbinael Idzu und rur Allem aut deu uubuu Fi^i-no-

jnift (mU uoh FqjiMn oder bka-Fqji, nkht Am Vwfif

y$mm gmaimt), eine impoHoto Dim|WliB| vwi «o» nu
•ie aaoh erblioken taög». <

Der Lauf der xahlrpiclicii FIU^sü und Räche, welche der

Tokaido Uberschreitet, ist tu kun and ihr OeAUl in stark,

um SohiffAthrt in geatattm. Yanohiadmie dmmiben haben

Bitten breiter wie der Bhein bei Mainz, die sie aber nur
|

mr Begenseit gm «Mimbn. Am der Beachaffenheit des

OtftfUs dflfMlbM Itat rieh afanow, daaa die Quellgebiete,

nur so wtit m in dem Hakone-Gebirge und dem Bezirke

daa Figi li«gM| ToUnwiadh aiad, toil das ittdwMtliidiao

Theile Ton Somga aber bis naoh Kloto Oradt ond dero*

nische Schiefer vorherrschen, welche Gesteine aaob am To-

kaido aaibat TiaUaoh aoatahand gafundaa wwdan, «ibraad

na anderwliti^ nnanflidt in TMoni, Mihmm wd Omd
von jungpren, afiBÜkh TMiir*radnqgn vidiMh fbair-

lagert sind.

ZvA SelihnBa will ieh in Jkmg wtt itm Tokatdo nar

nn.li i'rwiihhon, da«» ich Hin 1. Juni von <!t'r Mitf« der

206 Ken (1 Ken = 6 Shaku, 6 Sbaku — O.SI Meter) lan-

gm BrBehft llbar daa Takagig»»» in Mftata* in IKahtang

17° NO. einen matlitigen Rchneelwrg der Provinz Shin.ino,

den Ontaka-aan, und weiter reohta einen scheinbar minder

iMbaa, das Vonlgntalw (nielii ra Mmauliialn nut dam
^ichn.nmicen Berge bei Hakone) erblickte.

Ob Kioto »chöner und reinlicher ist aJs Tokio, wie viel-

iMh behanptM wird, will ieh nicht «ntaobeidett *), sicher

aber hat es eine schönere ümtjobunp, da es in einem Thal-
]

kessel liegt, der nur na«h Süden sich öffnet, sonst aber von

adiOn gafitnatan, nüt Bnseb- «ad Hochwald badacfctan Bar-

gan onkränzl i?f. Das Thal wird vnn dem westlich von

Kiota hinflieweuden Kataurigawa duruhsohnitteo , welcher

«dl mit dam Abfluaa daa Biws>8aani, daai Uflh^pnra, oad

dem trllben Kitgilgawa, welcher von theilweis ganz kahlen,

stark verwitterten Dergen im iSudosten de« Biwa-See's sein

Waaaar baaialit, Tarainigt und dann mit dieaen die firnohi-

hure Ebene von Osaka durohfliesst. Der borühmteste Berg

iu der Nähe von Kioto iat der Hiyäsau, wolcbur sieb uurd-

fistlich von der Stadt etwa 770 Meter hoch erhebt, haupt-

aioUioli um Granit baataht, «bar ia aiaa atailara fiaaal^

} Mv »bBrtailsMlihs aAvtasw aadLsat^ dia wie tfa Ktitaaga-

OsiHspMrisBt ans Jagaa, der WakAsIt las 9tMi Mhlaim, kiaata
ksihiag« Jifadssto MUla sAla «ndea.

'

PitaiMMft Oascr. UMkaBaaisa. tS7S, Ssft TL

kuppe endet. Am Nordostabhange, wo der Basalt beginnt,

badadea aiak ia daam Eiiaa tob Ckyptooariea dfd Baddh»>

Tempel. Sie sind jetzt verschlossen und die Wohnungen

ringsum, wo einat Uber 3000 Priester hausten, verödet.

Madangamdh driagi aaa den BdlMi nad anf daa HMmb
windet «ich der gsmeine Bärlapp (I^nopodiiam olaratam)

durch dicke .Moospolster. In frUhacov Zdl» l3t neben dem
Mikado auch der Shogun in Kioto raddirto aad iHoesa

wirklich Miyako, die Haupt«tnilt , war und beide sieh als

eifrige Buddhisten erwiesen, war ein Prinz von Kaiserlichem

Blute Oberpriester der biar hamofaenden Sekte, welche oft

einen wesentlichen Einflnss auf die Geschicke des Landes

ausübte. Die Tempel liegen im Ki-mon (Ki, Teufel, mon,

Thor), d. h. geaaa aoiddldich vom Kaiserlichen Sohlosaa^

also in der Richtung, aus welcher der Aberglaube alles

Böse kommen Uess, das hier duroh Herssgen langer Gebete,

in BeglaituDg Toa FaakaaMU^ aad ffladvi^idlato, Üna
gehaltaa waida,

(Der bartfamto naipd sn TTyeno im Norden tob Tokio,

welcher den Namen Toylaan (Osthiäsan) filhrte und wih«

nad dos lotsten Bü^gorkriagaa (1868) abbrannte, war hier

im UndoslaB v«m Sdlloaoa daa Ätgnn su gleichem Zwecke

erbaut worden.)

In natnrgaaohiolttlioher Hindeht wül ich noeb •rwMluian,

daas idi nawait dar Tempel auf dam Hiyäsan naiana Wdd-
roeisler (Asperula odorata) neben der Schattenblume (Majan-

thamum bifolium) £and und den Buf daa Kokuka hSrte,

also dto BalaBBta traf ia lüHoa der sonst frsmdartigea

Natur.

£ia itwiHnh steiler Pfad fuhrt vom Hiyäaan hinunter

nach Otsn, d«r Hanptstadt tob Oad am aadOstliohen Ende
des grossen Biwa-Seo's. der etwa 85 Meter über dem Mcor

liegt. Er füllt einen groasen Thalkasad aus und entstand

der 8i«o nMfc aar 2dt des dritlae liüado (646—611
v. Chr.) in dcr'.-clfü'n Xach» , in welthpr fl.itter uns

dem ausgegrabenen Material den mächtigen Fi^i-no-yama

aafbaataa. Staüaiaiida mH ar oiaa Tiefe Ton 40 bis

50 Ken erreichen. Sein klaren priines 'Wfi.i'ier nährt ver-

schiedene Fischarten, in deren Fang sich Cormorane mit

daa BewdiBSfB dar US» OeüsB. äat dar Mofdealaiita,

nicht weit von der Grenze /wiTbeii Min« und Omi. ragt

als mächtigster Beigkegel der Ibdkiyama hervor. £r mag
ungefUir 1000 Meter hoch sein und gaaissd lid dan Japa-

nischen Arrlen seines Kräulerreichthums wegen eines hohen

Rufes. Mein Wirth im Dorfe Saiijo am Vumv desselben

sagte mir, der Baig Kifere 130 Arten Medicin. wovon er

mir eine, ein StUck von einem Stalaktiten, zeigte. Heftige

Regengüsse verhinderten mich an der Besteigung ; ich wandte

mich daher in dan wasserreiche Mino, dessen Bevölkerung

ieb besondara höfliob und inTorimumaiMi Csad. In dea Oa*
M
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biigtthälern dieser Provinz hatte ich Odflgrabeit, eben so
'

vi* in Eobiien, noch manche alte Sitte kennen xu lerm'ti,

4i* aMB an Orten, wo der fremde Einfluw mehr fUhlbar

ist, aioht mehr trifft. Bin 8<ldbure CVorläufer) Tom Kencbo

(Ommimeuent) meldet* gmrBilllliGb r Ankunft an. 1

WtOB ich an diA Qma» «law Orte« kiuu, üuid üih die '

TontdMT doMlbcn vor, um nieli mit titfto BOokliogen

ia ihmi nttoffioiaiUen AiuUgen zu empfungon und bis zur

nachiten Oman n gskitan. Bei Städten gaedinh der Em-
pfang durdi 4«a Diatriktrorrteher (Kucho) und den Bllrg«r-

meister (Kocho). Wollte ich mich an plnem Orte nuflmlten,

m ge^aitttt« man mich in dam bereit gehaltenen Quartier, i

mid «rfraate mich dort Un nnd «iadar aogar mit Tiadi
|

und Stuhl, wolrhe M6b«l man gewöhnlich der niodoriiisirtcn

Schule entlehnt hatte. Beim Eaaen bediente der Haoawirth

•dbat oder etn Yainrandtw, md swar mit all* der Btiquett«

und dein An^tjiiiili', wi« dioss früher allon höheren Vakunin

g^enUber Regel war. Der Oi^jogawa, welcher an der i

Gfwue BwindMa Hida nnd Mino entspringt, Hiant dnreh

ein schönes (iobirgsthnl und tritt .hir.n niuh i f\\ i 1 Mri-

len langem Lauf oberhalb Uifu in die weite frachtbare >

Bbana tob ICbo, Owari und Im, weMie d«v Kiaagnwn I

mit seinon nngchnlkhen Nebenflüssen , zu denen auch er

gehört, darchflient. Die Bergwände st| beiden Heilen dea .

Qqjogaw» md taiaer ZaIlliaM aisd in prlditigw ChUn gn- !

k!ei(I(>r. Tri den WUdem dataelben mincht sich die ri^lmro

Kastanie (Castaann vnlguis) aüt der Kooskastsnie (Aesculaa i

torbinata, JNiwi.) oadTialmandHwiBdigMMBHfllqiwi^ I

«en, Tn vielen Windungen flihrt der murmelnde Fluss <>ein

klare» Wasser dahin, bald an mächtigen Felsblöcken vorbei,

die in seinem Bette liegra und tdir hUMBg mit Farn*

fatKutem und den rothon Bliithen kleiner .VzalienbUiiohe,

di* lebhaft an die Alpenrosen erinnern, gesubmückt sind, i

biU abv breit« OwSUMdOT aiah ambraitaBd, bald «ia-
|

ggnngt in enge Pels^oblucht und üHerschnttet vrmi Gobiiich I

und Baumscblug der Utur, hier eilig über die b'eisea setzend
j

äad T«B vatMom Schaum bedeikt, dort Inugsum um einen

Folsvorsprung sich biegend, der ihn aufzuhalten scheint und

woselbüt er sein Bett tief eingegraben hat und wir um utu

ninsten BlaugrUn seines Wii^si r« erfreuen können.
j

Ich wende mich nunmehr zu einer kurzen Charakteri*

stik der auf meiner Reise berührten Clebirge, welche die

Provinsen dea Hokurokudo von denen desToBjin lo Hih>'iden

and di« WaaavBohaiden bSdsn sviaohan dem Japanischen

H««r im Vordaa and dam offanan Oeean im Saden. Es

sind diem 1. der Oebirgsstock des Hakusan mit seinen ver-

•thiedenen Analiaiiaim, S. das Sobnaagelnig« odar daa

Sbhndegebirge iwiadna Hida and Sbinano und «adliob

S. dari nord<>stlioh« Chmgebirge von Echigo.

I. Dm- OMrgmlatk im Jlmkumn mi tiiM Vmu^fmt-

gm. Wo die Provinzen Kaga, Echizen und HUa aidl aip

hcrn, t-rhebt sich nahe der (l^rtii/c In Kaga der minhtjga

Hakii!<an, welcher vielfach als der zwoithttohste Belg gana

Japans angesehen wird und bei hellem Wetter sogar vom

Tokaido aas in Isse geoehen werden soll. In gerader Linie

iat aaia Fnia «tw« 15 ri von der Kttste entfernt, von Kana-

lawa aai betrigt aber der Weg bis dahin volle 19 ri und

ftthrt, wie gchun bemerkt wurde, daiali daa Thal des Teto«

rigawa. Granit nnd Utan gnbUfiaiga, gnn« fiaaditain«

iMRislMe aa daa üfcni aad BaigaUilagaa, di« daa Thd
einfaMen, vor, doch durobacbneidet der Fluss in der Mitte

laiaa« Laafss aaeh da« aiSebtige Porphjrbank. Weiter

oberhalb liegen an einer Stelle ungeheure BlBok« von einer

grauweissen Trachytlava, welche einst von einem Berge am
linken Ufer heranterfloaa, und ateUanweis hier un<l am
Wege anoh nsd» einer interesaanten polygonen trachy-

lisi'hen Ureuiip, worin u. i\, kopfgrusHc Sliieke von (iranil

und Kalkstein. Letaterer steht an mehreren Stellen dea

Tbalo« aa vaA wird gabredieB and gsbraaat, am daaa ala

Dünger in den Reisfeldern vorwcndet zu werden. .\uch

ältere Schiefer treten nicht selten auf, doch fand iob nur

«tnaud feenlführende mit Famkraot•AbdrOoken. — Am
Hakimmi ^t''.\r^\ »bpr tritt ein s.indsteinartigea Tonglomerat

in mächtiger Entwickeiung auf, dem nach den Gipfeln hin

flia IVadijtgaataia mit tibI Hsrablend« aaflagart, daa miIi

zu den .\ndwiten zählen mli<hti\

Ichinoee, das letzte Dorf im Tbale nnd am Fusse dea

Habaaaa 889 ]l«t«r boeb gdagea, «ard« voa aiir «
9. .Tuli wahrend ein*>s wi>H:(>nbr'.i(hiihnlichon Rogens er-

reicht. Der Fluaa, an dessen linkem Ufer der Ort liegt,

aad bai dMB kaaa 19 Sebritt tob aataaa B«tt aatlbnit

eine «fjirl.i' Ei^enMicrnie von 11° V, unter einem Conglo-

meratblock hervorbricht, wälzte hoch aulspringende, lehmige

nattaa, 41« teaisr hMwr atiegaa aad HO» FalaUadn

einhUllten , die unter besfrindipreni diinipfeti Donnern und

Krachen weiter geführt wurden, vorbei und bedrohte da«

klflia« DatlblMa. Daittbar warca di« Bewohner in groaa«r

Aufregung und viele unter ihnen rüsteten bereits zum Aua-

zuge, denn solch ein Wasser sei noch nie gew«aen, sagten

ie. Aber ea gab noch einen anderen Oraad, wodialb ai«

erregt und geneigt waren , die Gefahr zu Ubersohätsen.

Der Hakusan Lst ein berühmter Wallfahrtsort , wi« ver-

schiedene andere hohe Rerge <leü I^tndes, und enthielt ia

den drei kleinen Tempelcbeu auf seinen Spitien seit Jahr-

hunderten fast lebensgrosae Bronzeetatuen von 8baha

(Sbfikyarouni G&utama Buddha). Nun waren in dar Nacht

vom 6. anf d«a 7. Juli versohiadane Baamt« nnd zwei

8bbtopri«etar tob Kanasawa mit 80 Kolii hinaufgegangen,

um dem Baddhadi«nst ein Ende zu machen, die Buddb-^^u

heruntenuholaa aad aa ihre Stelle rnad« Spi«g»l '^"^fa
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duu äbiutu-Cultui« aufiiut«llen, dam der Mikado uud die B«-

antwi ngebeo liod, wUmod dm gtatina Tolle diu paak«

ToUanil Buddhismus hulilitrt Kmhüiittaps Vnm die Gp»p11-

ehaft nnverricht«t«r Sache zurliük, iiathdeni man Miaka

aua dem Haupttempelohen nach dem 400 Fum Üefitr ge-

legenen Brett«rhHugcben gebracht und «in Hagelwetter «ii^h

eingestellt hatte , wndnrcb alle ferneren Operationen un-

möglich geworden waren. — Daa war ein Zeichen von

der GStter Zorn, welche auf dicae Weise den an ihnen

verUbten Frevel rSehten, und jeder Buddhist, d. h. daa

giiiui- giiiifiiif Viilk im Tbale, l"'f;ritr nun imoh die Ur-

sache dea groHon Waisen und weshalb vor ainigon Woohao
plötzlidi «n Komet erschienen war.

Der liegen feaselte mich noch vier volle Tage an iJiis

Uaine Wirthehans au lohinoaa, in daaaan Bjüune iah miah

Ift dM ««1110101 BHutM, die auf hmn IVettar «u»
tatoai OB mit besserom Erf<>));e vim Neuem an ihn Anf«

. gab» n fdim, oad mit Tenohiedeaen Badüglatu «a« dem

baonahliartan Ü^nrn AaiU«. Endlieh am 10. Naeiumttaga

Bligte ein Btarkcs Fallen des Barometern einen nahenden

Tbifun ao, der aioh gegen 4 Uhr einateUte und mich auf

ebe andere VinilrkilitBng heffan Haii. Demgvndaa faeaoMom

ich. Nacht« nncb dem OipM aO&Bbredien. Am anderen

Morgen um 6 Uhr war ar «tnidift« nllsvdingi mit nassen

Kleidem tiei 6* 0., so da« eia Veohaal dersalbaa eine

groaiif Wohlthat war. Ich fand iliu 2531', Mrti r liui h und

einen «weiten nordweetlich davon gelegenen wenig niedriger.

FQt Sokhe, waldw gaaaaer reehnea weUea, ibeile ieh

lii<>r dir bpohachteton Zaillen mit :

7>> Vomi. iMiom.Luftttsip. T*,»C., OoIcUdmiidt's .\ii<ir. 'Jiio.t Thuilitr.,

• „ »*» » 9 „ „ flilM.s

a SO« Tonn. «Bf nnrdveiiUicbam Oipfel 555,it<i)<i>
, Lunti^mp. in° C..

G<>M»fhmidt Oßi,« Thpslstriche

Von den auf dem Hakusan und seinen Ausläufern

orkommenden Yierffadera (Biraa, Affen, Wfldschweine,

Hirsche. Kiininchon Ac.) hriVc irh kritip [.'fst-hen. Vom
«ibwarzeu Büren, der gowöbnlicb im Frübjabr erlegt wird,

habe ich mefarmala Schinken veigeeetit bekmnnMn. Aflsn,

zuweilen in Heerden von mehreren Hundert Stück , und

Wildschweine sollen im Herbst nicht selten im Ernten der

ariUHam aa daa Batgabliiagatt gepiflaaBtaa BahnaB aad

Knollcnyfw iicli<c dorn Lnridmann zuvorkommen. — Von

Vvgelu btKibauhtete ivh um IchiDOBP unseren Eichelhäher

(Gkmlas glandariaa)» ftmar daa Ugniae (Fioednia oorawtaX

und zwar anfwirta bia aahaan anm Gipfel de« Hakusnn, to

weit Gebtbich vorkoaunt. Femer fand ich dort in einer Höhe

von 7000 F. eine Finken-Art »ehr zahlreich and das Schnee-

huhn (Lagopus alpinus), welches sich hier von den Reeren

Tersohiedener HeidolbeerBträuüher eben so su nähren «cheint

wie in den Nord-Europäischen Hochmooren. Heine Begleiter

aaaoten aa Baiab& aad ai^taa, aa aai liSaiig biar oben.

I

In pflAnsengeographischer Hinsicht will ich mich eben-

j

falla aaf aar wai^B* Juagaban baanbrilBlcaa. Daa Bamboa-
' robr gebt etwa .560 Meter weit tbalanfwart« und der Var>

i

brmletste Obstbaum Japaaa, Diospyros Kaki. 700 Meter

i boeh. Der WaUnnaabanm, die essbare Kastanie aad die

j
Basakastanie erreichen uberhnlb Ichinose in einer Hohe von

etwa lOOO Meter ihre höchst« orographischo Erbebung;

eben so Planera acuminata, die immergrUnea Bidiea aad

viele andere Bäume und Sträucher. Wie interessant und
' reich die Flora um Ichinose herum ist, mag dem Botaniker

iiUR der Anführung einiger Gewächse hervorgehen, die ich

dicht bei lohiaoaa auf aqgam Baama neben eiaaader blii-

[ hend fand:

LiKam' apedosum, Heraoleum sihirioam, Ovphalotaxus

drupeaeea, Lignstrum Hota, Pbiladelphns ooronarius, Ben-

tbaaiia racemcaa, Styrax japonicum, Sohyzophrngraa bydran-

gaaideB, wilde Reben und andere Schlingpflanzen ilc. Waa»
den wir naa tob biar lam^ Oipfal, ia deasen Mibe a. a.

wuchsen: Ib^Jantbamam btfoliam aad Tieotafia eoropaa*

neben Oernaa oaaadensis und Coptis tvifbU«, Vaeeiaium Yttia

i Maaa aad Arotoataphyb» uva am aabaa aiir framdaa

I Bricineen, Paris oetapbylla aad Oenm rataafiflgliam, Prip

niula niHrro|i<"i.i ii:ui eine prächtige kleine Fritülaria, der

I

Meleagris naheatehend, versohiedene Baaunonlaoeea, Salix,

I Alaaa, Pbaa nad aadara StrSadiar; ftrner ma die Sehaee-

felder herum Scbizocodim SoMunellnides. ein reizendes Ge-

I wilchs, viel grösser und schöner wie seine kleinere Ver-

I
waodt% daa A^iaaglMnhaa ia aaaaraa Alpaa.

Die wiehtigatam, vom Bakaaaa aaalaafHidaa OabfipaUf»

I

sind:

I

a. ia aBdwaetHehar Biebtaag daa GrenigebiTge swiaebea

MiiKi iinii Oy.u iiiif der einen .Seite, Eobiiaa Bnd Wnknsn

I

auf der anderen. Seine höchsten Berge anheinen sich nicht

Ober 19- hia 1500 Haler au «rbebae; ala aiad maiat mit

T/aubwald bedeckt und stehen im ZaaaoUBenhnng mit dem

Höhenzuge, welcher weiter im SOdwaataa der Insel Nippon

die Praviaaaa daa OekiBai (Flaflaad) aad Saa-jnndo (Btrg-

.Sonnen-Strasne) trennt. Auch mit dem Gebirge in Yamnto

und Ine ist das in Rede stehende Gebirge durch die Berge

am daa Oaä^aa larlialpft ;

b. m aBdiidiar Bielitaag die Baiga swirabaB Mma aad

Hida;

o. nach Norden auf der rechten Seite daa Tetorigawa

hinziehend die Gebirgskette, welche Kaga von Echii schei-

det und sich in die Halbinsel Noto fortsetzt, und mit der

in Verbindung stehen

d. die Berge, welche in nordöstlicher lUchtung dieGrenie

zwischen Echu und Hida bilden und den Hakusan gewisser-

raiiassen mit dem Tateyama verknüpfen.

Digitized by Google



«0 Dr. J. Rein** IteiM in NqipoB, 18T4.

Eehigo, das ich au« noch ra «rSrtaniden GrÜDden du /«•

paniiehe Schn»tfebirge nennen will. D»Melbe emtrecM liail

in «DdaUdwaiUiGlier Riohtoitg vom JftpMÜMbMi Maut, ga0M
mkhM « unter dem 36* nSrdlkilMr Brmto nrnBeli itril

•bfUlt, bk cum tohon genannt«n Kisogaw» jen»eit dm
Nalneendo und kt auf der Karte Hr. 43* zu Stieler't

H«nd-AtlM, dir bailw mn /«paa, tAr gut angegeben.

Es liegt zwischen dem Himegawa und Saigawa, welche

of seiner Nordiaite mti^rumm, and dam Jintaugawa nad

Sdagawa, die «af dar ITofdwaalBaito in Hida ilira QnaUaa

baben.

Die Verbindung mit dem dritten Gebirgan^ge, dar den

Osten von Echigo begrenst, wird durch Berge nriacfaen dem

Himegawa nnd Shinanogawn hergegtoUt, von denen ver-

schiedene bis XU 3000 Meter Hdhe haben miigen und

gegen Ende Juli noch Sehnee trugen. Das hier vorherr-

•eliaada Gestein ist der Trachyt, aus dem die meisten

Höhen zu beatehen Khaben. Oanabaa aind tertiira SU-

dungen, nameatlioh die BraonkoUaa-VlefiaBliiiB alvk ant»

irkbaH. Zweimtd fand ich Braunkohlen aaatthtnilj atm-

Bflk an Maar aalbat, waatUoh von Takata, «ad ia aiaaai

EnMOBB-Thileh^ aawait Ne^rl ia SUaaao.

Dia Stadt TakAta, in deren Nähe sich ansehnliche Pe-

tialaaa^Quelleu befindaai aoheiat im Mittalyaalrta diaaar

IWiaatian zu liegen.

Daa Sehaeegehirga ist wahraobainlioh dar m&ditigste

fTpHrgsiug von ganz Japan, einheitlich in «einem fjml Ln-

schen Baue, daa Quellgebiet vieler waaserreicben Flusse

aad mit aabao Kaekbara, dam HUroiaa and den Baigaa

TaaEchigo, so wie den verbitiil^'iulfii Olietior!] vnn bedeuten-

dam klimatischen Einflüsse auf einen uusehnlichen Theil

TOB N^ppaa.

Bl bestellt vorwiegend aus (irfiiiit iiiul Sypnit , wpI. Iie

Gaatoiaa ich am nördlichen Ende anstehend und in allen

GerSDeB dar von Ihm kommenden FIflaaa farbatiadiand
fand, und auf die auch der gnnze An! li 1: rjc' irges

hindeutet, das eine faat ununterbrochene Kette hoher Piks

daiatallt, wie dieas TidhaaiadM Oaataina (salbet niebt Phono-

lith) nirgends in solcher Ausdehnung thun.

Da, wo der Weg von Fuklishima am Nakaaaado nach

TakAyama, der Hanptatodt tob Bida, daa Oabiiga kraast,

saigt es eine starke T)epres»i(in. Links von derselben nauh

dam Nakaaaodo hin erhebt aiob derm&ohtige, früher schon

gvBBBvto Oatehaaaat wocaa Hyogawa anlipriiigti aotdUa^

Hi h davon geben Japanische K .rieij inebrara dar badaatand-

sten Gipfel mit folgenden Kumen na:

Ojrama (Oraasberg), H6dakagat<ka (bofaar Äbraobeig),

Biobugatake (Spanische Wsnd-Berg). Xaih dorn flurhen

KOstanatrioha von Eohu hin iaUt daa üebiige steil ab. Hior

ist als bekannteeter Berg der Tateyama ') zu nennen, wal-

cher gleii^'h Jpm Hakusao auf dem Gipfel ein Tempelahaa

trägt, nach dem die Japaner riel waUfthtao, «ad aiaa

baima Qaella am Foaaa, in deren Waaaer aia badaa.

Dar TUajama gilt fttr den höchsten Berg in Echu und

dar faaaaa Katt^ docb haUan dia Laate iha fUr niadiigar

ab daa Haknaaa.

Von Tuv: ma aus, woran der Jintaugawa vorbeifliaMty

erblickt man iha aatar 10* NO.; ebaa ao weit sOdwaal'

Hell tnelMiat aia aadarar Bataiaabaig^ dar Kawdgagoien in

Hida. Von den Sun-dai-ka (drai grSaaten Flttsaen
:

.T.ipans,

dam Ton^wa, Shinan^w» aad Kiiagawa habao die bei»

daa latetgananatea, wie aehoa eraHOurt, an wia vandtiedaea

ihrer Nebenflüanp im Sehneegebirge ihre (Juellen, von denen

aua aia raiohe Wamannengen den an ihrem untaran Laufe

aiob aaabraitaBdaB Bbaoaa laiUma and dadarab tarFradiil*

barkeit durselben nicht innv("'<>nt1i(b Jj.ntrnirpn.

Bei dem Japaner hat keiner der genannten GebiigasUga

aiaaa baaendaraa Naawa; ar apriabt tob thaaB ab daa

Hokkoku-j-amn , dra Bergen des Nordlandes. — Für den

Naman Sohnei^birge, womit ich die Hauptkette beiaiohna,

Mba iah Mgaad« Motiva-aa:

1. Von vielen =ipinpr Gipfel ziehen selbst ncoh Endo

Juli machtige Schneeetreifen tief herunter und sind oft

ia «dtar Varaa aia ahmidiaa dam Bahiibr aaf afbaar

Saa^ «ia dem Wanderer auf einsamem Pfade. Vom Asa-

aymaa aaa erblickte ich am 26. Juli in südlicher Bioh-

ta^ dan OipfU daa IVjiwyaaa, aaoh Waataa atar dia

Berge zwischen Hida, Echu und Shinano, jener war schneie-

frei bei viel bedeutenderer Höhe, diaee leigten sich als

Kette sdineebedeckter Gipfel.

2. Sobald im Oktober der Xordwind barraohand wird,

bedeokmi aieh dia baom vom Scbnee befreiten Berge dea

Nordlandes von Neuem damit. In den nach dem Japani-

sehen Meer Liu geöffneten Gebirgsthalern aber liegt der

Schnee von Ende Oktober big Mitte März H bis 10 Fusa .

hoch, ja im oberen Thale dea Tetorigawa und des Hirne»

gawB, in Höhen von 6- bis 700 Meter Uber der See sind

18 bis 20 Fuss Schnee die Regel nnd 6 bia 6 Fum eine

selten vorkommende Ausnahme. Dort badiaat man aiab daa

ganzen Winter hindurch groasar Sohaaaaflhaba, ia danaa

die Bewohner benachbarter Orte mUbsauii Uber den hobaa

I

Schnaa wag mit aiaandar Tarkahraa. Doch aind im Tateri-

gawa-Thala dia HIaaar niebt daa Sohnaa^a wegen, wia in

1 den Städten behauptet wird, soiulern wegen der Seiilen/.urht

ieUkoh draiatdoing gebaut, weil man aich im engen Thale

') T*t«rsmt. Toa tMsr«, wriHditsa. wük rtifl arUksa, aad tsm,

I
Brng, bt die gewSbalhihe Bmmaaa», deck hM am aash im Ckka-
sisshs Ä«ainl«t Bttssa.
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nicht genügend in die Breite tkugdehnen konnte, um die

nöthigen Räamn zu gewianen. .\uf dem el>enen Lande,

I. B. in den St&dten n«he der KUste des NordUnde«, liegt

in Sobnee in gewöhnlichen Wintern 2 bi* 3 Pum hoch.

A. Nordwestlich von der WasMnoheide zwischen den

FlOnao, di« itm Japanüohen Meer und denen, welche

nach Süden «Um Oruemi Ooean zufliaeMo, inebeaondere in

dm Pnrrinwn Bufeig», Bdiu, Note und etaem Tbeü von

Kaga, giebt ea wUinnd dar kalten JahraaMit wenig bei-

tare Tage; „der Himaael iat Curt beaOndig mit Wolkao

bedeckt, wie wenn ee regnen wullt«'' . irikgte man mir wie*

darholt. Im Qobiifa abar aohaeit ea oft abon ao aahal-

taad lange, wi» fai'8amBM> der Regen fUlt BobaM naui

ee dagegen ttberachreitet und nach Mino, Shinano oder

Katanlta kunaat, findet man den Himmal ftat inuner klar

nd den SchnnalbU gering. In dan Orte M«^ auf dar

PaaahöbQ dea Hokkakaido, nach daaaan Eintritt aus Eohigo

nach Shinaiw bedeckt aioh nach Anaaage dar Banrabaar dar

Bndaa im 'Wintar mit 9—10 Foaa bdnra Sdnao, dar

Idaine Fuyi'iku-Spe nlwr, welcher in unniitlelliarer Nähe

Sagt, mit mehr ala swei Foaa dickem ülia, während auf

dam üanihige, abglaibh dia SAabang viol liodantaiidai'f

nämlich 1130 Meter (gegen r><iO Meior), iii, dar Sdhnan

nie böber ala 1} Fuaa zu liegen kommt.

8o bQdoi daa Sabnoagiftligia ^ traurfgatana in aalnam

niinlliclipn Vprlinifo, r.duiimnipn mit dem Hakufiiii uml der

aie verbindenden Beigreihe, ao wie dem Oreoigebiige von

BeUga oim irirbaoma ÜMiibM nrimhaB daa baHmi Nord»

Mrinden und warmen Süriwimlnn uml ühprlasst den Winf<>r

über die Provinzen .des Jiokurokudo ganz den EinflUsaen

schieden sind von denen auf die LändOT daa benu'hbnrten

Continenta, da aie durch das Japamadw Maar bedeutend

gmOdart irardan, oo daa an dar flaakaa KOat« daa Thamo-
met^r nur selten bis auf — 7* R. (rinkt und Reibst noch

bei Nügata, in einer Breite von 38°, der Theestrauch mit

VorOaO goboat imdaB kon.

8. Daz Grenii;rh'r<;i- im Nwrdoittn iem Eehif/o, welches

n. ^ mit den hohen Bergen von Nikko (36 ri nürdl. von

TtoUa) in Vartiadnag otobt, iat mir nur in aeinem sad-

lichsten Aiislnufer bekannt, der die Grenze zwischen Shinano

und Kutsuke bildet. Durselbe ist viel niedriger nls da«

Scfane^gebirge, war Ende Juli ganz schneefrei und erreicht

mit seinem südlichen Ende, dem Asamava, der etwa 2340 Me-

ter hoch ist (26. Juli 9 Uhr 30 Min. Vormittags 567,4 Mili-

meter bei IS* C. und 984), 5 Thailen des Ooldsohmidt'schen

Aneroids), seine bedeutendste Elevation. Als icb am 35. Juli

mioh Komoro näherte and die Berge zu mmner Linken

Imoi Untergang der Sonne eine bläuliche Färbung an-

nnlUMB. erkannte man deutlich dia Uber dam nackten Kegel

dea Vulkans aufsteigende Wolke, welche sich senkrecht

erhob, im Linkt der Aljendsonne prächtig ergiUbU und

aber der am sonst klaren Himmel einige Cirren ruhten,

während sich nach Nordosten eine violett geiärbt« DunaW
hülle, vergleichbar mit der Färbug daa UUHla boi oiur
fernen Feuersbrunat, anaobloaa.

Zuweilen aoU man daa Rauschen im Krater dea Asa-

mayama in Koman IriroBf anch soll er vor 4 bis 5 Jah-

ren eisen Asobeoregvn Teranaoht haben, in Folge deeaen

dia Pflanzen mit grauweisaem Staube bedeckt wurden. Lava-

etgttase sind jedoeb seit etwa 900 Jahren, wo aich der

jataiga Kiatar bUdotOt «^oi aia niahtigar Lavaatrom üob

nodi Vordon waadla and aiaoa Hodohrald in Kotauke ttbar-

floa, BÜelbt • mehr vorgekommen. Die Beataigung von Ko-

moro ou iit loiobt. Dar Wog ftbit aioa giwNielio, «dt
anagehraiiete Tarraoai hinauf Ui n einem eigentbiimfidien

Bergsattel , der 1 860 Meter hoch gelegen und nichts an-

darea ala ein ainatnudigor Kratar ist. Im Nordwoatan und

SSdon «rkenst maa aoeh dwtlieh dia attaa batarwüBda^

während sie im Südosten und OalOB dvrcb LaTaniaüüen

neuerer Eruptionen, waloha hier auabiaobaa, fiberls^pert aind.

l>ar Ssttol haiant Ynaotaira «ad trigt jatxt tbeOweia aino

ähnliche Veget.itirin w'u- dtT hiiliere Theil des llakusan,

doch fand icb auwerdem die Lariz leptolepia und Abiaa

laqja, tob KrinleHi aber n. A. eine aehKna Tria, TroUiiM

jiipiinious, Ooruriiurii sif'iricum. Siitu' frli^ptp Ausiich-

nung ist iu Hichtung 26° von Nordost nach büdweat und

baMgt 8> Ua 400 Matar. Baotaab bobataa aieh gtwal-

üge Lavamasaen von hier aus nach Shinano wie nach

Kotauke ihre Wege und Uberdeckten grosse Strecken. Lava-

USelka, lapaii aad attaaiaaha Aadw aa%;aa aiah ailan»>

I

halben nuf den pr»*r<'i' l'C" AhTiiingcri lioidt-rscits des Oe-

Ibirgee und längs der Wege, ja sie sind die Ursache, wee-

lutib PlagiahMar and Eiala lilar ««dg omrielitataa aad

das groBBe Terrain — di« eine eigentliche Viehzucht fehlt —
t bis jetzt faat ganz unbenutzt blieb. Am südwestlichen

I bda daa Toaalain, da m icb den ersten Bimiatwn tni,

befindet sich eine starke eisenreiche Quelle , deren Tempe-

ratur 8° (". beträgt , und iu unmittclburiT Sähe eine an-

dere, welche viel Schwefel ausgeschieden hat, von 9° Wärme.

Das Wasser der letzteren iat klar, riecht nicht noch Schwe-

felwaaserstoff und hat einen sauren Oeechmack, doch konnte

iolk nicht ermitteln, welcher Siture de« Schwefeli» derselbe

zuzuaohreibeu ist, glaube aber, daw die Erscheinung in

dieselbe Kategorie gehört wie bei den Solfataren von la-

I

land. Von Yunotairo steigt man Uber Lava- und Bima-

iteingeröU and Toranhiadano Spaltan daa jat^gaa An»'

I
wnrfrkegal lunoa. Moa liBfft ob BoiaadiaB wia daa obioa

I Camain WaaaerfaUs, daa immor lantar wird «nd näher rOolrt,

j
ja Idibar moa atoigt, and aüt dorn aioh oadliob am lEntar»
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nnde Mlbat ain Broddn, Ronan und DoDitani neiigt, daa i

unvi-r^Ieii'hbur j^üwul'.ig ituf iiii' h oluwirkti-. Hin ;,'un»ti){pr

Wind trieb du» auiateigende Wolke von Wass«r uad Scbwe-

Mdampf TOB mir yng vai kh Iwinit» an dar von dar

Sonne bt'lcil-Iiti'tpn glasirten Kraterwand mir RfUPnliUpr '

12 bis 15 Meter tief hinunterbUuken. Der Anblick der I

gaoMii fewohainwng, daa g&wMga Drithnan md BoUao,

die Vibrution der Luft und iVs unsiiheri'n nmlcnR untor

meinen FkUsen : dieee Alle« verunwchte ein seltenes Uefühl

OB Angak nnd Bang^aH in mir, nnd ab andi am hinter

mir gelpfjenen .Spulten Diinipfo iiufttiegen, foliafte ich bereit-

willig und raaoh dem Drüugeu meiner FUbrer und b^gab

adeh anf dar Sttdiraataaito atwn 900 Motor tiof Uanatar

zu einer tief einschnpiilenden von märfiHijen Fplsblncken

bedeckten Furcbe, deren eine Wund vom jvtzigua Auü-

wurfthegd, die andere aUdmatUdia aber tob einer früheren
[

Eruptiong- Epoche herrührt, dpren Krater in der Furche

war und die der Zeit nach zwischen die allere vuikuuiäche
^

Ihatigkeit nnd dia jatst noch Hortdauemda flUlt. Dia Intar-
j

vallp zwischen dem Ende der Thitigkt'it des enstcn Kra-

ters und dem Hi'giun durjcuigcu iles zweiteu ist offenbar
j

»ehr laug gowiMoti, kurz dageffon die /.wi-s<dien der zweiten

und letzten Eruption. Die nackte Kegelaoite, welche man
|

vom Nakasendo ans erblickt, int nicht der jetzige Erup-

ttoni-Kegel, eonderB ein in iiUdweetlicher Richtung vorlie-

gender Theil TOB dem der Zeit nacli mittioraa Attiwar&-

kegel, der den Namen Ko-Aaamuj'ama , d. h. Ueinar Am»
Bl^iuna, fuhrt. Bemorkenswerth i|fe BOoh , da»-< dii' -iteile

aordäatlioha Innanwand deaaalban tob aablreidien Uauar-

aahwalban omflogon witrda, die hier offenbar niatetea, aba

noch in diaaar Beb* «* nabr ab 7000 Fnaa ihn Nnh-

nug fandan.

Vom Undtoga ua aiUiiekt man aam groBaan Thafl

dar Baifa, wibha attdUab von dam Gabiiywqga iwiaahan

Shinano und Kotanha, ab daiaeB Bnda ioh daa Aaamajrama

hinstellte , mu h dem Fiiji-ii<-\ iuiui liiu zu siehon sind und

einen gans anderen Charakter tragen wie alle bisher er-

w&hntea. PiSditigor LrabwaM «bardeekt nwiat bb tu den

Oipfeln die steilen Wanile: oHnn ubcr nigen vertikal auf-

ataigendo dunkle und vielfach zerklüftete Felamanaen wie

Raato altar llanora nnd Burgan harvor, den iBtaroaBaataa

Phonolithwällen auf den f'annri'ihen Insehi vf'rirl»>irhhar.

Beim Hinunlersteigen vom Usuitoge in die Ebene von

Kotanka ftnd ich aa mahreraa StaUaa daa abiba Wagaa
antitehendes Pbonalithgeet<>ia. und da der üsuitogu mit jenen

Bergen in innigem Zuaanunenhaog atebt, so ist es wahr-

aobeia&h, 6ut Phonolith «irMiab ihre aaltanm gefbratm

Kämme liüdct.

Werfen wir zum Scblunse noch einen kurzen Blick riick-

wärta anf dw Pranaiaa Bdn nad BUaaBft, Nnah Angnhea

dea Engliachen Ingenieur!« Povee liept Ti'uiü.'ign 1*^1" Engl.

Fuaa Ober der See und ist unter den .Stationen Shiuauo'e

am Makaaando die am iMktaa gelegene. Das Bett daa anha

dabei fliecsendeu Kiso^awn, welcher bald darauf den Höhen-

zug durchbricht , der .SLinauo \<iu Mino Hubeidut und auf

dem die Strasse bis zn 3000 Engl. Fuss ansteigt, kana

nicht viel tiefer liegen. Auf der XordoBtsei t« der Provinz,

wo nicht weit von dorn Hokkokukaido aus der Vereinigung

des Saigawa mit dem Chikumagawu der Shiuunugawa ent-

steht, liegt daa Bett dea enteren 322 Meter hoch und moaa

dieas deshalb — da afidlieh vom Nakasendo wieder Batga

aufsteigen — ain tiefste Stalle der Provinz angesehen mr»
daa. Aliuliaha .Yarhiltnima «ttidan niUiera Baobaohto^pn

ftlr ffidk eigebaa. Sonach sind Shipano and Hida twei

von Gebilgea rilfaaa eingeachlossene Hochländer, deren

mittlan Urhabni« wahnehainlioh gagen 700 Jletar botrigt.

ffianait will idi für diaaamal inhliwami

Die 2. Ostori'.-ruffari.sche Nord polar -Expedition unter AVcypreciit und Payer, 1872/4.

Die meteorologischen Beobachtungen und die Anulyi^e des Slchiffäkiiree», von Vioe-Adrairal B. v. WUllerBtorf-Urbair

{Uit i üuiMU, ». Taf*l lie.}

(QEOaRAPHlE UND EEtFQRSCRÜMa DER POLAR-RBSIOKEN, Nr. V9.)

Linienschifls -Lieutenant Weyprecht hat aiioh ersucht,

dar Kabarüahaa Ahadaida dar manaaeiMllaB ainaa vaitta>

) Wir fthum Ümm IstiiiwaiitiB Bericht, Tetc«U(t in d«r8ltna(
d»r nutliDDUtiMb iiitanrUiic»chi(Uich«D Kliimc d«r K. K. AkidMiis
der WisacntckikfteD in Wi«n «in lU. 0«iMiit>er (gedrackt Ende
April IST.')), mit Au»:j««aiii.' drr Tdiellrn. In der Karte hthfo wir

Torsei'jgfn, d»u Kiir» der K\|!r'JiUon »o gaoau d»r«u»tellen, at< er >itL

Bich dsa «ämaitlictien utr«noniMb«B Fatition«o MiekuMB ÜMt, and

figon Bericht Uber die mir zur Durchsicht Uberlaaseueu, auf

dam ficbiflh „TagatthoT* fan arittbobaa OaUato gaaiadilao

meteorologisrhei; Hc.ili.iuhtuiigpn zu prsfiitten. GWinhiaitig

bin ich ermächtigt wunlen, eiuigu Bemerkungen beisnRIgailf

an dioM die bcobackt<'t«c Wirid-Riclitangcn uii4 TMiS^M»uui)K(1> ra
kniltifcii, die Krmit'.c.u!i.;<M: cJo» Herrn Adurtl T. WWlerttorf abtr
Mptrtt in der NetMUkarK zu Ttruaetasaikkaa. A. P.
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waleh* «kh «af den Voiglekh de« tkhifikune« mit dem

Vorhsltaa d«r Wiad» «Ibnad onrinrtxdjgm FMlut

dM .,T«^ttli«ff* •MttsM, aad ftr dw kh Mlbrt «innstalMi

habe.

Dte ntT MMuyebram Aktautfleh» nnd:

l. Dm nietoor()!.>;tlsclii> THui'buch vom 17. .luü 1872
bia 15. Mai 1874, wekhes ilit> Tag und Nacht lortlaufoii'

den Beobuuhtungen von zwei zu zwei Stunden enthiüt, und
mit Anmerkungen äber beBonders aufTullige Eracbeinangen

od Uber AauishiBibeobachtuiigon veneben ist.

S. Dia mm gitaann Thail« beraita reducirtwi «ad roa
dm IntraniMitalfelilem aoignm MMtaa Barometer- (Aw
reUi-) und Thermometer-Beobttohtnngen.

8. IMe Windriobtnngen fiir jeden Tag und Monat redu-

cirt, dos heisat iiBch don vier Haupt • C«m|Hiuutitvn N'., S.,

0. , W. einzeln zerlej^f, und im Mittid uuch Hiclitun;; und
.Sriirkf /.usamniengolksiit. - Dieao IWuktioniMi »iinl voll-

ständig vom 17. Juli 1H72 bis Ende April l^l'.i durcli-

galtthrt.

4. Da« Verzeichniss der geographiaohwi Ort« nach Broito

ud LHoge, wie selbe aus den ReobadttugM «IhTCiid dar

Vithit nnd dem Traibaa dm SchiffM htntxgifiagtn sind.

Da daa Paycbrometer ««inen Dienat vers^igt«, so sind

kaine Beobachtungen mit demaelbnn vorhanden, ea wurde

bar ein regelmXasig beschnittener Eiskubus der freieoLaft

ansgeaetst, and dessen Gewicht von Zeit lu Zeit genan er-

mittelt, am mögUcherweise hieraus aof dia YariladaraQg

ia der Fi'uchti>;keit der Loft chlieqaen SU können.

Alle diese Baofaaoiitiuflas, «olohe siaaa Zettmam no
nah« an av« Jahres oJiMin, m dar arirtnilien Zen« mit

bewundeningBwürdiger B^gdttlmi^ait und Oewi!>setihi«nig-

keit auageiUhrt und mm giOaitau nwUa reducirt wurden,

bOdao «in warthvoUaa niataorokifiiaebea und geographisches

Material, wie es lueineii Wissens in solcher VoUst&ndigkeit

TOD kaiser ihnliohan Expedition daigabotoi wordan iat,

Salbat in der langra Znt doa Traibena mit dam in ainar

EiMchiille fc'8(i^itzen<ien .Schiffe (vom 24. Anglist 1878 bis

1. November 1873) während der farchtbaran Biapraaaanigen,

welche daa Schiff nnd seine Becnumnngm Temiohten droh-

fcn — trntz imniitii'nttT I.ehenff/ofiihr, in wolrher unsere

Heiaenden insbeeondere im Lanfe langer Monat« einer Po-

lanadit schwebten — sind die nraiatllnd%m Baobaebtm*.

gen und sonstiL-'-'n .Vüfzeiihnungen mnl Üi'sliinmuni'.'n nie-

mals unterbrochen worden. Wo es daa Wetter und die

YariiiltBiaaa llberhanpt geataUataa, wmdan blofiR» aatro»

noml^cho BcotiauTituni^en znr ItaatlmwillHi, <1>':- irnutrrnphi-

ichen Ortes und der MiaawaimBg dar Magnutaadel mit al-

kr Soigfidt dnrohgandnt, «nd •ahlniaha Lothmgan doa

Seebodens, Temperatur-Messungen des Wassers in verschie-

denen Tiefen, und alle jene wisitea»nbatlUch«n Untenuchun-

gm organommeo, dia nar immar Warth haben aad V«r>

«arthug finden konateo. Damatar Terdienen die fort*

dauernden maguetisuhen Beobachtungen beaoudere JBrwäb-

naag, welche Herrn Direktor Lammt in lündim nur B«>
urtbeilunL.' iilM>rL'''tii'ii wiiril>Ti.

j
Wenn man weifts, wie aehr liuige andauernd« (i«fahren

I n»d solche dam Lebm nsd Wirken MadUoh« Bracheinan-

gen cndliah abapannend auch auf den '!oist wirken, kann

man sieh bat Durukaicbt des Uelei-^teteu, bei Prüfung die-

•r a^t aattnmr Anadanar aad PlakttiAhait danhgaührtm
Arbeiten einor tfrochten, tiefempfiindeni-n Bewunderung

und Anerkennung nicht erwehren. Hier ist es nicht allein

dar Math and dia Standhaftighait, «akh» gapiieom woidm
mttssen, sondern der faste Wille und die Thatkraff, rait

I

wt-k'huu dem Fortaduitte und der Wi»8en»ohalt auch dann

gedient wurde, wenn der Verlust des Lebens nnd dar Ar-

heitsleUtung wahrscheinlich, die eigene Thiih'jjkeit durch

äuaeere EintlüKse gelähmt war und von keiner anderen lo-

bendaa Seele belauscht, aufgemuntert uad aaaifcannt wer-

den konnte. Daa ist — mein« iob — reine Liebe zur

Wissenschaft, dAs hi>ohgte Maam daa Pflichtgefühle-^. Su

lange diese in der Ilriist des Maaaahen genährt werden,

und solche Menschen noch aus unserer Mitte hervorgehen,

dürfen wir gavios stolc sein auf die B'ähigkeiten unseres

TaHtaa und gütozendc Erfol^'e Kalbet nach solchen Richton-

gw arasrtaa, mleha dar Lage daa Reiobea nicht zu en^

^reohm aabtiam, aklMa daato majgar die geistig» £nt-

wiokalaag fördarn md die menaahlichan Krift« hSharra ffi»
'

Yen diaaaa Ihapflndnqgm daididnuigm, wflnia iah «
von nieiijcin Standpunkte tiafbtUagaa, wma aUe di« Warth-

vollen Beobachtungen, Baatimanugm aad Erfithraagp^

welche wVhread dieaer denkwflrdigw Expedition, in aiaan

bisher völlig unbekannten Tlieiln de» arktisohon Gebietes

gesammelt worden, einer systematischfln aad TollatKadjgra

YariMBtatlklraag mtaogm Uiabaa, odar aar b sentraatar

Weise in uinzclnou Tageüblüttern oder Fachschriften Yer^

, werthang fitnden, wodurch die Übaraiohtliohkoit dea Oan-

am torhirm and der dlgnmeiae Hatsm für dia MehnaU
der nach KildunK Strebenden eingebUsst würde. T'h fjlaiili«,

daas ea der WUrde des Slaatea und einer seiner schöaaten

Ffliehtm aotapraehm m«<^, waoa deraalbe dia Keatm
der Veröffentli( huntr eines solchen AVerken auf m liim n

und die Kuiaerliche Akademie mit der Aufgabe betrauen

«alllai, dM daigabotaaa Halarial in antapraohMidar Vaiaa

astar Mitwirkrm^' und Kiiiflu'isnnhme der Expeditionsleiter

to Tcrwerthen und der Oifentlicheit sujcaftthreu. Damit

hüuit» ab Wtrit gaaiinfhn «aidaa, iwiabta IhaKoh Jmem
der Novara-Expeditiun, den Verffleirli mit den Leistungen

anderer Nationen nicht scheuen darf, ein Gemeingut der

oMHairtm YMker und ein Denkmal aoiB «ird, daa ia ja-

der Weiw «aaerem Vateriaade aar ISm gerekhm wflrda.
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Indsm üb iimu aiaiiMa Aiultlitoa AaaAmdt geh«, machte

ich übrigHM diHi V«nohliigen und WUnschen dar ImÜim-

l^gtea Liitar dir Slip«dition nicht voigraifut, moM m
iridiMbr ihun tBniimiiii , die

wr YunmOauiig Qirar

Da Torliafig, wie b«r«ita «rwihnt, die Redaktign der

meteorologiacben Reobacbtungen noch nicht ganz zu Knde

geführt ist und Überhaupt eine geeignete Duetellung und

BeipreehaDg dendben nMine Krifte libentoigen dflrfte, eo

blielirKnke ich mich hier auf d;.- An ilys.^ i|, r FrJirt (1<h

„TagpttboS", deren Veröfienllichung jetxt schon mehrfecbee

Litemee derlMetoB dHifte.

Unter gewöhnlichen Vcrhiiltnisifti hiittf iIks oij^'oncr Be-

wegung unfähige ächiff in der Zeit, iu welcher daaaelbe

ven eiaer BinolMine featgeluIteB trieb, nnr dem Aadruige

des Wiudos uml (Jpr Mferpwfr'imnnppn folgpn müssen, soin

Kurs sollte luithii] der vereinigten Wirkung dieser Kräfte

eBtapreelMiid ann. Weil aber daa Sdiiff night in freiem

^tl'('rl^ i-onrlern ^ruiiipiff im rliL-htpii I'ackpjsp zu treiben ge-

2wuDgeQ war, so musste duaeibe zum Überwiegendaten

ThaiU der aUgemeinen Bewegung daa Eiaaa feigen, welche

zwar ebenfalls von der Wimlriohtuti^ uml vuti 'len i'twai-

gen MeereiatrbmuQgen abhängig war, aber auch unter dem

EinlaMe nlhnrar Küaten und grüaaarer oder Uriaarar Eia-

anachoppuDgen stami. Nur insofern, als dar ^Tegt^fboff"

mit Minem Körper und seinen Muätpii dem Winde einen

giBiaaren Angriff gestattete, musste derselbe, wie all» amiat

emporragenden Eismassen einen Übcnsihuss an Bewegung

in der Richtung des Windes erhalten. Wenn dieser Über-

iohttiB an Bewegung in der Ridituiig das Windes mit der

Richtung der allgemeinen Eisbewegung einen Winkel ein-

»ohlosü, so muüste die SchiffasohoUe nach der Seite des ge-

ringsten Widorstandcä nusweiehen und naait dar BaaaHante

gwiaohen Wind und Widerstand treiben.

So mag es sein, dass dm Schiff mit entgegengesetzten

Winden auch nach cntgegengpsetcten Seiten von <]er Wind-

richtung abwich. Aber die Anonwliani welche überhaupt

aioh daraua ergeben, sind in Hitto des Dbrigen ESses gewiss

niellt gnaa gawaaen und kouneu nicht gut beurthoilt wer-

den, weil dieaa anbrtandanen AbweidiuitgsB tob dar Wind-

richtung, von dar Oiohtigicrit nnd Wditigkeit dea Eises,

Mwrbaupt von Ursachen abhängen , die sich zahlenmässig

nieht danteUen laasen. Obrigana durften dieselben im Mit*

toi grttmaiar ZeitrSume, inaariialb walahar vandaiadena

Wiadriohtongen vor^ehernoht haban, znm graaiatt TbaOa

mdi gegeaaeitig aufheben.

Wenn wir nun von dieaen Anomalien YtSfBg absehen,

so läast üich iiath Jen dargebotenen Daten die Richtung

und Stärke der Ablenkang dea Schiffskuraca von der Wind»

Die 2. Ontar^-UngMiMbe Norc^ku-Expeditioii unter Wqrpteebt vaA Pi^er,

riditaflig mit rianlifllhar TariliBal^Mt ableiten. Baiaaeiiwtr

zur Vereinfachung Sckifftkurt die Richtung und Distanz zwi-

sehen zwei durch Baohaohtung les%aateUtau SehifrOrteHi

ao biBnnaa wir diaaan bakaantan SohilUiini ala Baanllaato

zweier Kräfte ansehen, wovon die eine in der Richtung

des Windes, die aadar« aenkreoht darauf wirkaam waren.

Die gesuehto Windriehtoag eriiält man aaa dar Verunigung

oJt-r Koppelung dar einzelnen Windrichtungen zu einem

Mittel, welohea dam Zaitinterrall swiscben beiden betnoh»

taten SohiffB'Orten entaprieht Hiarbai dSrfta fraitieli an-

statt der Stärke des Wlndaaaaine Gi'^'.hwlmligkeit anzuwen-

den geweaen aein, weil dia latitere walusoheinlich dem
Gange des Sehiffea und dea Biaaa aber prt^rtionirt ge-

wesen wäre, wie die nach anderen Prinzipien gesthiitzte

Windatärke, aber für unsere Zwecke genügt wohl das hier

aqgawandato VariUtran.

Zieht man nun vom ersten S'chifTa-Orte eine Linie ia

der ao erhaltenen Richtung des Windes, und fällt man Toa
•wehen Sebifb-Orto ein« Sankradrta aaf diaaa Windriehtoag,

80 erhält man dadurch einen Punkt , den wir Windpunkt

nennen wollen, an welchen das ächiff in derselben Zeit ga>

langt aein wttrde^ wann keine in «nderar lOebtung wirfcanda

Kraft maassgebend gewesen wäre. In diespr Weine vor-

gehend, habe ich für längere Schiffskurae die entsprechen*

den Windpankto berimmt (a. Oarton anf TaM 19). Dia

Linie vom ersten ScliiffH-'Irfp bis zum entsprei hp:.(icn Wind-

punkte betsse ich Wiudkurs, di^enige hingegen vom Wind-

pankto bin imn iwaftan 8ildA41ito Ablanknagakon und aa

sind beide nach Richtung und Distanz voUkomnipn fe!<t-

gestellt. Sowohl Windkurs als Ableukungskun sind auf der

Karte doroh Pfeile gaikennieichnat.

Die sich auf diese Weine ergebenden Ablonltnngeii lie-

fern, wie ein Blick auf die Karte zeigt, ein klares Bild

ihres Fortganges und ihrer allmählichen Andarmg^ ae Ana
eine allgemeine Ablenkungs-Kurve gezeichnet werden konnte,

welche dem regelmässigen Fortschroiteu der meis(en ein-

zelnen Ablenkungen entspricht. Nur zwei Ablenkungen —
vom 2. Januar bis S. Februar 1H73 und vom 1. August

bis 30. September 1873 — stimmen mit der lUlgemeinen

Richtung nicht OlMiain. Welche Kraft aber immer die atato

dieser Ablenkungen Tom Windkurse bewirkt haben möge,

gewiss ist, dasa es nicht auffallen kann, wenn zwischen

zwei Toracliiedenen fast entgegengesetzten Ablenkungsrich-

tnagao, wie sie nördlich und attdliidl vom 2. Februar 1873

vorkommen, Störungen und Gonflikto im Eisgange eintreten

müssen, welche Anomalien in den Ablenkungen vom Wiud-

kurae Tollkeauaen erklären, ohne daaa es nothwendig wäre,

einen LKadar^OamplaK in grtaatH Nlba. daa Schiffee an-

nehmen zu miliaan, dar aaf den Gang daa Biaaa Wii»«!!»

ausgeübt hätte.
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Stellt man die Angaben Uber Eiatreiben und Eispre»-

«mgMi Mtt d«m mteoraloi^HhM Tagtibmh* goMHUMa, w
fiodet sich , dasH <ii«5 Maximum tliMer Erscheinungen eben

in denjenigen Meerestheilen vorgekommen iat, in welchen

daa Qohiff im Baraiob* im tob TmAm Mmto kemmw
den FÄies war, wss ftir s.hon den Beweis liefert, das»

kiar groaeere UnregelmM^igkeiteo in den Ablenkungen vom

SaUftkKfw Statt tmSun mmimu Wm ä» nraita der

erwShnten anomalen Ablenkungen anbelatiL't . »o hängt sie

unzweUelbaft von der Nahe dee Franz Jusi't' -Landes ab,

gegen welohea die durch anhaltandan sUdttstllohen Wind

getriebenen Eismassen gadittngt und xu einer Rückkehr ga-

zwungen wurden, einer Krnsbewegung folgend.

Di* Uganim Ablenknnge-Kurre , welche ich auf der

Kart* erseiohnet habe, kann Temchiedenen Uraaoben ihre

Entatehung verdanken. Die bidutliogende Annabme wSre

die einer Mecreeströmung , aber ee können auch Länder-

Complexe mit ihren Kttaten oder mehr oder minder feet

atehendes Eil, endlich auch die Verthetinng der vorherr-

gebenden Winde in dieaen (imIu' tru Kiniluss auf die Rich-

toQg dea SiagMaBH^ aüthin auoh dee ^chiffakuraaa Mwgattbt

tnlien. So wflrie « i. B. nü^idh aein, daas, wihrend in

der See nördlich und weatlioh von Nowaja Semlja SUdwest-

winde wehen, die Windiiohtuqg swiaohen dieaer Inael und

dem Kap Tabqrr ebe iadUehere aei, traicihe alao gUeh
einer Meeremtrömung das Eis gegen Norden treibt, wo es

Bit den^iaoigen ia Conflikt gerathan moaa, waloheg vom

Südwaatwinde getiiolien wird. Batnahtet man hingegen

die Vertheilung der Winde, wie iie durch die fast zwei-

jährigen Beobaohtongen Weypnoht^ gegeben iat, so findet

man, daaa in dem ifldüabea Theile dea bebhrenen Meerae

die Südwo»twi::<)o. im nördlichen Theile hingegen die nord-

üatlichen vorwiegend waren. Würde nun daa Meer öatlicb

and attdSetüeb vom Fraat Jeaef>I«nde von Itoinen gitae

ren fnfel - Coniplexen iiin! T.är..!(>rm:iBseti durchzogen sein,

aondern ein gröeseres landfreies (iebiet dantellen, so mttaaten

die Winde yerhghalgamfaiig frei vom Binflnaae deaLandea .

bleiben unil in der That ia Nordrn fiii r liotrarhtcfim

Meereatheiles in nordäatlifllMrBiohtung beharren, Cut möchte

loh aageo, einen polaren Nordoafc-Paaaat vontdlocu

Wenn dem so wäre, dass trleiijhzpiti!; im Norden de« 78.

oder 79* N. Br. vorwiegend nordöstliche, im Süden hin-

gagm umwiigeuJ ladvarflidM "Winde hemchten, aomBmto

allerdings znm grösseren Theile von einer Xfp">-f>??frnmung

abgeaehen und eine Drehung dee Elises angenommen wer-

te!, wekiie letalete inoarlialb dar Som wedMelndar Wind*
vor sich gehen wiirile, und ?.vrnT in verkehrter Richtung

dee Zeigers einer Uhr, wie diese bei den Windrebuugen

«UnJUb Statt iodet, wekh* letstatwi seibat aoa den Beob-

aohtvagen Weypreebt'a eonatatirt werden ktaneo. Dia dl*

retanaaaa's eeagr. MtttMtaacso. IBTS, HaA Tl.

gemeine Ablenkunga-Kurve würde dieser Annahme genii*

Diesen Voraussetzungen lässt »ich imless nicht weiter

nachgehen, bis es in Ermangelung «inea erneuerten \rer-

anafaMi, ia dieaen Gebieten TCmdiiqgaa, aiaht mlf^ldb aein

wird, pleirhzeitige Windbenbach tungen im SUdon des 79*

Breite lür die Zeit zu erhalten, in welcher auf dem „Tegett*

boff** im Norden desselben beobaohtet wurde Aneh mBehte

ein« vollttÄndigere Darstellung dieses Gefrenstandes erst

dann möglich sein, wenn siiromtliohe Barometer-Beobach-

tungen reducirt waren, wm bisher nidit thunlioh geweaen iit.

Die Annahme solcher regelmäasig vorherrschenden Winde

verschiedener Richtung wurde indesa eine grössere Wasser-

oberfläche voniuBsetxen und mitlÜB den Einflnas der KBatait-

richtungen einea Landes auf den grösaten Theil den Hi hiff^-

kursee ausschliossen. Die wenn auch unter den obwaltenden

ungünstigen VerhaltniKsen erklärlicherweise eben in der

Mitte dea befahrenen Kuraea kpärlich vorgekomniem ti l.<->-

thungen der lleereatiefe , bei welchen der Grund durch-

schnittlioh Sohlamm und nnr in der Nähe dee Landea mit

Sebottar nnd Sand vinuBolit iat^ aohienen au beatfttigen,

dnm Bindaaten» im VoidaB ni^ Kovdoateo dea Sohifb-

Ortes vom 2. Februar 1878 hmam nihana UadafCoBplm
voransxnaetaen aind.

Fttr die Aanahme einer llaaraaat»Cmung würden hin-

gegen folgende Argumente sprechen. Der anfängliche Ab-

lenktraga-Kna atiaunt mit der itiahtang «inli^h nahe llhenia

weklw tt» «bar den Mwden Xnwvigaan hiahei' gerialiteto

Abtweigung des Ool&tromea haben mttsate. Der weiteN

Yerianf dar Ablenkungs- Karre wttide liingagan mit janar

Strtmntg UbaninatiBaae, trddw ana dam KafiiahaB tfeere

zwifLhiii Xownja Somlja und Kap Taimyr heraustritt, und

die, wenn aocfa einer näheren Beatämmmig badfliftig, doch

nanreiftilhaft veriMmden iat. IHeae StrBmmg iat' Ubrigaiw

die aothwendige Fol^je ilea AusfluBses aller di'rjenigen FlUaie

aal Ströme, welche wie der Obi und Jonisei bedentaade

Waaaammaaa in nSidHeber Riobtung dem Polanneere ta-

Ptbreii. Nebenbei dürfte auch die iillgenieine Strömung im

Karischen Meere an der Ostküste deaaelben noch Norden

linben.

Wenn aber im Nordosten des S. bifT-i-Orris vom 3. Fe-

bruar 1873 ein verhältuiasmäaaig landireies Meer voraus-

gWMtrt tN(4(B itttf ae vitde aau aaaniiBMi hBanan, daan

ein« ündieh» SMbnnag die ab«md%» Bmga^ dmr itUai-

') Aua d«n bialitr Tn5ff«BtUtlit*ii ivnuiitiiclinn K>rt<in det Direk-
tor* lloflmej«r «rcrben »ich fol|ten<li'. •Jm r.hcD (jMigte b«>Utl;;rn>l«

Verk'U'ieii*

;

Detemb» 1B73 NordklUte Sanrecen» Wind S. 36° V. (t,;), Bar.

744» : WilsBSk-Iitssl N. 66* 0. (1,1), Bar. M«n>.
Jaaaar 1S74 tTefOftsls Horwsims Viaä ». 4M' W. {ifi), Bar.

IMmm; Wilsssi-Iassl •. 70* 0. fO^X Bv. TM««.
ta
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knngt-Kurre verursacht, eine Strömung, weleh« das hiar

betrachtet« Meer mit anderen S«egebieten im Osten in ViT-

bindung bringt, abo niaht laicht daroh «nge Canile lich

fortpfUnMB kann, tondcrn «aw breitanui Fahrwaaaer* be-

darf. Die Ablenkungen können ind«H albstverständlich

ihrer Biohtnng and Diatanz nach nicht gana ab Strömungeo

hetradktot «acdan, denn deijenige Tkatt «tatr Stritmung,

welobar ia dar Richtung daa Windkurae« thütig gewoaan,

nSchte aua diiMr AMiftmig aiofat h/acroiBalMn. Diaaa Ab-

lankungen küaalMi ia dm Ihti mar dam lAiMg «rluitai

werden, wenn db Vudatirkeo in MaQeo der Schiffstrift

MUfadiBdrt Warden IriSantan, wenn abo anderweitig die

Biitau te inndkinMi in amiittala «Inu üaUr daa ge-

gebenen Yerhttltnisson fehlt aber hierzu jedar Aahaltapnnkt.

Batnobtet man dan allgaBMisan Knn daa MT^gattboff"

OH S4. Angnat 1879 bb 1. Kavaubar 1878, abo wibrand

434 Tagon , SU ßndet man, Jana diiB Schiff einen direkten

Wag Ton 313 Saamailan in dar Richtung M. 10* W. sn-

Himt n>an dfta Mitt<>I nämmtlichpr Windrichtunf^en und

Mlfcaa «ührend dieaer 434 Tage durch Koppelung der

einaalnen Windbaobaehtnigaa, ao «rblh man «ha mittiere

Windrichtung N. 68* 0. bei einer mittlerou Stärke von

0,us täglich. Würde die Eiabewcgung und mithin dar Ab-

tibb daa 8MMm bv dam maia sagaraehiiet wardan , ao

hUtt« das Schiff nach S. 68* W. gelungen müssen, und die

klainare mittlere Stärke dea Windea hätt« unter den be-

tahaodan Va^titabiaa aiawJa vannaaht, db JMtm vw
81S Heilen oder VOB «iMV htlbaB HaaMaPa ia aiaaB Tagt

n bvwirken.

WaOto laaa abii «bar von Wbamm im Wnm Uml-
Lande« frei erhalten , no könnte man den Sohiffa-Ort tob
22. Mai 1873 wählen, welcher nahezu im Norden daa

8ebilb-0rt«s vom S4. Augaat 1874 liegt und auf 168 8aa-

Bteilen Entfernung sich befindet. Diese Distanz erreii-hte

OMB in 271 Tagen. Die mittlere Windrichtung für ili4<«e

Zait iat S. 79° O. und mittlere tägliche Stärke des Winde«

0,917. Das Schiff hätte mithin dem Winde nach flogen

W. 11' N. treiben müssen, wälirend es in der That nach

ITwdaB gatrieben hat.

Wie wenig Werth man auch den Bestimmungen der

AUankang vom Windknna beilegen wollte, immer wird ea

unmöglich nein, Bolrhe Ersrheinungen, wie sie sich ergabVB

liaiMii, Mf daa EialiBaa der Kästenbildung surBokilibran in

woibB, und ea bWlit aar Übrig anzunehmen, daas entweder

db gleichzeitig vorwaltenden vemchied.'nen Windrichtungen

ia diaaem Maara aina bealKndige Drehung dea Eises be-

irirfcteo, oder aber Strtanmgaa aamaabaiaa, db zum gros-

sen Theile in die«en oder den anliegenden M««re»lheilen

«rinuiot und oonatatirt aind, folglich von dam Terbiltniaraola-

iditioB oater Wflfpreelit und Payer, 1872/4.

ig kleinen Maareatbaila xwbdtao Now^a Semlja und Franz

Josef-Land nicht geradezu ausgeschlossen werden dOrfen.

Ea ist vielnubr mitglioh und hat einige Wahiachainlici»-

keit Kx sich, daas beide Uiaachen hier thitig geweaen sind

und sich gegenseitig ergänzt haben, da sie nahezu in dem-

aalben Sinn« wirina. Bald« Uraanba« aahiaBan abar daraaf

luaiadaatae, daa im Kaidw aal HiwdmtaB odar Oatae

daa Schiffs-Ortes am S. Fabnmr 1878 Iwine LUixler oder

grtmaia üaaaignppaa ia flllUHtmiiilmimii Nähe vorhaa«

8an tiad. leb bÄa baraib dar Lodmagen gedacht, ««I«!»

dieae letztere Annahme unteratiitzen, und diese sind in der

That aokhar Art, dam ab vom üetUohen Bande daa Franz

JaaaMiaadaa, wo disaelban aeboa ncmBeb badantaada Tia-

fen aufweisen, eine immer wiichxeude Tiefe bis zum Orte

dea S. Fabmar 1878 lajgan, weloha biar ain Maximam too

510 Halar arrabbt

Gewiss iat, das» während i!a» Franz .fusef-Iyand gegeu

Waat bb zum 48. L&i^ngrade noch geaehen wurde, gigan

Ort kein Laad liehtbar war, wmmgtoidi daa SeUff am
30. September IRT."? nnlie am SO. Ureitengrad hi.her nach

Nord gelangt war, ab später an der Wilczek • InseL Die

Lotba^ am 88. Saptambar argab abar 888 Mstar TM»,
während die MciToHti.'fi'ti »iidlich utn! srid «tlich vom Austrat

Sund weit geringere Tiefen aufweisen. £• könnte dem anV

•praeband gaaeMaaaaa wardea, dam daa Fraai J«aaf>Iiaad

als Theil jene» Insel-Archipels angegeben werden miiss, T.n

welchem seihet Spitzbergen gehört, daaa aber üetlich dea

l^aai Jaaaf-Laad« briaa Iftulmtiang dimiibaa aanuMb-

men sei.

Die Temperatur der Luft bei verschiedenen Winden

^•bl Idam «tan Mtg. Daaa «Hhnnd db Naidwaae-

windc nls diejenigen^ wablw Uber die Berge und Olf*!«! her

daa Franz Josef-Landm Wahen, die tiefste mittlere Tempe-

ratur aalweuan, koaunea db aordöatliehain Winde erat ia

zweiter Linie, haben also nicht üb^^r nahe Berge und Glet-

scher geweht, sonst hätten dieselben gewifts keine höhere

mittlere Tnaperatar «niwnaen können. Endlich scheint aoob

die unauageaetste Bewegung des EiHes während der gansaa

Zeit, aelbat während der kältesten, für die Eisbildung gSa^

tigsten Wmtermonate einen Beweis dafUr zu liefern , dam
fortgeaetzta L&nder- oder Inselgruppen in Osten bU Nor-

den dea 3. Februar 1873 nicht gut angenommen werdeo

können, weil sonst bei Siidweat- oder Südostwinden gröeaera

Stoakangam im Eugange eingetratea aein mOaaten, ab diai»

ia dar That der Fall geweaen. Bb«n air bitten nordia^

lieba ITinde eine verhUltuisaniaag weniger dichte Eisb^

wegnag inr Falga iuben mUmaa, waa abanüdb nkbt dar*

i gethaa iat. la jadam Fhlb bHaataa abar db AUaakaag«
keine solche Regelmäss^biit aufvaiaan, wb ab aoi dar

I
Daiatellung harvoigabt.
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Au dam AOm mtato tko gefolgert werden, dan

1. in dem Meerestlieile zwiacfaen Nowaj« Sem\)a und

Franz Joatf-LMid dw T«rliud«iMin matt JiMraMtrömiuig

einige Watowihdnlfclilwit Ar iMi btl, dm aiiidntaM di»-

elbe in keinem Falle geradezu geleugnet werden kann,

wann UMh die bamolMiid«i Wind« IhnliolM Btiriiiiwnngn

hamibringini loIItaB;

Q. daas die Wahrscheinlichkeit einer grösseren Meerw-

«usdehnung im N<nd«n und Nonkitea dm öatliohw TheilM

Now^ja Sem^ali rvAtmim isL

Wenn uusore Polar-Roisi-nJoii keine Strömung des Meo-

raa naohwakan konntan, ao gabt das aua dem Umstanda

berrof, daaa ee nicht mBglich war, dm SoUAikun ändert ala

<Jiinh nstroi;omi8che B'^nbachtiinj; festziiRptzpn, womit jeder

Anhaltspunkt entflllt, «ich überhaupt ein Urtheil über eine

beatabende oder niebtbaatebende Strifmung tu bilden, beaon-

dt-rs dünn, wenn ilieBelhe ho Iclcin i4 wir ilirjcnigen, «eiche

auf den Kurs des „T^etthoff" KiuÜuaa gehabt haben mttgen.

Wi» aehltunawarth nah die na Ort und Stalle ar»

worhene Einsicht und Erfdhriing, wie sehr rüp im Kampfe

mit den Naturkriiften sich bildenden Anaichtea Iteachtang
|

«ad B«Hte)kaiaht%iia9 Tatdlanan, fauMfhiB iM dia Bi»>

drtcke, die ii;an in Mitto groasartiger und (ihorwültigender
|

HatuiencheinuDgen erhält, welohao der Mensch mit seinem i

WoUaa md Witkm m ibMMm gagwrtftanMiabi — aMtt

immer geeignet, eiiipn EinMiek in den allneraeinen fJang

der Ereignisse zu gestalten. Hierzu bedarf «• der Ruhe

^ud inküliBahail f und wenn irli mii'h ün luisdrilcl-pn dnrf,

daVglirtigIK Vavdauung den angeaamniflten Wissens und der

gavawmeo Erfcbrung.
|

Die dargethane Wahrscheinlichkeit einer Terhiltniaa-
|

iaiig oflfsnen, wenn auch nicht eisfreien See im Norden

N««n^ 8«B^^ irt in jedem Falle eine solche, daaa

das Anataaa m ataem wiederholten Veraueba au gabaa va^

BiBahta : daa Zid zu erreichen, welclisa die Laitar dar Ex-

padition zuerst ins Auge gefasst hatten, nämlich Kap Tscbai-

Jaaldn oder die Gewiaaar nördlich detaalbeo aafirasooben,

vail bier erst Ober die Möglicbknt weitaran yordringena

BMh Oaten oder Nordosten entiujhiedea werden kann. lob

Irin an dam idealen Ziele niobt apraoban, walabaa dahia

kmM», dia Bering-Straaaa auf diaaam W«ga so anaidiaa.

In den Polar -Gebieten wird in der Regel mehr dam
ilgaadvQ nur aäirittwaiaa ein aBtArnlaa Zial an amioiMii

aatn, und naa mnaa aioh aehos daaut nfriadao gaben and

glücklich sein, wenn man ein neues Stück Erde und neue

Waaienraga amtdeckeu, dabei wobibahaltan »irilokkabren i

kann, berekbert mit Wiaaaa und Brfitbnmg und im Stande,

die gemni'hten Entdeckungen and BeoliaalitaBgan tb dia

WiMenschaft zu verwertben. 1

Nanh adaer AnaUhl fbni aa una Notb , die Gliederunf

und Vertbeilung dea Landoa und Wassers im arktischen

Oabiete Imnea tu larnan, und mir aohaint Itain W^g lii«B

geeigneler m tata, wie der anant vea Wajpreebt nnd

Payer in Aussicht genommene, der aidl auf Töllig un1>e-

bannte, mit aadenn arfimobtan QeUelaa ia keinem direk*

tut ZuBunnenhange atahende Brdilmna baiieht.

E« wird sich vielleicht empfohlen — und hierin stimme

iob mit W^ypraobt voUkemmen Uberain — , anatatt Now^
Sen^ja na«di»irla m mn&hran, durch daa tariaate Meer

Kurs zu nehmen uml begünstigt vnn def Ibanaströmung

miSgliobenreiae Ki^ Tscbe^uskin zu errafakan. Daaa man
neeb auf diaaam Wage Babwierigfcaitaa nnd. GeAdwan be-

gegnen wird, i^t Tweifpüoa, gleirhwohl wird man, selbst ab-

gesehen von der Meeresströmung, noch von einigan gttnati-

gen ViaildiltaiaaaB begleitet aaia uad dnven Nntaen xiaban

konnun
,

fn'isiiiclswcise von der Miigliclilceit im Noth-

falle an einer KUste Uberwintern und dia beete Zeit zur

Abfidut irtMan ta kihmaa, «aldia der Nerdkliale Ham^
Semlja's in jeder Beziehung hin weit vorzuziehen igt.

In jedem Falle bereubtigen die gemaobten Erfobrungen

and die genmuMnaa werdivellea Biaaltate dar «tf dann

„Tegettboff" iintpriK.i^Mnenen Expeditinn nurh nicht im Bnt-

ferntetten zu dem gewagten nnd schwerlich zu begrlnden-

dan Awaptnahai, daaa das afaprSagliake Ziel dar BipaditinB

ein verfehltes gewesen, und dass es unmöglich sei, dasselbe *

zu verfolgen und zu erreichen; Linienschifls • Lieutenant

afpuaaM, dar liah g^faa diaea i uaiwht aa^gaapteahaa kal^

ist sicherlich AutnritSt gcniii/. um in dio<i(>r. ich möcille

sagen, rein maritimen Frage (rlaubcn und Vertrauen ZU

Taidienen,

Aber schon der Umstand, dass die Jahre 1872 und

1873 zu den ungünstigen bezüglich der Eisvertheilung in

dem befahrenen Oebiete gezählt werden mUssen, läatt keine

Schlussfolgerung darüber zu, wie weit in der beaMchtigten

Richtung mit einem gut gebauten und zweckmässig aus-

gerOsteten Schiffe in einem besseren Jahre zu kommen aai.

Oewisa ist, daaa im Jahre 1871 der Vorezpedition unter

Wejpreobt und Payer mit einem kleinen Fahrzeuge gelun-

gen ist, den 79* N. Br. zu erreichen, nnd daas die Blek*

fiihit in Beeten im laufenden Jahre Ton d* an nBglioh ge*

«•aa irt.

Daa WÜleolose Tri'ihen in einer Eisscholle kann aaah

aäaht aia Aalialtapaakt zur Bekämpfung der Ynrniiaiatia^i

dienen, daaa aa in diaaaa Oewiaaem mBgUeb aai, zweck-

bewusat vorzudringen und die im freien Wusser zu be-

nutzenden Kräfte in dam Sinne anzuwenden, um Kap •

nehe^judda und die aSrdlitb daaaalbea liagendea Oebiete

zu erreichen. Wäre duK Schiff nicht in cimr Scholle f(>:*t-

geaaaaen, hätte «« Uberhaupt vom Winde oder von der
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Sampfknft M«tMB si«h«a Umm, m wflide m
lieh, wenn nach mit vielen Schwierigkeiten kiiiiipffrui . im

Afonate September dm gewfinaohteD Kon Terfolgt and yiel*

](ii^t cIbmi gttmtigHM Pinikt rar t)benrinlenni|f gvfinidM

als die offene, mit Eis ! i'(!i'i'k'f> Spc. Das srlieint

«US deu im meteorologischen Tagebuch enge-

ftbrtn MmiiHiiJiB bifvuiugelmk

Am östlichsten Punktp. wp!' hon rlsr j.TegetthnfT' am

9. Februar 1873 treibend erreichte, beiiiind eich du Scbiff

Boeh inuiMr tbor 800 BewaileB vom MeriiHMie im Xap
Tscheljuskin ontfornt, also der direkten und indirekten Beob-

achtung w> eehr entrU«kt, du« das Vorhandeiuein von Laad

dCBt anmtiglich behauptet oder geleugnet werden kann.

Ich glüube übrigens, dus selbst die Möglichkeit, nörd-

Bah 4« 80. BnitaigndM m SeUff wwmiMi««, nid»
absolut ausgeschlossen werden darf, denn wenn es auch

undenkbar sein »ollte, im Austria-Sunde mit einem Sobifife

vandbingan — waa wohl behauptet, aber aielit bMrimn
igt — , so lik'iht noch immer die Frage zu I5sen , oti es

lüeht möglKh würe , unter gUnetigen Umstäudeu und ins-

besondere in der geeignstaB Jitoniiit WUdi dM Wtmu
JaMMiandes höhere Breiten tn erreichen.

Zur Zeit, in walaher dar „TegettbofT' sich im Uferoise

der AViiczek-Iniiel festntete, begann der Winter 1873 bis

1874 und die B^yrtitian Tarlies« das Schiff, um heimsu-

kehren, schon im Monata Hai des laufenden Jahres, «i

kannte also weder in dem einen noch in dem anderen Zmt>

t$M» ugmA walehes Urthail Obar dia Fahrbaikait janar

Oiwliiii gdUh wardsa. Wann abar, wia bariehtat wird,

schon im April das Bis das Austria-Suude« »ich ta lösen

begann, «nd wann voai Xianjirins Bodolf-Land gmase of-

Ana und oifrala WaianihariBidian baobnahtat wnrdan, so

ist oe wohl geatatlet, yorauszusetsen, dass dar eingetretene

AnfUsungsproMSB fortdanarta and natar gftnattganYariiKlt-

taaen im Septarabar dar Sand aa wait ftai war, nm die

Bafohrung mit einem Schiffe auxulasaen.

Im Übiigeo nuua T«m wiaaanaohaftlioban Standpunkte

— und nm diaaan nur dlirfta aa aidi Torttnflg handeln —
darauf Gewicht gelegt werden, dass die Vertheilung von

Land und Maar und dia Natararanheinungan im Allgemei-

sen in arktiaoban Gebiete naah aDen Riohtangen arfbraoht

werildi. iiTi 1 kiiiui iliiiiiit noch nicht gedient ^ein. wonn

es eiuem glücklichen Polarfahrer gelingt, in irgend einem

Theile des Meeres eine hSbere Breit« tn emidien, wXh-

renii im Ührii.'eii viilligea Dunkel und ul - )ur<' I^nkünntniiss

des Bestehenden herrscht. In diesem Sinne haben nicht

BOT dia Botdeokna^ daa Frans Joaa^Landae nnd £a
sammten Beobiuhtungen da-elh^t hliheren W.-rtli , »ondam

wUrde eine erneuerte Expedition in jenen öewusem min*

deetens eben so arwflnaaht sein, wie eine soloiw dureh das

Smith-Sund, auf dem AVetre. weloheo dia nPotarit^' in einaii

günstigen Jahre surüokgelegt hati

Waan aber anf dar aadaran Saita ain aalbat nntar daa

ungünstigen Verhältnissen von trlrinzeiiden Re»ult«ten ge-

krii>ntar Venuch nicht su dem ursprünglich gewänscbteo

Ziala fthrta, aa m«« diaaar Vacanah aban wiadaihek War-

den. Würden Engländer und Amerikaner nicht immer und

immar wieder daran gegangen sein, den einmal gewühlten

Wag m TMMgaa, aa mMila KapiflB HaD niamah an dam
82° Preite zu Schiffe gelangt »ein, Wohin aber die von

Kapitän Hall gefundene Waaserstrasse weiter führt, wissen

vir aban aa wanig, wia wir dam» KaaataiH habao , ob

daa Haar zwischen Nowaj« Semlja und Franz Josef-Land

nüttaibt einer oder mehrerer Arme mit dem Seegebiete der

Bering-Strasse in Verbindang ataha. Biar wia dort handelt

es sich um Wahrscheinlichkeiten, die mehr oder minder der

Wahrheit nahe kommen können, es wird aber aicherlicb

nicht absttwarten sein, daas es endlich gelinge, das vom
„Tegetthoff" behihrene Meer auf dem Waga dunh daD

Robeeon-Cannl näher zu erforschen.

Keiner Expedition wird ee gelingen, alle Fragen dea

arktischen Gebietes su lösen, aber jede Expedition, ob mehr

oder minder Tom OlOoke begünstigt, wird nnd maaa Nanaa

nnd Wichtige« der Wissensohaft liefern, wenn mn oa

nad so laiches Material heimbringt, wie es in

Falle durch aufopfernden Flaiw und onbengaame Babar^

lichkoit dem Linienschiffs • Lieutanant Wagrpnelit «nd daa

ihm untaigebanan Offizieren gelungan lat.

IMem rind dia Erwägungen , waloha mir am daa vor-

liegenden Beobachtungen und aus den hi8her von den Ex-

peditions-Laitam mitgetheiltea Thatsaehen herrorsagehao

soliaiaaa. Andere Folgerungen tn siahan, mnaa ich Mla-

nera Uberlassen, welche die Kenntnisse uud Fähigkeiten

besitzen, um diesan Oaganstand grOndliohar als aa mir

möglich gewoeen, xa babandaln. Dia Redaktion der Bare-

meter-Heobachtungen wird , gobnld dieselhe beendet sein

wird, die Oalegenbeit bieten, über das äjrstem der Luft-

atrSmmqpn in diaaem MaaraathaOa «ngniianda ^ndian an

nun hen und die hornschenden Windrichtungen feetzustellen.

Könnte diaas Lststere gelingen, so würde eine künftige £x-

pedition — nnd ieh mOcbte wftnsohea, es wäre aina Oatar»

reichinche — Anhiiltüpunkle erha'.tcij ,
wclilir zur Errei-

chung des nächsten Zieles von grossem Warthe sein können.
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Das Niveau der Ostsee.

Nach den Messungen drr Könif;!. Preussischen Landes- Aufnahme.

Dia Trigouonutriflohe AbUunlung der KSniglich PreuB-

1 Ludai-Anfiwhm* hat adi 1867 in ffSmmem Maas«-

(•aoutriadM NiTdkmanti, aagaoaBota FiicH»iiB>

Ilivcllamanta amganiirt, dia ab Oraadlagia dar HShaii*

beHtimmungpn aller von ihr fettgelegUiD trigonometriBohan

Punkte dienen RoUen. Diene Nivellementii , von densn be-

reits zwei Bände im Riichhandel erschienen sind und der

dritte in wi-nlRon Wochen erscheinen wird, haben nebenbei

auch ilfn l^wock vcrfolf{1 , die an der Deutschen Oatsee-

kttata liegenden Pegel mit einander zu verbinden und eine

VMI^Wsbung dee an diesen Pegeln beobachteten Mittelwos-

aan aa anri^gUoliao. Ehe die fiMtdtata diasaa Yaiglaiohaa

ba^nohao waidao, oBgm einige Wevta Itbar dw
diaaar Pegel TOiaBagaeohickt werden.

Dia in den yeiglaicJi geiogeaen Pegel aiad Jana too

Memel. Pilhiu, Noufahrwasser, StolpraUnde, CoIbergermUnde,

Swinemiiiide, Oreifswuld (Wiek), Stralsund, Warnemünde,

Wismar, Travemündu, Kiel und Etkernlorde. Die Lage

dieser Pegel in Knzug auf die offene See ist eine sehr ver-

achiodene, mithin auch die Annahme, diiss aus den Able-

aungen an diaun P^gelo der tJtand dee Waaaera der Ostaee

tdgtn,

Die den eiujeelnen Publikationen beigegebenen Zeidl»

nungen zeigen namentlich für zwei Pegel die zu einer Ba>
dea Heareeapiegela dnrcb die m denaelban ga>

I Beolnabtaagen mgfinetige Lage; ym aiha iatmm
bei Nenfahrwaaeer der Fall, wo der 3J Kilometer vom
Heere entfernte Pegel obenein an einer Stelle liegt, wo
die hi» iliihin nnch Norden fliessende Weichife) plötzlich nach

Wt'üten umbief^t. Der an diesem Pei,'«l tjwliachtefe mitt-

lurii Wassomt-ünd luuüs cii'.BLhiedtm al^ hi hi'r angenommen
werden als >ler Meoreaspiegel an dem Molenkopf, da eine

Stauung am I'i->gel mbadillgt an^unehnaB Bein Mlftab BilMI

gleiche Erscheinung, wenn auch in geringerem Maaaae, iat

in Swinemunde anzunelimen.

Dia an den aiaialBan Pegeln genuMhtan ReohaehtMiya
amd von den batreffandea BafaSraaB dar fPrigeimiialrhcSl
Abtheilung auf dienstliche Reklamation zugegangen, und
umfasaen, wo es müglich war, den Zeitraum von 1847 bis

1874 incluaive, alsti völlig 27 .lahre dreinifil ^envichter

Beobachtungen ; aus diesen Beobachtungen sind dann Monate»
und .lahresraittd T

wie folgt:

Jakneaitt«! ia Meter am Papl ra

:

.0»l-

ilSSeL^

KioL

IflM Vmth Pillau. «UMf.
»tata>

DUnle. mUiMlt.
Wlik. Blnlna«. WoriM-

ariMo. WtoBW. MM«.
Am Miirlii«-

Eumua*-
•

184« — J.OTM —O.UIJ 4-3,««» "+ö,4Mr -f 1,4»« + I,M4I + !,*«« + 1,14»» 4-0,1*» 4) + 5,4»

1849 1,S334 (),4»4S S.MM 0,"(IIU 1 ,Hii 1,1179 1,4441 1,1814 0,1484 5,8?

1850 l.Slfil (.!.!*( 3.MI'- ll,*T»3 ],MH!' 1,0975 1,4440 l,l«4« 0,1»» 5.n

IStl t,»-IT» ^'.^M'l 3,6W4 f|,T»J^ l,5«fl» 1,1:11« 1,3491 1,144» 0,1'J-

SSAl 1,*!3H {i,mi 0,«717 I.alsT l,nsi7 1,4144 ipm ü/>7» 5,*)

1,»4»U 3,4M7 O.ITW 1,4011) i,o7ia 1,1888 1,1818 0,1488 MB
o,»»n 3,«ITJ 0,400» 1,44*4 1,1149 1,818» 0,1844 «3»

18»6 1,»« 0,4MI i^lH 0,4««4 1,4114 1^*41 1,8188 l,ir4S + 1,1«4» «) 0,104» 5,10

1S54 l.eMO o.uis 3,«44t 0,1440 1,4411 1,1*41 1,8448 1,S»H 1,144» 0,1331 5,10

ItAl 1 ,':':•) S,49IT 0,410« l,4>en 1,0131 1,«M 1 ,14*1 1 .««TS 5.1» -11,0214 ')

aus 1 ,M/H H.lTSl s.im 0,71 «J l,»in3 1 ,i:-.>«A 1,J1IXI 1 fi^U o.om 5,« n.M.f,-.

1859 I .M-f 11,1 Ml S,tM4 0,7410 1,134« l.OSIHl ],3tKI l.ioix 0,«« 5,44 —0,0113

1 3,4418 0,4104 1,4M« l,r>7W 1,1794 1,1311 1,0444 Oj48n 5,14 + 0,»»M

l,»iM s,i4m 0,1444 1,4M1 1,M1I 1,4174 1,14» 1,1101 o,e**i 5,1* + 0,»4U

Mi liMtl O.ilM 3,4444 0,4440 1,444» 0,444» 1,1888 1^ 1,^1181 n,0M7 5,U —0,8818

im 1,8111 o,4«n >,4TH 0,7»34 1,4448 1,»1«8 1,8188 1,1818 1,1184 0,0987 5,1* +0,88*8

l,t»M 0,4TN S,4»«4 0,71 «5 1,4«*4 0,4m 1,1*44 t,14T!l 0,04(4

M!
+0,»81»

l,»tl n,4Mt« 3,4tTII 1,4«A4 <I,M44 l,«?« I.iset l.lißT'J O.OTJ« +0j4«l!l

1886 II. -.«5« ,1,Mtl 0,;t4o 1, 1. !>')•> 1 « 1.1 -'M i.iam ll,nflU S:" + 0,»M1

18^7 1 ."i.r.Hfir, 0,i«ei 1
,•>: l.O.M.l 1,1SS7 0,1704 S,28 + 0,1311« + 0,0477

1888 0,b:si 3,507* 0,)»«i 1, 1 ,»370 l,M4<i -») 0,1MO S,34 + 0,»»4

+0J*»
+ 0,4917 0,041»

0,«Ttl 8,4444

Si44l8

< 0,T440 1,448« 1 ,osr.! 1,414* 1,1*01. 0,114«

0,4144

6^ +0,8t4« 0,414»

0,4848 l,4n8 O.tlMl 1,1714 l,t1H 1,M8» 548 +0,888 +0,»«ao 0,»S88

1,|NM 8,4468 0,4444 1,417» 0,»7»» 1,3341 1,1*4« 1,0440 0,4*11 6^1 +0,8*1 +0,»«M —0,010»

lifBÜ o,in4 0,44N 1,478»

1,41»

0,*«»* 1,4)7« 1,1071 t,«no 0,4*4» 5,14 —0,*44 -fo,«w >0,«1M

1ST3 l,«t«l 0,4»tl 8,4444 0,1401 1,»II4 I,*»* 1,1444

1,801»

1,1304 0,04*8 54» +0.eo4 + 0,04»

1874 l,Mt4 0,at» 8^ o,m« ijm* i,4mi 1,410» 1,1440 0,1MI , 5,18 + 0,040 -f 0^(407

•«MMfMm —(V48U i+8je41
1
l-^TIB i-l- 1,1888 |*|-M*ei + 1,8888 +M»88 + 1,M» +0,1»8» +5k»*8 +0,1818* + 0,»4U +0,18*»

*) Eethilt nr di« BeobiehtaaceB der letrton 9 Houlo d4» Jkbre».

*) Di« BeoWhtBnffoa diaier Iwiiioo Jabr« feUea.

*) EBtbalt Dsr die BoobacbtuBgee der Ictxttn 6 MoDtt« do« Jitr«i.

*i ^ o^s 1. Juluar 1873 ab ftftdio di« Boobacbtungen to eui«iii nta aufxut«llt4B Flfll Statt

'mbudaa, «o diat aucb die Boabeohtasc*» hier aidit rtrwiadat wordeo konntio.
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IK* Aiigab«ii diiMr TabeH« DIIinb cmuhimb mit dar

durcb iliv Nivfllonii^ntü Knniffcken der Xullpunkte

jiMr Vegü gegen den Nullpunkt des PegeU von Neufuhr*

Ob«r dm NnU^kt

! NcBfihrviiter

HitUlvtiMT Aber den

mNM
Mittel «uiar la

Nnllaunkl N>«Wir- Raln*-

In »I«".
In Metrr. In Melnr. In HtUt.

Mntn«l + »,«»«? 3,755,1 - O.MIt -f- 0,MU
— 0,0»M — O,0M7

XfafutirwaMer .... 0,MW 1 + 3,M4I 0,«000 + 0,l»4»

ataipntidt + 1^ ' + 8,«ltt — 0,l«M —O^M
Col^iigriiiaiMU . . . + 1^ 1 + — O.UM — OyOMO

+ «,««
, + 8(«»» — O,«« 0,00«

+ 1,H»1 ' + S,«W — 0,«<M — o.om
+ t.mt + 3,4WI — 0,0!H0 — (I,«I4

+ S,3«M + 3,«:4i — O^IM» — '.,0.^'M

+ VI» —«MW — 0,1411

—ojim— MM*
1

+S,SIM — «iim
1 iBHiriic-KUblii-

Clil{ mmM . . .
i +*J>^ — o,9n* t —0,111*

1 wUUUhat . . .
i
+«,»1» —0,«m , —Oiifn

E —oywiEckernfilrda + 8,14e4

in welcher die Zahlen der »rat«!! Cotran« ^ diiwlctfln Ito*

sulute der NivellemmU sind, die Zahlen der iweiten Co-

lonne aber au« jenen der enton eotatandeB eiodf indem so

jenen die Angaben der WaieentSade an den einaelfeen Pe>

geln nach der ersten der gegebenen Tabellen addirt »ind.

Die Zahlen der dritten und vierten Colonne eigeben aidi

Ar du Pifal von Heinal, Pillaa, NeafthnraaMr, Slolp-

mllnda, ColbergermUnde ,
Swinemünde, Wiek. Strukund,

Wkmar und TraTamttnde, bei denen elimmtlicli dieselben

97 Jahn "Waeeerbeobechtnngen Torli^gea, eiofiwh durdi

Subtraction iIit Huhc des Mittolwaailtürs bei NeufabrwaiS(>r,

reep. bei Swinemiinde^ hingegen muaate bei Warnemünde,

Kiel und BekemfBrde ein anderer Wef ehgiaehligan vif*

den, Hill /H «irit'm V.Tgleii he der Mittelw!i<iger zu gelangen,

indem man nämlich an den tu vergleichenden P«geln dem

Yergleiehe diaaelben Jahiginge der WenerbeetiaabtaigMi

n Grundn Iffjle.

Die KeobnuDg wurde Ijcispiflsweiü in folgender Art ge-

Ahrlt
In Warnemünde:

a. im Mittel an« An BaaWhtangan dar lahra 1856

bis 1867 incl. und 1870 bis 1874 inol. , im Oanieo ans

17 Jahren mittlerer WaMerstand Uber MuU de« dortigen

Pfegtl^ -r 1.1 MSI Meter.

Nullpunkt des Pogelf Warnemünde über Nullpuiikl rl^

Pegels *U NeufohrwassiT l uh i '.u.'.ni' I -|- 2,2f'f,fi Meter.

Mittlerer Wasserstand zu Waniciiiiinde ülier Nullpunkt

da« Pdfda so Neafahrwaaser + :i,3747 Meter.

HiagCgao in Nenfahrwaaaer nach den Angaben des >i. 1

1

an daOMlbaa 17 Jahren : mittlerer Wasserstand + 3,i 1 2T M.,

daiiar MiWelwaiaer Warnamttnda gagm Mittelwasaar Neu-

Ahnranor — O.tsM Hatar.

h. aus denselben 17 Jafaian MittalwaMr in Warna-

munde -f- 1,1061 Meter.

I

Nullpunkt des Pegels WarnemüBda ttbar Mnllpiuikt daa
' Pegels SwinemUnde — 0,1 «98 Meter.

Mittlerer Wasserstand xn Warnemünde über Nullpunli

j

des Pegels zu Swineiuiimle -f- 0,a.'i83 .Meter,

I Hingegen in SwinemUnde nach den .Angaben des §• 11

I

aus denselben 17 Jahren: mittlerer Wasserstand -|-lr087' ILf

I
daher Mittelwaiaer Warnamande gegen Mittelwasser Swiaa-

I

mOnda— 0,Ma4 Matar.

In ganz ähnlic-ber Weise wie Tür Warnemunde sind die

SUden Air Kiel, und awar fUr den Psgel am Marine-Eta-

bliasemaat nnr aas aiabsigihrigen Beebaobtongen , niüBlteh

der Jahre 1868 bis 1874 ind. , und für den städtischen

Pegel aus 17jihrigen Beobachtungen, nämlich der Jahre

1867 und 18S9 bis 1874 inel. gefendeo worden. POr

Eckernfiirde wurden die vorhandenen Beobachtungen aiM

1 den 6 Jahren ron 1867 bis 1878 inoL verwendet.

I
Dia BMiiva BatnMiMaac der leisten Tabelle Afart uns

zu einem ajgWthWwMolWi aber biklivt interessanten Ergeb-

niss. Bamarhan wir »wSldarst, daaa, wenn die Annahme

I

euier Btavang am Pqgal tob Neuftbrwaaiar nnd Swine«

niiniilc riihtie ist, die Zalilen der sweitai GUonne diMer

Tabelle für Neufahrwasaer und tiwinemtade aoch eine Er-

' nIadfigHBg arlhhraa. Aber aoeh aalbst ohne diese tritt in

jener Colonne ein- Vnntimmte Friibciniintr auf du» Klante

hervor, nämlich: da*$ von einem MttUlwatter der OtUte in

tifwi00f0i$ 8huu iticiit ^s^fwwdsii vti^dtu üaNii» t^Hdtfit aw*

vom MiUelwaitrr der OtUfr an ilt'rtrtn f«/cr f'mffn Punkt*.

Ik» Jloktn der Mittelunuier aUer beobatMeteu I'egrlpümkU

\ fMnm Mht J^iivau-FUtiß 4m BfAfkinüb mm. vMmtkr

tteigt der Spifgel der OiUee von der Ottktislt Ifohfeins hie

Memel um 0,s Meter; ei findet alto eine Stauung nach Osten

hin SUM. Welches der Grund dieser Erscheinung ist, ob

dieselbe in den im Allgemeinen vorherrechenden westlichen

Winden xu suchen ist oder anderswo, ist hier ni^bt der

Ort, zu erörtern, nur die Thatsache war zu constatiren.

Die vorstehend betrachtete Erscheinung verhindert uns,

einen strengen Vergleich der Mittelwasser der Ost- und

Nordsee durchzuführen, da von einem eigentlichen Mittel*

waisar dar OslieA eben keine Beda aein kann; doch woUea

wir wenigstens nodi Folgendes anlttbren:

Naih Band II, S. s2
. int annähernd Mitti'lwa^'ier der

Nordsee bei Cuxhal'en über Null Hambuig + 3,3890 Meter,

hierzu ist, um es auf Höhe tiber Null Naofthrwaiaar SB
redudren, zu addirso —0^4« Mater,

also Mittelwasser Onxhavan «bar Nidl Naafthrwasaar s
+ 3,3741 Meter,

und wDrde sich dioss mithin in obiger Colonne etwa gleich

mit Warnemünde stellen ; alle KUstenort« ostlich hätten

höheren , oUe westlich tieferen Stand , und bis zu jenem

Punkte hin mOssta man daher ein AbströmeB der Nordsee
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äeograpbisehe Notizen.

r.lt : 8ttii-i-oUr-Kart«. Von K.

Obwikliukirt« du Sttd-Polai^

bU 30* S. Br. .170,
CberticliUkarta der Nord-

Poltr • RogioMB bia ><^'

N. Br KU.OOU.OOtf

10JXI0.000
10 000.000
5 ÖOU.OUO
S.OOO.OUO

S.ooo.ooo

a.ü<M>.ouo

txoojtm

HT^lMato
Vktorit-Luiil .

Crniet-Inxln. .

Prim Eduard- IhhIii

Kcrgiulaa-lBtcl .

Ancklud-loMla

.

Wtrekwl- laMtat

Nr. IS

BUtt).

laMl St. Paul . I.OOO.OOO

UewpUon-lsati . . l.dOO.OOO

loMi Juan Famaadaa I.OOO.OOO

Uaa UittellisdUcb« Hctr «ad Nord-AfriU (WaaU.
Von A. Palaraau

t IM»

7.MO.0OO

5.000.000

iVu-

Nr. 7S •) ; Da*
ttaatan sad daa
Von A. PMcrmann

Ntbankart«: Die L'ijittadt und Umgtbaag I.W.0(l«

Ergintungiktft V, A. Pet«nnann: Spexialkarte von

tralien in 9 Blattern, 3.500.000.

Jiafimug 2: BlaU 7, 8, 9. (Von Kiij^w gadnukt
and kolorwt.)

Die Süd-Polar-Karte irt gaigenwsrtig , beim Wieilfrauf-

labcn der polaren Forschungen , von besonderem Interei^uie,

IM dan g«g«nwurtigt'ii Standpunkt deraelbau, und

w nni lahmtoh« Ub«nichtekart«ii der Nord-

Mi SOdpolar-BtgioaM Ui 80* Amt Breit« eothilt, in wal-

•ban dareh VkrbaaMoa dia liprtlliihw Binaan nad dl»

wo» voa PoUnoffia heluigeeiiohteii Oeeua nntonohiadon, f«r>

ar dia Grenzen pernuineutcr meiigi hliulior Wohnsitzt- &c.Ät'.

dargeetellt wiTdcn. Dio Hjiuplknrli' wird, ebeuluUa durch

Fartjuntitin', iii; Ii vii'r Hiuipl^rclci-rHii !if'/iM'.'lii> : ilit' l'^ pan-

tbeile, die uuch allmi liisherigen Iteidtiuhtuii^ea iiot-h nie von

Treibeis erreicht wurdeo, diejenigen, in denen das Traibaia

nur selten, nicbt in jadaa Jahn angetroffen wird, diqenigen,

in denen man Bit SUhaAait in allen Theilsn dem Treibeis

jadaa Jahr b^pfnan kann, «nd andUah di^janigaa, m
danan daa adivwa Ha, Pacikaia, Biaaunun 9». anJIreUn.

18 Nebeakarten veranscbaalichen unsere gansa gaganwlr-

tige Detail-Kenntniss antarktischer Lande, wobei riele neae
Aufnahmen benutzt wt-nion kciititoii. Eiif,'li*!cho und Dont-

sche bei den Kergueli-n- , Heurd- und M'Duiiiilil-Iiistdii, diu

von Lleut. Hoaken und Commndurp (Tiiodenough vnu der

Anuterdam-Insel in 1873, .Musgrave, Edwards und Mont^
*~ Ton den Aucklnnd-Inseln, der „ChaIlai|gn'VBl|iadillOn

lan Prinz Eduard- and CioMt-Inaals.

•) atMsc'a Bsad-Atlas, Oetka, J. Portbas. k Litbnuic 1 M. MPt
„ „ „ „ Brf..H«ftA I M. MFC

*) Klkma Ibar diaiseBMt iLOamy.llMih. »N^ Hall T, IM.

Blatt 13 ist eine üetiii!kartt> dea

Küatan, Tiefen, Talegraphen-LiaiMi, wia «uh vaä N«d>
waat-Afrika (Ifivokko, Algarian, Ti

~

Vaann, Gebiet der Tam«, flakam).

BrifinMwtfthtft 5 anthUt di« dni iMdlkiatiB

nüt den am meisten beEiedelten und bevölkartan ThoUao
daa Conlinentea, der Colooie von West-AnatnUaD, Sdd-
Avatnliaa, Na»8M>Walaa oad Vialaiia.

Die EngUaeha Polar-EzpedlUon.

Am a». Mai d. J. iat dk mok xahigikiüra Bamii

dea kflnUcih Taiatobaaaa AteM Oitaa, daa Dr.
Clananta Markbaa'a nnd ft aipar van dar lIngiMciw B»-
gienog auiigerastata Polar>ExpedftioB TraPartamonth in See
geffangen. .Sie besteht au» den lii'iden Dampfern „Disco-

very" und ,..\lert" unter ('apt. Stepheusoii und Commander
Mnrkhmn, das Ohprkoiiimiiiiilit führt Capt, \ar<-4, der 18.55

KelletCg Polarfahrt mitmachte und dabei 1500 £ngl. Mei*

len mit Schlitten zurückgelegt hat, bekanntlich auch Chef
der wissenschafdichon „Chaltenger'-Expedition war, bia er

Ton Hongkong zur Cberuahme seiner jetxigen Stellung b»>

ruCin wnrda. Dia baidan DamafcnhUfe haban 660 oad
750 Tau, dia BaauHmnag ballaft aidi aaf Ja 60 OflaiDa
und Matroaen, ihre Verproriantirung iat raf Ilagar ab diai

Jahre auireichend. Auf jedem Schiff befindet aoh ein Natnr-

foncher. Die Expedition »uU in Orimlond 60 Hunde an
Bord nehmen, durch den Smith-Sund nordwärts vordringen

und wiihroinl das eine Schiff in 81 oder 82° \. Hr. überwin-

tert, soll das andere dem Pol zustreben. Ist die Expedition

1877 noch nicht zurück, so wird ein drittes Schiff nach

ihr MngeaohHikt wordaa. l>ia Oeaaamtkoataa aind auf
11SJ60 PI 8t

Dia QxMtlMi dar

Nachdem Herr Poljakow auf den Reisen, die er in dea
Jahren 1871 und 1873 unter Mitwirkung der Russ. Oeogr.

Geaellschuft in die Bassins des Eismeere« und der '>9lse«

gemacht, auf Urundlage der gleichen Wirkungen dar Öle^
adlenieit und der vielen See'n von gaas gUtkaat IjIM
und glainbartigar Fauna dia Obaraangnag fßmmam,
daaa «Haaa Baaaina aiaht Bor einen adir IhaHwaa pbyrikap

liach-orographiaeben Charakter haben, sondern auch in frühe-

ren Zeiten yielfach mit einander Terbunden gewesen sein

müssen, unternahm er 1874 im Auftrage der Geogr. Ge-
RielliirliHft firie Ri'i^«' iiinli rliT ohL>rori Wolga, die zwar
hftuptsn. Iilh ii /mmIml'i-' lio /.wt-rki.' Iiutte, alxT ducli auch

viele anderweitige geographische Resultate ergab. So konnte

Herr Poljakow aus den Gletscher-Formationen, welche dos

Geetein des Untergrundes in mächtigen Schichten bedecken

und namentlich in der Nähe des Seliger und der See'n

Owaaaliik nnd Paoo aqgahauara BUoka PSnnliadiaahaii Qnr
daa SAlaaa liaiiaa, daaa dar BhaadiaMriaA-
Glataeher, wakiiar
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nnd Sbw'db'GhMiUMa Wa1d«i-PI>tMii'a bat entradtMi

iniisst-n, und das» bei dpm liiitrlpicli li'.ln'n'u Nivpau der

durch il»8 Sthmellten der (rli'tsuher entstaiuicnen See'n, de-

ren Bchwftthe Üborr<'^te liif noi li y-t7A (iaselbst b(>i<tcbr'iiili-n

See'n sind, unbaswoifelt eine Verbindung swuchen dem

dir HJOu

All die Quelle der W'ulgu wird gewöhnlich der I

dir Sm Wdgo
Biglit Wolga, mdani die SiaUMlianwka;

letstere als Qualle der Wolga anzugeben, ist aber ganz

irrig. Weit oberhalb dos S««'« Wolgu liegi'ti nucli die drei

grossen .^i?e'n I'cno, Owsseluk und Satersch und noch wei-

tt<r aufwärts zwei anrloro Spp'n. der (irosse und der Kleine

Werchita. Eine tortljiutViul«' Strömung liat die Wolga jo-

dooh erst vom Grüsen Wercbit« an, wo sie buld als Walii-,

taUab Sompfbaoh auftritt. Zwiadwa dam Groi^acu und Klei-

iNO Werehita hat aie kaüun inwiewhliiaeadea Lauf
od beafedU bm

inmittao Ton Sflmpfbti oder diehten Walde. Die Orteeiii-

wohner b4>ba<i|ifi ii S' <j;.r. i'iis-) liio Wuljüi nocb /.wel Werst

oberhalb des Kluiiiiu Wurcbita uiilepniif^L' ; sie eraciieint

i»uf dipFer Strex'ke aluT nur als kleiiipr li iuli ini Frühling

und Herbst, im Somivipr trocknet sie ganz aus, doch lässt

sich ihr Tiette nmh finigermuaHHen erkennen. Eine halbe

Warst von dem Kleinen Werchita verschwindet sie gans

den Wurzeln der Büume, und ihr« Stelle bezeichnet

in Mbmntriger Sumpf odier da adunalea Thal swi-

HflgelreÜMB, daa dea diebten GestrSppa wegen aehwer
ist. Erst in der Nähe de« Dorfes Wolgö-Wer-

ehowje ISsst sich wieder eine Spur von Stri'>mung orkenuoo,

die aUK einer Lftcbe inis Kandi' de» Silmpl'ö« kommt. Diese

X<ache, ein kleiner verv» ai Ii^ihrt Teich, i»( nun die eigent-

Inhe tjuelle diT Wiiltrii

llingichtlich der Fiuiua konunt Herr Foljakow su dem
Resultat, doM der heutige obere Lauf der Wo|ga la dam
mittleren and unteren ent viel später und gewiaaermamen
nfiÜljg hiniugekommon sein muss. — Der obere Lauf bat

I andara Wamar Fauna ala dar mittlare und
und swar aine nahr iwidiioba. Li diaaar Badabung

irt die Seheksna ula der natllrikbe obere Lauf der Wolga
in betrachten, da dieselbe bis tum Bjeloaero hinauf ganz

dieselben Fische hat , wie die Wolga. Der St*rlft isl am
ünprunge der Scheksna Rogar noch reichlicher vorhauden,

ala in der mitilen-ti Wolga, und wugu ^aamat nnd StVre

liiid in der Sohekana heimiach.

V Sasi^ Cjes^i OiOit M» Wtt

Hauptpunkte la de
Staaten.

Als Geograph bei Dr. Hayden's Rocky Mountain-Expe-

dition Btieea J. T. Gurdner, als er einen Ausgangspunkt fiir

tuagut bedsrfte, «itf die

mmmm ÜB HÜfbeoangaben fUr Denver in Colo-

rado um MO bis 300 Fuss differirten. Er unternahm de«-

halb div iiiiih-iimi» Arbeit, Mf vorbiiiidenen Xi\ ''llc^ncrits

vom MiHT iiiich den Rocky .Mountains, so weit mc in urti-

cicUen Ftcrichten der Ingenieure niedergelegt sind , dun-h-

xusehen und durch persönliche Einsicht in die Notizbücher

au oontrolireu, wobei sich ausser allerhand anderen Fehler*

quellen auch die herausHtellte, diuis die Eisenbahn-Aufhah-
nicht ein und daaselbe Niveau des Atlantischen Meeres
Nollpukt babaa. Dia Undraanltate aainar Uatar*

awdniagaa, im JLomnl Beport ef fbe ü. 8. Oedogicdl aad
Geographica! Survey of the Territeriea, for IHT.T" pnbli-

cirt, weisen u. A. nach: dass die Höhe der grogscn Xord-
AmerikaniBchen .See'n und ihrer Uferländor cji. Fuss nielir

betragt ali» nach dem Bericht des Staatsgoologen von Ohio;
<\hs!< St. LcmiH 2.1 Fuss höher liegt als Hnmphrejn und
Abbott auaehjuvu , das» Kansas City nnd das umliegende
Land auf Hunderte von En^. Meilen nach SUden und Wo-
atao Uber 100 Fuaa höher liegt; ab man biaher glaubte;

Onalw 81 lodiMupdia et. 100 Fua Uflwr liegt Ao.
I ^ill^h^nl^^'^— ""d ftilBaMlii i

Mittlern NiTMu <!«• OBtario-BssTa UOT tal mttttl
Mcnri'uland ......

Uittleran Nitmu d«« Brlc-Sec'i ....
UittlcTM NiTMa d«i Uar«n-S««'> . ,

Mittlere» Ntie«u do« Mif hiRin-Sr«'«

Kitd«r«r W •„:uu ! m öhiu b«i Cinclan&Li

QewSlulUctiU' mcilorer WwMntaad b«i Ctiro Gitj

Saint Lovia diMskriB
Oasba, law wMsr tose ef V. P. S. iL

Depot K'roundi . . .

r, Colorado, U. P. * K. P. B. B.
U. P. ptaienger

Colnrido

Ogdee, Dtali, dcimt trsok .

Pikc'a Peak

57-1,0«

5 s ;<,».'

«40

>) In ToliidadlKw ObMsiiMttauuac satt Htm
badet tich UUtt Nr. 4 TO« Oe^luaM ia BHdil's

'

ruBgcAiUKsba Kr. ftS).

laaa bs-

S075,l*

5;!!B,.^

43«S,»>

I4I4«,M

Der mittlere Wasserstand bai Albany, New York, über
dem bei New York City wurde naeb däa ErmitteluqgeB

der Coeak Sarregr au 4^4 F. •agenomnan. Die ndtüen
tUk» im Bri»4ee^ wurde dnnb iidfanda SiraUemantB
badimml: 1. anf daa EriivKiaal ran Albaij aaeb Buffalo

;

9. Ten Pluiadeipbia auf der ISaenbabn Uber Rarrisburg,

Pittsbnig und CrcRtlino na' h Clcvcland; .'1. von .\lhany auf
der Eisenbahn iuk h Huirulu; 1. a-.if der North Central

PennsyIvariia-p]iM'nlialiii ;
;'>. der Kri<>- F^i-n-titi.ihti nach

Dunkirk und ('icveland; i'i. auf der Canadian Grund Truiik-

Euenbnbn. Die auf diesen sechs Linien erhaltenen Höben-
werthe sind reap. 573^, 578/»T, 572,670, 670,750 581,10,

671,Sf Vtaaa. Bmjge «adeva der emittelUi
~

Quebec, mittlerer Wasuritud .....
HoDtnal, WMwntaad im Snininir ....
Chuapliin-Se«, aittJer<<a Niiciu Imi Wbit«baH
Pitteburi, PemujlTtais, niederer Wuierattad de« FluaMt
Loniefflla, Xiatacky, niedatsr Wanerttaod oberhalb dar

FUle ea.

N«« Albaay, ladiaaa, aisdsrer Wai««nlaa4'iin J. ItM
„ „ „ tWpMderL.N.A.*O..Ei«saMla

BMklslsadillliaäis, BucLwaoer im Hisaianppi im i.tHI
~

'Haaltk fidlias, ll<i<bu :i-»er im Wabäah . .

) „ , Ki'w'ihTi Urbar Wtaaeratand 4S7,U
Uacoln, i.'ol.iralj U296,a*

(Amerioia Joonal o( idsacs sad srts, Aftfl 187A0
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fut, Uaier, 1874. 8 bia 8 Li«laraB|M 4 I,* U.
Oarl Andne'a Qaaiinrlil* tm WalUiaaMa hakMiMi In 8«ai tnMa Baad*

nldiit 4att clii]edlaii4aB atl||anela<raBAbMlia|ttaa ian Karswanaahaadal, deti

WaUhaad») auf dan Oeaan aad 41« laan.TarläMlIaac 4ar wlaUlailaB Ibn-
8elaiataaM<B4a, Im awalli-B die kaltgrUmilMlMa^ auiia|tra|»blarliaa, pliyi-
aeban ao4 DaamMrclellan VerhUlinlaea der a«M«»Br«p<Ucben Brdlbelle and
LAadar. Zw ErgKaianK dleeer bedevteadele« L#flje4vBK d«e ebaa ao a«lebrteo
ala (ti«lr«4cbaa Oeafrsplica war «In Baod tiber Barepa aratoacbt und die

Veriaiebaadliiiic bat dafttr wähl d^n betten Mann (»runde» , de« nir diaaa
Mh'itHg* Aatcabe abarhag^l aa laian »er. r>*r Hekreitr der Crankfartar
Ueadelekaatmer aad Prialdaa« **r Oeair. OeMllecliafI daeeltet let In i;e->i|Ta>

ßblaelieo Krelean Ua^nl ale alner der arUndUefajteii Kenner and aewlBeeabaf.
taten Arbeiter bekannt. Mit «laar aellanen Keantnlu der Lltereter nnd dae

taVakita Vertrauea erweckenden Oaaaafjticelt bei deren Itenutxunir verbindet
ar die Qibe dar klaralaa Zarartilleieunx und Anordnanjt, hed ibm 6nd«n akb
alao Rande die Klaentchaftea In allKkllclKter Vcrelniaoniti die lar Hearbd-
tana eis« Uaadboaiiaa rur AllaiB erfordcrileli «ind Wie er altb eelne Aaf-
aabe »iel]t. erfeliren «fr au« dem Pmepekt : »Ubne Kenntnlw dar LtUtuafa-
fA:.ii:ii.4i Tun Land und Leuten, eba» Keontniee der VarkebreweKe und Mit.

Irl. durch welch«, Und der Form and Kedingungen, unter welehan Jener Ana.
tauich vor eleb aebt. eln.l weit aueeehefld« Handele, und Inditatrle Unterneb
taunK««. welrlie wled«r dl« kleineren aof engere Kredae beechrdnktrn Handele-

Und loduelrlegeachkfta bedingen, nnauifllbrbar , Ihre Ueurthrllunc, vnn der
nicbt aelten viel abhkngt, unthnnllcb. Jene Krnntolae xn verniitletn, lat die

Anfgkt>e der HandeUgeograpbla. Zu dieeem Zweck bat ale niobl allHln 81a
HandrUtbätlgkelt Im Allg«-uielnen and dl« dr-r elnxeln^n Ijin.Ur iixrb das
Kruebnlsien der nejeeten romchangen nnd u«n Kei.iltacn der jjnK«<>n atk"

tletteclien Krhebangrn darr.ilvK*'n, ai>ndern ale Itat «urli s-.iKlaIch ein« l!eh*r-

alabl XU geben über alle dtr lOrd^rung dee lUnd"]« .!i>'ii<'ii.la Klnrtrhvjafaa
,

und Anatallrii, «ja .1»« .^-.-vainii.l* VerkaltrawaHMr. . .Iii. Maai« unl Mü.ixrer-

lUUnUae, V.- i»^:i ,
Hn.k ünd Varalebt-rv! .^»-r r , lav I ijn.i

Fabrlhwr«".. .la- A^M .rUll'.i.M«.-*«!!, daa Handr-Ur«c!,t
,

di.' llan l,.|i!.rh>.r<leti

und Hand<.li,o..r|i.>rarl..uaD, daa ;^'(3l«eaen, dia llntniMi etc. irr rli./.lnen

Utndcr [)aj(f(.'rn darf ale bed Ihren t^cecrn allifrrarlrji' Cf- icrapliNrlt- Ketinl-

niaae v^iraiMvctxi'D und tieh demgemkel bei der ll.-tchrcitiiitjc .I-t iIi.KhclMn
cie.l [...lltNchen HMehaffpnhr-ll der LAnder kUrxar f*i3fn. a-.rli „,-l>nt \Janchaa
^>Tix .t.MirrLrn. wai In >•: rm llend- Und l.ehrbuc!. irr atlir».i'^'.iii-". 'l«-^irra^hle

alt...' I.orv .rrairrii ie .Srr.lc etniunehtD'n bereel-.lUt l.t,'' \Va» .lal.ar dioaea

lUnibJCh tht- rl.i' r..., fiiil.la Euri'r*'* v..ii ai..!nr«i. li.:.«Ullcli u.ili-ratlialdal,

lat beaOD.lrrH di, t.irt>- H, h »n .1 unK ..Irr ivti: r I ie!.a 1 >Nt.rt:»h ii .lor Urogr«
nhl« and il-r \li«cl.riill.. ii>..r Kliii.x, Kxuaa lu.l l'|..ra, » .«e^-ta x. II. die

Flüaee al* Fürlrr^r il»a V»fk«Ijra ..hr .'linfhcii lt. l)aril*3Uin,:''r crtahren.

unter B^lbrlnaung ecliat<t>«rer DetA.lnae).» <-lsr. ilt.er fipral'r. Hfcim., Hrelte,

Tl«f«, Kuixberkelt, Uber den Verkehr anr .InoKlbi-n . ul rr Ihr.* N»^rnt!.j»«a.

KatiAl" Ate l".rivn Bi itnd dl* Vert I n.l jcpan jnd itr .--ciiiff* ,
Watri-n -god

Merj»<(.riiv< rk. l.r Jrr St.l.xlfn. tilr K li;rjt tl.n pn . I rl-tcrai« .»'n 'in ; p .-len,

daa X*"I* r».'Mr: ^e- k.; w- .-t. Ile5,-r. iT-iakll' .r , .il» .Irni Han.I,.! nn': Wrklihr
dl«ü#i..lrn \'t-r#;rr uo.l '^irt

.
a.iifllti-ltcli'r r-ban-^-ll

,
«Ir n-ad.-n al-rr t>e.

aouJen darauf aufmrrk-i.ni. .!»-. k.- .i'i»-/a ].,ir .^.t li>*fci iikfti.ii;ai:ri .Il.aaa

Hach mit NtIxi-ci X'a Itaff r rl.l. -.i ".r I, .j<«. vlKliii»l.f mit dm ai.,*.-.!*-»!«

ran M.t lifikall. nen ein t nlSi tr 1 . . k-.- .«.«3.1 I«."!. »tatiniictuta Haa.ll.'jcli für

die LHr(.l^t«^Kfti .-^(aatiT. t.Uit-:, ilI: u V ^ii.-.ig der Nenbalt lati iler

ZoverlkvtltEkf jr rrrl j-..lrt '.II- iiirn il<-i .i-rAl.u; 1. Ulcktnngen hin .^Ine

•er« Ralcbkalllgkelt der Elnxelaagahcn gewUiri ala andere gaagraphlecba

(tobtli.

grdaei

tkail

FraC S. : GUiim ft «laqd* !•
4", 8» pp Paria, inpr. litb. Sarii^ läTlL

dt. Oberlehrer Dr. G. : Über die ariMsw BIkt BanvsV tF,
14* S!>. rUunu i. V., Neapert, I8;4. t IL
Slub» iii.T die«- üeiaalgaArbati ua8lbrabaap«ai<ba«haiaaRaa«lteMHaii>ir.

MltlhalLuigan" In7^ Hall IV, 8. lU
Mlitheilungen daa OdtttitbH uä flatdCfakUialMa Alpan- Veraiiia.

ItrJ vr.n Ur. Tb. P8tantB. JalnfUg 1, lt76. 8*. Prukfhrt IL,
Zimmer, 1H7&. 6 Heft« 4 IL
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glebr der Ueutach« AliM>n- Verrin aeli dieeem Jebre «da KollaMaif vntar dam
Titel „Mltihallttnaen" beie^ua, daa d«n Mliglledern gratl« xagealallt wird, aber
aadi Im Daebkaadel su babea lat. K« araebelnt ana Orta der jeweiligen Var<
•laalalluag, aunkebat In Frankfurt a- M., nntar Relaktl..n daa Ver«ln«-Pr4«|.
d«Btan und antball knrx« Nacbrickten Ober die VurgAnga bei den veraehied*.
noa 8*klloaea de« Vereine ni»d bei ««rwandtan Oeeellaefaanen, aber Maratel-
lung Ton Weve« und Unterkunflahknaera, über l'uhrerwcaan, eo wie .S'Mlxen
tlSer ne.»eal« II •-ehgeMrir»t'iurer» lier [»enWrhe .Afp»"o Verein xahlt. Daclidcm
*.rl In trlrterer Zeil «u M .n im Sal^k an.i'i eru nt jn.! z.j Paaaau l^ektloQel^

K(l..l.le! haben. 45 Sekll. iien irjll 4IWI M'.iBlie.le rn . er allein li.'ferl daher
eh .n ein relrliaa. wnerach '.^ rii.-l..-. MaiiiUl nir tia. N. ilrLlart ; dan-hen aber
baatcr.nc die Ai(>eukluba i-. 3... 1 .:, J'nrin, I'arU, Je.- -.ftiwelrer ,\ll;enkl«b.
der t ngariach« Karpathen .lf.r lixliilarhe 'I'.it.-a- \ arel n. iler ."^teiriaeLa

Ocblrgaverdn , der 1 lealerrelch:,«:..- i n jrlal'Mik Ii. Ii , « .llfe .la* neje Hlatt
daa 'ITiun und Treiben all' diea^- ViTeloe uni! l'.rer einzelnen Piekllnnen, d*.

ren der ItalieoUcb« .\lpenktub ün. iler l'raiirini.che 7 .-lar. In einiger Vul].
rtfltodlgkelt vt.rfilhren, ai> mila.ta <.a bei Zeilen einen I>e1r;tcblliejien Umfanif
«nnehi-.iHn Oav.fn wird es natilrilei» aheeb«n , und okb den Vnrthell xa Sa-
Ir.ir. niarhan, %ii* Bo rettk xuatrilsiiindem Marerlal dA« Beat« herauiiunehmen.
seil ti in der eratan Sammer fladet man x H aaa dara Bereieh ilea l>tllaehen
Alpeiik.ul., lael ir.terasaanle lleiltlilo Uli«i eine Kclaa tu den (latigM-l^ iieliea

V IS \^ .'^imiiecc .jtid Uber ileT^beitf iKii.'iKen in lilanil V ..o J.Hr>ce, wkbrenil
(ajt alle tonetlgen, «ebr xabimicliei« Nntlxcn da« Alpen Oebdel tMlrelTeB.MmMf» abart Mp goM* to Ibnh, MM. l<*, Ul ff. SartM
1ST4. 10 •.

Plunket, Den. Frederia: Hern and IbM aMMc Uia Alpa. •*, I96pp.
LoodoD, LoDgman», 1875. 6)

Rh«lnfahrt Vnn drn Qoellen daa RhtlBb M* mm Mtara. SchUda-
ruDg vnn K Siii.>r. H. WacbaabsatB md W. Btdtttsder. 1. Lfs.
Fol ^tutt|;arl, Kräner, l<i;6. ],» M.

Tunn«l da U Mucba. Mit Plan und ProSI. (L'KxpItrataof ^lifia»
phiqne et comtacrriate, I87S, No. !, p. 43 — 44.)

KBTtaitl.

BerghiUk, Ueno.: l'braikaliMba Waadkarte tos Kuropa. 1:4.000.000.

8 m ChraMUth. Oatka, h tukm, 1««. 7 IL, mfaaMiM It II.

eomMftmt, Vnt L. : Okrl« «nla da rfevap» IM, UbK
Navd-Evrard : Cart« gtatral« d* fBtraH drutlt tfafnt» to

~

raenta officiele st (fitntifiqii«« Im ploa ilaäati 1 : 4.000.000.

litb. Pari*. Uclagravc, tK7&. An(i(«wigca SO fr,

Otlarsky, F.; äiicuial karte der Eiacnbalinen und PoatTerbiodu&gen

MitUl.£aropa't. 4 Bl. Litb. Wcael. Di^m», 1874. 4,6 U.,

ia L.ai 0 It., auf UiDwuuil t.s M., aaf Ballaa 7,* M.
Rubant, J. P,: Weiakarla to« Kuropa. imp.'««. Ulk. Hamimar,
OalMB * »Kk, 18TS. M M.

Serth, B. i Dat Alpaatiad, «ia« WtsdkarU ntrUknartaltaa. 1 : 479.000.
Stuttcart, Sertb. 1874. SM.

Stach«, Dt, 0 (iemlo^iachfl OrieistiruDKe^eirl'^ Qbpr dte VerhreituD);»-

Kebiete pilii t.risfLer ScLiciit^h it:i don Oat-Al|'eii, t-ntu ..,rf<.ii nacb dm
Aii^'nl-i. -i lii r i' V lUuer'ac l.en genloniachrn t!l.«nicht«l>nr!i. 1. r ' laterr.-

ljui;uri(ctieii MonarcLie und eigen«! BaobacbtasgeB. CUroraolttb.

1: (.000.000. (Jabrbmii dar IL. K. Oiaksteha BiMiB-Autilt,
XXIV, 187«, nM VL)

Deutsches Boich.

Babucke, Rektor ür. H Wilbrlm Unapheue, ein Lehrer aua itm
Kernmialinnaieitalter. L.ib»;irutti der Stadt Emden und cani Oat*
Friealandi, nach der Original - Auagtb« f«n 1667 aaa d«M LattlBi*

tefaan Uberaelit and mit einer BbiMtUf Tifttkn. 0*, 71 SB., arit

1 Karten EindcD, Ua;n«l, IS?.*!.

iM.xer l."iit.r\en Aalgnb« dea K.nf. nHum Civlfatli Km.Jar.aa
, da» ata etue

ijii-lli. ; '
1 i.iliieaiaeke l'nivinilai lie.clilchle c.i.thatr.1 i.r, li.l Herr HekKr

lUNiiiktj die i'ac.iniiiea vnn xwel iler iilrealeu Karten 0,l KrU.lar.iI. bei»re(re.

i.an. «Im* v..ra Jabr« 15*«. der'.fl Verfaafer unb.-karjnt Ut. un.l i'lne v .n J...

hannea Florianiaa aua den^ Jahre lji";i. [leide aln.l dem „"i^healre de ri oiven
p«r AhratLam t>rtellaa ' Cl&^ll entn iniuen und ala atteale kerliiKra;.lil,rli* r>ar.

ft*Unng*n dea Landea acir.n deahail. aehr intereaiant, well aua lt.ri.>n iI.h Ita

Lauf« der i*tKteD Ht^) Jabre vnrKeic*nir«nen , gr^f «artigen Veriini'.er jr.tjen an
der t>a1frleal,chen Khal« und den veril*,c«nd«ji Inaeln klar vnr Aut^en tr«len.

Die Inaeln Wanger, H .a« und Bant, dl« b«iden Bllnk«n Im Dollarl und Wcal-
teel lo der N.>rder Rutht «xt«tlr«n beolc nlrbl m«br, daa Meer bat si« Ter-
achlnngen; Jiilal iai in tw«l tHOdta i«rrla««B, dag«a«n lal N««a« bei Bmdeg
kein« liM«] m«br, Norden liegt nickt OMbr an dar He«, der Kljala iat Uberall
ein OQrlel aaa eingedeichten Lande« T-urgeiegl, daa Wieaar. ..dar Wiarder-
Meer aatUah «ob AniUk lat TatiebiraBdan, aa aelaar8t«ll« dabal tick uidleD*

i'a Mttlkitta^a tat, B«ft VI
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Di«ff«nbich, F.: Du GruMbenocUium llrMcc in \>T|^g«lkttt
OeKenvtrt. Lei.-8°. Dtraaudt, Liunr.-Artiat. Autalt, l$TB.

IB HilUtt i 0.« U.
WHII « LaWtriligaw , Biitrlge lur B«T>lk«niigi-SUlUtik rot

t*. MnubarK. Sdialti, I87S. » V.
nMWmnn, U. : Dm KSninreicb Subieo. Zum Ocbruwb für den

pfnKriirla>'i-iirii rntrrrutt in den Schalmi fllr Lckrtr ud ScLIller.

Mii If; hit .\r->.ililri. Drradcn, Hulil«, I8T5. 1 M.
Herminn und 8«ifKt: S|i«iitlkarto dir Uagtgtiid tm Oreidra ulJ

air SicMMkM Stkmil. ltTft.000. OmdM, WmmU * ULmsiin.
1874. 1,4 M.

•Wm. & H. n. : DralMk-UthttogN. Lh4m-, VaUw- Oiti-
knia. Stnttgut, Gutta, ItfS. II IL

JlMlt, 0 »M Ermilnd. (Aai tll«n Wcitthrflca, Vvrtmbn 1874,

i. n-4().)
Ktttler, J 1.: Nitdoriübaiicli» SUdt« und URrfar. (Au WlU>

tbtilea, April 1875, S. IIE— 210; Mti, S. X48—tM.)
I. Chankttrlatlk in WohnpUt»: (. Ulldtubcllll.

KShler, Dr, J. A. E. : Di« EraptiTgMteiii« dM SitiuiiMbM VolgtlndM
Bit £«rliek«(litigang mnigtr tagrcundw VorkMmitMb *, 80 BS.

(Am dta tS. J»kmb*rkkt d«r Btiiltitutr im Bcickwbadk.) B«i«km-
tafh, Bm, ItTS.

tltp«yrtt, Prof. Dr. H. : OragnoitiBilW OnrttUug dM atilikalilHi-

KcbirKe» und KothlicKtodeii m dar QlfMid Srdllrfa too Haltt 4.

Sul.. Mit einer Ktrt* fn 2 Bl. in 1 : »5.000, cinpoi Bl»tt mit Pro-
tilen, finf-r L"h<tr»ichl»k»rU in 1 : iOO.iiOO «nil IC llMlm-liniltxn. (Ah-

liaudluoftn twr Geologiuli«* S^aaialkarta laa Preiuin und deu Ihu-
riaiciMkM SMtaB, JM. 1, Htft •, B. Hl—MS. BwUa, Ncumtcn,
im.) Ii U.

•rtwlwflill, ViKMMBiM OmmflUbtt - — Alt tmtn BaUatwif-
HalataiB, d«r Onaabnagtblnar HacUaabiiig^alMrarti nd T'

bvrifStrtlit« , in Hma)(tbsini Ijiornbarg, 4m gm ~

burgiicben Fanteatbsniii Labnk und dur BiMlätUl
Ltlbeck. f. ILM, r. Wtchmnr, I8;s. 4 'II.

OrttvarzaidmlM dar an SUtitiiichtn Burnu lu Jan kttkailiKlaB

TbfiiinK<«<l>cn SUatni. 8*. Jena, Kroronann, 1875. 1 M.

OttMl, Ii II r. ächleawih'-HoUlcin in ^eofgrapbiicban ud (aiiliirkt-

licbtn Bildern H". FleDibarg, Waatpbalaa, t87ft. ! M.
PShnllztch, H. Alphtbatiicbet Ofiwiatiliitii te PtoMiai Sacbun.

Ualla, Harruaan, 1874. S M.

•mIwMi OaMiaiabartkht aiuUickar Ortatliaftta dia KSnigreicha

Bich aatahaaptagmiaebalUlakts TarwtltMgikaairkao gaord-

at 4". Draadaa, i. Zaho, 1874. l.t M.
MimM, H., aad K. Sti«ler: Tlie BaTaria« Highlandi aad tba SaU-

kannergrtt Prnfntely illastrattd bj G. Clou, Diez, R. Kaapp,
aad otbcr». With an icrount of iKk habiu asd manner« nf tbr biiD>

t«r>, poacbert, and p«aMDtrr o( tlieta di«trictii. Fol., tO& p;i Lon-

don, Cbapma» de Uall, 1874. »,

Tkointa, O. : Dar SMbarii bei üoUa. (Au tUw WoittbaUeo, .Noian-

bar UT«, 8. AS—4«)

I : I.B

njm. Laa>
s •.

Qabweilcr,

0 U.

,
0.: bit» vra Btyan, WlftttHb«rg wri I

Utk. HilteBber«. Halbig, 1875.

Mtic. Port Swinemasda aad appriiacbca toi
di>n. Hvdroitr. Ofaaa. 187S. (Nr. 18».)

Band . o WnndkaTto Aaa Bnliai OalMr. 4 Bt Ulk.
BolUC, 1874.

MflMh: Flu IM Diudu. Kfftit. tepd-M. Oraatu,
IST». 1^ M.

Bariin, Kart« der Dordvettlirben Umgagtad Ton . l:lft.0O0.

Btrlia, II. Reimer, 1875. l.( M.
DsKlMlti O.: flckal • Waadkarl« dr» K -iniirreidit SaehtoD. 6 Bl.

1:141.000. OhraaMlttb. all BBktB» In (I KU I.«ip«ig, Uinricbi. \»:f>.

Auf L'irmaud mit SU(i«ii '.'1 .M.

ChfiMtain, II 1 Kur'.' Kl iii.:T'irl.» Sott.hfn mit .^iiicabf der

AMtlbaaptnuiiiKliaXten und GericbUimter. Lilb. Urcadao, Ui«t<«>,

UTA. 4.» M.
CnbOMiMl« da la Jada. da Wiacr, da l'JDba «t da l'Bidar. S«p-

tainbr« 1874. Parin. D«pM da !• «vfMb ItVB. (Nl. nt7.) 1 fr.

MMnmann, W. Plan ron UtdkfaaB alt das mm Stadtbtuplan.

Hi-ilhrnnn, Srhmidl, l,i M.

Hannover, Xruer r:>i. dci Kociif.. KtaWaailtidt . Utk. Or.-

Fol. Uasavter, äcbnlic, 1874. I 11.

, 0 . un<l W. Reotiicb Lfipiig mit dar Palaatbcr Mark. 1 : 7.000.

K^nt. Lcipiig, Einriebt, 1875. 1;! M., aach dea 4 aaiMB

Paraekiaa kolariit 1^ H.
Lormiz, C. : StraUmd. Pia« dar Siadt nebit aiaeai FBbrar 8*. 8inl>

•und, Mn'Dck«, 1814. 1 M.
Matttllaatan , H.: Karla flr dia KiniiK<lunK in die Elb«. Brtg. iai

Anfingt da« Senats. 1 : lOO.OOO. Litb. Haiuburii;, yri<>derict<iiMi, 1875.

5 M.
Meaatitchblättar rom Prtvtt. Staate, brrtuin rom Kitl Freut« Uan-

ili Ununiitfrium. 1 ; «S.OÜO. Bl. Til«;- und tlberticbublttl, Nr. Sflil

;

NeutwarU, 40u : Tana, 414*: KUiaiaueo, 414 >>: HUdert, 416:

BaiMrakaaau, 4«T>i Waikaft, AST^s OitaMd, AS7«: 8aadk«K
4tS: Otlkriib BarHa, flAiapp^ IOTA. 4 k M.

Pott- WHi ElMafeilnkifta vaa dtai Danitthtn Baitka ia IS II.

B«arbtil«k Im Otata-Bvrtaa dta Balatrl. DaaUcbaa QtMtal-FMlaailt.
1:800.000. Sekt 7. Barlin, ?«»BintBii, 1874 S V.

PreUM. OaneraUtsb: ktrtü Jrr Um>;ebatif; Vau Uerlili, 1 r> 0.

Saktiaa .11 KUd«ridr.rr, 39: Alt-Uartmanntdorf , 40. Mitlenwtlde,

47 : Ftiadarrulorf Berlin, Sabropp, 1875. k 0,4 M.
Pnosa, flanaralttab : ToiMgiafkiatka Karta im i'raaaaiacban atult.

l:10ftOOO. Sakl. 14A: SMttkari, SIS 8 : SItt«. SIAF: Latapba,

tSSF: KiBlIaalni, SlODt lifpard. Btrita, 8ekrs|ip, I874-.V
Ii 1 M.

Pnitaa et Uulltnde. rfttta aaaifffitta eutre l'ile Amelind et Tentr^ d«

la Jada. Anfit 1874. Parit, IMpAt de It mtrine, 1875. (Sr 29n7.)

*j :>

Rtpp«rd, F. T. ; Wandkarta lor Kiit«ickolBii(i(«Kbickt« dtt lirudeo.

bnrgiicb-Prauaitakaa Ataataa. 4 BL Utk. Mit BBIk • Lakikaak.
Leipiig. Sobaaidar, 1874. 8,1 M.

ROhle: Plu ron Dretden und ITngabttBg. 4 Bl. Cbromolitk. Drttdeaa
UAcknir, 1876. 4 IL

Sohurig, K. : Plan Tun Plauen. 1 : e.<'i>i). Chronaolitb Plauro. Hnh-
mann, IHTTj, .M.

Schurig, K. : Plan run Plauen und Ungagead. 1:6.000. Cbronoliib.

PlhueL. Htibmann. 1875 l,i

Seekarten dir Kalan-I. Uaataabcn AdmitaUUL Uaraaagag. vom Uydro-
(lapklttkta Baiaaa. Nr. AO. Oatata, Baatoiw KAata, MdaB«i|>Bal>
aitia. Stktiaa U. 1 : IOOjOOO. t,» IL — Kr. St. OMatfc »wlal
karte Ton Pehnara^Saad. 1:401.00p. 0,ialL BarNa, D. Bütaar, 187ft.

Slawjrk, J. : Waadkarto dta Irtitta AltkMk. 4 BL Ulk. BabwaUar,
BolUe, I8ir.. 0 .M,

Trölttch, IlauplmanD K r. Üi»lokalii>n«kartc der Krii(;s]i.iicLt de«

Ueutacben Beicka im Frieden. 6 Bl. 1 : l.> OÜ.(>(M<. Farbendnick.

Conitaai. iai 8albitTtrli( dta Vtrlbataia, 1874. II H.
Wagnai'a Liadkarleaaratlar. Eis Btlbnitlal baiai geogr. Unterricht,

iaabaaeadare bein LandkartCBieiehnan. Nr. 0 : Preaaa. Prorina Bna»
dtabarg, 1. Kartoa. 0,t M. — Nr. 7: Preutt. Proriaa Braadeobarx,
2. Kurana. 0,1 M. — Nr. 8 Prorini Preutten, I. Kartut. O.it M. —
Nr. 9: ProTiB» Prraatpn, ». Kurtni. o,ii M. Pirna Dillcr, IS7.T

Wiesbaden, Re---ifrutiK»tieiirk . 1.1 BL I : li«> Oii... Nr. 287 1)

:

I

1 I1.t;,i
,

\,.Mii,unn. 1874. il ü'.. I M.

Wilhelmshaven, burte d«i Kriegtbafena nud der .Stadt

1 : lO.OOU. Lab. 4". Oldenburg. Scbnlte, 1875, 0^8 IL,

öaterrelolüa4ih>Ung«rlaoh« MonareMa.
Cubich, br a. Noüaia aatanB a aleekka aaUf laala dl VaiUa. 0*.

144 pp. Trieat Ih74

Ofvold, C. : Hie Ontral • karpatbea aad dem •iaialBa Partiaa

84 Pbotograpbieo. 4'>. Eperiea, Kaatnbarg, IStB. la Mappe 48 M.
Eitanlndoalrio (Oia> Ohei-

'

IVStte
"

I, Nr.
BtttrlM

1, HaititSTA,UBdar> «ad'
S, U« !.' )

Erben, rnif. J Statutitcbet llandbüchlnn der KkI. Haapttladt Fng
liir i!t« Jabr I«;? und ISTH. 8'. •.•113 SS, Prag 1(174.

Erxleben, Tli. : Ui-uelHldtr aii> der Tatra. (Am alleu WalttklOia, 4a>
Buar I87i>, 8. 12i>— 123; Fafarvar, S. lüti— 152.)

Qeaklart. Or. d. V.: Ma Bakawiaa. Kin KultorUM aar Iriaaanar
aa die ver 100 /tkrta ettdaegeM VereiaiguBg dieaaa laadai adt dar
i'Wterreicbitcben Mnaarcbir. (Mittkeilaagen dar K. K. Ocegr. OaaeU-
«cbad in Wien, XVIII. 1875, Nr. 3, S. 113—119.)

Ptr K»nHiirili il«r Bakoviaa trit Ibrtr Vtralslauna mit nMttrrtirh tprichl
«leh eklttanl lUrln tat, data dlecet Lttertcben, »eich«« vnriUm Imtt nur Vltli-

loiht la ^tnUllTiler W«l<e triefc und 177» nIrKI mehr tU Tü.iwo BtwotiMr
labltr, (Ftenaanlc d'rrn V'0«<l bal. dl« Im .Maril« •Iv.il, 9 Mllllnnrc Cial

den 8te»«ra «q x*lilnt, »»Vir.ntl »tvrtlem .»:rti.il.ti K)>l9tl[t!i fehlten, ultttf es

Jetat 178 CtainenlAiiirlialen nill »ehr aU Ul 0(>ll .•^(tialem, cebtt einer nte<>lC||(.

I Ukraattalt, tlatr LtbrarMienatttatuli, 4 MIUtMUaltn (all lauv 8«tiu-
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Urm) m4 i Mltm IiibnatMlra, dtsM ikk b>l4 Ha« l'alxnlUI Im Ctm-

QrO*l, Ur. (). : Der Uaniu-Oder-C*ukI. (UlttheiluBgeu der K. IL Qtagl.

»(•»Uiclitft in Wion, XVIII. 187S, Nr. S. S. Il>— isr>)

Htllwich, Ur. U. Ueiclifttber); ual OMfAuf. 548 und III SS.

lUicbralMris, Jaonuck, 1874. 4 fl. 80 kr.

IMfirt, t, A. mO. V.] 0«r ftr«aiM« BShatrimU. (MittktaaHW
te'K. I. «Mgr. OMdbclu ta WiH, XTU, 1S74, Mr. It, 8. IM
—687.)

ItnlMiiii J- A. :
Topogrsphiicii - ititiitfNlM lirikw VM Uttnaiifc.

8*. (irtx, L<!vk(a-JoM<>UMi, Itff. I I4> 1.* M.
Krackowltzer. F.: Dia IiHdiäMvMaai Lte. Ite Vlhnr. IC*. Ii»,

Kbonböcb, I82A. 0,1» M.
KrsniMr, Dr, J. 9.: A daMMi MImiImi. « TUMa. Badi-

Pc«l 1874.
)',ln«i> AiKEUX •» 4hMai 8afM4 Ikfr dl« r.ia mtirckl« Rtilii'lhic T«n

DuUslilii alil» In ..AallMri" MHt Mr. IT, 8. - •

Montedt, Dr. J. : üb« dt« tum!» Otrtrttnng im ladirntlicbeii Tirol,

: Am OiatiibM and dw AaltmkMiebM ilpa-Tmikw, Bd. V,

Abtb. I, S 193— J!l. 401— 106)
Paul, C. M : Dio Br«unkohloD-Abliii;cTurKi"ii ron Crnalien and 8I«to-

niro. {Jührbticb der K. K. Oe«lag. Keictic AniUlt, XXIV, 1874,

Nr. 3, S JHi—SS4.)

Piltt. i'rof. Dr. Th.: SUtiitbrhe MittbeiloiiKeD Ober die Verhüll ciftM

OaU;:iciu, ktniufcgaliai toid SutitUicbtB Bureaa dt« •jaluuchog

UndoMttMchliaiN. I. Jabrc 1. U«(t 4', IIS SS. Lembon;, Wild,

IS74. 1 fl.

BaibtPt, A. B.: KlabM Baltrlg« rar Iitadir> a«d TSIkerkuBd« tob

("».Irrreieli - tliiorn. I J«f,rK'ar.|r ,
187S, Nr 1, *" . 24 88. Wion.

I

-
: Nummern 4 H.

Wir liAti^n M Iiier mit rlntr nfT;pn c-^-'^rApVittt^en /..^Ittrlirift bu tli«D,

wi^lriie flir*n OMlckUkreii mi: * 'ptlerrelct^ UnK^m t-^fctimtikt. Diena U>-
ftetiriknkufifC »uf »io «n llb*r*''l"n l-" ntui ^nc'u d inr*Sch#n.! crnM«ti H(»l«1r«tini

Itraü.rrndra Ci-M»'. iL» i.mch' IiI A ifir..ii.i-. in Jiul un4 VtrU, »or All™
aucb die uiie 9«U inDc I rk .im ti. t ürlil l^kell ilea H*rauj|ceb«r. ]a.*iMi ur.. ilke

Bette von tbreen rnrlKnnK, s .ii ihf#:n fllr ill* Oet)cr«[)liU Niilt IirlDwoilen

Wirken er«*r(eTi AI. Atilil.lie ittllt viü ikh , lur Vvbreituii,; ^>r I.;ijil«r-

un.l Viijkerkqnile ')Mttrr*icli- 1 affArni I i «elteroD KrelMD betcutrkk'rii Jt ittt

llftl, i^Kr^n /M<i!f i'lcien JftbrXkDir tlMTUIcIlrn. TimCuat 4rH AbttavIlDnirer. : ille

flr<t« lirlnitt iCOliKrAlitittctie, tnp.'i|rrkptil»ct)e und e1hB0Kr«pfalirhe {fc^llii-mseeti

ttn^ rti.rAktfrYil! '-T, .\r'K.ni;l';rL'..Ti rir In^i.lrl' titi.i K ult ir VitIiiiI'oUm,

fltfr llmide; iinl V erk-'br .-Vc; ill" xwi-'r.* 1.1 .-Inn i-ln ,fl- UkI c-ri N' Itf"
vHcnel iin.i «Ird Eieben den inrer»'«i,iii't..!e:i V-nljcki-iten "l.-hliKe n.Uii «(!•

d«Q h'acllbUttern, lUnilel.k^lttiiier.IliTlclil' ti, Jetire«-.\u««eiM«s. Irfn^eB;

dl« ilrHte be-flelit kim einer miiizllrl..: v. nit.liiink'eti / jktmiii^ii.%'::iifiif 4*r

lnufeniien iceiicr*l'*if«^beii Lileretur liliei J:.- M.nerili.o, iiilt He.i j.t< t Ii jCKell,

knnen A^.>lir'" •l-'^ l^l< 011«4eranfc uni :'ril dilti r l.t eleo der In deD
..tle.'L'f. Mlltlieil 11^1,'ftr* elititefQlkrtrn Hebr iilitillch

Salbert, A. £. : Ute 0*t<rr*iebiMb«i ineln der Adria. (^lbe^^ kleine

Ueitijge tvr Linder- und V«lk«ffcnBda«M4lt«Hi8h>Uagin,I,Kr. 1,

y.i 1875. 8. «—7.)
Beurlireibenl und •Imtittlidi.

Siebenbürgen, Die TerMbiedtnea Völker in ^ (lilnbui, XXVII,

18T.'!. Nr. 3, S — VI : Nr. 4, S. 49 — 5« ; Nr. 5, S. BS — 71
;

Nr. II, S. 22i'-2L''.'; \r. 10. S. -JH-M'i , Nr. 16, 8. «."iJ
-

-J.'-l ;

BQdbahn (Die) tob Villtcb bii LivDi. (CarinUiie, /oiUdtrilt brif. ron

OaMUihtunin aad ularUrtar. LtadanauMi im Eltatm, Uaf»
fart KT«, 8. SI4—StT.)

», Bd.: Die Mbebea Niader-Öaterreielii. Mit t KerUa. (Baak*

der Kttaerl. Akademie der Wiiteo»rbaft«D. Wifo, iDttkenat.-

naturw. Klane, SS Dd. Wien, Qerold, I.S7I. S 61— <.is )

Thoma», !•' Du» ii-nciielcn- Gebirge ir. Nmi II il nier. fS il ir;, Kleine

BeilrÜRe rür LüüdeT- und \ ölkerküude thu i ijli'rreicli - L'ii^:arü , 1,

Nr 1, .Mii 1875. 8. 7—8.)

Yriarla, Cb.: L'Utria et la DalraaUe. (Lc Teur da Uosde, XXIX,
ler laiaiatri de WTC, p. ISS—»40.)

t<»nmn~

Eiaanbihnen, It.r iSsutn ! limL-Uniiarifchfn — dif Oegenwart

ttod Zukunft. CltromaliUi. Wi», Artaria, 1875. 1^ M.

OlBi, 0. : Karte Tom Zillarllia], Oli«r>Piaicao and Puiterthtl. 1 : MPkOOO,

iwiecbea Braaecken, Sckwai aad dam Oroae • Oteckaar. Mtoekaa,

Maj * Widnafer, tST6.

Ormn, R.: W(«a und Vororte 1874. Mit Daratellung der Denan aad

ihre« Aoen tot und isarb der UeKBllruBg. 4 BI. Farb«ndrarlt. Wien,

Haldet, 1874. ' M.

KlapWt, 0. : Keitekarte toih Mibriacben Geienke (Httl. Sudetrn). I.ith.

Or.*Fol. Brealau, OoiatorskT. 1874. 1,1 U.

MltJar : Hippologiicbe karte TOB OlterTaicb. Wi«n, Beek, 1874.

S H.

Kra«ner, J. A. : Die £lab5ble von Üobaebau. UU.-F0I. Buda-Peet, Ki>

liaik IST«. ia Mapp« U.
KMäk, W.: Bahalwaaaarle tbb BttaH, Nikm «ad SahMw «H

bewagllcber BeieichnunK der StSdte mit mehr als 80(10 Ebiwohaera.
Qu. -Kot. Farbendruck. Anr|,'c>paDnt auf ('artnn nebal einer Scbacbtal

enthiltend 90 St^fkeln mit OrUnami^a. Tibur unJ Keu^itua, Jaaikj.

1874. 14 H.
Mapa kriloratTt öetk4ha. (Karle de> tjaiyreicU Hiibmen.) Gr.-fol.

Prac, Ordfr * Dattel. 1874. 40 kr.

Mar Adria1lqU8i etta orteatala, da port Qaieto k l'Ue Aaiaallo, (oU«
de Qaararro. Join 1874. Paria, Mpdld« b mriaa, 187». (Mr. fUL)

> Ir.

MIIHdpgeogr. Inatitvt: Speaialkarte tob ötterreicb-tlngirB, 700 BU
l ;75 i»nv 1. Lfi; S6 BI. Wien, Artaria, 1874. pro BI. I M.

Nieder - öatefreloh , AdminiilratiT-Kirtf Ton
, herauigegebeB

vcim Verein fUr Lanileakucde tun .Vi^Jit • iialfrrcicb. 1 . Ir8 Ä'K>.

BI. 47 : Spiti, 73: Maak, 94 . Oroaa • UolUnateu. Wiea, ArUria,

Itf«. k tO Mto.
OMtarralalier, Fregatten- Kapitia T. T.; tMaakaita daa AdriaUaAio

Uearea. BI. 41: Hafen von Trieat and Bat Ton Uagfla, 1:80.000;
BI 43: Beri;aglio, Menno, Pnrtolongo 1:35.000, Laeala pieeola

l:t8.80Ü, Zaiiitiintello 1 : üS.onil, St. Pietrci di Nembo 1 J5.O0O;
BI. 44: Sebenicn, Vr.ilic», ZIarin 1 30.01 11

1 ; BI. 44: Roguiniaia
1 : 30.(l<H\ Bai Saldos und Boutjina 1 : 28.84)1), St Oinririo I : J8.80CI,

Trau 1:20.000; BI. 4(i : Canal Caitelli 1:40.000, Caoal Spalma.

dori 1 : «8.800 ; Bt. 47 : U. atorfia dl Lt<«t 1 : 10.000, CitUrecekU,
Verbetta, Bna, OUaila. VaO» giaada, OaiibMii fk» paitt, bga
«nuda • picaola i :tt.MO. THati liaiattr, ISIi—S. I l,t K.

Scheda . J Ritter t. ; Karte dea AatarreigUath«VBgariiieben Reirhe«.

4 BI. 1 t iiiHMHUi. Kpfrat Wien, Artaria, U7». ' 12 M.
Wien, Orientirunt''kiirte dar Dagabaag nil . 1 : 72Uo. Bt. 18:

Iniertdorr am Wienerbalg, BOi HIslllkMbl, IS: Kloatemenburg.
Wien, Artaria, 1874. k BI. 80 Kkr.

WIM, BiUAtMplM faa —. l:l«.dO0L WiiD,Ailaii^tl74. 1 «.

BehwAia.

Egli, J. 1- TaacbeabBcb SebTraiiariaehtr Oaofraphia, Statiatik, Volka>

«iilMaft wd MtaigaaaUiUt. Id*. XMob, BrinltlMaa, 1876.

t.i IL
Hiiwll, A., et E. PlaBlamour : NiTellemcBt de prieialon de la SnitaBi

' aeUrr. 4*, p. 881— .161. UenH«, OMtrf, 1874. 4 fr.

DI« Aibellea der Jabre ISI* oed IST4 »ren xnni criliitm TliHI Oostrol.
Aallaiaaa4arl'*l>)ar, die lieh iieiinNiTeaaaeel der Pvljraooa
B^Forka and ZUrfcli- Hrufi«— Aarburg—Lniaea—ftehirrta,

ifleb beraoeaealalll hatlea. Uleaa l'olyiieBa ilad denn euch eiim
leea aekoanaa iiDd ea «ardan In der orttaffandoo 5. LlefcrnDa dl« R».
j dar NiTallaaaoMa aaf den al« cBuiinai«nB«(xeadee Linien Ubeltarleeli

HialbalU. IMaoa Uotee elod Lo«arao-HlaDplon-Brline, 6<bwnz-Pfal8kaB
—verleb. Bnictt AarburK—Littera, Cally—Onchr. Ooclii— Mnraea, Urnnbani
«an OaaC Aeaaerdea aaibüH die Llereruna eiaa eio(«kende UnieniHhnv
llbar dia «nrtliBtea relUer und eis* Varateldiaw daa Niill|iuiikt«i der Ter.
acliledeBeB W»«ierti*u4imMaer am Ooafar Ha«, «I* ale dortb dl« Mtelleirienti

nOfflteb aewttrden !•(

Jahraabarloht der Naturforaelianden Oeeellei^liaft QraubllDdeiüi. N. F.

I«. Jakrg. 197.1/4. 8*. Chur, Hilr., lH7i v.i M.

Mitthailungan der Xaturfoncbeuden tieseUacbaft in Bern aua dem
Jabre 1H7I. K°. Bern, Hnber, 1874. 7,t IL

St Qotthard, Die Atpaobabn Uber den - —. (Daa Aaalaad, I87A,

Mr. 18> 8. SI1O--SU.)

K i.rt M lt.

Elaenbahnkarte , ofti'.ie;;i> lii^r Sciiwe!?, , mit lioautagag dar

reducirun Duroor- Karte. 4 BL 1 : 2a0.Ui>U. Bern 1874.

Vlarwaldatittar Sa«, Bpialailnita raaa - - aad aaiiMr UafaV«.
MB. Nack Ilufonr bearb. t 1 100.000. KpfIraL Luera. PraU, 18IS.

1 IL

Dänemark , Schweden und Horwageiu

Both, L. : Katur ok FolkeUr i Danmark. 1. Hllt M SB. Mit
lllaatrat. Kopenbagen, BJiimbak 1874. 10 ß,

BrtQigar, w.o., sn>i II. Il Uuuscb: U>e>«Dke>sel bei CLrutiuiaa Mit

7 Tafaln. (Zeitacbrift der Deatatben Ueotog. Uetclltrbart. 1874,

Nt. 4, 8. 788-815.)
AeaflUwIteba Baoehralboag, AbMIdunfta uwl ürtiaranc (roaeer, lief In Pal-

een alafabohrter mniilteiiar I/lelMr, dto TomaUaee Waaaetflilaa Ihre Bot-

elebnee rardanke« «nd oali Ralbaielaea aUar AH oaeAtU atoi.

Cod flikariaa (Tbe) orNerwar. (XavIicalllaiMiaa^ Ifiia 1875, p. I87
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MM, W. S.I 4<wwlimlMM, int. (Um AIiIm Jmil, 1W in«,

Hm, Bdw.: TheUa« «r ttairnfb WM; «mtite nwa«
iMdm ud tiMtaiwTtdM. SMvr. 1 Urfn. Hm»
ns, 1875 tO) •.

ftteumi das principaai rt;U «Utittique« du Diiicmirk. FublM p*r '.e

Bnrtan tojtl dt «tatUtiiia*. 8°. KopraliiKai, Gjldeadal, 1874. 1,7S M.
JUahtar, 0. A. : Dia FuTMr uui Tlionhm. (Au lUa WlUfbrila,
VaTcnW 187«, 3. 58—61 ; Deiambtr, 8. 87—68.)

Knrt- n.

'Saltiqu«. CAt« d* SoMe, du cü]> Fulitril>n i K:kItDiir - Hniii^il Pari»,

Dip6t de Ii mtriot, 1674 (Nr. .iH(i; ) > fr.

BaltiqiMb CAU de SmU», de lUimu - .Sottsd i 10« d'Olud. l'sha,

IMpit da iB Bantb DliMtw 1614. (Mr. tSO«.} 1 fc
flfcililliiii, liM* 9«rt da « Inilh 1m, 4t UmtiHM k

Fnleknk. Piria, D«pAt da la avlMb IBM. (Ha SlSt.) S fr.

ChriitiinlB, Fjord d» , 8kt|«tfc. PHb, OfpM 4i It «Mrinc.

XoTe»t)er 1874. (Nr -.l.l.^ ) Ü fr.

S m. Stockholm BoDiii«r, 1874. S kr. 50 ite.

Umiur, T. A. t.: Steiuka TiUiMa tittfixt a«k kftagudti Nr Hgr»
ikalar. Stockholm, UuldlMrg, 1874. T> *n.

Mir SamqM, Cart« daa aaudaa «t 4« k yiiiti* attMwUtla jw^n'it

m» «"OtaDd, rivita oaUa Ai JNptt krliiir. «a Gapdhi|M, 1ST4.

Paria, IMpat d« la aatriM^ IST». (Kr. Ii«.) * fr.

Münch, Prof. P. A. : Vatkirt aw Haaiab t IL 1; Yea.OOI>. CbramoUth.
('hrintianm, CappatCB. 8,4 M.

Populationakiirt oier Kongeriget Danmark für aaret 1870 »amt for

larcae 1855 og 1845, in«d tilhHrcnde t'arklarinK. 4°, Spp.uid 3 Kar-

laa. Tillatf tU StotiatUk Tabelraerk, KjSbenliarB 1674.
IM* Mar rarUagaad» Mdra iliam Kulan, M>rlatll«ol«Daal Rarn •i».
a«atMia>, baaarMbaa vir Im Tarittn JaHra g«l*(ti<lllch amartr VolkadickilK-
k«llakart«n dar Br4a •1 tm Bor«|» (Baim oa4 Wacnar, Dia B«>(llk«raa||
dar Erd#, 11, 1914, 8. BS) aad rBtuntan Itiron natllrtl«b*n Aoi4ruck, Ibra mdli-
aam« aorKfallli^ KaailiaftaaK vad Ihra inita tactaaUcfeia AnaflUiruDf. Dia-
atn bildan Karten lal aitn alu drt{t* fUr du Jabr IflTO aaltcnda von ileol

Kai StatM. Barcan In Kapanbaaaii bclimtcben wordan , din In damsellMa
llaai-alab d«a V*ncl<4,A] annlllalbar Kaflatlal und labr InterMiint dia aatt la&5
forricFKbriitpn« VolkadlabtiKkalt Jllilaada nnd dtr DAniKclifn ln«alB Im Bla.
selnea vor Autran fQbrt

Topegraflaka Corptaaa Kam Stttr STwiga. 1 : 10U.000. fil. matafan,
IMailaila, IdnkaMa. Skckkata, Banlir, 1ST4. h t HL

mederUmde und BelKlon.

Goatalat, Prof. }. Cart« gtologiqna de la bacde mAridioniilo <loa

calcairaa daroniaBa de l'Kotr«- Sambre- at- Manae. Mit 1 Karte in

1 : 80.0UO. (BuUetlaa de rAeuUnia rojal* da Itel(iqa* , XXXVli,
1ST4, p. Bl—

«MMlgatiing*, J.-. Adaataia. atapapUa aatlaaaa. (BaDtttM da
rAcadiiaia ror«l* da Balgiqaa, XXXVII, 1874, p. 117—140.)

Sloat van da Baala, L. A. J. W. Baron: Ben bijdra« op hat (ebied
Ji'r )ii]itori«cii« goographio, (Tijdaclirift »an het Aaardrijkakundig
üf[ii>fita<Loi), ^tvwligd te AmalordaiD, So. .'i, 197S. [i 188 — llHi-)

Swart, W. : ZMland. Kea l«a-laerb«*kje OTer de aurdrijkakandige

gaitaldMid faa dia paaHula. B*, <« vf. Oaaa, £faaaiiaaa, 1874.

f. 0,aa.

Odpdt de la suerra : Cartaraatata da Balgiqaaiad ftaUlaa. I:i6ovii0.
BrUaafl 1875. Ii fr.

D^dt d« la guerre: Carte topoiirapbique de la Belgiqu«, I : 4(i.oiiu.

Bl. »: Mi-eric, 7. Cappeileo, 16 . Uerre , 38: Alh . 44 Peruwel»,

45; Mona, 47: Naeour. Bruxellea 1873. li G M.

Mar du Nord. Uoncbaa da rjSacaut «t da U Meuae, feuiUe 2. EaCria

da la Maaia. Paria, IMbM da te aariaat MTB. (Nf. S*6S.) * fr.

Mar 4b Nor4. Maaaa in «nd al lada da Hddar. faria, IMpBt da
la marine, 1874. Qlr. SSBT.) S fr.

Mar du Nord, Bada da KiaapaH Faria, Oiptt da la nntoe, 1876.
(Nr. 3;i77.) 1 fr.

Waaterataatskaart tbh Nm'.crUad. Isl0;000. BL MaaiaB i— ^. '•

Grareabaga, ToiHgr. Bareau, IBTd. k 3 U.

Kally, B. B.: IM aflkaa diraataiT «f Ika ata

Harta, IBddlaaii, Kaat, Banar aad Snaaaz. Witb laapa. B*. laa-
don, Kally, 1874. 4« i.

NoivBk, P. . Caata do Anielie a aeTeroib« Skotaka. (Raia« Dach Rnglaad

uBd ScbottlaBd ) 8°, 169 pp. Prag, OrUaak, 1874. 46 kr.

Porta, Oargr(«t . Uilfovd Baian. (Baaliial Ifafidaa, P6iirt6i
1874, p. 998—1013.)

Thornbury, W. ; Old aad Maar Laaden. \ carratiTe of iU biatorf,

Ita paopla, aad Ha plaoea. Vol. IL 4*, 576 pp. witb ZüO eogranaga.

LoodoB, CaaaetI, 1874. B a.

White, R. : Workaop. Tbe Ookacy 6*4 Sktfwaad tmat. B*. MB pp*
Workaop, Wkita, 1B7«. au

Wood'a Uaadbook la OonwaU. Wt Karten, loadoi, Haalnea,
tB7». 1| a.

Anglalarra, taua uid-eit. Rade dai Donea 1874, Paria, D«p6t de

Ii roariae, 1875. (Nr. 3410.) S b.

Bartholomew, J. Tb« portable Atla, <if tbe Britiah Empire. 4°,

18 inoii». I-iTiJnii, (;.i,;in«. \!i'fi- i a.

Collina'a Portable Atlaa of Uie Britiab ümitire, cooaiatiag of 16

cosatnictad aad aafnnad Bdwaid WeUar. B*. Laadeö,
~

1875. t| a.

04ta ei* d'Aa(lat«na, 4a OkaaMr k la fMfaa Haakar. Paria, Mpftt
de ta miTiaa, IBT«. (Hr. tCSS.) S ft.

CAtaa «riaalalse d'Aiglaterra et d'EeoM». Paria, Uepit de la marine,

AoAt 1874. (Mr. 1865.) J fr.

Ecoaie, rAte eat, rie Ball-Uark. h Kinniird-Ilead. 1874. Paria, Uep6t
d* Ii •uai::jf, 1B7.^- (.S"r. 'iSill i 1 fr.

Qraat-Sritaln, Map of ihe nnitcd autea of aad Irsiaad. Pboto-

lttki«npkad ftaai riHab. S BL Wainar, Photottth. laatttat, IBM.
B IL. avf Latawaad 13,» U.. adt Btlbea 14 IL

Irlande, cAt« aud, de Kiaaale-Heed k Camaore- Polst. Septeinbte 1H74.

Pari«, UepAt de la narine, 1875. (Nr. ^487.) 2 ft.

Mar du N«r4 et (Blas d«a tlea BriMaaianee i Ae«t 1B74. Paria, ßfpBt
da la nariM, IBTS. (Nr. tSBr.) B It.

und Irland.

Bäcker, B.H,s BaiaatiSe Londan. 8°, 348 pp. I.oodnn, Kini,-, 1874. 5 s.

Oaray, P. 8k: Vetea aar ffla da OiMraa*;. 8«, 16 pp. et pl. (Eitrait

die Pakliialiaaa da te Bae. karnlaa d'dladta ditime, IBTB.) Hana
IBIS.

I: OijoD et a«a earirona. 32°, lO.I pp., mit Plan usd Illoitrat.

OijOD, Ropitaiu, 1875. I fr.

Baaken, Ko« Land drr . Nach Panl Broca. (Ulfibus, XXVU,
1 ^ i" 'r, Nr. 1 C, S_ ^.ll> —'itii-K)

Bastle, Dr. M. . Lo Laaguadoc. i'* partie. Deaeriptioa oompUta du
d4pirtement du Tara. T. 1, ir* at B* aMia. 4* k B «aL, B« pp.
Atbi, iaipr. NooKaiia, 1B75. TB a.

lllittlllar, de Otetiaaaaira tep«gtapU<iaa da raadea dipartawaal ia
la Moaalte^ eoBiweaaBt lai aona de lian aaeiaaa et aiadliaea, Hütt
en 18II8 «DIU lea aiupieea de la SacieU d'irchtologie at d'hiate^a
de in Mojplle. 4", 37i pp. Pari,, impr. nationale, 1875.

Busaon, II : CaliiN. Mit 1 Plan. (I.'Kxp^oratear fTi^n^^, t^t crvmniercial,

\»Tj, Ni). <i, p Jll— »13.)

Chanoourtola : La carte geolofique ditailio« da la Franca. (UnUetia da
te Sae. de gia|r. da Paria, Jaaaar IBTB, p. BA—BB.)

Chamwaa, L.: De Boaleiae k Baiat-Oiur per laa raBdaa da la Uaaa
et d« l'Aa. Guide tomplet et nonveaa de la ligne da nord-eet, arae
plan. 32», 178 pp. Boulogn«, impr. Aigro. 1875. 2 fr.

Oooharia, H. : Dictinnnaire de« ancleoa nnma de, commanei da dipar.

temeet da S«ine-et-Oiae
;
pr4(4di d'une notice sur Torigino des noma

da lienx de rarrondiaaeinent de Corbcil. 8°, .'ifi pp. et unt cart*.

Veraaillea, impr. Cerf, 1874.

Dutilleux, A. : Topegripbi* eceUaiaatiquc du dipartemcDt do 8«ia^
•t-Oiaa, aanaaipa«ala d'aaa aarta da diaekae de VanaUlBa iaditaiBt
lea diriilaw ttdiafaatiqaaa aaciaaaia. B«, 99 pp. Varaafllaa iapr.
Cerf, 1BT4.

Qard, Ofograpkte du d<|iart*Bient da , anirie d'an* notice kiilo-

rique aar le* priaelpalaa rlUea et boarga, r4dlg4e aar dea docuaieBta
ofiiriela. 12* 44 pp. et ane cart*. Alaie, BracaeiroUa, 1874.

Qille«, I : KiKor« lea Foaiaa mariennta. Riponae au Nonvelle« reeber-

lIii li ^ui In irac« de, foaaea mtriaBnea et aar remplacemi-nt du camp
ic Mnriwi, de M. A. Auri«. 8", 14 pp. .M»r»eil!r. t'amoiu (Pari,,

Tiiarin) 1874.

Qlay, (i. : Le rrlief dea Voige«. Etüde tur la coofigaratioa du aol do

dipartaareat 8«, 16 pp. (Extrait dea Aaoalia da te Baa. d'dwdatfaa
daa V**C*l, t IA, lar cabier.) Epinal IBTS.
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••, t« n- Wmpw,

M, Dr.: MafTtrlii* hittari^M
da la coäqyu da Okmt tmlßi

"'

«in de Q«J«p«r d* ISTt, TtfM «1 i

irup K^rugal, 1874,

Joanne, Ad.: O^mcnipkir ilu d^pirtonrnt Au C*Bu: rj'', (^i pp, et

1 cartr — G^flKniihie du dcparlaaint da« Itau-MTm. II*, 5il pp.
et 1 rnrti' - ll^iiKnpt':« du dipartMat Al Lalfifc» II*, St pp. et

l carte, l'aris, Uacbctt«, 1876. i »0 c.

t.i Um rtm— d'Uw da la MHIIwimIi Bfiraa, Caaaaa,

eo, HMloa. BordiflMT«, 8m Km*. S>*, S87 pp, arte

f caitaa, I plaa et 59 tfni. Pari», Uachrtt«. 18T6. S} fr.

Qrix, L : NotM poar »«mr i uoe K*<>frraphio hiateriqa« du d<par-

tMBCBt du CalTtdot. 8°, 1X7 pp. (Extrait de rAsaiuiri« nornand,

aas^ 1B75,) Caeo. impr L« illanr-Uardel, 187S.

Lwaaaaur, £. : Not« aar t'emplai des carua ea raitaf dan» i'ecirifinc-

mal «1 aar laa cartaa en reliff dr dipartameata eiacaWea par Made-

maiaaU* JUafahaaa. (Ballttia da U Soe. d« ftep. d« Paria, Uacaai-W MTd» f. MI—U«0
Lyon. Mi* «NivM to Hörnum •

. fiM« 4t rbdicaUar
lyoniaia dsa eheniaa da far. •*, 19( pp. arae carte et plan, LfOB
l'B7.'i 75 a.

Martina, Prof. Ch. Topo«r«pbia gMafiiBa da* aafiiao* d'Ai|«aa-M*r-
taa. Mit 1 KarU. (BulltUn da Ii Bm, d* fdair. da Mi, Va-
bnar 1B75, p. IIS— ISO.)

Pmuf, A. : IMaeripUoa gMagii|B« da IdHftaBent de l'Bare, aree ap-

paadlee aeataaaal daa aal«« aar Taragrai^le, U KMlo(i«, l'acricol-

tore, riadaatrie et la Iwtaniqa« da cbaqaa i»—»fit 4*, ti$ pf.
Pana, I>eTacti(, 1875.

Parrociial, Cemte de: Lea Pjrta^a. Pejeagea et Hquiaan. 18*.

147 pp. L« Mana, impr Manno]r»r, 1875.

PAtrequtn, J -E Rfeli^rehe» «ip^hinotitale» de thermonii^trir «ar la

(]]niiitf>l(^ci*' fiii ruidi dr Iii Frur.re
,

cl en iiarUi'-.ilier ii:ir Nice com-
par« k liJoB, atac dca applicaliooa k riij^i^oa daa maladea et dea

I a*, ift pt^ l^tm, Omi, taift. i fr.

•KhrtM. Brtnanngw » dm Jibi« 1MT. (A. All««m.

Zettnof, 187S, Kr. Ii, IS, 14, 16, 18, 19, 13, SS, S4.)

Roaenzwaig , L. : Etode aar lea aadeBBea eircpnacriptiana terTitorialea

da Mnrhihan. 6°, 23 pp. Vannea, impr. Gallea. (Kvtrnit i'.-d Bolletin

de la Soc. poljmatliiiia« dn Mortnl.an, l*f »empii'.ri IhT 1 ;

Bdme-Lagnnga, Dr. C. : Ktudes aar Cautereu, >ca eafiroaa, a«a

MUllgHB, aaa aoaraaa at laar« applicationa aiHicalea. •*, 4M fpk,
S cm. at t oarta*. Paa at OaBlaraU, Caaaaz, 1876.

tL kta, B.: 4 *W ta Ika Liadaa. (0*«pafUHl M^^a, Uta
IBT5. p. 7«—TS.)

Towr (La> de Praae«, pablicatioa natioBale. Deaeriptioa pittoreaqaa

dea aitaa, tuea, BonaaeBta, eoetamea, moenr« at contamea de ta Praaca.

1" Utt. Uara 1875. 4<>, k t «aL, 16 pp. Paria, Saaaaat, \ fr.

VaiMHlM^ Palaia «t jardia« dt — ~- «t Triaaas. 8*, 48 pp. et plaaa.

_Vlilil, f-*'"f-*'- apMala da ivtda«, fta., SO, ma Meatmartre, 187S.
* l.-f.: La tanaii haäilUar d« Baaaa-Xoraiaadi*, aaa reaaoar-

mm miir. Kalii* diaai^fi pibUla um» l«a aa«iiaa da
tMnI dl Odaidaa. IM p». at 5 pL Omi, La Bliiie-

Hardel, I87S.

Aude, CarU de« ataÜai« UiaraaJae da 1' H ift aoTiroiia, Tos-
teaa«, iaip. Utk. Sirraa, 1875.

SMfcOt, B. : NalTail plai da LiU« d'aprto lea deroiara docnmaata o(-

Mala. Pub, tap. Uih. B«a«Ml, IBIS.
Sqnmik Ourlt faiUhn dia Hfhän da , «aapaamt Ii Utla-

nd dapaia Oapbretaa jn«l'ft Wrt-aOlXIlB (BipUMO, drat«!
d'apW« tea meilleara «mil pihHi« «t Iw tamu lai plll tlaHlik
BtTOBBe, P. Caaala, IBTB.

BordaMix, Hu da la aflla da Baidaan, lOliitaii **m,
1675.

Brugire (Fayard de la) et J. Tmaaaat: Atta aatiaMl, eoataaaat la

l,4ocrapbie palittqne , kiatoriqae, iadaBtriaUa^ acrtol* at eaaaaMTciala

de ia Franc« et da aaa eoloaiaa, aaiti d'aa atiaa et d'uae gtefnpkl*
unlTeraeie. 4", Paria IST4—S. ISO Liefenuifae k IS e.

Kllllirer KlPmantar-Ailai von rr&iikriticli In IMi Btait naeb l>*t>an«<n«n«a.

Carte min^ral« de la Kr,iL(e imp htL Her tt Sizaaui!, 1875.

Cwry, H. J. : PUB de la Tiü« d A^tn, dreaa4 an' 1874 — 75. Paria,

im. Utk. Ummäm, tBf*.
4« Ibr driMiftt iMil dl Ulli k LmaUai Pta iteiiaL LUl«^

Wk. IMm-ttm^ IITB.

Ohinlm d« Ar, Gart« da« fraaftia. U7S. Paria, Odpdt da
la gaerre, 187S.

Cdtea da Fraaaa, parti« oceidcotal« daa tlaa da Ckanaay at plitm dl
Miaquiera 1874. Paria. DifH d<> I« marine, 1875. (Nr, 813 ) S fr.

CÖtea iD4ridlonale« de Fraac«. AttrrriKc« entre le cap Saint-Sibaatiaa
et 1« cap CoBTDBii«, Paria, Itt'pöt de la marine, 1S74. (N'r. 1244.)

i fr.

OdtM Bidridiooaiaa da rraae*. Cartaa dca atterragaa. Paria, I;4p«t d«
la awrlMk Mfd. Olr. 1MB,) t fr.

06tM lrifi«aal«a da Pirna. Plaa da pait da la ttaaaaU* (Aada) «t
plan ds rooaillaite da la Pranqni. Paria, IMpSt dt la mia«^ 18T5.
(Nr. 3S88 ) t fr.

Oepdt de la guerre : l'arte Ao France , I : 80 000. Lilh. Sect. Cain-
brai, lici Toi

,
Mirecurt, li.mnfv»!, Lar^TBlüri', S^rmc

, Aiaja,

Orange, Saint-AITnqse , La Vigaa, ATicaoa, >U«etpaUi«r, Arlra et 1«

Couranue, Paria, Lareha, Oifä», ttndffälr. Man, IN*, Aix. Dra-
guigaan, Uelaa, Oaatallaa» Paria IBTB. k 1 fr.

Mpdt da la fam«! Oute da ilpiilwiin da laMm t taflte.
Litb. Pari« IBTS. I fr.

Ftaoh, A.: Cart« da d^partancnt da Rhta«, iadiqeaBt la dfUmiUtioB
dea cantana aiaai qae taut«a lea eonnanea da d4parteBieBt et laa

pnscipalM localiUa dee d4pnrt»menta limitrophea. Lyon, iaip. Utb.
VeroBBet, 1875.

Fiadl , A. : Plaa gdoialtriqa« da Ljob et de aea enrireea, 1 iü.noo-

Ifta, tap. Mih. TtMBBtl, IBia.Mm PkatoHtWsnpki* d^^rt« aa tiUtt par P. SehflliBg iX Bl.
1:MO.OOO. Weimar, PbotaUtb. iMtitat, 1875. •

aaf leinwand 18 M., mit 8Ub«a It^ K.
France, st Jean de Lue. l : 8.t»5. London, Hjdrogr Office, 1874.

{Nr i:U.'. ) »4.
IIa de Re, CarU; ds r . 8»int-Martin (ile de K*), Berlno, 1875,
Luolion, Carte dea «nTirosa de

,
ladiquant toutea las eicurainna

k falra dana laa aiealafBaa fraaeaiaca et eapacBolaa. Toaloaa«. La-
" - IBM.

, Tlaa da to an* da - ~ m 1B7B. Paria, tap. Utk. Ii«

K , et l. l'aiase : Lc ParU de GoUlot, r^a d* PfeUpp« la
Bei, an l.ti»i, plan, Paria, imp, lltli. Monrncq. 1S74.

Pau, l'Ua U 1 Tille de . Pau, inp, litt 1'

PollMlgnon : Carte dea Iroia caatoaa de Kaiau, — Carte du canton d«
OkMaa« aat»Maiaa. — Oute da eaatsa de Baia«. — Carte du caa-
taa da Prita-Oktiaptaalaa. — CarU da eiataa d« adaaaa«. Paria,
Mp. Utk, Maaiaeq, IBTS.

Mmm tdMgraplihiiia, Carte da fraafab, dnaata par fUiai-
aiatnitioB da« lignea t/I*irraptiiiMa, 1«» Jaariar 1874. 4 fenill««.

Paria, ifflp. natioDale, 1874

RhAna, Carte giniral« da ooara du . Oaaaraa tri(aB«iD<triqa«
de fcmiioucbur« d« la SaiBatt k Atfta at Fainita- Ba

i

Paria, Leoiaraar, 1874.

RMm« Oifta da . • MBat: Bealbaa, BtUMlM
Arita tt Faamiaai. Pari«, tmttiar, 1874,

Stint-Etlanne, Plan K^njral de la eeaataae de ~ , 8aiat«Miaa%
Xublal a Multt)-, 1874-

Salat, Hlti^re du Toiiloaae. imp. Sirreo, 1875.

Taraaoon, Plan d'- Par Martin. Pari«, :nip „il. Uoarocq, 1875.
Taurelle, A.: IX^partement de la DrAme, arronduaement de Valraee,

canton d« Taia. Paria, inp. Utk. Moarocq, 1875.

Topograph!« archeologiqa« daa caatoaa d« la Fraac«. D^axtaaMst da
t'Oia«, eaatoB de RibteaarL Paria^ kap. Wk. OMiaaa% 1878.

Villa at Ualieaa da - , dVqHrla I« fiBad fin dl TM-
Labouclie, IB",'!

(Olakaa, XXVU,

Spaalan oad PortmaL
a, laae tmmu dar . MM Paill

1878^ M». 18^ 1. B4B—tSO.)

CmNO y QMMada, Oaaeoel Fr. : Noticiaa

y ralaaa aatimaa, eapNialmente de la 4poca ratttBl, «ä la proriaeia
daAata 4". pp ,

mit 1 Karte. Madrid.irapr. daT.FBTtaavt Bra.
DaaatMit, K KunUrablc, Ktpa«ii«, 1873. (La Taar ds Haade, XXIX,

aemeatre d« 1875, p. ii7— III.)

Eapaäa geogrifica liiat<%rica lUiutrada. Kadactada per aa lociadad da
(«critor<-a Madrid, Murillo, 1874 i Bl. IS ra.

Oreai* UlJaier • Ii mcllm.j mit Karle. .KbtilUaocaB und Beachralb«^
1« alaar Frorloa, Ef*«liiaB«a alad AI« Prortaaaai Uornla, I

~
laaa, Baiaala aad AvBa.
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FIdd, K*U: Tm Aij» m Sptin. 18«, 278 pp. Beiton I87S. 7( •.

Ins^tUtO QaO^riflOO. Moinorili dri Inatitutn Gmi^rififi t KiUillaÜM.

Toran 1 4", 980 pp , mll 1 K4f.«. MulnJ, ini[.> üe Arihlu. 1«<5.

Lsvttll^fl , N ico-<on«öl Nnt«» *UT \ isfo «t !• protrcce 4r l'tinU»*xlra»

Oklic*. (UeTui- mirittnin et c^iioniiU, Krbraar 1875, p. 31(2- :l3tl.)

||0M( fl- J- ' Ontroddra Spun, uul taar bUck coutrj ; baiiif ikatcji«

•f U» lifo u4 «hinctar •( tiM aipMM •( Ik» i«!«!«. t mb.
TM pp. Loadmi, Tiutaf, ItT». W

8mttnd«r, Die Uifca — , 8—toti, 8m Stkuttw ui Pngii

tn d«r NordklltU TOB IfOiMb (Bj^NfMfUMhlWMMlUfMt, IM,
Vt, 1, 8. 19—1(8.)
KuiMM IMMknlMBir Mmt Uta uih im amhuMmfm & M. (kr-

*MI» .AUi*lnM~ I«;«.

WWkoinni. Prof. Dr. M Hin l>.ir.Hi«i dM HHMmmm. (Am tiUa
WtltUi«ilcii, Oktober l87i, 1-4 ; NorMibar, t. 41'—MJ

Rio BMueb tili in IdmI Malloro* IDTI.

NKboola, Menillic« 4» . Vtft il Ftagal, Port dn AlfaqaM.

Parii, Dtpit d« I« miHn«. tBT4. {Vt. tll,) 1 fir.

Portogal, <du obml SDtrie du Uouro Owm d« Ptrta}. ParU, Di-
p»t dt U mtriai, 1ST4. (Kr. UTf.) 1 fr.

SMlfl. San SttMÜn. i:MM. iMte, Hjdnfr. OOm, Wt,
(Nr. sa.) 1 t.

AflMMlli I>r. A. : La csitHwiaM IUm Ub popoluiwM ^tiMia
di V«NM • riBfloMU dal etiaa, dal «iba. dal rcatilo, daUa blilt

iMMiM ae., «ul na iTilapp« nai liipatti di aWitadfaia BÜIHMl
laiMiaDa Dneioit. 8*. 18 pp. UUaaa, iMhiadtl. »T4. (MnMa
digU Annili uaiTtTMli di mädicioi,)

OMWVarl, K. : CmoI ta\U condtiieai alUautriehe ad idraalidia dall'

Agro Honaan. 8*, 543 pp. (Auoali dal Minialafa di icriceltara, ia-

daalria a amaaiarda. Vol. Tl.) BaM 1074.

Ooak't TMiriata' Baadbook for Xarthm Itllf. *, MT nit

I KirU I.oBdnn, Cook, IgtCi, 4 ».

Floralll, u UcKcrinna* di Paapai 1«*, 4«! »y., alk 1 Kwto.
pnli, iip llilljr.i, IS7^

Quida, Nu . j^^-iMi iriUi.-.n, .lotrnf.ir» , !*lonra.iiUti*tica illu-

•tnU <li <iu4rKaU iDcmaai o doilici plant« lopograficka. 114°, &16 pp.

MttiM, 8. Maniairi, 1814. L. 8,18.

Nbiir, Dr. }. : Ktbia vao Alaaanrffto. (XaHtathr« dar Oatetr. Oaiall'

aahift für MetaereloKie, IX. 1874, Kr. U, S. 39t.)
.Sfttti Pr"f. l*amlBB(Ü>i <)M»«ir> «xi. Iii »•l«orDl«ickl fftiu tn AUManJrU,

Jantt, 0. : Kia liaUaaiiaber Muutantaat. (Ana alias WaUthailaa,

OkÜbar 1814, 8. 88—14 .)

Minat, R. : Ob tha naebaaiam of Stroaiboli. (Amarican Joimiil of

a«i«iice and irla, Saptaobar 1874, p. iOO—808.)

Mantovanl , r. : Drscrliion« «eoloKica dalla campttrca Ilniutnt. 8°,

IIS , ii.it 1 KiirU uriJ i r»Wn. Torioo, Lo«»cljcr, IST.'i. S lir«.

Molinari, ^ liTm uotiue »toriaha, daaaiittifa, taenüsha, niUitari, ia-

tanw B.:ii -t ,) lunaaM ailiMri MilMM dtito flyaria. 8*, S4 ».
Tariao. tiji. tloux, I8T4.

Nuova Roma. Uutda aamUwt I« iMciiMioo klalori^«» d«a
manu de la rtUa da Baaa. Ii*, 180 pp-

~

Dioc!«i«ne, 1875.

ParctO, K Reluioue mWt conditioni Krtii.; rj i^rn

pagoa di Koaa. 8°. 3ui pp. t'iraaia-tiaaoT* 1871.

I, B.S Dar Yatai Vwdt kai Mnu 8*. mm, OaraU, 1675.

0,1 U.

V, «B» p*r gü atadB dtl badSeaMMta
dair — . TiTola allegate alla Relaiiea» Canarari. Gr. -Pol.,

IS W. Bau 1874.

Bl. I—8; CarU ic^n^ral« ldp«(rfttle« e täpoirftll«» (t*ir Afra Roiuro a Ict-

real llmllT'ill. I Hl ): »i. rJIr.nr» iti>o«r«llclii> ; Hl. 10: C«rti lilro-

ärttä«* « tu$>u<rallc» ilel l>alta dtl levere, 1: täji/OJ; III. II: hrzionl loagltO'

IloU a inta*ara*U dal bodna palnu« Oallaio«, Ii IU.OUO (ll»l>

liSM»; IL IS— 181 Sariaat laaUaiMaall a r
~ ,lt8«iiM»(WkBnaaaaaMaklt8

Griechenland, Türkinchoa Reich in Europa und Aaien.

BMdt A. . Nota aur le« (rootUraa da la Uosue , d« rUeritfoTuie at

da llaalMsro. BxaBraiaa aa Kna at aa Oaraitor. (La

ionraal ««ofr., XUL 1874—8, Ihr. I a| S, p. 17—11.)
Kotii &b*t Mm 1818 »a» r~— ' —"

~-

—

hnri nainfli lalialaakaa
~

•laraa .AaaotatlaBaa ai 1

aWaa^tadaa
~

Oowpar, B U. : IMxioaario gaogralico dal Na«To Taataataato, tndotto
• rornito ili BamrroM giuntr dt K dr Sr)irn«tcr. 24^ 114 pp. Fi-

riTDtr, ti|>. ClaudianE, lb<4, I.. ti,«>.

Davia, Hui. K J Anatalioa; or, tka jouretl of • riait to aoiaa of tha

«aciant roinrd eitiaa of Onii, PbllBiB, Lfria ad Fllldla» 8*, 841 pp.
Loadon, lirant, 18TA. il ».

Fliftor: MMga w ttbMsnvUa KMMaiiaa od 4m Bdfcnbdb.
iaaat 8*. Brtala«, Mtdrkb, 1878. 1 K.

Ordoc. Qiofrapfai« da ti aBciaana, arae qaatqaaa aoUoM iW
It K^graphi« nutlariie. 1!", pp. Aaijar«, Btriaai, 18711.

Qudrln, V.: llaaehpti»!! iieu^rapbiqaa
,

liiitorlqua at ardUaklfiqaa da
la PataaMaa, tccDmpijnir« de cartmi d»uill<Ke<. i** partia. flaiaria

8 TCla. 8% »IS pp at A pl. Pari«, ChaUaaial, 1878. 10 fr.

Ob.? OilMMal ScHf i «r, madaiHnia *J"^ Mo*b. Abfa-

BgTPt Wnk UlBatnüaai by Fr. Wallia. 8°, :tii8 pp.
B, Okipnito k Hall, 1875. Ii a.

H08r«88, R. : tiaalogiaekar Bau der Inaal Swaotluak«. 4* II.SS., aut
I K.ri. und I TaM. (OaBkaokriftM dar KaMarL Akadania dir Wia*
teL^otitrtei), wiaa, MdkaM.'HMtarfriaanaataM. Olaaaa, 88. Bd. Wla,
(ifrnld, 11174.)

„hMui .tl.7«liii ticMtotit ta* fiBf-tu utiK«) rixbantn Niaek altkrratalllalMliMi
KeItartK«birK*>a, «ulfbe* Ixt elti»::i NUO(t.«a v^n HII-jwMt tiACh Nar4oBt llbar.
eliLttloict mit dffr ItlchtaaK d«r f Iivlht-Hll(k«ci (Im Kurit-4ach and Tak^daak
am Mrerbiurn vna Saroa, uni ()«lirr am t'eatlanäa »alaa Forlaalaana Sodal.
Diacnrdaat und tranairratilraad li.'KoQ auf .llcaan altan Oaataioan JHafafO Bll*
daaa«», «aldia bII dar Bacia 8lul« b«(laa» n»d alt aabr Jaaiaa Miaria

J8B8, Vtea-^awali Bipatt « tha Inda I8d mmmmtt aT Baifavt,
witb notca apoa tha agiiNltara of Caatal aad KarUtacB Bjtk, ftr
tka jeir 1874. (Bapait fron Ii. M OaMda, PM IL Ttada Ba>
porU Na. 4, 18TS, p. SSS—38:«.)

Aar alnar Ralta dnrah <Ua nArdlleh« »rrlm Im Jährt 1174, dl* too TrIpaH
Ut»t» dar Knau aar Oroiilaa.Mnnduaa, Tun da aaeli AailixhU aad AMpe
aad aBilwa4i«arta ntiar Hamab und Humt nach Tripall sarUckllbna, wradoia
Vler-Conaul Jair« aalaa AufmarbMinltait h^andara 4tm Ntand dar lt<.daaaa.
lanna au. t'ti-lrbarbait Toa Lcban una Klaaatbani, »«darrli dta Aiiaartarban
Haren via dar Libanon b«aaar boTlMkaft «lad tU dla itaglalca aralablaaraa
Ebanan, «erian aetKn iea *nf dam Aobarbau lailcnJea Abfckbao ola Uauyt-
artnda fttr dia acavaalia BaTlIlkarttaa and Ibra anbafHadlgandaa VorblUrnlaaa
b«B*i«hn«L Naboabai 8adai na la daaa Baitaki aialaa «alilnaapaa aaaWa»

Ksymanen, Einisa Wort« abar dta —. 7bU 1874. 4*, SO 89. aK
lUaatrat. Vitg, Mcrtr. l«T'i

Ala aauaa l'r>.l^kt .i... Kutimi . n 1 s.'-i.r li<-h.Ti.taii ErabarcoKa, deaarn achun
lllaarrlna R»l,-Mleli.f lil,-r Jl" l..l..>t.ii, l ur.l. aml Jan OuK Tfi« Bsenari-
Purl« Hd dl< .,<>a..icr Mhüi." l3i l.^iil .irr Uuirc Jahr» frmlml bnban. Irrtan
auch dlraa hhlrierj .Irr vulltanii-cti.u Ka.ni.til Iiit.lii Iii tlti.-oj au^icepri^ ari*

atoltratjaotien tieaar.Jc auf
,
practilV'..n ajl i;«1Mlrti.i:i l'kpUr KaJriicfet , mll

einer ortirlnell arfan4enen. aabr KeachoiackT.r.n^n Dück« Drr leit tttinU-^t

ilcb mit aaspruchftloter Baaebrelbdna . ohne »ItS aiit K.l.hrl« rri.j;.n etus:!-

Ia«t«n. die Uaupl^aabe aind woli] die den llandielchnunifen du« Vaetaaier» tn
TaMlailla naetiKelitldeten Unleerlinilte . •»<h* icrO.«ere .\DalcM*« and elnlaa
klalner«, tö den Tett elnKe4rnck te. hia «In4 deullkh und aaah«r. «ollen uaa
abar nicht an aaapraaba», wie viala aar frUliaran Arb«4iaa daa buben Vorfaa-
aera, **i aa, daan dar Oaitaaataad ala nndaakbarar tat, daoa dia lachnUab« Aao*
nbraaaalaai ao aaUnic daaa nna »nah die acbAncn Pabtlkalkuaao t.ib t, Krllaal^
HtUhei und Raloa «dar dia b^elMt Inairuklleen Tan Dr. Kehmldl Ibar daa Val-
bantiecken Toa Saotaria aad dia daraaa barraitaaafaeadan Karmaat-taaala aa
It'titiaft In Crionoruaa waraa, ndar daaa unaara BrTartuncaa dnrah dia TOiVaa"
KmanaaBto BUdaratofka daa Tacteaata aa haah (aapaaai, daoa «Ir bM aal^
raa wattaa aa aafer TorwiUial aaraa.

Kaltor. 0.: DI» BatdachaBc Utoaa aa HiiaMlIk. 8*. FMbwc, Badir,
IttTS. J M.

Körner, Fr. Urt»*» (Atu allen WalttbailaB, Jasttar I87S, S. 98—lox.)

Krogh, F. v.: Knunerungea aaa QneebaBlaad. 8*, 188 SS. Hadart-

Icbas, Itaitiol, 1874. 1 Rd. is fi.

Millingan, Ur. Cb. : Notea of a joaraejr in tmta. Mit « Kkttoti.

(Joamal at tha B. (Hoer Soc, XXXXIV, 1874, p. IIS— ll!60
lUaarar aad Karia aahai d«n aaambrUabon TetI Sbar dt« Relu ür. Ulllic

fn't Toe Hadaldab narh Hanl, daran Variaaf aaa dan »Pro«aodlo(a" bakaant
l.t. T.am Varalaleh tat dl« N'ieli jhr'icba Korta daaealbaa Thailaa eea Jonaa
Im Klalrbon Uaaaaalab baUatccbcn.

PalaaÜta KiploratioB Fond. Qiurtarif SutemeBt, Jaaairr, 1875.

57 pp. nit I Karta. Loodon 1875.
Auoaar olaam latataa, aaf daa Obor baaocllabaa nad tooi Mal 1*74 daUMa«

Haiiobt daa Taratafliaaaa TrrvbRt Draka brinirt dteeoa Vlaclaljabrabeft tmt-
aetallaaallcb Barlokla daa Uaataaaal Coadar, daa dl* Laltana dar Aufnabnea
und r«n«!b«na>a Bbartracaa IM. Br nahoi aain« Arhailaa lilli* Okmbar l»74
taiadar auf, nnH aaar la dan Banlaad altdUeii vsa Jailah. alaar wooi« b*.
kaaolaa U«a*nd. die in B«aa( aaf Blbllaaha Taa«(n|>bl* lalaraoaaaia Raanl-
lata artab. e* «ataa« Uaat. Oaadar, aaiaaMadaoa BlbUaaba Ofta aa IdaaliS.

Aaahta«Uaa aad Ibar akraii 4ar aliaa UkalRIiaa Uabi aa «arbcaliaa. Aaah ta
tmmtm wMdaf dia «aaaiweklaaka» apaaMManakaataa fcitaaaatal, daawaiiaialMaialüi »aiWaataTaa IMIa alw lal alaa HMa daa-OawaalOa
kjnjaa 8lyartJ»^««^r<a^ «aWw aa. â lW aa tW »a^^H
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lt.

r. i. L.: m* «Ito «r PMgah. (Tk* AthMim, 1. Md. 1•T^
^ 584— .SMS.)

nMeh, (i . Biüfr au« Moni

IHJ'j, S I9\— :}.'.)

Sainta-Mirie, K. du L'U«rt«g»rui*. {BoUHta ia la Sm. dt glair. da
VuU, Mir« isla, p. Ü25—»SS.)

D*ff VarfKftMT, «ratflr DrajittiMii ilMFruiAft.OanBrftl CoaiuUti In Tuoli. hftt

Ubar dral Jftbr* In d*r lIcritKovIa« f«labt unil leltt In dlpMm, an div Uir«k.
tlon dar 0»naial«t« «ntattateit BarIcM aalna «dfci-opo Hai)t>aoliIunxt?o und kv-

mmmanm llat«rlal(«n in knraar Uabanieht x'^Mmnian, wihrvnd rr aioa an«.

flUwfltlMr« tmdir>lbu»K da« Lsadaa U fintin Budia au «baa vara^lelii.

r «liMB 0«kirMl*k liMr «• phratoalia a«*|ra»U« , bmkrtib« kw* dla

II &M, In W«UM 4M BVBItratw ata 8M«a<Ml
mMrani laürn «•aasaiduiita

J Stadieo Bber HrabtWn.
jJU«, 1R7S.

. lltfi II TT »«riiffatilllelil d"r Kirvkl
I ,il .litit- «ij{vn»ti und il#r »«'i! InS**

M . Ma»r«iB4 Klan wa
t SMaln urduti, «Bd

J. .130 SS., Ml 6 Ta-
in X.

kauHtiLiiikn" talalM
arta

I irla-

»lua»», Iii w<

k(l*(HM I

Schmidt, l>r

faln. Ui|'

..r..,. sr Mt
IQ AtLtli it

chenland caan: n" t> H'"l'H''btH n aon !ih«r Kriib«ban Im f^rt^nl/' Uidr Ileob.

a<litui>K«li ttmfa«»>'''. li'.rr :ii)4'0 Kf(lb»ti«n ui.il <lu ti.' .'n:! iilich i;«"r>lnHe

VaraalHialaa, »fhr «i« illa Hlilfiii d*« lUintM r IWcit. •nCii t dl^ .N »cli ••l»*'

(Ibar lutnni, Ortkr.eLt, Ort, SlAfka ui>d (Jbirckirr, Oau^r, KtrbtuQi;. M.' <^.«r>)

Ur und .\ttt ritlit r<4p Pubtlkatina lUrfibar. I>lrtt>f Wrrelcticla« t^lld^t J* J.>rh

nnr d#« n'-ne»iBB un.i auf den OHaaC baarhTMnkf-Ti Th««!! aln^a nr-^wt« KrJ-

habi'Dkalal .na, Hrn llr. SohmMl loa Lauf« ^i't•^r J>lir,. •ii««aarl>«lla< h>l, atxr

itletit lu vpri^RrfillkhBB bvabalcbtlxf. Ana IKin l .r iuh\Tulch« Znaiiua
and UemvrkunnFn an dan Kata]iican von tVrrH. iitnl MiüU-c. Jic «kb auflud,
beb^n im ftri'nl v<.n da» Dadpbfacba« b«t AkUmm t-tH.ihnlrii Li« Kni''

b^t)**! T K.tnPr «ntalHlt ar di«a«ni unifanieTe:(tj<n Mntrrlal äle l>at«n t'i

tS n t.'r"i<' *i)n Erdbaban, aum Rroaaan 'Ibpll r»cli «Iffcjpn HFi>t>Arh-

tüDK-'n HlMaii dieaa ljoaoicn|iblan mit Ibran .\<ii;ab«a, Ibran H<bi]-

darvncau and rlaiaelttjcaii Ba<raoblaBi(«o dan aaslahvmtaten lliail dca Bocbaa,
Ba anlbaltan al« aach aebr Warthvi>llaa lo Baanx anf ain« wlaaaMCbaAHcba
IXir^uciinnir dar Rrdbaban-Kra«, baaondara Ündai ruaa darin nba Wartha
II I Ii' a»i;h>lndlitk«ll d» Mt.aaaallan auf Laad «ad Maar. Alltel
ü r i.M ri>i» da» llardxa, < >n d«ni dla CraebUllaramaan naafWiail, I

• UlitlKUDR dar eilt d-D Krdbaban aarbaadaaa« »ateomloKtiaaBli Mil
und Uaachrrlbuniiao und AbMldaa(aa dar Xpaltan und 8aadknMr balai Brd-
baben «nn Ai(l'>a IMI. ~ Anf dla alaKaaban HrpoibaaaD Vbar DnMhaa mmt
Waaan dar Krdbaban bat aMi der V«r<aaaar nirtii alaatrlumi, wähl Ikar b«-

nawa ar aaia ralahaa Material, aar daaa Wasa dar Raabnuac alnar

(ana-jaran Anlwiarl uf «ialica dar aafK«a«tftaaa Pracan ta lalaanan. .Waaa
Ton ainar Thanrl« Krdbabana dla Rada Iii", baiaai aa ia dar naMlaac,
„an aaraiaba lab daraalar (bai da« iai*l«aa Slaada aaaaraa Wlaaaaa) dla

naibanuilacba , vaMa «leb mH dar Bawacoa« aad WMaag dir Slaaaarallaa

baaatitniKt. aieM «bar dl« laaga Ralba dar HrpathaHB raa AiMMdai aa Ua
auf anaara Zatt, daitk waMfe» aaa da* hvMaa aa Uhu iiHiidiMt kaaw aas
Iia<iba4liiaa|iaa halM, Ott aMlHBadlaaka lliaarla, ala atMw t«B HiyUaa
nod Mallai, aaaa«MB|M «aa Wlaaladniiili (la K. » laihHlih aMMMMMdlir
Arbaii «Mr «M hEÄm tmTMn UWI irta l<Mll Uli JammA

)bna>a OtMMIaat Ihr liMiliiMi Mb Dr. K Wipüi Mate Ito Ar-
aa Taa pfitMdlla «wMvaHaa Gälma«baa«aa tia WfA aacMM-

_ War d«a futaa^iai Kbalida taa IM - dltta bacraabia l(h ala inaiaa
adkaaA aad atta la Ibaaa dla «Man Baaia rar dl* Sakaall.« Ola aiaia naga,
Sa ar aar MMMNltfedM Wai* aataraaghi , batrifll dl* Baalahoac dar Brd-
tahta aar UnaaaijlM Maada« *a«i dar Srd% aad ar kaauat dabal la dam
fl^Ma, dMi la itMtniaSha daa Maodaa dl« bdbabas kladiKr aalaa ala lo

iar tilwa» IM dar amttaa ttar dla BaalatiaaK dar Brdbaban aar Lai«
4*8 lloataa laaan Rrda aal B«naa ai«iib aldi , daaa ala Mailaiiua dar Brd-

t*Ma an dla Mi daa Maaaaadai , da andarea Mailaiam t Ta«» aaah daaa

Halaa TIanal, da« Aboaka« dar Biakkall um dla Mt daa Vollaaada« «ad
M* garlamla UiaSiikall aa Tat« da« lataiaa VlaHala Hiatl ftndat. Wu drtt-

Maa dla lUadckrlt dar Erdbab«« la aaraehladanan Monat«« anUa«t, «aalallU
alab baraoa , daaa dl« irlaair Hdadakall aar dl« Z«lt dar Sooaaaaltba , dla

Mrlncaia aar dla üali d«r Uonnanfarn« flilli. DI« al«ria Praa«, aof daa Vrr-

iiilaUa saUaban Krdbaban and Tateaaallan garleklat, lta«nl«ortat alab dahin,

4aia daa Mailniani dar Haufl(kalt anf l'br Mi»it«n« nuli, daa lUnlmam ant
lU Ukr Mittag«. Waa fUnrrana die Itar -civtaraianda anlaa*1, «o Uaa« alab fttr

Oo*qk*iiland «ad dl« dortUan Krdt>ab«n . Onlra faalalallen . daaa dl« Brd-
brl atii«ni Lnfldraek nntar U6'" hdnflfar alad ala b«l bibcrvn Bara-

lldadan and daaa Ibra Uindcfcalt bei awiaaaiD l««ftdm«ka raa4b«r an-
lala dla Abnahm« d«raolb«a b«l alürkaraa LnlUralfe* Ikar US'". IMha-
hUan dl« Haa^loMinM dar Oaahlar nnd dar Bldbataa naka tsaaBBaa,

Im trabrlaan Jad« «alirr* r«b^rein»<lmnineit aata^im lhn«n aaa-
g»lt EndKch bnitbio ai>k«ataBa dia l'.rnillt-I.ia|[ icrüaaarar P«rt«d«n daa Kr-
««bBiM, daaa dla rarloda Im Mlltal uni|t<abr II Jabra bairüfL „Kla« V«l^
irlalobnrit mü K. Wolfa Tafal dar Minima und Hailma dar 8oaaanllacka«l

Klai't kfin* llabaralnatlmmaaii an arkannaa, da dia llalfta dar lJ«l«n alaht

barmanirr. KInIxa dar bakanntvn groaaan Erdbrben lallen mit dan Mailnla
dar Walfaehiii t-arlnda zaaaamen, andar«, «la Lima lüli, Rb«dna IHM, koitt-

0*a aafZaltan >frr >(liil(ii>, und die Krxaft^-n Urltanladbea Brd^>i-I)an ann IH37,

IUI, JlliB, IM). I^T trplJen In meiner Kurae nicbl roll den r.ilraoien «naaai.

aan. E. Klnc^ lial wohl man! die«« Knm^lnaH^n in Itelracbt K*r.>i|ci-n. uDd
aaarrdlnifH i»l I'< ct 1d lUvati» in dem Htaulrate KrUnal , daaa dl# Mailm«
and Minima der 1 l.iälirltctn von U. Wolf leef'jnri^iien I'ariiide d»r Knitnen.

«ska« «ad da« Erd*««n«ilaiaiM aa d«a Erdbab*n «In« dauilleba Baiicbun«
b«b«D."

SeHr, i. : R«i*m ia der AaUtiacliM Türkd. 8^ S40 SS. Uipiig, Uin-

ricki«, I87J. ".r. H , K«ti. 8,;:. M.
Wa« laiianlnr ftrllT ItSIS In der Berllaar Zallaabrlft flir Allicrmrine Krd-

kiinde Uber nolnen ,.Ulu durch da^ Innere H>-rle«»" »illirellieilt b«!, h^iraf nrir

a.r. |trijct:,ti f\ nwii.rr e:T '-"r*t] Orirnt - It«äaa , d«nn narii.I.'n- tr in: OVl >li-r

«>u i r'e«! 'tat LI > il - l'ati.|if.>r nach i>ti»tatitin p-l ([«TklirKn unj
d«n Baal daa Jalirea duri uad In dar l'Df«||«ad engabraciii bau«

,
ba(>b ar

ttn aaak Qn*—t daa ar aof aan>drta>i Sakacataaaa

darfhioR, avtil* aaab Balrat Ub«r, b««orbf« Daa««kua uad b«a«Hi «on d«it
den «. a. O. I>«r«iia (««cblldert«« Rlil «aeb Raali>eli . Hnana, Bamab, Palajrra,

Rlk« ond Al«pp», ala* von dart Bbar Kalal - ^In.Kn iod Antiochien itaeb
Al«a«ndr«ft*, wo «r la Wae««« Hjrrl«« varlleaa . uto In Sm^m« aalaa Wand«,
mnc d^r^b Ktaln Aalen la ba*lnnan. Er raUta Qter Kphaaaa, Aidln, Apbra-
dlalai ,

Hlurapollj, Chonaa , Karajakbaxar. Huldor, Itbaru, .Xithlaaa«^ Glraak
und dan Haaa von Padem AKata«h na^ AdaJIa und kehna tob da liber das
Rulaanfald vr<n Term««aua, AlMlIl und daa alle ellbrra nach Hrofm« rurlUk.
Unmlt a«blla«*1 daa Bnoh , die iialnirelae Uber Athen Ut nicht baaebri«b«n.
Km b«aB«prar>)t alebl, «in wlMenacftaltllrha« l(ai««»crk ru aeln . «end«t «lek
alelm«hr aa d«n leraaaan L«««rkr«4« dar Qahlklaian nnd Matet Ihnea frleaka^
dar Jatala«!! «atiMakm««« Seblld«raRC«a , dl« (ui a««ehrlat>en ilnd, «ha«
KBnalalai, ohne «niablbUt«« P«tba« «nd nbaa daa jatit ao lidud* ia Tourlalea-
Bileliam a« Andanden fordrlen Ham.->r. Aat ttar, ao klaaaiaeban Boden «lad
biat«ir1aebe Nfillzan aavenneidlteh. i: Ii ri-»clima(lt hat ala dar Verfaeaer aber
nur liM4««tt eln*«itreat , ata alr ri-tl U aaren.nm da« Intaraaa« aa dam b^
«aehtm Ort , den Ruinen A& an crveokea , wl« «r ttbartaanpl aaliM Bfadlaa
nar taa CoaTeraalkiaatva, aMt IrtI *i*dil*«ll«kaf a*halMl*t*nl aaaaa**!.

StaiMtiadtt. a. : L'boia U Um». (Oeama dt Qalio Oon, n. 1ST4,
N«. VI, p. 193 -XOO.)
Ana d*a> aBalMÜao aaaaalnraT tJall I

|ibl*(ba Baacbralband dar toaal Saowa.

Szabo'd (Prof.) RcUe ia SarUca. (Das Analacd . 1 H7S, Nr. 8, S. ISO
— 153.)

Tozer, U P.: Note* o! • taar ia Ute C;oUdea and C'rrU, IS 71. (Tk«
AratiemT, IC. iastuir 187&, p. 64— 6$; 23. Jaauar, p —
J7. Kehruar, y. X16—»18 ; SO. Min, p. S»r>—J9« ; 8 Mai, p. *79
- «Ml.)

Vo0lie, K.-M. tl«: ^oamiea de vojage es Byria: Ln iln, la Libaii,

« Jadia. (BatM öia Arn aMsdai. U. la*
itta.}

Kar
Bonntfont. L.t (kita aiala da la I

rocr), IHV.'i.

nnne, K . Kart orar Maafia« iii BkaMnfl. fljwiaiwaadt af V. Vagt
ltrrg«D, F. Bayar, MTi. n f.

talOlli^Mi Carla daa |aUba da , da raiiiadia at da Miwlai
Saato. Paria, Mptt da k Mfiatk I8T4. tVr. 1*99.) t fr.

RuRHiBchcH Reich In Europa und Asien.

Abich , H. . Gr j;"|.'tsi:iif> Brrl'adituiigeci auf Kria«n im Kaukatod iai

Julir.' M:l 1 Kart« ^lliiil'tiQ d« la Si>c. tinp. dea itataraHalaa

ile Muacua, 1814, Nu. 2, p. X78— lUX ; Nu. 3, p. $.1 101.)

Barbot da Man«, H. 3. -. OaeleKtiolia Uolanachaagaa im AatvlMlt.
(HäUcar'a BaiMAdiba Barne, 1876, Baft 8, S. 307—808.)

Hllia8| Tb.: Wafwaiaar darcb di« Litantar aber dca Amar-Rnirk.
4«, 4t W. flt Petenburg llSlö. (la Raaaiwber Sprtcba.)

Favra, K. : Sur k gialagi* di k parUa aaaink da k abatoa da Oani-
caa« (UuiiaA da It a««. «Mag. de fnam, INf, Ib, I, p. M

Florinaky. V. : Du Ba*«kklfNUad nd dk BanAkirtt« (W«tM Jav

r.

»TS,

flardinar, itiiMrary a( • law to Dm i

Oardinar, F. C. 8ibi% A. W. lloai% mA H.
wü. .VoTember 187«, p. 100—IMO

Oardinar, F. : An aanat af Bbiaa
p. 113-124.)

Qrigorjew, W. W.i Die Kuaaitthe Politik in HiLnriit «af Cpotral-

AaicD. Etna lÜBloriKb« Skiiie. (Itöttgar'a Uoaaiache Huvue, 1875,
H«ft I, ». Mt—897.)

IMWMaoa, 0. r. : Siaiga Knrlgaagan flb«r Aa ladaatiui« der Staia-

kohten-lndnatrie ia Ruailand. (Htit, gehalten to
<~

roesitinn; dor Ktiacrl. Akademl« der Wigaaaacballia. (Bt.

hurirer Zeltutiit, 15 . 16 , 17. Jaauar l»7'i )

Itwestlj* >lor Kaiaerl. Raaaiarkeo Ueotnr- iiiarllxhart , liii .\, Mr. $
(IKTl) unii Uli. XI, Nr. 1 (1K75) (In Huaaincher Spracli«.)

ilcti - «n:hklt dla Nltaiioin tterlchle der KIliU'-'Kraphiirben AblbeHnag «•
'ii. .\rri'. 'ier Connslavlnn lur HrranlaMCt^n der ftefiinitnjBa. nnd Varbannaaga-
Ntatiillk Tom IS. Mal, de« Coniella aom M iiepttluber und )5. Oklabar, dar
G.'ner«|.V«ra«inn3l«BK«n vom S. Oktober nnd fi. XnT«mb«r und der Abtbellliag
fiir Niatlatik ann !•. Dktnlmr. - Mlttballiia|ian üb*r dla aaell« R«laa N. N.
MlklneltU'MaClar« ''aeli Kan Onibna. - t'abar dla Krfnra^bung d»« ob«r«a
l.aufaa dar Wnliia v...b J. s. P.rl)ak"W. MiittiallungeB über dan Fortcaag
dar AmO'DarJa Kipeilltlon, von X. O Sit'.ijctow, über d«4 AralU<b-Kaapjarba
NtTeiienient von A. A. Thtll'. und Ober dia llIr-nek-KipaOltlnn rnn T>ieliak«.
ni.atlil <ir.a Malier. Dem Artikel Uhrr die Oknrk Kipedlti,.a lal eine ariliu-

irm^" KartenaklMa von der iießi^nd zwlkclit ii [• Itl Mi ' Nttrdl. Br und
IIS' bii I Oratl. L (vi.n l>rTn), d. b. Tom i Krmi L^iiti* d^r Trlrreii l un-
Kuaka un.d den g-.ielicebieten de« Wlljul. da« M.inj-r . rl-r i.;ii*:n:,,f»)

nnd di^a tMenak. halaaKi-b*n. - CbCOlHcbe An«! <
if ti.-« ^Vn. .

. in K k i i . r

vcn Pp-f K, ."Mbnildt. - Mcmerkunran llbar Ii. H-ti.-Ti-ir;nc c-i,,r,kitai i.od
iiii-f rli« <'li*rakll*i'..( Ii« II. r.f.. .ilir Ri ,M.n#, v- in \ rchlm«ndrlten Paitadlua
(natli I hlnaalarlieii g itili-r > Li.Utar. v -n n.inan Hej — Vnn den Miacal'
tan aiad toervnrtnfa*b«B: J««o ond di« Kurlllachen laaeln; JabibOabar dcrOal-

il dar aawlrtk* B*»4*l J*a*aai dar ikalal Inihaa
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Bilt I «! I j-kf-t'RQ : -SritltfUcb«« (Iber Aiiltr»li«D. von U. Wenjakav : Aai>
UrUiuaiierj Id Kuui, rnn J, S»«ll»J«^. — Id^« BaUlUtSjHrd llll kuTM

d*r Bi^elno «Ihm votlatkodlg«» V

H*n I ilM XI. BudM (liiTi) MaM «• ftlitn*** •rMW 4«r AkthaOiWR
nu fluititaiwkcfe* ond phydselM G«a«rifbl« voa ia. Mal; Oe«nta«l*n
aar Hantalluni dar «thnofTayklaclw« Kaita <aa KaroalltckaB Knialaa*^ van
n, Jaaiu/, ta Mkri uad lo Mal. Aaf diaaar KaMa ! tO WaiW-Ua

4S •arMMedrn« Kuttnabiiielia« di» 4aa BnianlMia Kaaalaat kamk-
•aataa VolkauAiMa Imakkaaa, >oM JadMli baaaitaa W. «M tl kM-
•an 8U1BM Kaakaalatkar Ban|ka«akMr ••ttr Binar Farta an«k*la«i war-

än. AUa HaarMtomo aarwan^Ma M«ka«*»at|ia (*. B. Sarbaa. (aoa-
Mar «dar »ikaiackaa, Fama Oap) a4«T aalk la * (arlagarXaU aad all aa>

mmMU* im m\ gljlliil ii ikftdhä Oklakar aad M. Waaa»
<» fa<|t«l«Mjftlklljft^<a^ daa VamMt aa« H. Ma-

aia nn »n OrindJ NmUKI iwakHalwiki W«k
Oir^rinB-Valka^, «an T. N. lUntaw, — Vak Kkk
«aa O. A. Faduckaaka. — Ralaa In 4aa miOMIMm NMla«^ *aa P. J. 0(a-
latrtl»» — BaardlnBn-aaiir<«ka dar Oailaw«l<ilnk«ii SUilaaaa , aaa
L. W. BllWlau - Vardiaaata Ik J. Sckaaluat^ m dta Oakiata dar mka-
MIMkaa «ad akyalaikaa a«a«nipUa, raa X. M. WakokwaU. - Laadatäidl-
a*a LMaranr (Maiariallaa aan> Stallaa dar TkUikall dar PrarkKUI-Uad-
attoda). Taa daa Waaanaa bakaa wir hhiaada karror: Zotaaaataotraffaa dar
Oaatafraiehlaakaa Kardfial -Kipallltal aK daa SaKiarh«« l'iKbern uf Na-
w^a SasUa aa II. Aafaal im (aaa «laaaa Briaf» r. J Wonniia'a, alaaa

ladaaMallaa, dar baralia aalt » Jahn« JUtiUcs luai Tbiar- wi ri»ebfaa(a
aaak lta»a|a tamy» gakt); K>a>l aar Baiiaaaiunn dar Huaimi'ppa; dia

KanNar Ib OaararaaiMDt Oloitu- Nraaa Wark Ubar dla Naiarcaaclilchta raa
Oat-TarkaMan (daa die ladUcb« R«slaraoK auf Oraadlana dar Baobacktaagaa
a«d AaoiailanceB d"« vrr«lorb«n*o Dr. 8<4Heik« tob mcbreran Qalalirlan
harasaiakaa U««1) — t)ir Ilribrik ..EUbllovraiihl*'* nennt mit lo^endar Anar-
kanaaaff dIa „S«aaltia< Huti«4i»rlt«r Vanhricbrao Ubar die KHnilnalprosaaa«
daa Jaklaa tl7>" "la M, N. R>ja>ikl. - la d» Bailairan lal i'i Fnftaaliaan
daa gatalaaa dar Bibllotbak unJ rier R««inn »inaa aturilifllrhaa KaUlua« daa
dar Baaa. Oat/nr. OeaalUchafl ir(*h lrffi«ii Ma.ttJ>kr!plM(t-Ar«liivii HnIhaHaii. Dar
akaa aa kaloaulaa ali vrr>llrnttllcheii Arbeit dtr KAtAläglilrua^ dar band.
aikHf^lkkaa «raocraphiicttRo Llti.ralur hat »icb W. N. Mftlaow, Hakratär der
Btlwaaraphlacliea .\^tlirihtnic. qntfrxr>K<>n Kr thtl:t die XRAta MaMa (unga-
fkhr lit.O'tü SrI'ei») n»-' .-fr, r; -ti»i«rnriii*nl* 'In R'jt^itchen Rt-ich*^ ein and
pabttclrt oriB drn lit!i«l( [|«r l!« 4;otirKrii«nit<rir» Aitr»rli«a und ArcbsojtaUk
C)etrr1Trn-1f>n \\%ni^tUi\u*ti In Klnmlleh «ti^niltrllfbrr W#l«4 und tait «4narln«Q
kH;i*f^T. H' rii«rk iiiR.*fj m\m i. B. lalrraaMni* 4c.) »araalii»«. — Aiiaaar-

ita, l<: .lU.cai Hin< Lr Uaeitl;a dir Jatira>b<rl«il Ubar <Ma TI>liU(b«ll dar

KaM, Oan(r. QaaallaahaCt Ar IM« badcalaft, aaf dataaa laball alr jadaeh nach

.JahrwlNlIgM Kabiritali BaMiieiwa 0«i(npltia<bcn Qaialladiari

fBr 1674 (hwaatij« dtr Kaiakrl. Rom. üaoi^. GcaellMhaft, Bd. XI,

I8TS, Xr l )

t. >i«krQlai^; lia Lanf« dei Ja^ir«« sind ailt l'oda ahtfaaanian: die Ebran.
aiilglleder OraF F. r ll>rc , r,r>l W N'. i'inln. Ad. gaetalat und Klla da
Baaunnt und dl« >lrklirii.n MlfKMnil.r Eribtichor MI, A. J. Arteaaji', K. i.
Bari««». K. K WmttrI, r]. Ch. Huford, U. J. Uania. A K. Kornk, X B.
Kraiubold. K J. Maitaeliaak 1. M. S. TJtiUko«. A. J. nioioft» oad B S. Ja.
eijbjr. — > eipadltl'vnan : MlulitllaBiaa Aber dIa Kt|Mdillonen Buk daoi
AlBU-DarjA; runi NlralleinaBt zaUriiea Aral und K«»f)t-H^a; «ur KrfaratkaaB
daa aisitcafrocknctcn Bettea daa tixiu. i'iai t'Unek, In Jrii .stlllaa Oeaaa; la
daa nord6»ttlcli« Pvnfen. -- \ rubilkatlonen Jer (icatllftebaft : Ktbnaffrapbl-
atbr Karie d»-a EBmpilirh(.n Rm^Un-li Tnn .\. 1". Klcikcti- Dia UoBKoIal
and du l^Tii A»r T«iitur.-ri > 1. N, .V k.v. Ulf .tlMrlxbe Kipa
dlli n. Pnr.lkall.eh* AHI.<-ilriii< II, HH B Uniicber I hfll. Vc.i< K. B.
.HchtiiHlf. Arbeiten Ki[r-Utli 11 i-tif K.-f •raelirme de« Ge! raldehandfl«
iji,<l l. T r;.-;.-rl Ic I'.- iilul-:"!. ;nKii..UriJ Ar-fUeri d.r «irri>'citr»|ibl«h.

«t«tl»';*c|-.t 11 l.ij'pd.ti n ii«rli S .ilw-i: lldT.vlaini. M^ni'.-lr«» — M«ujmlusi|f

»üo MitTl ill"?) i'be* rl>. t.'rilche Gemeln'le ladutlrle. fle 'Kruj'lil* A^ittiu

ran Ritl.T lrnn; llt>fr«-lrl .nd eniinxt Ton N. W. Chaoykü»-. li cf».
pbUcb >tji!U;r»f^Mi. W-rif-ihuf-b. t, LlrfertioK dra V. Baadei. - A'-.m. kua
den «litn lif 4ri 1' iuli.Tii iflw^iottja knirl). — I*«et(ijv - BIti.h «nplnat^ja
Aireife — 4 K .rin Hefichta über iliw tl^n-r»! . V^r^»-^^zl' ^r.!:- n — S Ba«
»rbifli/iiti/r.-. J.'r Abilieliau««, - (i, H«l..>miin»«ii nli- K -.---i .nlln Medallla
h>l N. M. rrnairkllk; ucd i'As I. llke . Me.'.»!!le li»r , 1. il . il.rr'n K. .SlailaM

and N P..»rbtichjn erbalren l. 7. VerT ikrui. ..'> :> <te-. * .i;i>>iU .^thI K.-i<ebaacaa
taOB Aiifclandi-. ^. Ajli«*rlli;- Abcri.:ll-[ifi«ri iler 1 lr«'n«rb»ft. S, KaiatB-
bartekt. — Den Aabana bilden noch siral rein aaaabJlfUleba Beelckta.

KWMiN, N. M.: Iii dM MMtrufn Am. BiteikiMB. {ITmI-
tfll JtWTopj, Fabniar 1S7S.)

Kohn, A. : Rali^n dar Sitiiriiehfo RuaiMi. — A.1l«rlai Sittan nad Ge*
brauche bat dan Sibiriactieo Ku»eii. — Paahitcht, Täai« nad Udo-
dien lief Sibiriikan (Olaban, XX\ II . l-*::,, Xr. 7, S. Id.l — inS;

Xr. 8, S. IL'4 Nr. 17, 3. :'67 -ji;-, •

Kohn, A. Zwri dahiatiacbaade VaUtaaUmiiia Xard-Sibihao*. (Aua al-

len Writtbr-acD, Januar im, S. 07— IMmr» & IW—Mt

;

Man, S WO— 171 )

Daa Laad am Obl
j
Ü»t)akeB ] die Cbaanvaren oder Maaia^adaa*

W. : StraifiUg« in der Krim. I. Im BaidAr-lliila. {JUMglft
B«nM>r 1BI4, Hift 11, 8. 601—£81.)
fcaajad tlk|«ll». HaagafMa*M l «a«

Koeppcn. W. : Klima am ubIiw iwiiili. (IMfi*^
187 5, Heft 3, S. «98—304.)

Latkine, X.: Apercu fctoeral da rarroadiaaeaeiic de Kraaanofanik,
ramameiit ile J^nita^itk. B*. 44 pp. St Petaribsr; 1875.

Ulaaa laocraphlach - aUUalUaba MnaocrapUa aber dea Kreit aad die Stadt
Kmaanojarik raaabrt alaea eortraniebeB Elabllck la die aatSrllEbm imiCi-

»laallen, den KoUarataBd nad die aoelalaa Veebbltniaae. Seacre He* •tkerinc*-

>naaben aU lür 1147 aind alohl bHaebraehl.

MiddendorfT, Dr. A. \. -. Sib''i»clie Reiae. Bd. IV. CkeriuLt Jer Nifjr
.N,.rii- und Oat-Stbirirr i i.i t. S. ZwpiU Lirlvriiii^ 1'

•

.'' i-rwrii

3ibiri«ai (ScUaia). Uaua- und AnapaaBltilere, laiiraeu^e, tiacta(an£

wU Jacd. 4*, 8. 10»i—ISM. Bt VMmtaif MI«.
NMMilJ-Nawgcinttf, Db Xmm ib . JJumtM «ad Fnlaa Ib ta

Jabraa 1864— 1873. (Rdttgor*) Raaais^be Rana, 1876, Haft I,

S. 34 - 69 )

Rae, KU . Ttia Laad «f Uia Narth Wiad; ar, trarti» anoag tha Up-
laadara and tha taMfddda. V, Ht f»,, arit 1 larla. Uadan, Mur-
rax, I87S. 10| 1.

Rikatehaff, M. : La diatribution de la praaatnn aUaaapUriqa* daai la

Knafie d'Earop«. 4°, 60 pp., ait 13 Kaitaa aad 3 TaUa. (Biper-
torium Mr Metaarala|ii^ li«iaa«(. vaa dar Kala. Akadwatl dir Wb-
M^aachartaa, Bd. IV, Nr. *. St Palanbnif im.)

Schiefner, A. : Baroa Qcrhard tob UaTdaH'i TuaKOalacba Spraik»
prnhon — TaoKuaitcha Miacallen. (BallatiB de rAcadimie inp^r. d«
«tience» de St.-Pilttr«l)oorK, X.X, 1874 — A, Xr S. p Sf>9— 2.^7.)

Schmidt, Ilr. E. : Ilie Kuaumt heG Kipeditionen itea Jalim 1874 in Jie

Xiednrani; dca Ana-X)arja uad in daa Aialo-kaapiacii« Qabiat. }tieb

den QueUeu bdarMM. (UOiar^ taarianta Baraa, »TS, Haft *,
8. 'ii!>—2\;.)

l:eberbllek Uber Verlaal oDd KrtrabnlKia der *er*eIiladeaeo Cipe-illlonaa,
nameBÜlch dar unter .Sti.[J«|.>v mit ihren ttar Ablbolluagaa, dar ualar Ratbot
de Marny In den t'tl Un aad der T11I"'ir^ei^ N'irelllninc atrlaebea Aral-Ma
und K««pitr>i.'i3i Mfer Llle b^abelchlU't reveeeiae I nter^uebnar der auaa«'.
trixkneten Itotten xwUcben dem nnterrti .Vn^u.UarJe und detu KaipllclMB
Maar dareb Akademiker r Mtdlet^d r*T l.t nlcbt aar A«8*tihr«ne «ek.-minett.

Stabnitzky't (Colon«!] riipon un hii jr,Qniey in IST J, m Cettrai »nJ

Soulbem TnrkenaaU. ijumaiadaad aad traaalalad (r«<n Um Kusaian bj
B. Dalaar Usrsia, (lonraal af Iba B. Satfr. Sarii^, V«L XZUUT,
1S74, p. Sit—2XT.)

Tillo. Obant AI. A. t.: Vorläaflcer BaiMkt ttar dai Aralt>.KaapiMh8
Nifalleaest 4*, 7 pp. Oreabnrg (In Baniidiar Sprache.)

Wahl, 0. W.: The land of the Ciar. 8«, 340 pp. London. Ckapmaa,
l«7i.

Wild, Ur U. :

-\bti'e lBi€.

Wild, Dr. H.

Iii B.

AdsbIm de t'oliserrtloire pliytiijue central Je Kuasie.

4", ölt:- ;if, .St rctrrsijurg I.-iJ^.

Ueiicrlnrium Tur Mataorologie, bn(. tob der Kai> ALi-
demie der WiaaeauhafUn, Bd. IV, JMt 1. 4*, Mt SS , ; Ti-
fela. St. Peterabnrg 1874. 3 K. i-'i Kuy.

Inhalt: H. Wild, Waller« Brxäoinnjcen lur inelrnktion (Ur me^eorotLigtaclie
slalloBen. — J. Mielbant, die Bannellicbe Drkllciatlrn In 81. Pelerabarit. —
11. l'rlrieh«, (ie'.((raphl.fbe. m^^n.tl.rbe irH bTn.t'nietrlache Henbacbtnaccn
•n SV Ortrn. ,i ».-.L-Ilt . f li,,.- K.l.e i

. ., IVkinx iliircli ,!l- ...dlclie Monr>-
lei, l.hrr llrr,:-erk Sef- fck, .;lti ht:.:t.' [rkiitrk, H.rr.al. Jt-katerlnt; «rc
unl Perm naclt rettra'tir« in •en Mi;a»t#n Mai, Juni, Jjll. ..\riira«t und
Keplember 1*73 y.r I Karl- .Oe..|cr. Mltlliell." I««, S. J'»i) —
W. Kü;|i«li, L'eh.t ilif Atlijoi;lckelt Jea kllmatlKben Cb»ralilera der Winde
TOB ihrem (.'ripriina. — K. Dobrandt, BeatlattDonf ilar Aoaaioa»*lar.Ouaataa.
ten. - M. Kikauebeir, 1^ dlalrlkallaa 4« la araaalaa atmaakdrliaa daaa la
Rnaele d-Europe. Mll I* Kirlakaa.

Wjatka. Blaic* tUtialteha KaÜMa Uar ta
B^BM(laiiäai^

;

tmwt, ItTS, Hift S, B. Slt^no,}

KdMtm.

•Pal
"MM.

Handtiia, F.:

Litk. Qloicaa, Plaaiariar, IfTS.
Handlke, F Oanaralkarte fem veatlirben Raialaad

I'r.Ken imil UaliÄen. lap.-Pol. Lith. Gloi^u, IHautag^ lt75. 1,4
Poitkarte daa BaaiiaalMa Bahliaa. 8 BL 1 : 1.680^000. Baiaai«efeb«i
Tom KaiMiL BaaalMtaa Faat'DfpartaaMail. Rt PdtwÄnrK, itjis.

1874. so M.
Raab, 0. t. -. Ejaeabahakaita vaa Iwilind. lBgb>faL Ulh. Glo(*a,
Vlauaiac, 187». i M.

Met taBilp icfc l aaiiaila aftaraBiia Waltad. Halainffon,
IBM. 4 kr. 50 ara.
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Die plastische Gliederang Vorder-Asiens.

Begleitworte zu A. Petermaim's „Schichtenkarte von Klein -Asien".

Von Frailierr t. 8diwdger-L«rcbeiifeld.

<im Kirti, . TM 18.)

Hfi der anerkannten Schwierigkeit, die »ich in ilur Aus-

fuhriiui; urographischer Karten von spärlich oder ungenügend

durchiorftchten Ländern jederzeit einstellt, oret-heint es wohl

von eminenter Wiohtigkeit, einen graphiichen Mudu» zu finden,

der geeignet wXre, die bloss obenhin streifende Landei-

kanatniM in ein beetimmtes ToUlbild sn faaien, ohne die

tkalifteUiclM Siobtigkeit der betreffenden ploitisohen Ver-

merklioh zu aohmälera._ Ein Hraptgrund, wa-

Kttten Tordair>Aii«BB, namentlich in

Hinri<ilrt, m ITnTieihtigkeit oder Ifautgelbeftig-

Init daa OrÖHtmöglichBte leisteten, liegt zweifellni; darin,

daa mma aioh biaher atetc der gaagbaren Terrain-Darstel-

logg bedianto, «alolia baeHmmta plaati«iiie Faunen bedingt,

um Bie zum Ausdrucke bringen zu künnen. Nun ^'cnügen

aber raiahbaltiige hypaomatriiolia Daten ao wie partielle Ort»*

baabhnilHuigra bii in aiaaai gewinon Orade Tollkanmun,

nm sich der Hauptüache nach ein grosses Bild von oro-

graphiaohen Ghruppirungea machen zu können, während aie

aebleehtwag nieht im eatfemtealen geeignet mi, dam Ibrto-

grnphen die M"t;lii hkeif zu hii>ten, auf (trund diosor An^fatien

eine Detailkarte aoazuarbeiteu , welche alle abweduelunga-

reiobea Formen aar Anadunnaft Mngen wIHe. Derlei

ongnptüache DarsIelluQrron leiden ilvmtiai )i nU-t^ oinr-r

fltUhann ünzuTerläasigkeit, an gewagten Vorauanetzungen

in Betraff der Oebirga- und Thalformen naohbarUeher

Di'friVtf. !!!' nur uHiiiticrrid Lfekannt wnd , und da man.

wie oben erwähnt, bei der uonventioneUen Terrain^Dar-

•toDang eben gecwingan Iii,

drteken, so arlieitet dio Phantasio

Waiae ä Conto der Richtigkeit.

la AnbetiMht diaaar ThMHAm tat aa A.

TafMUbt, «ia plaatischee Totalbild von Klein-Asicn zur An-

abaaaag an Magen und zwar in einer Sobichteukarte,

dann HariaaBtahbanaa immar 1000 Malar too ainaadar

abstehen. Nnr die Ra^jiToiririn hat norh l ine /^wiM-hen-

aohicht« von ötH* Meter Kluvittiun. Ein fluchtiger Blick

aaf diaaa Karte genUgt, um sich aqgiaüli eine klare Vor-

atallnag Ton der Bodenplaatik dea gnaaen, vkUlKli gagl*>*

FetmMu't OiagT. lUtthsiliiagw. ISTS, Hall VtL

durteu l.'omplexva mucUun zu kuuuuu, die leeren lüiiune

sind der betreffenden Höhenaobiohte einbeiogen and aaa

ilen ungenügend detaillirten losen Gebirgsgruppeu ist ein

annähernd richtigea Ganze ohne unzuverlässige Dctaile ge-

worden. Dia Karta »elbat umfaaat nicht nur ganz Klein-

Aaien, sondern ea wurden deraalbau auob noch Theile Kur-

distans, Hooh-Mesopotamiens und SyrieoB einbezogen und

speziell hier ergab sich (T.-It'gcnheit, auf Gruud der neueataa

Stndien und Terrain-Aufnahmen einige namhafte Verbeaae-

mngen vorxnnehmen, anf die wir Ubrigena noch zurück-

kommen worden. Das benutzte topographisi^e Material

in Klatn-Aaian iat aaUiat?aiatjlndUeh Xllana Datoaia, da aioh

beiaahaaritabenJ'alifaaBt kiia Oaegiaph nm diaaan he«h-

int(>reaKiinten, nichts desto wttSgKt aber nooh immer sehr

mangelhaft durchforsohtan Liadaroomplex Aber

aeit drei Jalinn iat anoh in daa bnere AaatoBaai, ia die

wilden, unwirthliohen GrL,'<-tidcn Ins oberen Enphrat, in

daa Tanrische fiooUand und anderwärta einigaa Liaht ge-

drungen, und swar In Folge dar weitreleliendea tadudaehaa

uiui (opi.ijj^rajihisLheii Sfuilieii, die die türkbche Regierung

behufs AnafUhrung eines weitläufigen Eiaenbahaaataea ia

daa latstaa Jaliraa varadhaMa Ken.

Bevor wir nun die die«isbezüglichen Erfjihruijf,'iMi aad

Krliateraagan der vorliegenden Karte aoaduniegen , mag
aia algMBaiaar ÜbarUidc aaf dia TanaiB^OMiAgantioB ia

Vorder- Asien im grossen Ganzen wohl willkomiiien sein.

Diese orographisoha Qliederuqg gestaltet sich, mit BerUck-

riehtigaiiig dar wBatmim Karta^

1. Dm InsaalMha IMliBa (nm thde <

1. - - - ----- —
s.

4.

9.

AaitoliMb* Bisaalaad,

wettllchr Tontixhi' Kttstsalaad,

MarujAra-lnbU't.

AfiiMbe üäalcDliod,

Tkuisch« >

7. .

». •
t. *
10. • XefdaTTissU

tt. fis SjiisAa H«<h«Mi
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14. du SldkanÜKbe StnfnÜM^
16. die BulikttsicderunKcr uad Ott ftriWtl.

IC. du ArmbUeh« HocUidd,
17. die SBiUrabiMben Stufeolisdw,

18. « We«t4trabiarlien »

1*. • UdbiDMl Sinti.

tO. dl* tlpiM SjneB lud PallutiM.

Vom TahOaaa» AmiImm||u, dm nenlwMtBdMB TJHib
d««i ImiiMlMD Ilorhl iri.!<'-<

.
tiimf si< h weatwärts zwischen

den QueMiwu des Euphrat ( Frat und Murad), dem Araxa»,

Kur und TMlwrak ein« imiHMMito HodJaadnHM «of, mit

plateauartiger Ausbreitung, die vni! iHiisjtrpsIrctkfpii GpVirpi-

ketteii Uberragt wird. Diese Tuluüiiuiler, das Arutetiuche

Hockland, b«8itMn eine mittlere MMNihShe Ton 6—7000

Fu8g, ond culminiren in dem hohen Ararat (Ö4H0 Meter),

Bingöl-Dagh (3750 Meter), Sipan-Oagh (?), Ala-Dagh (V)

und CbopuB-Da^ (8487 Meter). . . Dir Buphrat'Quelle

bei Enerum ist von miohtigeu Kotten (Kop-, (jök- und

Palantuken • Dflgh) umklammert, während die Hochlands-

iiiai>se nordwärts gegen die Küste de« Schwarzen Meeres in

den Kartaclud-Dii^ mit ä439 Meter calminirt und sodann

b die TnnikialnriMh« Niederung abfallt. Bin weiterer

Hauptzug ist der Musur-IJagh (3730 Meter), der dur«:li

iwai LKogngnd« hiadimh dra obaran Buphnt beglMtet,

bis diemr M Bgin illdwtrt» mndet und in dis Kardiiohe

Bergland von Charput eintritt. Bei weitem minder impo-

MUkt erachunt di« Region dar «iatUcbea BaphrsM^uaUa, »ber

BSrdKdi TOB Bhlia nmiiebt ain im DarriMehnitt SSOO Matac

hoher Gebirgsring den oinsamou Hochlandaaa Ton Van

(lät>0 Meter), worauf die Bergmasseo nfäA nun Tigria

«MUleB md b di» Knrdiaeban RerglandadMifton fva BolitMi

und Ka!i''iiiuii i^li4>rge)ieij, Eirii' natürliche Fortüetzang dai

Armenisoheu Uochlandee ist daa Aipengebiet am gnaoan

Zar] mit den Distrikten ron SjnlaBiark und Bawandis, die

an die Süilkiir'H^^Ju'ii stii-V;iiändar aa dar TMdaoh'pami-

fllian Grenze anaublieiisuu.

Dnreh die Tbilar des Chandrat und Toobonik vom
AnunisL'hen Hochlande getrennt, erstreckt sich im Bereiche

daa Schwanen Maares ein bebahe 30 Meilen langor 6o-

bifgaxng, dar Kolat-Dagfa (3410 Mater), mit aeben Tor-

lagen gegen Trebisonde und seinen westlichen AuBläufem,

die am Jaaoliil-Ixmak ihren Abaohluss finden, daa flaupt-

mamiv der AtfAAM AnIMm büdand. Ent-

gagmi <!''!' Tafi'üiiiiili rn von Erzerum, Taofaaldir und Yan,

iit dieas Küstengebiet reiuh an Waldungen nnd Natsbölsem.

Sndlieb daa GennejK-Tiebai, abam Mebonflnmo daa Jeadbil-

Irniak. .;rbli.-"rn .l.T2.'>riO .M-lnr li .lic Ki'.pi li-IViu'li, Jit,!) lill/;-

und Tscbatuljrbel-Dagb die östliche Foutische KUstenregion

ab aad tob Sivaa bk Uber Aagora bbana nrnnst ab naha»

zu fiam baumloses), im Mittel lOnO Meter hohes Plateau

seine Ausdehnung, vom Kyz^l-Irmak und dessen Neben-

diug Yordflr- Aufloi.

flOaaan dnnduMbaittan. Ei iit dm dm NfMUfil^ JtmMAdU
binnmland von Bu$uk, das .aB iiinani sUdwestlicheu Bande

m die Salietappe von Koom flbmfdit, und bei Aitgora in

die dnrebaclmjttUdt kaum BOO Uetar boboB FlnriandaebaflaB

Jea Sakaria abfallt. Das Tafelland von Bosuk (1000 Meter)

nimmt attdwärta seine Ausdehnung noch über den HytjV-

Irmak binana, bii an dio ÄBti-limraa, wo bei Kaiaarfel

der erloschene Vulkan Erdschisch-Dagh (Argäus) ein voll-

I kommen iaolirter Beigrieaa aus der baumlosen Steppe emper-

I tenobt Dieaaa TafeOand ombrnt ciroa 500 Q^MeOen mri

ist l';i»t Husü'.'liIieH-ilii Ii gypsiger Steppenbnden
,

^|Minidi8«h

mit Wauhholdergeetrüpp bewaofaaon. Im Südwesten Kai-

i iBiJiha ieMieeit dm nSrdlidia Anataliiah» lMi>.|iT*'—^ aa

^ das Plnteaii vnn Karair.iv im ' 1 (MIO Malar) an, «bo
falls vegetatioosloee Salzsieppe mit kMidai4gia TKnidn

kangBB,b walehan db See^ «ob BebdMhr, IlgBB, Abaebahr

und Eber liegen, nicht zu vergessen den großen .'Salzsee

;
TOi-Taohölltt (8Ö0 Meter) bei Akserai. Begrenzt wird dm

i

»UBMt AnaMtKkt Bämmimi Tom COieiadieB Tanroe, dann

Tom Erdschiacb-Duph, Kodja-Dagh, Karadsrha- und Sultan-

Dagh. In der tiasaltregion von iCarsbisaar erbebt sich der

Emir-D^ mH da« QcuOm daa Sakaib, Said aad Ftmml^

F1i)s«e. die inscresammt mit ihren sehr gewundeoen IiiolbB

bisher ziemlich unrichtig angegeben wurden. So linft bii-

spielsweise der mittlere Sakaria zwischen BeOdmar Stigaa

nahezu am 40. Parallel, während der Pursak, der. nebenher

bemerkt, nicht bei Kuhe <Kaleh ':), »undern gegenüber dem

£ngurieh-Su (bei Pehi) mündet, um c«- 15 Bogeominotaa

beiabsarücken kommt. Dadurch entsteht innerhalb der

Fluaalibfa des Sakaria and Pursak ein Zwischenland von

SMiOaa aardaBdlichar Auadabnung, und niobt, wfe bUhar

angenommen wurde, von kaum twei Mriltn.

Die Region des Sakaria, strenggenommen noob tom

Anatolischen Binnenland« gehörend , besitzt griisatentheilB

noch Steppan-Chacakter (fiaimane), Me geht aber nord- und

waatwKrIa b ain niadirai Kettengebirgsland ttbar mit wattw
waldigen Strecken , während die übrigen stufeaAiaif al^

ftUandan Landstrinhe joaea Waidabodaa boritxen , auf dem
dia waitbarBbmIa Angora-Zlege md daa fettaebwünzige Schaf

gezüchtet wird. Inner-Anatolien schiieitst somit westwärt.H

1
am Dnmanditihjr - Di^h nnd am Uök-8u ab, im Norden

am Iidiik- oad Ab^Dagb (SSOO Meter), im SOdweatan

am Harad- und Emir-Dagh. Von den jengeitipen Lehnen

daa BiSrdliGhen Bandgebiiges, das sich in die Ketten von

Karmaly, ^byb, Knaeb nnd nhaa (MOO Meter) gliedert,

entwik kelt Ii (Inn leijitUi-ht Pontitihr KüMlrnland zwischen

j
den Mündungen der Flüsse Sakaria und Kysyl-Innak.

I Waitar wird diaaa Ragioa nodi vom FQiaa-TMibai , daaa
vom (tiik-Trmak und Dewerok-THchiu. zwei N% f entlü^sfri \\^-

j
Kjrz^l- Irmak, durchschnitten, und bildet der Hauptsache
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meh ain tMJImIi oonfigarirt«« Gebbgifamd, danhMhnittlkh
ir>i>ii Meter huih, mit rciilipii Wiililungen, zumal i»m

Tiohjl», ilkaa uud Arud-Uagh. Die Wal4-C'omplexe (offi-

cUl SOO u 4w Zahl) nebnum dlda in d«a Badrfcao too

Safriiiiholi timl Erutsch ein Torritoriiini von 56(i -Meilen

ein. Die Klutengebirge von Erekli entludtou groasartige

KoUnflStw, «0* 4eiMB jihrliah 9—S| ICIlionMi Orataar

gebrochen wprden , wie überhaupt liiesp Region (%'il»jet

KifUuiimiy) eiiie der reichsten von gaoz Kiein-Aüen ist.

Ab MamaMftUit . ndt da« dar nordwaatlialMt» Tkmi
Klain-Airiens erreicht int, solltan atmg genunimen nur jene

Kttatonlandschalton bezeichnet «afdan, welche ihre Aua-

dahnmig von Sootari Sbav Inrid, QtuBk, Madaai» and

Pnnormo gegvn 'len Hel!<»'<[>oiit hin nehmen
,

ilni li wollen

wir ditfsgfalli) den l^ythiulücliun Gebirgistock bei Bruasa mit

dem HinterUnde Chodawendlgar and dia beMa« TfnlWmfilii

Kodja-Ili und liigha gemeint witüen. Dem^onm«« ist diese

Begiou ein Bergland mit kleinen Kustenebenen, durohxogen

Tom Suiugarla und seinen Nebenfluaa, Adymaa, vom 08k>

Su im Osten, Kodja-Tsohai (Qranious) und Mendorez im

Waaten. Der Ke8«:hiBch-D«gh (Olymp) orreicht uiubt ganz

SOOO Ueter , weiter südlicher steigen jedoch die Gebirge

tarraaaenartig an, bedeckt mit Urwäldern (Aha-Dagh), und

sttdweatlich von Kutahija findet dieaea (gebiet am 2400 Meter

hohen Ak-Dugh seinen Abschlun. Hier, so wie am benach-

barten Demirdschi (899 Meter), befinden sich die Quellen

dea Susngurla-Tschai. Über die Ketten de« Uzun-Jaila-Dagh

und Madara-Dagb (1385 und 1000 V Meter) fällt daa

Oeincgaland von Chodawandigar in die Halbinsel Bigba mit

üma btfwaldalaB Hittelgabirgakettan Abdal-Dagh, Taohatal-

Dagh und Kara-Dagh ab. Der Koa-Dagh (Ida) besitzt einen

Hadalvaid von 60 Q.<Mailon gliobarnnhalt und aain altd-

waatHdiar Avdlnfin', dar bei RabK-Kaleaii da da Udnaa
Vorgebirge ins Agäi.sc'be Meer aiiiiapringr, mavUli des Veat-

Uobaten Punkt daa Aaiatischen Welttheila.

Wami man dar orographisohen Confignratieii Vorder»

Klein-Asiens , anstatt gegen das Mannaru-Oeslade hin, von

Karamaninn and dar Inner-tnatdiadian Salaatepp« ua un-

odttalbar treatwKrta folgt, ao trifit nun jenaak von Karap

hi^^.l^ .m( nu lirore ^rrus^e PMrullcl-Thäler , die gegen das

Ägaüache Meer hin ausmUnden. Dieae Tbülar sind diuroh-

aWtant von den FUaaen Sarate^/TaaliaJ, KfltaebUkxMandaran,

Bujuk-Menderez , und die zwischen <lieae Wah-ier.nlern sich

aehiebandan Oebiiga tjallen atufanförmig cur Westküste Klein-

Aaiann ab. Dia wanigalaB diaaer 13arraaaen*K«ttae Aber»

ala%aB die il'irch'^ehnitflicho Meere«hiilie vir; 1 'ii«'> Meter.

Im Bldoaten aber, wo das Agäiteht KiUtcngtbitt in den

PMdbAa« Tanna llbafidit, bant aidi eb nnaohnHahea

Bergland mit verworrenen Kessielthiilcrn «uf. und zwar von

den Quellen des Mooderex bia zu den lloihlaudsbergen der

I

LyoiBahan KMa. Hier abwr beginnt der graaae Tna-

ruszug mit seinen grt.-isiirtiv'en Ke-.-eirornien hei Elmdj,

I

dasaen hödiate üpitien über 301HJ Meter emporragen. Aaah

I

die Ktteta voa AdnUa und Itaoh-IH, latttav« bardta den
( "iliusihen TtWOa aULrelii.ri'iiii , i-t lurihweg steil, von

1
kleinen KualaalilalMn gegliedert, bis zum Qok-Su (Caly

I
padnna), too wo ob Euerat ain onlmMlaa und bd Adaäa

ein ?:iemlich breite«, ebenes Küstenland seine Ausdehnung

I nimmt. Der CUiciacbe Tannu calminirt in der Metdesi»-

! Spilao dea Bnlgbav^Dagh (3477 Moker) und im AfaKDi^
hei Nipd.i i'iiher HOOf) Meter); die südliche Beirrenzungi!-

kette Karomaniena, ala Voratufe de« Ciliciaohen Taaroa, er-

hebt akh im KH»-Di«h Ua ra 9400 Ibtor, im EandaAa-
Dagh bia zu 2000 Meter (?). ha Allgemeinen giebt ea ia

Klain-Aaion, einxelne Strecken des Auti-Taurus und daa

Hoohbad m HdaHoa etwa «manoamo kda Gdilet,

daa ao wenig bekannt und in neuester Zeit so wenig durch-

foiaoht wttre, wie die mediterraneiBoheu Taurus-Kettea. Zu-

I

mal dia I^rbiaobe Orappe mit ikraa iiamanaaii RaadgeUigea,

verworrenen Thälem und 'inwirthlirhi n IT i^ hIaiid«gegendao

ist seit geraumer Zoit keiner li«aclitung mehr gewilrdlgi

I

worden, und da dieidba, ao wie einselne Qehiete tob IMIh
ni und Adalia auch heute noch ab^eit« des Weltverkehr«

liegen, kann wohl angenommen wordeu, dtus schwerlich

irgandwakhe Intereaaan ao intensiv nach dieser Region

gravitiren werden, ala daaa etwa in niobater ZukuuO ftir

die Wisasnschaft neaes Material gewonnen werden könnt«.

Ich will nur vorübergehend erwähnen, daaa, im Falle dia

bia heute generell atudirte Biaeababnlinie in Anatolien too

lamid nach Konja ihren Anaohluae an daa Nordsyriache Netz

bei Adann linden miiaste, die THurus-l'a^-sjige midlich von

Higde swiaohen dam Bnlghar- tmd Ala-Dagh Statt finden wttr>

de, Bomit die weatHeben Taoma-Gegenden aoliOB aaa dleeem

Anlasse wie bisher keinerlei Beachtung erfahren dürften. In-

dem BMige man aieh Tordertaand danüt mfrieden gehen, dam
waeigatena die Nothwaodigkaitaahr nahe liegt, dieplastiMlioB

und geologischen Verhältnisse <ler Cilicischen (Gruppe ein-

gahenden Stadien lu antaniehen und daaa aus eTentaellea

tedraiacheB ÜBterendinngea anoh der Kartographie immer'

hin einiger Nutzen erwadi-teii niiissle.

Ln Anachluaae au den Cilioischeu Taurua erhebt aich

Bwtaohen dem oberen Eaphrst, dem Karmbd-Dagh (1794 Me-

i
ter) unil ,\nti-T:uirii~ ein ansehnliches Hochland, begrenzt

von den groaserea Ketten Binbogha - Dagh
, Achyr- und

Kaaly*Dngii, Iber daa mw abea ao wiaig aaaera Daten tm^
liegen, wie über die vorerwähnten fTruppen. .\ufd:e em Tafel-

lande aelbet ragen noch einzelne Oebiigsziige, wie der Kermae*

Dagh (8800 Meter) nnd der Twdiorsob-Dagfa (S480 Meter),

I weit Uber das Dur< hi« linif («-Niveau de^f ;;c«atuniten Cotnplexe«

I

empor, aber zwischen den Flüssen äomaulia-Su, iiaran*Sa
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md lyoalttBFTHkai, nU Mben QmnfllMM Alt- nad Chot«

ma-Sa, fallen die ßebirgsplipder sehr rnscb ^difeiifllrmig

ab, xumal g^«ii Mera«uli und nach den oberen Euplirat-

G<gndaa. Bmt htt 4m AMirMM fTwiBiiirf mIb Xtada»

Sllftwärtü de« lisflirbi-n Eti]ihrat, «um Theile al» nSchst

niodere Niveaiutul'e der Vau-K«Ueu, uimml bis zum Tigrä

kb ud MHh »Mh ortnirU dnttW Uanm (BohtM-Ov-

Urge, Pjebel - Djiifü
,

AmndinH-HergllDdlollBftp"^ d»s sog<»-

nannte Eurdüth« JltrgUnd seine Audahmin^'- Ks ist in

ainan nOrdUehen Tkaü» raioh an allerlaiBneu, busundera aa

Kiinffr. wnvMti Arghmui jiibrlicli über 360.00O Kiln lifrcrt,

'iiiiiu itu Eiüou, Silber und lik-i. Ein Auittafer de»Bubtuu-

Gebirges, der Djebel-Herbol im Zacho-Thale, enthält immenae

Koblenflötze und es ist sehr wahrscheinlich, daas deren auch

in der Eiiphrat • Gegend vorhanden sind. Was den Ab-

fiül der QebirgHglieder zwischen Euphrat und Tigris anbe-

trifft, so findet derselbe ziemUch gleichrnrmig »tatt, südlich

von Djarbekr aber erheben siuh zwei Gegirg!<gruppen, der

Karadscha-Dagh (1400 Met.) und der Djebel-Ma8iu8( 1200 Me-

ter) noch Nomal su atattlicher Mittelgebirgahöhe , worauf

die Formen raeoh nuammenaehrompfen und in der Qnell-

ngioii dea Chalnir im flachen Mttopotamiiehtn Bimmenimd»

wrlanfini. Bai diaaar Oalagaohait will iah darauf hinwnaen,

daaa «owoM daa nSrdlidM Maaoiwtaiiiiaaha Bandgebitge (Tar-

Abdin, Ki r nl- h;i-Dagh und Ijebal'Masius), ferner Alu-chnittc

dea USjabel-Buhtw, duo ain gnaaar Theil dea Nordsyrischen

Bnglaadee tob Aiatab bia in dia valara Onmtea-Gegend,

ein Tlieil vun CoDtral-Syrien, die Syrische HoohwUste, das

Eui>hnt-Thal swiaohen Doir nnd Fala4j*i die Bi^dader

madamng md daa Knrdiacbe Stdenlaad über Kerknk,

Altyn-Kjöprü und Erbil nebst dem MoBsuler Bereichp in den

Jahren 1873 und 1873 vom Ingenieur Joeef Cemik tech-

niseh bereist wurden. Obwohl dar Zwook diaaar Expe-

dition ein r«in püienlia!jti'>' Ii! iselipr war, da der genannte

Ingenieur vom (ieneraldirektor der Türkisch - aaiatiaehen

Bahnen, WiDiefan Prweel, den Auftrag erhielt, in den Oe-

hieteu des Eiiplirat und Tigris Trace-Studien flir den künf-

tigen Schienenweg nach dem Peiaiaeben Golfe ansuatellen,

ao «nehaint aa niehta daalo weoigar aanwttaraHliidlidi, ^aaa

diene hochinteressanten Exkursionen auch sonst ein reich-

haltiges geographisches Material geliefert haben, das nach

nahan «bj^Mgar mduauMr Siehtaiif and ayataaiatiBahar

Bearbaitaag von mir in einer ^'ril^«<-ren AMiiindlung nieder-

gakgt WBide. loh unterwarf mich hiebei nur der literar-

wiMoaebaftBehan AiMt, wihtaad aiela Fnaad, Ingaaianr

Oaraik, einen Atla» von 3 Ülii-r^i'lif«knrten, 7 Oetiiilplänen,

4 Sttdteplanen und 2 Proiiltafeln herzuiitellen sich erbot

aad laaboi vial Oaaobiok doeumentirte.

Ich mache von dicwer Arbeit Erwähtiutii.', weil eirter-

im unuiittelbareu C'ontact mit den Laudergruppen

I

afeabt, «akha jaaaait daa Taaraa ftn Aaadebaang

lind nirh somit noch an die vorliegende Petermann'sche

Karte anschmiegen kann, andererseits aus dem einfachen

Grande, ab dar ZaitpaaM afaht nahr «aik aa aaia acMal,

wo die goo}rr»phi»che Angt^lt das Werk in zwei nadi «dn«

ander zu edireuden £rgänzungi>h«ften dem Publikum Uber-

gaben wird. Dieser Umstand nun Überhebt mich natn^

gemÄss der Nofhweniügkeit , Ul'er i!ie ul'cn .lufgezäblten

Lander und (iebietu Austuliriiches mitzulljeileu , in iiezug

«nf die bea|wachene Pelemuknn'scbe Karte aber mag ea am
Platze sein, auch daa Tiaaa-taariaohaa Ländern (

zu widmen.

Zwiaehm dem Euphrat und der SyiiMlhen Küste na

zwei vollkommen voneinander isolirt« orographische Grnppan

ihre Ausdehnung, woran die eine sich nördlich dea Oron-

tes lagert, die zweite zwischen diesem Flusse, dem Nahr-el-

Kebir und dem Hittelmeere. Nach den Cernik'schen Auf-

nahmen zwischen liiredjik und AJexandrette stellt es aidi

heraus, dasa der Hauptatook der ersten (rruppe keineswegi

daa langgeatreakta Ktataagebiffe Ainia-Dagh iat, aoadacn

ein aehr anaehaliahaa Doloadt-lfaaaiT, Karadede-Dagb, Sattkli

von Aintab. Von diesem Hauptknoten gehen veiachiedene

Zwaiga radialartig ab, die aioanMita den Airira^lMwi be-

«Inmen, anderenaita (too der WaaaanalieUa tob fioboadinia

auK*! in die Niederung von Merasch abfallen , OKtwärts bia

an dea Bajthrat haranrticken , im Weaten aber mit den
KBataugaUig« in Ymbnidung tretaa. Zwiadsaa dem Alma»

Dagh und dem Kariidede-Dagh liegt ata aehr breites Thal,

eigentliGh ein Tiefland su neaneBf aaa dam mehrere FlUaae,

wie Kam^u, Ki»r*1Miai n. a. m., dam Balnk-GSl ao-

strömen. Die zweite Gruppe südlich des Orontes ht das

Ansariar- Gebirge (Djebel-Nuaairieh), und beide suaam»

nen kBnnen wnM mit dem CoUeotiT „Ifor^h^rüefkm Bmy-
Umd" belept werden, östliih de« An" (Orontesi und süd-

lich dea Sa^jur erstreckt sich die groaae Aleppiuer Ebene

mit ihraa Weidaplltaea, Stappaabodan, Sttdleraiaea aad

Nomadcnlagern. Xnr niirdlieh und nordiistÜLh von ITaleb

ist Cultur, im unteren Orontea-Thale liegt Boden-ProduktioB

and ladaBlria damiedar, aad iwat Tageniaaa aida^Irla

ITalebs beginnt die Syrische Hochwilste mit ihren kahlen

Niedergebirgen, öden Keeselthälern und weiten was«erloaen

Becken, wo SyUoate fingerdick anf dem gypdigaa Boden

aufliegen. Die fernikVche Expedition ba' erjelien , d:v?s

dieaea Tafelland vidurtig cunti^urirt, ja mutiimuasaUoh bis

gegen BaUa aad Balis am Euphrat aia aiaagar Oomplaa

Verwiirreiier . vefjefatinnsKpser Wüstengehirge ist, und mit

dem Djebel-Abdui-Aziz, der nördlich [von Deir an den Strom

tritt, dann mit dem Achdhab - Dagh • and 8iad|ai^Oebiige

eine Höhenzone bildet, [die das Nordmeiopotaniim-he Tief-

becken Ton dem tUdlichen Binnenlande vollkommen trennt.
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In Bang wtf di« „vbtlndlMMielM Topognqphi«" liatia

sich über eiiUelne (Tebieto Klein-Asiens ftufGrand naawer

Daten und Berwcbaningeo wohl Viel« ngaot dooh mflMMi

wir ans io dam g«f»baaM Falb »af eiaigv wenig« Notisen

Ober ili" vargonnmmenen Eiaenhahnatudien bescliränkt'ii.

Im AamhluMe ui dia bairaiU im Batrieb« atabande Lioia

Santari'ltmid wrda daa graaraDa Projakt aluaiaaiU naah

Aagoru, .uiil<TPr-if>i(- iiiiih Koi\ja ausge«rbei(et. Die erste

Trace zielil Uber Laflca, Boaiyaki Eakiacbabr, SivrUüawir,

Pabi aaah Angot». Sia FMaetnwg dareh daa Thal des

I
Kyzvl-IriiiHk uaoh Kaiiarii'lj iHii! villi binr niK'li Sivns wiir(li>

iwar im Projakta aaganommon, doch iat bia beut« dieite

i

Liaie noali ddit tadudaah atodiit Taa BiUMlidHr Ulttft

die zweite Linie nach KutaUBa iodaim ttbar inr>hrr<r>^ kli'ine

WaaaerBchaidan naoh KamUnw, JUathakr, llgun, Arkut-

Baa nach Kmjß. Vao Madania Ibar Bman, Ak-8n aaofa

Leflc» ist eine « hitiKl<'|iurit»«-> Linie (1,1 Metur Spur-

waita) bereita im Bauej der direkte Aosohluas an dia An-

gaiMT Linia arfii%l IW AiacgSl M Baa^jak. Yan
östlicbcn Pontii«cbp!> Kil«U>'5!;inil" »'rfoltftp die tei hnische

FeütsteliuDg der Luiiu Suuisuu— Amiuua— Tokat— Siva«

(Haapttnwa im ^Fhab im JaBdiO^Inuk, ThImI» Iber

Mersivan), wütirond dia ftutat/Umg Ober Egin. Rrzitijritjuii

nach Eraerum im AmaiiiidlaB BaoUande noch gründlicher

taahniaaliar üntaiaialning kamt. Diaaa Liaia dürila indeas

nur dann ynii Bini^ein NotsaO' Wavdaitf wenn mnii ni>'b t^nr*

avhlieaaeu wollt«, dieselbe Uber dia hohe Waasureuheide

swiaohan dam Enphrat an<l Aras bei Miiaiiiiii in fithren,

um 4ao Aswhiusw an die in Aussicht genommene Ru»«iacb-

paraiaeha Linie Tiflia—Tabris—Taherao bei Kriwan zu ge-

winnen.

In den Tranatauriaohen Lkndarn war man haaptaiohlich

daraaf bedacht, daa Hinterland mit dem gaaignetaten Syri-

Bchen Seehafen zn Terbinden, nnd da dar kleinen Handel»-

atadt Alazandratta «in gator Bnf ronrnfjatgi glMbto man

la» baitalMidMi VaiMtaitn mi hmtm danil Baehanng

I

so tragen, den Syriadian Sehlanenwag van dort ana ab*

gehen zu lassen. Der Citlcul bewährte siuli indesa nicht.

Dar Ueüaa-titock ist ohne eine Tunaalirnng von nahasn

10.000 Matar ddit n paarfrao, die Bbaoa el Aaök nnd

da« .'Vfriin-Tbal lind faat gänzlich uncultivirte Territorien

Iund ein Aulsohwung ist auoh in Zukunft nicht zu arwarteo.

Han «iwhrata aieh damhalb mahr ftr dia Traaa, dia too

Suedijeh, der Erhell.' von Aiit;il;ieh auogeht, um Über Dana,

I Aleppo und Jahden den Eupbrat bei Biradiik au arreiohan.

I

Am geaignataten Malt man indam tos aOam Anfing« her

den Küstenort Tarolniln •
,

^uin.i! al» .\us(rnii|."-iiiinkt der

I„Euphr»t-Bahn" im eugereu Sinne, da aber diess Projekt

aarwoffca wurde , ao hielt man sieh anr an die ThaO«

strf»cke Tambulus— HoniF, um eventuellen Falla eine Ver-

bindung Uber Uama nach Aleppo honustallen. Die Linien

daa ffiatarlaadaa baaaa aiah ia daa graaaaa TnaaM^ehiMMa-
weu ziisanimenfft.--len, der vim Hirediik nm litier TTrfa und

Mardin ganz lioob-Meeopotamien durchzieht, bei Feyichbabur

daa Tigiii «banetel nad Maaaal barduaad Iber EMI,
Korkuk, Karnte]ie und Deli-AMian Bagdad erreicht. Da
die«)e Trace auf die Vih^elstadt Djarbekr keine Kiiduialll

nahm , rialmahr aialit aahntaa haaato, aalarwarf man dia

Variante Mardin—DjMrbekr— TTrfa einfrehenden Studien und

wird «io wohl auch der direkten Theilstretke ürt'a— Mardin

Toraidian, da die Gebiete nördlich Djarbekn reich an mina>

ralogisohen und andernn Produkten sin<l und soniif die

Itentabilität gewim mehr garantiron oia die zweckloee

Steppen-Bahn aai Sanaw daa Hoahiaaaepotaariwhaa TIdU»

landes.

£a wird sich zweifellos dia GMegenheit ergeben, Uber

dia TanaUadanaa Liaiaa, snaul Ibar Jan« KUn-Aaiaaa,

deren Ausbini nU hevorstclietid bezeichnet werden kiinn,

eingehender zu referireu, zumal Uber die wirthachaftiiche

Thll«fc«it dar GnkiatB, dia ai« dumOuiahan wmdaa, an
die erwflnsoht«n AnbaltKpunkte über die Pro<iperität diaaar

üntemehmungen zu liefern. — Wien, im März 1875.

Die Eisverhältnisse im arktischen Polanneere nnd ihre periodischen Yerflndemngen.

T«a Dr. Joaaf Gharaana. Wiaa, Aptfl 187t. •)

Ifit lllaalwiliiam, $. lUU 14.

t/SEOSBLAIBlXl XtSD BBSORSCHOKa DER POIJUli-RBQIOCMBN , Vt. IM)

Vin |,•ril^-<r^r liinl SesonderÄ enti»i heidetider Bedeutung

und mannigfaltigem Einfluia auf die £ntwi«skiang der E«ia-

) Dm
IM f.

a. 6«a|r. lOMh. ivn, Hsfk t,

decke im «rkti? hi n i'iilurmeere, sowie auch deren Aua-

dehaung and Verbreitung in daa aiaaalaeB Jahreaiaitaa

tkad dia UaaratatHtaningen, die PludiweOea and damit vet»

wandt« afeht-pariadiache Erscheinungen. Wenn man auoh

in aaaanr Zait gaoaigt aohaint, diaaan Factor au uatar-
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iihilti— , n qtrioht d«m eatgcgao jedes BUtt der Ent-

deckunffs-Geschichte des Nordens von der nicht hinrcicliond

gewürdigten Tragweite derselben ; viele fe)ilge«chlagene Ud>

tannblDIIIIgMI würden }tei entsprechender Beachtung de*

,
gtüf*» Syitemi» der pvUrtm und antipoluren Strömungen

TOD Elfolg gewoten sein. War xu gewiesen Zeit«n der

Effekt einer Strdmiutg der Beobachtung unzugänglich, so wur-

de die Exiitoni einer lolcbea ttberhaupt in Abrede gestellt.

Die in der arkttHhen Erfbrachungigeschioht« wiederholt

auftretende Thataache, daaa über eine nd dlMiftv Bl^

aciiMDaiig Tdllig uitg^gaqgesetzt« Folgerungen geaagen war»

dmi, iit Uw baaondera «iflallig, wir begegnen nicht selten

dem MiHtnoMi eine« Forschem in die Erfahrungen dos

Totginfni» «ihread nch bei eingehender Baaohtunig die

ahmbnna WU«nprt(lM UImb.

bi «rlrtMMlMn PolaHMoken sind ee xwei Strömungen,

welche die Bagilntona dar Ab- und SStuuüua« den Biene

abgeben; ihrer fUchtan; nnd Oirar Bilm nadi, dnroli dia

Brdrotation und Yc-rtheilung von Festland und Wasser bo-

«influsat, ist ihr thermaler Charakter entoproohend ihren

Ausgangspunkte ain twaiftahar. ^nag ganonman ISat
*

sioli bei dieMsu fundamentalen Striiiiiiin;^'en nicht von etnMn

Au4gang(i|punkta qtrechan, da sie in unanterbrochenar aia-

aadar aampaiiBimidar Bawagfong nad ZnamaMohaiig itahan:

iraU daher von solchem ilip Kcdp i?t . s.i ^'psrliiphf ilit'**

dar Oriantirung halber. I>er Ursprung des i'oiantromes

Hk indkaam Sinw jadanfidla im Cantrahhaila dar arktiadMn

Pahmsian surhen, ji^ilm-h wi^^i'n wir ituch, diu« ein

mfahtigar, die ganie Tiefe des Nord-atlantisohen Baohana

mliaia mnlkasaadar 8toam arktiiabea Weaaan oadi dam

iijijiitor i'ilt und hier uufat^igl, um hm hcTwännt und durch

die Erdrotation in seiner Bahn beoiiiüuast, die ilUckkehr

ia daa Palarhan aaratretaa and aoUiaarikik im Xanq^i»

nüt dam leichteren l'olarwuiw.T iinlcr^iisinkpii. Wiirmv

Stritarangen sind ee bekanntlich zwei, welche in das Polar-

baofeea «indringaB; vam Atlaatiidua BwImb an« der Galf^

tnnit vom Pacifisilx'ii üiit« dur-h die Borin^- Strasse der

KlUa Siwo deiner tiefbluuen Farbe wegen von den Jupa-

aara dar aellvaRe Strom genannt). Über den Verlauf

des Ool&tromes und seine Badeatnog vom thermometrischen

Standpunkt, »eine klimatologiaehe Tragweite l!c<: knun ich

nur auf die umfassenden Uutersuohnngan I'etermann's ')

hinweiaen, die durch die Beaoltata der Beobaohtongao

Middendorff's auf dem Wai;^ im Sommer 1870 erweitert

und he>4tätigt wurden'}. Über 8«ine Ausdehnung lilngs

dar Nordwaakktiate von Xowiga Sam^a und Satliob bia im

) l><r (iiiltntri'ti ULii .Stdiidi uiikt dir thtniKMBiMKkta KnU^
nUs «IC Osogr, Mittli. 18;i<. ili'lt VI. uad VU.

*) 9w Qoifitrom aitwirt* tob Hsvlkif. BaHilia 4i VtealiHl*

4e KiJNMmmu«, XV, 1871, p. 40«.

SiUriadia Eiamear hinein bat die OatamialiiMb<ü^aiiaeha

Polar-Expedition keinerlei lU'obHchtunirpii aOSWlaUen ver-

mocht, und bleibt es eiiier kUnfligeu KxpadttieB anheim-

gestaUfc, das mdaiiitnioh in dan diaaebaaUgHahaii ilteraa

und neuesten Erfahrungen ') zu lj>8en. Die von der Oster-

reichiech-I^ngariscben Expedition beobachtet* comtuntr Ab-

weiihung der Eistrift um 45* Ton dar herrschenden Wind»

riohtuug deutet wohl auf Strömungen hin, die ConiigunitiaB

der Küste und des Bodenrelief lassen kaum darüber ZweiCgl

aufkommen, daaa ia diesam Meerestheile der Oolf- und

Polantrom «inan drittan und (Sr beide Theile entscheiden-

dan Kaiupl auaihohtoB*), aUain dirakte Baobachtungen au
neuerer Zeil liegen uns darUber nioM m.

Mit poeitiver BastiDuathait hng«|aa wwmu wir, 6tm
waadieh dar Blraninaal tin Am dea OoIbfromM dar Wait-

küste Spitzbergens entlang nach Norden geht. Das mildere

Klima dieaar Kfiata, dia ttppigara Vegatakion darsalben, das

Snrttflitwaiehan dar Sehnaagranxa aind allaa qiradiande Aigu-

uiC'iiti' ililfur : diif'i unter diesem I'mBtande die duroh dia

Erdrotation motivirte Eiafreihait der Spitsbergiaobaa Waat*

Mate aar nataiatttet wird, ist salbatvantliadliok. Bb 81*

94' N. könnt« Smith und nive dief>r'n ankan TOD daa Hidlan-

diaohan Walfiiqgeru dea 17. und 18. Jahflundaila und

heaoud—a rm Seeraah/ wiederholt baobaelitotoB Arm des

GolfstnWHa constntiren. Dui h war «t Ihlt s-cIjipu in

die Tiab gaaonken, denn gerade in dieser Breite und nurd-

Ikh datvaa trift ihn dar ndt tmgahaaarea IlffBasBB Trail^

615 !ii<fipik(i' Pnlarstroiu suwohl in dur Fhiiike als auch in

der Front, er mus« submarin werden und nimmt in der

!') Schuij /[ir^4ru^'t:T vousUlirt 'he A^K(ic^bDun^ de» GuifstrumM
bift &inr du li«);oertc ilück u[i>l uiinmt aeuu>D Lauf i;cf;rii du» unrot-
dacfcts FoUrliiid (QrSBläiuItM in Amcrilui} hin an, (AJU) und ucut lirr.c-

ttadUebe Fwchsni, p. SSV.) Lichov findet im Wwtva d«r bbcL ikim

benannten IbmIb WiülUchs, dis 4o«k Bar in itaam t^iblllB Vatiar

j

dsbingrkomnuin Min konalaa. (Wmgd's Bsbs I, p, M.) Um B||amto
I Hoek brabtcbtct« Vlsmin^h IM4 «in* atirks StrHaiBg aseh HOh dk
I in Kkicbfs Uaiiue. tU ücb Ton d«r KUitc eatCsratsn, nihigar waala.

(l'iucecdiui;» of lt. (!. S. IHfif,. IX ) l.titkc «lOnUtirt dir Rtiatonx
eiiiir cini*tar.'.«r. Stri iriung <i>n <)«t ri»ch WmI im Nortc: . Cup
Nu-iau, «clckiT siu SW. dü wann« Strttmiuig entgegoEiu-tx^itt und
dann heftige Wirbst snasfai (Vinwilia Baias las HaiDsar.} Dss-
(leiciicD bMtitigt Bssr die Bxbtaat las SatMNSMS aa dar West*
kttate von Nowajs Sani)« in Jahr« 1837. {BbUsHb da f-lllflltl de
8t.-rit«r>boorg III, p. 171 und 313.) IU71 kSSlaifaMi fmtsilS SB
groMCD Eiakap eine haftigs Stritaaug aasil (Man.

>} Utr Golf- und FManksm Im Ostiillikinlsilim Msoeb Aas-
lud, 187«, Nr. 47.

') Fagia ruit di« Tendusdoo« Plrbung dai Mt- aad fnlsr
Irom«« so der WsstkSsl« von Spitsbertsa auf. (lÄs aaah teite

ih1lijilMUi'~to*iiJriii***Aiit^ ''^aM£dHirta«£B
anf Hiasa Tarlsal (Pmaaduifa laaalaa I, M«,) «MMidTa
dition tss»—IMO Mmstithla dmsilbdB. {Yt/j^ da Ia «rmthttirs

Iacicntiflqn«, p. 481.)

Ütr Gotfitrom mttt.t n« ni.r:; irklärlii h. ^^enn an der KurdkB*ti>

Bpitsbogea'a twiachcm 7tf) and tH))° N. Arus FbaasrogasiMi Itia

1000', ia te Htcdaltnon-Bai Ua MMW Ibv das MiNaialrsBB sWma.
(OMgr. Unh. 1863, S. 4».) .
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Tielsvv, welche sich im Norduu vuu Spitxbergou uusbrcitet,

liM HitteUage in verticftler Riohtaog «in ; T«rflacht nah dw
Mmt nwb NoHen, so ist wahrBcheinli<-h, ilnts boModen

im Sooner und Herbst das Warmwitwier am MeurMboden

•OB Anfrteigen genöthigt iat unil nin ;ciemlich «tafTM«»

Waam achafft. (Parry erklärt als einen Hauptgrund de»

Minlingeni Minea Versnohes, den Nordpol 1897 zu (>rr<>ichen,

den zerSnuhenen
,
sehwAinmigen Zustand dos mit Sehne«

bedeckten £iaaa. SdiraibeD Furft an John Barrow dato

SS. Nov. 1845.)

Ein dritter Ann dm Cfolfstroni««, dem die ganse Weat-

granltortianha KUst«, man darf aa nngoaoheat aagea, ihn
BawohabarMt, nai ihre Knwolnicr Handd waA Was-
del verdHiikeii. i^i'ht )ii>lKUii:itlioh im Itogcn nn dar OstkOata

Naufondlands nach Norden; durch die üntanmhmifm
Inäagu'B kt aa ftatgatalH, dm dar OrtidliidiaBha Kf
Strom südlich des Cap IWawell unt«r den Golfstrom

taucht und dieaer daa Ifananaia d«a GhrönliiidiMhen Eia*
|

atraoMa na Oap Farewdl in dia Daviwtmae bngaiit, I

was schon Cr.mz H heoliarhtetc. Die kiiraatoIr)gis<:he Rft- •

dentttng dieoea WarmwaaMratromaa innueicluiet er mit

den Worten: ««itar num in dar Daräatnaaa naoh

NorliMi kiirniiir^, ,ii>5t.. wenigpr Eis und dmto wiirnior die

Luft", und an anderen Orten: ,,So lange Ebbe, Flath and

Strani, Mldwaal^ und Ostwind aain wordaUf wird dia Kttrta

immer vnm Eiisi' fn'^i-tTit und wieder frei \v.>rden". Ülmr

die Herkunft dee Packeiaes, dae die Fahnraaser der

WaatgrtBlIndiaobeB Kflste erftUt, aprieht aieh Chun daMn
•US, d«»« )';iijti[rt' Vnrkniiiiiieii vnii Ki'''*Tn-, Tannen-

nnd anderem Treibholz den Ursprung aus dorn Ostgrönlün-

diaehan Bhilteme bawaiaa*). Ana der baatlndigaa Ar-

neueriing ilci Trcililnd/i-s -rhiiesst aiirh cier crfriiiilli, he

Kenner der geographischen Verhältniaae Westgrontanda,

Bink*), nnf dia Bilrtnii daa OidMnHnaa vnd eharahta-

risirt «einen thermalen Cliarnkter mit den Worten ; Im

Winter gehört immer ein sehr bedeutender Kälte^ad von

•bau daan, da« daa Waaaar aa 4baar Dlaln tUki im
Eis von iin/m heriiiif iiurthüue. Der Effekt des Oolfstromefl

und jedes warmen Stromes Uberhaupt wird, wenn auch

TBB BiBdiar Saite behaoptat wird, daaa lungateahrt das

Bia dia Anadalurang eines WannwH'i'<er<<tronie8 heiH-hrnnke

nnd damilba« atotig surttckdränge, nicht nur darin be-

taliaa, daaa ar aa dar ObaiBaha daa Bia mch Kordon

dringt, Bondem seihst wwia groaaa Klitegrade das See-

waaMT xum Oefrierpunhto aUriUdaUi die Eiadecke selbst

ifilar TCB nalaa hanaf nlhaHlaaB, im Souiatar wird dahnr

) liitt. ni; TOB Qrftnluid (p. 41).

*) Uiitorte Toa Ortelaad (p. 16).

>) i>io prixloktim BrwerbsqattlMi XardgTdalands (ZsiUcbriit ftr

allt—siaa BNkaaia vaa Dr. OaivMsM, «. Bia«, 8. M}.

die Eisdecke des .Polarmeeree nicht nur unter der zer-

atSraaden Wirkung der kräftigen Insolation, sondern auch

unter dem Einflüsse des seine ganze Wärme an die Eis-

decke abgehenden Waasers stoben. Dos Zurückweichen dea

Warawasserstromes iat dia lU^aiaaa Yoigill^iaa, daa wir

noeh in der Folge niher erörtern werden und an dam
dl im lalbaa Maaaa« auch der eisfUhrende Polantrom ba>

theiligt. Wia weit aicih dieaer Arm dea Oolfrtromea naoh

Norden «rttreekt, ist durch directe Beobaohtangen nicht

festgestellt. Die Existent des al^Shrlioh offenen North

Waters , die relativ hohen Temperaturen von Port Foulke

aohainan daraaf hiaaadauten, daas die lotsten durch den

Kampf mit dam Laadaia (Bai-Bia) der MelTÜIe-Bai abge-

achwicfaten Auslä\ifer den Eingang des .Smith-Sundea er-

raidion and dort wahradiaiaUdi naoh Südaa amh^goad,

aahmana wardon*

In allen, mit dem Atlantiaabaa Ooaaa mmmuniciren-

don Thorwagen lom Polo Bahaa wir aa dao WaatUatea

dar in ihnaa fiegandaa lamdwamaw wanna SlrBmuBgaa

hinaufgehen : ilie Siröannigaa 8e1h«it. in Intensität und Aua-

dehnung periodiachen Tariiadaraogea unterworfen, wardaa

aharaü, wo aa dia OmßgBnÜm der die Vlade diaaar

Thiirwe^e hildenilen Klisteii u'.'s1.itt'>r, nebeneinander fliessen,

und iwar ao, daas die vom Äquator kommenden nach Ost,

die vom Pol« Iwanaeaden nach Waat aaaweiohen werden.

Die Graaa« liaider wird sdw-nhl im Verlaufe eine- .I;ihre«,

ala aach in Hageren Perioden sich nach einem bestimmtea

OaaatM veiedriebea. Die JUiilifliw TadidatieB (wie Ittkry

es fiir die T/iftsfrömunj^en <ii treffend he7.eic?hnet) ist uns

bekannt
i
wir wiaaen, daas sowohl im 45* N. Br. als auch

70* M. Br. die Brnita dea OaUbtroaMa vom Wiater lum
Sommer bedeutend schwankt, welche Bewegung Petermann

auf seinen beiden Ool&tnnakartao ao aaachaulich iixirt

hat Dia Sdiwaalntngan dar Oraaaea BwiaaheB Pttlar>

ström und Golfstrom in einer HÜi iilaren oder "enii-iSriilaren

Periode sind bisher noch nicht aauhgewie«en wurden. Ich

warde aadi diaaan Hnahwaia bei Oalagaahatt der Erttrte-

ning dar |Wwtoi1iilihwi Veriinilerun^'en der Eisverhaltnis^e

sa ftthrea andien. Wenden wir uuk zum l'Hi-ili!>ihen Ocean,

ao finden wir an der OstkUate Aaien« einen Strom warmen

Wassers von derselben ßedentaag, wie der Golfstrom, und

welcher in einem groesen im 8flden dar Bering - Strasse

kuhninirendcn Hogen sich nach der Westküste des Anp rlka-

nischen Continents wendet *}, Unter naheiu gloicher Breite

wie der Golfstrom gentb der Karo 8iwo im 160* 0. L.

T. Gr. in Conflict mit der Polamtrömung, die ihn In xwti

Am« apaltat. Dar milahtigare Arm, durch daa Polaratrom,

*) Ober diessii Hr tis Ostkflstta Japsas and dt« Wistklste Ane-
rika's so

jj^j^'^^^'^jjy ^
*!^ ^ Uatwaaehaafaa Dr. Scbrrak's aad
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d0r ftW aatar üm nakt, raeh 8M«i abgodrüngt, bespült

dio SUdkiiitteii der Alentenkette und trifft die We^tkUnt«

d« Ameritamitclwii Cootineals, diatar jemt milde Klima

YmäuBmif «dolMB wir tu dm Tampcmtofnittela ffitdu'i

ketiiKMi. Der weatlichf Arm hini.'i'gen dringt zwiscticu don

Kommudonki- uud der Attu-Insel in das durch den Inael-

kmu dar Alratan nahem aligaNliUMme Beeinn tlldliali

der Hering - St rassi' , wpiidpt nich zur Hering -Strasse und

•eUt in dieser mit einer mittleren Ovachwindjgkeit von

9—8 Knotan m dar Standa* nach NordaD. Aneh bier

HUÄSort sich die Erdrofution iliirin
,

it;iss dur wiirrm- Sfrora

nach Daten an die Oatkttste der Bering-Straaie ausweicht.

Über aatnaa waitarm Variaaf aind dk Anaiflhtaa ga«hailt;

wiilirpirl i'i.'iitri- ii niseUten conslant eine nortloBtlichp Rich-

tung einacblogeu huaeu uud tiine Abxweigung nach Westen

BOT Lwig'Oliaaaa nagifra, baHan aadan diaaa waaUkiw

Abzweigung des Kurn-Siwn- Arms im Westen vnn Point

Hope aufrecht. Die letztere Annahme scheint indessen den

jn hi'kniint i't . dsss rwi»< hen Koliutwhiii und Swätoj-Nir»

im Sommer die Strömung nach Westen geht ') und Cajit.

Long daa Wasser in der naah ibm baaMiDtan Straaae ao

blau fand, als es im Stillen Ooean nur immer sein konnte*),

auch spricht die Ausdehnung der offenen Polviiien uud ihre

StraifibiUigirichtung dafUr; dass der Hauptarm des in das

Eismeer nördlich der Rering - Strasse eindringenden Kuro-

Siwo eine nordwentliche Ilichtung einschlägt ') uud sie auch

beibehält ; dafdr spricht wohl auch da« ungewöhnlich reiche

Thierleben lud die Vagetatü» dar Weatkflata tob Baakt-

Land and Prinoe-PatrieV-Uand , die Lager TafBlainartar

Bäume IUI di r Nordwestküst« des ersteren, die angewöhn-

licben Maaaan TtaibboU (AmarikaniBoben and Padfiiobaii

') Wraager« B«u« an der Nor.lkUil.' Sih.r . u., u. s Ü55

>) BuUeUo da 1« SotiiU da Qiogt. de Psrii, Jimi ttte8, |>. 598.

CapL L«Bg bad dis aatsna ParllM *ea Viaafri^Lsad sakassfrai aad
mit Vsptotios bedsekt, aal flaaM, <asa las Iisad bevakat ad, sab
BamtbaD, «inen Wil so trcffan, war vargabaas; windaa Wtaur Polar-

wauar gawawa, *a bitte diaw kaun dar MU isia kSoBae, da jt ba-

ktantlleh der Wsi dis Mks dar KsgMass sasht aad daa wams
Walter das Knro-fll«» wSM nrM|t (Aaa tllM WaWkaOaB. Psahail
Lorecbe. 1873.)

fUr daa Vorbaadawsh dar Wtnncn Strömung ttbcrliuupt «procJira

die Beabachtaacaa dar aait im Jsbra 1847 Walfang Ireibeodan

iaiarifcsaar, «akks «Ihnad ttiar OkarwMsnasa k d* Plavai^ aad
8t U»i«Bta-Bal die Bdstaas ataar ahdHalMB SMbhov im Mkiakr
und Somner, einer sOdlichan im Uerbet nad Wialsr WieuKea. — In
Juli IKA.'i iclieiUirlc die Oratitude in 68° SO* N. lud ISH" o. t. Gr.

40 Baut Möllen Toin Kap LisbnuTur . nnit wiirrfn im Aosi'«l drssolben

Jabrci bei der Herald-lsael ^tm:!-!: ir-.i Siiptonil rr IHSe »cteitcrta

der OnUrio in 70* S&' N. imd iranlo ini Düeliatan Jakra ia S4' M'N.
gefundni , er war ini Winter nach Sudan gStllsUlt (Ballltk da Ia

Soci^t^ da iiiagr. da Pari«, Juni 1868. i>. 614.)

') ScboB Middletoo ani Miner Reiee nach der Hodton-Bai 1746

0Ult ia 6S* N. Bf. dia (roaie Vcucbtigkeit ilar Nordveatvisdc auf,

«ad er kilt ai* tSr AaaaiaMa slasa otreaaa Itssrss la diaaar BiaUaag.

Cvff daas la baya da Halsaa aa ITM—174T far ttta, Faito tT49,

p. MT.)

Ursprungs) auf l'oiMa>Islaiid, Baoln-Land «ad FliiiM>Platridf

Inüel und die nahezu schneefreii- XordweatUtl* der letz-

toTOD, ferner auch daa offen gefundene Maar im Morden

daa Pany- Archipels, daa Jaghuidaaii-Traibhob in dar

Polarii-Bai uud die ixinstant südlichf Str<>inung im Roheson-

ChanaaU '). Wann, wie Maiu; sagt, die Thataache an*

Liebt geArdert ihirda, daaa diaaelbe Art WaMaohe, wehha

liingR der Kü.'tpn 'Triinl.inds und in ilcr !!af1in-I!ai ffcfiiii !pri,

auch in der Ueriug • Straaae und im uürdliohen ütilleu

Oeaan gatnffao*), aa nrndvirt daa nur dia Biiitaiii atnar

freien WuHscrvirliiriiliiiii,' /wischen beiden; das.« sie il;mD

im Norden des Parry-Arvhipala und im Woaten von Bobc-

BOB-Channell gaaaebt Warden nraaa, ist bei der aaaaarordaat-

liih ;T,>ri!i^rcn TifH' iles :m::7pii Siliirinchen Eismeeres und

den eben erwähnten ätrumuiigsverhältnisaea mehr als wahr-

aahainliidi. Naeh glaabwttrdigeo liittba{I«i«aa aollea

Amcrikniui« hf AVnlfänger 400 naut. Meilen nordnordöstlich

von Cap Lisbourne Torgedrungea und das Meer dort nörd-

Ucb and flatOeh bis in daa Hovamhar hinaia

den haben»). (Oeogr. Mitth. tfi71.)

In üexug auf jenen durch die Loa

den Am irt aa riebar, dm ar dar

blpifif; der Theorie gemäss muBs auch er

kü&te voti Wrangel-Land fulgi'u , wie weit, ias^l suL kaum

andeutan; die panodiaob we<-hfM?lnde Striimung (im Früh-

jahr und Sommer von Ost nach We!>t, im Herbst und Winter

Ton West nach Ost) scheint auf den ZuBammenh.ing dieser

Erscheinoog mit dam Strom himeuweisen. Em v< uro in jeder

Beziehung wttnaohenawertfa , daaa dieaer Theil des Polar-

meeree bald erforscht, und dia physikaliacben Onindzitge

desselben iM|pitallt würden. Die Mnaae warmen äqiiato»

rialao Wtmm, «alabaa durah den Golfstrom md Xuv
Siro in du aibliwiia Felarbaokao eindringt, man notbwaop

digerweis« dnroh kaltea polares Wasser coinpen!<trt werdaqf

daa aus den wktiaehao Backen naahdam Äquator xu ah&iaaaaa

wird. 8o iria bai den wiman Strihnnngan, wird Midi bai

den kalten ihre Bahn durch die Configuration der im arll*

tiaahan Polarbecken liegenden Landmawon bedingt saia;

die beiden ßngangsthore der warnen Strtamng im Atfim-

tischen und jeutw im Nordpacifliiclicii Oi e.m, wcnlen i,'li-ich-

seitig die Abflusawege fiir daa mit dem arktischen £iaa

bedeekta Ptobrwaaaer aain, and rrar wird der wüme
Strom ühfrull ilie Oatseite der Abfluss-StnL^^iii, lii-r Polar-

strom die Westseite oocupiren, dam entaprechend werden

eindriugeu-

Kttste fem

drr Wpst-

*) Die bealiadige Maidslrthnag im Piftkjabr in der BM-iSK-StiMM
bewaiät Kotss^ die VaaWadaac daiaalban mit dar Baffla-Bai.

(Kataabna BatdaekaagarskM BBsk dsr Misss. IL 8w 1M>
>) Dia tiMtA» Fiaebani dar Dsalsakae BasslUfa. i^hagr. lOltt.

Ei>r -Heft Nr, 18. [. Tl.)

') Cniit Wui.ilj»f i.. <t;iUgt di« Kxiaten« tob NMi - ..ud ONO.-
Strämnngan in Maeia n£rdUcli dar Barisg-Sixasa«. (Uertbs 1835,8.11(0
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Moh du EvTwblltiiiM In Boraialmi Jaluw ikih gMtelteii.

Wenden wir uns i;uii ziiui Ahllus-iwegi?, im du
StraiM für die £iaui«aaeii des inneren

bildet
I to wild kM dw topugnipltiMlmi flulriliiim d^

Straaae (ihrer verhältniflsnirisfiü' geringen Rrpite, der sehr

gwingao Meerwtiefe, der Kzist«nz einer beionhe di« ganse

Bnita eiimtluBMidai parisdiHh wcimladMi Strtmug')')

hervnrgphpii , ^inf - iVw Masse des daroh dieses Ausfallsthor

•btreibeuden Kises kaum annähernd au retgleiohen ist mit

jniOT, mMM donh di* BiinBa>Bii md
Mfiprp ihrer Auflrwunp entffegpntreiht. Au
von Wrangel-Lond sich ausdehnenden lieen wird dM W»*

aiflrta Bb imA di» Befliß 8lw AgAm, da di» in

Norden von Point Barrow vorht'rrschcnden westlichen Strö-

muogeo nach der Bafiins-Liai und die dominirenden Nord-

nd Hord-Wertwiad« die

*} tu» bisbtriicJi wi<l«n|ir«i!bei>daa Ajiüdttsa Iber i

im Kerdgesttssksn Oeiw Mi tar ~ '

lülsvAi BbflMS isi Km
bUtalsM dM Bmnmn» oArdlicb <Ur B«risR-SiTS«* dttrfUt

jli]i«tt«ii PabUkatlMMn de> HjdrogrsphiKh« AmtM d«r Ve
St<tt«n di« btfrisdifndat« AafklirasK Beden. Naeli dta Titfue- nad

TeBii>«r»lur-MeinuiigMi, walehtCtpt ü B«ltB«p «uf dtm Dimpftr Tb»-

caron im Jsbr* 1873—74 aaiwUUt, gebt die Tbauaelia aaxwiiftlbaft

h<TTnr, daw dar Mttt dM Kara-Siws kaia inni 4m SsMMmbis in

glddier steOishar SrtiU oiclMlaht. üb« db karisaelslaa SsUaUaaga-

TwMIhllsse MdlC AmdtnKDUlcn Str^aiiuigm (do* wtnnso and poUri-n

iaain) glaM fa^ndt Tabelle du beet« BUd.

Soe-Tenperstwea swIsikM Osp Mo4iMi ((MkOsta vee Nispan)

BBd Cap Flattery (WtsMsle «( WliMlttil»'Twnllm^ JW vi
Jnli rwitcben

36* 13 — 38° 34' N.
141° M'—14»" 3»' Ö. T. 9».

. II* » a

Obarfl.

b M id. IT* «
IM . .

14* 7
«II—S4S; Fd. 1*3

4«*— 61° N.

US*— 16S* i). T

. . « C.

H nu 1* 1

M „—0* B
100 „ —0* 1

Itl9 Fd. —0* t

Ur.

ObarO.

44*— 4«' tl' N.

US*—IM* Ö. T. Qt.

. . . t* • CL
!• 1
0* 4

am Oraad« tOW M. 0* 4
6>* 43'— 6»*
168*—174* ö. Or.

. . . »* 4 a
M N. 4* t
im „ >* 8

im Grunde 9«; —23l«)Fd. 1° S.

Vea Tasa^a-Itland bi* Ca;) Plattetf linkt die Temperitsr dor S««

SS der ObertUche lurseuil« antor 7° S, in 50 Fd. nie oater 3° 3, ia

l(H) Fd. 3*, und Hill IMtn bi> lu 335» Fd. nie ualar fl* 8 ü. Dem-
Dteb leigt «ich, dam der Uaaptarm dea oicb Karden driagaDdan Karo-

Siwo tiriecben der Beriag-Iaaal and Agittou-laMl (Alaatea) hiadoreh-

«fet wt msltidl Ten ihsa liags darOatklUla Kamtaehatka'a «ia kalter

Stawa oath BUse gsnls ia daai Bacltea dM HaaplaraiM dM Karo-

Siwo eilt. Die 8A»flligk«it dM Kura-Siwo batrigt hier awiae^ea das

Komaudoraky- uad Agattoa-laMta ft asal. Mallan per Stande, die daa

kaltan Polantroni«« 3,7 Meilen, dui in «einem femereo Laufe der Kuro-

8i«ro die Slrano in ihrer R-anien Breite fLniiiiL-ut, iIit i'i iir-tTm ;il«n

inbnuria vird, datttr apriobt dar relatir milde Wuitei und ktUila

Boaimar tob Fort PraridsMS {Bu»Asha); fttr die äMinfUn tlMS

AniM natb ssiiter DeAeeUae M Voint Hope Bu3i te taav^tnass

dSffta dae Varkonmen tod Kamp^abola an der KolpaintlBdaig aprccbea.

D««p-8«a Sonndinga in Iba North Pseifie Ocean obuiaed in the

V. S 8. Tiararora. U. 8. Hjrdrogr. Off. Kr. S4. Waskiagtea, 1814,

p 4r>— 41-, Track Wind and Carreat Ctet ef Ito U. I.
'~

iE th« Sn-nl Taeifi« 0<«*a, 1878—74.

'] Mar L'lure, 'l'be dieseIW| ef fks IMk Weit I

üoUiDaon, Ua^oir« u. a.

•«•k 6««ffr. lOttksitavB- IN«, HMk W.

1 im md nSrdiieli dM Pmj^Anidpalp ftkieo. Dm
durch die Rering-Strimse nach SUden Hiirbmohaadt Bb wifd|

»bgaeeheD Ton dem oft mächtigen Luid- and Bii^Bfaf^ «al-

dm lieb von Ptoiot Hop« Vk Poiat Bamw dQUiiUdi im

Kommer abliist, gro-sstentheils aus der Long-Strasse und der

NordkOate dea Tscbuktaohen>Ijandas lierriihren und alle Se-

diaent* in dar aaiditaa Bariag'Se» aUagiani, deraa Bedkm
ein grosoartigeB ETOsions-Pphänomen darstellt und die Land-

Terfrachtung dea Polaratromee deutlich illuatrirt (daa ganz«

BadMB darBwiqg^asUi la d«m laaelkmii* dir Ahoton,

den Komandonky-TnReln und dpr Ostküste von Kamtachntka

bildet eine aubmarine Hochfläche, die nUdlioh dea genannten

InadknanB ilafl Irii nr Tiefe von 1000 FadM ud dar-

übor i«hrd11t), sn ist es erklärlich, du&s die Ktrasiie seihet bia

Uber die Lüreuz-Insel im Winter zufriert. Die Überwie-

gend« kalte Pularstrumuug im IIerh»t und Winter, vrelche

die inneren Theile der aalilraiolian Sunde an der West-

kUste von Alaska mit Bia «rftUt, Ilört im Sommer auf,

nnd dar Kuru'S}\Mi verdrängt dann die kalte Strömung bis

auf einen schmalen längs der KSate nach 8dd«n «ilaodaa

Streifen poUren Waaaera, den wir Mudi an der Nordkflat«

zwischen Point Barrow nnd Kip Bathuist ') verfolgen können.

Winde und Strömugeii im anibea Sinn« und RiobtBqg

wirkend, der Bftkt der letiteran an «imalnenlBtanan dweh
die Küatenconfiguriition bedeutend erhöht vereinigen sich,

um die westliob, nördlieh deaPany-Aroliipel'a and in ihm aelbat

aogehäuftan Eimaasen muh der BafBna-Bai m treiben und

jenen mäihtigen Eisstrom zu er/pu^eri, den wir als Labra-

doiatrom kennen. Von den periodischen Veränderungen

dar Winter» ud Sommer-Tempemtnna wird die Maas« daa

Eises abhängen, die iHi'M>r a-js dem arktischen Recken ent-

ßÜUi, denn data die Ausdehnung demelben, die äquatoriale

Ghenae dea Treibeiaae im Oiten der HMfindhadlHnlc, di»

Ma.s-i>' .ins EitoB in den einzelnen Jahren bedeutenden

Kchwankungen unterworfen ist, läast aidi wohl Icaiim in

Abfade atallen; wir ImMÜMa nw laf die «nfiUeiideB

Anomalien in den Jahren 1816— 17 und 1863 —W Uaa«-

weisen. Daas die Schnelligkeit und longitudinale Ausdehnung

daa Lnbiad«i«Immw. waieltBr noch durch die Eisberge der

GrSnlän Hsrh. ii Westküste (in 65—67* N. Br.) und daa

Eis der Hudsons-btraas« beeinfluast wird, wechaelt, ist aelbat-

ve

) Dia BakiaM branabea vse Mat Bsnwr Us saat

10 Tift, auraek 2 Tage, die StrSarnng wird ist Aafost
Oatvtade rentirkt (Die Überwintening dea Capt. Mtflb» T. OlMtSr,
ZeiUchrift fOr Erdkaade, II. Bd . s 154 )

*) So in der Ballot-8lr»a»e . t ury- und liecla • Straair , Krozrn-

Hsdeon-Strme . »o die «Urke StromanK uu Peel-Sund, die mit Eia-

bergen erDj.it* ninllichn Str< >mu.a{,' iju Prince-Rei;eot-lBlst, die aBdliebe

StrSmuag im WeUington-Cual otc. (Joanial o( tbe flxst Vojags. Parry.)

PnMwedl^ el tka Ba|al Oascr. flesiaty U Lante, 8. Fskiaar ISTA.

Paperi an tka AWr. HsbiM.
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d«r Wind« binzuBtellon, i«t durchaus unzulässig. Die Trif-

ten De Hävens, der K<>solut<>, M'Clintock's und der Polaris-

kute, zahlreiche Beobachtungen aji der Kiiate %-on I^hrador

iMsen über den Charakter der Strömung keinen Zweifel,

da selbst hei heftigen SQdwinden und Südostwinden die

Eismassen nach äQden treiben. Ober die Ausdehnung, Rich-

tung und Schnelligkeit dos Strlllll<-^ wissen wir, daas »ich

derselbe 25—15 naut. Meilen der WeatJcttit« Orönlands

niähert, zwischen 70° und 59° N. Rr. mit 8—94 naut.

M. nach SSO., zwischen .59° und .56* mit 10— 3»; naut.

Mtiteo amdx 80. trgibt} bia 4»* N. Br. iat müm Bichtimg

•Qdlkdi tind Mtit «r 8—M nrntlldlen tl^^ioli iiidi«MrSidi-

tung. In 41° S. durch den Gol&trom aufgebalten wendet

.lioh dna«lb« nach W. und SW. and folgt der OatkiMe

AmafilB'i bk rar Florid»4trane mit 0,8—86 nMt. Keilen

Gei^cbwindigkeit per Tag '), uml wir kennen iliesen Streifen

PolannuHen noter dem Kemeo oold-wall. Winter und Som-

mer fai diflM kolomle TBi—e—e in Bewegung, lalbet in

der Hudsons-Strasse bewegt »ich das Ei.'^ mu h im Winter,

«ie die« Baok'i Trift in 1836—37 beweist. Wie ioh frttber

enriOmt, Itart ri«h der Btellan de* GoUhtroma» von Ortm-

lanils Wei^tküfte bis I'ort Foulke uuchweiseu : im Eingänge

zum •ämitb-Sund and in demselben ist gleiehüdla eine Boppel-

Mniniiig borMrUiiT. vnd iwnr geht die Hiraptatrtimung

nach SttdeB, wie iWffi ilurrli ilie ErfahningHii iUt I'nliir-

Ezpeditiea im Bobeson-Cbannel hervorgeht; eine seoundäre

md draeh Sldwiade anttrUe FlntbeMBnog geht nach

Xorrlen, die Fuhr» der Advunce, im .Tiihre 18.53. t-rhartet

dieae Eraobeinung , Kane hobt hervor, data der Eiabarg

«nter dema Sobatie die Adnmee aaoh Nerdea dnng, wie

ein ko1.'>3siiler Pfl.ip Trpihni^ ilurchbraeh und sich seine

Bahn schuf); die iu KeuBiielaer-Harbour bis anf 18,t engL

Pnaa ata^eade ^nglfaitfa irt ein weiterer Bekg deftr.

Die Schnelligkeit der ganzen Strömung ist. ahnlich wie

bei dem Oritelandatrom, nahe der ICante dea Eiaoa am
tirinten nnd wadndt ia den «insehnn JahnaMiten, wie

dies» »m deutlichsten aus den Aufzeichnungen '!<-r N^mh',-

zehu von der Polaris hervorgebt*). Sie ist im Frühlinge

bei d«B DarAbmdie des Land- mid Bat^Biese bis in den

Hochsommer am kriiftiffsten und zeigt gegen ilen Winter

als auch an jenen Stellen, wo die Baffins-Boi sich bhtsen-

ftning erwaitacty eine bedentcnde Abnnliwe.

Omvergirend mit dem Labradorstrome treibt der swaite

gfon» Eiaatrom iKnga der seit ManaohengadenkaB varaiitaa

OatMMe OrBduda naab SBdaa bis Ki^ Arawall, wo die

<) Th« Xatii;>tiuD of iit Atlaiitit Ossaa. O. 8. B|drs|ial Oft
Sr. 46. Wstbingten l«73. p. 34.

') K«a« Aretit ExplontioDi I.

• *} Otogr, MitthiiloogMi 1873, S. SM.

au seiner Oberflüuhe schwünmeadaa Siaberge, von dem gerade

entgegenkommenden (folfstrom erfaset, in der Davis^traaae

nordwärtsgeiubrt werden, während dn« Wasser als suhwererac

unter den warmen .Strom -iükt. Die von Capt. Irminger

wiedeifaote betonte Thataa49he, daas 16—20 naut. Meilen

sBdlieh vom Kap Farewell die Sohiffe ia der Regel sicher

nind, kein Ei» iinziitretTen (im Sommer), gab zur Ansicht

VeranlaMuog, als biege der kalte Polaistrom selbst naoti

Norden um; das« diess nicht der Fall, darBber besteht

gegenwärtig kein Zweifel. Verfolgen wir diesen mächtigen

Biaatram naoh Nordao, ao iat dank die lahlfeinhen Fahrten

der Walfibiger oonrtatirt, daa die ISnaasen in immer-

währender Bewegung und, daas mithin hier nicht von einem

bkwaen Effekt der jewiiljg herraohenden Winde die Rede

aeb bna. IKe bedavteodatea Aniäohlflaae Aber daa V«t^

halten dee Stromes im Winter und Sommer verdanken wir

dem uaermildliohea Beobachter Sooreabj, und in neoeter

Zeit der 1. oad 9. Dentaehen Polar•Expedition. Naob

den Beohiuhtungen der Iet.tteren betrifft die Breite die-

ses Eiastromsa swwchen 70' und 80° N. Br. 100—180
nanliidM Meilen and er aoU si<3i an' einer rm 1 * Üatlicii

von ftreenw. bis zur ')<itlcuste Orijnlands reichenden un-

durehdringliohen Eiabarriöre erweitern'). Dieaer Annah-

me (von direkter Beobaohtirag raoaa abgesehen werden,

ila bl^liiT d.T Ris.itrom nn.b nie in ilieser niirillichen

I
Breite durcbschilft und die Ostküste erreicht wurde) wi-

I datepiioht aber sieht nur die wiederholte nnd beaendera

I

Vön Ciipt. David Gray erst .jUngnt bekrür'l!.'rc Erfubrung,

dass nördlich und nordwestlich der östlichen Kaut« dea

ftateren Biaea in 79*—80* N. offaoea Meer and breitar

Wn^^irbimniel iingetroffen wurde*), Bondem .luch die Rich-

tung de« Stromes nördlich dea 76* N. Br. und die ganzen

phynkaliseben Ornndattge dieses TheOa der arktischen

Polnr-R<3gion. WUrde die O;«rkti!«to Grünlands nördlich vom

Kap Ahrendta naoh MW. umbiegen und ao »ine Waaaer-

vavMndmg swImIm« Bobeann-Chaaaal nad dem Oalgttalia-

dlBchen Meere heri^wtellt sein, üo wäre wohl eine unmittel-

bare Folge die Exisleuz eines längs dieser Küste aus den

MeereafheOen im Norden dea Haillendea nach dem lata*-

genannten Meere treibenden Polar>troii!*'s. d'-r bei der enor-

men GJelscherenl Wickelung des bekannten Theiles Grönlands

ühnliohe Massen vun Eiabeigea herabtreiben miisate, als

wir sie an der Westküste Grönlands und im Smith-Sund

kennen ; im Meere zwischen Spitzbergens Wostküitte und

der Qrönländischon OstkUste mUsste nicht nur sich diaae

aaÜqgUoh ihre attdüatUohe Biohtai^; beibehaltende QUSmuig

•) SsHasMIt flSr .illKCmein* Erdkundo, 1. M in», 8. 470.
•) Baas« ts;i, Nr. Ui, S 89—»u.
*) Capt. DtTid Gr«;'» K«iM nad aestadita^ia tm flsltillaHa

disdiaa Usne ISU, &*ogT. iiiUh. Itfft 8. tW.
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in Treibeu des Ktii«a bemerkbar inscbea, soutleru »uub

Jmim in dar Nswibmi- und PoUr»-B4i gafbndaiM Jm^>
i\f«n- und Am*>rikanisi'lie Troihhoh müf^tr (iif OstktistoäiHa*

laiids beilpcken; ßeidm ist ttekttnutlich luiht der Fall. Die

AbtUnuuuug der eämmtlicheu an der Ostkttate Orönlands

und auf Spitzher^n gefundenen Trcibhiilzer aus Siliirii-a iüt

durcb Herrn Professor Kraus und Hofratb Niirdlinger er-

kannt und bestimmt worden '). dii< zahlreichen Triften der

WaUungertchiffe im vorigen Jahrhundert*) und Harry'«

Boot-Expedition big 89' 45' N. Br. weisen b««timmt dar-

auf hin, diins Irr l'r:-]ir.Mik' 'U's (rrönländiscben Eisntroincs

niiolit im Norden, aoadurn im Oit«a su mohui ni. Nur

0 ist Buch, abgesebra von Ilaiow B«rriiigtoii^ Behauptung,

di»s die OatkUst« OrSolMda Bvhon bis 79' 30' X. Rr.

entdeckt Vörden sei^ die tob dem bewährten Welfiinger

Chpt. Dimd Gnj Termntbete Bidrtens offenen Fotonraiien

längs der nördllLihen Fortsetzuni; der Ostküste (xrönlands

erklärlich. Der von allen Uronliuidfabrern und wiaaen-

nlinftliohen BxpeditioiBeo in der Breite von 80* und 81* N.

angetroffene, von NO. nach SW. und W. verlnufendi» (iUr-

tel von dichterem Packeis spricht deutlich genug fiir diese

AaUmmag. Uodile vw der Bntdeekimf dee Fnat Jeee^

Lende« noch ein Zweifel berechtigt sein, >«> ist rr jetzt

durch die CenelatiniBg der Existenz eines ausge<tehnt«n

Leadcemplems im Norden von Notn^ BmSjß und einer

an i\>-r Wt^tkUafe des nrui-ntdockten Lande« Vn-stchotiden

WasHenrerbindung mit dein Meere niirdlich von Spitzbergen

geböte*.

Diene StTPichungsrichtung de« Eisstromest im OgtgrbalSn-

dischen Meere macht e« uuch wahrscheinlich, dass ein Ventticb,

die OrtgriinUndiMhe Klirte in tinnm nonnalen Jahre zu errei-

chen, nm eheetea geUngem wnrde^ wnnn er in mtgUefaet hoher

•) Zweit« DtuUcl.i' N.irJ|iii)f.lirt. IL Bii. 1. Abth , S. l.H.

>} Die beiden Stbiffe Wilbclmina und Ciicilii vunlon am H. Joiii

177 < in 1i° V. and I«* W. r. Qr. bcMUt, du anlara SckUT trMi

ta 6T>icefi >" BUh West«, ulioD am ii. Asgiut haltt» di« WillielBias

lalaad ia Siebt. 1769 trieb dl« Prsu lUha BliiabaÜt tob 78* 30*

TOD ZS. Mtibi« £iida Xafeaber is di* Breite tob Ju Mtjrea. 1817 wur-

de da« Sthiff DuctlFii ilnrtli rian *rhwrr«n Storni am '•. Mai in

78° N. unJ .1' W. T. (jr. Tnni Ki»» bcietit ;
Sn>rp»hy traf ilux'lbi' am

lt. Mai in T.^' L'S' und 11' W. ». Ür., *• »iir iii U Tagen l«J n.

HaQcn SWäS t;etT;c!i*Q. St: 'rribT soUmt Uift' m ».-IhcD Jalirt! von

n* ü' S. und 2° W. iu :i Ta$«o (iu uut. Heilen aacb 8W. Im
Mie IMS waris «a HmuMle witoead iIbss Mvms eeltr M* N.
ad e* ö. v. Qr. Tui Bbe bsisM aad tri* teek T Woshie, «Ik-

md wtlrber uhlreiebe Eitbüren ssd die Oatklate OrSalaiida in Siebt

kamen, bis 73'' 3i>' S. und 9' W. i. Gr., daaS«bi> war alao 420 aaul.

Mnlfn {Hj Meilen tätlich) in SSW \ W •rlrieWn (LlademaB die

arltiicli.- Ki»rhiTi'i dm- llnu".»! H»p«uJti'. tre^^r Mitth. KruimunK«-

b«(l Nr -..'6. |>. 49 Scureabf : An accoaut ot ttae arctie lt«(iooa, 1.

Die Hansa trieb io des HeaateiB Septoabtr Us Dsiewlisr UM
fse 74* N. uad Iii* 34' W. « Qr. kb «T* V V. ead t?*M' W. wH
eieir mitUrren Ueürbwindigkeit vM laet Nlflie «Wilk. (Die

awsita Oentadu- Vordtalirt 1

)

*) Daines liimnict. r. a&ii Beeiby: Tb» peaamwty sf eweseshmf
tha Harlb Pol«. UadoB 1816.

Breite, etwa 7t>—Ul" und zwiauheu 0—1* w. v. Or. unter»

nomniea wird; binr werden die Nefdwindn dn Bb müg^

liehet zertheilen. iiinl iit der gnwiss nicht mehr nU 'M in»

50 nHut. Meilen breit« Kiaatroffl durchbrochen, so lässt tiuh

I

mit graeeter Waluaeheinlicihkeit segelbaree Veieer bia nir

' KUate und lüngs derselben nnuh Norden erwarten ').

Die Geschwindigkeit der .Strömung wechselt in der

I

Ausdehnung derselben betriichtlich, zwischen 70° und 7.5* N.

i

beträgt sie8— 10 naut. M .tttglicb, südlich vom Kap Brewster,

j
woeelbst die Kiiste sich entschieden nach SW. wendet, und

längs der unter dem Namen Egade's Land bekannten KUst«

j

betrigt ei» nriuhen 1,1 nnd4^ nnufc. Mellen tiglidli*). Ander

iABHeuoite dee Bimtnnnce (fistHcfae Grenie) irt bekunffieh

die Strömung am bemerk>>arsteu, unmittelbar an der Kliale

enteehieden aohwioher, hier wird sie im SoiuMr, wenn alld*

lidie Wfaide eintreten, cnweilen gm» snlifebob«!, eine Br-

acheinung, die, durch ("laveriiig 1M23*) beobachtet, zu der

I
Auffassung verleiten konnte, als bestände an der Orünlän-

dfaeben KUste keine oonstnnte sOdweatliebe StiVmnng. Bei

herrschenden West- und Siidwirideii wird eine entsprei heinle

Ablenkung der Strömung nach Ostau and Norden nicht aus-

Uelbeo; Seereefagr beobaehteto wiedarbolt, daaa die Biimaaien

I

im Qrdnlündischen Eisstronie bei SW.-Slünuen 15— 18 nmit.

I Meilen täglich nach Norden trieben. Im Sommer wird

abeidieee tti^ der KMe den vmi den Olnladiani nbfliaa-

seuile Sehiiielrwiis^er die StrönmnBHiohtung beeinflussen,

1 im Winter hingegen ist es dunil Bearesby bekannt, dass

I
daa Bia mridhii an din Kfflato aaantat*). Diaaar AndEU^
des EisM »n die Kiiste wird in rboreinjtinimnng mit dar

Wirkung der Erdrotation und der Auwiehimug der Golf-

atramflntben auf dem Rauuie zwischen Kap Farewell und

dem 24° W. T;. v. Gr., mithin auch im Cunal zwi.schen

Island und (»röuland im Sommer ein erhöhter sein, ein

Dnrtdibruch der hier zusammengej m kii rr. i
'i

i miuMsen

am schwierigsten zu effeotuiren sein, wie dies» auch die

Versuche der Recherche und Bordelaise 1834 und 1835,

' Löwenrirn's und Egede's Versuche 17H6 und 1787, das Ver-

I

sohwbden der Lieoiae 1833 genllgaam bewniaan. Von der

! Pendnlation der nürdliobra Grenze dea Oolfttromwanera

hüngt es ah, nh der Grönlündische Eisstrom die NordkUsten

I

und zuweilen die OstkBate Islands belagert*). Diese Fälle

') t.'>i>t. Uutiii itrii) si'drril.t dlokfalU hiti scliun vielnala,

IQ der Urtite Ton tsu" mtttcu durch dii' Schollen gi>fabr«n , mit Übtr*

flu»!' rnn Waaier in jeder KicbtUBK. *o wie beliebig beraua und hjasia

B GrüDlaiuU KiUtMwiadnn(CD." (aeogr. Uittb. 1876, S. 107.)

*k Itab *m Helsa des 0. B. Hydr. OOm «atda die ttrinung

tlae taAsahamiMke6es(hwlal||ksH vea 10—15 aaat Mdlea Hiükk
beaitM«. (Tb* KaTi|>sti<)B af tke AUtotir 0<eaii, p. S4.)

<) Geogr. Mitth 1868, S. II«.

•) zweite Ueut«ehe SordpolfaKri IJ. ü. Abtb., S. €19.

') \ Clin Jaiir.' ItMiit -1871 iif ila» (ininlür li'fhi' I r.-i.'i-i> SSmal

I in griiearren Mauen aut kOraere odtr läacere Zeit an den laliLndiaeliao
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Mbm Im ZunuDHÜmga wät dar ladüdMrMi Lag« dar

festen Ei'kiiiiti- im Ostgr'inlsiulhvhf'n und selbst im Ost-

pitibargischen Meare^ wie aioh dies» noch waitar anraiaeD

Dia schon von /Cur^'iirii^'cr uinl l'utri''!-- '), in neaerer Zeit

WB dnt Schwedischen Jibtpeditioneu arwähntan gmaaartigaB

ABhiatogaB TMi SibifiaahMB TnAImIm u dar MordMtota

des Nuniisflandaa, im Walter-Thymen-Fjonl ur;.I nn iler

SO.-Küst« T«n Bdgaland und hti den Tauaeud-inaeln,

wMm u dar «ntarwÜmtaB KIMa ail die dappalto KÜm
der Springfluth PTTPichen *) , deuten uns den Weg an, den

dar Eiartrom im Norden von Spitxbeigen nimmt. Wann,

wiB FMaman diaa naasdiiip Mairt, eiUa-Laad (dia

8UdwMtkü:*»,0 nur Uber 81* \. (Sl* 30') und 35* 0.

T. Gr. lutgenommen werden darf, ao wöfihet aioh damit

«wiMbm dan ]faidoat>Lud« ud don OiIli»>Laad« aine

00— 100 naut. Meilen breite Durcbfahrt , und diese wird

«Ml« Theile der aus dem Sibirischen Eismeere nach Weatan

lündische Meer öffnen *). Kntsprwhond der Wirkung der

Erdrotation und jedenfalls auch unter dem Einflüsse der

«barwkffMtdaa HOr'WiBd* wM dia Strfimang and dblib-
masM in derselben an die westlirhe Saite der Darchfahrt

andrängen, also die Ostküsten und Nordkllaten von Nord-

ost- ood Ktalg Karl-Land belegen *) und im ^^'-^mr "-p-

den Outkürten nad donb die zahlreichen Straeaen nach

Sttden treiben. Doch tüdit diese Durchfahrt allein ist aa,

durch welche die grossen Eismaaseu dos Sibirischen Meer«a

nach Sfiden treiben, jedenfalls eröffnen sich denselben HiR-h

im Oatan von Wüoxek-Land und nördlich tod Petormann-

Laad naeh Westen gerichtete Abzugs-Strosgen, wie dies«

dhaa dnnh dia Baobaohtaqgan Farry's in 82° 45' N.

18>7 aogadantet iM. Bai «UaaarSaohlage bleibt ea schwer

verständlich, » io das Projekt ainar Bmichung dee Pols su

Schlittao, Ton den Siabaa^Insilii tm, wdi auf dia Oanar

Ma, teaalK hiai «s Jsdsiaial snr KordkUau, limaJ Itgt« M deh
Ver di« W«rdwMrtkllita , I4mal 1«tr «« an dtr OttktUte, Anal tridboi

} AlU aad bmm Qrü&UiiidiKjM FucJur«, 8. 117. Pagi*' B«i*e
MHb dM MMm Valak flb Ml

*i WntnMHim Um. te k. LOesfr. QsstOsabaft Wiaa.
MIO. 8. t.

*) nOaas b««tinint teifm aaa «btr anMr« Rrfahruagen , daa*
in SBdni Ton Fram Jo«ef.L»nd «•io rortwiilir«ndtr Ablliis« tob Ei« tob
Oit Weit, iUo >u« drii SidirnchcE ij.jw»«i«ni. «Utlftiid«;. Au«
den Winden im UUUn WiBt«r* (im WisUr 74 kanen &u Prot.
aUar Winde aad afanatlielM SebsMatttna« iu> ONO ) h«b< ich di«

Ob«nn«Bag favaaam, daaa wir iai Nordn tsb Spiubwgaa aiadtr
aan TofsaM» filnswim «ina." OMa a. flihwiliMsih ÜMirkafca
Nordpolar-Biiiaaitaaim—T«. Oascr-lliMk IWS, t. M. WarFnATs

V Cm '. David Gnf »^t: „leb denke, dait wtni(>t«a*, a«weit dl*
Wrtiiilalr de« crurntdrckten I.&Bdaii nicllt, wir mit fiiaiiatiutt BsC Öaa
VcrtnnilcDaHr r.Lrr i Plenen nordwlrta fllradm MMM SifeMaMB
dbfea." (Oeogr. Mittb. 1875, S. 106.)

aibaHaB kaanta^ vnd CbariMapt amadieh in BrwIgaBg gt-

zogen wurde ').

über dia Strömungsverbältniase im Nowiga Senmai-Maare

c Danon, bmb m xioraan aar nviuwaMnaaa um na

Osten von Nowaja Semljn, i tic:; sv l::'. Xr.nlen der Obi- und

Jenisaai-MOndiuig eine allgemeine Strömung von Ost nach

Waat nad NW. pakmaWamr imd diaKnMaaaa aMraifct

I

Ühor dag Verhalten des (i 'If-tr. ms und diowr Str.iinung, die

durch Owsyn 1737, Lütke 1»23 and 1824 und duitsh

dia IblfaodM Flafartaa dar Norwagar baetaditat mirda,

habe ich an anderen Orten Erwähnung gefhan

VoB weitgehender Bedeutung ilir die Beurtheilusg der

region ist das Flufh- und Ebbe-Phänomen. Überall dort,

wo sich djiaaelbe im arktischen Polarbeokeo uigt, ist es

dar mnwaü anf dia Bnatans einer fMaa Waaefrarhin-

dung, dn unter einer ponunnenten und aBBÜBBlriildmi
Eisdecke von einer Fortpflanzung der FlattmUail kum
dia Bade smn kann. Aadaranaiti M dia VIttliltewagug

' ein bedingender Factor fÖr die VerSniU'ru tiefen der ESa-

I

Verhältnisse selbst, und wie Scoreeby *) oa hervorhebt, er»

aaqgt die Fluthbewegung unabhängig offene Stellen ia Biaai.

Abgesehen davon ist der Verlauf und die Ausdehnung der

Fluthlinie ein bestimmter Anhaltspunkt tUr die Annahme
der Vertheflaag Ton Laad ud Waaar im arktiathm Po»
larbecken.

In das Polarbeokao dringen bekanntlich zwei Flutbwelleu
' durch die Baifing-RRi, durch das Ostgrönländische und Oa^

qttebafgiaalM Maar di« AUaatiaGbe, durch die Bering-Strasse

dia FacSlBaha; flbanll wo Itaide Flnthwellen sich krensen,

wird eine permanent wiederkehrende Aufstauung des Wao«
aara nnd Biaaa Statt finden. lat der Ort dieser Stauung eine

von Nord luwli Süd «d«r Waat naak Oat Terlaufenda Straaae

oder Cuukl, die Ansammlang daa Biaaa also dnroh die Con»

figttiatian dar Kttata bagünatigti ao wardan aoh an aoldiaii

Stoltaa, di« am beaten mit daa Kaannlida« aiaar Bodam»
I erhpbiing verglichen werden können, Verhiltniaaa bildao,

die gewiflaarmaaaaa stattoair zu naiUMQ aiad, aad nar
danh aiaaaaf aiaaader ftignda BaOia voamlUaB Wlatara
edar h iiaiw Siaaaiani, odar alw danh kal^ <hkm ttt

•) BssUglfali da* riiota, nlt giMMHa im Kardia vaa Spitib«^
I tu reiaee, «ebraibt Wrangell : Was in eiaam tt Padeo titfaa, an aaiaar

NurdMite ao la aai;ni vom Land* aing«achlosa«s<n Meero , aaf wdcbea
aas einer Ka.oini Ui.he iltx Heruoataa w*d*r Wind na«li Wellen wir-
ken kannen, uuaunluhrtinr iat in einem Meere roxi dtr Tieff des

8fitsbar|{«B- Maar** and »eiMr tndaa OonaniaikatiaB ailt daa S«e-
aais äia AHiBliselMe Oeaaas aaek waakar aaaMbahar Ahh^
Aiabr. 7. M. lua, B. I7S).

•} Wrtuigel a Bsissl. t. «•. Mav^ltliiria V. Ml«. aalassMs-
ksik an ii»oKT Mitth. Kr. tt, & da. IMk», vistwiltaa Mia tai aä-
aar, 9. 30 1.

*) Ao»l»Bd, ItITl, Nr 47.

*) Aa aecauit ef tb* Arctic Ht^aut, f. IM.
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einige Zeit auigeboben worden. Für Smith-Sund ipeziell

möchte ich bemerken, daas ee keineawege lieber iat, ohne

Bttoknoht «if du pariodiMlMii Vaciodanu^ dar WSmi*-

•rHheiaimgen ndt BwÜauofhdt mt IbaUah« BfanrwbUt-

niir, wie Hall aie 1871 gefunden, zu rechnen. Vom Jabre

1853—1861 bamOhton aidi Kana uad Ha/as bakanntlioh

T«rgebena, dan BiigBrtal dae Kaaa-BaaaiaB «nd Kaniiady-

Chiiniiers zu überwiiidcti. Im Kouaady-Chuunel reHp. (ipin

tüideude dea HBU-Baasiua läuft abar dia Trannuqgüinia dar

baidan FhiUiwallan. Dia aobon tob Otaa ) aa

Ahnahmp der FlufhhiiliP nach Norden in der

gebt Mia folgenden Daten deutlich hervor:

WMba BMHaK. il-u»Im MrlüiaMk OHhnaai^
im asflacftslk

JoUaaibasb ... SO* SS' 7' i^. t. 5' W. r t.
Fraderikihaab ..«20 liJt „ t.t „ M „
Hotittfttborg . 66 58 10 „ — „ — „
Wlial«&ali-Iilud «8 59 7.S — „ — „
OodluTO . . . . 89 18 7.J „ — „ — „
UpeniiTik ... 71 17 8 „ — „ — „
Wol«t«ahalB-S«liid 7« SS 7.* „ — „ — „
Ptat FovllM . . n It •» 0 M ,. *Jt „
IlDtMlaerBafbaar W iT 14U » AJt „ 9Jt „
TtaakMHaibaw 91 Wt tJt „ 1* ^ «J „

Dia Bkihtigfcatt dar Baobacbtungen Dr. Beaaab' Ar
Thaak Ood Harbour, vorauageaetzt, dosa die Fluthwelle da-

aalbat paeifiiohan Urqtranga ist, woftir ttberdiaaa dia Funde

van Jnghuidaan-Traibbob aprachan, «Orde dia TVvmningB-

linie zwischen d' r AI li ritiachen und Pncifischen Fluthwelle von

Kaonady-Cbannel Uberdau ViotoiukArchipel, Queen'a-Cbannal,

Bjam-liartiii-Stni«, BaakvArait (hi 115* W. Qt.), Hfln«

dang der Prinir - WhIpb • S(r;issp in 'Icn Mpivillo- Sound, der

Nordoat* und OatkUata von Prinoe - Albert- und Victoria«

land nr Hndaona-Bai aatoaa oad b diaaar Bogealinie aiaaa

Giir'pl ülljübrlicher AnbSufungc>:i von I'ackoisinassen be-

zeichnen Nach Osten hin fahlen udü die entaprocbenden

BaabaahtiBgaB, dia aaittlara Hülia dar SptiagBofh $at

8Mn4 bf IIa 0. 8. 8. Feluli
ma

—

IBTl

'} Darid Cruu. iliitori« von tiröDltud, 8. 39.

«) RiVart «< ika SMiatirv af tha O. «.Vaij Wai

The DfawTer; Hoifk ef tal&
—1873.

>) Tbelaat of Ui« »r«UeTor«c«a hj O^tBakk« in 185S—M.

—

Pennnni D&rratiT« of th* Diaa»TC>f « tta MV. Paa(i(a bj Jum-
tiroD^ o<b»m. Thr Dilcovwy af tha HV. JUina — Xerfaw aftte
Ditord Uxtary. IBAS.

Oktobar 1890 in der Priaca Waka-Stoaiaa wti Beptnatar INI
in dar BaaU-Stiaiic Mb«t«ni alU Vtnock» MacCIart'i, du aaUfl^

baia Waaaar daa MalTÜle - Saud«! in erreicben, an dmn Monulm
fhjniWl ««Icker dIaStnaami abaperrt. Parry macht 1819 und I82u

MB Ollä kaanncnd diontbe Erfaiirung ini SM'v Her MrlTii:»-ln>ct.

! WalHaCtoa- und Cjueenkanal tind die Verlukiiit-i' t;'ji);tii;er , 'Ii«

beiden Flathwallaa troilf« im tireit^ttsn Theiie der .Straeie und

gMtattrn dem Biae na^l N md I > i iri Ti Ahzui;, 1854 maia Bolcbor

die Scbiffe danaocb im Cacal iiuHtklaaun. Dia Atlantiaoba Flalbwell«

tMMdkidiaaaa nai Hiiaaaa IMO—U In im TTalllatlaa laail Maaaf

Ua iia krUliia Strtwaaa aia «tuat vad aia a»l(k daath laa-

«alar-Saad in die Bailaa-Bai fthrt (Natural Hlalorr Renaw 1898,

pu «8—71.)
In drr ßaoka-Straawi und Prince Wale«-8traaae kam die Flnth

Ton Wetten und MacCIur« beobichteto oinc (r:)t«fliii-dfnr Strömung

aaeb Oateo. CZtilMhrift (b AllgaoteiDa Krdknnde. 1. 1853, S. 3S].)

Sabine-Insel beträgt 4,s' Engl, diiyanigen dar Nippfluth

1,9' die Oifferani 8,s' ') I^** ^liAht wohl auch

fax aina Abnahma dar Fhitbhöh« aa dar OatlcUste Oron-

landaud d» naaliallao Ibdiciaa ainaWaner iwhindung dea

HaObaasäna oüt dem üatgriinländiscben lleere negirt wer-

den muaa, ao hildat dia attdlioha Kttata daa Amarikaniaohaa

Landoomplaxaa anoh dia Graua dar Aäaatiadian Flsfli»

welle. Ihre »ütlicbe Grenze hilJet der submarine Höhen-

rücken, welcher aioh swiaohan dar Aaiati»«ihan Featlandldtota

nnd dar liisalgnippe Naonbiriaa und nSrdludi Ina warn an*

erforBcht«n L itul '.imiilcx nusdehnt *),

£ina mit der Flutbbowaguug oorreapondirende Ersohai-

amg, wsMto dia Biafariiiltaiaaa im arMaehan Palurmaaira

oft binnen einipen Stunden uuf kleinereu Strecken verän-

dert, aind die von den Winden abhängigen Aniohwellungen

(Siran's) in oOiniMi StaOoi daa Kamaana. Ltaft dar

Wind mit der Richtung der Fluthwelle übereinstimmend,

ao wird der Effekt auf den Rand «iea l'eetliegonden Eiaea

aaiir badantandaa Braoban und Zarbrttokeis dasaaniaa snr

Folije hüben, innerhalb des Eise« «her vrdütj unabhängig

Wacken erzeugen , die sich iui uulbun M.ittKiie erweitern

oder verringern werden, als die berrachonde Windrichtung

anhält oder uoisohligt. Im Oa^rönländiachen Meere aind

dieae Anachwellungan baiondaia aua dam Weat-, Sud- und

Oatquadranten hüiifig, <4eU«n kommen aie aua Norden, in

saichtao durch l<and omaohlasaanan Maaraathailan irt ihr

Attftratan aaltan, nnd ihr Effakt auf daa ISa aahr kMn.

Die Wirkung der wannen Strömungen, die Mäcbtigkait

und Auadahanng dar aatgagangaaetstao polaran StrBoningan,

oad da Raanitat daa YarhaltaBB baidar, dia Sehilfbarkait

dea arktiachen P«larnioerpK sind aber abhängig von den

pariodsMiiaa Verändarungan dar Wännaaraohainuiigan im

Lanfb van Jahthoiidarton. IMa VaiCndaraBgan dar arateran,

wenn auch in unju^ereu Grenzen vor nich ^rhond, aiin! durch

dia latztaren bedingt. So wie im Moere, muaa auch in der

Atmoaphäre der Zoflnaa aa warmer Iqoatoitalar Lsfl durch

einen enf pprei linndeTi Ahflus« ru; polarer kalter Luft com-

panairt werden, die mittlere Wärme de« Winters .und Som-

nara in dam aimalnnn KegionaB daa arkUaelMB PetarhaakaBs

wird mithin fva der Dauer und der während derselben

bewegten Lofbnaaaa beider Strömungen aia auch von der

PandniBtian dar von ümaB aingaaaUagsBan Babn ahhlngao.

Um die periodiichen Veränderungen diener Ffscheiiinug

jedoch richtig würdigen zu können, iat ea dringend geboten,

nicht nnr dia TarikSUaiBaa in jaikr «inaaban Jaimaiail

*) Di« iweit« Dentaebe Nordpolfahrt. 11. Bd. 2. Ablheilnng,

S. 658. — An der XordkUite Spit»b<T(t«Bii bntrigl nach Parry. Nnr-

danakjSld u. A. >lie Diireren/. iwiachen Clutii und Kbbi> 3 .

*) Di« Flutb uad Sbbe, watcb« im Kordweataa tod Kotalaaj be-

obaebtet wild, hMt ha OaMB dar lassl ant (Viaagara Bte II,

8. SS4.)
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nad in eioar lingano Bah« wn J^hran imMriulb dw
arktischen Polarreifion , soinliTii iiliprhaii|it auf der pritueti

aärdlidien Ualbkugel, re«p. eineia (Jürtel derselben, wel-

obw iwimImii d6Bi A>wiiiiioiukO >lii<ite dw
torialen Luftstroine« ,«ind \lem AhfloMMID dM
Stromes liegt, ins Auge lu fasaeii.

Tabelle I. Normalwerthe der Wintor- und Sommor-
im arktlaohaii PolariMdnn.

Nsrtl,
BrtlM.

WML «4.

Kt*tl«KB.
*. ar«Mi«.')j J>tir«

MttMl 0.

wun«. ^i?"n>«T.

AmeriJcanUeheii KiUltpoU.

BtrüM-Bu tt" »' 05« 8' 18&7--58 —30^"
Brttr-Bii 7S 15 •I 18 ISSI—SS —Sl,t

BmÄh biwid .... 74 4S •1 es ISSt—S4 -SOji
Beettill Nil TO 0 •1 «0 ISSt—St —SS,f s.»

(V«Ms, Sbtrift ud TIclMy
Barboar).

CtDibritl^c-Hai . . . . <• 3 1*'.'.
1 -53 — 30,» 4,0

76 5 n \m -r>4 — :u.« 3,6

Dnlf UUnd 74 S6 II'. !«.',? -31.*

Fort Cauttdaaee .... 66 64 118 49 -sa — 30,4 7.S

1S4S
OittWw Utaad . . . . 74 N M IS -SM ».«

iKloolkk «9 «0 80 SS ins—SS —S0,1 ».»

74 10 118 4 ISSI—SS —84.« ».»

Mortbomberlud-SaMl . . 76 50 9S 30 I85T--53 —33,4 T,0

Port ilowen 73 14 89 0 1824--Si 3i,(i

Port Foulke 7B 18 13 " ia«u -61 —30,> 3,3

It 1 M 14 1858--59 —8S,»

Part Lmpald ..... TS 51 M SO 1848—49 —88.« S,»

PitaM «< Veto Sintt . . w «f UT 44 ISSO-Sl -8t,6
SMlMlMrnHW. . . TS ST TO SS ISSa—56 —81,1 1.8

R«|i«U»-Btl 66 30 87 0 1846 -47 —30,« *,»

Walkar-Bii 71 36 118 0 I8&t — 5j: 30,a »,»

W«lliiiKt»n-Cktaoei . 75 3& 92 10 1853 -54 —33,7 «.<>

Winter JIät^iout .... 74 47 110 48 1819 TO -34.« 2.'

Wolitoobolm-Sund . . . 30 68 1848—30 -30.4 3.1

tun OUnewyMi

.

Foctl

' »»• 0'

66 tS

TViiitoiftn «md Laihradtt.

—111*10* iSiS—44—n,io*|

; —ISS 15

; si si
i
—ist S5

51

56 30 — 68
54 o: —

7—tT^
1837— —85,7
40, 44,
57—59

15 — 80 45 1857 - 5» — !{0,»

18 1841!—5S —17,9
10 1841 47 -80,>

1857—59—17,3

tu, iftnUAwuräcanimJm See ngeiin.

44«53', — 93 10 1880-55 — 8,«»

TV. (MMM* «m« Xtfi-Amtnkm iimI Ntm-.

4S*54',— SS*57' laOS—

W

8t Jakat 4T SS — BS SS.18S4—SS
Ibwbwl 41 SI — TS SS .18SS—Si

nataik^ Sl^sr —lSC*Stf-ISST—S4i
PDit Mtiluea« ..... 4T 10 —III SB ISBO—SB.

BT 1 —ISB IT ISSS-^Tl

Naia
Nnrwt; Hou*
RigoUt I 54 0 — 56 1

WiMr Meid 66 25 — 83 n

Tut

s^

10,4

1»^

14vl

8,0

15,1

I M
8iy

is^
UM
SM

O.B« 9,«"

»M

>) Weitltafee Utage M nU
4 Me MiiMha

latntat er the 0. ISST.

I

N«ra*la

1 >«'4l

1

BniU.

W«MI. od. BasbMh-
OMtLUoat taao- Mht*! C

J«ltr».

r/. Firriny SlrtUfe und .Ih/kn- Tcrri!,irium.

C*tiit^ili:ci- Uiii 7ü' 8'

Charit Fenuituli .... 6« 58
87 10

61 47

l< 48
Hiduwluadoal» .... «3 .»0

Point Bamw ..... 71 30

Part deneee « • • . 65 17

«s S4

— U4' ltfr>3—54 -

162 53 1849-50-
— 141 35 1866—68 -

1—163 0 1849—50-
I ISBS I—ISI ItIiSSO—SI —tt.«

»8,:

!2,S

'29.«

17,0

— 161 45 1849—53
— Ii« 17 1852— 54

—166 48 11851—6X -

3.T*

13,«

i'"

IS.O-13,»

29," X,«

.18,1
,
8,4

-16^ IlM

f^II. Wtittätle ron OrimlnvrI.

Uo4Uiab .
64» 0' — 6»» 54' 1800—Ol —10^' 1,1*

i /ISIS—Sil I

JanbitefB*)

I84S—44[

69 18 — 5U 58{l865—T4 -

S0 II
I

— 45 40 ISAS—41,-
40| — Bl M ISBT—To-

rf//. OtdaUte «an OrönUtfid.

Stbuie-ioMl 74<>S9' — 18* 8'|I848—70-
Kttrta iD 84* M. Br. . .|SS 0,— SS s|

•MI«.»
16,7 ' S,T

•*.»
i SJ»

•IM M

-IM .

-
IX, OtUet df OvlfttTtmet.

llina-lM*l

Baauaarfwt
ll«««aUBai

StjkkiiholB

. . . T4* 6' 18°48;i865—46 —15,3*
S4 40, — 14 SO,IBTt—T4 - M

*tTB so' 1« O'ISTS—TSl-14,4
70 4" 1^ 40 lS5i—6S — 4,« 10,0

• •
"9 Iii ,1 i.-(7'.'_;:j — Ififi

64 S — Sl 55 t.S'j:i— 37 — 1,« 11,*

• 65 4 - -it 43 laih T.-i — u»
70 4 28 » 1840—52 -5..

IlSBS-SS

r. MUltl-Bitrtipa.

\
S0"5S'

BS 40|
,4S ISI

4*S8'llSSS—T4
11 SI ISOO-«»,-
1« SS,1MM>—T4-

3,«" 18,»*

M :1M

*). 0. *) »Mb baadichrifUielMB MitUi«llaagH im '.

elrtcD BaobachtBngmibeB ron Harm N. Hoffmaytr, Dhefeler de» KrL
Dnniji<h«i Mrt#^rolci(o»chrn tnstituU xu KnEt<tiih«ff«ii.

Für dit' ljtre<:tituii^; ilffr Eorrtiilet. Werllic wurde, wo Ji<-»* Uiun-

licK, auf iJii- Oripnil-Qui-iien (uriii k^'-^inKen, worunUr bp.otiiier» Ler-

Ttiriülirt'L'L »iuii Ni>r»k met«ori4. .\iirb..>^:, — Corrr»[ioit»lanc^ niftioro-

logiqn« & Com[it« rsiida tBosair« pu Kupfftr, — Aiinalu de l'Ob-

MTiKleiie ewrtiele pSfiiMe de 8l.-MUnbe«f, — BaUi*ia da l'aM-
diBt« da theo« de Bt*MtentaeiK, — lapirläriaa
TOB H. Wild uad Kbnt«, — O kliaiat« ro««i tob
Middtodorf, Sibtriich« ReiM, — Ennao, Bei«« am dt« Brie, — Si-
pitki d«» Ilydroirrip^iiKchon DcpirtJmi-nt« , — SmitbioDi&n coBlribu-

tii>D» lu liLi.i«l(ii|.'u , \ .\1 . X\ .
— Kun'jltk I f mftfi.rii'.nifiral

Obur.tlioBt in 1854—59 l'atcot Offic«. — Aray meMoruW^cal He-
ister b; Oenaral Lawuo, — Baoalta of melcorol. obicrr. mad« ta tba

•tat« of Naw Tork bj Fraakliii Hoogh 1816—63, — Beport of tha
ebief kigaal Otlca Cw ISTI. — B«|wit of tk* Vtnj fw 18TS, — Aa-
noal B«port of tlM Olm. af Agrieiütarc for I84S, — Sfaeake felMM.
Ulli Porhaadl. 1870, — OreniKt ».«r dot daukc rid. i*U. Porbiadl.
18i>4. — Annaltn dtr St«riiw>rti /al Wim, BrUincl, — Lc dlmit da
Bii;|iU|ue ptr QueUlol. KlSr d:c Sudmion im Ocbicilc in Ammkani-
itben kültopoli, «utMr dao eiun l .u^'iKru »rktiirbrn Ki iMwrriica, Dore ;

Di« p«rio4llMb«)i und BiiObt-|Mrio<UicbMi V«rÜHi«raii<«a du Ttmixntiir.
Akfeeadlufn dv Bwllair diiitade dir WlMiaMtaAta ISSS, ISSS,
1S4I, IS4% ttttas'

—
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I
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Tabelle II. Abweichungen vom normalen Kitt«! im Winter für den Soitrsum ISOO—LS74 ')•

I

u. ui. VI. VII. VIIL IZ. xin. m. xf.

1800
ISO!
ISO«
18>>S

18U4
1HU5

1806
1807
1808
1808
1810
1811
181X
1813
1814
1815
1818
1817
1818
181'i

1820
18(1

181*
1888
1884
1818
1818
1887
1818
18S«
IBM
18SI

MSI
1888
1834

1635
1836

1837

1838
1639
1840
IMl I

-«
IMl ' —
1848

I

—
1844 !

—

8.0

0,7

—Ij»

0,8

«.8

-1,»
0.»

-1.»
«,»

-«4
-3.4
—5,4

1,0

-1,0

0.8

-0.1

2,»

0,»

-M
0,4

—0,«
0,a

-1,0—

-0,«
1.«

l.«

1/
-M
-0,4

3,»

M
8,*

-0,1
0.«

0,«

-1.«
-5,«
—0.4

1,1

—0.»
:t,i

tfi

—o.t

0,4

-8,»
0,1

0,«

-S.4
-0.»

04

-0,4

0.«

0.»

0,»

0.4 —

— 1,6

0^
—

M

4.»

-0.«

1.»

0,8

0,4

0.«

-5.»

-0.«

M
»,1

-
I

-1.»
-t.»
-1,»
-M
-0,8

8.»

—14
1,4—1>

—0,»

V
-1,»—»,»

M
—3,1

2.«

-3,1

M
14
M

-l.»

— (1,11

-0.»
0.4

-1.»
-0,7
-».»
— 1,»

1.4

04
-1,8
-1.»
-1,8
-04
-0,1

,

0,7
I —04

«.»

—14
>.a

1,9

-14
0.8

1.»—O,«

— 1,4

l.I

44
«J»
»,»

«.»

»4

-M

04
-44
-5,1
-0,8

3.1

n.i

«4
-14
-14

1

04

I

I
»,»

—0,4
1.4

04

1
04
0,8

-04
I 0.8

—0,4
0,1

1.7

-04
-14

04
«4

M
-1.«

0,T

04—04
—14
-14
-0.«

0.7

-0,1
«,»

1.

»

-14

0.1

—4,1
-04
~M

1.

»

—2,0
3,<.

— 54
-14

«,»

-04

Iii

>4
14—ü.«

-84
-04
—04

14
0.»

_3,.-,

2,)

-2,0
O.»

-44
04

-14
-14

«.«

1.»

«4
3,4

—
-0.4

-84
—34

1.7

1,»

-«,8
I -04 I

-1,8 t 8.» I

-0,7 -
«4

-04
-14
04
8.»

—

M

>,»

-l.T
04
M

-14
-M
-14
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-s.i

i.»

0,7

-04
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-14
-14
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V
M

»,8

04_ ».8

M
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0,4
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M
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-04 -34
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IL tll V. VI. vn. Tin.Till. IX. X, XI.
1

xn. SIL znr. xr.

lUi — >.» M —0,-. -.1.» — 0,4 — 0,» -1.4 -».« —1.4 —8.» -0,1 —

M

UM — 0.» M — a.s 1.4 — 1,T — *4 —

M

-0.T —1.« -0.» —

M

IMT -0J8 -«,» «.» — s.» — 1.» •-i.» -»1» —1.» <M V
IM 0.» 0.» M -M — — ».» <M 1.» Ii» W
IM* —

M

—4,1 —

W

—».T • — —Ifi 1.1 — >j» 1,0 — -«4 —

M

lUO — 1,5 0.» -«.» -».» M — -0.« -Ojt —it.* — 3,.1 — —0.» 0,4

185t — S,i -»,1 —

M

0,1 -«,« -».» — I.» 0.» 0,J l'.O — 0,0 -<M
1812 -.1 «.» —0,1 -1.» t.o —3,4 o,r — -0.« 1.« 0,1 — — M
im — —3,0 0.» -1.» — •,» — -C,i «.> I.' — — -4M
U64 -».r — 0,1 -1.» -<M -1.4 —S.J — «.» -M —

M

-».« — —
tsss -1.1 — -«,•

-«.»
M — l,r — -I,» -M 0.» M — —

1836 — — W — e,o — —1.» -0.4 -1,7 - — —
1857 — — —t.» — —0,1 — —»,0 —0,4 —O.I — — —
1858 3.0 - —<>, — — l,a — i,a -0.» II,« — - —
1S59 —«,• -1.» — — i.« — —3,1 — 0,7 I,« «.» o.n — — —
18«0 — — — — ».« — !>,* — —1.1 —0,4 0,T 1.» — — —
IMl — — — 4M — l.> — 0,2 —0,» -3,7 — J.> — — —
IMt — — — — -*A — i.f — 0.* 0,1 —S.» -1.1 — — —
IMS — — — — -94 — — 6,T — (M 5«,4 ».4 0,4 — — —
tM4 — — — — 0^ —4,J — 0,4 — 1,0 1.4 — — —
18«S 0,1 2,1 —0,7 —H,^

IHliS -«,» 2.' —S,» -3,0 2,1 1.1

1867 — l,? —1,« — 1.0 -3,8 1.1 —0.»

IMS »,» — 1.1 -«,» 0,1 -S,7

IM* 0,7 3,4 l.»

WO 1.0 1,3 0.4

M -M -w
mi 3.1 -». -•dl
itn 6,0 1.4 —0.» 0.» —

M

un l.> —0.» 0,4

UM —0.4 0.«

ISOO
1801
IMM
1803
1804

1806
UM
1M>T
ISOB
1809
1810
1811
1818
1818
1814
UlS
181«
1817

1S18
1819
1880
1811
Utt
UM
UM
UM
1826

18SB

1829
1830
18S1

18SS
18H
1M4
1886
1886
1M7
IM«

Sommer.
»,i

0.»

0.1

0,a

0,»

-0,1
«.»

—1.»
-0,7

1,4

0,4

-0,»
2,4

-0,4

-M
-0,4
—

M

—1,4
—0,1

>',«

—O.I

-2,0
(1.9

— u,:i

-0.B
0,1

2.4

0.S

0.4

-M
0.»

0,*

-03
—

M

2.»

0,4

-0.»
-0.»

—

M

-M
1,1

—o,s

0.»

—0,1
-1,1
-0,4

o.«

0.»

0,4

-1.»
— ».»

-0,T
0.4

«.»

1.»

0.»
- 0,»

0,»

-2.»
-0,4

1.»
— 1.'

—0.4
3.4

0,0

0,4

-M
-t,0

-1.4

-0,7

-2.»

-1,0

-1>
-0.»

-2,4

-1.»

1.4

1,1

1,8

0,4

0,1

-Ii»

—

M

0,0

-0,0

—IV»

—0,7

M
1,2

«,«

-0.»
1.»

0.4

0.4

J.»

1,»

1.4

0,T

—0,1
0.»

1.»

-0.4
—

M

-«,»
1,2

0,»

-0.»
-0,1

1.4

S.o

o.i

2.0

0,4

0,4

8.4

—O.«
-1.4

0,4

0.»

-0,1
0,7

M

M
-0^

0,1

-M
1.1

3.1

0,4

M
1,1

0,8

«^
V

-0,4
—o.«

0.1

-2.4
—0.7

0,4

-0.4

1.8

3,1

1.«

-0,4
1.1

3,1

0,1

-0,4
-1.»

-M
-1,»
-t.4

—

M

-1,7
-0,4

-«4
0.»

-M
—0.4

0.4

-o.»
-«,»

-M

-4.»
2,7

0.4

-0.4
0,4

1,7

-MM

-M
-0.7
04
0.1

0.»

—0.»

0,8

1.4

0.4

-o^
0V2
0.1

—0,4
—0.4

O.J

-M
0.4

0,8

ü

0,4

-M—

M

-M
—2.1

0.4

-1.4

—

M

M
M
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Jahr. I. IL III— --—--

IV. V. VI. va
1

VUl. IX. X. XI. XIL ILIU XIV. XT.

— i.t 4.t —0,8
_ ^—1,8 —0,1

,

0,8 0,4
1 Q J t

1 ,it
I

0,1 — 1.0 — l,« 0,4
1

a.«
1 S42 —^*,T 1 ,'J 0,1 0,R l>,7 —0,4 1 —0,1
1 B J '1 —1',4 — u,» — 0,8 o.o —o,t 0.8 0,7

iM4 — l»f — l.* OA 0,»
1

— —0,4 —

M

0.8 0.» 0,0 1.'

INB . —0|t —»>» — 0,f —0,1 0.» —0,8 —41.8 1 M — —0,»

0kl

0,1
IMS

1

l,s 0,« 0,»
1
— 8 1,0 «^ —

1

^*
IS47 ' Itl Ii* — —0,# 1.8 —0.1 — —Ohl ' -0.8
l$4h — 1,* —0,1 ' —<M -1.0 —0.« —0.» -0,»

1

— —I.« -0,1
1 S4I* — 1." 1 .1 — 1,9 —>.t —0,4 1,0

• I,t — >.»

0,i 3,4 —">* —0,» oa •.1 — ».< —0,8 0,» -1.»
' — —0.4 o,<

IBSl
1

—0^ 0,4 —

M

—0,1 0,7 -Oll —0,» 0,1 1.4
1

— l,.t

mt —Ol* — 1,1 0,6 0,1 —04
j

— 0,8 1." -1,1 —8,8 1
— «1»IBMIBM — 0,4 —>.» •

— li8 0,0 Oj8 ' y
i

— Ol»
tM4 ' —

M

—0,8 — 0,» M -0,7 0,» '

»1» — M•ABB —Ol» — 1 .T —0,» —0,1 —0,11 —0.» — —
«ABB —

M

— It,^ —0,7 —0,t — —0,S — — —
—0«» — 0,4 0.« —0,4 1.» — Ii' 0,« —

*aBB I —0,7 —*i« — 0,7 —

•

M 0,0 0,0 —1,1 — —
•ABB '

Ol»
* • -0,T 0,* 04 — 1.« <),<• — 1.0 —

•Bn
0,7 0,« 0,4 — 0,1

i

— — —
IWI ' —IM 0,* -0,8 1.1 — 1,8 —

'

1 Allv
'

—Vgl! —Ol» •—1.1 0,1 —

M

|{i6>S
,

0,4 — i.« 0.8 B J, -0J8 1 —0,7
IM4 —0 t —0 1 0 4 ft 4f 0 7

tM6 -M -o!» 0.1 — 1,0

IM«
'

-0,» -«.» —0,0

0^
—(I,J -M

1867 1.8 — 1.» -0,4
IMS

1
-M —1.0 —Ol» -MUM ! -o.t -«i8 -0,8 , 0J8

1870 : +•.» 0,8 —1.1 '

0,8 1

1871 M 0,4 —n,« Ol»
187* 0.8

i
1,« o,v —".1

j

187S
!

~
i

—«,f -<M -0.»
,

-0.» '1874
'

-0.7 _ 1

In «iuMt gtfabOBen Moment«, z. B. während des Wiif

tMi, mrdM lieh «if d«r nlMUdiMi Bdbhifel oin CMiet
oder niehrer«» Gebiete mit nus^procheneu positiven Ab-

weichuDgen von der normalen Wänuenienge, »uf anderen

Oebieten negative Abw«i«bniig«n bildeo, lU» «batiakto

Lage der beiden KültepoK- winl durch concrete enspt^t

werden, d. b. 'lieoelben werden dun h <lii> Stellen der (^röss-

ten negativen Anomalioa mgidrürkt >'i < beineu, der Über-

(pang zu den Polen der gröesten poKiUven AaomalieD wird

durch ein Gebiet normaler thermiacher VarhSltniaae rei^

mittelt »ein. Für die Reurtheilnng und Erforschung dar

periodi84JMn Aufeiiuuidarfolgo pontivw ood napAivw Ado>

malicn in irgnod «dnnm bMÜninitMi 0«linU «ird « daher

unerläiiülirh bleiben, vor allem Anderen auch die Wiirnu-

vertheilnng auf dasn gMuen trorlnr Mgqgobenen Oobiete

wMhrand dor einaaliMn Winter und Sommer knnnon tu

brnen ; »us den Wandern iiKfii der Gebiete poeitiver und

ngntiver Anomalien wird sioh dann zonaobat horaaittoUan,

wnleh« unter ihnen aino beatfanmte wiMdmlnde PwMieitSt

nigeu, und oh dient'» Vcrbttllnisp yin icnstanti-i' \^\,

Über die Bedeutung dieser Untersuchungen glaub« ich

knum midt nihor «mpreekaa >ii milaMn, will nnr W
mrina, dnaa, mtchdeni die WäniievnicheiDungen un ! :hri-

periodildMa Veränderungen im innigsten Zuaammenhange

mit der Grösae der Eisbildung und der Ausdehnung der

ÜStabadadhUf im aiMsglmi Hoera utalmn, ftrnnr nbar der

primäre rmpu]t< hier die |i*>rln<ii"i hen Verändernngen der

Wiiiiif dind , deren fjtl'ekt nuf die Euverhaltniiiae ein bor^

vorragender und direot nnbereohenbarw kt, iS» "Wkmm»
verbältuisse in erster Linie d»» MateriHl liefprn , ntn iHe

1
periodischen Verauderungeu der Eisverhaltniasu utierhitupt

nachweisen zu können. Das Resultat dar üntersuchungnn

! wird nun zu zeigen haben, daas ein ii8rr«y»wdM'wiirf»r Gkng

j
in beiden Verhältnissen Ktatt findet.

I Um Untersnchiinj^en mit pri>K<(erein Brfolgie durch-

i xuflllutun, habe i«h das im Vorhergehenden begrauln Gebiet

' in 15 mtlirliofao Gruppen gethnlt (Tab. I), dorwi Vniftiig

durch specifiu-he climatiwhe Momente bedingt ist. Aus

. den Beobaohtungnn dar in don atnuliMn Oruppao lie|t">Ml«a

I Stationmi bBra4ilinete idh, w» weit mir da> mÜlMvoD jaaani

melte Msteriiil <-s rilliwn^ für jcdt- dieser StatioOM die

I

nomuden Werthe dea Wintan und Sommer« und dia Ab*

t weiebnngni dar «imelnMi JihrKolMn V«rtbn flir b«id«

.IiilirnKzt'ttcu von den Nnrniulw iTth- i; . liic Abweiihungffn

. der einzelnen Stationen iUr jede (iruppe zu einem Mittel

t TMreinig««! , «rhiah ich din in dnr Tnb^ II «nthaitonm

Werths. Zur grösseren Ansih.iulirhlci'it und leichteren

i
Urieotirung habe ich den periudiHcheu Üang der Abwei»
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flbuBgm graphisch dargratdlt auf Taf. 14 *); waa aus d«r

Tabelle >ler Ahweichuugen kaum auf den ersten lilick zu

erkennen iat, tritt hier aus der Zeichnung deutlich herror,

die ODTerkMinbaT« Periodiiiit&t der Alnrndiang«n iiuar-

ha!b i)«^r ein/elricn vrai mir hezeichiiptoti (JrijppHii. Ich

werile in der Folg*« noch Uelegeuheit tiuduu, als Coutrole

dioBar Baaahat« «ine graphiadw DantdluDf dea pMMdkdifla

(Tanges der Dniit-r i]pt Kiphnileckunu dfir Flüsse Nord-

Sibiriens und Nord-Amerikas gegeDüberzustelleii. die Über-

«imtiaMBuii^ dar beiden Braehahinagen irt asflUlmd gnaa.

Bevor Ith r.ttr Besprechung der auf dm Abweichungen

conatruirten Curven übergehe, miua ieh ain^ge Sriirterungen

flb«r daa KUma der arIrtticlMB Pelamgion idbst mw-
»cbickeD. Von ruiincher Seite wird das Po]»rl.lim.i als

ein ooDslaDtea «u%efas«t, und beaendera wird die Winter-

temperahtr dea Amerikaniaehan Inaal-Arehipala ala waa%
vaiÄnderlich h<?zHi(hrn»t, Rei der grossen Traj^WHiff, wekhe

in der durvh neuere Forsuhungen beetatiglen gegeutheiligen

Tbalmba, nlmlicb Ub«r du Ortavarindarangmi der beiden

Kältepole, für daa ViTst ir, !ni^< lit-r Eisvcrhältiiii^ie li<\?t,

habe ich Air die «rwähatea liruppen (mit Ausnahme der

VHI) dia Bdttlan nnd abialuto VMlndMlidiitflit d«r

Winten^ Bod SomnuniBittol bencfanet, und füge ri

an^).

m. IT.

UitU«r< WriLiiwUohkeit . M* C.

Abaalote Vcriiiidrrlkhksit . »0

lUUian Varisdarlichktit OS
ta

1,»°

9 7

I 4

ta

1.»'

J 7 7 X

ä

Ii 0»
»1 5(

WUtar.

70

0*
4t

VIL

IS 7

07
«a

IX.

0«
Vi-

X.
1

UL XUI. XIV.
1

j
XT.

I.*' 1,»° l.t' \;r 1,4*

8 1 Iii 8 1 0 B 1 I IU4

0«
1

*)* 0« 0>
4«

1
>• Iii ta >• i ««

Die Tabelle zeiet zur EviJouz, da«» die graute mittlere

Verauderlivbkeit der Winterteniperaturen im Gebiete cles

Amariltaniachen Kältepole, der Bering-8tniase und West-

CirKnlandB sich findet'), während dieselbe im Gebiete dos

Asiatischeu Kältepoles schon geringer ist. Die Ursavhe

dieeer Erscheinung jiegt nur in dem topographischen Cha-

takter der beiden Kältepole. Der erstere ein Ineel-Arohipel,

dnreb zahlrnohe lleer'eestnusen durchschnitten, die in ein-

nlnea Jahren theilweis offen, die Minima der Winterkälte

bedenteod «baebwilobaa, ia andaren Jahnn von formidablen

EismaaaeB «tHint, die Eztrene der Kilte zuspitzen, dar

letztere da« Gros einer Featlandmsase, <lie alljährlich tief

erkaltet und bei ihrer Continuitit nach Westen die Aus-

deiinuDg dea KültepoIeB in dieaer RiehtttBg oft lur Folge

bat. Am geringBteii findoii wir, wie leicht voruuszusehen,

sowohl mittlere als absolute Veränderliobkeit in den Ge-

bieten der HanptnunaeB wannee Eqnatonalen Waaera, alao

in iliT 'irupiH' y und IX (Westküste Nordanier-k.i'-. Ki

8iwo und Golfstrom). Die Gruppe XIV (Ostktiste vuu

Arien) reiht aidi dam beiden an. Im Sommer ist die jnittlon

und absolute Veränderlichkeit im Allgemeinen >.'vriii;T r, be-

sonders aber im Gebiete des Ajuerikanischen Kältepole» und

dar WeaUiibla GrtiilHidi. D«r ttfUh» Chmlrtar «irlEt

die oompnkto FaallMdiidie daa Aain»

} Isb habt dta Osng <l«r AbwokbsDgvo oar für die Gropiieo

III, IV, V, VII, IX, X, XII, XII] BDd XV gnpbiMsh, uod zwn
ttr den Vinter dargntcllt, imlsm nar Iii di«M Urupvea «is« nnaDter-

bmcbeov, lünirüi» Reihe toh Beobaebtaags-Jslirsa Tsrlic ud im Q«a|.

mer der Gtti|.' cic iculnKer AellbMtfll Vmt Wssbsil, SO «iS
D*nrr drr PfriiMleci «mil die i^leicbeo.

') Stlbut in <\rT liKÜchcn l'tn hJ^ sir^d Tcinpenll

18— iiO' C. siebte Selteact. (äcoreib;, Kme, Hsjei.)

risi ht'ii Kültapolaa aaigt nnn die grüaata mitllara V«rSnd«r>

luhkeit.

Wie gfoaa dar Effriit einer positiven oder POgativeD

Abweichung von nur 1* 0. in der mittleren Wintertempe-

ratnr auf den meteorologischen Charakter <liesi-r .Tahreezeit

in unseren Breiten ist, geht aus iler Witterungsgesebichte

deutlich genug hervor; im hohen Norden wird sich eine

gleichwerthige Anomalie in den umfassendsten Veränderungen

der Eisverbältnisse sowohl in Hinsicht auf Ausdehnuqg ab

aaeh vertikale Dimanriomm dooumantvan, ladtgUcb vom
Cbanlrter enrar oder mehrerer, einer Sohiflfahrto-Saiaon

(Sommer) vorhergehender Winter wird die grössere o<ler

mindere Onnat dar EiaverhältiiiaB« in der letzteren ab-

hängen, denn moht nur aüain, daaa dar Ihermiaehe EiFalct

auf da» Eis wirk't, so wird auch ihirch ijic Wärinevert Hei-

lung im Polarheoken daa VarhiUtnisa der Windvertbeilung

regaürt, nnd alle PofaulUtrer stimmen darin llberein, daas

ihc Hfrr-^'i!j i)' L'uns^iger iider ungünstiger Wimti- vnn

dtrectesten EiaÜusse auf die Sohülbarkeit des i'olarmeeres

ist.

Die auf Tab. I augeflihrten Nonnalworfho ler Wint.T-

und Sommertemperaturen gestatten uns iiber die normale

giognphiadw PoaitiMi denr Winter- und SosnmericlKapola

uddcn VitIiuiI' ilcr I-othernieii ili«' Thrtt?!ai !ie zu constatiren,

daa im Winter zwei durch ein relativ wärmeree Gebiet

gnlnnato Ktitapola «xiatinn, uad »rar d«hxit aidi d«r

'i Unter mittlerer Veräoderliclikrit i>t hier du trithsielisclie

Mittel <l"<r ASweirliutiera d«r eisielnen Jekre (Winttr, Somiaer) obse
Kilckaicl t ii.i Iii Xi'U'tirn riratudro , die tburilutr Voriaderliebkeit

gleitL iJt A'iiiiüti.J' iwifcLfn d«r ):r5»ateB (»'siUicCj und nrKetirefl

AbweicbiiTiK. i"'iT lic (iri;;ijiii 1 'HtgriiDlniiil) iMrn nur 1 4_r;iliri|i;»

BsobtebtuDgtD \»r, wetbe^b dieteitie siebt «iabetogeii werden lioBDt«.
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AnnrOMÜMlw Kiltepol, nicht wie balMr ugMioroin««!, vom
Welliagt«n-Ch>nnel nach Oaten, sondern unirniMt ein Ge-

hkt, walehM durch ebie Boganlini« von Buraett-Bki auf

BMln*L>nd, Kap RoimII «liandaNllMt, dem WintorbBfm

(Parry'a) auf MMTille-Uland nach <ler Nordküate von l'riuL'e

Patrkk'Mand und deren weatlicher Fortaetaung gegen die

MUito dts iniimrlrtiiohm Ltindcompln«« bMcidiiMt

wifdO.

Dm Uebiet <1<m Aaiiituuheu Kaltepules (tiefster Winter-

tomperatairen) UMt rieh dureh «ine BogvoUiüe lMMi«hn«i,

iaucrhRlh welcher ili*> Mündung iler Anabara, Iniligirka,

Neu-Sibirion und Jnkutak liegt. Im Sonunor theill sit-h der

AmwikmiMli« KUtepol, nnd rrar iit daan «in Oalmt
nieilrigufer Sommern-ärme im NorthuniSprland • Sound und

ein Bolchea im Westen von Banks-Laud zu linden, wahrend

dw Aiiirifaolw SomiMtlilltopal im OrtipiUbngiMlMii Mmn
MgetrnfTen wird ^.

Im jährlichen Ouuffe der Warme ver»pat<-t siih in dt>r

•rktiachen Polarreigion aowohl der Eintritt des Kältemini-

amiw dm Wimenuimums um ein Bedeutendea, daa

MiaimiUB dar Kftite tritt gewbhnlioh erst lu Ende dm
Fvlmiar od*r Mgw im Min «io, «8hT«ml da« Maximum

dar Würm» in der «taten, luweden b dar xwaitan Hülfta

daa Aqguat aaflritt, dem eDtapraoband irt aooh dar Zu-

«ad» daa Eiiea an vertikaler DinwDaiim am atSrlntea in

unaaran Frlililiqgamo<uit«n, su welcher Zait dia ttbar dam

Horixont atahanda Sonna dia Sehmadacita wagaehmiht und

die hefti^n Nordwinde diraelhe vernichten helfen, die

Wirkung der tief erkalteten ooteraten Iruliadiiobt aber

dinict auf dia lüidaoka «irict. Dia Baobwihtuiigaii dar

iwaitan Dautaohan Polmi^Expedition gaben daittber intaraa*

) Ith Tmt<ti« in dietcin Falle lint UebiM itiir titftten Wiatar-

tolMritoroii, MlbatT«nt«a<ii«k M dw «aUit daa AMiftaaiaama
Kllt(|MilM aiu«ediluit«r, wana aaaa die aonaata Whlan—ipefHar
—U* 0. als OraBaiiait aaaianit, Iber die Audeknnng iint* Gebiet«!

gisM <b Bccakarte Vajaikof* CTaf. :i) im 38. KrKüuaayalierir la

Pft>mtnii'> Mitth, „die atmiupbSrliclie Clrcnlatioa" *ia lichtigaa StU.
Ziii,'i<^i<L tritt daiiai die L'nzttlliiiglicblioit Tnn Daraltllaagm dar Wtnaa»
icrtLciluiiK ilurch Jtlirei-tsottiniieD berior.

'} Ubpr äit Lat(r der Sonimn-külMtioli «cniia fortgeietste , aiai|«

Jalire omfaMciid* Ueobicbtuageo inaerlialb de* arktlictaaa Palarbtckaai

BsA «adittMg latanliaMiw aiaia, da dia rnriiegMidai) Daten aicbt

UaHlkM, aai die vM eeBplldrtaiH TaAUtniaM der WlnatvortlMi-

Isaf im Sommar mit Sicherhait bMtimnen a« kiiuiFu Nath Scxmbf'a
BeDliachtasi;«!! der Ten]|>«ralure«j deaJuai aod Juli iirj i iulfmitilicducben

M««r« i*i»tli«ii 71— 73' X rau»»t« aarh bler au üeliiet BL»dri({»t«r

Siimtnerwlrnic eiiitircii, da licL d:i mit: 1fr« Wirme de« Juni im MitUi

TOB (1809— I8j XU —0,4°. da» Juli (1812—18) aa C. baiaaa-

aMH. (M* ANratobaatw dar Tatu a arim aUardtac* aavaU flr

ViM^rtklaBd ala aad HHlal-laTaiw fir fitaa XaH naptiw Almal-

•kaavaa.) Andrrmalta ftUt die PoiitioD dar Sommatklllapele adt

datfaaiaco t!r<it»errT Kiaanbiiufuii«eo ( KiabarrUren) inaaBHBSB, ae in

Waalan tos Bank>-I.aad and Nnrden von Point Itami«r. m> im North-

aatbetland-Suad und an im Meere xiriuben S|iit>li«r|ieB und N'owaja

Semija ba<« aber *B(b di( Lax« der Somaiarkiltepot« badentaedaa

Wandenugen unterworfen, MtgeB di« Variad«raag<Q dar BbvaridU-

aiaa« an den saDanntea Lokalitllea ia Laafe dar Jahre.

aanla AulbeUtme >). Die Dicka daa Kam im WintarlwfBn

dar Deutat-'hen Polar • Expedition betrug itu Oktober 1869

oa. 343 Mülimater, im Novambar 851 Millimatar, im

aambar 1016 Hiffimater, im Jandsr 1S70 1846 Hülimatar,

im Febmr 1457 .Millinu toi . um 21. Mai 21)06 Millimeter.

Die VeiqiitBag dea Witmieniaximama »uaaert aich am auf*

I f^llaodalaa in dan Biaverhiltaimeib beaoodara imlw daa

KUiten, wo diu kriifli);r WürmiTückstr.ibluiig des Kndena

die Lufttemperatur erb<»ht. Hier wie in offener t>ee aiud

' aaagadalinta Stnehaa, dia im Jali noeh mit caropairtaa

Treibei»mai!«en scheinbar Ar die Diiuer In l ir.'.Ti und

bedeckt bIimI, im Anguat und in der erateu Hallte dea

I

Saptombar taia varaolnrendan, «e-Au* «b 4i$ tigmMMtt

Culminnti'inf/i-n'ntlf i!rr A iititrhutUf /M»n nchißiaren Polar-

^

WMtr* ilie uerUi- lialJU dm AjtgtuH und trste Jlat/U d—

Von weither Trugweite die Wirkuni? der <liraetoB In-

halation und au den Kuaten diejenige der Wärmarlak«

Btrabltmg im Vanina mit dam dnrob baida Faataraa b^
dingten Abflii?<> dt-s S' hmelxwaaiers ftir die EiKVi'rbi»ltiii»»i<

in dem arktischen Polarmeere iat, darüber geben wieder

dia BaabaeMnngan dar iwaitan Dantaehan Painr-Bqtaditiaii

j

den «prechenduten HewetR,

I

Am 2ä. Juni iU70 betrug die Dicke dea Eiaes nur

I mehr 1498 Millimatar, 7 Taga apitar 1066, und am 10. Jnii

Ml 4 Milliini'tor, Mitten im Treiheiw beobachtete schon

Pbippe unter UO* M. Br. 5—7° C. im tjchatten, Pagda

i

kannte bai 8ld> MiSW.-WindaB im Hai ao—as* 0:1b dar

Soniif >it-o>iKi hti-!> Sccireaby in 1813 l'i,T im Schatten,

die KrtahruugHij .SooreBby's 1822 an der Datküste (iron-

j
Janda aind hinlänglich bekannt, desgleichen jene Middaa*

dorfTs auf der Taymir* Halbinsel 1843. Auf Nowaja

Sem^B beobachtete Middendorff lB7it um Mitternacht am

34. Juli 17,5" C. und ein Gewitter, in Ko«linshar 12,3' C,

Büche zeigten 13,8° C., aelbat weiter im lunem der loaal

flache See'n 10' C.*). Deagleiehen äoaaert aich LQIke, daaa

Mitte oder Knde Ajiril der Sehne« auf Nowi^a SemljA zu

aohmelzen beginnt, Ende Mai iat in dan offenen Niada-

I rungen jede Sohneeepur veraobwundan nnd aa beginnt dar

Graawiichs, Ende Juni wenlen die Flüsse vom Eise frei

Zu Ualjauak beobacbtata Hedenatröm am ti. Juli IttlO

50* C. in dar Sanne«).

Auf diesen wichtigen Factor mnm bai Itaurtheilung

der Eiaverhiütniaaa atata RUckaicht ganamman vardan, bia-

') Die »weit» Ki'üluli« Nr,rdi,.ilfiiirt 11. Ild i Tteil, S ."i«*.

') Ufr (inlfutrnm nntirärtii <imi Nordkap Huüetiu Ar l'acad. da

aaiaaca de St -r.>.oriibi.iir>; \V l^il.
I-

l-.;'^. IVt.rm Miltb. 1871.

*) Ltttka'a TiarmaliKe llriie ins Kitmeer äjMirer Kowaja Saalja.

ITuillniHlban II XU Petermann'a Mitth. 8. fl.

*) Oadimtite . Okrfnja o Sibirj». Enaaa'a Atchli. 14. Bd.
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bar «aid« «r gitatantMk ntMHliltet. Wir iMgagaen

utthfzu in jpilem Il«"ri(hfe übpr Polarreigen der augniiBLlicin-

licheu Tragweite (lusaelbeu, umaomehr muaa Wuadar

imAhimi, IMU vif in imÜm UmBs das 9. Biadn das

RpiupwerV* " tibcr die zweite T)ciiti»che Norpolfahrt in diwer

Hiji«ic'bt ?rHniiA««n begegueii, welche unTentandlich bleiben

MÜMBii. Ich finde an der eben erwähnten Stelle ein Kv
pitel: „Über die Orb«* der Kiabedeckuncr im Pnlsrnieere" '),

worin der M>hr iutttressante \'er«uch gewagt wurde, daa

Verhiltnias de« Zuwacbiww und Abgänge« der Eiwnaaicn

im arktiaohen Polarbecken numerinch feBtxuRtellen. Mo ver-

dienstvoll dieaer Bobwierige Versuch iat , bo wenig ent-

sprechen die dabei au%eatellten Prümianen den iiatiirliuben

Thatsachen, um aber die von Zei( xu Zeit anftauoheode

Behauptung von der Exiateni eines aoagedehnten offenen

PnlHrmpere» «u widerlegen , bedarf e« keine« ooniplicirten

2iihl«n*ApjwntM, di« einfeoheii in der Oeechioht« der Polar^

rmaen eniditUclien Thataacben, aowie die geographiachen

Vertiitltiiit-ae der Polarregiou aii und fUr «ich genügen hier-

in. Der a«hwa(rwi«geiulcte Irrthum unter dea dabei auf-

gwtellten TmiHMlsaDgee iat jener, den im «iasr IMha
von 9 und . . . . n Jahren die klimatiaaheil Verhiltnaee

dieaelben bleibeo, d. dia Mang« daa M^gaUMaten zu

dan dnndi die SMmmgaii und dia SonimarwKma abge-

führten ond geeohinolzpiien Kiüi' in einem constHntfiii Vcr-

hgltnin bleibt; aio weiterer Irrtbam iit die Annahme^

data die Strttnaqgta oad ihr Bffskt aof die StrerhUtniaae

nur witbrend dea ^^^'Wtff in RtAnillH Sa ziehen seien,

da ea doch hinlio^idi lu wiiiavi iat, dan entlieh die £ia-

naaaeo der bndeo gmaaen ffiartrBBM smIi nn Winter ein

bestimmte!) , aber jährlich wechselndea (Juantum Eis na< h

tiUdeu (Uhren, zweiten« diea« Menge und ihr Verhlitniaa zu

dam an das laar gawardanao BKomb nangabüdatan Eiaa

vnn (l<"r Orösae und dem Charakter der thermiachin Ahm-

malie dee Winten abhiuigt, auhlieaalioh irrt dia Aauabme,

mittleren SotiimtT-Ti'nijHTuftir propiirtiiinnl »ei*). Vollkom-

men unberechenbar, aber nicht« desto weniger von emiuanter

Bedevtong. bleiben die aalbat im WmUr danh die harr-

»chenden Winde und auftretenden Stürme erzeugtas Var»

•nderungen im Stande der Eiavertheilung, welche in dtaaam

ihr F.ffekt ;;lfich fiticm eisfreien TkaOa der ganzen Wiuiser-

ÜHchu im i'oliirhei n geiichatct wird. Die ganze ünzu-

liangkeit der in diesem Versuche aufgealellten Annahmen

geht aus dem Bndraaultata dar Berechnnng hervor, nach

9 Ms «wdl* DaatBoha Vaidp«lttrt. II. Sl t. TWI, 9. «M
Ms TOI.

*) Dar Verfuner kaon Lierbai lalbtt aiclit uiahib. dj« WUlktr aad
J)(d«aklieiik«it <U«s«r Aiib«1ibi« bsseadsn in «rwiluim. (S. t99.)

waidian «m BdilnBaa da «mW Jabna aa. 107JMM QM.
(die gan/.p Wa-iRerflüche IMiSOO Q.-M. angenommen), am

Schlusae des U. Jahres aber 14S.15Ü U.-M. mit Eis bedeckt

Vinn. Dieeea Reaaltat wflrd« dann aOatdlnga mit dar

I Ansi< h' ilVi<'rtMii«tittimt'ti. liii'i Hirh die Greur.cii und Mengen

de« Eisee alfjährlicb gleichbleiben Abgeeehen davon,

daaa nioht nur die fiohnalUgkait und Aaadahnang dar fii»

striime in Intigiltulinaler Riihtung periodiichen Veründe-

runguu uulerwurl'eu «lud, mithm von diaeeu Factoreu uuch

die Kquatofialeo Grenzen der Treib* und PackeianuMsen

I
abhängen , ferner auch die LokalitAt<eii , nn wekhen im

I l^ufe der einzelnen Jahre grameren Eisanhaufungen Statt

finden, in Übereinstimuiuiig mit der Warmevertheilung weolh

«ein, so iat ea wohl auch keinem Zweifel unterworfen, daai

die Menge des im Sommer geechmolzenen Eiaea nicht zur

irnttleren Temperatur, mindern sNm mittleren Majrimu»i Her

ainialnen Sommarmonata , itkr ainielna Zaitahaohnitta (Da-

[
caden) aagar lum Batn^ dar dftmhji Imotatüm yrapw
^041«/ noh verhält. In gUmligBB Jakran wird unter aalahan

VariiiHniaian daa Polamaar w «ait aqgaibar, via vir aa

ava den Beriohtan dar wJJralafcaB PoUr&hrer antaahman,

während in ungunstigen Jahren die Anhüufung von Ei^
I miaiBn arklärlioh wird. Wia kli aohon an froharen Ortan

ea hai TBigehoben, iat dar Zarbi tfahlnngaiJiuuBua daa Kum
auch von unt<»n duri:h das Wasiier selliat gefordert. In

Thailen des Polarmearea, wo während manohar tiommar

diehta Nabel «bar dam Biaa \»eem, zahra» dieaa (bat aahr
um hi*v als die illrokteii SonnenatruLleri. -) Für dia JBi^

aohiffTahrt ist ea Mlbatventändlioh nicht gleiubgUltig, von

waldiar QnalHXt daa Bia iat, ond wann auch di# Quaatititt

in einiijeu nuf einander folgenden .labren liieiwlhe bleiben

Iwtirde, »0 iat dieas wohl kaum von der Uualital anzunehmen.

Dar Charakter der Baankata dea vorerwlhnten Beredinunga-

VI T iii Su v wird um doutlichgten durch die Ki".v 'h;i'.f ilsaa

I des üuith -Sundaa 1853— 1871 und jene der Kara-ijea

16«9—1871 iUnatriit. 1858 trift Kaaa in iSnitlhSnnd

j

iindun hdringllcbe Ei^musseu , die jedem Versuche, "^ie /ii

duruhdhngen
,

spotten. 1860— 18*31 beobachtet Hayes im

') UsDM 1871, Nr. lu, Betli««. BisTsrhIiltBisse im ar«o-
lämlUcbeD M«4>rt!" Sclion 8<nrnKhy, Terhiltnisimüiiic K<*riiig»r«

Men^*D von Erf»liriiL(:.-ii dLiiti^r Pottrfshrcr «uila^cD . Helirsibt Ji«m-

Iwiflglieli, dut io «inioiDfn Jskrti usd sa eisMlnro Ortto die Uuu-
titit sialt tsrgr(utit oder Tantastrl, weaa «r sack der Aaiickt Ut, das*

I dits« periodüehtn aad aar tiMavsissn VariadsnugiB iaasrhalb i Jafc-

I

raa ikb snsgMokan, aa daaa Ita BsBaaa isaiwaim die MtaasaNWi
RlMcb bMban. Aa Atsaaat «f Um Anlle tagiaBB. Mintaii^ 1M9.

1
Vol. I, p. sri.

*) Vajrprarht'a Vortrag aber die wiu«BMba(UUb*n B*a)«elitac(«o

dar iwritan ("»»ttrrMthi^ h-riurariicl fn Nnrdpnlar-BipaditMn 187i— 7i.

Petarmana'» Mittli. lb7^. .s ;i lurt<i t. LäwcoiKb IxoWbtat«
auf Spitibrriion. diu« licr mi Aok'utt k'efsilnii! Sctmaa ia t—S Stoadaa
Tanchwuiid<>Q w&r. bei einer Triiipcratar Tun balathe 0*. FsCSTWan,
Spitibargrii ftc. UrgiaiiuicaLad Nr. 16, S. it.
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Die Eiftferfailtnine im «rktiMben Pdar

H«v«BiW vnd Fsbrunr wiadnlMlt oOm« Wmnt, dia mA
big zum Landeiae in Port Foulke hiniiebt, nördlich von

iUp Fraur mtlrbM £ii, dan tallmwni die fluade durch*

Imebm. 1871 dringt Hd amtanddcM bü 88* 16' N. Br.

1862 musB KruBen.it^rn min Schiff in ilt>r Kara-St^r? vt^r-

iMUn und sich koa Land rattau, die Kara4)«a seibat iat

mit ESi vollgeatopft. 1870 Miran diaüonragvr nadi aUm
Ri<liMiiitrpii in denelban, ohne vnm Ri^iH nenncnswerthe

Schwierigkeiten zu iflihran. Die Uichtigkeit der in den

erwühntan Abaebaitt« daa dmrtHhaD Rainimlna aiigafBhr-

tcn Prämissen und Rnabiungmaultate roraiiR^es<*Ut, hätten

1U61 und 1871 im Smifll-Suid und lb70 in der Kara^biee

Dodi traadaMM IHwiililltalüa 8tM habea mfliaaD, ah

18B8 nnd 1 BH3 ; nebonkf i sni erwähnt , dasü im Smith-

8iud die Winter lti57—58, 1858—59, 1862—»3, 184i3

Mb 64, 1865—M nagativa Abwaiduagw — 9,>*i

—4,»*, —7,8% —5,3* und —3.s*, in dar Kam-S«e 1862

bil 68 oad 1867—68 solche von —2,9° and —ä,7' C.

Im Q«gea8atzf> xu diesen irrigen Folgerungen zeigt es

aicb, je (-ingehender wir die KiaTerbältniase ira arktinchen

Polanneere im LhuI« iIlt Jahre verfolgen, daas ein ie-

Mmmttr pariodiiohar Waobaal von gimtig$n nad wt^iautism

Verbältniaaaa {Matt fisdat. Die Conirole fdr dieaen (fang

Uagt in dan pariodiacheu Veränderungen der Teni])«ratur

und dan tob dan aiBaelnefi Polar&hmm angaflibrtoD Tbat-

Ancb in di>r jährlichen Fvriude , wenn gUdh inAii in

jaoau Maäaa wie bei dem läouliren Oang«, wird sich ein

pariodiBcber Wedual van gSnaligen and mbder gümtigen

Zeitpunkten di'r Bilüilüfllkbrt bcim'rkhar lum )<<':i : wit^ ich

Torbia bamerirt babe, hat dar verspätete Eintritt des Wärme-

Tnaximttm» ia dar arktiaelMn Palamgian rar Palga, ihm
in ,/>r A'.^fY An- Wirkuag dar Würme auf die Zerbrikkeluug

der £i»maHe «icb im Spltaommer, ja aalbat bia in den

IMUiOTbit hinain Ummui-, adbatventlndlkdi irt dMnit aber

niaht getagt, daaa diaier Vorgang alljährlloh obwaltet: es

•iaid daa ^anfligaiid viele Fälle bekannt, insbaaoadaia im

OrSnlindisaben Haar«, wo nach gflaafeigaa Biwarii>Hni—w

im Mm «arf Ijinlis' tintrüri'^tii."-' Im Juli and SpUt-

•oaunar aintraten, ii:h nnichtt^ hier nur auf das Jabr 1808

aad 1816 UBweisaa. Wihmnd b aiaam Jahia a. B. dia

') Jtti dtr BntinnuBK dva iiIlKrnuNiiru Cbu^tkteti cioea ithtat

ia B«n« aaf «• HsiskiaUit «IrtttB aar diSM ia BsiMCht «sagM
waito, bd siaw BwackdclitiRMR d«r tpaiiillta rabJeeUna AaiiihtiB

der «IbkImb RdMBdeii vird« Bar «in «nisfltttMim N>U mp «ich wid«--

sprechfloden B«tinimQDf;«D »tch rrKeban, denn Hcliwerhch liQrftif c> «ineo

tw«it«B Punkl m Art jj!.? »ik«!i«ch«n Gentmiihi' eoNn. über 'J<-r. die

AntichteD M> grtticilt aU uLer '.tltrsrr.. *" düKn ei d'^m dl*T dirt^kt4'U

BnbtcfataBj NlbaUrtad» Tti«or«tik«r kaais laiigUch wir«, sieb irgcsd

eis«r Ricbtaai Ida IM <te «iisaaisIwItUih btgrtaMas QKImU sa
büdsn.

leera vad Sure patkdiidien VeriDdemogMi. S61

I

WaMtaigar im OrBnllodiMben Maare uod ia dem Orinbtii*

I

siben Biimoora nördlich der Bering-8tr««B4> hi* in den Ok-

I

tober, ia ainmlnan Auanalunefällen selbst in daa ersten

I

Tagen des November lubringen, sind sie in anderen Jahraa

üchon Anfang« Septt'uihir'r zur Heimkehr geuöthigt, auf

welcher es mancben unter ihnen beachieden ist, vom Biaa

beaetat sa werden, bn Ifiddlapaek ist ea s. B. oft dar Fall,

da»« dir Si liillV M [hin jri den f rst*n Th^cii de« Juiii iun ti

die North-aliout-l'aeaage (längs der Westküste (ironiauJa)

daa North-Walar arraiobaB, wlhraad aadoraraeita dieas oft

kaum vor Mitte Auk>i»>' ^{eliii^ , dii.- Ronutzuug der Middle-

and StId'Paaaage bäugt aber immer von den Eisverbält-

wisaan aad dam Wittamngi-Charaktar daa »orhoumgaagmea
1 Wintens ab.

Wenden wir uns xu dem säoulären (iange der Wärm«-

ataBheiaaagaa im Wiatar ) und Sonunar aad varMgoa
wir dcneolbon auf iler T:ibr>1le der Abvaiiohaiigaa dar ein-

zelnen Jalire vt)iu mtnuHlpii Wertbe (Tab. II), Bo wird aiob

dia Thataaohe herausstellen, dass von den 14 Onippan mit

mehrjähriger Beobachtungadauer je<te unter iliiifn i'iti>- l't>-

riode überwiegend OCgativor und positirer Aliw>'ubuu;;en

aufweiBt , dH»t in ainaalnaa unter ihnen eine Period» ge>

ringer 84sbwankungen von loloben grosserer Owiillationen

eingesäumt erscheint, nnd daas soarobl die negativen als

positiven Abweichungen bestimmte CulminationB-Perioden

zeigen. Faraar saigt sich im (iange dar WkraM-Ersohei^

i nungen in den einxelnen (iruppnn fDr swei und drei eine

Übi-reinatimmung des <Tiiiitri's. so dass im T.aufp de» Jahr-

ihundertes die WabTS«^einlichkeit der Wiederkehr gleich-

leitig negativar oder positiver Abweidinngen eine aage-

WdliMÜrh iirnsf.H i?r, !"ni iti'".>' für die Beurtheilunf; ii?r

Iperiodiacben Veränderungen der Kiaverhältniaae so wichtigen

Tfaataaobon ao aaaelunUah ab wUnaebanaworth darauatellon,

I

war «-s iiiigezeijjf , den Gang der .Abweichungen m i' M

ieiiuelnen Jahren grspliisch darzustellen. Ich habe dieas

auf Taf. 14 gathaa aad awar direkt doreh Cbaatruktioa

de-^ uinfiivln-n fiiitiire» (durch die Linien na). Ein flUchfiger

I

Blick genügt schon, um die ilemlicb grosse Ültereinstimmung

daaaalhaa ia daa Oruppan voa Ifittal- and Nord-Europa la

erkennen. Vrillitr entizegencr-'^' f'f rn-^-Ti 1" i h-n Gruppen

verhält sich W'esl trronland und der Amcril«iujisthu Kälte-

! pol, zwischen .Mittel-ßuropa und dem Amerikanischen Kälte-

' pole vermittelt das (iolfstrom-Uefciet die Ausgleichung, hier

betragen die positiven und negativen Abweichungen kaum

I
dia HUfta dar beidon aialganBuitea , im Gange dar Ab-

'1 Ol« WiclTTmitt«! k'i>))ildet eocL drin lastMroUiewLrij Jüiirr, nüm-
irh 1 iH^firjOer dci. ^i'rv;anii<DrD Jabr--t , JaeaST VtA t'i 'iruar i^i > Uy-
fetKleo Jalir»; der WiuUr 1800 Ml mtlliia sas 0«Mniti«t luid

isBBsr, Mtaariaoo isUUsk BsfBaaiBMr aas Jaal, iaU aadAagoat
(skildat.
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Die EinwblltanM im arlttiKlwa PoUnneavt und ihn

ircidiiugM 8hliaii> aieh , wie laicht Toram tu sehen , das

fiiilfstrom-'Tebu't mehr «ii Mitfpl-EuropH als hii Wesi-Grän-

l»nil Kiiteii bpi-iili^tb eijj;«ntliuiiili< heu Hau^; üfi|utt imO^gen-

Mts lu Wi!»t-(Tr<>nland <ler A.iinti.nhf KKU«po], wihrand

du AiulogDn des Oolbtrom-frebieifs im juicifUcben Ocean-

bedcen, das ßebiet dea Kuro-Siwo (WeatkUate von Nord-

Amerika), wtHler mit iheHi'm uihI Mtlt«l*Bura|w, noch Bit

irgend einem zweiten (iebiele Ähnlichkeit Migt. Am beat«ii

wird Aks Verhallen der einzelnen (rruppen erk«>nntlii'b,

wenn wir <Ue Vertheilnng der Wariiii> in einem he-

stinimt«n Jabre im Auge ümwii. üo finden wir s. R. im

Jahre 1849 sor ZmI der Auftttebunga> Expeditionen dea

T*nebolleni>n FrHnklin'K positive Ahwvtchungen in den

Gruppen II, IV, IX, XII, XIV, negative aber in den

Gruppen l, III, V, VI, VII, X, XI. XV, d. b. im Oebirte

ilen Aint>rikBiii!ii'hi>ii urxl A»iHli8clit>ii Kaltt>|M)Iaa Uo4 VMt>
tironlandea, und bekanntlich waren die EiaverhkhniaM in

diewm Jahre (Winter) in der BnflBne-Hai und den west-

livhcli Siiinleii ilurcluuis iiiiifunstifji'.

Die 'labre griDasliT poitiüver uod uugutivcr Anomalien

ind fmMvhin ein muwndoutii^ Anbaltapunkt fllr den

Zu*iiiiitiH'iili,ii!L' /«-ischa« dem 'T»ni,''' 'Iit Wi.niH-Ki-iiihi'i-

nuugen und ü^igverhjÜtniniWi lu <:hrouoiogiiH:ber Ordnung

finden wir die grUaaten poddvMi Anonafim in dm ftrnppen

IX I.S2M, \U iHljO, III ima X IHIM, IV 181(>. XI |h4H,

XV l«52, XIII iHhi, VII 1H56, V 1Ö57. Die grossUsn

nagntiTTO Amunalim XI 1809, IV 1817, Ol IttS», X 1880,

XIII und XV 1845, Xn 18fiO, V 1861, VH 188S,

IX 1867').

Für den gegamwärtigen Mtand der MordpoUng« aad

nm liili'ni imrh im laiifmdiTi Jiilirt' England spiiif V\»sae

im InlertMM' «lur Enlkundv nMch deui Nurdeti tragt, und

ItontaeUMid, »o xu hoffen, deigbiebaD apitaitMM im M-
gpiiilen Jnhrc den W'pttknmpf aufhehmen wird, ilurfu-

es besondi'ni wünitchfn«werth aein, den wncbKt'lH«iti^en

Gang dt>r Würme-ErM'heinun^cn in Uittfl- und Nord>Europa

und Wi'fftfriiMliind wi«' der nördlii'hen Fortwtzung der

Küiile kennen 7.u lernen. Schon aus der vorliegenden Tafel,

wddw ftr (frönlanil nur <lii- mir zugitniflicfaen Beobach-

tuDg«>n von 4i* Jahren onlhiilt, i»t die hetleutungavalle

Thal«nche entiihtlioh , daas die Wärmeverhältniaae

0«faiat« In dam «iiunlncn Jnhrai (Winivr) aidi (

') Ick will rorliofig am nf ii* ThtUicbt hiamfiteD, diu, wik-
KDil im ti»lf»tram-Qebiet «ia* •••Ii«* AlMNichWMi »u — S,a 0. Toa
dem snrmaleB Wvrtb« berrMbta^ dar dartaf fotgade Somner ItMT iai

U*rr« Bürillith ilcr Hrrini;- Slrku», d«« KUB>ti|r«tc KUjilir uil mthr al«

! Itri i'Diiiri, Tir uDil dtm Ciipt Lnag di« EotdiKkuDK Ton Wran^tl-Laad
rmügliclitc . 184.1 »k MiddrudarH dl« Tarmirbti ritfrei, im 'Autua-

damit war irt Toran i!>itaa(trn' Wiuti-r it N'inl - Kur»i>a

Wcal-Slbtnaa (inrr d«r tnildmlcn uBlcr H> iabraL. Icti Herdt

l«fn.

d. b., daaa n^tiv« Aaoiwdlfla ia

im linderen, nahmi atunahmtlm Staff haben. Vir funlpD

dii'iw nuch im V(>ri|j;on Juhrhunderle bestätigt % und die«f

ErKi-beiuuMK erlaubt uns den Schliui« zu ziehen, duiM dieser

Gang der Wärme au«b Hir die nSotiatea Jahre aaiaa Oftitig»

kett haben wird.

Bei eingehenderer Betrachtung de« Verlaufen dar Liniea

aa, atellt sich jedoch weiter heraus, daas die Aufeinander-

folge poaitiver und negativer Anomalien durchaus nicht

willkürlich geschieht, vielmehr ist <>ine gewiaae Pariodioitlt

nicht SU verlcennen. £a ist bekanntlich eina von lahl*

reichen Thaoratikem au^geetallta Aniidit, data sieh suriaaben

der Periodicität der .Sonnenfleckan, Nardliohtar ud das

Temperatwrganges Übareinatimmung aajge^ nid swir worda

die Bxiatans einer aOQührigen Patioda iMehmwaiBaD ga-

aucht. Für den Zeitraum TOD 1810—18S0 ai:hiaB aiM
lolvhe Obereinslimmung fUx daa Gang dar Tanparatur su

n, obwohl aioh im Bintritt dea Mmdraams und Mini-

gegenüber jenen Phasen liei den Sonnenflerkeu Ver-

qilitangan von 1—2 Jahren seigten ; sieht man jedoch den

Temperatofgmtg der 6 latxten DeeennieB daa 18. Jahr-

Imnilerts in Ratmiht, SO verrii.'li windet |i'>!i'r soblie Zu-

sammeobaug, und liiat aiah die 1 Ijkiirige Periode nicht auf-

nciht haltan. Wann wir aaf Tab. I die abao SBgaftllifien

MaxiiiiH und Miriiinii der po-.itiven iiiiri nonuliven Abwei-

chungen in den einzelnen Gruppen genau lu» Auge faaaen,

a» Itot sieh mit grotaar Baatimmthait lUgandaa oonsUtiiaa:

S/t<rnhl nn^atir' nh n'iih pmittvr A'wmalifp hnjKti in

ihttr Ai'l'iiiiunUrJitSij'^ iniicr/ialli ilrr ritizrltun (iruy-

') Nacli K^eilo's Aufa«idiL>mi;cu ier Wuivruiiga-UncLlclile W»t-
Gltelasda io dam Wark« tob Craaa: Hiitoric Ton Ur'^mlaiid rrKietic

aloh iai Vci^leiclw xi> d«o gUi«ha«itifaa WinM-ltn«h«taaii|(tn in Nord-
nUaad (BwUn) «ad Wart-ttmyt CTwaamban ia daa NMw<-
D) M^ate Oaac Mr da TCatvs

I

BwMn.

III*
I

Xu'—T-t •iiüdc. ilu- wi;rt»ii Oin»R tndMB

I
IM .laimur iLrt /utiuLht iti l):KCo-Bal«

lU. M-'i't \>\> Miiin Mär« eitfrei . .

1740

I7&S SlrcD^t KalU und aUgaiiMtBe Hoaccra-
aeth

iaaaar, atnac*
iiM
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Daai;t

DtMmlxr und Januar adM», avHwTMib»
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176»
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I

Di« EbTerhältnisse im arktischen Polftrmeere und ihn* periodischen Veränderungen. 96»

ptH aU atuk in thrrm artkitUtUtgeH \^iiUtrniUttreHäen) Auf-

ein Viflfm ft'f. r«..M Jrfi biUfn, und ztear i*t dir Prriodr für

dit Wttäerkthr con Anomalim (pOMlivrr oder negaticerj,

wdtäe 4*n B$trmg dar mittttrm VirämdrrheHrit d*r Ttm-

ptfütur für die tinulHtn (inippe« mehr edtr ntimdtr iiW-

iMfen. ahiMthtolitd die ticeitr und driti» JMma mm drti,

teährend dir ijrringeren Anomalien innerhalb dieser Perioden

in ZtiUbttauden eon Ü, 6. 9. 12. 15. Id. 21 ^r. JaAreu

folgen '). Um MisevenUndnisaen vorcubeug«>ii , mun ich

gleit!) hier h«4nif>rken, duM, wenn gleich in Acr lIuuptsaclM

dioM Periode dao Glunkttr eines Gesetzes bat, selbetrer»

WiidWnh iniMrlnlb der AuMmnderfolgii geriiigurer An»*

nalien Auanahmeii Stntt findou (die nher wiedor nnr in

iner durcii die FrinMblen und deren Vielfeche rnmgp-

Malrtvn Periode fUtM greifen). Die Tragweite dieeer ge-

aeliniii - . • Aureinanderfolge wird am so grösser, wenn,

wie ich noch in der Folge mwbweiien werde, dü Eintr-

MMeMW m mMitkm AforHMW dbwIttN PirMkm
mtUrlieftn; dineUe PeritHoitU, . Mmitt ffetxma—ige Auf-

mtamitifolg* hat muh M dm NprMUUtrn mnd dtr Dmutr

Auf BmIs ilitfor pMriiiilH ilurfU- ich zur Caii^itruktioii

der Cerren bb^tchreiten, welche den (iaag der dreijährigen

Periedan veraneoheiiliobt; die ÜbereinetiniiiVBg der ooH-

vi'xrii iiiiil Kiiii .iv--n Si h>'i*el dieser Ciirv>> inif den ent-

prechenden Culminationspunkten der einzelnen Anomalien

ia der Linie ee iat «fidaal. Vm aeihlieaiHeh dan Qu^'
der Abwei 1 ii!i^,"'ri voll den Störungen >!' Jahre

befteil darzustelien, hübe ich denselben uuk den ainalBeu

AVweidnngea naeh der BlexmaiselMn MeChede bereohaet

uipl 1 iri !i lüp Ciirvi' , « dargewfpllt. In diwspr Curvt« tritt

det^ieicLeu da« vorangefülirte (jesetj: deutlich zu Tage,

loh hake diese Carren Ar den Winter eonetmirt, de iah

»clion an früheren St.'lli-n hi>rvorgahoheil habe, dii!«< vtm

dem CbsraJiter dteur Jakre$uit wiM mar itr folgende

ammtr Miiift. eandem BbatdieaB die BiaverhiltaiM des

Siiiiimcrs von jenem i\m verffangenen Winters diruct he-

stiiuuit werden, zudem iat, wie ich acbou vorher gezeigt,

die nitdere md abaalato aiiliid«Oaikajt der SomaMr^

Teniiieriitiireü im »rktischen riri'iimpolarhei-ken verhiiltiiiM-

uiiui»ig gering. int Sommer ituKaert sich im arktisiheu

Polarmeere der Einfluae der Wanue-ErachaiiiniigaD viel

RutTälltifer in den durch die Würme-Differenzen ond Ano-

malien der einzelnen Gruppen Terursschten Winde, und

He ffiaeariiiltiiina orhaHaiii deeelbst aue Ragalaiig durch

') >acb_diH«r couUUrlea BracWaiuig «rklirt ticb »ocb «Ii« Vsr-

"w Tmywater tat

taa dam • sdtr

die Herrschait und Dauer eiue« txiur <lei> audereu WiluleSr

wihrend O» Mmte mnd QtMtit dm im Sommtr dit MUf-
fahrt behindernden Eine* ron dem thermitchen ChamiUr det

v«rangtgim<jititH Wintert abhängen: i'.h werde daher die

Wärmeverhiiltni.'cie ite<) .Sommers im zweiten Theile meiner

Abiiandluiig gelegentlidi der periodiachen Veränderungen der

Winde im arktischen Polarmeere el>en«o eingebend bebandeln.

Obwohl oonstanter in ihrem Verhalten ist die Sommer-

Temperatur nieht vea periodiacbeo Veninderungen 'aue-

geeohloaMn. Diaaetben werden insbeeondere für die bei-

den warmen Strömungen von Bedentung sein , da e« uu-

iweifaUieft tet ataht, daaa ein Übenchuu an Wanne in

diaaen StiVmen eine raaehere nnd Rui<ffiebig«re Zerbradte-

lung der Treibei.smaii.ten ;!iir Folge h«t. HekuMiitli» b i-ühiitzt

im Winter die Eiadeuke der urktiaohen Polarmeere das

danniter hsfiadfidie WaMer vor jenen Kältegraden , die m
der Luft daa (Juerksillier /iiin Gefrieren bringen, während

im Sommer die solunehcenden Wismsmen das Wasser sb*

Ittthlen, indem diaae demaalban Wirrae mm Sohmeltproaeaa

entziebeo. In Jahren, wo die Temperatur d»e Seewaasers

HUB um 1—6* C. den normalen Werth dberrteigt, ist ea

einienehtend, dam der WM* auf daa Ka deagleiehea nn-

gewohnlieh gross sein winl '). Dort, wo kalte uml wurme

Strömungen neben einander Üissssn (wie zwischen Islend

md der OatirilBte wva OrVnhmd, in der DaTisStrawe, im

( (-('[•if/bergi.-n heii Meere, nn der We«tkll«te S[.lt<l>.M i,'enB),

werden sich die Folgen der periodischen Veränderungen

der See -Temperatur in einer geringemi oder grUaaenu

Os' i!l:it 1 III der gegeu»uitigen Truunungiilinie äussern. In

Jahren negativer Abweichungen rom NomuJwerth« wird

das Wseteit der Pa?ia fltoaaae und BaiSns-Bei die OstUato

(ironlRriili^ Mnkiren. d»; Wentel« ini (Triinländisfhen \feere,

die Uät'ou der Westküste Spitzbergens mit Kia verstopfen,

das Eia im Oatapitebefgisoben Meere die WeaftMe ean

Nowajrt Semlja helacern, forner da.i Ornnländim-he Treil»ei8

die Nordküate und üstkuste von Island heinuneben und

bis zur Breite von 42* N. ud lur Lange von 14° W.
V. Gr., einzelne Ei.sberge aber bb zur Breite von 38° N,

and 39* W. Länge v. Qr., wie diess in den Jahren 1S41,

1848, 1844 der IUI war, horabtreiben und die SohiffUut

gefiihrdeu.

leb habe Ar einig» Maeraadieile daa aiktiedMii Beelnaa

') Im Jtbr« tS4 i tictruK iB dm MoaalM Jaai, istt, Aoguil di«

potitirt Abweithani; dar See-Tcmiitrstur Toni Xonnsiinittel tu K«}-

kisirig C. , in dicMT Brait« wu dt* GalfatromwuM^r alc» um
•o t1«1 vSrmer, wie w«i( »ich diNcr Kiaflaa» ertlrvckt bat, Hbeint mir

in dar TLatiacli« xu li>i$«n , da<* Midd«B<Uirf im tMen J<Art dra

Ts}iair-BMca ToUkammcu eisfrei fud, aaeb Ibarschritt In Ntbsa Jabrs

naih BsdM& Icstbart ktia ciaiigM KiMd dm 51* M. Br. sed M*
W. Ua|s T. Or.i d«r rtiUlelwt« b«r«St«tTisfe«ae Mibwf
4i* H. Br. aad St* W. Usus v. Or. sb Ii. Mtf r
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2«« Die EttTCrUUtnine im arlEtiidMn PoluiMan SDd üure poriodiidm .Veiiadaniifaii.

Alf «b<<olute Voiünilprlichkeit der Se«-Tempentvr («o «kr

Obariliolw) berechnet und kne lia hier lbl||eB:

Ibeolaile ViilMMUUt iei Smumt.

Bettea-Bel Dwtii Btm», bkvü-SlntM, Uatailw4«ad WiUiegtM-
OitMit* WMlMite a. Btrrow-StnMM Ontl

•j«* 0. *,»' V*
BttBKt-StrUM Kotntbar- Smtt|i«Sead OrnuiiiiullK'beii Meer >& der

Sund M»iT WtKtkuxi' l«!«nds

M* 0. 431° 1." 'I,"'
')

!

Im Golbtrom und Kuro-Miwo ist die ebaolute Veränder- I

liebkeit am grSnten, in der «Inreh müditige TSeimMweii
|

imhivu iiHiiilirli« Ii iiii-hrfr«- M'-ü ite jjpsperrfi'ti RaiikK-StrHsee

•m geriiigüten, dem enUprechend werden auch die Eisver-
j

hiltaim den grileeten 7erMiHiflruiifen im Gebiete dee Oelf I

»iriMiii'N und Kuro-Siwo unt<>rlieppii . wührcnil sie im Wel-

lington-Canal und in der Hanks-Strasse eine Tendenz xum

Verberren bsban*). i

Ri'i HiTiH-tiniMiL' der Periodiritäf ili-r Wu"i<-rl<i'hr \>v- I

gtimmter Anomalien war es geboten, längere Zeiträume aIb

70—^ Jabre m ruHna^bm, 4a iriii^oherweiiBe lieh ia
i

friiht-riMi Eporhen b1« Her Zpitraiini IHWi — !«7-1 Sf.iriiii'ifn

ergpbpii konnten, welche du» ganie Tt'^ti'hnai^Hifif Aultrotpci

der von mir berechneten Perimle in Frui;i' aiollou konnten ; I

direrte Temperatur-Beobachtungen besitzen wir Ifiiler mit

Ausnahme von Berlttt und Zwaaenbarg (und Kelbat hier erst

vom Jahre 1740) kt-iai- Reihe aus Orlen, dia inaarbalb

dea Circampoiarbecfcene gelagan rind. Ala £iaati Dir die-

selben zoff ich die bis xum JahM 1794 und 1784 reichen-

den M' oV.iK htunKPii übar das Anfbruch und Zugang der

FlUiae Dwina und Anfpnra, aa «ia fibar dia Dauar der
j

Ktbedaelning mA aiafiman Zeit datadbaa in Baehniug.
|

Vum Jahre 1752 an konnte der Ob und van Jahn 1812
|

der Janiaei und dia Lena, ao wie im Oahiate dea Ameri- l

kanladien KKltapolea der Ht. Lorem-Htnm Mningran^ten ^

Wi'nicii '). Auf liii-a«' Art -fmuli'H mir Bi-ofmchtutigen

von läo Jahren zu Gebote. Ober die Abhängigkeit der
,

Blabedaehinfr der FlliaM and deren Dauer von den thai^ !

miic'ii! \'>Tliiilf nisgpn dp« j'^H-filiePn WinrrT-. Ii. ili.ii' i'S
j

kaintr uabKren iieweitfiihrung; stimmten die aut üip erste-

Uie grSula aigiBfe äimtUkuf vm —V katte ua ftiw
16:»', Slatl.

') Fllr die Übrigen Stationen konatte aar die fleebichtui(ai

imifm vnlt ai«B»ait»r UagMuUr Ithtt Timettket «erdea, nad itnm i

wM dar anuriMhe W«tfc tifaiw groMen AaipcMk aof Hliliwiiit 1

mub«e darfn. Mc Bertaittaagw alad tna daa «iaMbttiicM IMm-
[

werken von Ptrrr, Sntliarlud, MtahH, Bewbay, Kiat^ MIm Oiatefk, '

Knidrvey, Nnrden>lijöld, Annatraag tkt UUoi mm dtai Jaataal
von Dt Tlioritfinsou cntnonimcti.

Uifl Kl- limrMLr^rt ii der i;:tj/. .tt-ii JaLre siud bei Wtsiielowiiki

udi altani Stji *nga|(iMiciL, und wurden Ton mir nacb dem avitoe Stjl

iianiiMtBat Für dia Ueiaa nad Lea« ist aar dl* JiMMw Daatr i

dir a&tfea Mi aagagabna , aa atdit alib dtaa* db aarwri» DtMr '

4irBiiMeek«Mir ftr dk Dwina M Ardiea«dik «a itl Aeio. fur dii

L<aa m Kiiauk ead Jakntak lam Tagaa banai. AaTtafrl I4 in

dar Oaag te Abwaiekaaiia rea dar nenaalm Diaar (174 Tm«) fllr

j

ren bezUglith- ii Iiutnn, ao w«r der Sobluaa erlaubt, daaa

aueb dia Unaohe demaalban gaaettmlaaigaii Qanga gafolgt

war. Die auf ffiiaalba -Art bataaiuMlen Abwaiehii^gan anf

Tab. m «ad in anaabaaliahar Waiia dia gi^hiaeha Diar-

TnKolIc UI. Abweichungen in don Zoitpunktea dea

Eiaaufbruchaa und dar Dauer der Siabedeokoog

Oder eiafMoi EaSt vm den aomalM WertlMD:

Daria«*) Oh •) 1104

Jaal«tl 1
Lmmt Aaaira«) .st l»r«aa-

Strom •)

5
8 S

«

t i

ri

iM
s s,

1

i

st

a
M

,n
J

4>

'S
M

***

6-«

Xuruialvr 15. 174 1. n. 189 11. 181 .
9. 87 s». 141

Warth Mal 7. Hai Uli 14»». Apr.

UM—M» i-
—

1

— — — — ' _ 9 — —
ITSI—IS ! _ _ — — — 4 — —
1734—SA - .t — — 8 8 — —
1737 3« — 5 — « — — — — 7 14 — —
174i'^ 4 ' —
KU— 11 •i 8 17 — —
l J46— 4» -II — 9 — — — — i - —
1749—äl 1»

IS

» — — 5 —

.

175«—54 14 0 - 3 — —»0 —
1755—57 III 4 —3 — 8 — — ~'l — —
175H 6o — 7 — 19 —8 — 19 0 zl
17in CS -Ii » 1 — 1

IjCi— i;r, 7 2:; 5 1

1167— C» - 4 — 13 i
177«—73 IV 3U '

• j;— 4

177J— 15 7 10 1} — «
177«—78 1 — S — 9

zi1779^1 1 15 —t 4 z
I7B>—81 — 51 1 — » X — 14 1

1785-«7 — 1 7 1 — 3 — 6

178S-90 — 3 0 V 6 7

1791—9» i> — 8 .i 3 - 4 -17
17»«—»6 —1 — 1

1797—99 -l— 8 ? -I
1800— 3 1 8 J I.J — 4, 0
1803— 5 it — 8 in II

1806— 8 .1 1 — 18

litU!) II — 7 -21 it IK

1812— 14 — 8 — 15 .1 — 3 Kl :ii

IB15-I7 3 — 1 — 4 11 i 5
iBia—

w

i
1 3 1 S

mi—ts 1 - • — • s r
im—

M

J 1 — t — a — T
ie«7-M 1 -:i ? —4 — • —tl -1« —tl

•} Bai Arebaagelik.
') Ilt i Bamiul 1752—18011 die mittlere Aunirucbiidt 1 Mai.

') U« Jeoiaeaiik rea 1801— 1854 mittlare Aafbractauit 7. Iti

•) BaiJÜMMk. WeTerMUatM* MJahaiik aahsn fy
«t« bd Ktitaik.

') Bei Jtkatak
^) Bri (juebet. Üie robeo Uatea (0* Klimatc rn««ij" vnn Weii^

loviki und Stuckenberc . HydriHTUjitiU' <ln rusüifiuiieu Ueitbei , fBr

Qaebac au^ Hi''->.::., Nf-n Vi rk lrM:.F^'y. Ii, |, ri8, cttnivmmco

fHu die AafbrucbaMil bedeatct daa üeicLaii — «<ir den Wertliea

dar AbwatehMMi^ <bM dar AaAiuak die liiaa am die beatimateSahl
Tim Tagte /Hmr da vatw lunaila VaiUllBfaNa wfelgte, die Zablea
nbne Zeichen ein am die Zahl der Tam ipilar «rfolct«« AufhrMhaa.
Uei don Wcrtbeo fllr dir eiafr<-ie Zeit aad Kiibadtekn&i; bvdeutet daa

2cid»«a — «iaia priafRea Betn« ala d«a aamalaa Werth. diaXabUa
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Die Eisrerhältnine im arktisclien Polarmeere und ihro periodischen Vfiünderungen.
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Htflliui^L; Ulli' Tub. U zeigen sur Bvideos, dstits uueh im
TerfloMancn .Itthrhundert positiTe und neigatiT« Anomulion
diaaoIlM PeriodicitÄt wie im lattfend«! «iwgiJMlton hobok
8o wia b«t dem Qaage dar Tonpentnr ist auii la Qugo
der Bnbsdodmagand üww Dmm' d«r m dan Orappen
ZI, Xn, Xm, Xy nnd W liegenden FIUbbc- Jus entgegen-

gesellte Yerbelten der Iteiden Kfiltnpole dcullich zu er-

kennen. Die Minima lipr EislieilfL-Viiiigs - Daupr auf der

niirdliclieri Dwina unJ lyena stHlicii im Zu:):im!ii»'iilian>(p mit

günstigen Kisv.-rhaltnifisen im iliT Westküste von Nownj»

Sem^a umt im Ostspitxbergisthen Meere liii Neu-Sihirien,

die Minima der Eisliedeckiiug der Angara Inufon parallel

an janoB im Oetaibiriachen Eiameaira, die MinimA der £ia-

iMdaolraiig das 8t-Lor«MntramaB entaproohen Uaxima'a dar

Ebbodeobuig In d«r Baffina-Bai und im Suith-Swid, ao

vie in Lancaster> und Jonaa-Sund ). leh gehe nunmehr
zu den RiüTerhaltniKüen in den venchiedenen Tlieilen des

arktiiirhen PolarmeereR nelhst über und willen versuchen, die-

selti-eii Inr i-ini' Porirxlo imniKiK'r Temperatur- Verhält nisae

(soweit «ii h ilioss ulierliau|if aus iler Vertireituiig, Menge
und (JuklitÄt de» Ei*e-i erkiMinen lässt) darzulegen.

Schon im verflosseuen Jahrhundert wurde von Cranx,

') Minima der Eitbedeckuui; kuf irr Ilwiin 1751, 177.'. 17S1,

1820, 1820. 1841, IS.'i.'i. — Mininm ilpr Kii.-icvl'-i liuii^: iii-f .], r I..iu:

1817. 1826, 1838, 1842—44, 1854. — Miliima dar KUbedtdittDg auf

dar Mtm: 17as, 17»6, 177«. im, IIOS, tiB7, IMO, IM«. —
MaiM «tr Blib«d«ikaiic aaf dngt'IetanMlNai: IMT, IMO, 104S,

ISSl. I8«2. - HaiiBia dir »>b«iMkaB| aalte DwiBK 1T40, 174»,

176». 17C0, 1788, 1809, 1814. — Haiia» im Irtiduulain anf der

lafBia: 17S7, 1743—44, 17(5, 178», 100«, ItlS, 1810. 1848.

k'a flev- MiMhifiBWO. HaftTIL

Pttg'j'j, IrühtT U'ich vmi /^orgilniger, Lin.schoot.in ii. A. iliir-

auf hiii;^' wu si'M
,

il.i-is ilie Bewegung des Eiavi nie, -ell'st

im Winter niiht, unterlirochen ist '}, Die ganze EiKUiane
dea uentrulen arktiaclien Polarbeckens hat das gaiue Jahr
hindurch, im Sommer natürlich in veretärktem Grade, die

Tendenz nach .Süätm, Südi^tt und U^ett zu treiben. Hallan
wir una dabei gegenwiitig, daaa im Winter hier im Strom-
gebiete dea Gollatnmiaa nnd aeiner üftr 8W.- und SO.»
Winde, mithiaLufUtrömungen ausduni Autlockerungs-Gebiet

unter dem Äquator vorherrwhen und nach den Kältepolen

Htriimen, als Krxatz liafiir aller kalte Luft nach .Süden nli-

fliesst, welcher Pruzess oft sehr stürmii-clie p^regiingen Im

circuuipuliirun Geldele nach ficli zlilit (an der ()^tf(ri.ii-

läudiachen Küsle und an allen mehdional verlaufenden

Kilateu aU oft orkanartige Scbneectflnne bekannt), so scheint

ee wohl kaum bezweifelt werden zu können , dass im oan-

traten Kaum der arktischen R^ion (innerhalb 80* N. Br.),

aelhet im Winter atellMiweia, baaondera im Sttdan von
Kfiaten, «eicilw von Oat nadi Waat Tariaufan, oAne Walmn
von beträchtücher Anedehnung entatehan werden, decan
Häufigkeit nnd Grösse eben von dem Yorwalton der vor-

her angeführten Stürme abhaiifit. In Folne dieser Bewegung
der T!!«ma«sen , welche In den hekatmlen Eisstrumen <ler

Atl.intip< hen .\pertiir am deutlK li-^ten liervurtritt , werden
aber auch überall dort , wu Landmusaen <iiesem KiHBtroni

sich entg^genatollBn , Auhaul'ungen von Packeiamaasen zu

finden sein, so nn der Ostkuste (Trünlands, ao an der Nord-
kUat4< von Spitzbergen, Ostkiiste von Nowaja Semija, BafBna-

und EUeamera-Laud während die Waatlciiatoo dieser

, laabeauidare wann die AaalMifbr wannor
aie bespülen, auch im Winter unter normalen

TTmattttden auf grosaen Strecken eisfrei bleiben werden

') Ptgia meint daliM,

l'oSarmccr« tucli drr bionu :

den b«ideD I'oini, S 631.

Ilio iillj.il.rl:rli Ton der Vau» und Indiicirka narti Neu-Sibirira

KuUlnoj reuenden PTam7acUI«nU.a hiltaa beobachtet, daaa dat

swiicbM dtm tesHaad» uaA diu laetla aie ver Bade OklaUr au>
friara, ia Wlatir saftet wird die Hsbadaakuc. wslAs aMi itm Fs*^
lande aUB null Narden rartaetat, dnreh hiiu6K« StflllM osd dm WeUca-
ecbla« dm nw/i nfentn Heere« ^rntürt. Wran^sel'a RaiM, II, 243, 243.

äalbal in ftaarlienliaUähQlirhfn .Sundrn und Kanülen, wis tat SoÜtb-
Saad, We'.lin|:tln-CllllIJ1ll^l .Vl- bricht irn Wiutt r du- Sea pUMUek aat^

«ia Hajfe« m Port FoaUe und üetrher hroharhUn kosale.

InNcird-Urfinlaadistaannrdia Tom Land« kosamsad« Bis,

die BaacKelnnK der Pakrwaanr lehwicriK nacbt. and
kasaaden in eumalorn Fabrraaavm auf. Trot> de« kaltanXlias^e Jadesh
achaUit daa Ucer in der Breite von Üiako aelbat im «tfsagstsB Wlater
off>n xn *f\Ti^ fi" dftui da« Hai.Mi» plr.t/lirK hri .Slarm j^nr an« drr

l!u<Ll »li'.rt- iL-cii kinti." Rinli (dif [jrodoltiion hrw^ rti-ijM?lji u N'i rii-

KT«nlacd«, ZriUclir. (Sr Krdkvad«, 4. Bd., 8. 4h). DcrunHn- iiOt<T»clieidet

in Nurd^inland draierld Ffebmaassr, uad iwar ««lebe , velcbe vom
Oktobtr bia Jani pdtr J«U ksllgt sM, eelcbe, die aicb in Novemb««'

ud BHSBAar mÜL Xm baisfm, am Xei

wieder vaa ViMe iaaaar Ms iatags .

solche, die BW vaa Jaaaar Ms Hin Ss bads8ht'dad(Di*abaskQ
ond stromatellM, dis Bar ia askr almgsB Winlsm sMi eaf sakrkans
Zeit mit Kis b«'lep(!D, 8. »2.

Iv ranlijuddan »chtio »a^;! , di(.[* du, Nnrdpnlaniit-cr i:wiH(hen

Spitibergeu und liröalaDd ün Winter und Sommer bia 6(i und 82'

«fta sei. Det IBrsle Fentf na Kerns aatasUfe IMaito. Kjütien-

hara 17SS, B. St. Dis C^iaefians-Ptriada fBr dla BiAsderkun« des

Polarmeerea wird dem Tenpätet«'n Klnlritle dea Temperatnr-UiaimBMa
•otaprectaead erat Mitte Februar eintreten. Nach den Boobacbtuagsu

der 8«k«sdis«Ua Kcpaditiea sali ••«ai in Nerdw tob 8p<Uhai|SB
84
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Die EitmliSItsisM im arktiacheD Pokrmee«« und ihre perie^echeii Teffinderaegen

Atttniiliineo hierron nnd wlhttrwitinJBdi diireh lokale

Eigenthiimlit'likpitpu der Küflten-Con^pintion uikI de» Doilon-

reliefü bedingt, vic wir diesi» in der BeriliL'-Stras^i- luid

im Meere nördlich doifi ili. i. lljuli.ii. dem sitli d<T diw Irubiut

des Aiuerikaiiischeii KullepultiB umfasBüiido Instd • Arcliipid

eug nngc'blieiMit. Wahri'ixi des Winters wird du.» Kis »iih

oach Norden zuriici<7.iehen , und seine festen Stutzpunkte,

die KUstenlinien, ai^fsuclien, soweit dies« nicht durch Stürme
aieiUlt wird, und in diaaer Lage bia Ende April und An»
&ngB Hai Terhairen. Zu diaaar Zeit amkihten die Hel-

Undiaehee und EuLÜ^chen WalAafer md Webea^jiger die

gewöhnlichen Fi<ii^ |j<;r(inde xwkdien 76* nnd 80* V. IKe
Fuhrtun Scori'sbj'» in den zwei ersten Dw'nnii'ii dieses

Jahrhundurta und diejenigen dfir RuHsiM,!ifii Pi-driiy.-«« Iil<«-

nik:^ ((irunianifahrer) und Niir»ff,Ms. lii-ii Walin-.- ul'i.t sind

deutliche Ueweis«, d«si^ ror Aujbruch dn li$nleteut» im

Orön]ändi»cheu Ei8uicH.>rc uino Breite erreicht werden kann,

die später «eltou vor Mitte Juli, gewiibnlich erst iin Au-
gust und September wieder erzielt wird. In keinem Tlieile

dar nrictiachen Polertegioa liegt im Friiluahre iSadei^ahre

eM^fUMOtneo) die Fadiaidneteao wiit nördlich. DieaeEr»
aehäanag apriobt sur Evidens für ein grüsserog Waaaer-
hecken, weldiee vielleicht bis 88* N. Br. und mehr sich

sundartig ausdehnt, und dessen Liingcmu li^«' <iiin.li die Tie-

l'eiilinii,' von lOOn Faden und mt-hr imHedcutct wird. Im
Griiuliindi^cLcri Mfi-ru (das t>td)ict des eigciillii ;i>'ii Kis-

strome» uuBgonoramiMi) wird man zwei Perioden der Eis-

achifffulirt unterMrlieiden miipaen, die erste von der ersten

Hälfte des April bis Mitte Mai nnd die eigentliche Saison

von Mitte oder Ende Juli bis Mitte September (in gttnatigaii

Jahren bis Ende Oktober). Auch dar Aufbrach daa Vinlar»

aiaea erfolgt am regeln)Ias%sten und (Hihestan im OatUieile

de« Grünländischeii Eismeeres '). Im OBtspitzbergischen

Meere und Weatsibirischen reicht zur selben Zeit die feste

Kiskiinlo noclj bis an die nördlichen Küsten nnd zwischen

Hareninsid und der Halbinsel Kanin bis T.i und 72° N.

und bildet den den \Valluii(.'crM und Ku!)ticnjii^,'crii lic'kiiun-

len Kolgt^ew'schen Kisgürtel, der selbst in günstigen Jubreu

nioht vor Mitta Hai i^ich zerbröckelt. Ähnliche Verhält-

niwe finden sich im Urönlündischeu Eisatrom und an der
Ostkttste von Stans Fordaad und dem NoTdeatlaad. Seibat

die KordkOst« dea Nerdoatlandm iat reMir eiafr^er ela die

Oatkflate; im Now^ja 8em|ja-Mrere tat nach Lütke die Nord>
nstBpitze von Nowujn Scndja cisdrcier als die Süd- und Süd-

nstküste. Im Weütsibiriscbcii Eismeere (»cfiinnt der Auf-

bruch de» Winti ii iHc- tucbriTc Wuclicn nucb Jciiciu <k»»

Flussciscs, also erst Ende Juni und auch Anfang Juli ''), nur

sich isebt sfst Bads Jsmsr «nl im Vskraar UM«». PMsmaan'S
uitth. 1BS8. s. leo.

') In OberstssMroiiiiK dinit iuswrt licli PfH, du« «• am
bettrn wirr, vrnii eio .s< Lilt lUidv Muri in eiilrii Eis ittnij^-r. um die

(if le>:n(Leit. iiaiL Ni-rilcr; tu liiiri^'u. h^iiii*.. - ii .'-.i i iiiiKirr, wenn

er auch das M'<r un \S ««tri, und Nurdfii »i>u SpiLzbtrKcu tiiclit hin-

rtirtriid «e.l Ib'.'.u, litti dtr StLiAFohrt K6«*t>|:<' CbaDmo zu bittm,

t> Lält er c» für mi%lick, aul lii»«-» Wrge dm Pol xu emicbta

(KsiMB asck «MI bsMift PolsB. 8. «Ii, £95). S«lb«t (ttr ili« OitklUU

OrtatsadsUDtlssda ds* Mlijähr, LSw«DSrB bingfges dso Spitionnv
(AagSSt Ms SsptMksr) ilt >!i<' i:iln>lj,r«tr Zelt tur DurcbbnrlianK dt«

HsstntBMs aad ERsirkBiiK der Ku le (llerüis, 3. Bd , S. «97.)

') Die mittlere Aun>iucLwril Ue>' ^1' und ifnitri an deri ii UUn-

duui,: iüa Meer int Ii. .Inni. der Clis'.gu^i und .Yiii'jarn 20. Juui. dtr

Lesa I. bia 6. Juoi. dtr lodigirki ubd Vana iU. Juni; ia aBgiliiati|$»

JakMB TsispMst sich diissr Zsttpaakt «aa ;e—le Tsgt.

' in giiM'tigen Jahren wird ea dnher innslicb ^iein, King*

der Wc-stküsto von Nowaja Souilji die N'nrJi.i-t-<i>it.'e Mi"e

Juni zu erreichen, in normalen Jahren xau::; vnr .Mitte ,luli.

In <k<r Buring-StrBSso und dem <)>t-.i:.;ris' lien Meere

eröffnet sich der Schifflahrt nucb .Mitte .luni ein Fahr-

wasser nach Norden, die eigentliche S.iiMin imfaaat jedoch

hier den Spätsommer, August und Septeuil>er.

I
In der B^na-Bai bleibt bis Mitte Mai das Middlepeok

: nnpaaairbar, ant Anlhag und Mitte Juni wird die North

i Abettt-Peaaag« aohifbar, die WalAnger erreicbaB deen

I
zwischen Ende Juni und Anfang August das North Water,

I
dessen SUdgrenze in einem grossen naeh der Längsachse

I

der naffins-Bai cuhninirenden Rogen von Fonds- Inlet bi-

Cop York in N'ordL'rönland reicht '). liegen Mitte .Miii

wird die Südkante de» .Midillcpi U ilui Ii ilie « .nmeii Flntben

dt^ Oceans zerlirockelt und zablluw Kisfuldur und Eisberge

treiben bis in den Hocintoinmer hinein längs der Kitzle von

j

Labrador nach Süden. Zahlreiche Eisberge Strunden dünn

I

auf den Bänken von Neu-Fundland, bis sie im Voluneu

durah des GoUatrem verkleinert aioh wieder beben und
der Zeratttnng eotgageo gehen. Die mittlere Orenxe der

TretheiafeMer von UXn bia Juli liegt swisidMn 48* N. Br.

und 50-51 »W. L., 44—47'N. Br.und 45* W. L. und 51'

.IlV N, l!r. lind :i2" .3n ' \V. L. ; die Ost- iin<i Siidgrense

•ler Hl liwimmeiideii Eisberg4- im Mai uii<i Juni /wischen 40*

N. Br. und 42—44= W. ]... l2-i;t= X. Br. und lii<

IH" W. L. und 52' \. Br., :>\' W. I,. im Juli und

,

Aii- i
I /wi.schen 44 und 51° N. Br. und :(!t-4-T W. L.

1 v. Gr. Die Oriisse und Mni^sonhaftigkeit der Eisfelder und

I
sdiwimmenden Eisberge vartirt üelbstverstiindlich bedeutend

I
in den einseinen Jahren. Ein groaaar Theil diaaer aohwiB»

,
ntenden Eiskolosse, von denen Blnk nnd Qraah erwUhnen, daaa

,
manche einen Kubikinhalt von mehreren hundert Millionen

KuWkfuiw besitzen, wird von den Hauptströmen der West-

gpiiiliuidisi lir-n Küste zwi-iclieii I)!» 10' und 7.'!
' N. ( Jac<di¥-

liiden. To>'<ukatok, Kariak. Oiiienak und Uperuivikl un<l den

(ilel^'. bercomplexeu der Ostkiiste (durch den rjolfsfrom t>ei

Cap Karewell erfusst und nach Norden geführt) f^eliefert.

und zwischen 64— 73" N. nach der Weslseiti' ilir Hullins-

Bai abgetrieben. Zwischen 63—69° N. ist nach Graah's

Karte die Westkliate OtVakttda fteC mo Bian«i«ia-61et>

aohern, an der Oatkiiale atarrt dieadbe voo aokben.

H. Rink bemerkt dsrllber, dam der Abfall der Etsholoeae

vom Binuenel«e iiitht ydiitzlieh, <ondern allmülilich geschohei

(dieselben gleiten »in der lc>lc[i Unterlage in» Meer), vom
November bis .luni siimnieln si li ilieselben in den ge^i Idon-

senen Fjorden und werden iui Juli und August in Masseu

durch den Stron iaa offene Meer geführt*). In den Ho*

') Ii) Ktl&'til^ea Jalireii «rurdt; da^M'-lu' hi imu Mii'.«- jnui crii:ui.i

tu Lu di'u Jalirrri 1K:<<<.
.

It<;i.i Itn J^l.rt- nuLresddar
S'irlti .Sur vom Kim- ir, i.t. driü^;! der Wnl.r .Si - Audrew dOVSk
daa Middli;!*!.-! ULd crreict; am K' Jum diis NurtL Water

'} Ali^eMfaen rnni ciijflbtliL'lxn Kitktr«!«« , der iiiMclilniMiie KU-
(eldcr und kwloaasla Ki»U'ti;« tem Milri aji io di« Braitca tob Nra-

I

Psadlss«! nbrt aad Ia «slcbea Kaansssos slljihrlicb da asbrsr^iblgsr

I Robbegfing betriabta wird.

Kinli Dctiilat di« Maa«« dea durch jeden dieier 5 Ström« abf«-
l'uLr't ii l.iM"i aa( jiiirlich IOimi MUliotcu Kut>ilk-Met«r. lu ll«tui! auf

die jti furfl.li.on ainsT tanTliBirndro Wrniiuiii; di r OrnttiacduehcD

Wis'.Ujsti ( Autneslsnd) luaiert er liib, dm- iiiir Kiit' fiii.ilii'L Stclleii

der iCuKb«<^k ton Eis so groa« aei, daaa die AufliiauuB); damit uicbl

I fldtritt haltsn fciaas, In AUisoiiiasa «Ms bshaaptst wsiisn, dsss tfs
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luten Angiut und Anlug SepUmbar dttf u dar S&dMt*
d«r nacb Wart«B flihnnden gtoMm Snid» obn« Tftkf
waner erwartet werden nad) Korden hin im Smith-Sund

hingegen in der Regel nicht . wie i< Ii divs-^ im Eintjutige

dieser Abliamiliinff erwähnt, ist ilie ('ontiijuratinn iler Ku«tcn-

liriieri Aiili;iiil'uii>;i'n grosserer P^i-iii.ir-MMi i!iiiisli|.' , um! . h

wäre (iahtT sehr gewugt , auf die in einem $ehr gitiiifi/fen

Juhre iiuteruomiueiie Fahrt Hall's 1871 jed«« folgende

Jahr ahnliche Verbältniaae su orvarten. Lüngv der Nord-

kttate von Nordamerik» SwiHhao Point Barrow und der

Buiqg-StniM wird im Spltanminar in dar B«gd aal

3—6 WmImb «in 10—40 nrat Mdkn bnitM FahrwwMr
angttniffan werden, nördlich dar MaltaiMiamttiidnng iwi-

achen Pelly- und Ridinrd-Insel bleibt das Meer S Monat«
(vom 20. Juli hiü 2<K September) offen; ungünstiger ge-

stalten sich die Verlijiltnis'ie im datliehen Theile, dass aher

iiui.li liii-r, wfiiii muh nur uiif kiii/i' Zeit und geringe

Ausdehnung ulljuhrlich daa Me«r iin äuinmer der 8<'hiiTfuhrt

zuganglii'h, ist kuuin alt baiwaifeln. Wenden wir uu» zum
Qabiat dw QoUrtntMi, •» fiodan vir die mitttera Treib-

aivwse swiMhw M* W. L. «ad dw WaMlriMa lalanda

in ainar naoli SO. TarindMaa Uda wwUim 88* N. Ar.

nnd HS* 30' N. Br. In nonnalan 3akna bleibt da« Qi9n-
lamÜHche Eis den Klinten Isliuiil» fern , iiml nur in den

Bjiieii iiiiil Buuhten (Fjorden) <ier Nord-, Nunhvest- und Ost-

Iriiste s[H'rrt ilns Hai-Kis die Sihiiifiihrt. Scjlnl im Winter

gliiikte i-s den Eiiglistiieii rustsi-hirten, nach Havre-Fjord zu

gelullgell, ohne vom Grönländischen Treib- und Uländisehen

Bai-£ia gelährdet za werden. Itu Falle aber daa Grön-

llndtMlia £ia die Nord- nnd Ostküiste belagert (SUdeia-Jahr),

tnibt «a oadk Löwaaiica and Irmingar bis spUaataaa Mitta

Angiat ÜMrt«). Zwiaehaa 9* W. and 10* 0. L. v. Gr.

Sagt dia Treibeiagreoze im Somner in einer ron 68* 30'

bis 74* N. in 2—4* ö. L. nach NO. und Ton hier nahe-

zu rem iiiriliili verlaufenden Iiinif. I.in Mayen ist im

Frühjahre vom Eise umgeben, im Juli treibt diese« Ei» nach

Westen und läsat die Insel freL Zwischen 73" und 75*

N. Hr. zeigt sich eine auffüllende und in manchen Jahren

bi» 16 und 18° W. L. reichende Einbuchtung in der Ost-

kante dee Grönland i»chen Treibeises, deren Ursache, wie

Petemuinn Rehr treffend hervorhebt, in der grosseD Gewalt des

swiaahan dar Bären-Inaal und dam 8fld-^p naoh Waatan
trdbandan Oatapitzbergisohan ÜSaalnma an snchaB iat Dicaa

Einbuchtung bietet im Hochaommer (August, selbst Sep-

tember noch) günstige t'hauoen san Vordringen nacb der

Ostgrünländiscban Klate, weoa^etcb aadacanaita abam dnrch

gaau jihrliclie M»Dgo ron Nirdtnrhltg «uf ilrm Land« in Mt«r in

BlestrBiloni ZutUnde erraielit. (l)o dtnike Uandeltdutrikter i Nord-

OrAnlaiid.)

NordcaikjöM, d«r 1 8TU WMt-Ur&nlu^ t»uiicl>lc, wfarcibt dugieiehca,

dtis, «ma aaik an aiaada« Btaltan iia Yetsstieilas das Blsniaslsas

bwairbt warb, es aa aalaraa 8tsn«i satssUadsa tai Sarltkwslsbaa

bcgriffca ist.

') Stibtt tüffuTr >uimIi' »ollpti riiilrci <ri<rdcii. nacti Vertichersng

dar Eskimo» >oll Poddu lul«; t'li*« Jalir titfrei wvnlcn (iVtennann's

mtk. 1-A9. S. ilt.)

^ Ad dar Nord- imtl UiUUiU ist das Eis stots dicbur sasaaiinea-

spsekt als «er 4aa MsrdwsslpWnidsat f«r Hitto Amaar ete Vahnn
aadvt akb ^ Bb ssltaa aa Inr UsidkOale sias «MB daa SfMHa-
dttch« Rit dir OntkOiu b«lsgert, so gsaaUAt aa, da«* Vaaa« Uirtaa
Udk» der SOdktttte asch Wrstso IrÄtB. (liHtagH, db BMaaa|m
aad das Uiattaib«a bfi Xalaad.)

das ZnHbkwaiebsD dar fifamaman diaadban in ein w
hihnimmlaijg aagaa Ball mMMunangapaekt werden <) In
Meridian Ton 6—8* (XL. r. Gr. iat das Grönländische
Meer bis Hl " N. Br. arreichhar, die AVeHtkliste von Spitz-

hergf'ii ist im Sommer bi» auf einlues Hai-Kis in den in-

: • reu 'l'lj. ;itui der Fjonle in einer Hn-ite von 20—30 u.

M. iliMi i-.iVi'i 7.wiaclien Süd-Cnp und Aiusterdam-Iusel. An
ili-r Xordk iste von S{litsberg(.'ii liegt das Eia noch Anfangs
Juli t'etit , sie wird erat nach Mitte August aisfrei, dia

Westküste schon im Mai. Nach Aumagen dar Waina^^igar
soll die Uialopaa^StraaBe iedea Jahr £nda Aqgaat bis au
daa Waygata-Inaafai aeihmhar sain*), sawaSan aehan im
Jani nnd selbst wann die S«e im Norden der Strasse

Bobweres Packeis fUhrt. Der SUdtheil derselben ist noch

im August voll Treitmi-i und üihwer. wenn überhaupt juhr-

lieh zu pHssiri'ii. LaiigB der We-itkii^le von (lillis-I.and

und Franz .'(.;-l.unil wir.i ähiilii Ii wie liei .Spitzbergen

sich im SpälNjiuiiier freies Falirwawser linden*). Ungünstig

sind die Verhältnis»« ferner im Hurnsund (W^de Jans Water)
und zwiaohon den Tausand*Insaln, da^gieiokan in dar Olgik
Strasse, die, wenn ubadhaiqrt im Yariwiib aiuaa Jakm anl
dia htstaft fliga daa Aagaat und im SeptanAar airiM «ML

Im Sttdosttbaile des Ost.spitzbergisrhen Msaraa darf im
Spätsommer. August bis .Mitte September, die Schifffahrt

längs der Wef^tkü^te von Nownja Semlia bis zum 60.— öS.'

ö. L. nnhexu iiUjalirüth als dun hlulirlmr gelten, w.ilirend

jene in der Kara-See nur von der l>''tmündung Matotacb-

kin-Shar aus auf einig Entfernung gestattet sein wird'),

hingegen soll längs der Nordküste des Samojeden-Laudes

und der WestkUste der Talmal-Halbinsel daa Meer jeden

Sonmar dia Sohifflbhrt »wlsaaan. Dia Karisoba Stiaaaa wird

kauB var Mitta AugwA, dia Jamamaiia Straaaa niaht all-

JKliriioh daa Sobifli» xq^ngliefa.

Fflr die Eisverhiltmaae der grosaen Strecke von 79°

I ö. L. bis zur l/oncr-Str.is^f üi /i !. mit Ausnahme der Be-
1 richte iiljiT liii' ViTHUi h>', «i-l. |ic im Jahrhundert gemacht

wurdi-n, ki'iui- Üciili.ii litu;.L'<-:; vor, ii\i< iiltermi Nachrichten
' Uber «lic Verhitltuiüse im laufeiiilen .lalirlnindiTt zu bchlieessn,

ist wohl kaum denkbar, umaomehr aN ihc^- Nichriohtaa,

die nicht schlechthin als Mythe erklärt werden könnao,

nur über Verhältnisse in *rAr gÜMtig*n Aummkmjakrm
Au&chlusB geban kSnaan. Naoh Wiangal gingan sehan am
dia HlUU daa 16. Jabrbundarta La^JI (flacha Fkhnaqga)
zuweilen ununterbrochen zur See von der Petsohors und
Archangelsk zur Jenisei-MUndung, und Russische Promysoh-

leniks sogar bis zu dun Neusiliiriscluii Iii>^''lii'|. So viel

erbellt aus der Configuration des PoiarUeckeii» und dem

*) I>i« im tu. U«ru dw UtofT. Uittk. 187« «nttialtaa« Ksrt«a-

ikias« d*s Ospt. Oiv fU« eia klana BBd dar Hnwklttsiiss In

*) Dis erst« Dsotaehs Nardpelsr-KipadltiaB Toa Koldawsy (8«ogr.

MitUi. BrKinniiKBbcrt Z8. 8. 4t-44).
Kspitün IHvid Onv, U»»«- nnd Krf«)irunir»ir. im Ost^r&aiilk-

diseiws Meerr, lh74. licrj^T Mittle- MT.'i, III. ^ l''r>.

) Narti LUtkt' rocknea dia Kassisdiaa Walrotajä)s«r >sr Fahrt «aa
Ko>liii>luir )>i> 7.um MrcrOTt« BSSk CD ' TSfSk (WsktSShtiSiWl «SU
Cap Xastau gem«ial.)

•) aasaikow tad aat IsMacj «h etib alt itoar laiiliaim Is-

ttMII nad tili disss SaKto ds Baksart aisas AishsB|ilskisaha PM.
yssUsnik.

Nseh Plaaciiu bueueen di« Ssatojsdaa aad TMlaim aiBiiiBtbig. dasa

MB adt BchifM aacä Japaa ks^iiaia kna, wma waa aassar äewaj«
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System der MfHTP.-Striimungen in diesem Theili» d«i Polur-

meere^i, ilat« die SUdküste deH innerHrictisi-hen Landcom-
plexes hier (freiwillig oder unfreiwillig) um ubesten zu

•rraicliflii Ml und läa^ denelben das offw« Vihrwtmm
•B dtMM Wait' und SUdlHIat« üch mit EtMg ftr dii Br-

ftfidimf dw Pol«migiaii banntam faw«.

Im Heere nBrdlioh d«r Bering-RtiMM iit 79* 50' N.

di» gewrihiilirhe GreoM^ walche Waler rilljübrliih licsuibi-n.

Dm tiefe HiTitbreichen der Paikeiisgrcnzr spricbl dt'utliub

genug, da«B jenseit dert«i'll>i'ii biliös dt-r Kiia!*- (Süd- resp.

0«itl<liste von Wraiigel-Lniid oH't'neB Fttbrwasher zu finden

sfiu mU9s, die Durcbbreubuiip des l'sckeiR-Gürtels, dessen

Stärke mir übertrieben geschildert scheint, wird allerdingB

nur in gUn»tigon Jahren ohne grosse Sohwierigkeiten mög-

lich Mia, diaao jadodi fibanrundaii, kt Mwohl Strümuqgg-

dl Windriehtang ÖMia ofdriagn ! die Innai« trlctiMhe

PoUaregion günalif. IM* mittlan Traitieis-Gretue läaft io

einem Abstände en 00—90 BMit. Meilen parallel zum
Insi'lkritii/c <li'r Aleuten bis zum 172.' 0. \,. v, (ir. Ifier

wird iIk-üi'I!'!' ilunh die Flutben den Kun^ Siwn iS'-rdlichiT

geiiilidtioii . 1111 .luli lind Augunt ühfrsi lin'i'i't ilns Treibeis

gelten den öb* X. Br. und i»t danu bituli^i-r im Uattheile

dar Baring'See ola im Weattheile.

Wana Miob die Geaammtmiim« dv« Eises innerhalb des

aiktiatdiaB Polarbeckena nur geringen Veränderungen unter-

H^gan kuB, ao iat Uagdgao die Vertlieiliuig dieaar Oe-
iMuamtmaaM anf die aianlaea.BKiniM daa PeliMmiaara, ich

darf migen , grossen periodiacbeo Teränderungen nnteiiror»

fen, iielbat in Mtdcben Lokalitäten, die wie dns Middlepeek

der lialtins Hai i'iiicti :«tntionaren < 'fuinikti r aiiiiebmon ').

ScorH»l>y trug silum dii'seii durchaus vurKtbiedi-nen V'er-

hkltnii-seii iladunb l{e<^^linung , i1.ih> er im (Trönlämlischen

Meere Siideis-.Iiihre von di»n opi»!) aeasons scharf trennt, im
ÜBtüpitzborgisclien Mfcre xind die EisTerhiltniaae in einem
Weitwa-Jalire günslich versobieden von jenen einaa Oataia>

Jahna. In der Baffina-Bai oaeillirt der SUdrand daa Mtddle-

packs um 80— 120 naut. Meilen, der 0«trnnd um 40— .SO

8«m^.ja csßr mt-rkhcite Weilt- loiti L;iMit: Nii-li s*')il-lt*»
<

'/.'•ryiirtivrr,

8. lt>** Buact c, nM'ii'.<-ir* h li.* /n« Aiit'mir ift >. tt-ipn r- i:, !'';iri-
}

Zoi^gilrtgcr UlUt »ich itlt beiecliugt, aiu <l«ai klimaluilitu hd«kt
dsr JUadp ni SrnrnM» sin adtass Ms«r iss Ottsn m »mnjß BsmUa
•taaliilaB. (B. Ml.)

HMleartraai Uli KaasiMrte and Eotaiairf OskMr als dsn tMüg-
netiMe Atugugipnkt fb «iat Mar-BspsMiaB. (Btasn's Afdrif,

II. Bd . 8, 9» )

l'a».'*-)! tiilt d< II Kaum inisdicü Sjut^bfr^fn und NttWBj.i >>.ii:Ljb

seiner Urtitc und nitUrticten \crbältiiime w^K'« i^* <'<'B tauülicbtten

saai VonInnK« in Ata R«u> dar arktisebca FaUrregtoa, di« Bewipiag
de* £)•«* drlag« iba, dar Assiekl Plaadaa* btituitiroiatii , diu ma
sfab ivm Laads ab, tas «silaa llsan ksltsn aiasM. Wenn er aaek

Blght glanbs, dass das Kiar in Nmrdta vnd NWnten. «awis N'Osteo

TOB Kn«»jn8emlja eiHfrfi »ei, so 1>iete es dpiiiinch tler SskiflUlVt
dietellieu Cbanceo wir d»» Mivr ni N irdeis utd M»>,ti'n TSa BpÜB*
iK-rvrrn 'Urmrn nach der. KritStji iNdrn, S ß;t;l— 1>4.)

Kiik'^i, lit r ril'-ru' il'i'i'l- Tii!! "l»'r Si liwci/.f ri«( heti Ke[<ui.];k , he-

{uritnrUl nur du viimiitc die Auttihrlurkeil der NOat-l'autge. üt

feUt «s Maektkbt. dass HalMadlseka flcUbr Us aar Um fsfcon-

nM ssiM, flir darebaus «abr, «albr Uns dsa TaAal dar OaKadisebsn
GeselUckklt, «elebe Cmar« Pakrtsa hialartriab. aad di« Anfathait d«r

Bericbte tlbrr die»« PakrUn im 10. Bd. der Tnataeliaa* der Labdaser

Roval Soeiety 1675 (prsdiea. (<i<io)rT>phi»rb* and krititrhe Narh-

fiehten, S. SSB— Sl.)

) Pirry bctaat die prriodinckeo \ eraadtruBgeii doueiben, inden

•r di« Aatftkrbarkeit der .NWett-PuMge bss^bt (JaBtaai af SStaad

«ajrai« 181»—10. S. 3u3).

naut. Meilen. Von dieser Bewegung h.^ngt hier die Zu-
lüDKigkeit der Benutaung dar Süd- aad UittelpMsage durcb
da» Middlepuck ab, di« Bxtrmia aiiid die Belagerung dar

WestkUato OrSAuda dank dw Wartaia (Middlepsck) und
fraiea SO—40 b. K. bnitaa Falirwaaaer längs der Küste.

Für das Vordringen im Xow«ju Semlja-Meere bieten uur
Westeis-Jahre Aussicht auf Erfolg, in di'nen dnna über das

Vurilringin an ili^n Ostküsfeu von Sruii j-Fi.re-Land und
Nurd<ist-L;inil vidlig unauBfuhrbar bleibt. Auch im üron-

I landi.HbfU Eismeere oaeillirt die Oiitkuute des Eisstromaa
bedeutend, indem sie in mant-heu dahren (beaondera in nna-
ehern — nicht jedem — Südois-Juhru) sich mit doB Spitxbai^
gischen Ludeiae Terainigt, in anderen JaiueB (opaa aeaaona)
bia 160 B. M. OMh WaaUo (Weatei»Jalu) auriakwwcht ').

S» wait daa mir sqgfinglidie Material, daa leider nur «II-

nriel LOeken aufweist, es nur möglich geraaebi, hnbo ivh

in den folgcndiMi T;itii']len ilie )n'ri»discbi>ii Vrrlindermifjoii

' der Eisvcrbiiltriis'..- in ilt>ri 4 jjni'isen AbtheiluiiL'>'n - dfn

i«rktii«lit'ii I'dI iviieere» zu Hxiron gpsurlit. Im Interesse

der Polarfnrsibuug mouhte ich die llotTnung und Bitte mir
,

uuazHspreihon erlauben, durch Publikation aller diessbeitQg.

liehen Daten von .Seite der competetiten Behörden Ea^
I

landa, Norwegens, <ier Vereinigten Staaten &c. die LBcfcan
I ungainUlt ni aehen. Wann wir den pariodiadiaB Oaaf dar

Biaverhiltaiiae mit jenem der Tempentnr auf Tab. T und
jenem der EisbedeolmBg der FlUsae und Nordlichter auf

Tab. ir verK'Ieieben, »O treten uhb die Weeh«elbeziehiiii^en

dieser dri'i Kr^rlieinungen au);pii-i. !ieiriiii ti i.[ilo;eu'i'n. Fiir

die Aiifeinaiiilertidge triinstiger unil un|,'iiiistu,'t^r Kisjubrc

I

maclit sieb diiHselbe (ieset/ wie fUr die Warme-Krsi beiiiuiigen

und die Folge der Jahre mit Miiiimas uml .Maxiinas der
Nordliebter geltend. Für die letzteren habe 1^ Ii mü Tab, LI

and IV die Reaulute meiner Berechnungen dargelegt, die

,
Ableitung der Periode ««gab aiefa aoa der Onatruetioin dar
Oorve d«a jihriidieB Gei^iea.

I

In einer interaaaanten Abhandlung : „Das Kordlirht. eine

weder magnetisebo noch elektri»ehe Ersehein .hl,'" 'l . ver-

suchte Herr Dr. Wolfert diiniHdlH» als eine rein iitiiiinpban». be

Ers-'lieirninj: ' I «iarzu^tellen und schreibt n - -.Ii- .-ilglü h :

„Diejenige .Stelle der Erde, auf welcher jene .Striibleiiwinkel

(in Folge der Brechung der Sonnenstrahlen) für ilen Merl*
diati Von Deutschland und .Schweden und damit uheroiB»

atimmend fiir die Stumlen von 7 Iiis 10 Uhr, in denen
wir bei uns rina Xordlichl /II •»i'lieii '.ekonimeii. sich bilden,

I) ScliDii »u« den VerUatliateii der HnlluuJm Lm und ÜeulacLeo
(baanatiaebeB) WsUäafer faa IT and Ik Jtbrhandert Iüi<t «ich dit

pariedUcli* VvrsadtrliehkMt dar Eisverbkltniaie erkenneD, wean gleicb
di« darck Kriagijakrs aad safilHiis U^ttakaflUa bsdi^^lM Vsriaals
den Oia( dar Vtrladsmagea stws« rerviMhaa.

') loli bthe dabei den Meridian de» Sttdeapa alt Orenxe daa Oria-
ländiiH'ten und Oat«|iitiberi;iKban, den Meridian dar Yaaa-Mltodang all

I iireiizp dimps und dp« <KUibiri*fKpti Km!TiPcr('fl ani,'eDomnien , und den
Mrndiaii v.m Cap Karewrll und Jor Mlimliin,- In l'rri' Wa,. »-Slri»»«

Lu den Meirillr-Svnd alt OrrniUnicn der Baftuia-Bti und det .VrcKiiiel-

MiSfaa tai WaaUn daraelbea baatiaart.

*) OsogT. Mitik. i»78, 8. 413, sahiaibt aasb die StnU«ib«wa«aa«
I

und Verladsraaf dsa NatdUshlss Um watbssiada tspisAia Cbaiaklsr
der Ksiesiaas'BbsDa (Olatashsr «aa Ortalaad. Island nd BsMas-
Land) in.

') WeTiir»fkt, der wlkrend ttiur» t^pijii.n^m VjteollialU» iro

Süden vun Vnai Joacf-Land pracLtrolla nad Iküu&ge NordJiahtar ba-
obaebtet«, biilt daa Nordliebt dM^b-irbafl als Stat klmSlllblrisrbs Bf

I
selieiBang (<jea«r. Mittk. I87&. ä. iS).
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Ttball* IV. Btfal dwp bMbMihtf«« HordlMhtw In 1

drefjShrigen Period«ii und Bolchen Ton neun Jahren. I

1 :. II •!. III').

-

JfthraB'
i 1 IL III.

1723 24 46 S4 Ii 1824— 2C |K 28 2

1724—*7 IIS 93 ü 1827— 29 ii:i 8< 71".

1718-30 195 180 1 1830— 37 144 US 106
im—«a ISS 131 1 1883— M a» 86 114
im-N 13« 1«» 0 183«-> 38' •8 71 !•«
1737—39 175 133 4 1839- 41 182 127 320

196 15.% 3 1842— 44 19 :i III 252
17« :t— IS 88 73 8 18*5— 47 2118 140 261»

174a 4Fi 117 13'» Ii 1848— 50 2.^2 20H 1-27

1749-61 81 114 38 1851— 63 716 836 713
ITM—M M IM S ia«4— M, laa 74 716
17U-S7 <9 SS « I8S7— Ml !*• 101 771
17ä«—«« 105 75 16 1880- 82 188 IM ttl
1761—«3 179 96 16 1863— S:i 218 18t 144
1764 -f.r. 43 SH 19 UM— «8. ta» laa 100
WCT <i!> 16 38 31 WM- 7t »68 188 8M
1?J»— 72 96 tos 36
ITTS—76 US US n nt<— ao' 357 .337 1

tnt—n 79 13* 81 1781— 38 893 «5» 6
1TT9—II •1 1«S w 1740— 46 401 863 17
t7at—(4 101 t4S 7« 174»— »7 •08 t«» 47
178S-97 Sin 786 Itl 1758- «« 32« 197 50
1788—31» 194 764 •1 1767 2.17 •i9<> IM-l

1791 -93 4li 96 86 1776— 84 271 438 172
17!t4-96 5 12 4 IIHI— 93 44* aaa 238
1797-99 4 17 1794—1 807 It 87 6

laoo-Qt
il 1

wo»- II 14 ai as
IWS—OS «7 1 lan— «0 "2 38 44
1(M -08 « 8 18 1821— 89 16« 117 8t
«09-11

J

1 2 18.10 38 278 222 478
1812-14 5 1 lB:t9— 47 583 373 832
1816—17 18 18 9 184H— 56 601 5ci8 15«6
1818-10 11 17 34 1857 — 53.1 439 58G
1871—73 j 5 3 176r-,— 7* 37.'.V 7;ioV

lie^ ßtwa mdlifh von Oräniand tmä im »udlichtn ThtiU der

Bmffiit*- /lai. Das PTiam« welche« unü die Ersuhoinung

nuoht, besteht also aas reinem S«e-Eü«, daher der prauht-

voU« Farbenglanx derselben auf Europäischer Saite. In

Kofd'ABurik» moA die Enchemmigni bai milem nicht so

lenzend« d> dort dio ReHazionB-Bbene in Kamtaehatka und
den nordöstlichen L&nder(^bieten Asiens zu suchen ixt."

Ich habe nach den im Polurlichtor-Kalalog von Prof. Fri(z')

enthaltenen summumohi'ti Zuüjininioiistolluugcii für dio Ite-

gion iwiBchen 55* N. uml iK-m Puhirkroihi' ('r.ilii?iU' IV,

Gruppe I) den jährlichen (Jung dor Xonllii hti'r^t'hi>inunffen

Ten 1722 bis 1870 auf TatVl 11 (l.inip a;i) graphisch

datveatellt, in dar (Tabelle IV, iirM;.]i< II) F'l^^e dos Mittel

aas den neobachtungen zwischen dit>At>r Region und jener

von 46* bis N. Br. berechnet und sohliceslich die in

Hord-Amaiika attdlich dea 00* N. Br. beobii<htet«ii Kord-

lichtar (jihrliohe Sommo) in die Tabelle (Gruppe III) auf-

genommen. Der j&hrliche Gang der Xordlichteruuzahl (Sum-
me) in dio«en drui einzelnen Gruppen zi-igto. wie d'iem fiir

i\\p (Triiii]i4> 1 ;(in Tabelle II criiichlliih wird, dieselh(> l'e-

riiidicitat, wiL> ich hIb liei dem (J:inf(t' der • Wurnieemchei-
j

nailgen fand, und die diinius hprt>i hneten ( urvon Idi uml < i' 1

bewiesen, dasn thatsächlich das (jes«tz auch hei den Nnrfl-

*) Kofdllchtw, wdelM in dir tlUn W«lt «wiiclira 66* N. aad itm
Pelsrkrtis WbKhtet wurden. — *} Mittel in* den BeebuhlungeB der

votbercrbendcii Unippe und den B«ob«cht«iif;«o «wtwhni 46—55° N. — .

>) B-nbirbUto Nordluhtw ia Aamika attdiieb dM 60.* N. Vr. —
•,i \ rr,<iciiiiiss bMbatblUtrPslarifcblsr, seiaMatagisidlt f«a H. Prits. I

Wies 1873. I

lichtarn daaaeibe ist Verglaieht maa die Oarvan des Tarn*
perntur-Giinge» in <!pr (iruppe VII (Weat- Grönland) mit

dem gleichxeiligt'ii der Nordlichterscheinunf^en , so

geht die Opposition dor Maximu diT ji. -irivcn T*>niper«tur-

Aniiniulicii mit dcnjcnif^tMi iliT XuriliiclitiT deutlich hervor.

.M:i\lriiii - i'. riii ;on di.T Niirdlichtcr enteprechon Mitiiniii-

PehodoM diT Tompfriitur uml unigekehrt. Wenn dio Er-

scheinung nicht völlig klar frscht-int, »o liegt dieas in dem
Uniataude. daas die Nürdlicblbeobaoblungen aus einem Ge>
biete herrühren, welches vom Meridian von Schweden noch
tiO bis 90 LiagaogTade naob Orten hin wn£Mst, daaaen

Reflexions-EbaDe daher auch einen grossen ThoQ des Ost-

Spitzbeigisohen Meerca einnimmt, nnd würden fUr diesen die

enlnprechenden Temperatur- Beobachtungen wie für GrSn-
Inn 1 vi'rlii't'en, mi wäre die Üliereinstininiung in der Wech-
wllii'/H'hiHiii' i'ini' niiiiutiiiB ^cniiup. Für ilie (rruppe III

sind die It-'iili.ii Ktiivj^'i'ii lii^i 1
.^^iii) ;i,.hr liifikpnhHll , duber

die l'crindiritat nur vordm kt hprvorf ritt , nach d. .1. 1800
wurdi-n imtt^r die Beseidinuug Nordlichter jedoch auch viele

verwandte atmosphärische Lichtorsi'heinungen nufgennmnien.

Vergleichen wir ferner den periodischen Gang der Eisver-

bültniaaa im OrünÜbuüachen Meere und dar Baffina-Bai

mit dam auf Tafal 14 daigaatelltan Gange der Horl-
liehtar, ao Uast aioh dar Znaanuaanhang beider wobl nialit

in Abrede atallao. Die Parioden ungUuKtiger Eisrerhilt-

niase in baidaa Mearao entsprechen Maxinm- I'i riüiloii der

Nordlichteranzahl , umgekehrt die l'eriodvn hervurragund

güimtigt'r Kif-vi'rljiilt r.isse soliheii, ilu' (>in .Minirnimi beobach-

teter NurdlKlitfr i'iiis' lilitH?i>ii. Sell)Ht für dii> tiruppe III

der Nordlichter uml •;• r l'lisverhältnisge» des üstsibiri-

Bcben Eismeere» lasst eich die Wecbsellteziehung beider

Erscheinungen in der eben angefahrten Weise erkennen. Aus
folgenden Daten wird die Übereinatinmiuig is den Wechaal»
bexiehnngan der drei Beaiente : Temperatur, Ko7dBtht«r nnd
EisTerhältnisse , am bcaten nnd deatlichaten hervorgehen:

Mninitd*rpo*i(ir«nT«n|i«nrtar-ADOBilj«n'. 1847, 1890, 1854, (1880),

1867, 1K65, 1871. — Minima irr Nordliclitarmiuabl (Sammt) : 1733
(17.!H), 174.'., 1751. 17.'j6-:-,S, 1 764 — 66. 177(1. 1775— 77, 178»— 81,

178«. 17'i:i— O'i, l>ti)r). 1KII8 — l«l«. 1820—23, 1832—35. 184T. 1850,

las.'i u. bC, l8r..H. — <>iiiii,U|fi^ KitirrrLültDiiiu im Urünliadinchm Mnre :

1745, 1751, 1754, 1756, 1765 u. «6, 1769, 1775, 1780, 1804 a. 1806,

181», 1881 a. 88, U37, 1866, 1867—8S, 1871. — QtNii«! lisne-
UUtslns ta dCT Balhis-Bsl, 1818—10. 18tS, 1688, 183«—S8, lasar

1847, 1850 (f), 1852. 1867. 1871. — Müiimt dnr nryn^iVz-nTempermlnr-

ABenaliSB : 1814, 1^49. 1K54. 18r>'.<. IHr>3. I8C& — MtxMii A'r Nord-

licht«T»oi»lil . 17.311, 1 732, 1 741, 1 762. 1 774, 1 78.",— h6. IHllü I8:i9.

1842, 1848. — UiLilDitii;» EinrerliilUiiiaf in] QrMCil9ndii.rl.rn Mi-rrr :

1741, 1759, 1762, 1771, 1786, 18S4, 1873. — UiiKllBitig« Ki8T«rbalt-

Diu« in dor B*1«D»-U*i: 1821, 18*4, 1830 <iaa4}, 1641, 1846, 1848
— 49, 1853— 55, 1857. 1860, 1863, 1868.

Bai sUsr LilckiMd.nrtiK^rit de» TorU«i,-«iid«n Material! ttVer Bcobsdl-

tangM der Etivt'rLsUniiiiie Kulit ein» mit unericlitlttcrlicher BnUaimt-
beit herror , und xwtr, d»*» dir Kiiivrrliüilniii«,^ de« Ärktiftcb'.-n Pnlar-

Mere«, vtit entS*tat, »lljiiUrlicL .li»M'li.fii it. r. r-i-i<- iriicM m.s.

KeiilirocIlRD« l*eTiodlciUl llircr V üründfiruiiKeii li-dgen, dcreu Spielraum

iwisrhrn den beideB Bsttmea: eiierniltei, jedem Vordrlagen apottea-

dte Ueer und fdlllt sisfrsi« Wsieerliiehs aat Hnadsrta von Seeneilto

ttsr tai 78* H. Br. ssUfksr, mss |iBai iii, « die Be««caac *"
periedisekeo Varlsdamicea der EbrerlilttiilMe taasrbalb dsnelbsa «ad
im iitaUircn Gang» tum Oegenttande eiaierheDder ForachniiKeii lU macbes.

Wmn diu Krforxl^Diit; der HnUr- Ufk"'" mclit immer mit den Uoff-

nungeo auf »inco clUcilifhen ZuftU »icb liC(:nll(;en wilj qnd dnrf. »o mrdeo
und miitieo di'^ I.atltor. in der llolrriacl.unn der Ei»vtrl-;iltri"i' i-.ir>-h

a><lf;liclikt «rafangreiclie. muitio^fin riu liecennium «rofann'üLl^ Ki A.icli-

iBSgea (nach aislMiÜichen [nilraktionüii Dneetetlt) auii|«'<ru,[t xin ').

> b ad air khr arluM, ilaa üaetaa Dr. Aa(iial Patanaau , H. HoSme^ar,
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270 Die EivrerMltaisse im arktiBcben Polarmeere und ihn periodinhen Veritndvnngen.

FuMD wir die Rnultat« Atr riilfr»urhi.i.,; /. j. .-m.,. ii . f.s.Jeu

wir, dlM in k«ioein Fitl* in jcÜMn Jahre eici \ Mrijri:i|;<u im Kuitoa-

wu>i-r »der aber wieder ia oSner Soo in jedem Tb«il« du PolirmMN«
und in j*<ieiTi $piU<tnim<rr zu rrwurtefi aeiji darf, im Qagecithcü wird

Ulrrktor ilM K. UkcLtchrn Mcleorolo«! Kfafu liulllula In Kipooliim», (>r. WIM,
Direktor da« KilierL ItataUabvo PhyiikalUahan C*ntr<l-lir)««rvatMrluDaa au Pa-
tanSiirr, Dr A l<i-ckar, Voniuid <l«r K. K ('•mlllni ani KldelcMnailaa-

WbllallMk. aad Dr. A. KarK BtbllotlMkw dar K. K. U*>(ra^laeliaai Oaaall. i .gf,

Pniodischor Oang dir BUverhältniBse im ai-kt

I. 0«t8pltzb«rglMliw und WmttlWriichM Ei»ma«r,

jL'dfs KÜ'ia^it:*' Jalir nur iu elneu udur awci Ttieilcu dfi i<aUA^u Pditar*

Bicoro« da» Woit«rkoinmeD ia d«r «iBi» uder andorrii Wciu! gcatctlm.

So irsnig aUtähriieh im Ao^l ein offaBaa ÜMr im Norden ud Oatn
TOD SpiUborgan oder Now^a Santj« lU crirsrtan ist, tbm ao weaig

wird aioli die Abaitht reehtfertlgeB iMiaai, im «a(tU«lkH LmdwuMr
dl« Smitli-SuBda« TorrteliMi ra w»I1«d, Jede Art da« Voidrin^aa hat

in je<l«ni Tlifüt- dea Polarmeüres iLre p«riodia<li beaümmlc Wioili'r^fLr

dur Aii»fiil,rijiriicit. In <lor Wur li^uii^* die»or TbaUul in inJ <'.i;r

alTtskundljjea gcaaUn&aaifeB Periodizität Utot der ^agnaapuulLt fttr

- - - - — ^mum Vm 4i

Tkbdk V.

Xqaatoriila IMiMaciaaaa
aad dstea Anadakanac.

I

PackalalUDla.

Zait.
Qaecr. PaMHea.

II icT Kill "rlialinUaa Ia dan a

cvln«n L< kxJltkteB.

N. Dr 0. Ik V. <tr.

UM
laco

16M

14. , 7i*
VUI. «)

IS.

VII.

13.

vu.
IS.

vu.m

Oaocr. P<u)tlea.l

I
Zait. S. Br. Ö. L.

_ V. Ct. _
VlU. Zvibihcu hri- Dicht« PackaiaiBaiiiii iB_ Aagnat aa der

diu hzii^-.iui' WtatUato VW NvwiiJ«

I

auf Nuwaja
^

Scmija.

iDi« JigaiMlM Btnai« da ffmB Ai

UM

IBM

71 N

17.
I

70 30
VUL

159" —
1

—
M04 ;

—
ItMij —
um; —
KOO 4. V.

Kit
,

SO.

VL

AlU*iQc>n«r Cbiir»kt«r

,1 im J«!jm 1-1 Ifftac

Zell. V. Br. O. U

viuT,76* r — I Uagfaistigf KiiTer-

na.

In der Km»
Sw S»* & L.

U dar Kann.
See

adt Bia Tontoplt.

Dringt dvtli die Jagorteh«

findet dia Kara-See toII Kia.

III

bei dea Ba-

N Ur, Unaurckdriocliebea Trcitieia im Nordra dJJ VUL
Barenta-lMala aneii aadi ü*t«a.

lAa lt. TUl. dta ICh»-Bm i

vm. 70* SO' — Am 19. VUL dt«

arfUil.

Btnia« mit; IX.

74 «0 - Die Waatkflat* tob Nowuju 8cm!ja im

,
mit dixbtaB TreibeiamaikuD belagert,

10. VU. M dw Krwu-lualii
I Mi TUL ftaL

J

i

t

Juu! VUL

BO 7' — Ibi
Sttdeii^atar.

— — UnRHsaliK in dar
Kart-See.

Biicep und imiiK'.i^ir lvl<vcrbiUl-

'Oruien-lnaelu uiue anwolU im Xor-
•rreicLt,

j
dia alt in dar Km-

, la der tUia-

See, di« Wiat-
Iköata daa S«*
' mojedenUndua

j
in Siebt.

Am 'i. IX. ge-

liii);t ea in dia

Kara-Seo tili-J|

zadriogMi Mb
eiaiga aant MJ
77° X. Br. om-
t«(alt das bi-

(«rta Baak .

aod lUiRwii-r

tattia Bb- I

Uag<Uu(ig* üiaver-

— — Uagaatti«* VarbBt-

I,

uu M. i7t
VU.

1M4 —
KTt

I

—
M7« } —

VI.

8.

VIL

VUL

74 £0—76 30 £rraäcbt am 3U. VL di« Ikllate Tod Now^ja
iMb NW. iK rtaafi»» « VU. atatit m mt tfiMaa,
77* X. «0*

,1 tb an daa Land Uagindiaa Sli.

U dar Kara- Bia 3. VUI. mit da« Eia« kimpfead, driagt'

See 6t* Ö. L. er an U>. iu die Jugoracba Straata^ am 13,'

•atUeb der Ja- trtibaa ilm Melitta Maiawaw ma dar

gortcben Im4w wrilak.

Stnute.
'i

tl. I7>*3t n*dBiV« dar Bapa-laaal bU tur WaalkOaU tob

VL I N«w«ja Bemja aaUr 74° SO' N. geMbloa-

» c an» I^nd reicbaada Packeiikanl«.

VU.

— OUattige EUrerMUV-
ni»»e

6U° UagUnatige XerlUlt-

— 81* (Bann).

VL

tt* 10(n Ml UagawShalicb glMi«.
— — {> TbeUwob (linlic.

7SN
I

- -

mal HuxT^-.-'i^:. -.un u

nmu. Im •#l>>*'n JmUr-

h'Kiix fr»lo Si*>' i u. N

'

rlfkirhf^nilM. II li-i

Ufut. - lUA i V

7.xl\ 1.« '.i iiliit Jeu lnii. ilje K 'tulache Uco MulkI.
if" J^wn h'r/iiJkrum)fen. — l4M: Wllloufcbbr. -

iJi- M .t'-,i ."lUi tu lii? KArlftcim J^tnuv». wtril Mi der Oit
jetit. l^Jwi : i'ft nnil JMJtmnaa , mt» IturrlixchlfTunif >irr

« <ll Wneo V. LIiMCbu»^»« «II* abliuiuul.n«: rrfAichl liftlioti,

uu-i I'.. *.f:hf Ukufl« -iffi-uu "Till.- I IUI i;m oie
lit.f fMijL'ü -Uu aL-iiurc-Dx-'U.»*:! \:u-u- J'Ui » y.i»

«rniobt um b. VU. dl« Uikren-liual« t^leptwn Utnacrt ela

Jakr TorlMr »ach. iaü6: Am S. VII. dl* HArf u Imol «-rn ltht. n-m. Ieu jiM
uniwAhoiUcli i;ro»e illtie auf d«r ll.(r«ii luiel. \i'-*''J . n r ti Jt-t oie HWut-
kü«te Ton NrnraJ« rieotljft vnn dlcblrn Kt-itnttufn < In,-'- r ti .

i
- - n I'-U: CVrn*-

llazon »BD Ilhorn, — 1*14: HitNtiMB
i JUftln »Idit'^f ^ t > :i Gilii» \«iid,

K^^i •nlltn H:OIiuiilf!' S Hr. ».i>.hjn v !rt;<.r-n *»in

Ilt^IH H««»it'rliJ*i', IHIH A'Utu«, itiii n . V.tI' :
K--4 . Vl»ii:inKl- «n.IrM fl«

rmih' Witilftrlinfitü uii'l nt^^cil v r; -'i.rl -.n ^'-|' tl!) ."4* \ Hr Auf .-i-f ifnui-u
Sln-ck.- l'-lii Kl*, .UM.'lbc r,3i i.a.it, M«IIi-m Si), v .ü iL-:- M.-Mikn Iri-^ln Et
NW. .LI,. N «f-u ^'Uilj'i iLtl» Kl* t I* »tl« N. iVt, auf de.- ..-»ci-u \V '-i t j»l . nur
lel{::,tf-i ir'-l-.'t-. i:' . : Ali .bh«xcr «rrticht illt \VfTrlt;i-> \

^nUja unter 79* 3ü- N. ür, — Woo4 «ad FUvo*; In IM« äad«( Uiü«
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Die EisvwlüUtniiM im arktiaeben Polarmeere rmä ihre periodiadwii Teribidenugeo. m
Im £iw TOS OiUpiUborgtn wnidM tS^ — ! — —
OlimM WuMT M b«ptrt« Hodt. f _

I

— «I 15 47

TS 4i in <i«r

OiehUi B* m
Kingugc in

ilii! Kam - Hoü.

L'ndurcliiiriDg-

ticbei I'sckei«

in dtr Jugor-

elm uiidKari-

iiu-.Trrtlii'iU«8 K» ia W*tt- omI Sttdtbeile ÜS.

Kan-He« wflwal 4m Avgait ln<l| VUl.
September.

Di* Kan-SM aik Mikwin« Wm «rnilt,j —
ditgl. im ICmt ia Wtrtn 4tr WaisatMb-

I )fn fumm 4«riit «al StpimlNr dh aiis-i —
li(biten EltTerhIllBllM. i

Sit;iiiiure« KUit«a«MMriii 0«ln4irTaj-'
nir-Uilbliuel.

7S 46 —

15.

IX.

77 29

rf tt IM*
78 14* lltl bh Juli Terbbulert lUa Bia Mtljgia IS. IZ.' 1»

7« 8 —

7S 6 —

TS IS —

Aailtafcn, im Aognat «ml S«pt«ab«r'
liemlicli i;ut TcrtUeilt«'!! Kt« in der Kani-

Äuuerit dichte* Packais im NonlcB der

0^ m4 J«rtiiHHiidMH, tegL ta

tln Juli miclitif^e EiimaRirn im Nonien 4ar,

f Ob* unii Jeniift'.-MüniiuD^', im S<»i>UiQb«r

itallrDWfi* völtl^' sfttiUbare« Me*r.

M»«»rr*,sf;' ' Kis lüiXonien der Ktlat« «wi-

tchra Jenuei- luid Pjä«iaa-MiiiuliU|(.

I

S. IX.

amMrt.
jAn derSfldUtt« Ton Bd^e-Lud wurdn «n
Schiff tna UeacD dnrch du Eii aeratSrt.

Itrui Sfbiffr im Ki»» »oii Oatipitibcreea

verUifiT.

In der Kara-ä«e mäcIiUc« Pi«kelaiiMaMa.

7« ST —

|Uittnieiie inj ganaea

WMt-äibiriadie» Bii-

Baara ud in dar

HatotackUn-

flohnr.

Kndc Auguat wurde die Kan->flM Ml dar.

OatmUnduDtr dfn Matntsriikin'Srb.irr eit-

fr«i, am Iv. 1.V tip-Jnt-.L' suU Jifi Streue,

am S&. IX. di* Kara-!i«e mit Kit,

«tagt «fliUBi« U» lUMMkUfl

I8iii —
last 31.

, vu.

isit Vvm,

Weat-
kUata TOB

ll«w«!ia8««lja.{

71 — : VUl.

Mi TMbtb bfa IUI rm.

71 15 Vf.-

KIlBt« T.

Sow. Semlj.

'iT^iae,

'ahrnj —

Now^ja Banlja /an Tbeil aebr iiD-

gttaatig, im Xordaa
iiiii(*saB thattw«<a

TMtTCb gIMii.

«I dia IM» toh — ' — —

Dil VMlkBiti TCB Km^ talfa vnl VIL
Mbwwwi »M Uakirt. ! I"

IS — •Ml).

74 46 W.

TS SO.candi

JaU wegao dichtam VUl.
,
74 46

^ UbM iMikiv 6aa awi*

MriB«|WMr Bmn aMk irw. fifl TUL

W.> Sftdaitjabr, aii|{liaati(,

tr., baMadm tm 1^
Wav.Biaq.' iiwwif.

TS SO — Ii naUiraii gSaal%.

inh. i'u rl,. ..lh.. r.i k. iHkunii., ..•.ulltiio V«rMUtnlm locli iHi- l i»tr> Ictil

«eil» i:n"l:'l n >>'- - l>!"-'< Vliiuiut-ti niiJ«t alinlkh« VhIiKUbIhm' w;i. 11.1.4
I
,

lllXi ...ill iUnl* ^Iti H 'nainjcr ini!*-r .S. tlii »fT^ti^i M**f jci^fiiiii!*n t.i.t.*-ii —
IT«'": (illlu ^zi'ätti-t ifcfc cftflti Ihni l'en*milt.' Im N'^hr»-!! viitti Niir<ln»llii;ii! —
I734I: Krtelct-Mi >! Lf UiMBi'n die (^*tkll«t« v. n Oru«» Sj»it*>-jitritcti. — :T:14. Murt-
• lelf und »*•!(' 't -.-Irlt»!! in 1 Tair« Mii^n»:» r.iiba to!i .itT Jm« ir«tlieii Str»ne
aiu. Tnn Tü* N, ni 14 TaK**» "Jln P^l-.rd.- r*.M-.ln.Iiiij(r IHe Wniurli.* ^lirf ir.'».

über dl* M'ri.luTijr . Ofil.*!..-!! Kut.nt. tu V. turtn-n, tchflttfrii an d*r tt*»t*n Kit-

k4n1«> Im V nl.ii ili-.scr i n IT.i:.. .Viifn»i#t! im^ IV» I IT erreichen frtt am
4. IX. .VuliihiA <;itin. 5t Ii. (1 .1.11 11 .Mir I iiiki'lir X"'"'''*'** uh4 #rr*ifli»ii

am tS- Jlf l'''-»rti. ., lllln.|ii-iK l'»r:.nii VM«i.c>i dl »ii «Ir HM »»mrljUch.

—

173*1- SI*Iyv.'!ii, ^k(i.-*|i* liiM ^'it'i itLr. [L.lSir ^lch v. ri;«ljtlf ti nh . In ilir Kira
»M zil .lrln.:"r. l'fii-.iT'illT!i"T »MTu'r! ,1k «rliitl-.r.- V. ni 1«. VlII Iii«

Ii. IX. natt) 1"in ,\ .,r>,r -i-li.- -r» Ki..., r.-i ,|.t I i|cn»k . « jüJ jr.i; , mii M> -iif

«inllt« ]lc4i«lt »lHd''«tnrll Tun (-«JJ r*i--|llllJrMkill i;<li:il.'f!l *>«rMl I«' iTI .il.-5f tll

Jahre nieti« «lEelillclif r t.;i 17S;.. - lijT : Mal, u.ii . rr.'ii l.t »in Vi. VII. ili« MIItmI mi.-

dar Kara, am i. VllL iiic N'.'Tdupi?/«: d?r ^ alcinMUIUm'i I , kin 21 i\. Ii- OM-
MUii,!riDp. ?! ir R'irkki^hr nacli Arclia»iif<UV l>raurtif«n illir s.hir'.- /.<•.] .'.Iir., /.iir

rra.if.llfiint Ji-r V«lim.| llalbinarl »ViT»»"; ITi. IX. ni. )•: ^ki.ui ...1 vuni

Klaa beaelK and a-jD t'eberwialani genüUilKi, wird trat t3. VIII. U:u* Aiclianjtlak

errelchr, ciaricyD e^Uiiirt "tidlirli im Aii(iMl llSl liU IS' t6 K. aad Sndal Wib
W*«itt*n i)ff«-ii>*H >Va..>.i<r . hti N'irdfn imd Oaten an^urebdrinjtUchc Klimiieail. —
IT9H- Mliiln kann n i I!' VUl ,

«i. die JanlMl MUndunK elifrel warde, In 8«
fttRCIirn. — lT.i!ll: Vii-i.. 'ii'lili; tu TJ* ^' acln<-n IWicbati-n rbnlit, Laptev Jedoch
>ii>ilo; <uu I \ II. I u r I\ i.<:),dbarea Waaur: >om tK bli W. VIII. «um Elar

1710; Mime im 1«. VUl. «od« er lo TS' 6' ..ff. ne Noa). — 174»;

1 rh» jii.il.. .rr"i.rM .i.fr da« (»ele Eb 1741 daa >.. nJliclii.H' iiafli llina li«-

111. iir.. 1

-»i.
— ITiii:. .hnk«a lyowUkin fkbrt laatca dar l'alllli*!« % f ii N aja N*iii3j»

.1-1 Ihn Ii. .:i>.'i1« llii#k ulid lAliitii A*t W#atknatc aurllta uacl. .^r r?.ar ;:i.Uk; .-.if

1 ii...t. rr,ii y .li-r Oalkllht«- liadarl er allaln drei BtHnmer uad ^nn Witivr ;7^.>

M* r.tii K'.wmyaUiw. Knt an. *. VIII. IT*::» wurde di» ."^Un«»« wli-d«
ti»Irrt HD 1 nach it»tfn in die Kara Sfu ilriii^-iT.I

,
»ti-ait ur t* naul MHlrn ^irt«

lkS -liT Kii^'r a if I'ack^li , itii SIT. Vlil. imiirii l'aekriitnitKsen dinier 73» N. aa
.!>r W-ilk iv.. II«/:, S. r .

,

— IMi?: I">)«pii. fr, — f«'.f.: A»-,im r»l i>«l!"ii"i I'kII. —
1. -. 1. • ' |, 1.« ,|jla a«U<hin 71' K. und rnj. ürltalu. Irar.;

r«ll'inrr ,.i .r--. i.i,r 1.,. i» Waalktal* »..n Kl>iUti(ir<i;ia -- IHal ; Li'Ue.

KiiTit-ln .t»l »II. VIII .:l.' K;iHit. »i.n N.-.wtJa ,'i'nilia i-nlfr TP *i' N. crrelciirn»

dlfl MddkllNt.' ..11 niauklvrln Kit ti.»UK»rt . auf ,lrr Iv^iekk.'l.i l.n.I rt daa Meer
aUdllch J.-. <l«i.««c«|ia wieder Kit KU .irr,illt. I.lltfcf • .-r-irlil dl« Külte »o»
N&fraja Heulja ecler Ii* .V. am >. VUl., die AdmtraUtllvUa|iiln>el Bad daaelbil
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Die EimvUntofiM im arktisdieii Pdannetc und ihte periodiadMn Veiiadaningttt.

IM m. TU

Sturmi? limlüti <i*

K>ia r.l- iti »Ix
cor P*<k«Uluu)c.

jATULlll«»-

liia.viii.

Ii -

I-

I[r\,- WMiktUI« Ton
« KU Nowftjft SemtjB

bU I. VIII. M 90 W. KH.i.

- Via Voo 7i« S»- In

oonlwtitll«kiir
RMilaac
Mhloum* EM-
kut* Ml 41>

i...f>na ran Ut Ktm K— l»» «Mr
7ri» 3.V.

-
f

<«r Brinrt-IaMl f

a VII.

liln Liiur lier Hiilnali mhln d<»etli« wl« Im I. VIII
Jahre » jrliir Im W«ri«a *M Monis Swilji.

KnI tintür N. g«llii«t M, 41* WulkSIal' tna VIII.

kuta tl« »• OmH.U Mm OiOiiMV In BtaLl
4M« t kk • Vau dhk. Bbktt«* mn »Ü5

I
Uttk» '

jSSUk <!• «MiMl. sMli KW. mJihiiJKi
ttM litt.

Is AftU nftrir du Nmt IM HmlaMl. taki! —
«laTui AateBi* JuU «MIMkkK Mit Wiw',
MI wart* «• aw ofln «4 UM m tta MW*"

. NkTtatar.
IOm W*tmHmw Mhn WH* Mmnktr laiS -
laffffrortn unil trirh ma.iKpn1ta1IM TrUb<li Ami
WlBttr Ubrr b«l <1rr lUri-n-lnni^l viir1i«L QroMr
KU» bU ll*n.
OkMkl -MSMU w *n WkUkM* *« «fU^ipL Vni

Ii -

V«r.
Jiata,
im

tfK.

»•AtelnUUiU

'Anflinnb 4m Eiwi In -Ur r«Ura-IM kB IK. Tl.' —
Im AufaM <1i<> OniiuUfiiluiiic in MXotMhMn.
!il«k>rr tUfnl.
lOkn «roH« 8oh»lrr1i;kHI >lr3 MttotHbktn —
8ebUT un Ml VUI 'rr«ir>,i In.? Mru» ui 0>t
•nde irMperTt, •m T. M '.i«.!. -kt *ich itleitelh«?

mit Bla.

\m ft VI »iril <li>i WeilnUo4lMi( v«l> MaleMCh- VII.
kl.. >el,.rr .l«rr<l. _ VIII,
MC 7. Vll. «Ird clliue.Vap ot r~

kU-tichan «mliiil.

_ I

T» M —

VI 9w M>il*D ONO,
von Hop^-loMl.

Tili.

- jiavu.

W Tin.

— VUL

vu.
-Tin.

IL T. PI* mr

WM ST I» D ia VII,OMBtolallMn
N»»k

Dl* JuieorKbtt NtTM*« Rtltcbtlir« Tr«lbeliaauMn «>

fUhtrr.d , •Hu Ku*-Kk« «oll BU.
ZvUclMia 0<l-Kylttb«rc*n aai KMg Kail Land

Cü TanU »4 Thnmb Politi itUl

1, TNihiliMb N«i4ro luilkr tl« kiln ib>mIt»
,1 PaekiU kwlakbai M* SO' vail Tll*40' M, lia KO.
Tlalaad uhatrMBki. Iik Nv«kJ«8eBga-llHrc

;|
wartka «r«d IMkMk na Bin bwatsL

na.

- L tm JkkM wkr Ma «• >a

l>. VI

Tl.-
Ta

tul
-IX.

a. MO. *«• Kk»
Mkkkkk.

fl«kr>nari la ak|««kbkr <

tm htm Blk la Uli, Ba MiMwtifclx-Ikbarr
i kB H. TL , «akllikkaaalit aa 14. A4alraUtiiu-
I n,B|,,n. Hk IT. Ck» >katBB, M <ao Ba-

VI-

4ian Toa Kap
NaMaa.

In 4ar Kat»«ae bclnkb* kkia Mi^ CkllkH IMai
dunti 4ia Jaiamkk Olfkkkk MaaM< tat Ma;
EU Ma aur WklaMS I

'

kaln Bla aiHadwa T'
WviMan IIH*1.

i>$tta T.

Tb«llwvl< KllnallK.

«akf aacUaallk.

M -

- ' a«tr« Htm

G&niUg. Im N.iwaja

BataUa-MMra Bla4«r.

Thaihnla (•nallc.

I IB Wkkt-tMMriakkaa

daa Eis ilamllcti «ot vanlwitlL — IKkS: Lktka amielit t\t Kttate > n .s'owaj«

8«mlj«, "biii. Kla («aabaa au habca, am I. VUL T6' Sa' N. i^rie irllTl

r 4Kit UtiiT im Waat«! dar KajIatAicB StraM« itmas vt»frel. — t^'il I. ^'kf. Aurlt

aa d«r tiU<lkUale van .Suwa^a HesilJ» «1iM..llten (m^Ilnflfn F.iNvt.r^.iiIi)i*<<H. Kr«t

am U. VIII. nicb »i..,l.'rb"I!i?n Wm- Slitlulllimin (•Und ill« WaloKcb.
IbrrI aoatilanfaD. — iHü.'.: "Snrw^^inchf L'nt.ar« in'.«ritti<; 1BZ4 odiI ]H^^— xe
auf der Din-n-In**! it»<.l) d»m Beriebt Kealhaj'i. ,— l^aT . Hart , T,,t, t'.wentiih- An:

a. I.V. «urile tliu .Sli.leap all^iIlaufefi un-i hi- II. i:, Jt .-^ ;!,lni ,in,l ii ntr ,!,"., S[,ir

IC>l''<"-«<. DIffjte» Tralbal» 4a»ell..l. in...- i »r%r,H«nw. — inia Pun
Im Wliitej 1^K JJ war dl« Kai« '»»i' lufliic.U »,1h »u .li... ll..r\r ,ri

..l.Irrl. ii.:m. i'«tiiij«i.3" rinl/l»"lk» Im Wliii«r ih;)4 !. blieb iIIl-kuh., «uf

i Wrmt üUfri'l in) AjitII IH-):, «whok ,1a» l-:-»* h'M an der (l.tkUatc \.

Ser,l_« In H' /U,,lk««ji lnuki lir. ISJi: An der V7eaIkUjle wird Paclitn»

•<!« .11 7.' * N .[:. ^ \']1
.

<ii ,li'r Hitklijtte im .\nKaal noab aUdliob««- diinb
eonii.akto ;-,l.ri,>ii.-i. k : r.;,. i.,: r.,

, .-sltBaer und KI>olka- Bod« Jall »trd
die Mat iUcht 1

», li"-r , .ilr' i ),.«n «-, il.r f>.|.)iHiB.Ii>n« dM|cMrh«n, —
IBS»; Zlwulk. u>,,l M 1-., ,,r-rt,.„ ill- N. leM« H«i an ,1. t W.-.tk li • !»

N,-,»>ja Herj.JJ» '.L'l i.l - iMi'l ii ...,1 In.! — 1-lJ M ,,1J«D J, Biijil »ai 2i. VIII.

daa Mmt au dar MUuduuf da« Tatajir aU/»l bU au daa UorUaat. — IM&:

Omvlll ;i apt.) — IMt; irapl. I.uii« dareh daa Kl.ir ^•Jo^I juJ Hella Nand
in die lllnkpeD fstraaae am 'J. VIII. Ifvj] : Gelanfft ein Klabi.r iiaeb Kliinmar-
ken, IH&tt ije.KlelebeD aehr unRUnatlire VerbaJtntafe In der Walter Tli.vroen-
..itraa*«» warile.. .Iri'i .Selilffe *o«i Elae rer<irittk(. — ]H,VK; t'arlsen urj,) l .tilea.'n

al.Ll.ii ,11- .-iilkii.l» »n,i Künl« Karl'I.aisil -j.»iI h-«iirlien .lie Itik ^« l-.-lii. -

llti. II. -Ii. 1, (Sei.llT H»da.iii./ - I.n.i .i.t „t.,! Il.rkli.rk -...i i,:li-o

dl« K>k-V. lii.i'lii. IM^t ; Kruaeaalerr.. Wird r„in >:i.e t.-.iel/i uxv\ treibt lull

idennelboti iiaeh f>§Ieo, U:. i-i ir- Ucirt. alc^, »p. ,lai l..acjd ;^aErl,.J«dl,n-KU.I») r«t

!"o. — ISÄJi Opt. C«rlari; pa.-lr! die Wealküate T.,n KUclc Karl. Land <la

.HIelill. Im N. r,l.'n ii,r (»f-l Ini», 1,'irl t ar" .*. Vlll. nfleii» .Sc.
.
drat.« t..;m

arvten M^I ilurrh ,1« N, i.;ll,..r -,»1: '.t.-.
, .im! n- t.. ^•,,r.tI,^ltam bli d.a

R>k Ya Ii... h, . .1.0 «r 1.1.. 20 Vii: ir.icM,. - 1-1,4 I ü ^ .Krli » e,' lache IJipedi-
Ilon be.uft.l .^I .r rj„r,l , ^,,r*^^.!acll*^ KU-:ii.,r ^.'.lerl.i,'..-.. ,Me I Itjrct- fa*- rt

dLfcli Ja^ N,.rlthi,r u 'keLreu t.,lt H...,ten ,!,ireb daa .Sjdtb, r r..tilrk, Mi.-kt>..k

on'.t Newt, n »irtlcheu tu. Aucaat Jle WratkiLfte v,iii K,,nlK Karl l.a.ij — l -f.1.

L'.l'all.-. - l"i.,T: >V' pitrH f r.:en v,« < ap:. H.ijit.ack cnr.r unurte<-\: .

Jr,|.a.. Ii ',; k,.-. V, „ y,i .-,1,.,-r .-iir .rl; 1 ..„.|

und *u.- N*.', , II Ir ,
,

I
, V . n il . Ii ? 7 ,ir),l "i" r,,..ti [. ii ,[ r- i^'v. 1,,». *

Kla, lariiiUt aa dar daiidalt von >o«aJa bieailja, bU aar K«ria<Uen Sliaaw batualia
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in

1» IV.
1

II. IV.

1 1&. V.

I». IV.
«. IV.
« VI.

. 7. VII.

ilJ. Vlll

I
j|

lu. VI.

ik VI.
'.tu. VI.
11- VII.

S-
VIL

. VIL
isi.vnt
m, VIII.

A. IX.

um

im
im

Vll. B.

VUL

Ii. Vitt

17-7* 14

Kolmlm-OflrM. , Ym
TO 14 M 4B VII.
71 45 -IX.
t» iv 44 S
t« an 45 M
Ti 4 41 51
7» 0
75 Ii U 9

fi» Si- 4t) V- Ii. VI
71 ta —4» S7 - 1».

74 it K VII.
,

73 40 M 5—30.
71 » VII.
76 10 »». VII.
74 t» 1» VIIL
77 17 i» -IX.

:

78 4S *i
7» .1 m lu IX.

Mi 17*

«CK.«. «0—7«>
0«itL Im Jaal
In itt K«*.8*«
olrftBdn Kla,

•ptMr Our l«l«b-

«•»Tralb*!«.

In dar Kariaah««

77» in-

BitcMi u> IS. VL 41* KIM« TM JUmI»
S*ail> »ni a»M «aUAwM KOaMBwiaMr kla
74* M-, *a II. VIL 4anih dl* lUitodM 8ina*a
bU aar T*lBal*llaHilMal gvaaffallt aar awlaehan
4» and n> 40- «Inln* TralMi 1* der Kara-Sea.
laa SapU-mbar daa Ha«r In K. aod O. von Nu-
wi^* l^«mllj* (*» »lafrH,! J*U dar Starflard toII Ria, T*m Nadeap bis

nach C4(*.L**d ditlitaa Bla, daa ttalUdia KUmaar
mit acfcalbveB Tnibela gafilll. 1

In Auitiut dla Oathiilfta der Waliar - Tbytaaa^
Mran« aiamlltb «lifral. laa Oilaa d*ra«lb*a te«
M**r cbaoralli, Ead« Aoicnal laa NiorQwd,
Hatla-Knad, Uto«vra-BAl, daa Me«r awlaeti^n
Uop«.lMal und Tauaand . liki*ln frei« Fahr

I vaaaer.
Vom i7. VL-83 VIL mn ci« N"W««<klhIi! »on
N-^waj» Sriclj« «i*njllcfi dfrhtpa und vfti Kts 'rt>-

hlt^n >>r vniii IS —U Vll. Ii»alll. Ohn«Tl«I
««• EU lu r.lirt ti vnra 7.-15. Vlll. SBo

naut MalUn bla Kplttbari;«n. la der Kara Sc«
(Wealbllfla) Im Aoffiut und September dIclitM

, ä«r. Js5>iu«*n kat

IX. WV~W7
»• X«w*l*
" Im Wa«|.

Via 78 4»

74 15 n
iDdarKiriaeka* I EK C*r^>i 't'd b«nut

MalotubklB' I " ~ '
"

McKarr
1

JI' at' BO'-TC'«

do-M [HS. Vll Von den &fk-
Va.Inaaln bla

Knalf Karl.
Laad.

Vlll. 7»» 40 n-ss«
-79«

il.VIII,l7( II (I IT— vm. n

.Vltmanii , NlUen .iTid JohTi*«Ti ».rrcirScn K lid ir Vlll. 79
KarM.aod, Nllaen amfährl »*« nacli \rril..r. Mn 7*^

ulKl «• 3U' 0««(l, 1> .Stil an Jalijnii «»i iLu

Mc*r Uiaia dar Ot«»piUb*rgl*ebaB KU«* Hiebt ao

plr: Vcrliiltnlaaa Im Oanbtil« da* MMr«a i

anTtr'tnlprl 1

Ül« hirkkakrend* Üaat*rr*leMwl>a Rip^tltoB liv-

d«l atbaa uaur 71> Ki' N. dla Kahib da* Tratb.
|

olaaa. Ckpl. Wlahu DiidM dl« Kariacha Siraaa*
offoa nid dl* bra«** bU «bar «• OaMl. L..,

Vlll.

VIII.

«te IM wriir Wd

S*kr KUnailK iiiwAhl la
Waallhtlle nU aaA
OMtUlle d«i iraiuM

K**t**.

loi W**iiban*t

7« .10

I* <

7«
Kar».>>a*

0*rt**B, Paul***, BiimIi — IMSi M
tu* Wa U* nail mnaBdt * t. HL ia

•*k «r bia 17. IZ. tat l
" TL-»m
T>* H. aar

VIII. la 7<*

, _ ... .ub Walao* IB
l«at la i T*|i«n 440 naut. MeUea larflek. okae Bla eu aahflo.

TII. Matotuhkia-Ütbarr fr«i. 'om i«. VII. bla II. VIII. la im
w*ai( lM*a TMbcia, 4**1* lodat aabaxa dias«lb«i V«|k

u4 ZOO. — inii lUdk *R«MM an 5. VUL 4u B«aMrt*

K*lh*i HniM Mi n. VL ** Bbd M*«t ta* Ml <««*« «.
knatol, tmüMMMl a VU.dM W«ia** Iai«l uU UM «*aa bi* 71

ItMM tR*o AiiM 1' Vt MmmtHB Bilwf m^mi«, *«i i.

«r k4to Hl ra i*taB, «)• la te Kara-Baa, >l. VUL «• 1

«RtWbl, k*la Bi, laut la I T*inn 440 nauL MaUaa larfliik, okae B
: «ndat Mn 1«.

t MMi, jMlllil SlMi* M. Jokai
i ** la «M*6<r Hl&» MMBik «MM <HUM* <a Mim. Tokli*** *l _
Ji «• M. VI. «• ItorMUlW rtm Hvm^ taaU«, I**k<«i *miUbt ua I*.in Bfffaart* Hnak aM k*1wt laU ««vMaW «« üli* aabaliatict «aiM;

ll*a|llnk**B BBilo. Vlll. Bichl durch llii*tMkkln.8«huT la dl* K*r»4a« «lriia>
ta. Parar nnd Wsjprcdit arrateh** dl* hVcbal* UraH* oad lad** da «WC
oblBbarea Mm iwliclKn OaiU. L. Carben doabllr« *m 15. Vltl. d«0
Maria H'Mik «nl «nidMln die WlatarhUII* Barvala'. — 187S: In Maar* lln(i d«r
WmlklUt* «OK Niiwaja tttmUa unarUaanK* eiarartUiltnlMat aoi II. VIIL vtrd dl*
I, 0«al*rrai*biMlM BiMdKta« Toaa Blaa b*a*UI und nicbl aMbr IMnl*ia«a>MM oBik KO. «It dni (to Ml Tnua Ja**Mi*ad. WUmbak kU «Iii all
4«M IM« an UBfln. - mti WkM. — in«i t. Oa -

~
- iiTdi r

VI.

I4SI-4 — -
IMH — —
1171 „ IV. 71 «

T. t5

1710 -
ITW VI^VIL

M - II
-
- 79

TU. «I MI

II. Qrönlindisohes Eiimeer.

liii.|iirchdrlRi;lleli* Klaia«MH (Wi«*b*n Ulaad bbi
'

' .ly.'i: ^lanil.

iuf Ki^ war Im Nord«a vaa
il..rcSJ-lnilkh.
Oif fKIcr- rUniUc'-.»- Kj.!»- :inH'-.KAr.i;Ucb.

KlnlK«^^ll•»^Hr. li.-«. r» \Vr;i»;iir.'<" ; illa KiUI*
|(t<!iich K.ti iltcl-.lia. l'-iNuiakNNu li«laK*r1.

l'.at xrllidl!«.« KU <» UdicD dar I'"

AiwiEe>l«bBte Trclbela.Fald«r.

Dm ar«n1iBdlMk*
Ulanda.

DI* 0<lKT«nUn(
l>u UatxriiBl«!
lilaniia.

,PackH>u>aia«a Im Nord»» 8plUbarf*l
liu JuU dsa Maar bal SBlOkar«** la Waataa aad
rNardaa kl* «a MiCnL J
Da* OciaUadM» Bli MMüM dta OK- Md
SHUito Ubada. 1
»TaidM Id HalHadM* a«MA dank doiBtaM
jaiMIIMIadHa IMi* (WaMata) nnillaiMMt. J
Da* OlWMMk* Mi b*laaBt dl* 0*l- aa«

vn.

Ii« -

IMlnl« tfaiHi,

ZIaniltrh itUnaU^

.Siidi)ljj*lir.

UarOMtic Im Hat'
ibellc;

Ullttnatlc Im SldoaM.

ir.h^i-J. Magnna UannlDint'a'« V*rtuch*, dl* (^latfrOaUiBdlBck* KBat* «a1.

•tlun 6« und «7' zu arralrban. acb«lt«rB. — IMC: BartaU. — llOft— 1; Martin
»ohUhrr'a Vrnnidi arbatlart «iMefhIla. flalarOnlaad unarralehbar. — lfKi7: Und'
t«n htachim dla OaikOalt Ordalaad* Ma 7&> to- (In BIcbt der Ka>tc; - 1^;
Snttb arr*i<kt oka* b*a«ad*r* BladafaiM* di* Wa*lkllila reo Spttzbcrcrn. —
Mtdt mtOm tun mm Jmm P««l« ttntH« TMklilBliM «a *ir ~ '

ISfdHMtm

HalUkcTgen*). — IIIS: PnHKa^ and CHilMnli Salae In lotead. — lOOi H*a —
1«»: PoTclaea und Olaftea. — IM—Sd: Daneilli Anaimcaacta, «a der Oit-

kllai« OrüalBBd* n*(k Nurdaa MaMB, HkMMfa an IMraM. — IHMs Dt*
WalOaiterkraoWaaltktbtaWlMaMWk— l«XI: IbfMaib— MMt P«**l*«aaad
OlilMa. — IIB« ! »*ndm«t. — Iii fmlMB aa<<IMlND. — ino:UBda-
aa (AiMtMfci VMMNQb. - tfHi Mmwkmm, — im i Caa B*Mf .TtmI***"

W
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mi I -
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I1M
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ITM

ITM

V. «

l^• i8. IV. n 4u
;. V. n M

ini * *. V. 1« H-
' u to

ina d -

I'
»f «r.
(m Wc4t«l«» ««Ii*T) Heliilffl vtrlonn,
«'Unr unll H3*5.i Im Nnrd«« von HpiUMnt^n tr-

t*ltUt b«l>«ii, obn« Ei« ta ntbvB l'T). Anilntv
i KlilMr in« 14'.

Mie C>IUm miil t.l»(>n. Watt •oll*n In tU' SO-

C'ff«nM \VaM«T Kttunita b«ti«n, de«a«a Cadt
n««^ N nlrlil »btTtM*)!»!! wurd«.

0(l(c«aULa««*lM El« «mtakl 41* SlUk»
Mntt, Out JioM Wawa goi Qtur «nMM
MD I. wmtVm. IB K. *M iMHin» >•

— .Am 0(1

UM -

— u. Hl'

4. Md M*l»-«t' —

— VL I
»0

I

I

II« awt "
- it V. J»

im VI.

im I -
im ] nr.

im IL V.
K V.

im <lt;VI.

tan*» I 1 war

ITH

n m
n •»
n t»

n I»

I WaML

TL W
N. V.

TL

, T.

I«. V.

I&T.
II. Tl.
ICT.
UbT.

T. W

I. vn.

ixn i'
-

im -

IM |l -

II
- 4. TL

II IIW.L. -

IV.

9»

•

M
» 4»
W.

Ua<ll««n OMkMa (H-Wli 4u Mnr tm
den von HplUkMM (MNL— Roi.i>.i.on Maua mitm ia w. «m •
benenn N»* N.

— |>M llriinländiaabt
l.laad»

— Im Nordan vm (tpU«!!«»!«» dlalMM pMk«l(.
— Uafdfl* ISW.-8tUm« Im ÜViten ar>d Norden Ton

{
Bplukantm traitian Bichllx-r llUIrMer na<ti N.

— !>!• VVealk^lato \oa Hpltzberirrn van unic««öhii
tl' bpr. KlAinaMcn IlD Mal und Juni hetairan.

— Im Juni II n darcbdrinfUcli« Ela-BanUn Im N.
.'.II .KiiKitirncan, Ia JlU Wrf Al
riltiir .S<l.'.l«rii|kalMltf

Mrirr nkcli NO.
Ilaa Gii^nlandUelia Kli balacart dia Klala liUndi.

— Offrnaa Meer Im Norden von i^pltabencaa ] Im
— \\ Mleln! A urdtf da» ^thlM Maria Kllaabath ain

»Ii. V. »niii l;i«r i' 'ifwi;! und harn End«
Sc'tniii.-- Iirl J«r M. .fii '-^1

— ll-fiii;> sw..s«iinn» Im Waalfn »oll S^ubtrim,
ii'iiiH i'.ciotaknu I» r*lm» i*u»m «Mit »1» V.

— (>.. o.'trr nMaOHlN III Miflift Ito OMkllti»

Im Mal und Jnnl, auch Juli lltict Im Waatra and
d NordtB von RplUb^m^n and drn äleban Inaaln

Al O. ein* K**cbloMenr l*ack«lakante. Uaa Ki* war
ML bli 14 Fnai dick, Au|i«at und HcfiteiBbM «IlMta

•Ick j0d*cti da« Eia Im Nordao and Ca^t Ro
MnaoB, CUrk* aai Balnon Inlto Mtk N. un4
na »fka« SM, w ««U 4m Alf* nl«M. CtpL
FMMt fdt* M to M« «r BOT RMkM» n-

jsStC TL 41* BhgfMW* ««Mmo TI-»> M.

8M«makr im ÜUVMI-

ML TL W

«1

III

VII. m* io-

VIL .M M

- n

SHiIrliialiT Im SBdaMt-
ll.il. ...iisllli.Ilg.

L'iic 'Milir im Ndrdaa.
I.BüfnirlU.

I Im l*riUbaomm«r uncU».
atlc Im ^pnU'iamar

I
KllBallii.

a«bf RtMiK ia Bf«.

VI

M. V. Tl

VIL

N H — fafllaall« im Nürdsn.

— ^MMljabr Im NjiuUoa-
atr^Ktlnailf lai N.

»
W
U - l'la

M. V. M

« 8fitl<

______ WM 4u
Hmt ur groM« SifMkM tWM, kB RO. m
I« V «ftBH WlMW.
mikalalu «B« lanb CmUU ntln te WmI-

,1 «IM «Bl«r TT« N. taiMal. «« Sank Quin Iii

i «*• Ift-, W. T. Or., IX. T«a BiM Sir

I

TL

It V.

II M —

n I« —

1« w -

•I

G«rln£v Hlndcrnlaaa ta dar KUarbIfffalirt,W ain rlBfr«4f« M^vr von Hl* N , k'->nnl«

mit Talokoii kftii Ela im N. tinrUtn
\m <ia( uBd Wtal «n« Ii* iiaail. L. «. Or.

; lltf «Ia« «maniBiuBliAnKand« KUkant*.

Im Juli varllaf dir KUxrrnie zalt^fla Sft*

und 4'.' W. T, fir . rwlacben M uad K.
Arlinllrhf Virlialrni.R*.

MIII* April fr»!!- .•»tlilüfalirt 1.1. V.

llBfUMtlg.

«•I

I» w —

IV. »I

IV. VI

IM« IL tV. M Ja« Majm VII.

IT. V. ,» W I4W.I V. »
;»-

«0— -
So
l-ii 411 I».

10 W. u.

M* UmU. L.

Min* Mal (I. irn<l« >U^, iliic l-auiirr nieli N
».nd« Al>rtl .IIb .-vthlfralirt M« :

ItLcklalirt tu« i!#iii !:>»* ».-itr 1-

Nur Jr«l «^tlllr-i i;«iln£l ri ;]

zu durcbbreehan
.

>! III» IV. TS

.-
i k * I I' -.•nr»

.-:! . Ma
y> Hellan breite« f'abr««' it .

in; N ^ i. Il«k-

l«;t llead loae« Trribeti . .-Mr.. i. j^«r|

«I* tor, Bach Oit und »U. da« lind* dar olI<iMai

U B*t «UM Bt—MiiiB. Ia WM»iiWliillidM Ihij

l'BirllBMU Im MdwMl-
iball*.

DlaMlbtn.
OHaaU« Im Ff«kJ«kr,

n|i«« «M««B.
^^«a ««aaoB.

Tlnllw«la ilMtlc Im
MpXcaoBmtT.

V. «1 «I t» MI. 8«M4alir Ia Vtrtm

«Vr«4clit iliri.« Krall« asd ÜB BanaanuBK indri ducIi olTrn.a Wa*ii>r vor alch»

lfdl: l.ln.-i'm«ii(AlMlKfc«PiMb*rri). - 174^ UtrrlnirtoB (nach dciuiiilb«« mH
1T45: < luny BS", ITM C^pC Onj ül" Si ' crrrSch! b«Nenl. - ITH UarrlnKtoa. —
!TSI: Harrtnutan (Lieutenant \S «tl f«n.! n •<>•

.
r.j.i. J .Sn l'hllipp« In »1* tala

i;i»k«iilr|. — UM; I'oTrUrn nr.il <i|«l»irD. \V«r.- .M«ikt.«rD — IT.'i"'.: N«th Bar-
rlngton ««II Ca^L Jasica Monic'itii^i«rr M ' .S

.
llr 'Triebt baban. i*.'*.>lKifn und

Ulafaan. — IT.'di: N«rdaB«k|.>ld - IT .i< ; i-..««i.hi, und niabta. — nn"- r>pt
MuB^hrry-rord arraMii aar Ml* .s. iMaikbtit.-) — iTfT; Cayd. Rayd «iid uni^rm
«Ä« xom RJaa baaalil und trelt.I mit demi.alb#n tiaeb .SW. — ]7^: TiCblUcI «k'..e.

V y'ffti: Capt. ItiiblnaoB arreicbt im Juli 3(1' .S. Jo«ath«n Wbeatlay errelcbt

n* », Im NW. KI.MInk, naab NO. nflanca Meer. - I7«l>: (
«i:.!.

< lunr kann In

H* N . It« i» Mr,i| T. Or »rder Land ni><h El« «eben, Jobn tbrw errelebl

ir. - ITT! ( «ri, l(rMI_ - ITTK: l'n,r|..ti ün il OlaftM (Dm IMlif „NL-reter"
malr' I Kr.h- vn 7»' « - iTTi I «pi I'bln« «Bd LBlirld«* w«r.l«B I«

•r *om lUa« bati-ui, Ia 1'J« M' «leder (rat, Capl. halBk IM« iBdU Ia W, «ua
«|Mi»«wa Mfer TMMi,«inM(i«dMb U'X, CayCJab«!

s«nh«n«n Elaa« Im W. »2*. i «pt i:ohln4<Mi Ia nffnff Hw, dli llril BMk H.
«Bd NO. af»4r«ckl. ni* 4< ,

CapT. Jotib t'lBrk« und lUlaMn , daaaafl Q««lHaria^
tillkalt UarrlBKlnn rllbnit, >!• uriii n* \y in otlaBer Sea. Dm Sahlir .M.«
PalBT" crraMil Im V. TD« S. - n;i W«Mnn|trr I^I .Pater. Capl. John Rred «r-

r»lch4 m«««'. — Wi: \V«lfkni[ii Si. |-tier. _ iJTil: pi«d«. End« Nuvetnber
««sein HBCb mclllrhe WaMi.E.L;.r «i;« dfm l.t«e. Der Walfiinirer St.-I'eter er.

nMll Ia diMta Jtbrr di« l.iieb.le HreÜe und vrrwelll bla In VI. «uf TK« III' N.
— ITTT : Uad*IBaa (Alktlirlie KUebneil. - |;hI ll«mr <tn iKnfitr, 7.rlli.rliim

ror tlrdkaad«). — ITha WalUimer Mi i'Dirr «erhellt bl« r.i. VI. an( Ti>' \. —
ITII^; L'ivenAni kann die o,tkiii<ti> dti itlanri« nlflit «rrrirbeo. - ITnT: Kiada'a
fÜBfmallRer Veraaeli M'Oj Juli 1 1« .'^üpleml.vr, dl« Oatkll«!« On-iiUnd« ru errelebefi,

•rbrltert an EU«. — lWi3; .s<oje»lty. JMi4 J?(<ir««f v. - l*Jb: ."»«rreal'r. —
ItaM: »cr>re«bx Irl»! aal T!» »0' N., Ir ^• U 1. bi. «nf Vi M n.ch W. k.1n
Kl«, rr »«1*11 8UI> M NO, obn« daa l.nde dr« fr«1«n l'atir« «•.•r* ri^ erri'kl^n

a»d*k« UadaaiB kana dl« OalklM« Orbatead« «wlHkaa M und ii>7' alcM «rral-

Dt« muMMaMflM'' kIM
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- IV.
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«ätl.

N MI. IV.

- M* NwikM« *M MMtagM to iiU ml
nM •MM, Ck#t. kiMk» — Mak M
Kw«kw. teOrlMladlMk« Bl« b*Utm ««^
KAM«« Man«« airf MM an« ! Jaal ak. I|

- A>f dOT RMkakr aaa **m BIm to^aa «• Wal-'
fuvt aaiar >4> ataa« t* M<4l«a tMlaa a**'

— Ola VarMllataM Jaaaa <

n M naall. im Ka^a Mal koanlas i

t«—W • W.~ M, Pacl»la«rMa* lag wMkas Ma HtM»,
I* MI nar«a - laut no.l TM kM Baak W. kb nm

OHVaUaaiMkaa KMa. Das IU4«aatraa4 41—

f

roaiaa Klakaala kaMkta aakr «lal Tnibata. Bne
A*lka«a Jaal AfMM aHk atoa «• MaUaa knM

tt. T. n M

f. n. ,»

nr.

fl M< —

IV

» M L VI.
• MW« V.

VII

I

; M • I Ml
M-4R> W W.

I

f MI

I »l-I»« IJ w -
•M' III Kll

<I»m4 IH,k
O M f'W.

I» 0.<l

MIlM AflBkhMarM» IL MI*

Iria Aprtl trhan dt»

>ir S nt
Iti« •»)• • V «Hl .iriS.m». F.l« Im Jaal.

aanf Id^ J<uiI ind .luM Ml-rt« ikb la

.4a« El«l't«.i .11" M« ii,-Ti r.'; »'.n 1 -

taaal 4lf*.tr» Jr.ib.i. \^ J^tn * -.ri» wl^iMholt
ttti r.f iifil in Jl«<h^r » lt. tri III» J.i##» rr.lh«U so

In I«|.I»r. ^ : tr..rfi t'^lT im; )" ^ wa/p3l«(ir n

Ua4LMka Haa aa( MOu 14 -Mallen (t:a(l.) alalral.

I katM Ml» «iNk Ja» Majra» *MiIBM«»
ffWMMMa

Mi IV. fia

IC- «
ft.IT. I

!

mi n.?i.|»

•a I

tW T. «
HM - I -

um Tii.
[

« I

UM — ,
-

IMS m •
~

I

IM» »V. M T

tu-»* 4

* w.
I

.

^ - I
-

I».« N«rt Unit <t<tk'!1<» l«t«l,'!. «.Iii ',r rln l

I»«« tifünl.Bilifrr^.' I la tr»l) - f iir ) '.tk u ' . 1 »1* n 1.

unl •» '-"r Süd» . .,r> .-1 Iru J in; 1 n,, : J ..U

da» KU »n <lr r;Uiiti-<!Mi k'lit* itliC if.

I

I
farkl, Kaai Juli ut il Aa(iial larbrMialL l/la

vom Ru ffHtr eafunaal
(•a l.okkUtirrn

Ii W. Ib TII. <M ti tt kall RU lUklu}! Maail »tal« KU. 15 Mallaa B' r<»ck>
—II \V >,.a > |.»» I II« Im J>ll rm« eiakaala t>aa

Maar Maca dar •>MkaaU acoalaaA la> Aacaat
am* »laläf aaMIkat.
Bla«L ViiL««r«MlMir H« WILklMat-,
««r4aa.

- ~ - - l».Or»nlkn<laakaBlt naM Uatatel
l.land..

— VD. , kl l> *uML Wa al> S4' aal »I« N. aaMIWraa Maar.
JMI «a MHInji« ültaaaa aiafral.

Daa Maar • mm OiikMa Or*alaa4a aviaakaa
«I« Wmml tlr aMtkar, Oiaak lati Mk*

IT. M m
IV wi >

VI Ml «
VI. «0

VfL n M -

V. •>

>u t»l.;aht

la Maa^a la: WakI'
I «kaiti«. Miliar la

Ml 4>l>Jabr

•U4aK)akr.

• w. - -
. VILM «
,TiL» n

I» *•

Mtl M. TL « «

M»l — • -

I* Vir, ~
!

~

» w. —

u w. - -

T. I»

Hliaaka la Ii WaMm tkitak.
— Kala Jall «aa Maw ik M Oal

KMa tl Maua* kMt raMr tl*

kMa Ulaii4k
— (««aa« Maar Ma ikar M« Sk- la »iiiIm «kB T.

•aHabataa*.
- AkkäMJia Aikklkkku Iwillkkk. ' Tlt M
- Olk nukMk «kk IkM *kr all 4MMa Mk - -

kaltgl » 4kk kaakiMa Mkllkk tkkklk klla
aft»»k WkaMT gaaika« awka«.

— Aa I. l IM* «kr kaa Maar aa M WkMMatk
«ak •Mxkatvaa atlaa aal 4mm WWar Ikar
««Mk BlkfBa kkala aafcarl«

IS-II

— Daa Ortallallaaka Bla kalarati 4U ci.ikUaia l<

— Im Nftrla« VAa kptliWrraa «-ffene« Maar Im Mal,

la N itiii W. «Mlila l.il.Harrl'ra, lai i>.|rn of

faat H»a,
— Ola Waat, mmi MIktaM «a« k»llakii»»a aaak

U -

i«:ii.>.

MMajatr.

avtn

Kllkat^akr.

tv..i i.a uu! - Iray iicl.l JartbtrMlMk — tM:««r»>< - IMMi
^ ;- »»..rMbr — Wll I tkara«! y - i-il; «aaraaky. A«t
d«i Ii . > 1 .> r a.r .Ii« »n» T»* M i>a«* »Maa «afi« "-m — lall- hwraaa«

lyri.tit 11«;^ i«*y .tf.l(l-t i!l» lif- niAnllarhti r. jati I"!^ »•* r».^ T

Ht(-'«i«'f'linJ.li i. leli a.ii'f'IJ 'i.iihjiMtb^itr'nlajtertiJ. I'.^-b.lilf'ti-

tfifl (1 Maf :1«:^''.fi hal»#ili# /nfl.rM Iii • f • ri 1 1» s- t,.-!i!. 1

Ji f ..i'l.rir.l l'll * ,,r»*' ' I-ii|i'-«.' I-^ r % , \ tiiJii V
-' \ i 'r.r>' ar 1 Iii Ii*. l-^lft;i. Valien >W. i. ) .r.rf i .ir n.. •, Un ^l.*li»B

K''.f* utr.r .t.r.tn Kampf» Mtiitao Tralb^UK-a. i. n
,

i!tr U.kfahrt aalt

lalraiai t Ui. Iat i« I"*
,

Ti- V.. Tl* urj TJ« i ' aa J.r Kütt. .IIa »r am
4. VL »ai walaa Mai mrnUM , tmt—mm 1*-1h X , aa M VIIL «arUaal ar IIa

KMik Oaa M«« «kr irtiilik m Ir wat %V ikmt *» I

lail; l'Uaarlaa. Lana« lar BlikMik kalk W. Irlacanl. arraMl ar aai 4 VIII
aalw ;•• 4 41a iiatkluw On.aMM. — tkk« r IrmUaar - IB7 Parrj - 1«»»

riraak. Wa'irai.4 kar IVbarslaMmal aa .SakarkU aar M Haar ! ra><r>w
iti4 Man l»!.»! II Ma Ii M krall «a l*r Klala atafFa«. — ini üaM. Haaka ar

r.KKl aailar N 41a Kuatr <»aKrii«Ua4a - laJI Dia Htln .UI .laa* fl><
Im I la« fal.rMii rir mUmi »a« lalaal Tart-.raa - KM UM .11 ir aalalaa* kaaa
ii<. I.. . .andl.rlia K .la nlrhl rtatHian , a^^nfalU .Raakarrli* im Ial«aa4«a
J.lirt- i.iri.T l.r«i 1*^ c*tti'cl aa 4*t .lla«h#fah«* e.a«4t Waalar- "I«a4 la valaa.

tan - rib Im!.! \m Mi alö aiafra^a« Maar - l"-- l>IIpaa .«J
Pri .a.afabaa lifa». 1 truinca' I' aal.a« .

I"4i-4 '-t- IIa i.ff.»«

<iT)«f*lB:«jl iM-i I m -'.r t Ilai l^ N. IM* * »f* i*»a«Mai arra».lil

«rat aa «. VII. KU f)"f4 llnalasrr;. - Ik«»: WlUta. — la&r .\aak Kanchiaa
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Di« im addiiohaB PolinMera ud ihn periodiMlMD VsiliidaniDgn.

! nm amm «» >innn, «wt vmm

Dm« W nrtt tafc n>l«n M ««• nnJ U.
Ih* bMitrt . <fa liltiMnl» b IHM. ad
Mir. varlMuaA i

gw WmIHi wst Ib M>t IM Meli« wMtUd^
*M »piulwMu. In hl* N. Ur. Olc BtokuM.'
VW NU. Buli 8 \V. Totlsaloid, JmmII dmalbaD
kala KiM la Mhm. C*ft OmtUI bat «Mk Hj
aad W. «Ifcn WtHMb! säten nm Ao Maym

JaU.
IJtJMMMBir altmllch tUI oSibu Wumt Ib

Du Grouluidlach« F.t> tr«lM etM ! iaal *ai
den SW. Kj>r'!>n l<Uri|>i ab.

Juli «intl •IB« dKbU RUkoM <l^tl> TU.
V«riAr;tHt>':i im NurJittj vc-D HplUb*rK«a, BB4i
Jall I«t tl*-< .S idtbi.r im,! ilc KCvtn llori<
MCUDdt-'ti i'litr^l- •> ir Ini WlatCf tMM
—«1 iurch "^ic'ti (•[t»:l-,*r rt-rnp

Av. >r S -.ftk liiEf * --ri >;iit rlir ruif n iii*»K. riliw^üf;

J-KrK'l«. i!*h \M.*<ltt-:ir tcf«i..ijf: !i

iGr«> i.'t ii . Au^i..! .--i Ml «u Maitca im SuJ
j|

ii'ii T i .1; r. . .1 anm Inzell), war'—
I

(•tK'H .<:< Irr <.'>lktl>M Qrtl
I S .tun* Isu ».i-rKlmiti-l,

I '-r II rat ( r „MI iti" ilnji i In TI» v' N I" 51!

. .Iln-.l.^ Kl», V.III 2/ -27, 11!, In 1.1' ÜK 1,...

»cl.' r, *iu 2. I V. Iii 71' M ' Ii-Je.- T.cfci l«I. klii'i«!

in; V. Ufnl Wo^tinii <'-L»^tsrn "7* ». uuj 3u

-

jliii Srfteni lirr w«.' Uli Kl? inj urll^iirr. niivj

\'- rilr II rirTiifkt. .\n lirr (->«tiErUBUii(iiKb«a Küste
!
»iriU; Kilii-tluf V«rll4l)aUM.
Mnir Ji^ll lait i^lrlilf» 81* *i

•Ve i'«.,i-ii.| lr...ln
' V .n ifii Kl *l« ii Ui»i irtf ti -'tu Kl* evMi Aii-

{
ifiti-E t-itt, Jli; UanI-.cIii II ^clilt!.- k 'Untni iiltljL

[ CjPtvf IIU ilciliatr- ; i.t fcki'l rr 11 mi 1 m .ivi(i-ll tiilf

Ii A|irll i-'V in liri ni^ni: ii Mt* iMii-rn.
,

[Hiir Im .\iirll i.ni M.l ..n !'- S nli^r .ii l.i i>.! ixdiM^I

I

Kin^« cliiiii'-^ iir-ili-U Hüti^ll,,'- >:jK*»il;fc!tii

Im I tl 11 llllliii*«! 1 I: I iK-tnilu

Im Juli ^i;! s^rrirlili« Kl« in ilrr lllciopni-

Mri>-ic lii> iiin: N.irCtttur. .VcfkOiXB Aojruat mit
Kla »etatupfL Ulli« NopMmblir oÄua MMt Im
NordUiir Uli M* «t* In IB* , Ul 1. Dt. Ml|
tl" Xf <»tli<b offnu WkMir.

;h 8mllh «M vom ß.-li. Vtt 1« «0* *T
«* M" 0«( b«M<al. Im Waitaiaa salwliaa

W—T«' *M IMM EU, gUatUc« Vnkillaiu«.
itahM antaiai« I««MM «M «ptliMpa,«ek-

ln in.

n.

m
-n

n. V.

rta. M » -

S. III. Tu ,Vi

Vit

-0 SS w. ti. V. 7» Vt 0

». lU. 10 *J— lliOfsll — VI m » 63i „
1

T4 M n n u- IX « 41
«. vn. TC «a i; ots.,11.

1«. vu n 0 t Ueetl.
K. m n M • 4» W.

MM «.Ol, n» »-t4» CT,
»• II-I5" i
(OaituiedM Weetalra). 7> a-

tari 15. VI, 74 II Ii OMtL 15 Vit B» M
»- VII. T4 n l> Ot'll. »0 tf—

M) «0
II. Hl >4 IS JA-

i«n II. vx T»—7«» N. *• W. VIL MI 30 it a«u.
«Mkiala4MW«ialM>).

IITS «. VIL » 1
VI. ll-W HW^lfM

MM ti. IV. KU IS
va n « ML

>«liadai,aK

M.
I

IX.

II. XL .n M n «->

vu. w UokHimIEi:
Ton SpitcFi...

im W

jciloeli aitbt

Im N^i

r«'n. I!
'-

r>I«ft

iiiitlc

Sildelijihr.

Mehchrr l^romrichlennllcl. (Kniaau)—MM : ClfL ftlÜTM,— IMfttamr.—UMl
tiaril IxiifMin uDd die Relo' Uortme« kSasM <oa 8MM IMT 4«f laMl JmUwmt
llbt . Dofffrin ludet epftei' u 4«r Nar4aMlMUab — Üb»! Mmatlm»
eip«4itian. — IM»: IrmlaiKT. 1«60 4H«|*tck*B «In SlUiH*)"- > mh
dkhtw Trelbeli In Blibt «in Jen Mejrea. DaanMli tmtelit Walhoe die Oel-

(KinMedlube KOeie In 74* M. sad Badet «anua Wianr. — IMi
'

BxpedtllMi. Am I«. TU. war te Bl* *oa 4M >Mllm taMla
In Aacaet fcadan aaraa aa4 Vo«l JtmMmm *•!" -

Unimm kda Eitkllak. - IM4: MaknnMUb
SaUafetnaa tmi Bla* aantOrt. — IMT: Oiar- — IMt:
Dbiatnw had ha AafuI 41a Ho«4klata Taa MlikätiMB n
•I« H. IB Mal Matt 4» Daapte .Alkai?^bk W* », Im Jaal

' Mi M^, MManr im JaU ble M* M-, «• »duredlKkt Bipadliloa

IB lAae« Wueer iwIMban l<^W° Oel ra<b 80> M--«l< «' , PilUwr ble »0°W IB offeaem WM«er. Aa 4«r 0<tlcn>DUadlecbea Kliele bnondeni Im SlldoD
aa(l>B«llg aecli Imlnfar oad Cept Heng. TroUdaai «rreiebt Cept. Qnr (.ade
Jall 8«>ii Inlat In }*• Xr und Cn :ct «iTenea Waaaar. — IM9: Zweite DeaiKbe
Bxpeditlan. Oap4. BaaR. - i><:i ^iiiltb

, llle«, — iWkIMiaa amlcM e«m Klee
«airebladarldla WaalkSate Tüci Jipluberiea. Laaioal tadel tob C bU I*. VII. dl*
PMkaUbaaW im N«r4*B 4ar Amairrdain Ini«l. — l«7t: Laich SbIUi, — Oregr.

0*1«. Ott« lad« DaiHer ble ?>!• .tu- kein Bla. — I8TS i Dtaadi* emicht am
Mb TU. Bataial. — WM: HaBna/er. Capt. Onr MCtil dia Brrila dea Bliaa,

T*tm« 1.m,— Ifc Tllfe.»M> a«4aa Irtab. aafm IMHm. Ba4a JaUm
Ou»,U 4aafclwWawac1Mp»«l aMb R. «ttaf m OMmm« Im

«MaifaMMi BlMlwi KW. nm S*-» aalMb« OmO. Mi« 14* W. h.

IIL BifAfli-Bai und Parry-AroMpel. (Vom ll«Mll*4aad Ui Wirt^hMiod.

int I m
IST» '

—

IM& ia. m
Htf lim
ino» I

—

itio ,1
-

II. VL

«, VIU.

- I». va

aadkaala dea

— — In AiHttut Ucera CM>M* Elumaeiaa aa derWaat.
hlUt« OrUnUade.

W* W «..KIM* Ble lam HIddla Pack kala Bt* n Mbaa.
|

VULi«

— _ I>le DeTto'Hifaaaa «
Kmltü wlefr*!.

<W* 9r &4Caale Dirii'.i k'-«'''""'»' >^'i<'<'

d. HMdla P*«ka.
— — l>la Uadaoa4lUaaM eall dIebMa Tratbai*«.

III. VI. DM*

Toabab-' m In

«. vm.;«

t>. vu.'« I

II - ; -

— UnillDellic Iii o.lxn, 41*
Nld-Pa*Mca emiiS«llcbl.

—
L OHaMMIair

H -

Mn>
f*a fübMwt.— IM«: Sft AlMtj. - iSSTDäiST UMw I M< Falbartv il
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Die Eimriiiltnine im aAüatihm Poknmaira «od ibie periodischea Verlactaraiigaii. S7T

&!*au
au

im
IM*

t.T,

1 TIL

».Tl.

T.

m

— »ozBB Strilft»* mit tl« v*rit'.*(ift.

>6* lO" a..lUata Uttiaa V'nuKt-, In Tl» udl W. u Mann,
«holixro, .11. 1 VII. ;rrii«U«riy «0* ma Stai]
hlB «.ilu XuUli-SuntI fn

JuDM niid«! dlchtei icbwMVi Ks Ib 4ir I

I

DlM«lb«|] VorlMltal«««,
' UaiuMrbtoclMiM BMMtr IB W M.
DI* DiMu-Bai M« MUM Mn
4er WlnUr, (kiaia IT4a
Ul« (ViuB-StruH mit üb *«
pia D»Tb Stnua Toll dMkliB '

M 4t« Hii4MB-8truM M* ia to UwbM I

Mal* —UhtOaim

kattt BMctaaat iM awlh Walir.
Im Jaul «I« tm— MM vwwMft, «alw
HAwiirtjiMMB m4 a«MMB arr
Vnllliih TOB C^MaMa* iftB»! Wi
Binafari I

Ttnptm,
Pack «haa MMtflBlult
<<irr*l.

DiB

M. n.

OL

tcm. >BM»i1«»ii3it eiafaMar
Ib *!>• S. »r. tat

vm.
IX.

ift n.

PacMaKraua In
«. BiBtag«f»a«a

III* 4» W,

IX

n imvibb-b«)

Ui« l>Kkal>kul» (Stlitraail i-t Mlildla

I
DO Miat, H naah Ni»dao Knockt. In WM'MJ
liTW W. üffoM »IcB nach W.NW, offaaaa aia?
rraln Wu>ar Etiil« Jall.

|

loi HoclMfrinaar warJa in dar Malvlll«-Bal dural«
K. ua4 bH.-WcaUtanu« liaa Kl« xiMamoMa ga-

'

paokt uod clojcan daaall»! Ii ^chllSa varloraa.
Aafanna Aaieuat brlcbt daa I^la Im Winterhafen
l*arr>'» "iif M*l»lllo Itlacd »tif, r-'^m IT.— *5.

im .liii" ^. :i ii«k«,t «ni .Jl, Vlil. dl« t>«l.

mjLätiuü <jc.i l..ucaai«r-hund«., la d«rli*llUia-
f^kl «II 'tt^r Wc.tdcila daa Kla gal
f.«* III

,
-n an iilcli mit dam

aod durchbr^'Oliea Verden muss. li

la dar U«l«iUa-Bal wurdi'n i i >r' IT' il.i-. h daa!,

Ela laratan, bal Puada ln^ i v-Ii-u. m- ..u iho-!
tarltj und Aurora In l*a«kiiUw In der Hiiii.(»n.f

Hiraaae liiMcliü|{e 'l'ralL^muuave. Kroaeii-j

Hiraiae uod Repnlae-Uai toI] KIl I

In ili-r M«'lv(ll" l)«i «I .-üfrn T .>etil3« Im r«rk
i'ftr, Ili W'ilHi . I I 1 i.rj Tltiil littfl« S;.-.».»

lU. M..I lai Ju.i Iii Nord«!! .l-n K^t
kbufjc ^ii'iiui.» K i.iii:ii > .«..Rr f ury. unti MnElit

.

.-tl.n» M'k.it V. II K...
I

Am ILl. Vli. wird du .Ncri.'i W«l«r «rraletil.
,1

l'4rry vrr^lcbl .in t. IX. daa Nc<tli Watcf , dla
•ralaa WalKn<ar aa IS. VU. die SBdKrenaa
4aa MIddla Peak lai lua 100 M. aUrdUdiar aU
iBltL la JaU im »Unat 4*M«lbaB loa«. Ckf t.

WtlfclBMB 4IMC
'

("tiTT vird Im Pari IISTaa am Iflk TIL M, In _
d«r BaOsa-Bal «riaUfc«« il« WaMBMT iMiaa
«B la. Jaal 4«« Mann Waur. {'

IM aa« MT W. k M 4a« KWatt- —
H McM«aTr«ibi

Mw fBl TCftt«nUi n« ia Mr lallat-aBL

Km I«. VI. warlaa bal Cap York I» BMS» aam;
Packalaa aafaUirt. In BoatMa-Oolf vM Baa
Maar lai Wlatarbafaa Koaa'a arat aa IT. IX.
alatnL
a« TeftiMlItaa Sl« iai MUdU Paak. J««
41a OriMataaB vm tniii>ii.aiiBa
die Wa»lag«r «mMMa aa U. TL 4m IMl
Wal.r.

i^pt. Park.f drlDRt Im Au4(ttat la Frlaea
.
iDlot «In, flodet den Laoaeatar • Saad

I dl« Ho.)!« von Rom flndea ftlflin— F
I Die Walfaocrr rrrvlchrn aM IIa VL
Walar oad •««•In mich M MMB

! 4arcli d«a MldiU« Puk.

IIa
4arBailaa.U«i err«itli«n dl« Walffin|i«r »ladar

aml&VIII. da« .Ni>nlt W«ler, «n d«r NiirdkUala

Ajytta ^^gaagM^Baak (a<

— III 41

8ebr .ir g j-a.at Ii

tlifilo.

Im Norden
IM arurUnatJa.

OBaall»

Ua(Ojut^Jm AlMlhaUB

la 4«r B«nn«>I
Oaallc.

I 4M BaMoi
attnai

Vactti

oa-Bal
iik.

iOhb

aat« lang »» Kla* l-aftit - leiS: Baffln. - Hill!: Baflin Vi.in ». Vl.-l. VII.

Im MIddla Pa<k. l'Vi: Jamea. - IIUS: Jam«. — ITI.i. ».Vm Uan«. —
IT!»: t:<«4e. -1741: MH.lU1.>n. — I7.-J .S»alne. - ITTa ; WlMrr - l»17:

(Marthaml — IHIi k««. und Parry ».iio t. VII-. -H vlll
, , , , :i,i T««« im

MIddle Paik hmali!. I^i:' ParT>. niuai T Ta«i<
,
.n. £- II, Im Ulddl«

PMk )i'»<t/t. MIllK'liiMi Klaaobilfrahrt Iii« £7* K. Mut. r :.,b.i.:i'i, I urtlibrecken
durch .Mrhri-i I.'flbrU iviacbeo 47 nnd i>l>*, hier anm->j{llf:i, r.rli U «n drlot^ea,

am «4 Vlll rrdcht er berella US" W. l, — imta l'arrj ;-.-l :Parrr tat

la 4ar Undano »traaaa ailt (foaaaa ttoltwl«rl«kallaa dar U«Klkläiahrt la kjUDpfaa.

- I(lIt:Pa»rv. - l«W: (MartliaBi ) - I8S4: Parry. In vrTn IT \ II -9. IX.
M TaK« Iro MIddl« Pack b<MlH. — 1«»: Parrr. (M.rkLnin : i . r. tfreloht au«
dar Huckkebr nach Knjcland, daM#» Kiialao «on •Xfr 0^1^l .Diiuriv j'-n l.«naa«ter.
Sunde« In f> rajfn- INiK: Kranklla, RlebardHiui. i:>,k ii,,. w.ir^aaer rr
relcbaa erat am Ki. VU. da« Nonb Watar. — Ih:-i >:K..-kliini.j - .-iii; Kam I«
aar 1 Tun, rem n. VU. bta ft. VIIL, Im MliMle Pack l.a«aUI, «rreicbt am ä. VIIL
4aa Harth Walar. - lUBi Mm» C" '

"
B^|liHkkaaj^-^mtJUg^rnMlw^jMliUM
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Die EkmUltniaae Im aridiielien Poltrmeere und ihre periodiaclMn VerEndenoigen.

TW
II. UI.

4. V,

nr.

1« II* »»-«» M,

litt 11^ t«.

V.

*. V.

UM» lu. V.
*». VII
3L Via.

US« lu. \1,

I*. IX.

I. .
H VII.

' II. IX.
«. X.

18. IV.
' W. V.
IUl VUI.

,
1. X.

, EtoMilar !
WtOrit. Br. «-5I*W.

«4« «r N. Br. «t W W.
U U N. 47 M W..
Aaandataata CMMlrl

VUL

MK II. Tl.

UM.m

S» 50
M N
M M

«0 w
« «

W M
W U
M 44
M 9U
«0 i
•O I»

I

«» 45

*> w.
I»

•I
n

II
4«
90
SU
14

IV.
VII.

W »

« 4T
M 41
«0 » 41

» M

VIL

ii.nnK •

Dm KütUiiwwtpf KD d<r Sordkastf o«ükb von
HCl* W. nnr th^llvelB «den. Ji>llM-6au4 im
Auiiiui tjt> '<:< 3U- W. «litil u4 «Aa.. Im

M>lTlU«-IUI.
III II WelUait-
nWtMKOlMaa.

M ItW.

knm M a

I wi Tvnr mrian hd lt. OL vwm 1

IBIi !*• tu' nidil «!• KoHicfti» dl'» MIMI*
Pldu, 4u Wmliiiiiii voll lirntiUed •rrateliLi

L.UKB«t«r8vttd mit 'rrtlbnU «uU. WvUlRXtuB.
diuttfl vamopfi , Im Sepltniber dl« IIvtow-
AtnuM voll KlK. Im Norden Amcffk«*« dM
K(lil«i>iiM<r i»licbrn C«p [l*lhlir>l M< Iii*

W. voll -I r«ib»l.

Im Nonlcn vnn Am«rfk« Im KUitaavuiiar twl-

scben der MnelifinKU Mü-i>1aiiir und Cap KrusM-
lern voll TTflllialt im ^ mtnej. Du Mlddlel
Park dicht uad »dl uncb S. i.*frackt. äR.iadarai

durth daaaalba 57 1 »c- ' i" 3" VII In. M.
I IX. fe»t i;<liaH«n »ml ..rl, , i, l

'panoy trldt am H VIi: Jiir....-.'M-u : »oll

: £la, «tactwn Mackx.^tr.Mlli.JnuK u. il.-m luck-
> Hva« da« KllatanvuNtr liu Norden Amerika*» voll

Eia , Im Winter wir«! de llaven vi-ro El*e Im
WalUanlon-Clianael b«iii!«l »a-i tniUt IUI—

S

naeh derBarina Bal. .-U- l'.tt-l«««!!!« lUr"—

'

vom LaanAler-Surtii iil* <'aj: WalMiflknii
Kl« dartliwhoUtllcli H im , J.ck.

'Jonn .Sani und .Hmtlh-Sücd ani Kln[,'«n^a ver-

atopfl. Auilln alrd Ini hnicwl»r "^nn-t »iri 33.

VIII. (r«l. K-i.si',l.v .IrliiKl .I nf Miiliü durch
daa Mldäli-li«;i, 'in- .-u w»r-l..n.

Die Harr i» ."•Irl."- i ^1 -KtJ« dar Mal-
vlllf IflH»*! vuri KI . »Jon ^;llnlll^^PU bolaRCTt. Im

.
MmI ttitdM[ Ri'lcher die SordkUito von North-
C<irii"All von auii:«.:eliDlem otfenfa Waaaer!

'

br-tjilllr. VII. Walllnicton-Cltannal offi*a, er Icff^
' dl- l'atirt von Ileariwr-Inaal hit TU* ir In i
Taxen lurnrk. Dia Malvlll*-Hal Im Ail««al fall

KU. Smilk-Sund Im JaU liU in* tr alalM.

I
lamn-Smnt am I. IX. bla M* ir W. olhii,

IX. LMiCMtaf * Baad olfaa. KaaMdy indal Im
VIII. 41« IMtot.«lnMa «lafM, *lti adbal am
«. VUL (ral. aiolMk aBlil Ml I. IX.

'

Itjram.Harltai-CiMl
lalwr a<i4M ta »». V. 4n K-W«MtMIIMal

fäs

IX. 4ui|

I4mjJ

» «

h mnw n* ff K In waSSI^
Jl* MlflUin ItHMKI HhwMil»

taä Kim4iMI*im BaMiw-IMU—n Twtttfto^
4w Elaai Im Aagaat ala ImJaH hs tHUaa, Dt*'
ITaberlWhrt aam L«n«a(ar.8Md ohna 8ebwla.
rtitkett. Anfanc« .StiplemKer dla Darmw-.Straaa*
«ad Laneaat^r-Naail alafral. aalbal In der RafllBa.

Bai waren die Hammniaaa daa MIddl« Peak« ver*
«(tiwundan.

KarUna HaL HafUlaln erralabl Im BmIth-MaBd (Jall) itur In*

^1 VUL «Ii

»r N. Im A _
I Bund ein. Im
I

dar WeataelM •
i Bacb KW.
Mar Clintnck wird an tt, TUL UtV W* ir —
in der Malvllla-Iial IMWIM, MIM 4« imtm
Wlnl»r n«th 8.

Mac CIInM'Ck wird am 17. IV. frei, rrrelrbc an
I 10 V. li- dnavo, dar Ualen daaeltiil roiu Blaa

I *anMm. Am I&. VIL drloct ar diirak du
I
UUbtrMknm tmtiH Lmdib 4«M

n X. —

-
I

VII.

VII.
IX.

Oilnktl^ Im Pi-il^iitile.

• abrKbelnlKii KULb in

der iUbini Bai.

Im Spaiaomnier Kiiintlf.

tu» Im SUdtballaKUatwi.

04ML

^liidrr unKi.niliir ala

IMSmidlM», imKUMM-

Ii WelUnC'
lon-Cfaami

StttHb-Sund.
Joaaa-Hoad.
«4 10 W.

behr Klln.ll« Im I

Iiaai) Huefc- - 1^-17; Ittjma und .vlmpnon. 3Kj.s ; Dcmc
Juli attÄUn»lljtr Vurlnllnl«», <'fcpl. l^i-f- Hr'Dfi^ It) 'i<-u J

Kadlald liMhari i-u HU - ibt,. r...

IM«: Htm l»l «»» f.. vii. j .. VIII im KU. d.

am X). VIII. erat du .Nurlli Watni Kliliird

Ittiilcn im
..•[, IM. s I. I ..iii. - l!'41 :

r-iiii iL l-lii : l'ranklln.
II .11* r»cfcii heaptiit, erreicht
. ii».-. - :%^ Ilicli»rdi .n

und Rjmi Der WaKaniter Ht. .Vndrew errelelil auj Ii. VI .Ua Nctih WaKr.
Saiindera wird Im Blae dar MelTlIle Hai l>ea«<at vad kknn ii:ctit nach Im I.aii-

caatarHond T«nlrlnK««. — IK<U: Anelltl lal T«m I VII.-IS VUI. <;> 1 ax<,
Pennr. Rnaa und l'oraflh rnm 1, VII.— 14. VIII. «4 Ta» und de Häven, Kane
vom » Vil.-ll. VIII. » Taf« Im Mlddla Peak anlirelialien — I>.>l : Auniln.
Keutdy. — l«l: BaMliw'a Milir« tom ta. Vl.-Il, VII. Igt Middl« Pa«k 99 Ta««

aii(x<liiiltrc, rirckl-i ii im :il VII daa North Water. IN&I: lnxl«BaM ert:>ltrt<

da.) Ulddtepack kein llln'ii riiiia. llelcher IrulnfEer, Koonod> , Cilntodt. —
IHU: In(lr]>11 In .MIddlepack vcib I>'.— 1&. VII. t Tace aaf(rbaltrn , Kaue
in 'l'nicv , drinicl i'.lr#cf diirrh dat> Parkeia nach Cap York — 1ivi4: Invie
fl.ld i.l »i.m tt. VII -31 vm .11 Ta«.' ini Mlddla Park aufirebaU.n - i^'ü:
Hartktala

,
firay . Hadi!ln«l:'ii tritl am In. I.V. die verlaaaenr lli«». l,ili' ic:

Mtildle Pack l|.;rli clialT.!, 1V,T; Xhc i lintnek am 1« VIII. In d»; .V.IyHi..

Hai baaeut, vom 17.- le^ VII. irlfli er lo der Oavla-84ram dMilM Packeia, roci
U. VIL hU I. VUL MgilhWM KMwwaMfr Mt W* ITK.. Mi U VUL mMr
»• a* mmm nMa. - iiMt Nm ommmH m mmm M» m • ihpi, n»
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ItM

iMu |H. VL u*arH. si«i»'w.
I

— -it'ti- umin.

8ud.

vti.

MM

un

I. and
B. VI.

M» BchtCtakn Ma U. 4>U.

,

VM. uictifi) ua
jttlirufe l'ackri«

m n

VoB tl-M* ItlaOilmllS. VL
4« Lab«ul«r.K«iM «Iii- |».TIII.

flMk Rtrbnxli«««« I

TnlM«.

II

n» «61» W.
n

Knitl.li.r IUI h.

61141 Dur tone« Ilelbdi. Ira fScilt:

ii

r Ha utlacn haliM. ,<

dl*DlMkntWll*N.«wri —
ri«k Mt IT. m, inr

ääill

vni.

In Juli »B der WMtKTltnllloillMliea XHal* kli> —
t'|>»ctT!k N. kein KU la Mlicn, inllAaM
BiiiiDe elnictr DUberK* In •!* K. '

ikil •mlrht ui 3. IV. N" N. Ctft. W*)k«r S. II.
I Jrincl In A/etlc-Mund «In.

|Om>l Aduni dtln(t Im AiiKul darclk Nxr-RMXt- —
Ittlat Iii den Laaautar'Suad, Cmpt. Jnba ta tfail'

Admlrallr'iaM «lo Im Saptämbar.
Ca|>l. Markhaa amiehl am «. VL daa Nortb, —
Waur, oaak ttiaa AlMMkalM *aa mirM Blaa-

1

4aD ilarch 4aa lUMavMk, «ima Mit Ma« aio-
lo«k «a« afalaa Malfl ta im BaattMalL Lta-1
caalar-Soni mmt Prtoaa
alattal. EaUiw»8aol m
TafaranL Caal. AHM
Bai dMIM FMfeM* tmt «M M »•>• M«
4. JaD MiaM, wwhtlMl I, VIL HNttWMlr,,
In HBltk-Naad BlIrMicli dar UMoImi .lawd'
RliMlnk.

. . aalLIXl
Matt ar aaalaalatoa 4wih 41a Olnna. I I

Am 4l Vm. 4ia llaHg*««raaaa ai>M, Rarif — I — —
n*w-Htraaa» «ad Lanc«at«r-Kno4 «a^lKar, an
17. Vlll. tfrtiAt dl* ^t« Ion Kurv Pninl sua
•natendaloa daxcb daa Middlapaek (vodhavs.
Havn rrr«l«lit Tom Mlddlerpuk nnbuaUt ab II. VUL 7I>* IV HmMl-
V'IH Smllb8ond.
.M'Müe-Hal aiMa«ri;#w5botl6h eUfrali an tl.

VIII. Hafa» v<m Taakluaak valn Cloa »w.
a|iarrl : tlla Varau^lia

, Ubar ra)i Uahall« au
komiu«n, irboltcrii aoi fackalae.

iUII findet die t'ribUhar .ttra•^ am ». VIII. tla>

frei, dai '^cbllT Uadaon wird auf kura* Mt in
Jm Melrlir» Bai >i»«i<«.

KrantiUlacban Flacher knutiteti »ral MMi* Joll,
atati wla ncaUhallcli, calUleli Im Juni uialaufaa.
Im Norden DUMten dar Sulth >uiid und dia
wv«tlkben Noode Ibr

Ici --'itv^r.'h'r "tirrtf
I

I.-

UagaaMli In Kota.

II

» M -

toi Kptlaonner Im
Wauiball« dar HaUna-

B*l f9n*t)(.
l'haUvala («BaUf, Im

la—]7. VI. Im Mld<lle|>a<k anrit<b*lt«i. — lliV.>: Mac (:ilu(o<k. — Istk} . Ilayea.

Hall, In .Naabr. drlnict odaaaa Waaaar bla IIa) ea' WlntarbAfen l'ort Fnulke —
IMI: In Febr. IMI »Santa Waoaor hn iranien KUdthrlle deaXmItb »undei. Harra
wird am Ii. VIL IWI fral. — l*«f; Hall. - trUJr Manlllon. Walifanil der

ücmmer INlii— f.4 mahaei irllKn *l«l Elabarv« lUnt* dar I.abrai1or.KU«Ia alidn&rta,

Un Jahr« l^<^^ atrondatan nltal« aQdlleh aun hl. JabiM Xia) , Hanllcoo aebkut dl*

Zakl daraalbaa In AociHt IM »ad IM« oaf Ja (- bla S««i Blabcr«« aaa kskaoalar
, - MHi OfwWMll — lan« Wdll». IMti Cai*. AdaM. InaiBiar. Ad

der W^^tk Liftr.> lirünlaDdH tra SpAli<<iiitiu f i:ia«af)t.Iiaria* Kit, daa dl« dacUrban
hehlff«- «--r I »•lirrwlDteron« nd{hi|tl. IHilt: ilat l- [ abanaut vom F.ia*
arralrl.! Cpl Hall na 1*. Vlll. Stallli >-lJ ..uJ Itf. dlo Mracke bla dt' U N.
In 7 laKaci luiiick - 1II7I: Adoaa. Jahn. (Maikbun.] - ini: Markban DI«
MaWUle Hal f »II Parkela. aebaMlt MiWIlitllaljll *aBW M., > itT '

kllsla OT'.'nlanda Im Prlooa BdBI
aoB aAraUt" aacalnfba.

1411 -
Kit I —

m~H - -
UM — —

IV. <M|||>|ri»ch»» EiimMr

— Lkaica dar KOM*- -
i,.r

- -
—

I
— — iqtam Bti

- I - - lä
i

Irna

Bering -Meer

Kalrata-HUadaac und

iiw ;MbTiiiJBi*ir a«itat4i«ib n.TiiL 41' um
— Doa Haar O. dtr daaflak «UftaL

im lern

im IMalV.
WM liiLni.'

im
,

-
IM«
mi II. VIL

'

IM» \i.wn I

BariaK-Hter. Vit.

W. , Qraaaa V*rSadarea|«a dar BtoTarhdllala** durch
Mttrma, daa Fatkaii ralahl Ua äii* W aaeta M.

und kliMart Go«fc aaeh N. an drlaRoii.

I
Dia Paakflakaata nneh akdllobar.

• la DI» N. kala Bla an aakoa. aa dar NtrMMri
aebaa Klat« maaaaakoftaa Tfolbala. .

Daa Maar an dar HUadnaa daa Baal aarik
bH eianaaaaa ktlkian In
Vaarouaar

VIIL

I JolL

BarlarliMr< —m

lladeoairüm raldadkl daa a«kat Haar IB N. *aa
Nan .Sibirlan.

Dia Hcrlnii.HrrBa*« Ion Au<aal alalr«!

UI<tSI..Lortni.|na*lini Jgll van El» 8BH*I
Dl* Weatiali« d*r Sl. U.r»n» lnaal
llt«r Tor KwUtbae .HQnd fral. Dar
reriparrt, nlrd an tt. VII. fral.

TO*«!' m*ir,

VIL le

!«<.: Inal lenalje» (Wran«alll. - ir47; (Wranaell l>-lh: -
IBÜ! Il..lt:»t. • - 1«11-7H. (\Vrau|(i.n, - 17.'<: K- ' 1 Am .< - 11.1 '-i .

BcBelarc'^. — l.t<;t— 71; L>t* Varaueli« UeoatJ^a i, und {'^hf-iUa[<ir i

JhRaa daa aanankada ,^si*rlkaaia*ka' Laad Im N. dar K'>l>iaa-tlilndua( u ar-

reichen, Schaltern ao der dünnen Beacbaflenbeit d«a Clta«. — 177P: Oonk. —
ITT:' I .ik <Cl«eke und Gore). — t7S7 : l'..rllo<k ond Dlxnn (Wraa«tll). - IT»»;

.Vatker.ila. — )7»4 : V*Bt«.»var. — I61U: lladeintriio. — Hill: Tolartno» find««

M aa dtntlfcaa Wall« «dtoa. — MIC: K*«Mbaa. — lnn: OUn. — IMO: t'abri
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im

1

It^VUL

n la

_ _ _ — _

vm.

n va

- •- - JML VII. ft M— 104 4&
n M

IX.

n t IC« Ii

SllktaiiK *oa
OHO. WHW.
n » -

- • M in «s

-

4 TL

—

n 1*

— —

vm

— —

«90 —

Di* EUtant« t.

»W. Meli NO.

ML V. Ml BuL M. sa dar IV-
UlaC-lM«la

*ltln (rum El<r<14arn , «iTalcht um
IT. vm. Ii Ti* \t dl' Purkclikiiit«

in

>K>U. BM-«MriaiJ: -

iml'aWMM. VlllJ —
hu« Sap.a In sirri- ' VIII.

April s< M'iiKii K. iltf \.-Kbi»
Mi M M. OmiI. Toa Nau-SIM-
M Wusrr, ebcnaa WraafflU 100

iL IL 4m* PaMlMdku»!
^Dcad. offaim Waurr M) M. (>k>U. Bta-SMriai
*« M. N. in K»lri"«-M'j<>il

Dm Maar N. dar Huk>tii!».MUmIi
I hl« aa da« HorUnal «t«frpl

iDaa Packala In N \S . \ a K .U"hii< s^r.d In >trri

fan, swIacliaTi weLchcG elu V»rilrinx''n ti-'i|cllcb
|

I

war. OaulUiiaaaae BlaluDta M Polal Darrs«4{
;» Mellto im 8M«« <»1 1.WIM Hill

! bar« Elafddar
n<>b Wuaar.

Z»lk<Ui)D der Ma<keiule.MtlDil'jD|; und Cap Uil-

hunt offa»ea KUalBQwaaaar.

\ bt^ 7 r
'

't im ..1 l In .S)iind*ti liirüek- ViiK
1 11 sali u-ku a- N, (ifTimÄi WajMor , t-cl Jaj-

;
llerN;j In-t<1 «rar Jaa HackoU vielfach \»o Ka-
abjac durc&aeut.

|

nd Pa4nt Darro« IrlA Maa Cluic ain i;. VIIL
loaea CI», llundarta too Walaa, lüaxii dar Kord-
ItUma <ron Alaaka, »(albaraa Waaaar T«n 40 Mal-!

lau Hrvita. Dia (lataalla dar Frlaea Walaa.J>traaaa

Masarrt, dia Waataalla Cra4 im liaiil

ÜaUlMaB «michl im IX. 71» tS iL* V. Vn. kakM «hBi Im PktaM Wal«
aa «iif, IB Jnll naah tI«I MtwatM Bb M I

Priaaa-Raral-Inaaln, im AucaH «IftNL
Ltoga 4arNW.-KiaM aan AMka«lB MM.

30 -

» I* -

'. Ba4a Kol ftw daa Maar m.

TkatlMta gUiHlIf,

Aa IT. Jdl Mclil da* Haar iaMM aal, an tO. V. dl*

KaWaa »«ad aaali baAatfei. II

Daa Heitiff San DIaga ao Ta«a la Cl* W tttd\ — — —
|

I Uaa bcaatit , arrelHil Im AaRsal dl« Paaltala.

I kaala in Kr M. :

Sahr Rariacaa Eia imOaUftiriaeliao Biaaaaar, dl*| VIII. n t Itl
BarinrMraaaa «ad dl« Bliaaaa xataeban Harald-

laaal usd Wran(«l-Laad (aaa alafral, daa M««r
Im S. vnA NU', TOB Cap Ikiielijtakoi «la-

rral, darUlmmal klar ohaajedaa Blibllnk. Koab
am 16. IX. Jac«a die Anitrlkaallahcn WalSncar
im Oatvn roa Paial Barro« uad vanrallMi bla

10. X. la 71* N., r apL .Soul« «rraicbt W V K.
la IT»* *f W. b.

I

gjyaaa^ylMatoraa^alaartgil

aULHOiaga«»
•liUnSlSlW K H. iwllEMa

' rM aar onuir mamct —
Wraaflalt. - tW: ftaaUfc. -
I tnüi« «aa Laalri« laa Aaa »

,
— iMii nckifia*% B*n. ia«i
m»: ÜML - UM: Uta Ou«,

MlfMM te A»m *»a«a Waaaar aad
Aalaa oad WiaacfU. — INti Aalaa uad

. Bmipwlrlii Im Jaal IM
Wa

VIILM hadaa, Mtt Hat Cliu« ao 1 IX.
OalUaaea amMl la

Uatata« IM»im Iii Hhadaa, IrtA II

.— Mit Ha* Clan. — Mtt Hagalra. €
Mf naOaai^Blnaat mA kakfi ka Aant
- iaMiOaniaa*o.-im:(rfeiila«MMM _ „„

-im: Cafl.L*as«Ma*iWiaaniM:«B<. Oa|Llaal(,nfaa.— im«
Camandal AATarter IMl). - uBlt (Urdncr. Üfiml.

I aa «. MI UKJ
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Bar För, die neue Ägyptische Provinz,

und Dr. I^aohtigal's Fonehnngeii swischen Evktt und Chartiim.

T«B Dr. G. NachtigtL

(Mit

Die Eroberung T«m Dar For dnrdi ffi* JlgjptiNhtii

Tr :.|i;'>'i> igt als eine vollendete ThaUacbe zu betrachten.

Macbdem dar brave König Brriüm, Sohn des Sultan Mo-

hnuatd «I HMtin, der SS Inbt« kng regiert hatte, im

Frfll^ialire 1873 rar Bagierung gekommen und nach mviocir

Ahube MW Dir Für im Herbst 1874 in dar enlaoliaiden-

dm Sobhdit g«gra Biber fuAm, die bei HonowIlMdii,

drei Tagemärsche «Udlich voH IMher, geschlagen wurde,

geUleB war, hatte aioh aein Onlnl, der Prins Haaaeballab,

•a die Spitse der reettrenden SiraHltrifte der For gMleBt

uml in (las Marra-Gebirgu xur-kktfczof^eii. Du.- L'i'birjflige

(Jwntrttm dea Reiohae, das kaum jemals von den fiewohnarn

dar Ebenen dea Beiobea aalbat betraten wurde, galt ab
uiiziic!(i!if;li(h und aneinnehmhar. Doch währpnil i]ct ver-

atändige lieneral-QpaTemeur dee Agyptiacben SadMi, Is-

mail Paaolw AjA, durah IHedlieha Maaaaragala aioii die

Ur wiihner der ««tlicheri Provinz und des Frischer zu Tcr-

sohneu wuaste, drang der kühne Abenteurer Ziber ohne

Yemg b daa Oentrsl-Qebiige «in, aaldag aein Hanptqi

tier in Türra. ilcm lii'^torisihon Centrum de« Reiches, auf

nnd operirte von da aus mit Klugheit und Gewalt. Bald

daraof aatsrvuf aieh dar lllat« Bndar daa gefiJlaaeo KB*

nißs Rrahim, der Prinz Abd-er-Rahman Schsdiitt. und schnn

SU Neujahr 1876 konnte die Kachricht vom Knugatcbau-

plataa an den Yioa-Ktaig van Agyptai gaaeMofct wardan,

d«««« mich der letzte Vertheidispr der ünabhani^ipkeit des

Fur-Iteiches, Uassehallab , sich freiwillig in die (iewalt der

Sitgar gegeben hatte und diaaa tthal harllahtiela SiXtle das

Fanatinmup der Welt iTsrhlrtson war.

Ubgleich tii) mir . vuii Wftdai komruüud , nicht gestattet

wurde, zumal anter den obwaltenden poUtiachon Verhältp

nimen, daa Land nach allen Richtungen hin zu durchreisen,

so hatte ich ea doch in amnem griiasten Durchmeaaer von

West nach Ost durchzogen und ee gelang mir, ansehnliche

Materialien Uber seine Geeohlchte, Bodenbeaobaffenheit, Ge-

birge- nnd Flussaystem, administrative Eintheilung und Be-

wohnerschaft zu BAmmelti, Obgleich die Sichtung und Bear-

baitnng da« Materiala laniga noeh nidit voigeachrittaa gaaqg

B'a Otair. WMMlaavB. in». Haft Till.

VollatSndigaa su liefern, will ich doch bei

dam Intereese, welches daa Land durch seine Einverleibug

in das Ägyptincbe

zögern
,
wenigiten

gelegenen und doch so unbekannten Landaa aBmbiliaaa.

Ohglaioh Browne in den 90far Jahmn da« Torigaa

JaMraMdarta mtar dar tralflidian Bagiamii^ daa Küdfls

Abd - er- Hahman el Raschid, des Gründers der jetxigait

üauptatadt FOacher am Teiohe Tendelti, Dar For bameiht

hatte, M> hatte «r dooh ao wenig Gelegenheit, vom Lande

zu sehen — er hatte e« von Norden her betreten und war

auf Ksbe und Flacher beschränkt geblieben — und ea war

ihm 80 Wenige« gelungen, HW Land und Leute m er-

hhrcw .
il;i=iä die uns durch ihn gewordene Bereicherung

unserer Kenntnisse Uber Dar FOr als eine sehr mäiaige be-

aiAiiet Warden mnaa. Sodaira halta «in gahDdatar II«-

hammednner. der oft citirte Scheikh Mohammed e! TuBlif

Jahre lang daselbst reaidirt nnd später mit bestem Wiiaaa

md iraiaii ia Kail* aaiM Kiaiirtwlia daa Lande« dar wii-

senschaftlichon Walt in Gebote ge«t(<lU. Doch einen so

regen Sinn dieaav lina aaoh f&r geselischal'tliche Zustande

hatte, 80 eanfiua. md vanAfabaM t«pagM|iliiaeba BBdar

hat er uns über die rentr«!-Afrik mi« hun Liindcr, welche

er besucht hatte, hinterlassen. Ein besseres und besonders

aakr viel reicheres Material verdanken wir dam aoganaan-

ten Sultan Teima, der früher als Förer Funktionär in Kor-

dofan, bevor diese Provinz von Ägypten erobert worden

war, gdabt hatte» and unsere bisherigen Karten hasiren

fast gas« nnd gar auf aeineu Angaben. Welchen Fort-

aohritt die geographische Kenntnis« von Dar För durch

meine Reiseroute und meine sorgfültigen Erkundigungen

gemacht haben wird, soll die beifolgende vorläufige Karten-

•kine andeuten. tSpüter, in den SOger Jahren dieses Jahr-

hunderts, war es dem Französischen Arzte, Dr. <'uny, ge-

lungen, das Land zu betreten, und ich baba aalbat viela

Leute gesehen, die ihn gekannt haben. Bin mir aahr vor-

truuter Freund des Hadz Ahmed Taneratanga, der jetzt als

Bathgeber dea Königa Ali von Wadai funktionirt, wurde
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damab mit den SShnen du oben wwlhutuKgiiig» Hmui '

|

in Ftoi'Li r erzogen und war ein Spielknnu'nxl rles Sohnes

Tom Dr. Cuuy, daaMO Aiulieferung später so viele fiobwie- 1

riglcHtea maebt«. Er bat mir oft anihlt voa dar Krank-
|

heif cIps c ljristli<ht-i] Ar/teg, rlie nur wt'iilgp Tiigp gwliiuert

uud wattrenU welcher er sieb selbst seine Me<likameute be- ,

raitat batta. Er Isaba aiaaa Tagaa ain aebr baftisaa Fiaber
|

gababt, habe dann „eine sehr «tArkc Meiiicin" genommen

aad aai sehr plötzlich und achnail gestorben. Diese Plötz- i

KebbviV varunadita Bogar daa allgeniaiBe Oarfiebt, daaa ar I

Rieh vergiftet haho Seiiiri Saihi>n Imttc ilcr im A II sich i in-

nen selir redliche König Kassin in Kiateu verpackt, die-

selbea nüt Strieban nmwunden and diaaa nrit Siagala rar»

sehen. So wurden sii' irKcnr! finom Funktionär zur Auf-

bewabnuig libeigebeu, geriothvu dann in Ve^easenheit und
j

ala am lia atUiaiddi aaeh Inrylaa atUehaii «ailla, ftad j

man sie weder ver^^iecelf nm-h verschlossen, und Jen Inhalt

2um Theil verschleudert, Uenug, auch die Erfahrungen

daa Dr. Cuny Aar Bar T9t afad vm varieran gasaagaa,
|

und ich habe mich bei meiner Kartenskizze nur anf das

basirt, was ich selbst gei>«hen oder von kundigen lauten

aa Ort nod SteUe erfragt habe. Bei meinen Erkundigungen i

kam mir meine jfeläufiee Kenntnisi der Aruhischen üm-

gungüRpruclie, mein iungvr Auiuuthiilt in Centrai-Afrika and
'

die Beliebtheit , welche ich mir allmählich Überall a« ga-

Winnen da« GlUck hatte, hnuptsächlich zu Stattan.

Von Wndai nu» führt «eigentlich nur Ein Weg naob

Der För, wenigsten» nur eine Heer- oder Karnwanenstrasse,

welche mehr oder weniger direkt nach Osten führt. Ein-

geborene anbemittelte Leute, FlUchlUnge. Pilger und der*

giaiclian Leute können sich nllerdings von Abescbr, der

jatiigaa flauptatadt tob Wadai,'in nördUoham fiagan ttbar

Tama naab Dar Für begabeo odar ktanan ent aBdlioh,

nach sechs gnten Tngeniärnchen , ünr Siilu gewinnen and

an da aaa ia Bordtetlidtter Itichtang nach Dar For raiaen,

daob lllr Framda aad Kaeflaata irt diaaa nnmSgUcb: A^^
waiin and Qewalithiitigkeiten der fern von der Kiirnwuiion-

rtraasa wobaandaa Eingeboreaen wUrden iboan bald daa

Wag Terlegeo.

AbeBchr. welc hes iingerdbr einige Minuten nördlich von

dam 14. Parallel und einige Uiauteu üatlich vom 21° 0. L.

. Gh*. liagen dUrft«, iat aar 8^ Tagareiae ob der Oal^

grenze den Tiunde^ etitfernt. Mkii jjiAi' -ü.'.lirh an ileii Her-

geu von K6lingan in Ostriuhtung vorUber, wt»ndet sich übO., ,

dia UrspmngaHaaaa daa Batbiba, dan Moodiabok and Ldb- I

b'fili', Uf er!--! breitend, und lagert nach drei Tiigei ,
'.vioilfr

ÜHtrichtung angenommen habend, im dritten Urspruugstiusse

daa Batbeba, dam Wadi Dalli aa Bir Tnll, dam Gaavama- !

ment» - f 'entruni für die ösflii hen Distrikte. Tlici- re^idirt

der (iuuverncur der letzteren, welcher die abgehenden und

ankammandan Karawane« tur Staaai faianlagnag oontroBit

und für ihre Bicfaaibait in der «chmalen Wildnisa , welche

die Orauaa van Wadai und Dar For hier trennt, und die

OB fidrtiaeb aaabblngigaB MaaaaKt-AbtbaOnagaB baonrahigt

wird, verantwnrtüt h ist. Von Rir Tull ist die eigentlioha

Landesgreuze nur einen halben Tagemarsch entfernt; daa

latata Dorf anf dem Wage baiaat Tirlaaga. Von hier an
ülxTKlireitet mau einen niedrigen Oehirgükumm, die Tinlie

Wadai's, und steigt in daa Thal des Wadi Aadiiga hinab, der

OB Taam konuBoad ia SBdrielitoag sam WadiSdaat odar

Kiidza verläuft und rait diesem vpreinigt pjnen der Ilanpt-

zutlUaae des spateren Bahar es Sälam&t bildet. Man er-

raiabt Wadi AadAga aa Tirlai«a ana in ainam IVga-

aMrs>i'hp. Aus dem Thale deg Asüi'iga «nfsteigend wendet

mao sich cach NO., Überschreitet einen ähnlichen, ebenlalls

van Hart aaeb Süd atraiehaadan Oabirgakamm, dia Tirdia

Dar För'», und trifft an seinem nstliclien Fiisse die erpfen

Dörfer dieses Landes. Von hier steigt man in Südostrich-

tang ia daa Thal daa Wadi Kddfa oder Sdnat biaab, aaeb-

dem niiin einen Xe^pnfllH'< ileifi-lbon. dn« kurze, nber tunch-

ligü Wttdi liir Oegig überschritten hat , und passirt dann

daa geaaaBte Wadi aalhat Daaaelbe entspringt vom Mord»

ende des D/ob«l Murrn , wendet sich in nördlichem Bogea

nach Westen, nimmt zahlreiche NebenfiUfise von Xcirdea

her auf, gebt nach SW. und vereinigt «ich auf dem Ge-

biete der liaaaalit mit dem Wadi Aaüi'iga, den Namaa
Wadi Kfa (roap. K(ya) annehmend. Wudi Sdnot hat ver-

möge aoicor Liinge und seines Ursprunges vom t>£el>el

Man« oino greaaare Bedeutung als Wadi AnlDga, obgleich

es an Breite des Bettes von den meisten seiner Nebon-

äuBsthäler iibertroffen wird. Es enthält viala pereBBirande

Saaobaa in atiBam Batta^ wird ia dar Begeaaait aahr rai^

aand and kann daaa aiaa Raiaa MaBata lang nntorbrecbea.

Vom Wadi KiSdza (resp. Sdnot) wendet man sich wiedur

öatlicb und erraioht nach 1^ Tagen den Distrikt Tfnaät,

Baaidaas daa 8eb«rtl7a (Tito! daa Begierungsbetirin-CboA)

Haaafi, Cbaf daa Dar Fea. TfneSt wird von der fjrenaa

Wadai'a in fttaf bia aaoba Tagaa arraiobt. Maa ttbaraobrai*

tat daa kuna, aber braita Wadi Tfaadt, waadat aiah a«<^

nordöstlich, posBirt Wadi Rslri/u , einen iin<lerpii , aber be-

deutenderen Kebenflaas des Wadi BOrü, borUhrt dann die-

aaa Flam aalbat nbd flUirt ia daraalbaii ONO.i-Biehtuag^

ttet» Wadi Bdrgu in gerin^'er Kiitfernung aBrdlich vom

Wege laaaaad, bia Kabkabia, einem bevölkvrtan Diceliaba-

Diatrikt, fiwt, aatarwaga Boab Wadi Dialdaata, ataaa Kebaa-

fluÄS des Wadi Bnrj.ni . passireml. Kiilikabiu , das um An-

fangsthoil daa Wadi BArgu, der hier Wadi Kabkabia ge-

nannt wird, Uagt, wird ia drei bia iar Tagaa ob Tfnalt

ab erreicht. Von den tfenKnnfen Flu? sthiilern enlsprintjon

Wadi Bon^, Wadi Bärgu und Wadi Üzeldsmo vom Marnf
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Gebirge uad et wird dasersN-r^ it\r) das iUupUbal auge«ehen.

Bi ««adat sich vom nor<r.i< h.en TbaiU dw DitM lUm
nach Osten bis zum Divirikt Tiin>üt lunl vcroiiiisft sieh

dccu ilrui Tugc SSW. von dort mit dem W'adi Azuiu. Di»-

aar wird »1« der HauptursprangafliiM dea apiltOTea FImm
on Siila, de« Bahar et Tiiit> rvder des Balinr « Siilnmat

oder welchen Namen er immer annehoieii mag, »tigeoebeu

ad anttpringt vom maMigilao Theile des Marro-Oebirgea,

Miaani lUtaren Drittel, von rechta und links eine sehr

grem Anzalil von NebenflUawn aufnehmend. Das Wadi
Azurn luit dem Büro führt noch den Namen Azurn, geht

nach SW., nimmt iutlich von Dar 8iila den von Nord kom*

menden Wndi Kfa (Kiditt und Asilhga) auf und wendet

(iuh als Bahar Siiln westlich und später üildwosrürh <ils

Bahar Mangiri, Omm et Timan, Bahar et Tine und Bahar

aa SflaiBlt, bb es sich ungeflihr auf dem 19° 0. L. v. Gr.,

etwas nördlich vom 10. Breitengrade zum grö&sten Theilo

im Ira-fiae verliert und zaai Uataano aia Bahar Ir» weiter

wtA Weiten geht md tbolweu dan wohl „Batacbikam"

genannten Arm des KoliAri zu erreichen 8<^eint.

Mit Kabkabia haban wir dao Fun dea UarF»>G«biigaa

amieht, tob dam tSA daa JmA «WwMiHah Ua nm Tiad*

8e« in Bornu, dieser groasen CentaalrAfllilcanischen Depree-

aioti, aaakt. Wann man aieh auf den Ufern dea Tafide un-

fattbr 800 Foaa aber dam Maareaapiegel befindet, ao dttrfteU in Abeachr eine ungefähre Hoho von 1500 F. erreicht

kafaan und mit dar £rraiobuag von Tinest xn einer oa-

gafUnran BriMbnng rm 9800 Foaa anstiegen aaia. Von
TfneBt bis Kübkiilii'a nimmt die Terruin-Steigung unbedeu-

tand SU« doch von hier aaa beginnt die Obenteiguqg dea

•BrdlMan TMIaa mm Diebal Harra, dar aaah woU Mw
hal KatAeri K^naiHit wird «vci^cii i!i ii.:i!<senhiiften Stein-

nd H^gerülla, mit dem der Weg bedeckt iat. Die Paa-

aaga naatat rieb in IMlIalMr Kchtong; dia hfloMa HUw
wird nach Ablauf eine« Tagemarschei erreicht und dllrfte

ungefähr 3500 Fuas betragen. Die einzelnen aua der Maaae

dar OeUrgaarlialMiig aalirtaigaadaii Baigkagal halwn aba
H"bi' v(in 500 bis 1000 Fu^s. Niuh »finem Sudende zu

wird daa Marra-Uebiige aber wohl noch etwas massiger

ud Mhar. An awaitan Ttg», wtm KabkaU» gai asbaat,
steigt man dann in dcr-ivlbi'n Kichtung hinab, zieht am

dritten in der Ebene iu ÜNO.-lüchtung nach Kohe zu und

arraiaht diaasa bewohnten DieUaba-Diitrikt am Abend dea*

»elhpii Tapcfl. Von hier liegt Rarhat Tendelti mit der Re-

sidenz FOs^her 1 bis 1) Tage in 130° bb 1S5* und

dürfte seine Briiabung Uber dem Heeresepisgel ungef&hr

SOOO Fus« betragen. Foaoher liegt nach meiner vorläufigen

Constraktion einige Minuten östlich vom 26' 0. L. v. Or.

nad in einer Breite von 13° 45'. Wallara Kritft »uss

diti«a tarillnfiga Raanlut modifieiran.

IDa mein Wunsch, auoh die südlichen und sttdwsstUdiett

ThaOa daa Ite-Bakhea baosaa au bmaD, «ia aban ar>

wShnt, an dem religirisen und polifisehe» Fanatismus ilr-r

,
Bevölkerung, dem sich auch der soost sehr wohlwollende

I
Ktaig Brabim f«giB maiala^ aehailarta, ae »aata leb mlab
auf höchst mühevolle und zpitraubendo Krk undif,'iini,'i»!i be-

Kohrauken, die noch dadurch erauhwert wurden, da»s sie

I

unter dam DaofaMstal daa tiabtan Oabaimlaaaa gamaebt

werden mussten. Denn widrhcr ehrbare, [»«triotiüchp Mann
I würde sich dazu ver«t;intii'u haben, diesem „im Türkischen

Saida atabandan christlichaa Spiona^' die Oabaiaufaaa dsa

I

Landes zu vemthenV
Das Centrum von Dar For ist daa Marra-Gebirge und

ilas Churakteristiaoba dia sahlreiehan Fluaabattao, welche

! den Westen, Südwesten und Süden des Landes durchziehen.

Dieae sind zwar nur Regenwoseerbetten , d. h. fuhren nur

wihrend der Regeiueit Waaser, sind jedoch sabr wocbtig

und aind dia aigantliahan Vertheiler des Wassers, denn sie

flhraB aOe in ihrem sandigen Kieabette wenige Fuss unter

der Oborlluche das befi-uohtende Nass.

Daa Marm-OaUifa miaat Ton Mordan nach Saden rier

Tagentnaba und tbd Oitan naob Waatan dorehaohnittUoh

9| Tagemänche. Es sendet seine RegenabflUssü liuupt-

aiahUoh nacb 8W.: ao. Wadi Sdnat, Wadi Biigu, Btt«,

Dieldama nnd top Allan daa Wadi Amm mit asiaen zahl-

reichen Ncbenflllaaaa. IKa gfllaaaran und selbst oft die

nnbadaatanderen daiialbaa babaa aia Batt tob iOO bia

800 Scbritt Bnita. Vom Mdanda daa Diabai Harra ent.

springen die baidfri Hau|it\viidis &endi und Biilhul mit

ihren aahlraichen Nebeudttaaen, welehe aioh bei Bfiro ver-

aiaigea nad daa Wadi BI Anb (daa Floaa dar Blaagtt) m
erreichen scheinen. Von der Oatseite dea Gebirges eul-

apringen in seinem nördlichen Thaila das Wadi £1 Ko mit

aainaa WabaaMaaeB Tsw and TaAgda aad aaiaem attd»

lithcn Willi Amur, welche beide i'.tr geriiiuen Terr.iin-

I Senkung wegen nidit gut nach Osten zum Mil abdiesseu

kSaaaa — daoa aagaaeaimaa, Plaobar Uagt aa fOOO Voaa

Uber dem Meeresspiegel, so Ik'iji doch EI Obeld, die Haupt-

i

Stadt Kordofan's, immer noch circa 1700 Fuss Uber dem-

aalbaa — , anndam aiob aaeb 880. aaabaa aad daa Babar

el Arab nicht tai frreichen scheinen. Vom Bildende daa

I

(Gebirges setzen sich die Erhebiingea noch fort nach WSW.
j

und schwallaa noeh einmal an in dam Oabiiga rom SaildL

Vom Nordabhange dieser Berge flieeaen die Wasoer nm h

Norden ab zum V^^idi Azuu, nach SO. als Nebenduase dt»

I

Wadi Oendi, vor allen das Wadi Ibra, aaab Sttden als

selbetständiges Wadi Kabaaa, das vielleicht spater das Babar

Aukadebbe des Dar Runga bildet, und nach Westen als

Wadi Salah und andere unbedeutendere FlUaicheu, die zum

Sjrataaa daa ^tarao Babar aa Sdlaailt gahöraa. Vaa
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diwB mglMMidi nblnidiMi IfagBBWuirtwtt— , waMie

sich vom Marra-GeWrjfo in ilio Ebene senken mul ileni

gMU«n Lande iaioen Werth und «eine Fruchtbarkeit ver-

leiliea, iiad der Nordaa und dar (Maa—geaehlow ; Jemr,

welilipr <He zahlreichen, alter unbedpiitpinlen Hrrge der

Zoghawa enthält, eneugt durch dieeo ventcbiedeuu Fluaa-

tUhr, die lUh im AUgmeinen nadi Orten eeninn, nlier

Mne Gnf&lle haben unH »ich bnld im Snnde verlieren.

Bnlapndhend dieaer bydrogrAphischen Anordnung Ut der

Herden und Oetea viel weniger froobiber ak der Weeten,

Sudwesten und Süden. Der Norden ist Mnlg und sandig,

der Osten sandig, dagegen der Westen, Südwesten und Hilden

keim tiuOe h den läUrekilien mien traflieli Iwwin»

serfen Riimushoden , theil« Thonboilen , iler ilarin freilich

für Fremde wenig Garantien für die (iesundheit durbietet.

Bntqwacliand diaaen Baden- and Wasser Verhältnissen

Terhält «ich die Bevölkerung und die Bodenkultur. Das

Centrum, der Werten, der {Südwesten und der Süden sind

raioll berOlkert, wUurand der Norden und Osten nur sehr

mitaig bevölkert genannt werden kann. In den eigent-

liduB Belg -Distrikten bläht die Knltnr daa Weisens —
mnat aina grosse Seltenheit in Central-Afrikaniaehen Län-

dern — nnd kann Dnchn (Negerhirse) und Durra (Sorghum)

gleichmäsn'g oder vorwaltend der letztere erzielt werden,

während im Knrden und Onten nur der nothwendigste

Ducbn gebaut wird. In jenen ProvioMO sind Zwiebeln,

PMFer und Fmobtbäune sahlreioli vattreten, während im

Norden und Osten sowohl der Wnldbestand, ala beeonders

GartenfirUohte mehr hltmmerUohe Ausbildung airaidiien. An
adir vielen Orten «iid nidit virginisober, einlieimiadier

Tabak von aassorordantlialHr Btirke gebaut. Sonst wiegen

Stachel- und SailiMibinnie ver; im Soden findet man viel

Dsteb- Fahnen, und nahe dar Oetgranse daa Landen die

wichtigen Affenbrod-BIana^ die den weaaiirannen BeweliaarM

ala Gutemen dienen.

Entapraehend denselben Bodenveriilltniseen ist dar

AVcsfi'ii. Südwesten. Süden und Südosten reich an Kindvieh,

Ziegen und Schafen, welche alle in gutem Aussahen die

HanstbiereWedaiV, eft aneh dieBamn'B Mbeitrallhn, wihrand

dfr Xiirrle:i iiml Oiters riielir K; im-i li' !-i /i-iiiren. Die Nähe

Ägyptens und der regere Verkehr machen, dass diese Thiere

nm ein Vieriel Ua ab Drittel thenrer sind als im Kaeh-

barstaate Wadai.

Die Einwohner muss man eiaerseit« eintheilen in Ceu*

tnl-Afkiknaer nnd Araber, nnderemila in eigentliclie Her>

reu de» Territoriums und in unterworfene Sfümnie. F:ir

sie erleichtert uns die Betrachtung der historischen £nt-

Wickelung daa Reiofaae die üntaneluidnng, Ar diaaaa lifl»

data das Marra-Qebii^e das KrvütnlliMtioDs-Centnm. Hier

bemchten vor manchen Jahrhunderten die Oidde, über

I

deren ürapmag meine Spnehatadien dnrdi ermittainB;

der heimischen 'lelelirten vielleicht einige« Aufsdiliiss >;cWij

I

werden. Naben ihnen wohnten die För im Gebiige ood

I
anf aejaen AfaUagain; im Herden die Soglliwn nnd v«^

I Bchiedene Aralw-Stämme (Mahamid, Nownibe .
' t iHiidsfi

I die leUteren), im Westen die Massalftt, im SUdeu ebenädi

I einige Araber^9tiame(Ttliielm indHabbnnie), im Sadeelm

die BOgo und Birpd, im Nordosten die Berti und im Ctn-

trum ebenfalls die TUndiur. Doch erstreckte sich die Uecr-

I aahaft dar TBndinr Inam Mar die Oranse daa llan»6eliii^

ges liinuui. AI? die Tiind^ur, wirllii-be Araber, scheint es,

in das Land gekommen waren, tligten sich die Dädio dem

bBherea mataliHhan Wettiw der Araber aad die Bim
Schaft ging ia die BKndr' <k'r letzteren über. Diese wohn-

ten zwar ebeniUla bnuptsäohlidi im Gebirge oder auf aei-

I

nen Abhängen, fingen eher dooh mi, ein Beiob in oonsti-

!
tuiren. Sie bildeten ein (Gemeinwesen mit den DiCdio, deo

frUhercji Herren, mit den Zoghiiwu, mit den For und mit

einigen A ruber -Stämmen. Die TUndiur herrschten lange

vom Dzebel Marra aue, schienen aber ihre Herkunft und

I

ihre Religion mit der Zeit vergessen zu haben oder wareo

vielleicht noch Vor der Annahme des Islam aus ihrer fer-

nen Heimath gegangen. i'oUttsche Verhältniase brachten

I

sie Vor circa 40U Jahren dazu, sich mit dem Hauptbruch-

tbeil der Bevölkerung, den FOr, la verbinden, durch die

Tochter des Häuptlings der KCra, welche mit den Kuadifln

nod Ddgnnga die Hauptfarailien der For bildeten.

Der erste Herrscher, der aus dieser Verbindung hervor

ging^ König Delil, veUcsthtlmlioh bekannt unter den Namaa
Dnli, war der ajgentKoha Begründer dea ReidtaeDar Por. Ob*

gleich seine Herrschaft sich noch nicht vreit Uber H.' i Irenzen

dee Mana-Öebiigea eratreckte, theilte er aobon das Land

eb nnd etabürte die Omodiflge einer regdnOaaigen Regie-

rung. Die unter ihm fcetgosetzteu lU'gelu der Administra-

tion und dar (ieraobtigkeitqtflage , die afriiter aobrütlieb

<zirt wurden nnd unter dem Namen »Stab Dlli" —
d. h. Buch DiiliV — bekannt sind, beweisen ebenfalls, dass

der Islam damals in För onbekannt oder doch sehr in Ver-

gaaaenhait gemtben war; sie weieben donhaaB ab vnn den

Omndsätcen, welche der Konui et.ihlirt.

Auf die Regierung König Delii's folgt eine lange Reihe

von Jahren, von ThrenatreiügfceiteB und BOrgerMegea, die

niebr 'xler wonigiT in Dunkel gehüllt Bind. Da.'< Haupt-

I ereigniss war die Abtrennong eines Theiles der FOr und

ibie Tertrdbnng am dem heimatUiihen OeMiga-Ceatram.
Das wiir der Erbfidi/est reif /wincben TiSn*ani und Ktlru,

1 Söhne von Bahar, eines Sohnes des Königs DeliL Tünsam

war der Xltare aad iciheiat laaga der riacaidie gaweami •

zu sein, denn wir finden den Sohn Knru's, Namens Solimiui,

genannt Solon , zu den Mnsaatiat , welchem Stamme seine
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Muttor angaliart«, gudlobtat md ant, ak «r Xura gavo^
den, «»-ine Ansprüche gegen den Onkf-l Ti'ü'.suni mit den

Waifea in der Hand witdar geUand macben. Der krie-

tukA» Jaaf* Man wur g^Oddialiar, Ttoann winda all-

iiiiilili Ii Iii-! (lein Mjirrn-(Tt<Mrgn vtTtrielieii und seit dieser

Zeit datirt die Abiweigung der Maasabit vom Far>Staionie,

wakba ihra haimaflilWia BftnA» Jatit argaiaeB and die

SittPii i;nil Sprache der .4raf>i.'r inigpuommen hiitii>n. I>>jr

Maine kommt von »olx^" (Morgen, Uaton) und will aagen

v»dk Oatan Gaaegaoa«''. Sa haban das Naaiifolgam

von Sottnan ijololi vin! 711 scbaiTen gemacht und ürheinrn

•itvda ao mächtig gewesen au aaio, daae man die tarnen

ihrar ChaA adar UMt« nit imm dar aigaadidiaii B^gao-

t> n vnii Oar FOr ia aawliladaiiwi Ktaisilirtaa famiaeht

findet.

MH SolkHB SolaA dSOMk haiaat Jlte rathhiatige, dar

Arrtbff") wird die Landesgfschichle klarer. Er (t-sriptp die

einheitliche Regierung, drangt« die iliidio-Tandzur mehr

uad mahr ia den HiataigraBd , oatarvaif aHaar das Ha»
aablt die Birgid und Bfpo und einieliip Massalit-StEninie

und regierte 41 Juhre (1596 bis lti37). Kr tubrte den

J*]mu ein oder restituirte ihn waiügstena in seiner Familie

und in den nächsten Kreisen , während da« Volk der Pro-

vinzen diesen] Glauben noch wenig Gescbmai'k abgewann. —
Die Kegierung seines Solmeo Meisu war weniger glorreich.

Derselbe regierte 45 Jahre (bis 1082). Doch dessen >Sohn

Ahmed Bokr Iheilt mit König Diüi und Solimnn Kolon den

Ruhm eines B«^Qndera des Ntnates. ünter ihm' wurde der

lalam aUgamain. Er untarwaif dia mitobtigan Oimr im MW.
daa Reichaa, die llanurit, die Berti nnd fUurta in dvüisato-

risober Absicht zahlreiche Fremde ins Land. Die Fellata,

dia Boran-Laata , dia Baghicmi nnd Tamohiadaiia Wadai-

Sfilnma datiran Otra Anwaaanliait in Dar Fto ana dar Zait

seiner Kt^gierun^. Kr rp^ierle mit unh«>strittenani Huhma
40 Jahre (bis 1738). Oaa Raioh dabnta sich aa aafaiar Zait

Wa lom Nil uad darSbar hinana bia tum Atbara naah Oataa

aua. Auf ihn folgt« sein Sohn Mohammed Daura »der

Uarflt, ein blutdttratigar Tyiann, dar 72 seiner nächsten

VarwHidtaa (n^ BfOdar) bai aabam Regiernngs- Antritt

nmgehnicht haben soll, aber glQoUieliarweise nur zehn Jahre

regiarta. In dia Zeit seiner Maahfolgar falleu die lüimpfe

Dar FCH'a mit Wadai, dia allardings eigantlidi aehon unter

dam ruhnivolleii AliniH.1 Bokr begonnen hatten. Doch jetzt

Warden sie mit weniger Glück geführt. Der 8ohu und

NachlUgar DaaraV, Onur Lda^ van dam ana Mgt| daaa ar

i'> «eturchtet war, das», wenn er ^eine .Augen auf Jemand

richtete, dieser in die Hosen urinirte, verlor sein« Freiheit

im lfi«ea gagan Wadm im Jalm 1739 «nd batta an»
Mjahfolgor .Vbu el Ghassam, seineu Onitalp floh» .AhniiMl

Bokr's. Derselbe wurde ebenfalls von dan Wndawi besiegt

I

«nd Tarwnadat «nd mnda, da er Anfiuigi rersdiollen war,

von seinein Bruder Mohamed Tirnh verfolgt, der im J. 1752

xur Ragiarang kam. Derselbe hatte wieder Kriag gagan

die Maaaablt n fikraa, antarwnrf die rerohiTtan Kfgid

und suclite dia Btagat unter leiiir Herraclmlt /.n bringen.

Er starb nadl 81||iUuriger Kegierung auf einem kritgeri-

»cban 8nge i» Keidobn im Jahre 1765 und aeine ihn ba>

Klfitonden Thof» riefen soiueu Hnivler AHil-er-K;iliniuu
, ge-

nannt £1 Kasuhid, aum Konige aus, obgleich der Üoha Ti-

rab'a, Nameiia lahagn, ab Kbalih im aigenfiMdian Raieha

zurückgeliugen worden w.ir. Tirab näralicb. «etin er auch

einige glinxende Eigenschaften batta, ungewöhnliche In-

atraWen und Fadaiigawandtbeit uad aiaaa rittanKohan Sinn,

erschiipfte das Iiand durrh «eine Lieb« tat Prat-ht und

V'erscbWendung und sein Sohn Isbaga rersproch in den

Fnaataiiftn aaiaaa Valaia aa modatn. Dar Prfau Abd'ar-

Rahrunti ili)gff;i'M . eiu aruicr Priester, fa-^f "hur Xaihkom-

men^chatt, war ein »ehr einfacher, gelehrter uud gerechter

Hann, wenn er auch gaiaig, aigwVbaiadli, intriguant nad

rachsüchtig war. Er war e« , wie oben erwähnt , f!er am

Rabat (See) Tendelti die ständige Ke«idouz iiulisiblug und

unter dem der Engländer Browne Dar For besuchte. Er
hatte in dem entstandenen Bürgerkriege Isbag» besiegt

und getödtet und Btarh im Jahre 1799. Sein Sohn Mo-

hammed el Fadhl, unter dem der Tunesische Scheikh, der

Scherif Mohammed, in Dar För lebte, stand An&aga unter

der Vormundschaft des energischen Eunuclian, der dia

Würde eine» .\bu Sobaddl iaoe hatte, Namena Mahnnmad
Edm» dar vorher Oouvameur in Kordofan geweaan war.

Dach da Moitanimad el Fadhl heranwneha, trat anoh dar

Ehrgaü des Abu Scheikh Kiirra mehr und mehr ana Liebt,

aa kam xwiaoh^ ihnen au Misatrauan, Maid und Eifersuaht

und.aadlieh in offeoam Kampfe, in dam der jugeudlielw

llohammed el Fadhl nur dnirli aiae gttnstige Combination

T«n üniatindan dan Siag. ennag nnd Mohaaunad Kdna
daa Leben verlor. Mohammad ei Fadhl regierte dann un*

bestritten bis zum Jahre 1839. also im Ganzen .39 Jahre.

Er war in dar Jugend ein hochmUthiger, laichtainniger,

gewahthltiger Maoeeh, dar aber gewähnliehen Regungen

zuyünglich war, in spaterem Aller »licr ein tyrannischer,

gewaltthätiger, ungareohter, blutdürstiger Regent. Wie Mo-

[ Dnura atarb er an der Lepra. In aeine Zeit filU

der Vorlust der Provinz. Konliifati iiml >Ii'r ratitiilii?o Si^g

Uber Wadai, der mit der Throneiosotcung des ÜUchtigan

Prinaan Mwhnmmed Scharif daa Abaiaide

und die fast gänzliche Extermination des Ära

dar EregSt. Von den zahlreichen Söhnen UahnamMd «1

Fidbl'b fblgU dar dritta, Mahammed Haan, dar 85 Jahi«

regierte «nd erblindet starb, während ich in Wndni iinkam.

£r war ein im Garnen verständiger und wohlwollender
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Dmt Für, di« Dem Agyptiadie Profim, mid Dr. Naohtigtrs FonduiiiceB nriMim Koka und Ghartam.

Ihm, friMlUgh ia idaea Naigdagw, deeh kUalish aad

hahsiichfi^ and im (ianzpn den Privatvortheil hoher «t«l'

leod al« den des Landes. Seine kriegerischen AnmuMÜiugeB

liehMan aidi itate gigm di« Vutg^, gigm dU «r alMn

14 Szpeditionen aus»chiokt^ , der«n Geeammterfnlg doch

ohlimlich nur wur, daae er während der letiten Jahre

will« Lebens in mlssig gmtem ffiamaehnen mit dieeea

iinruhijien. Uriej^erischen Aritl)er->^tanirae lehte. Sein dritter

und jüngster Soha Brahim folgte ihm, ein im QanMU eben-

fUls TCraHiadifl», wohlwollender Hami, den iob iMb «in

dankbares Anizedenken widme» wurde, denn er rntfefe üiiih

vor dem Fanatismus seiner Würdenträger, doch er war den

schwierigen Verhältnissen Ägypten and ZSb9t gegenüber

nicht g«waoht«en, liees nch verleitCB, dem letsteren mit

Waffengewalt entgegen xu treten, ehe er einmal im In-

neren des eigenüichen I^andes angegriffen wonlen war,

provoL'irte so ein offenes Vorgehen^ der Ägyptischen Regie-

rung
,
zog doo Kürzeren und fiel endlich wie ein Mann in

der oben erwähnten Scl)la<-ht hei Sfenowltsohi.

Bis dahin war das Land in frinf Proriiuain eingetheflt

gewesen ; die Nordproyint oder Dar TolcoAlwi mit dem A.ba

TokoHawi als Chef; die Otilprovioi, Dar Abu Dfili odw
Du Abu Sohaich, mit dem Ob«rpiiadiam das Ch«f>B«-

nuob«n, im Abn Ddi od«r Abu Sobridi; die SBd]ironmi

a<ler Dar Abu Uma, verwaltet von dem Abu Uma; di*

SUdweatproTiiu odar Dar Abu Dina mit dem Abu Obu
ab Chaf mid dia Waatpiwiin oder Dar al Oharb ohoa

einen oberen Verwaltung» • Chef. I)ie Nurdproviiiz zerfiel

in swolf Dapartaraaata (B^giemngs-fiesirke), deren Chafs

dan Titel jBdMrn^" (Plnral: SijlMfttl) fHknn, dia (ht>

proviiiz in vier, dit^ Siiil)ir >viti/ in fünf, das Dar Abu Dima

in swölf und das Dar ei (iharb in viar, dann Ch«& (tiebe-

ftti) MB grNaawi Tarriterinm adminirtriitan nad kainan

Ober-Prä«identen hatten, «onderu dirck' ur.ti-r iUmh Kniiii:!-

tanden. Die Regierungs-Bezirke zerhelen wieder in Kreise,

dmn Ouft dMi Tital „IN^nilik" flbHwi, ud dioa in

WailMgnpiMa, ab dataa Bapiiiaataataa dia Hekolmablw

(dort j.Fägin" (genannt) betrachtet wurden. Die einzelnen Wei-

lar hatten endlich ihre Dorf»cbuUen , die den Titel »Ulül"

jedoch unter den betreffenden Scherüti •ttandeii , auf deren

Territorium sie wohnten. So hatten die Mässabdt, die

I

Bfari^, di* B%», fia Qau, «a HMtft, dia ManaUt,

welche im Inneren des Landes wohnen, die Zoghäwa Kflbe

I ihnen angehörende Chefs, welche deu Titel „Seliltin" (Siu-

gnhr: Sultan) führten. Die Arab«r4tiauaa, welche sich

durch Macht und llistoriache Ke^leiitunf^ au^zciclniett'ii. hat-

ten zu Vermittlem swisohen »ich uud der Hc^ierung die

<*«bin«ili (Plural von Sohaioh) en Neh&s, d. h. die Scbaidn

der groBHen Pauken, welche denselben Rang hatten, als

die Sultane der einzelnen Stämme dee Westens ; die Saligör-,

Tama-, Oro-, Kabga-Bruohtheile, welche Dar Pör bewohnt««

und einzelne Abthaflongaa der Mäsaabat dee Westen« hat-

ten als einheimiaeh« Chefr die r>Försoha", welch« eia«B

ni«driger«n Rang hatten als die Sultane und wie dies«

ofltcr den 8«berati standen, auf deren Oebiet «ie wohnten.

In die Provüueo wurden öfteia auf mehrere Jahre Ki»>

nigliche Commimariaa gesdiiolrt, die dann alle Macht in

ihn HXnd« vaniaigtaa, ab dtiakt« V«itnt«r da« König«

angaiahan wmdaa aad dan Tit«l Magdam fttbitaa.

Dieser ganzen oben expUoirten Einthcilung entzieht sieh

da« Cantram d«« Mam-Qabiig«« (dar ntedUoliata !ni«0

fiUlt in das Dar TokoftXwi und dar «OdSafBoha gahSrt den

Dar Abu üma aa) nad du westlichen Abhänge. Im Cen-

j
tmm de« Hana«G«iljifiB giabt «« aiaan Sehertijra vo«

, Dar Tftrra, dar Baat «arfidlt nvr ia •ina«ln« Knba, daran

Cheis wie der Stbartaya von T6rra direkt ihre I!i>ffhl>>

Tom Könige bekommen. Der Westabhaog de« Gebirges,

dar lIppigBta, frnebtbanta Thail de« gantan Baialw«, gtkM
dem Könige und ien (Tli>>(]iTii der Königl. Famüia, dltnaw

, der Staate-Chef davon Mutsnieesung geban will, und ist natir

> im TSbmm hB» kllii, d. h. Bruder de* XMfti bakanat

«che Übersicht der Steinkohlengewinnunü: in der Nord -Amerikanischen Union.

Von \lh. S. Gatschet in New York.

Mit Ksrtt, 1. Ttfrl 16.

Ist uns auch ilte wahre AuMieliUUUg der Asiatischen,

.\frikani8«hen und An«trali«ob«n StaiakaUanfeldar noch un-

bekannt, so läast sich doch nach Manftnirabe des bi<i jetzt Er-

Ibnohten kühn behaupten , da»» die Vereinigten Staaten

Kord-Amerika'a zu dei^jenigen Ländern gehören, welche die

rahtiT gröasten, freilich nicbt durchweg werthvollsten Stein-

koUaa-'Areala dar Erda aafweiaen. Ziehen wir blo«« di^e-

nigen Lager in Betracht, welche, mit Ausschluss der Tertiär-

KitMta aad dar IMJiwiWMtiagiiB aadnar VlmnaatiaaaB, 6m
eigentlichen Steinhohlen-

J

etauttion angehören . so las««ä

sich im (Gebiete der Uaioa aaeiia durch breite Landstncb«

Von einander getrennt« and «n AmUknug hVebat ttt-

schiedene Kuhlcnbeoken unterscheiden , die zusammen eitie

Oberflache von Uber 2U0.0U0 Engl. Quadrat-Meilen besiUen.

Digitized by Coogl«



c

"Iii

""X V=

^^^^^^
''^

STEINKOHLENFELDER

VER E I N 1 CTEN STAATEN vom HA.

Smch «Irr Kiirlr von mtrhrork k Btakr

A. Pelorniaiiii.



Statistisrhe Cborsicht der Stfiiikohlengewinnung in der Nord - Araerikanisclien Union. 287

Fünf derselben liegen innerhalb des Mississippi - Tlude«

(b«H«r Miniii^'Bben« gWMomt) und Mailiir «nd Std»

hing der'5plt)('n zeigen deutlieh , das8 sie b!o«9e Trümmer

UnM «liuiigen ungeheuren Kohleulelde« sind, welchea durch

di» Halniig dar AppdaahiiiJwB Kstto im ObIm and das

hoh^Mi Si hi'idi'crchirpo-« im Westen oiiipceiiL'* uml i;efHlt«t

und diiri ti diene so wie andere un^i weniger dciitiii;be geo-

goniwhe Torging« ia dttwlii»^ noch j«tst hSohat mnsehn*

lich<> BriichRtückp zertrümmert wonien ist. Alle in uder

iu <ler Nahe der Appahtchen lietiiKÜicheu Kohleulitger zei-

gen eine von NO. utA SVT. fnrandele Biehtanfr, dm
Zuii« der Bcrgkett« entsprechend.

Bm den unten stehenden Areal-AngAbeu sind einige nicht

Mhr »mggdahnte Kohlengebiete der Pennischen Formation

mitgerechnet, die in den Gebieten von Kansas, Nebnuka

Dud im Indianer-Territorium gelegen «ind. Der eigentlichen

St«'inkühten-Formatimi nidlt ngthtrig sind die in die

Jora'Formation gabctteten Lager von Virginien und Nord-

«nliia, di« bniten und lang gestreckten Tertiär-Lagar am
Oltabhailge der Rocky MMinitainü und einzelne nra Weet»

•Uung« der Sierra Nerada und au der Koste des Htillen

OoMM TOrfcommende KoMenfelder. In den Territorien

imdtn anzweifolhaft nüuh eine grosse Zahl Kohlenloger-

aUtt€a an^admikt wnrdaii, do«h iit lohoa jatit, «o die geo-

logiiobe ErAirwining diaiar imgaligurMi Qalmto «nt ange-

fangen hat, ein nicht geringes Areal denelhen, so wie des

StMtM Teat, all kohleoitthrrad naobgewiesen wordm. Im
GMhieto von Ailnn«, unweit Camp Apache, bat Mofieli

G. K. Gilheri, Theilnehmer an einer <)er Q. If. WheeW-
Boh«i £iqp«dition«o, die di« Bandemgieraog nirBrCrnohung

des WMtma Boswiidte, eb der SteinkoMen*FaTiiiation, nicht

den Tertiär- BiMiintk'pn, »nvehhrij^es Knhlenlnj^i-r aufgefunden.

Obwohl die Union einen weit gröeseren Heicbthum an

MMbwamn Dkmanten'* berittt ab OreM-Britennian, ao

kommt ilouh ihr« Produktion noch kaum •im-tu Dritllieile

dea Britischen fieiofaes i^eioh. DaiUr lasseu «ich eine Menge

Ortnde naobweiseii; die wiohtigaten sind indem, dam die

Vi'ri'iuitfteii Sfiuitpii -!• h er-«! wt>it spütiT iih dm Huttair'

laud tu einem industrielreibeuden Lande entwickelt babcu;

d«n ihn avagiabigBten IGoen in gfamaier Bntfernmg vam
MciTfAiifi r lii'fjen, wiw ihn Verlad un;.'-- iri'i Fv|iortfiilii^-

keit ein.schrankt; das« Amarilm viele Kohlenlager besitzt,

di« wenig abbanwflrdig alnd, dafür «Iber dnea gmaaen

H<>ii hlliuiu an nriMiiiholz. i!(>r frst fi't^f v.\i O-^ffn .m >;rlnviti-

deu Aufaugt. — Uber diu UuerBuhöpfliubkeit der Anierika-

ninehen XoUonraioblbiimer Ob gawiman Lmiditriohm w^
Bauteil!«) führen wir den Aux^pruih einer Autorität in die-

an Fache uu, dea Herrn Harnes Daddow, des Verfassers

ainmr Slenogn^ie Uber die *i^%rHanbaii KaManlwiy-

wailw (186«), dar lidi über die A]ianMil>Fddar Pamli7^

vanieu's äussert wie folgt : „Trotx einer jährlichen Ausbeute

vm 80 IQEanaa Vmaao werden die ABihnMH>lfinoa noch

600 Jahre lang dns Land liinreirlienil mit ilirem Produkte

versehen, obwohl ihr Areal 470 tjuadrat-lleileu kaum über»

itaigt.*' In dar That ist dardi die Anweednag dar eom»

primirftMi Luft in den Minen, wo «feHrhiMtef vrird . dem

Vordringen in Tiefen von 20.000 Fuss kein Ziel mehr ge-

Mtati oliwaU man bia vor Kunem noch 4000 Farn illr die

grljfwte, mittelst Srhaohfe erreichbar« Tiefe hielt.

Kiue stell» wiederkehrende Schichtenfolge, hu liehtimmten

HaricBalen in den BMaatan FKUam erkennbar, lüsst sich

durch alle Kohlenlag»*r verfolgen . «ofern sie nicht einer

jUngoron Epoche angeboren uls die eigentliche Steiiikuhlen-

Periode. Vorerst fehlt daa dar FammtiMi auKchst unterlie-

gende (^nglomerat. der ^genannte Millstone grit, niemals,

und höchst selten fehlt die diei>«m vorangebende Subcar»

honifernus-Scbicht. Uber dem Uillstone grit liegen nun eine

Aniahl feküger, meist schiefriger llildungeo, welche die

«igentli<^n Kohlensehiehten , deren Dicke von einem Zolle

bis zu 4 Fuss schwankt, onlhiill. Dies« Schieforbilduiigen

sind fast nirgends in gleicher Anzahl und Starke entwickelt,

können aber trotz ihren sehr verschiedenen Aussehens und

ihrer stark variir«ruh>ii Miichtigkeit in anderen (Truhen meist

idantifictrt wardeo. In den Aatbf»eit>FekleraFeBnBjrlvaafana

Bind aia mit den Bnebataben dm AIpbabati tob A bia.O,

so wie mit eifjienen Xumon, wie A—Alpha. B— Huck Moun-

tain oder fiuok, £—Mammoth, Q—Primrofe tut. be>

aaant worden. A iat dia nnterste, O die obevata (hUebt,

und di« Zwischenräume sind oft mit grut«eu. vom Mutter-

gmtain einganommanen Spatian aufgefüllt. In den bitu-

rainSaan KoMenb^!em des Waatana, d. h. im AUeghany-,

im Illinois- und im Mi.isouri-Hiissin« laman aicb die Bcfaich-

tenfolgeu A, C und F des Anthtaat-Baaiine PaanqrlvMÜana

am leiehteeten wiedererheoneti md es Unat tdcb der 8atx

nuf-telleii, ilass die utirfiii-^ti-n, am meisten mit Stein und

Schiefer vermengten Kohlen des letsteren Bassins iu den

bttnmfaiaeea Lagern dm Weataoa ateta dem Splint (Splitter-

und S< liii'ferkMhl") und dar Umalkaihle (-r<t-iir<'< lic::. Die

£- oder Mammuih-äahiehtanfbtga Penosjlvuuieu» , die an

Miebtigkmt dert aNe «brigen Stmta BbertriSt, iat anoh in

riiiliunii sehr »tark eiit wiokclt ni«! >'ii'^vri< hl ihirl iler Dnp»

pelschichte L und K; nach einem Folsunslratum von 24 Fom
Dioka Mgt Btadieh dert K (KoUe) van SFnm Dicke, dam
eini- FeUa< liiclit von 1 > Fu««. ihirliber L 'Knli!-> von .'»Fuss

Dicke, darüber eine Felsschicht von 'M Fuss Diike. Das halb

koUanbaltige, halb fslaiga Band, daa die Koblanlager vom
Mutteriresfrm »rennt , heiüKt in Amerikn ..Imne skte" und

variirt un Dicke von einer kaum wahrnehuiiiareu glasar-

tigen Sdiicht bis su einer Schicht tob aaeba und mab

Im AUef^uuqr^Baaam wird die Mldltigbeit BHar
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soischen Formutioueu im Minimum auf 95* bis 35.000 F.,

im UliDoig- und MuAouri-Busgiu hlon» uuf 3- bis 4O0O F.

geschitit, wobei dM Millitone Örit-Conglomtrat mitgeraoh*

B«t ist.

Nedl diMB Vorgange Enghiuils iiiit muu dii* gru:99i> Zuhl

TWWCibwtlwier jTwUvNwrto» dtr »igmMiehM SttmkMm-P»'
riodt bwQgHeh ilinr QnalitXt und y«rw«ndbtrira{t in (wel

grosse Hauptkla-ssen. die »ikIi im Aiiierikaiiigoheii Cenftut)

lüs solehe nnterscbieden werden, gebracht: in Anthrnrit-

Kohlen und in bitnrain8ea Kohlen. Diese Eiatheilung gp-

Mhab freilich nur im |.ri(kti»i.hi'ii Z«i-okon, ileim die Tlu'iirii'

bat sebr Vieles dagegen eiuuwenden. Bekanntlich geben

Italde Arten gnulnell in elnftniier ttb«r und finden aicii oft

nicht hdms in einer iiin! ilor-iKcti Furnvifion, sondern so-

gar in demselben Kobleulager neben einander vor.

Die JnMrMt'it-Jr««^ enAtlt eine wbrbeMinhlHdMHange

Kohlenstoff (90 bl" ^"5 Proz.). besilzl i-iti spei ifi«i'-ho* Ocwichf

von 1,3 bis l,;s, färbt nicht ab, entzündet sich schwerer

ab andere K«iU«Morten nnd neigt cfaiea moMldigen Brneb.

Ilir L'-'h'irt jt-tzt fa«t dif Hälfte alliT Kolileti-Pro !ii(<»i.iti in

den Vereinigten .Staaten an ; »ie wird fast «u^siliiiH'^siiLh

in Penmyhranien gqgnaben, indan Rliode klnnd. Mnssa-

dwaett^ und andere Steataii BOT mlir anbedeutande Qnan-

tititen davon iVirderu,

Di* hiUtminöM h'okU besitzt einen Kohleni^loffgehalt von

0,T3 bis 0,9, ein Kpecilisches Gewicht von I,>5 bis 1,4, Mae

Cnt eokige, oft eubisiche Bruchflache und bäckt in der Glnth

zusammen ( I! iL'kkoh]e). Nach ihrer Verwendung heisst sie

anoh Gaakoble, Dampf-, Hochofen-, Hauskohle und eignet

iicb trafüoii zur Fabritcation von Coln. Zar bitnniiaösen

Kohle wild auch gereohnet eine Htark sauentoffhaltige, in

Tielaa «aatUohen Gruben, namentlich des oantialen Baanna,

abgebente, niobt znaammenboolrande, sogenannte Bleefckoble,

so « lu lüü i'inzelneu Varietäten der Kaunelkohle. Rilumeu

enthält die bituminöse Kohle nicht; sie erhielt diese Be-

nennung Uoaa, wei] aie in Folge ilirer cfaenuadien Zuaam-'

lUensetzung diesem Stoffi» ähnlii h eine Bturke Fl.im:m> i.ri"l>t.

Die grosse Uehrialil der Uuious'Staaten producirt nur die«e

KolüeBaorte.

0ber K')!ilnn :iu? .lLir:>-FormMti inen ^. unten.

Dit Tertiär-Kohle. Die Braunkohle miur Liguilkohle uu*

terBobeidat aieh laioht von den abrtgen Sorten dnreh hallaire^

maiat donlielbrnune Farbe, geriiiLcen Kull^n^roffgehalt (0,5

bin 0,T)» grSasere Sauerstofi'menge und leichtere lireunbar-

Itait, ae wie dnrali ^aea ataakeaden Oenuh beim Verbraa»

iien Mii'. .Spplifisches Gewidit O.s l>i>i l.i. Da viele Ter-

ritorien ein von der EuropaisLlien Lignit-Kohle wesentlich

verschiedenes, der bituminoüett und Antbraoit-Kohle sich

nJihemdes Produkt liefern, obwohl dasselbe in Ti-rtiur-Bil-

dungen auftritt, so ziehen wir x'or, datiselbe „Tertiar-Kohle"

zu nennen. Die grosse commenielle Wichtigkeit, die diese

/.'i Z'veiken des Haushullea namentlich höchst brauchbare

Kohle bereiu erlangt hat, iat ateta im Zunehmen bagtiffem.

Znm riaht^gaa Tefatindntaa daa NaoUblgaadaa aohidWB

wir die Bamailning voraus, dass das Anthradt-Hevier Penn-

aylraaieaa an wie Oroea-Britanniea uad aaiae Kolonien den

Tounengeliait n 9940i EogL PAiad tieredinan , wShread

der Westen PenusylTaaiana, das ganze Missi^^sivpi-Th i! und

die Westküste Nord'AiBarika'a die Tonne su 3000 Pfd. an-

aehmea. Werthe, in DoUara anagedrttokt, nad Oolddellnn,

wenn sie ans IHlil u lcr früheren Jiilireii dntir.'ii
;

vun

11863 an sind Papierdollars je nach dem veränderlichen

Karte deraelbea geautet. 91f Bngl. Qnadmt-Ueaen aind

j

einer Rcutsuheii oder vri'oi.'rnphipi hoM (jiindrnf-Meili- f?leli Ii,

und unter (m.) Meilen sind hier stete Engl. Meilen gemeint.

Attüidm JfMmiftNd. ObwoM aieht in daa Bahaiea

unserer Darstellung ge!i' rl/, werfen wir düch hie und dn

Seitenblicke auf dos Vorkomuiou von Steinkohlen im tie-

biela dar Britiaabaa BaaUsangea NetdpAiaairilai^, da «aa

eine Statistik d<-r Kolilenimsbeutiing in der UaiaB obno

diese 8eitenlduke unvolktundig erscheint

Daa Acadiiche Koblengebiet umiaast ein Areal von

23(X) Quadrat -Meilen und orstreckt sich über Theile von

Prince Edward lidand, ('ape Breton, über den östlichen

Küstenstrich von Xeu-Braunsohweig, den ganzen nach Neu-

Schottland überführenden Isthmus und die OitkUste der

letztgenannten Halbinsel. Die Formation enthält 76 Koh-

lenschichten und hat selbst eine Mächtigkeit, die verscbie-

dentlioh lu 18.300 und 14.571 F. (Sir Logan'a Meaeung)

angegeben wird. Die Kohle iat iadeaa weaig abbanwnrdig,

denn im Durchncbnitt l^eträgt ihre Dicke nicht Uber 7 Zoll

und keine ist dicker aU 3*/i Fuss. Nnr in den höheren

SelÜBhten wird die Kohle ansgebentet nnd die Gewinnung

nimmt von .lahr zu Jahr ab: vum 30. Seplemlier 18(;4

bis 30. September 1865 betrug sie 651.25tt Tonnen, im

Jahre 1871 096.000 Tonnen. Die «iditigeten Minen aind

die von .loggin!^ auf {lein Isthmus, VOB Pict' und von

Sydney; auf Xeu-Brauuachweigischam Gebiete findet sich

der Bahr wertlivolle Ganaelit, Irliber anter den NaaieD

I

Baltimore shalef. oder liituniinniH sliule? I?ekaiint.

ilm Gebiete der Vereinigten Stoaleu liegen folgende

aaelu Kolilaagebiete, der eigentliohea Steinkohlea-Perioda

nngehorig:

: J. Das yeu- England- Ii'o/ifeni/el/irt in Massachusetts und

Rhede Idaad, die Nanrport-Bai umfassend. Areal 750

Quiidrat-Meilen ; producirt eine in Hoi hi fen mit Natiea

verwendete Antbracil-Kohle, deren W.if -ert;>'li;ill von 0,S an

nicht selten bis 0,15 ansteigt. Die g;inze Formation be-

sitzt eine .Mächtigkeit von t>5<'0 F., wovon die Koblen-schich-

ten , deren in den Minen von I'ortsmouth, Rh. I., elf ge-
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ilUt wnrdM, 95.000 F. uMohUaMm. Di» HudnnMiek»
aller i!lpl);iiivvijriiif!«>!i Srhiehtn betrügt zusiitiiincn 23 Ftips.

Häufige Verweriuugeu, atarlw Biaguiig«u, so wie die üünn-

luit d«r Sdiiahtan madm diaaw KoUaa-Baaria m efawm

««0% lMnwllr<liL"'r:.

3» Dm 0H-re»$u^i4;MÜche Amtknuü-GMH «nthült die

«iahtiealaiB Kohlankgar der VmuägUm Staaten and wrOUIt

ir: iTtnf H''zirkt'. ilic ein f!("(iiinmt-Ar««»l vim cfw.i 17'! (Jna-

drat-MeüoD einnubiiiuu. liechnet man dazu noch den iiaJb-

Antiuaatt vaa Bread Tap UaantaiB <M Qaadiat-liaaaB), aa

aigiebt sicli t-in Areal von 4!<4 Qnarlrnt-Meilpu. Die Mii htig-

hait der i>t«inkoliIen • Fornuttion salbet ediwaokt von 2UU0

Ua 8000 F.; aaeih Pwfaaaar H. D. Bagan* Aagabea fiadan

«ich darin his 35 kohk-nführenili» Schiditi'n, von drnpn je-

docb, je nach der Tide de« Bassins, im höclisteu Falle 35

tMuwttrdig aind. Die GeaanuatliShe dar aUaawflrdjgao

Kohle beträgt im Durchschnitt 70 F., im Miixiniiim Oiiiwoit

PottSTitle) 207 Fuss. Dtjr ursli- der funi' Bezirkt» liegt etwa»

•lieeits TOD den übrigen, die unter Kioh bloas durch Itergket-

t<>n geschieden sind ; er heisst der nlirdlidu- oder Wvoming-

Hezirk, umfa.^iit 19K Qiiadrnt-Meilen und enthklt die Minen-

Städte PittatoD, Scranton, Wilkeshnrre, Carbondale und Shicka-

hinny, sämmtUch in Luzerne Co. ') gelegen. Die übrigen

Bezirke sind: Shamokin 50 (juadrat-Meilen, Maboning 41

Qaadnt-Meitlen, Lebigh 35 (Juudntl -Meilen, Schuylkill 1 tti

Qoadrat-Meilen ; aie enthalten rlie Haupttniuen-Orte I'ntts-

ville und Mahonoj- City (in Schnylkill Co.) und Shamnkin

(in Northnmberland Co.).

Dan Übaqpuig von diesem Qebiete lum AiUyluuiy-Haasiu

bilden aaiwebl der geographischen Lage ala der Qualitit der

gawonaianen Knhle zufolge die Halhnnthracita in daa nach-

atahaadaa Landeatheilen Nord-PennaylTaaiaaKi

Broad Top Moantab, lOdlieh rtm boJata-Fhuae, in den

Ooa. HuDtingd<jii, RedtVird un<i Fultun. NorduMtlich davon

Ikgeo: North Mountain, Barclay oder Towanda, Raiston und

Beaaburff. (Die Tobb« wird Mar an 9000 Pfiind bereehnet.)

J. Diu Alhghaity- oder Appai<uki*eh« Kohlengebitt.

Areal: circa 6i>.44U Uu.>Heileu. Liefert nur bitunünöee Kohie

and eratraeU aidi <« Sddnfcr daa Bria4aa^ oad dam
Nordi«ti'ii Ft'nuByIvmiien« H75 Meilen weit big zum 33. Brei-

teugrad im Staate Aiabama, wo es nahe an die Grenze

dea Staataa MiasiMippi aaitnrift. Die Breite Tariirt aoBar»

<ir<l<'ntli''h in^I uiif <]«>)' Kurte sieht \h\>i Gebiet eiaar lancaa,

dem Aliegbanytiebirge entlang aiub eratreckendaa, älaa r«a

KO. aaeh 8W. gariahtataa Kaale aieht aaduiUeh. Ab
I.iitiL'i'ncrsfri'ikung steht da« tiebiet unter allen Kohlen-

gebieten der batlioben Hemiaphäre wohl nur dem UraUadien

Die Gaanamt-ProdaktaaB daa Jabraa 1871 batrag

I

•) Oo. abgekant flkr Caast;, Cok ftr Couatit«.

»ra^ Ktik vni.

17.9B7.697 Taaaaa. Aaf die auualiMa Staataa oatfhllaa

folgende Areale:

a. Weat-Peuttsylvaniea. Areal: 13.383 Quadrat>MeUen,

Miofatigkeit dar ForaiatioB ran 898 bia 9585 F. atataip

gend, durchschnittliche (Tl'^:Irlll^ltl1i^l<e aller kohloiiführendMl

Schichten 40 Fuaa. KohleBscbicfaten finden sich lü bia 90
rar, dooh aind bleaa 19 abbaatrflrdig.

h. Ohio. ,\real nai h Prof. ,T. S. N'ewlierry's Messungen

Uber 10.000 Quadrat - Meilen , Mikohtigkeit der Formation

15.000 Faaa. Vaa 17 iMUanlUhNadaB Sdüoiitaa aiad alwa

zehn uhbiiinrürdip . die »ii Dicke deoas TOB Pauagrlv

und Weet-Virginieu entapreuhen.

a. Waak^Fugiaiaa. Aiaai, aiwniiliaaaliah

ins Gebiet Virginiens binUbertiehendeu Striches, 16.000

Uu.-MeUen. Die gröaate Entwivkelung scheint die Stein-

kaUa aaa Kaaaaite*l1aaae sa aaigan , w» dia mwaialian

(1250 F. niäehtg) 24 Kohlenschichten zeigt, von denen alle

elf abbauwürdigen eine Oeaammtdioke von 61 F. besitzen.

Biaa IBaa im Kaaaflffca*ThBia, bai Gaalboff, ftrdart gagaa»

wartig täglich hei 0000 Rnshols Kohle.

d. Maryland. Areal hlosit hhi\ Uu.-Meilen, auf drei Baa-

sine im Waataa dee Staates vertheilt, deraa balilaiitiidMtaa

das Fro«thurg- (m\pt Cumliprbinil-Haasin iat. Die Strata dar

Fonnatioa haben eine Mächtigkeit von 1.500 F. und aa^

halten 89 Knhlanachiclucn. eine von 14 F., drei von 6 F.

Dioka, andere von 1 bis 5 F. (nach P. T. Tyson).

e. Kentucky (Oattheil). Areal 10.000 Qu.-Meilen. Ura-

hen bei (trayson, unweit dar Üstgreuze des Staates, lie-

fem Cannel- und Agatoanael- Kohle (jet cannel ooal), der

berühmten Kännel-Kohle aua Walea ni«ht unähnlich.

f. Tenneosee (Osttheil). Araal aaah Praf. J, M. vSaf-

tuti 5100 Qu.-Mailaa. Ein« dar gaamaiaaB Stellen ergab

aiae Ifiohtigkeit der Fonnatiaa Tan 578 Fnaa. Die Ge-

eanuutdioke der aufgefundenen sieben Kohlenlager ttetrug

14 F., die Maximal-Oioke eiaar Sehiicfat betrug » F.; dia

Kohlenlager flächen skh an den Badpaaktan sehr raaob la

ganz schmalen Streifen aus.

g. Oeoigia (Nordweattbail). Areal etwa 170 Qu.-Mla,

b. Alabaaia. Anal eiroa 5400 Qn.-lieaea. Ba iaaaaa

sich drei Kohlenfelder im Staute unterscheiden, die sammt-

lich noch wenig auigabeutet werden: das des Cooaa, im

Oaten gelegea, eiroa 100 Q8.*liaüaa; daa OBhab»<Flaid, da»

alidliohate Kohlenlacrer i](^r Union, 300 Qu.-Meilen und daa

Warrior-Fekl mit öOOO Uu.-Meilen. Uieee Felder enthal*

leo 10 bia 19 KaklaBaabiclitaa vaa 9 F. Dicka aad dat^

über, auaaerdem Schichten von 15 bis IH Zoll Dicke.

4, Dm MiclUgan- KMitftUtt. Areal 6700 Qu.-Meilen,

bedtxteine bat draiaok^a Oeatalt aad liegt, awiidMa daa
Michigna*, Haran* aad 81« Oalr-Siw eingeschlossen, gaas

im Gebiata daa Staataa Ifiahigan. Daa eine Ende

ST

Digitized by Google



290 Statistiaebe Überaidit der StdakoUengewiiuiiDg in der Xord-AmerikMiisdiai Unioa.

ninftnt im iniMirni ^nokel der 8agfiD>ir>Bai md dar lIHr

t«lpuakt de» Gebietes liegt etwas nordwaidkih TOB dar

Htadt Lioaiiig. Mächtigkeit der FormatioB 183 F., Ge-

MBMlAelw aller KoiilenMiUditeii 11 Fnai. Im Oentniin

dar 8chicht«?n bpsitztri iH«" Koliltnilager die grösate Dicke

und ipiUen neb no den Uiiaileni und £udpunktBu xu pa-

penntiger OUnne aua (naeh A. WindmllX
'). l>af i rntriilr o<i, r fUinnu- JTohJenytWlL Areal 61. '( tO

Uu.-Meilen, von ovaler Vorm und im Katdan nur durch

den Xiaanaiiipi «& Ifiiamiri-Keiileiigabieto gaaehiaden. Voa
Muscatiiie im S'iuifi' .Ifuvfi verfolgt die Grenze flieses be-

trächtlichen Koblenleldes den Lauf des Miaaissippi in ge-

ringer iBtCMOMiBf Tan Ukt Ua ia die mi» vaa Tfamu,

iiiirHlith von Cairo, wendet sirh diiiin von Hartford in

Kentucky, das südwestlich von Louisvilte liegt, nach Norden

ud von Joliat, «Udwestlich von Chicago, wiedanun west*

lieh. Sein Areal vertheilt sich auf drei Staaten wie folgt

:

u. niinoi». Areal 41.500 Qu.-Meilen , Mächtigkeit der

Formation 600 bis 2500 F., zehn Kohlenscbichteu , viel

Block-Kohle enthaltend, mit einer Oeaammtdiahe von 85 F.

(nach A. H. Worthen).

b. Indiana. Areal 55(M) Qu. •Meilen, MXohtigkeit der

Formation 650 F.; die 13 Kohlenlager aaigen eine Total*

nicke von 31 P. (nach B. F. Oin): aecha denelben aind

Iniuwurdifj;. Bei Cannelton, Perry Vo., ist 60 Fuss Uber

dem Fluiae White ein 3 bia 6 F. dicke« Lager von Kännel»

KoMe entdedit weiden, «dcbe jefatt auf den Dampfbooten

des Obio-Fluaseü Verwendung findet.

0, KenUloky (Westtheil). Areal 370U Uu.-Meileu, For-

mationa-Hicbtigkeit 61> f: (einadillenBoli d«e IQbtone

k'riti. Zahl .'.er kohleiiflihranden Sdiiahtte 11; Ktnnal-

Koble in Breckiuridg« Co.

6. Jk» Mimmri'KMmtgikkl (auch ngreaaea weatlichea

Kohlengebiet" gi'lui^.^pn'l , wohl die juin^^eilchnteste aller

Auierikauiscbeu Kuhk<nl«ger«(ütlen , erstreckt sieb mit sehr 1

nnregelniiaaigan ünniaen von Iowa bla naeh Taxnii hinein

und iiiiip ein Aren] von oiria lOM.OflO Qu, -Meilen umfns«(>ti.

Seine Grenzen sind noch nicht durchweg erforscht. Im

Norden wird ea von den AUnvionen'dea JGwonri'Flnaaea

streckenwei» iiherde<'kt. Auf die ainaoben Staaten antfal*

len folgende Areale:

«. low». Areal 2.1.000 Uu.-Meilen nadi Prot White'a

Karte. Die Formation tritt in drei Lagerungsschichten, jede

von 200 F. Mächtigkeit, auf, von denen die zwei unteren die

brancbbave KohU- i-ntlndten. Die untttnte enthalt Kohlen-

ichichten von 8 F. Dicke, wibnnd die dea mittleren Lugers

durchaohnittliGh bloM eine Dielte von fO Zoll beaitten.

b. Nebraska. Areal 3600 Qn.-MeUen (Dr. Hayden's

Karte) im Slldoatwi dea Staatee, dem Missouri entlang. Die- i

•dhan LandattMie find reich an Torflagern.
j

0. Kanaaa. Areal 17.000 Qii.-Hei]en, Mkohtigiteit dar

Formation 2000 Fuss. Etwa ;{0 Kohlenivchichten , dereo

Diuktt von wenigen Zoll bis auf 6 Fusa anateigt; drei bii

vier davon aind abbauwUrdig. (Ergiebige Gruben finden sieb

in Leavenworth, Osii),re und Itourbon f'.n.)

d. Missouri. Areal S7.00U Uu.-Meilen nach Prof. Swal-

lewa* Sehitanng. Im Übrignn wie Kanaaa. — Die«er mit

grossom Mini-ralr«-!' h(t;niii L'esegncte .Sta.if lir^ir^.t tT^i-diiLjf

Kohlen-Miueu, worin sich auch Käooel-Kohle liadet, zu bei»

den Saiten dee lliiaai»l>Flnaaee. So findet aieh s. B. in

Simpson, einer Ortschaft in Monitean-Co. , Kännel-Kohle in

solcher Menge vor, daas die Schichten eine Dicke von

9S FnM auNniaen.

e. Arkan««»?». .Areal der jirodiiktiven K<ih|eii)<( hictilen

nach I). I). Owen ca. 12.000 (Ju.-Meileu. Nach L. Le«<jue*

reux finden sich in der unteren KoUan-Pecmatioil hier

bloss zwei kohlenfUhrende Schichten vor.

f. Indianer-Territorium. Areal nach Ur. Hayden's geo-

logischer Karte 13.tjOO tju.- Meilen; noch iv\\t wenig er-

forscht. Länge der Missouri-, Kansas- und Texae-Bahn

finden sich Kohlenbildungen mehrere Fuss dick; am Red

River scheint üich ili'' l-'- ritiutioti noch unter der Kreide

fortxuentrevken (vergl. „Ueogr. Mitth." 1873, S. 455).

g. Texaa. Areal libar 10.000 Qa.-Meilen. Die For-

mation iibersihreitet den Red River l>ei der Ausniünduiif?

des Little WichitaFFlusaaa in denselben und zieht ücfa auf

TaxantMliem Gebiete in SW.-Riehtung bis nach Jonen und

Shackleforil Cos. hin, bei einer durchschnittlichen Breite

von etwa 50 Meilen, Am Auafluas dea Whiekey-Creek in

den Braxoe-Plnaa, Toung Ca., beobaehtete A. R. Roaaaler

eine r;o-<teliisr<<lKe vnn F., welihe ilrei Kohlenaohichten

von \\ bis 3 1 F. Dicke enthielten. Die Formation boatdit

nnten ana Kalhaebiefera , eben ana Sandatein und Sand-

stein-* '»nplomernten. i'K'dil.Mi haben sit b :uiib in der nord-

westlich davon gelogcueu vom Big Wichita Kiver durch-

lieaaenen Penniaeben Foramlien an Kiewa Peak voigeAin-

den.) Fin grosses, i|iier iiber den Colorado reicbende:"

Kohlenl'eld findet aich nordwestlich von der Hauptstadt

Avatin, etwa 180 Mailan von dieaer Stadt antliwnt; geidn-

gisch hängen beide Felder luaannmn und bQden Uoaa oin

einziges Feld.

(Einer tieuesten Sdiätaung zufolge wird des groaae Koii-

leafeld des Westens auf 134.000 Qu.-Meilen vemmchlagt,

die von neueren Formal ionen zugedeckten Lager ausserdem

auf 933,000 Qu.-Meilen , w».^ ein Total von 367.000 Qu.-

Meilen ausmachen würde. Von den letileran kämen «nf

Texas allein .30.000 Qa.-Meilen.)

Vergl. A. R. Koeiuler's Angaben in „Geogr. Mitth." 1873,

S. 456 f., 459, 469 und aeine Agrikultur- und Minen-

Karto von TesM, New Torfc 1874.
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7. Dü KMtnUldtmg dtr Jum - Formation in Virgiuieu

ud Nord-C'arolinn bildet geoIngii>ch untl geographi«ch eioe

ganz eigene Qrapp«. Anal SSO Qtt.>Mejlen. Das Vor-

kommen der Kohle ist daaelhst auf drei kleine elliptiBche

beadiränkt , welche nuf Gruuit-Mulden ruhen and

Dwärtig keine tehr lohnende Ausbeat« liefern. Infolge

BiaboJig der Oranitmawen haben die Lager wellenförmige

Biehtangn aagMoauaen, welche die Minen-Arbeit «ehr «r-

diwwiHi. Oaa erste dieeer Bamii» liegt wenige Meilen

Bklunond, zieht sich ijaer flbw den Jamee River

idl in der Lias-Furmaüon ; es hat ein Areal

TM ISO Mtilaa und die Michtigkeit dar dun Gnnito »•
alioli*» ll(««ndeii Sofaiebt betiigt 40 7.; dvr tiaftto Sohacbt

raiaist lono F. und heisst der Midlotliian pjt. Da» zweit«

iat daa Piedmont-Baaiu, daa lieh an der Omua beider

Staaten qnar fibar den Boaitoka-Flmi Bebt mid «itwr40Qn.-

Meilen urofiisst. Sechs Kuhlensohichtou , die «ich daselhnt

und am Deep River Toifinden, wechaeln von 6 Zoll bia ÖFnae

Didke. ISn drittca BairiD, daa daa Deep Krar, einaa Za-

flusses des Cape Feiir River, zieht sich «juer über den

Strom und umükagt ein Areal von oa. 00 Uu.-Meilea, Alle

dieae KoMengebiate Hafora Mtummilaa KeUa.

Hüi h-' ini^i l. wiiriliL.' in )j;eiili>xisi her Flinsicht ist die tm

Kohlengebiete bei Riebmond beobachtet« Metomorphoeirung

der Kahla in aiaan sogananaten „natnriieban Oeke^. Eb
hat »ich uämliih l iii Trii|)iigHiig von 15 l)is 30 F. Mäch-

tigkeit 60 F. Uber dem vierten und HO F. unter dem fünf-

ten KeUflabatta aiagadifagt, wekber dnreh die ihm «igeo-

thfimUebe hohe Temicrntur da-* !<-f/tere Bett in eine gra-

phitiaoha^ aacbenähnlivbe Subüttinz verwandelt« und »ua der

KeUa daa vierten Bettee alle AMhttgan Beetandtbeile ane-

trioh. DichL' Viirii'tiit ist eine nuf dem Wasser schwim-

mende, blau»cbWarze Kohle von blaaiger Struktur, die in den

nahen HaohSfiM nit giaaiam VarÜMil Tarwandat wavdan iat

d. TtrHärt KnhlmgrhUU ti't Wettn». Ein breiter Stroi-

tal von Bildungen, die tbeils der l'ermiBcbeu, theils der

Owaniaelian Parisda angahüraD, thaüa aaoh gnr aidit «i»

foraoht waidan sind. «<''h>-iilcr <)iih ^>ro»se Rohleagebict de«

Waataoa (Nr. 6) von der Terliür-Kuhle der Rocky Moun-

tain«. Difeer lang gaddtata Straiftn bebt an der Orenie

dar Pri'i«' hc!v Hepitzunifen an, zieht sich durch daa mitt-

lere DukoSa, 'i>i!- vvcHtliche Xehrrisk.i, den Westtheil de«

Indiati Territory und durch Xord-'l'exa» hin und besitzt

eine Durchschnittabreite von 200 Meilen. Sein Areal wird

von den ZuflOaaen des Miraissippi von W. noch 0. und von

NW. nach SO. vielfach durcliluri ht.

Den Oatabhaog der Rooky Mountains bilden dagegen

Tertiär -Formationen, die «ck in einer Dnndkaobnittabreite

von 130 bis 170 Meilen an dem Gebirge hiniiehen und

aina betriabtliadie Zahl van XeUenfeMam baigaet. Diaae

Foriuutioneu hegiuiieii t'iwa l."}!! Meilen nördlich vou der

Britim-hen Kolonutigreuze und setzen sich durch Oat-Golofado

bis an den Rio Grande del Nortc un der Texmiisrh-Mexi-

kaniaohen Grenze fort, wo »ie bi» /.um 31" ür. verfolgt

worden sind. SSdlieh vom North Platte River wird ihn
Westgranze etwa vom 105., nördlich von demselben vom

104. Längengrad Gr. gebildet. Die wis8«nscha(tlichi> Er-

forschung der Tairiterien wird erst seit Aufhören des BSi^

gerkrieges in ayatematiacher Weis« betrieben und unsere

geologische Kenntniss vom Innern derselben ist in der kur-

zen Spanne Zeit von zehn Jnhren uoch nicht über daa.

Stadium der LQokenhaftigkeit hinaus gediehen. Wir geben

daher in korMO tTberaiehten Allee, was Betreffs der nn»

zelnen Territorien und Staaten von Interesse aein dUrfta.

a, 'i Ah den TTfem daa YaUowatona'Fluma,

Bwiseban den lianiOndungen daa Oarka^ Fnk und dee

Powder River sind fünf grössere Lignit-Lager entdeckt

worden, die ein gutea Brannnaterial Uafaro. Atuh aa den

Qoallea daa Taten und daa Mariaa, weatlieher ZoflOise daa

Miaaouri, und an den Ufern des letzteren Flusse« seihst iit

I4gait au4(ahinden worden. BitominSaa Kohle dar Stain»

koUeO'Fomatien iat an der Ssdwaataeika daa TarriloriaaB»

nachgewiesen.

b. Wyoming. Mehrere Koblenh^^ wurden unter dam
44. Brritangrad, flinf daraelbea an dao Ulm daa NarHi

Platte River, wc^tli.h v>>n den Hlaok HDIb, uufgefiinden.

Durch die Evanston-Minen ist ein Lager Vim 48 F. Mäch-

tigkeit, 95 P. gttia Kohk «nfhaltaad, aa%aa«UanaD wor-

den, <Ih- vnii Ohineaiaoben Arbeitern avniinbantvt wird,

damelbe liefert jiUirlkh lOOjOOO Tonnen.

e. Oelerad«. Daa Arad dar pradaktivan TertOr-Keli-

Ictil'i'liI.T v.iril iii'iiiTiiinf^ auf 7200 Qu.-Meilen vtTiiii-i lil.igt.

In diesem, uamentlich von der Englischen Emigration »tark

besiedelten, Tarriterium laaaan siofa ftnf Kbhlenbaairfce an-

teracheidon

:

1. Nördliche Minen-, 2. Minen am datlichen Fuaa der

GnbifgaaUilaga) namendieh hi BeoMar nnd JaAtaoa Ooa.;

3. siidliclic Minen; 4. SWvf-. von Soraiiiit Co.: 5. Mitu-u

von Coneju« Co. — An Hfi/taliigkeit kommen die Colorado-

Kohlen vielen Sorten der Sieinkohleu-Formntiun glaicih.

d. Nebraska enthält Lignit-Leger an seiner Wei«tgrenze.

e. Kaiisa«. E» ^ind tertiäre Kohlen am Smokj' Hill

River und am Kepul)licjtii River entdeckt worden und es

iat m^t groaaer Wahrscheinlichkeit ansunehmen, daaa aieh

dieselben bis an den Arfcanaas-River aneddinen.

f. Neu- Mexiko. Kohlenlager, iät für bitnmin»ii aua-

gcgeben werden, wudaB anfgefundea weatUnh vem Batoa»

Gebirge, bei Saadia und Jemes, am Paflroo>Flama, waadioh

von Albuquerque und in der Nähe der Forta Craig, 8t«n-

ton, Seiden und Bqr«rd. Dam die« Terttär-Kohlan snd.
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nM TO tD iwaiJUhaftsr, ab in der KilM tm Snta Vi,

in dem 20 Mt<ileti viirfcrntfii GtiliHieH-rrpek AiitlurMi(>KisUni

aufgedeckt wunlon. Sii'tu> iinfen Nr. 10.

Dil« EntwkkcliiiiK' ili'r Tt^rtiiir-Kohle igt »ehr beteidl^

lii.li in Moutanu, veniiuthluh uIkt inK'h f;r"'i.''t*r in Saska-

tsclivwsn im Briliscbeti Kolimiiil-(ii't>iotf. Wirii liio iinril-

liche Fauüic-Kahn einmal gebaut, ao wiril !>ie »uf ihreiu

T^M^ «ehr beträchtliche Kohlenlager finden und benutzen

kSnneo, wie aohoa j«tit die UnioD Pamfio-Bahn dia eahr

eigiabii^ BnoHten-lliaMn hat daa StationaD Outon, Bock

Spikifß «ad Alagr temtst. laft daa Kolilaiifald saiiiar gaa*

sm AiMdahn«iig »mä» «iuml arlbvaelit, ao dOrftni wohl in

dOB Mb jetzt als kohlenführend nachgewieeenen TMilr-
Gebieten von 50.000 Qu.-Heilen weitere 300.000, nament-
lich im Rriti-K-hen Knlnnial-(Tpliiett>, <Iazu kommen. Man hat

iK'isi hnet, (Ia.ss ilna ganze (Tpbiet, ein^i bliesslich der Lignit-

Gruben am .MilianjjH iiaih <ii>m Stillpn Oiean, in weit, al.';

t)<?ide ins (isbiet der Uiiimi fallpu. jetzt einen durubaohnitt-

lirhen .I«hre»ertr«g vnn .500.1 loii Tonnen liefern. Lignit-

Bildungen werden auch in der Aodes-Kett« Süd-Amerika'a

MUfobautet und aind am Hindulniich und in anderen Ge-

WrjunmBndon Amna enohloaion worden. I4gnit>Kohlaii

aind «loh fie «nt aoit kamr Zatt am Rod Bivor in Lom*
ainna, 8 Meilen unterhalb

werthvoDen Hnugkolilen.

•'y. Trrliiir-KohlengrI'ift J'-r U'r>/lii>fr LiiL'<"r von fini-

ger Beileutung sind bis \vU.t Mus» im N'^tcKmi ilf!« '.U<. Brei-

tragrailes entdeckt worden. Vieli' iIhm.:; -"ti lR-n in ihren

Sigerifilinttm dem Produkte de» .Steiiikuhli'ii-< iobirges nahe

und Ili' H.i^iiins verthuilon sich auf einzelne Punkte an

oder nahe der Küste, ein IJinsturul. der den Vertrieb der-

iolben lehr erleichtert.

0. CatUbmion beaitct in der Niihe seiner Hauptatadt

BttaMialae lakUs.
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TeUl -Knhlta-ProdiLlilioB

im V««iBl(tm StaatM IS«4 «ttlO 1111

T..1.I. Ili.r

San PVanciaoo swülf KoUonlageraU&ttan , die daa Moiwt
Diablo westlich Yom San Joai(uin-Flttne, und eine weniger

eri/iebise im Osten dieses Stromes. Die Lager in der

.Mo iiit Diiiblii-Hergkette werden jetzt an drei Stollen aus-

geln'Utel. Ferner tritt Kohle nördliili von San Framisio

in l>ake uri>l Mendocino Co*, auf.

b. OrcL.' II beaitzt Kohlenlager au der KUate, iu C'ooa-

Bay, \v( [ ii< < it 1865 aoagobontat and ! unaiadiUpflidi

aagaaeheu worden.

0. Waahington Territory. In der N&he daa Pugat-

Saadaa und der Fuoa-Straaa« wird Tertiär-Kohl« an aähn

liia nrülf SlaOon an^gaiioatat nad audi im Thalo daa Ot-

lumbia Rirer sind mehrere Minen eröffnet worden. Naeh
San FruncisDo wird nameatlich die Belüngham-, Seattle

und Steilac-nom-Kolile vnraohült.

d. Vancouver.q Island nnd andere Theile der Britischen

Pnivin/. CoUimhia •'uthaltain gKMoe Kohlenlager, die reidio

Ausbeute liefern.

e. A^jaska's KUste entbült ebenfalls Koblenbildungen.

10. Di« Nord-AmerilMHi*ck« JTotMttu swiachen den
Rocky Mountains und den Sierraa dee Weatena, die Terri-

torian Idahos Utah, Neu-Mexioo, Arisona und don Staat

Nevada nmfintand, onibMt Tiele Kohlaalager, dooh iit daa

Alter der Formation den Geologen noch rithaelliaft. Man
glaubt, da«s die Steinkohlen-Formation dort apondiaeh auf-

tritt , doi^h »oll <litf Mehrzahl dar dortigaB Kohlae andtm
Form«tiom-ii anirehoriMi.

Zur Sta/i'/i/, li' f .!/"/ iH>r»(n./ ini Union« • t iel'ii'le

übergelirnd
,

gebi'ii wir in nai lintehender Tulielle die Data
dc-i i. ui'^iiMi (.'ensus, der am 1. Juni 1870 aufgenommen
wurde und sich auf daa Ceuauqahr 1. Juni 1869 bis 31. Mai
1870 bezieht. Vollatändigor« Angabao aind Uahor nidit

bekannt gemacht worden.

iD einem Jtlin

la Tage g»Wr«Urt.
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NaelMtehflod geban wir tin« «benfiüb am liem neanteii
I

CenSHs vniii 1, .luni 1S"U l'i'^i iMpl'''' ÜlK-'r^iclir il(Tji'nij.'cn

Counties der einzelnen iStuMteii, die die groHte i'rodukliuu

•aiWaiami, mp. tia« JXhrlich« QuantHit Ton ttber 100.000
|

Toiiueii f,'eriirilijrt Imlicn.

In Illinuis haben iui Censu« - Jahre von lOO.OOU bis

SOO.OOO Tonnen so Tag» gvfMnt dia Conntka La SaDe,

Mtiili-^mi. I'orry, Rock Irland und Vermilion ; Will ("n. fitni-

rir« mit 22«.OO0 , St. Ckir Cu. mit 7tf8JJ10 Tonnen (liegt

in anmittalbaTair IKbe der Fabrihrtadt St LoaiaX

In Indiana: Clcy Cn. mit 2r<G.»i49 Tonnen.

In Mttrylunil : .Vili vluniv Co. mit 1.H1K.424 'i'onuun.

In .Michigan: Mariiuittc (Ä.. mit ß'.iO.aM.I Tonnen,

In MiMonri: St. Louk Co. 444.64S, Uacon Co. 7$.888

Tonnen.

In Ohio: Die Coh. Atliena, IMmont, Mnhonin^, Stark,

Tuacarawaa förderton Uber lOO.OOU, Columbian« und Ueiga

ttber 900.000, Tramball Co. Oiefft im Osten von Clevaland)

638.379 zu Tage.

In Penn^Nania war daa prodiiküvato Co. Liuarae Co.,

das allein 9.519.998 Tonnen, abo bdssbe «n Drittel

dar TotHl-Produktinn der ITnion, zu Tnge forderte; eltenfalls

im Antlinicit-Gebiete li^eu 8«huylkill Co. mit 3.UBU.144

Tinnen, Nortlramberland Co. mit 1.001.900 Tonnen, C»>

lunil^i.i I 'n. :uit 4iiO.H7ti TonniMi uml ('iirti'>:i Cu. mit

403Jlä4 Tonnen. Au bituminoMr Kohle jiroduvirteu Cain*

biia Co. 944.998 T., Bfaur Co. 161j8»0 T., VWyvtto Co.

453..'>80 T., Mercor Co. 6.'>9.875 T., Tiogii Co. 733 r)i;2 T.,

Washington Co. .^10.U77 T. und Westmureland Co. 75ö.4<jO

TonncB.

In Tt>nn(><iRee Uheratcifrt die HroduktiMI ktfam Co. die

von Marion Co. mit 3ti.5iiU Tonnen.

In ütah Kefarta Bammit Co. die mmataa Kohlm (6500

TolllliMl).

In V'ir^inid: CbeiturfirM Co. mit Ö7.1ä5 Tounun bitu-

minöser Kiihk-.

In W.st-Virjnnien lieferte Harrison Co. 110.100 T.,

Kanawhtt Co. 168.800 T. und Prcaton Co. 88.000 Tonnen.

Dieser Staat ist dar aiiuifa dar Union, wo Aipbalt Mi-

gabantot wird.

In Waahingtan Tarritoiy oonaMitoiito aiah dia grSaat*

Pradttletion auf Whatoom Co., waUbaa 17.844 Toanon bitu-

mioBier Kohle liefertau

In Wyoming produetrto 1889—70 Carbon Co. 50.000

Tonnen.

Da das Entstehen der MimtriäS» in naher Verbindnng

mit der Ablagerung der Kohknacbiebten ttebt, so dürfte

die Notiz von Iiifi ri^ss« si'hi, dai« 'k-r kohlvnri'itli-'fi' Staat

Amerika's, Penu»yWanien , auch da« meiste Petroleum in

dm Handel bringt. Danalba Ceoana giobc für daa Ceoaaa-

898

I Jabr 1869/70 eine Prodnittion van 171.907.699 OaUonea

im Warthe von lK.045.!lt;7 DoHur- »n , yini- yuiintität.

neben der houhsteus noch We«t-Virgioieu mit 8.013.340

I
und Ohio mit 9.08B.548 OaUonen in Betracht konnnea kann.

Die npucstc ÜhpfRichf ilcr .\nn>ril<ttniFihan Kohlen-

ludustrie enthält ein amtlicher liericbt , der sivh auf das

KalaodMjabr 1878 baaiabt nnd fi^gnida Dat» aufiTMit!

taBsjIvuiatha AalhtasiwfaUSb aatUlk sacnciKt ir »«<).« r,3

H „ LokalTWteaath . a.iio.uuo

Alicfliaiir-KoblniKrKiet im Stute Pcnntfltsate . 10.817,864

„ '
. abrig« Staatn . 6.439.7«S

CtatmlM Kohlmgabkl 4 000,000
OroftM KehlMgeUet det Wwtta» SiO.OÖO
Tardlr'llaUa 1« toa«aa aad ea «Ur «TMtUiiU aoO-tMlO

V<r«isiet* SIsstai
' .'44.tM.(Ü

IISSU kftninifir-

Ac»(Ji-g Ki
l , . , 768-011(1

Säd-.VmcriiuuiucLe TerlUr-Kolile . . . , AiKt.OUU

XsiJ* aad Ml4.AMrika tataaiaMa . r4MM.aäF '

~

Dem Census von 1870 ^emrotiüber er^ioht «oniit diese

Zuüummenittellung eine Zunahme der Tonuenzahl in 2} Jah-

ren von 0,374 fUr daa (iebiet der Union.

Eine vergleichende ZuMiminenKtclIung der Keaultnte de«

Censna von 1850, der nur zwölf kohlenproducirendu Sta»-

ten könnt, und desjenigen von 1860 (1, Jnni)« dar

richte aus 16 Staaten enthält, mit dem neunten Ceosus

Ton 1870 (90 Staaten und Territorien) zeugt am baatan

für die auasarordentliche Znoabae der Prodvktion in diaier

iwaniigjihrigsn Friat:

lUO hülsaisB »10 Bsi|w«riMk adt a.aiT.SOi OsU. Knilsl«la|*u
IBM .. «n „ „ 1W.4lt.670 „
1B70 18M „ IlOjOOflLM» „ „

a

BeacbllUgt wwrdeo in dm Miiim:
isn AtkiUar: lt.!!«, JahrssMuM foa 4.0M.1N Dallm,
laiO „ M.4M, M „ 9.M0.M4 „
1B70 ,. M.T14, « ,. 44.tt«491 .

Dia Kosten des Gkaboomitariala wnrdra aranaehlagt:

18S0 tm . . . . MMU Dan.,
18S0 xa . . . . t.75X.97a „
1870 u . . S.6CB.1>&5 „

Der Werth dar produktiven Kohle wurde geachätct:

m50 tu 7.17.1 i.1n ünW ; die PüiiTiiylTiiDifKhe Anthrtcit - K'ilile alieta

zu 'i,2i",s Doli.

18611 zu 6'J7 Ünll. ; aosammt ' IVodukttoa I4 373.!#X^ Touieo,
niDtoti R. ll.'i.H41 .^uthmcit-Kolile.

1870 ixL 72.fi24.»92 Doli.: Umamiiit- Produkt«» SS.B4M1I0 Tooam

;

««MBd i« «• VimwiagmtB BIHta biOwia>ia KaUs, laasia

«tea BisAriirnaB Verktaf^iHk tcatlst ab 4ia Aathntn-KaUa.

Dur<'b den Hürgorkrieg erfolgte eine betrüohtlivhe Ent-

werthung dea Papieigaldea gagenttber dar Goldwährung,

welche schon in den obigm Angaben aiahtlidi su Tage

tritt, uumuntlioh bei den Arbl•i(^|lltlIll>ll. I)«un wenn 1850

oin Minen-Arbaiter erst mit 369 Doli, 1860 mit 864 Doli.

pro Jahr henhit wurde, so betragen die TjBbne 1870 trots

der vit'lüM durch die Arbt-iforausHliiinlt' vtr;iiil:i^Kli'n Zei(>

venttumniase doch schon 467| per Jahr, also beinahe daa

Donpellio dar vor dam Kriaga anabaaidiHm. Auch dar
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Dvnheohnittipreis der Tonn«, dar 1860 tat 1,4« Uol-

litrs st:in<] , hatte odi 1870 b« «af S,i1 wmAtt, also

um L),ä^.

WM die nicht sehr beträchtUoh» KaUmMdlAr and

•Einfahr ganz anb«räolmchtigt gelassen, so trifft 1850 auf

den Kopf der BpTölkemng kein volles Drittel einer Tonne

pnr Jahr; 18tiii beträgt du- l'r(i<iuktii<!i schon 0,47 Tonnen

und 1870 0 86 Tonnen per Kopf der Bevölkerung. Danas
gehl hervor, «lass die Consumtion von Brennholt im In-

neren «Ins I^iudcs noch nelir betrs«}htlicb sein nuss, da

weit aber die HälAa aller georderten Kohlan m ioduatrinl-

len Zwedcaa diant

Der achte Census, vom I. •luni 1860, gieht Uber die Pro-

dühtiaa Osi- und Weet-Peanajrlranieni« foljjfpudo Naohwaiaa:

IKa Kapitalanlage betrug für SlO Bergwerke 17.609.030

OalL; das BHtriebHmnteriAl kostet« 2.1U5.i}ti4 Doli.; be-

whiftigt worden 89.777 Arbeiter nitteJat LöhaM, die eüw

OaMmiiilwinimn von 7.91S.406 DotL per Jahr aumachten.

Gefordert wurden 2.fii'<'.7s(> Tonnen bihuniiiniH<r Kohk',

Attthiafliit-Kahla 8.1U.842 Toomo, juamman: 10.HU5.62Ö

Tonnen; Werth derselbee 14.740.168 Doli Am (Mw wnrdn

proilutirt .'in Werth von lH!t.S44 Dnll. iDaa OanauJnhr

läuft vom 1. Jttoi 1869 bis 31. Mai 1860.)

Im Jahf» 1654 wnrdaa an Anthraoit-Kohla gafMarC:

6.831.834 Tonnen, 1855: «.517.569 Tonnen.

Eüf tmd Am/uKr. Von allen Kohlenlagern der Unk»
vardan am Mheetan die Penaajrlnniiaehen anfebcnlet.

Anasi.-hri>"-slii h iil'.-r ,it: ')rt uinl StoHi' VHrlir^iuihti n mlpr

ina Iiaud versendeten Kohle betrug die amtlich festgestellte

AoilMBle in dar Union im 3. 1810 blom 866 Tonnen.

1K27 lieroits. «8.0.17 T.. H:!7 : HSl .02fi Toiiii.-n. rnipnr-

tirt wurden in dieser Zeit aus (iross- Britannien und deu

BritiNhan Provinien Nord-Amsrikn'h 1891: 99.198 T.,

IH.'i!»: lWl.r.51 Tonnen. Im .fiitire 1H13 wurde der Ein-

ftthrzoll auf 1,7» Doli, per Tonne festgesetzt, was eine Er-

hOihnng daa Marhtprwaaa anf 7,1« DolL nadi dob mg md
den Import im .fahro 1 M |:( a'if 11.1 B.'< Tonnen ber»h«ink«B

liesa. 1844 wurde der /oll auf 1 Doli, per Tonne berahga-

etat, mdnnh dar Marktpraia anf6^ DolL aaak. Veo 1848

iin erhob die Pundcsreffierunp einen Ad Valorom-TarifxoU

Ton öü Prozent, der einem Zoll von etwa 45 Genta per

Tann» glaiditaHn, und der Marktpreis aohwaalcte lange iwi»

-ih.'ii R,5o und 7,50 Doli, per Tonne. 1847 jiredmirte das

l.,aiid 3 Millionen Totinen, importirte I48.(i21 T., wovon

Indem ftr Bn^iache Dampfer 13- bis 1 5.0« K) Tonnen wie-

dar exportirt wurden. 1850 betrug die Einfuhr 180.489,

1853: 331.508 Tonnen. Gegenwärtig sind Antbrsdt-Roh-

len zollfrei, während der /oll auf bituminös« Kohlen

76 Genta per Tonn« (9840 Pfd. • 98 Badwl h 80 Pfd.),

«af andara KoUm 40 Oanta yar Taut haMgt

Die BinAihr von Kohlan in die Pniona-Stanten betrug ia

dem am 30, .hini 1871 Iwendett n .Iuhre ; 44:<.n55 T., Werth

in Goldwiiliruiig (exil. Zoll, Fnubt und Speüeuj 1.132.775

DoUnrn. — In dem am 30. Juui 1872 beendatea Jahre:

4i)0.631 T., Werth 1.3yl.21fi Doli. Bs waren dies» lauter

bitumijiäse Kohlen. Die Einfuhr in den liafen s'on New

York betrug im Kalenderjahr 1870 an Werth 359.959 DoU.

Goldwährung, 1871: 361.790 DolL, 1879 ; 360.699 DoU.

(11».146 Tonnen).

Di« Ausfuhr von Kohlen aus den Uniono-Staaten betrag

in dem am 30. imi 1871 baendaten Jalva: an bitaminSMO

Kohlen 133.880 T., an Warth 864.087 DoU.; axtdere Sor-

ten: 134.571 T. , iin Werth KO5.109 Doli.; in dem am

30. Juni 1879 beendeten Jahre : hiiaminiiaa Kohle 141.311

Tonnen, an Warth 586.964 DoO.; andere Sorten 959.567

Tonnen, an Werth 1.375.349 Dollars. — Der Hafeo

1 von New Yorlt aUoin eocportirt« im Kalenderjahr 1870:

I 88.998 Tonnen, 1871: 93.407 TTonnan, 1879: 89J94
Tonnen.

1
PnuuftiMmitik» Mmuf tmä LtktwtrhiHnim, Um ainaa

I
Anhahspnnki flir die in Amarilm gattanden, in den ainsel-

nen Staaten nicht whr ubweichenden Minen-Verhältnisse

SU geben, ftgan wir einige Worte Uber die in den Penn-

ajrlranüohan Antfamoit>Bagionon von Wjrondng nnd LeUgh
eingeführte Arbeitsmethode und fjobnansjit/.e bei.

Wjroming-Besirk. Die Bergleute werden nach der Tonne

banhit, dto sie gaJSnlaft nnd in die Sdnibharren varlndan

luben. Dir l'reis per Tonne Mi'ihr ir , i.i ht «tets der

(laiche, sondern wechselt nach der Dicke der Kohlenscliieh-

tan, dar HKiia dar Kohl«, dem FlaOan der SohiAtaB, der

Consistenz des liän^^enden ftenteiiii tiiiiI zalilrcidieii luideren

Umständen, welche die Arbeit erleichtern oder ers<-hweren

und oft b danalban Mina, Ja ni dandban KoUanadkiaht

sich beträchtlieb iindern. In ili ri !v>rij!ontiilen oder stliw.'uh

geneigten Lagern des Wyoming-Thals kann ein Arbeiter

«hrand lainar ArMtaarit van 7 bb 8 Stnndan per Tag

in einer Schiebt von 7 bis 1» F'ims Dicke leicht 1 3 Tonnen

Kohle fordern. In einigen Minen wird das Produkt gewo-

gan» Mhdd aa aan daat Sdindit an dia OborHioba galni^

und 2580 bis 2800 Pfund werden zu einer Tonne reiner

Kohle von 2340 I'lund tur hinreichend erachtet. Ist die

Kdda Tain reinlichem Aussehen und verhältnissmäasig fm
von SchieferstUcken oder Saalbäuderu , so sind auch bloss

2500 Pfd. SU einer Tonne reiner Kohle erforderlich. Wo
j

«n Arbeitar fan Stande ist, 13 Tonnen per Tag vom Fel-

sen abzutrennen, was nur in sehr günstigen Logen möglich

ist , erhält er gegenwärtig 54 Cents per Tonne ; dafUr hat

er dos Sprengpulver, seine Werkseoge ftc selbst zu ba>

I

sehaffsn und ainan Handlai^ nit ijM DolL per Tiy n
I

beaaUea, der die KoUenatlkdca in daa Bahabfamn wirft.
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Dm Palver kauft er vou den BergwerkabMitaern sa S Doli.

(dM FKMdMii zu 25 PlVl.), und «m Pfiind PulT«r genügt,

am «B» Tonn* Kohl«D lamaafnagn, LiMt aine Com-

pagnie im TiRgoklw «rhaitvB, so IwsaUt m» im Bergleu-

ten Doli, pr. Tag, den Handlangern 2 bis 2,2S Doli.

Knaban, wakha die SoUefantUoke und uaraineu Thaile aui

dar Kobl« entfeniao, efhaltra 50 Canta bia 1 Doli. pr.

Tag. Die Richt«tolleii erhnllen eine Ureitf von 10 Iii» 12 F.

und eina Höh« von 7 Fiua, lofera die Koiilenacbicht nicht

ain« grHaaere Miobtigfcait beaitit. So wardan beim Vor-

riu ki'ii um je 3 Kus.=) jpweilen !• Kubik - Yiirds, il. h.

eben so viele Tonnen Kohle ausgebeutet, und dieas iat die

Arbeit, die ain Kahlangritber mit eeinam Handlaiifor in

i'ineiii Diirchsi hniltstagp vprrii hte^. Ilpi rler .\rheit in Richf-

stolleu erhält derselbe Air da» Vorrücken um je 3 Fuss

4 bia 5 Doli, und 54 Genta ilir jodo goftrdarta Tonne. Für

da< Dtiri-htreiheri durch die Stnllenwände erhalt der Mnnn

3,M) Doli, per 3 Fuw und den obigen Ansäte pr. Tonne;

SailanglBga werden mit 9,oo Doli, per 8 Foa nni dent

ohiL'en .\ni-iitzp per Tonnp hpüahlt. TTm dip Kohle aus dem

Seiteugriugf hiiiaunjcufürdera, hat der Bergmann selbst die

Sdiienon an legen, dagq^ iat die HarataUoag dar Weichen-

ippiirnto von der CompogBie einem eigenen Arbeiter Über-

tragen. Der Herpnann hat auch die HolzptVilpr ^p!li*t zu

liafem, es sei denn, dus« der Stollen ein gt fuhrlu hpi^ Au8-

adien darbiete oder gar den EÜDstunt drohe, in welchem

Falle die Com|>agnie fttr Ahwendong der Gefahr sorgt.

Beil^leatei die an KichtstoUen arbeiten , haben ein Ptwas

längeres Tagewerk ab dia in den Seitenatollan beeohäf-

tigieii, und wo ee eicb darnm bandelt, raacb vorrarttokan,

arbeiten xwei Rotten ja 13 Stunden , oder drei Rotten je

8 Standen dea Tagai, und wo keine beeonderen 8cbwiarig>

knten dch darbieten, kann ao ein StoOeB 180 Pom
per .Monat vurrilcken.

Luftschavhte haben stete eine Schnittfläche von 36 Qu.-

Fuae. Die Anlag« von fiduuhtan, Dimeneion von 10 F.

X Kn-- utu! 13 F. X F, . ko«tfii iti -le;ii Wyo-

ming-Kablengebirge 40 bis 65 Doli, per Fus«. Der dortige

Sendateiniat zwar von ganz beeonderer Feetigfceit, ao daaa

fact nirgends ein Einsturz zu bcfilrohtoii ist ; [lichts ilesto

weniger wird der Schacht stets mit Brettern auskleidet,

damit kein QaellwMBer barabtrtiafle. Tat daa Oeetein niofat

allzu hurt und wenig OrnndwaR'ipr vorhanden, so rin kt ein

Sobacht etwa 3u Fuss per Monat vor, 45 F., wuuu die

SprenglBdbar tob Hand gedriUt werden. "Wird mit Ma-

sdiincii (,'eilrnit . so stellen sich die Kostpn fast glcioll,

doth rückt daa Work alsdann weit >iLbnullur vor.

Eine Zuaammenstellun^ iltr .\u~^ringungi;kosten einer

Tonne Kohle von 224U Ptd. in dem Wyoming-Bezirke er*

giebt. die nachstehenden Poeten:

I

DoMkatkaittokostoB flir (Hiesataag «ai Tsstfiaanin . M Owla.
SiatwruBg and VarLduoi; , n „

I

Aurtiehi-n au» dem Si-'tiutit, KcpantafSB, ArMtSO in
I tiati'.n (Jrhtoir., Vtrwaltonn kc, . • . . 80 „

Oninilreo!«' . ....... 30 „
ZwtcD iUt ADUiifk«[ii'.n;inn . . 46 „

' Total IMU. ixo

Durch die vorletzten Poeten soll ein Fonds zur Deckung

der Zinsen und ein THgunga-Fonda für gehabte Aulage-

kosten gesLhfiffen werilen. Die Preise der LpbensbodUrf-

I

uisse sind hier wie folgt: Miethe eines Hauaee mit vier

I
ffinimem, Keller, WaaohtaMM nnd kleinem Oarten, Allee in

Allem :)0 F. X l-'>n. F: 10 bis !.'> Doli, per Mimiit : pin Fasg

1
Uehl von 19ti Pfd. Hfio bia 11 Doli. (Detail-Preia); Zucker,

Pid. 9 bi« II) Gante; Batter, PM. 35 bia 40 Ctata; Bier,

Dutsend :in bia Centji: Fleisch, Pfd. H bis Ii! renfs;

Hoia per Buahel l,so Doli.
^
Hafer, Bushel 75 Cents: Wei-

zen IpiD Ui 9 DelL

Lehigh- Bezirk. Die hier aus^rerii hfetpn Ijühne »ind :

FSrderung von 48 Kubikfuss Kohle in der „Uazletou"-

EeUaoieUelit 50 Oanto; in der „Bnek lfoantain''-8ohidit

rpnfs. Arbeiten die Hc-rplenfe im Tagelohn, so erhal-

ten sie 14 Doli. pr. Woche, Ilandlanger 11 bia 12 DolL,

I

Hanilarbeitar Uber der Erde bis 10,»o Doli.

Die Rergleute der Anthrucit-Region PennsrlvanioMi die

im Tagelohn arbeiten, »ind IH72 in Port Carbon mit ihrao

Arbeitgebern ilabin Ubereingekoronen , dM da Tagelohn-

Basis 3,So und 2,ss Doli, als Minimum festzusetzen sei. Steigt

derTonnenpreis, an müsse den Arbeifern für je 3 CentePreie-

erhöhiiiiL' I Prozent mehr Loljn :i isl e/ulilt werden. 1878

varürten die Kohlenpraiie im Minen -tiebiete eelbat von

1,9! Don. auf 9,88 Doli, per Tonne. 1873 wurde ditaalb«

Raais von 2,50 Doli, angenommen , die auch ala IHiitmMi»

dienen sollte. Die Kohlenpreiao varürten vom Jmaw 187S

bis Augoat 1874 von 9^8 bia 9,7S Doli, nnd die Arbeiter

erhielten fast immer Prozent/nschlnge.

IH* K»kUmprtiu. Die geforderten Kohlenmengen wer-

den, wenn aie nicht in irgend einer Stadt bestellt lind nnd
I «ofort dorthin versendet wenlen, iin ({ewissen Punkten ilef»

Minen - Gebietes zum Vorkauf gebracht oder verauktionirt.

8o iat der Stapelplatz fflr den ScfanrlkiD-Beairk Fbrt Car-

bon, für die LackawiinMu-Geifeni] ("nrViondale, für ler; Wil-

I keebarre-Bezirk Wilkeabarre, fUr Pittatonkoble der £iseubahu-

Knotenpankt.Pittaitan Jmiotion and ittr den Soranton-Betirk

I

Scrnntoii. Die dort orzieilen Preise richten Bich iiiitiirlich

nach den Fürderungskostou und sind ihrerseits wiederum

maaaigebend für die Preiae aa d«^|aajgain Qrtan, die

von ihnen mit nnenthehrliflhen LahenabedlMiiMen vanoigt

werden.

In den im Anthracit • Gebiete oder unweit davon gele»

genen EiBenschmelzhiitten Pennsylvaniens wurden für die

Tonne Antbraoit-Kohleu folgende Preise von 1855 bia 1873
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IB ' Uafalnnf te Muan «bgeben

für die

law ISM Jnai •iltOillan,

MM tmi n
Dmnnber " 1866 Juni 4,»» «

tWt Juai

UrirmbcT "i.'O IBCT Juni

l)«iMib«r 4,44

4,00

IW iPIlBl 2,M

UueBbtr !,4a rt 1868 Jnsl 3,41

MM tal »,«
DMMtar 1,»

M UiMk««^4 »
tt IMf twd 4,16 t»

l8e(< Juni Uexambcr 4,M I«

DtMübar UTOM 3.«» I«

ISSI Juni ü.tr » l>l'/^tll^rfr 3,T8 ,f

U«irmber 3,M ff Jtai 4,9« ,<

Igi'^S Jus! 2,»T

D()«rnit»r 8,1«

•*

Mn Joi
Uueaber 3,?;

Z,f
t.

1883 Juni n »
f l«fa Jnl It

IM« Jui
OfunlMr

tt

Von 1869 bü 1873 itoUt «ich dar Mittslpra» wif

4 IML Die Pnfite der PrediMenten, to wie Meinere

Fkeahtbetrilge, aind in den obigen Wertbnn inbegriffen.

Fir alb KohjeMwien «wemmengenemmen giebt der naniita

Oenioi «inen PiirclMdinitti -Tennenwertli an den Ifinea

eihftt von 2 Doli. 20,% ("ents I'.i|.iprcplil.

ProduJrtiaiu-Koelen, Frotite, Fntcbten und Sp«Mn mpA

die BienMBte, wonach meli die Koaten der SieinlniUe in

den grösücrpii H«n<lelsplii(zen und Hüfon de« Lande« be-

redinen. Der Transport der Kohle auf der Eiaenbahn vom

Ddewete Krer quer dareh den Staat New Jenejr bi> New
York kommt per 'ruiiiip durchschniltlicli auf 1,M> Dull. zu

Btehen, und «o wurde daselbct die Sorantou'Kohle aus dem

W]readng>Baaiin meh ihren gebrlaeUicIntaa Verfauifcorten

Mitte Januar 1871 verkauft \vit> fr>l(it ; I.iiii:ii-K. Mi- "i.o', Doli.,

Staaaier-Kable ä,i& Doli., (irate-Kobie b,Si Doli., Egg-Kohle

6,40, 8tof*> oder Zimmaidiw-Kelile S,70 Dolt., dnetnnt-

Kohle ^,oi DiOl. Zu deraeUMn Zeit stellten »ich di< rrpiFo

der Antbncit-Kohle mit wriieer Aaohe aus ächuylkill wie

kllgkt Lwqi-KiiUe 5,» Doli., SUamar'KoIile 6,ai IML,
Grato-Köhlf .5,95 Dul!.. Egg-Kohle .1,95 Doli., Stove-Kohle

ti,tt, DoU., Cheetnut '>,w Doli, per Tonne. Die Nomen die-

aer Verittuteorten sind von dam StnUajnemngmndo der

Kohlen je n»ch dein Zwecke . für den nie bestimmt sind,

hergenommen. .Mitte .lunuur kost«(i>n ferner die uus dem

Acadischen Koblengehiete eingeführten Oaakohlen durch-

achnittUoh in New York 4 Doli., die von Liverpool aus

Tersohiffte Qaakohle nach der Aualadung 16 bis IR Doli.,

die Liverpnoler Käonel-Kohle 13 bis 18 Doli., die Haus-

halt-Kohle So Doli, und darüber. — Baltimon und Buf-

blo lablen unf^rerahr dieaelben Prrfse Ittr Amerikanisohe

Anthracit-Kohlen «u- Xew York , doeseu Hauptbedarf in

diüer Kohlaoaorte besteht. Wo die Verfraohtong der Kohle

oadKaOle erkiohtartiat,

billiger su st^en als wenn der Transport per Bahn ge-

schiebt , wie diens hi-i New York vorwiegend der F,"«I1 ist

(1872 gingen aus dem Inneren des Landes mehr als 4 Mil-

lionen Tonnen nach dieser Hafenstadt ab).

In Boston kostete Mitte .Fanunr 1871 die Tonne Anfhrs-

cit-Kohle, bei der Scbiifüladung angekauft, 7,5o bis H Doli.,

in Cincinnati lU,io Doli, per Wagenladung, in Detroit

9,50 Doli., in Louisville 10 Doli., in Pittaburg 7,25 Doli,

in St. Louis 1 1 DolL, in New Orleans 12 bis 13 Doli., iu

Montreal, Canada 8,so bis !i Doli. Pitteburg, das iamitten

des AllegbaayKoblengobiotea gelegen iat, safalte flir die dort

gegrabene bituminöao Kohle 9,M Doli., fUr Coke 3,ss Doli

,

und Chicago für Indiana Block- Kohle 7 Doli. — In San

Frsneiaao, Calit, galt im Oktober Lehigfa-AnÜuaiait» Kohle

17 DoE, Scnnton-Kohle 18 Doli., Pittaton-KoUe IS DoD.,

Steara-Kohle, von Liverpool verschifft, 8,40 bis 10 Doli.,

desgl. Kännel -Kohle 15 DoU., Island -Kohle von Monnt

Diablo 6,M bia 8,ioDeU., nndAMtnliaoiM 9,so bis 10,m DelL

(In den Staaten und Territorien dar Weatkflate Anwrihali

gilt hloas Ooldwiüirung.)

Da Tor molireren Jahren der Getan der ünkn makr

Kohlen zu Tage (<>rderte, als das ganze Land gebrauchen

konnte, so aanken die Prdao ao betriohtlioh, dass dieUmben-

Compegnien ihren Arbecteni nksht mehr die froheren Lithaa

ausbezahlen i^nniiti'n. Diese \v<.llti-n «'wh i]a> nitlit ^'efallen

laasen und verliesaen die Minen. Der Ausstand dauerte so

kage, Üb rieh die Oompagnien, die mm Tbeil anoh die <V
näle und ßnhnen des Landes in ihrer (li u:!' hHl>en, Eich

herbeiliessen, mit den Arbeitern die otHso angedeutete Lolin-

Baaia and ein LdufMinimnm feataateOen. Ist Jatst derHaiW
mit Kohlen überfüllt, so lassen die frcaell-clinfter) eint» Zeit

lang wenig oder gar uichta mehr graben, bis die Preise wieder

aaaiehan, «id ee leidet jetit daa PuUiknm, wia früher der

.Miiicti'ArHflfiT. iii*fT '!er fjewalttliÄlißen ITandhinirsweise der

MonopoÜBten. (telingt ee den reicheren unter diesen , die

kleineren gaaa an verdrKagen und alle Haapt-Minen mahn-

kaufen , wie >de jetzt !>ehon den Transport der Kohle

beeinflussen , üo wird sich das Publikum auf oiiie uuver-

sohimte PreiaerhShnng gefimat maehen mOsaen. An die

Legislntur der Staaten um Abhülfe zu reourriren , ist von

keinem Erfolge begleitet, denn die .Monopolinten sitxen selbst

in der Legislatur oder beeinflussen iliese oormpten

.

schaffen so, daae deren Beschlüsse gans in ihn

ausfallen.

Dü Brititths K»AUm- ü-eJuUüm, verglichen mit der

Amerikaniioben, liefert manche interessnnte Parallelen. Kein

Land der Erde flbertrifft gegenwärtig das Britisobe Inaal*

reich an Menge der geförderten Kohle, und die Yereii

Staaten lieferten 187S, so. weit ana amtliehen Zu

I
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Britisclien Prodaktiou. Dw produktive Areal üroM-Britan-

alMH oBi lAuA beMgt blew 9000 Q^fII^, dn a«r

Amerikitiiisrhcti tTniuii in runilerSumme SOO.WO Qu.-Meilen.

Die BritiiK'lie Kohleuatuibeut« eutatand uiu kleinen Aufän-

gaiB, «ooh Vinn ww, dan MOra
nannte „Sneer-Kohle" vott WawuMÜg Dwh London verschifft

wurde und eine Zeit latig in d«r HkupUtadt ihre Verwen-

dnag wegen dM UMigen Bauches unteriuigt war. Um 1704

Tenchifften Newcostlc und SumlorlÄnd bereits 647.344 T
,

1760: 1.193.457 T. per Jahr (iisuh Wariugton W. Smvilii.

ISA« bttrtf die tWaktion «6.S4S 450 Tobbmi (i »40 Pfd.)

1860
tm
itn
IMS
1869
187"

1871

187S

84.04S.698

10S.14I.167

I07.4I7.5S7
1I0.43I.1M
in.sssots
1SM»7.S1<

Von dar ToUl-PradnlttioB dae Jahrw 1869 im Betrage

L.n 107 Mill. Tonnen ri.i,>uiiiirten die Uriti«

baiuen bloas '/aoi ^ Dampfschiffe '/)o> ^ Eisenhütten

dagagMi aS^a Wß., die DampftnaadtiiMa in FWbrikan 96 Vs

MOL, der Sxport 9',', Mill. und die Consumtion in den

HaasbsJtiaigeo nahm 18Va Mill. Tonoeo in Anspruch.

1870 arMteten' 850.804 Bn^ente in 3149 Kohlen-

1879 ergab noch dem Berichte Robert Hunt's, des amt-

lidwo Pnlolnlinhrm las Mfaenweaan, da* AaAmt« von

123 '\, .MHI. Tonnen hub SWU Bergwerken: Worth der Pro-

duktion 46.311.^33 Pfd. Sterl. Auf diesen grüssteu Poeten

in Britiwihan IGnmiwaaan fUgt in grawem Abatanda in-

nächst Eisenerz au« 26BGniben. Tonnen I6.5W4.H.'>7, Werth

7.774.^74 Pfd. SterL Diese ISiseu-Produktion erforderte den

Yarbmadt vnn «tana flkar t'/t Ttanan Kolila par Tanna

Boheiseu. Das Britische Reich, di^in U^f >!iir<hi»us an

Breanholi fehlt, flir das die Irii^uhen Torflu^i-r inn unge-

aSgaodar Bnata aind, jnodneirta demnach auf lien Kopf

seiner Hevölkerunff 1872 vier Tonnen, wahrend die Ver-

einigten Staaten in demselben Jahre 0,86 per Kopf forder-

ten. Nach obiger Tabelle hatte sich die Produktion iu den

10 Jahran van 1856—79 naliami Twdappaft.

In runden Zahlen berechnet stellen nich die bekanntas

prodnktionsfilhigen Steinkohlen-Areale der HauplkoUtitUn-

itr itr Ad* atm «ia Mgt dar;

V«rr-r irt. •^r.l^tIl !mit Austthl««« 1«
tuiUonen bedecitUn .\rriil»), wnigitsSB

.

Gf«w-BrituniMi ud Iriaad (51 BauIm) .

tif

ga.-1

1.000 <

l.WO>>
1.000*)
000«)
900

circa 6O.0OO •)

. lOMO

Oantral- nad SOd-Aatrika, Bpproximi

BriiiMh-AawtkaaiislM fTaTlBaiB
Prukrtieli (8S
D«uUchUad .

r.-j'vianl uni) Tttrk«

Aaitralin
Oit-lDd(«B (?)

QMamnt-Ai«il SU.tOCi

Von d iaaem ungeheueran Areal iat Üb jetst bloaa der

Uainata ThaS in AngiilT ganemmaa, waMiar abar dennadi,

nach gtati.stischen An^ftben venchiedener Jfthrgiingo
, per

Jahr bereits ein Quautum von 237'/« Hill. Tonnen Uefinti

Dnrdi dia BrlbrschnngBTeiaan dae Barooa v. Biobthata iat

uii'i in . nnt .-:'>v ir in dusaen Centrum, daa DoaoiB

eines neuen kolossalen Kohlengebietea geoffenbait «wdaa,
daa Angaaiebta dar SoUffbarlnit dar greaaan OUaeiiaeiban

Ströme und der Geschicklichkeit der Chinesen fUr Fabri-

kation aller Art uns die Auasicht auf eine ganz neue Epoche

der Kohlen -Pfodnhtlon und daa Kobteohandela , wie auch

des gesamniti n Wrl* verkehr» eröffnet. So lange aber diaaa

Felder nicht genauer erforscht and gemeasen aindf wird dar

Nard«Ainariknniaeh* Oantinant riali imnar nooli da im Be-

sitze der grössten Kohlenfelder des Erdballe* betrachten

können, deren er auch su einer vollen, natuigemassen Ent-

natbwand% beduf.

') Predoktb« 187*: lSS</i UilUonaB Toi

') Produktion 1866: 12 Millionea Taimen.
*) Prodnktioa 1866: 17 MiUlnnen Tnoaeo.
•} Produktion 1866: 10 Millionen Tonnen.

*} VirniaUlich «W 400.000 Qa.-Mia«B.

Über das Binnenland GrOnkmds' nnd die IßgÜehkeit, selbiges za bereisen.

Ton H. Buk ^
(GHBOOIIAPHIB UND EBfOSaCROMO DER fOLAB,-BEOI0NBN, Kk lUk)

Bnt naoli den

Qrtalaada nnd

anf darOat-

da diooelboB daa Vorftom-

*) HsA riaan vs« VafeaMO Mlbst mitKrtbfUua AaaH
Sthrtft: „Om QrSalswb taiBinil og UutiKbedea aT

, Xjabtiskan 187» — Ol Mlsn 8* — aaadsr

gstiraiaa's Oestr. MHttsUaatsa. Uta, Btft VUL

doo Maadlhiii Otihooii

darfman < I wahmibciaUdie YarmaClHuig

Btsmgisibsa TsfCMien, natsr dm

n
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298 OW das Biniiaidaiid Grönland« nnd

über die Form der NorJkUste GriSnland« Rufstellen, näm-

lich dsM du. Land entweiler !>icb nicht viel weiter er-

treckt, als bis wohin bm bis jetzt tos beiden Seiten rw
gedrungen iist, oder dus e« wenigstens writer nub Niotden

seine Breite und seinen cuntinentnlen l'hnrnkter mit der ei-

gantbttmUehen £i*bedeckang de« Innern verliert, so diias

man eleli denken kitnnte, deaa die OtlkQste dem Wege um
diese NonUcito die Einwiinderung nicht allein jener Thiers,

sondern naob ilirer menscblichen Bewohner verdankt.

Angenommen, fym Grünland mit einer neraden KOite

zwischen dt-n jet/f bekannten iiiissprsfen nördlichen Punkten

endigt, und daas die noch nicht nntersuchten Theile seiner

Kütten ihnlieli wie die genaner bekannte Weetkttite von

McercfuriKiTi 'lAfr FjurliMi hig üu b»ld niphr, ^alil wi-niLfiT

als lU Meilen von der üus»ersten Küste eingeschnitten sind,

ao wird der inaeento ümkraia der ganianTi»ndwamaB50 Hai»

len liptr;if,'i-:i iivA einen FlUchcnruiim von 32.000 Quadrat*

Meilen eiDschlie»»en. Von dem letzteren ist ein Saum Ten

dnrehsdMitlBcli IS IMlaa Breite, «der 1».000 Qtt.4Mlatt

ln.'«r;iL-i>n'!, nh riii InHetfriiF von Ingeln und Hnlhinseln mit

den dazwischen liegenden Meereoarmen zu betrachten, wo*

nach denn 90.000 (in.-Mailen anf daa a^antliBhe gaaehka-

lene Binnenland fallen würden.

Das besagte eigentliche ISinnenbnd ist derjenige Tbeil

Ton GrSnland, der sich durch «eine vigiMithutnlicho Eisdecke

auszeichnet, und das einzige itktnuU* Land der Erde, wei-

chet« eigentliche schwimmende Eisberge liefert, da nämlich

die Bildungtsdiälten dertelbun um den Südpol herum noch

gjtnzlich oneifoTBoht lind. Wenn man aber das Binnen»

land GfSnlaada ein bekannte« Land nennt, ao maohnn die

eben genannten Eigeutbiuulichkeiten oder waa man von sei-

nen lasieren Umriaeen bat sehen und aas deaaelben sohliae-

sen kennen, nach unsere ganie Kenntmas auf dem genann-

ten Gebiete au^*. Das Binnenland i^t nämlich noch als

vüllig anbetreteu oder unbereist zu betrachten. Was man

bie jetst mitunter ale „Venndie ins Innere von OrSnland

vorzinirinL'f'n" zii^aninunii/c-itollt sieht, verdii-nt in der Wirk-

lichkeit kaum diese Bezeichnung, und nur ein Paar dieser

Venndie, nimlich der von Dalagvr in 1751, nnd von

NordoBskjidd uml Berggren in 1R70 vorgenommene^ babao

WOiontHehe Aufscblüsae zur Beurtheiluug dar Natur des

BianonlandoB nnd Eifliliiuflgan nur Benntsnag für fernere

Forschungen geliefert.

Wenn «s daher merkwQrdig guuug »ehr an positiven

Untefsaefamigen des Landes mangelt, so fehlen anderer-

seits lim so weniger Betrachtungen und Muthmaasungen

darüber in Reiseberichten und Schriften Uber die Nord-

pol-Gegenden überhaupt. AUain die Meinangen, welche

man anf diaae Weiae ansgosprochon findet, bieten anoh

duTcfagriioBd «Ibo Viedsrliaiuag gowitwr Behauptungen dar,

die USglidikeit, selbiges xo bereisen.

deren ürsprang sich auf die Berichte der ersten Reisenden

und Kolonisten zurückführen lasst, und die entwedar onlp

sehiadon irrig sind, oder wenigatona allar aiaigaisuaaMB

wnbraobeinHdien Begrttadang ontbehnn. Neue AufsoMflsse

über die Xatur des Binnenlandes zu liefern, ohne wirklich

in dasaelbe voigedrungen ni aein, erfordert doch jedenfalls,

theils daae man von der Ansaenkiiite sieh in das Innere

der Fjorde tiegiebt, theils dass man die Wirksamkeit der Eis-

I Fjorde während langer Zeiträume beobaohtet. Diese Zwecke

I lind aber in der Begol nicht mit den arktioehen Bxpoditio-

nen vereinbar gewesen, und ir. Kr:ii:'tiirclu!i;.' ciyeni'r Er-

1
fabrung hat man dann immer vun Neuem zu den genann-

I ten llteaten Quellen letno Znflneht genommen. Die mehr

'der weniger ungeffrimilften Behauptungen, welche auf dieae

Weise aufrecht gehalten werden, lassen sich auf das Fol-

ganda tnrtiehfllhren:

/. ßrnit litK m'/rnannte Binnnteh mSglichrnCfitf nur /•in

Wall oder JCahmm *fi, imurhalb deum eif und i€hntifrtie.

nUBtkM 4wel dlaan iwwWrt» T1M*r tu /bulm wirm. —
Insofern als diese Vorstellung nii ht allein in dem Driinge

I

nach einem erwünschten tiegcn^itundu in der Kinbildungs-

kraft ihre Entatehung hat, sucht sie wohl zunüohst ihn

Stütze, theils in der merkwürdigen Weise, in der allent-

halt>en , wenn man sich von der Aussenküste dem Bin-

nenlande nähert, der Pllanzenwiichs an Üppigkeit zunimmt,

bis das Binnenei* ihm plötzlich eine Mauer ontg^genitoUt,

thmls in vermntheten Wanderungen der Bantblere. Allain

die Unwahrachainliohkeit solcher eisfreien Niederungen zwi^

sehen aioam WaUa von SGOO Fnia H8ha und den Beigen,

die in Innern die Wasaeneheide bilden, erhellt schon ans

der Betrachtung, dass sie ja aus Mangel an Abllus!« jedenfallo

mit Wasser gefitllt sein und als See'n auftreten mliaataa.

2. Dan gwu Grämlmnd mm mtknrm /meM Habe Bntehm

iiillen, die durch dü gemfinunme Findr:-!.'- ::invrimfni/rKf"'">lzeH

I «t'fuf. — Diese Behauptung liegt allerdings im Bereiche der

Ml^ehkoit; allein da daa Laad aonat «iaao eontiaentalen

Charakter trügt und oidita disaam widerspricfat, mii-i^i' "le

durch besondere GrOndo gaatatat tvarden, um überhaupt

iigond «in Oowiebt sn haben. Solch« feUan ab«r gans,

wogegen man deutlich ihren Ursprung aus den g.Miunnten

Kitesten Berichten spüren kann. Den ersten Keiaenden zeigte

aieh nXmllidi di« gaaa« Kflato von Fama ah «in sniamnmn-

hänL'pnde^ Land, und als sie bei näherer TTnfersiichun!»

zahlreiche Öffnungen entdeckten, lag die Muthuiassung Uber

eine weitere Zertheilung nicht sehr fem, indem grosse

I Theile sich als Inseln gleichsam abbitten und grosse Fjonle

das innere Land sertbeilten, wahrend man von dem I.and-

eiae im Sntaigrunde nur einen undeutlii l ' U Hi-L'riff' hatte,

80 laaga man die Fjorde nieht bis an» £4>de verfolgt

hältst
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3, Dam hmdm aw um «Ar ini SUBtm, w»jtM Bii-

Fjord* autmündm, in fräkrren üeite» ein Sund ron der U'nt-

kiktt ftur küuAtr nmtk itr OUtMt gtfuhri kmim leü, antor

admi oodi tw wniig llaoielicBattani b« JbItoIiiIistii. —
l^'^enn es überhaupt nicht walirscheinlich i.it, dos» das

Laad durch Sand« getbmlt gvweieii aei, m wären aolohe

MB wemgsten in dm jßttign Bb-I^oidan ra tmlMa. Di«

Müncluugeii der Ei»-Fjorde sind nämlich die schmuleii öil'-

nuQg«u im Land«, durch mloh* die £isb«ige vom lunem

bonHMtwibwi. Ln VvrhUtiiiH in- Lbge dar Kflata and
eie voll i.'fntif;<'r \nai weite StreiKi'u zwisohen

ihnen lahlreich« Mündungen darbieten, aus denen kein sol-

cIm Bit m» VotaelMin lioannt, ohna data tat AnaaBfae

irgend ein Grund zu dieHitu ijr.'Hscii üiitiTs« hicdi' m ent-

daeken ist. Im Gegentheil geben «reit« i>treokeaj die von

der See batraebtat üoh raMdish mit GMaeharaii badaakt

zeigen, gar keine Ki-'-r^p, während plötzlich Sunde von

weniger als einer Meile llreita and eingeachloaaen von eia>

fraiam «anigar bobea Lande jlhrliob die grtartaa Maaeen

diT'f'.ln-:! ins Mi'pr hlnausfilbren.

Diese Beaohräukung der Eis • Produktion auf eiuMlne

Pulrta, daa oHHiflMiriklia HarmiMHMa neear Biabeiga

in f'r^tn'.nilirhpn Mapsen an denselben, haben die ersten

Reisenden sich durch UiiUe eines Sundea su erklitren ge-

naht, denk «aMm di« HiBMaaB tcb dem Haara saf

der Ostücite Grönlands <i--r Wostseite zugeführt wurden.

lob bin aber su dem Uesultate gekommen, da»a dieselbe

Taftbaflanff daa Abflnaae daa Hiadanoblagea Ton einem

yflam n T,;mde durch Flüsse enispriclit und dass jeder

dar grxiMMi Eis-Fjorde einun, eiuuui Flussgebiol« entspre-

ebanden FlXchenraum des Binnanleades erfordert, uro von

demselben mit Eis versehen zu werden. Dieeelben Ur-

sachen, welche noch jetzt die Eis-Produktion auf bestimmte

Punkte ooncentriren, haben wahrscheiulich auch unprüngiich

bewirkt, daos die Oaganden innerhalb der jetaigen £^
IJafde unter den arstan TheUan daa gansan Landes waren,

»altifca mit Eis bedeckt wurden, und BOWohl die Vontel-

long van der Frobiaber-Straaae ab eiaaei Suade bei

JakobthaTn, so wie man sie auf alten Kartaa findet, er>

nutngelt aller wahrscheinlichen Begründung.

4. Dam di» Ghtuktr tmd 4tr blMtHd« Stlam ««/ «l»ai

Xeiidir iAtntt muhr oitr mmigw im Ztattkmm $tnL In

dieaar fiasiebung mui-rt umn zwischen dem Binnenlande und

dem iwiiii Laude unterscheiden. Die Produktkn der

Biaberge beweiat binlKngltoh, dam asf dam Binnanlaade

jährlich ein grosser Überschuss von Eis entsteht. Man

darf aber annahmen, daaa die £ia-Fjerda dieean ableiten.

Wenn ihn Mttndangen ridi Taralopften, wttrde ohne Zwei-

fel das Binneneis sich über dus nächste .\u8tH<uland ver-,

breiten. An gawisaen Stellen mag au«s)i wohl aolohM Statt

finden, aUaia diaae Oegvnden fiegan anaaer dem
der gewöhnlichen Beoharbtun^en. Die allgemeine Behasp-

tung von der Zunahme dei £is«a baiiaht aieh sef du
Knaaera Laad and ist eine Tradition, die der Bitte Ten dem
Andern ohne weitere Kritik übernimmt. Die Gletscher Ja-

aalbst Bind gröaataatheils pariodiaoham Fortaoliraitan nad

ZuTÜckiiebea naterwerfen, nad ia dar Regel wird an Qua-

sten <Ir'r einmal eingewurielten Meinung nur die er«tere

Erscheinung bemarlct und durob mttndliobe Überlieforung

feetgehalten oder etwa noch TargrBmert.

•5. Dutt dir »rliicimnirndrn h'i>hn;ji! durch LiurritUHIg

tmttr timtr Art mn F«U «dtr HgrttbgUiUmg rom iMuh iti

Mmr mtHtkmk — Ba tat aeiheB ea aieh kann dankbar, dam
Eisstücke, deraa geringster Diameter iiber lOOH Fuss l>e-

trägt, auf ditee Weise vom Lande in Wasser von hinläng-

liaher Tiefe gulaagniM hOaaea. Die Voralalluig ist aneh

ganz irricr. indem die Ei^l'erfjc nif di.' Weise entstehen,

dasa die feste Eisplatte des Landes weit ins Meer hinaus-

wiehat oder saigeeetubeu wird, ohne ihren Zusammenhang

zu ver!i"r>'n Der äusserste Theil wird halb vom Meere

getragen, als wäre er die gefrorene Oberfläche desselben,

zerbröckelt, entstehen lüe Fi^iKerce. Die TTrsache, dass von

diesem Hergange s« undeutUcbe Vorstellungen berrachan,

iat, dam die BOdaagertKitoa der BUbta«» veraiaaelt, ent-

fernt und verlioruen liegen, während andererseits das Au.v

sehen der äusseren KUst« mit ihren vielen Gletschern und

daa Biahmgaa aaf dem Meere ew diaeaBiaB die Raiaeadaa

verli'ifef , i..n7!!neVinien ,
das.s die Kntstehijng der Eisbeige

eine ganz gewohulitiie und mit dem Landeise iu Urönlaad

mehr oder weaigar Abevall ia Terbiadof ateheade Bp>

scbeinung sei.

Gehen wir demnächst zur Betrachtung des Binnenlandes

und seiner Eisbedeckuag im Allgemmnon über, so iat ee

nur theilweis richtig, wenn ama beliauptet, daaa die Ietsten>

den Oleteoherbildungon anderer L&nder gleich seL Wann
dieAlpaamit ihren jetzigen Gletschern gleichsam in einem

Meere von ümtem Eiae atöndan, weioh« daa naigabende

niedere Land bie m einer Efltibmnng ^00 90 bia 80 Met-

len vom Fuss« der Berge und einer Hiihe von 3000 Pom
ttberaohwaauat bitte, mUaate man doch swiachao diaaam

Bae auf dam aiedaren Lande und den Oleleohem dm Hoob-

landes unler»eheiileti. wenn auch diese in jene» hinabreich-

tan tind damit verschmölzen. Eine solche Oberschwemmung

mit Bia leigt daa Binnenland Grtaleada llaga der ganten

Westküste Ulierall da, wo man eü in den Fjorden hat ver-

folgen kttnaen, und wie auch die Verhältnisse auf der Ost-

und Nerdarite aein mBgeo, mum maa doch aanahawni dam
die genannte EiiMlecke nach dem Innern hin big zur W.is-

serscheide sich fortsetzt. Die ursprüngliche Entstehung
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900 Über ii» Kanenbuid GfSnkndB und die MBgliebkeit, aeUüget m beraiaeiL

d«n0lb«n at«ht achainbtr mit d«r jetzigen Katur der Ubri-

gm Polu-Läadar aod talbit dn AuMtnlriiiteo OrSnluidi

in Widenprnch.

D«r äiMMra Rand des Rinneneiies scheint Uberall, unter

68* WM unter 74* N. Br., gras gleich zu aein und in der

Bntfernnng nadi Tnnen, die man Sbeiiehen Iran, eine H8he

von 200*1 Vtips zu prrpichen. Im Allgemeinen Rieht man

nur sehr wenig Beigapitsen nua demaelbeu hervorragen,

wogegen di« ungraoiandMi Hialbtneeln ganz gewSbuHdi Uber

.Tino FuBs erreichen. Nur eine Bedingung für die miig-

liche Bedecknng mit £ia acheint das BinnenlMd Orönknda

ror aOen snderen Polar•Uadern auagineidinet ra haben,

und diese ist die T.änße des Wpctpr, den der Srhne« im

aufgethauten Zustande zurückzulegen hat, um ina Meer zu

galangra, «dar mit rademn Worten diu Ortee dar Flua^

gebiete des ursprünglichen eisfr. ipn Tji\nde8. Das zu 20.000

(jtt.-Meilen angeaohlagene Binnenlauii läast sieb, wenn die

«wanagaiatita Form doaMlbm dia riahtiga iat, vm Sidan

ns<h Vörden mit einer 240 Meilen langen Linie durch-

ziehen, von welcher zu büiduu Seiten hin 2li und in der

]Gtte 50 Meilen zum nächsten Meeresufer sind.

Die Skandinaviacbe Halbinsel , auf dieeelbe Weise bo-

nehnet, giebt nur ein halb so grosBes Binnenland^ und von

ahuKohen Linien durchs Innere gezogen erhält man gleioh-

fidk nnr die halbe Entfernung bia zum Ifeereaafer. Island

würde ein Binnenland von 1400 Qu.'Meden nnd eine Linie

von 90 Meilen Lsn^e und 10 bia 15 Meilen Entfernung

von dar Xflste geben. Spitzbeigan wttrde Überhaupt kaum

iffond ein Binnaalrad dariiietan, aandam nur mit den Bitlb-

inaeln Grühlanda zu vergleichen sein.

Wenn alao das Binnenland Grönlanda nicht mit Eia

badedct wir«, ntata mra raf demieiban Tlttiae erwarten

wie iliojtMiigcn von mittlerer (irosse auf dem Europäi-ichctt

Faatlande, grösaer als die Skandinaviachen und, wie von

aelbet Mgt, um daa Vierfache grüeaer als iigend ein be>

kanuler Fluss der Polnr-Tiiinrler. Indem nun aber der

nnunterbrocbene Band dea tiinneneisea die Möglichkeit aol-

oher Fltae aaeaohBeeat, meht man atatt danribon, wie die*

ser Raml an zwanzig Punkton niif der WesrViKfo, uuj be-

Huuders au fünf derselben
,

jithriidi Ei.sm:ui»en dem Meere

ttbaigiabt, welche in Verbindung mit dem flieesenden Waa-

MT, weldua allar Wabrachainliohkmt naoh ia dar Tiefo

dieaelben begleitet, allerdinga dem nothwendigen Abflnaae

dea Niederscblagea auf dem Binnenlrade entaprechen kdaii-

fen, widrigenfalU man ja ranebmen mflnta, daia Sohnra

und Eis in den centralen Theilen dee Landes sich ohne

Oreozan aufhftufan müaaten. Wie nun aber die uiaprttng^

liehe Varhreitung dee ESeea durdi die OrVaae dar Flnaa-

gehiete hat befordert werden können , und wie der jetzig«

, Abiluaa dee Waaaera in feater Form vom Innenlude be-

warkitaUigt wird, darüber I—ob aidi jatrt nnr VanHuthw
gen auf^tolir-n, 'A-i.l.rend diaaa Fragen im GaoMU noch f«r-

nerer Untersuchungen harren.

I
Bbia Baaa von Waotan naoh Oatan quar Bbor daa Bin*

nenland dürfte im Vergleich mit anderen wissenschaftlichen

1 Unterauchungen in den Polar - Begionan und den daraul

vavwendalm Wttabi und Kfiftau aiae wohl lu anpfbh*
' lende Aufgabe darbieten. Ich glaube, Ansa sie mit Schlit-

Iten, von Menacben gezogen, au^efilhrt werden müsste, und

daas zwei kleine Behlkten dam adk Sorgftltigete zu eon-

•ftruircn und mit «llen T?edllrfniR5ien zu vergehen wären.

Ausser dem wissenschaftlichen Leiter mit einem (rehiilfen

I
wUrdan etwa vier Europjier dazu passend sein. WUurnid

' man auf diese Weise die Expedition von Europa aua v8l->

lig ausrüstete, so daas sie niithigenfalls in Grönland ganz

unabhängig aein könnte, mUaate man daselbst docli wo mög-

lich einen HUlfsschlitten zu erlragen suchen, der die Expe-

dition auf den Weg begleiten und nach aar RSckkebr ihr

vielleicht apäter noch Hülfe zufllhrao liilOBtah

Von grSiatar Wichtigkeit wäre ea^ aiaa Itauta zu wih*

len, tat weldiar mra emporragende eiafreia Lradapitzen

erwarten könnte, da dicüielben sowohl fc^fcii Grund für

Stationen und IMpdta, ak auch die nothwendigen Höhen

fflr die Kundaoban nnd Knndschaftmqf dee Wegee darbietra.

Kiiu Uc ;.'!!o3ciriHi|j iMÜ^ste wohl vorangehen, ehe man den

I

Auegaugepunkt wählte , allein naoh Allem , waa man jetzt

' ia Srfkbrang gehraebt bat, wire die Gegend im Nordaii

der Knliiiiic Fr^llri^.^l;;lall unter t>2i* N, Br. ai-; [i,ii.!;stHn

zu empfehlen. Auf diesem Punkte hat Dämlich Dalager

im Jahn 1781 aauM ReoognoaeiTttug daa Bwameaaea tot»

genommen und in bedeutender Entfernung im Innern Berg-

spitzen hervorragen gesehen. Die Breite dea Binnenlandee

van Wcalao naeh Oitan dirfte dott auf 4$ Matkn auw
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Reiseu in üoch-Armenien, ausgeführt im Sommer 1874 von Dr. 0. Badde

und Dr. G. Biewers.

Vorläufiger Bericht FaHMtint').

An<1i ilipssmal wunlcn wci;Viini|!''i> Führer n«? rlem Dorfe

CliiL'buiiüir mitgenommen, die Karawane war 8 Ubr trlili in

Bamgvag. Es giebt hin einm Pftd, mleker an der Höbat»

Höhe vorbei und tmch Anlaenn fahrt. Die Entfernung

wird auf drei Tagereisen ungegcbon. Wer benuemer nach

Ardagan kommen will, raus« dicisen Pfad wählen, er wird

östlich Tom Aniso-Oebirg» Mhr bald das Plaieauluad er-

mdMn aad sieh iirei bewegen können. Wir blieben im

SfitMM d«8 Tichorok. Zunächtt cr»*n'1iton wir gingen

SBdni Vit imicnt itdleD, aber trookeDen Ffadeo die Baum*

Zigenner und Kufden sogen an um TOTUbw, aie

ron dir- An den äusseriten voreeschnbe-

mn Tannen, Angeucht« der Schneefelder in SO. und im

Beniehe der prachtvoll MOhenden Alpennteen, maditen wir

Halt. Wir befanden un« «(hon hühc r, i\h ein kMaar

Alpeniee, Karagöl, den wir bald su «eben bekamen, aJe wir

wnter gegen Siden vordrangen, sm das Jedi xn pnarfran,

welche« diu beiden rrwülmten QuelhuflÜHüe des Tgithorok

trennt und das sich unuiittelbar der Basis des Arsian an-

sphlieait Von nnserera Ibltpunkt» an ging «e dann eine

Zeitlang im schnn-^ti'n Rlirnlodendron-Flnr iimniT berRan,

bald auch durch die Gebiete bosalalpiner Vegetation, auf

denen vne wieder die lieblieben Sdunnbobell-PflaanB anl«

gpi^entr.<ifpn , mit ihren (^roysMumigon Ocrmifii . Trolliu«,

krautartigen Polygouum • Arten und den weitgedehnten

Veratmoi» Beetinden. MH dem HSbenteigm «nevidnlto

ich sodann vor unseren Auffen die eigentliche Höhenlinie

jenee Anian • GebirgeD , welche durch einzelne, oft sehr

r>gi»1milMig gebildet« Ksgelformen gekenuniehnet ist, die

alle auf einer langgezojrenen n;iois ruhen, welche lets-

tere einen weitf!is''en(len Bug.-ii »us NO. gegen SW. um

die Qnellen di*-^ Mu^üuret-t.'^ihni schlägt. Gegen drei ühr

hatten wir nun die PoHaböhe erstiegen und befanden uns

an der Basis des Tatsach-niaa. Eine kurze Rast wurde dazu

beoatil, hier eine ergiebige Ausbeute nn Pflanzen, unter

denen sehr vereinzelt auch eobt alpine Formen aioh fanden,

zn machen. Dann ging es weiter, ünmittelbar vor nrn delin-

ten sich üppige Matten, gegen Westen aber eröffnete sich

dem Blicke eine wahrhaft grandiose OehhrgsLuidwsbaft, die

den grVseten Theü dee Tsdiorolc^yataBs, ädt Ansnahm«

seines Unterlaufes, in sich fii!»>t. Hier wiidemm erkannten

wir bald die Schwierigkeiten einer geotUMi Orientation mit

<) Ufa
8. M ff.

s. esair- IBtth. IITS, II.

Hülfe der Eingeborenen. Wir Dbersahen zwei TUÜec,

beide in der Ilauptrlchtung OW., beide getrennt dnroh

Parallelketten, beide znrti grttntan Tliaflo itark bawnUet,

fledncb nimmt die Diclifipkeit der WüMer in dem südliche-

ren der beiden Tbuier I Ar'ianut«cli) üehr merklich ab, denn

immer nSher ruckt hier die Platenulandsihaft nnd immer
trockener wird die Lnft, Direkt gegen Westen aber let»

(en zwei stark zerrissene, schnee- und eisgekrönte Gebirge

dem Auge die Grenzen. Das nördlichere ron iliuen, uns

wUmt ^egnne beieitdinete man mit dem Namen Kartschalf

das weit attdlicbere, im bläulichen Dufte der Ferne undeut-

lich ver^i'liwinili'iide, muss dem Tortum-Systeme angehören,

ob aber der Name G^ar, den ans die Ftthm sagten, ihm

wirldidi tnkommt , das bezweifeln wir einstweilen. Bs

Statiftnirwi hier oben eine Anzahl Kurdon, welche iiuch die

BOffei mit auf die Sonunerweiden nehmen. Das Rindvieh

ist grasswdehrig, breitgehömt nnd aomdiBemlieh brenn

oder «ibuiirz geiKrht. Bei iilliniiblicher Senkung ileg

Terrains Uberi^britten wir einige breitrUckige Wellenfonneu

des Bodens nnd wechselten dann die Riditnng mehr nadi

Wrifi'ii. um in ein äusienit steile«, wul'l'i^tiinilcncs Thal

zu gelangen, in welchem ein mühseliger Pfad uns zum
Dürfiihen Dshinnl ftlhrle. Die reohto, vertikale Tbalwnnd

scliülzl diis Dörfchen von der Nordseito mit M'lir pittores-

ken Felsenformen, die sich durch Auswaschungen in einem

atarfc verwittatndao Gestein emeogt hatten. Die liieeigon

Bevcdinnr waren keine Adsharen , wie denn auch das Ge-

biet, teitdem man dus Zskulta-Svsteni Überschritten, nicht

melir dem Scherif-bey untertlian ist, Hondern als Sobi^

aohirt-Oau bezeichnet wird, dem sich gegen Süden auf dem

Plateanlande der Tschyldir- (auch Tsrbaldyr-) Gau an-

scbliesst. Die Einwohner von Usbinul <<iiid robuste, grobe

Leute, wie man ssgt, Türkischer Abkunft, doch wohl, dem

Äusseren nach zu urtheilen, stark gemiaeltt nnd vorwaltend

blondhaarig. Wir fanden hier plumpe, dUrflige Gebäude^

Inine Spur von dem Sinn für Schönheit und Comfort, wie

wir ihn eo stark ausgeprägt im oberen Adsharien wahr»

genommen hatten. Ihhinnl liegt etwa fi.iOO F. über dem

Meere, es befremdet daher nicht, wenn wir hier Phileremoe

»Ibigttlaria antnlbn nnd die lierlidie Fringilla pusilh

wahrnahmen, die il ' hii r 1:11 ür.itvngel sein nui^s und

auf dem Zuge im FrUblinge in Titlis zu finden ist, wäh«

rend di« Bngttnder sie nneh in ^bet «atdeekten. Am
nächsten Tage, dem 13. (25.) .luli, sollten wir nun ilie sii 1.

liebsten im Osten gelegenen Quellhöhen des Tschorok, immer
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noA ui 4w (Mwits dM Aniw OtlitiftM gdesWr peeiifHi. 1

Wir sehnten im- uiifi i, litiy (iiiniich , (Ijis I'lutpau zu i'rrei-

cheu und Mmit gute Woge xu betraten, denn ae brnt-

ten ua> uad nnaira PIM* dk bb jotit danbgvmaehtw

Strapazen im Tsehornk - OuplUanrip »rp «mii'Kipt , wpsliiilh '

wir am 13. (S5.) erst ge^n Mittag Üabinal veriaasan

koBatm. Di» Wag« wardtn aoa baanr, Imitar; wir mm-
tpii htMitp .ii'ii FiiM dar lüdlii^en Fortsotxung d« Arsinn-

Uebirgiw erreichen, um dun im hohen Taobaibaacbi-raaae

ins GeUat dar obeiea Kor« voo Naden bar m tratea «ad

weni^fstens für einige Zeit vom Tiichorok-Systemc Ad^fhied

ZU uehmao. £nt, nachdem wiederum bedeutende Höhen

mf ataUaB W«g«i antrabt waren, wakb* Ifaails in Wald-

gt'biefe, theils <liirch Bjipip»te Hpusthliigp uns )r'ifptpn, pe-
'

wannen wir aufs Neue einen Überblick und die Oricinta-

tion gagen Sfldan nnd Weaten. Jaaaait daa Ardanutach-

Thiilps liiijort in der Landschaft <1it HUSgprstp llolieiinrnd

des I'latvuu's mii fmt ganz Kerudliuigor Iluhou-Cijutuur, ula i

* aia lasumniouhängendes Massiv. Im weitgvaoblagonan

Bogi'n luiuh .Süden und Werten , überall kahl mit seiuen

Schroffuligen jäh nach Norden abstürzend, iimschliesst hier

dieses Scheidegebirge icwisahan Tscborok und Kur» in

Halbcircuafonn die Quellbiohe dos Ardaiiutsch. Im Kaden
|

wird ea von keiner Höhe doiuinirt, dort unmittelbar vom

Rande neigen sich die Ilsldou ganz ulimählich und eine I

Anzahl geringer daallbäche, die der oberen Kurs tributär

sind, entwidraln neli nidit selten aas Snmpfterrain mit

stagnirendem Waaser. Man muss die Hölie dea Taohiü-

baachi-Paiiaa aiat arklattarn, um dia baidan gnaaartigan

Oaganiitn dar riah hiar aimittaWiar bardiniidan Relief-
|

bOdnngen richtig zu wUrdigaa. Im Sfidan diamr Randkette
'

dad aa. dia waldlnaan, liui|gaiog»nen Pläahan, waloha, ia
j

5* bia 0000 F. alnolirtar HSba liegend, ao bantehBaad für
|

dia gaaaninit*> IIcH hland-» huft werden, zu ihnen senken sich i

mit «mfter Neigung die Oebii|pfiront«n, adar aa treten ab
\

nnd an, wia au%Mattt, dia TidlHHiiKbaB Kagal Ia Gruppen

auf. Die WmsorUiufi' siinl gi-ring, in Hchlanf^^engewundener

Bahn mit oft gsos geringem UefiUla stauen ai« aa, bOdan

8aa*n Uaiaaraa ümCaagaa und ariwigan in den grofaen Sauf
melflachon oft anqgadabnta Sttmpfe. D'wh« f^ro>Mn[ Ebenen,

aus danau aowoU dia Xnf% wie sOdlieher und waatlicher

dar Fnt aiali dia Bahn dnnh ang«^ hednnndiga Oabirga-
|

betten <>r,':-.', ;ir!:_-. n , machen den Rin<Iriu l:. nti .»jp .-h«'-

maliger ijuaswaaser Seehoden seien ; sie sind mit fruchtbarer,

aehwaraer Hrde in vanaUadaaar Mlobligkeit gadedit, doch '

bemerkte irb da, wo di-r l'tluf; sin iii)ffr<Ti-><on hatti', nir-

gend wirkUohe Qerölie, wohl aber scharfkantige (ieateiiie
j

ynlkaniacher STatar. Auf dieaaa Tarrain, walahaa in dar I

Rinp-plil-Ararat-Aite n i' !i Siidi-n hin seine Culminntious-

hühe erreicht, die sieb dort als breit rUckige Scheide zwiachan
j

Baphrae» nnd Araa-Sjatam lagt nnd daran Baria im Niraaa

rlf- T!alvl,-f,'iil zur fx'ileiiroiiileu Hiibe vnn ~'M<i K. heran-

witvhst, finden wir die den Fonto-caapiachen Steppen eigen-

thUmKohen Pflaasenferaea anm groaaan Theüa UnUbar-

l^rfiilirt uiiil (»< t;i'5pllpn sich lu diesen dort die aus Siideii

hereiugewanderteu Iruuisohen Formen. Letstere finden in

dan tialbren GaUalan in arigiBallae Dam-Gawiehaen vaa

Zweri.'u'rii-i!^i'. in ili'ii tin;iiita<itb«rei( sthiincn Astrairalus- und

Acaatholimon-Species, so wie iu eintgon £ryiigium-Arten

Um apaciallaraa Vartralar; Typen, walaiw ia dam ihaaa

hier zukommenden R«» jenen Ponte -cospiittlipn Ktwnen

Tollkommeu fehlen und nur in sehr vereinzelten Speuies,

dia aeliattanTCtelMn Waldgebiete Bbatapringand, am SOdnfer

dm ScliwarzpR Meeres einige Vprtreter benitzen. Diese,

bis in die geringfUgigHlen Detail» durchgebildeten (regen-

aStaa, welche am Nordrande der riuteaalandaehaft aioh «war

intim berühren, über nirgend sich ausgleichen , die (ief-

begruiidet in den Grundzügen der Pbysilf der betreffeadeu

Landsi haften Hind und in letzter Instanz hU h alle auf dia

Plastik der Länder und daa durch sie bedingte Klima

zurückfuhren lassen, diese sind ea, welche dem Reisenden

das Intaress« Tür die Gebiete raga ailiib, aalhat dann,

wenn er tagelang in den einförmigen, menacbenleeren Ober-

läufen der Kura, dea Araa, Frst oder Hurst umherirrt, vo
zwar die Htthaeligkeiten der früheren Wege alle duak
die Natur baaoitigt aind und der Bliek firei sur ferugelegenen

Horizontlinie aohwaifen fcaoa, niciili darta weniger aber die

ercpiiikenden BQdtr finer uMbgafaiMteB NaCar in immer

wachaalnder äoaaaiia ToHlwinae faldan.

ünmittalbar am Fnaa daa "Mhai-baaehi, ia Oablata

der niederliegenden Rhododendrnn-(Tebüscbe, gegen Norden

dueli die Schedaebadil-Höbeo dmninirt, maohten wirSona-

abend daa 18. (96.) laU Abende Halt. Dia Praqnanx dia-

saa PaaMa ist bedeutend. Die Bewohner des Schafschirt-

Qaaaa (aa nennt man daa Oebiet dea Ardanuladb-tadiai)

baanohan in gnwaea OaaallichaftaB dan gatraidoraiehaa

(Getate) Tschaldyr-Gau, um namentlich (lerst« im Tausche

gagea Hall au eratelmn. Sie gelien dealialb in gnaaan

Partien dorthin, weD die Karapapaehen nnd Taehaldyren

als ur^e Riiulver verrufen sind, die, wenn auch als Feig-

linge zumal von den Adabaren verachtet, in grüeieren Ban-

den banunaiehend den edlem FMndar> nnd Ranbbandwefk

obliegen. Wir trafen heute und eben so am niulistpi. T.ige

ganze Karawanen aus dem Tschaldyr-Üau heimkeüreuder

Bewohner dieaer Gegend. Die Fnhrwarka, deren sie aieb

bediouen, sind plüiupf Arbcn. mit webhou vorn tireitkufige

Sohleifen (Sohlitteu) verbunden sind and die von drei bia

vier Paar Oeliaan adar BUM gaacUappt werden. Dia Fahr*

leute hattoii f,'pw;>hnlii.h vorn iiu dun Art>en auf einem

Stocke grosse Btiudel der l>eiden Stipa-Arton befeatigt, die
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bier in ihrer Heimiith gar nicht vorkommen. W» wir vor

(Sonnenaufgang um Sonntag firfih im Sattel saM«D , warfen

inr den W«tea nocii «inee letctwi AhwhwdaMicfc zu.

Ti«f im ArdMittlaeh-Tlud« lag m wn rina WaaBarfliehe,

schwere Wolken d«ckten mit ebaiMB Spiegel dem ganze

Thal. Nur die Höhe der QabifgB aigttiuete bald im Mor-

gMilkhta. E« ging nas atail an dar Oatnita daa Artian

hinan, zunäcbat polternden QQellbächen entlang. Iiier

uhpfall war dia V<)gatation w atark abgawaidet, daaa von

ergiebiger botaniaehar Aoabant« kaim Bada aain koonta.

Di« Höhe flc^ Tsi hai-Iiasohi (wiirtli<h Wasser-Kopf, <i. h.

Kuaaerate Quelle), etwa SWO Fuss*), erreichten wir, als .

die antra SoBBaiialralilaii waUtboaiid dk nitahtlidi» IDOta |

versi heui hten. Hier stellen ilie ersten V'prtrptpr iiljiiner

Flora, die kleinen Cainpanula-, PedicuiariB-, (ientiaiia* und .

RamuKflna-ATtan, wdelia abar gagan Kaidaa kaam SOO F.
|

tiafar schon der hochwüchsigen, narbenbüilpmlen Imsnl-

al|Ünan Flora weichen. Nicht weit vom Rande des (je-

biigeat wcMua atoan Bifaa aaab SSW. UMlit, «aadartan

wir in <!i-n firciten MnldenthSlern , ilie üinn soffennnnten

MUhlunbathe gegen SO. hin münden. Die üstseiten der

machngaa atad nnmittalbar am Gabiigarande noch mit
|

Rhododendron cuiiaMiuum bestanden, auf den l>rinton W<>jjuu

wuriK'ii i'iiii- An/.ahl Pelobatu» unil viele Exeniiilnro von

Carabii« . rihratiis gemnimelt, während Carabus Hiimboldti
,

nirgend gesehen, wohl aber einige Individuen de« Genus

t'allistlienes erbeutet wurden. Die Gegend ist fast men- i

sc'heuleer, ab und zu trafen wir einen Hirten an, vornehm- I

lioh wird Kindviahiuoht gatriebao, die Thiare aind hier 1

änaaerat feiat und flwt aüa von ballbranner F^rbe, Flecken* |

aainbnung ist bei ihnen selten. Es erötfiiete aich nun bald

gqgen Sttden vor unaaraa Blinken die Aidagaa-Ebena (Dtta-
|

Ardaban), welch» wir, dam Hanptlaafa den MUMenbaeliea
|

folgend und seine vortretenden rechten üfcrhöhen über-

ataigend, gegen Abend bei duu Dorfe Dagermaai*Käw i

(Mtthlenbneh-DerO erraiefaten. Daa Darf war Tarlaaaan.

Die Ilewobnor aiul Hfi-rilfn w.irflii auf iÜp '^.'mn>r«'l•illen

gelogen. Wir richteten uns in der Nabe eines zum Tbeil ,

fai die Erde gebantan Selrappaoa ein , der aar Anftialime
^

diT Sainan-Vorrat he (H<»rh- . 1, viuii /i'i-tir' .r!;.>ri.'ii S^mh biuiii

Anstreteu des (letreides erhalten) l>estiiumt war. Zwei

Baebachtangao thaOe idi hier aaeh mit, da aie anlBoUadan
|

auf zwei klimatische Faktoren ilor Gej?end hinweisen, denen

wir weiter im NW. im Tschorok*Sfsteme (Central-Uuelieu)

atwBblb begegnen. Bei dem BamlntaigaB ma HltUaii-

hache trifft man in circa 5800 F. Mocreshöhe kleine Kia*

rembestände von 4 bis 7 F. Höhe au. Sie machen bier

die eniaii Yenmeiie in Uditer Anerdnaag klaiae BaaWiida

') £• Mttü •pit«r di« gemutn ii«h«BBMM«.

in bilden. Sie kämpfen, ihrem äuaaeren Habitus uaih zu

urtheilen, scbwer mit der Exiataoa« Alle ihre 'Westseiten

sind aat>, ja kneapenbia. DiglgaD «atqproaaan den Ost-

seiten der Stlmradien Äste, welehe b« etnigeB Exemplaren

3 Iiis 4 F. Länge besassen. Ich führe diese Erscheinung

auf die vorbenachenden Winde bier in der Ardagan-Bbene

anrtidc and da wir wiaaen, daaa auf dem Sehwanen Meere

die Westwinde dominiren , ao dürfen wir behaupten, dasa

das UneUland der Kura in dieaer Hinsicht stark am Poo-

tiadwn Klima partidpirt, ja, ea dürfte der meridlenale

SfiH k lies Kanl_v-'TH>iiru'i"R (l.izii beitragen, dass ilic Wp^st-

stUrme, diu ihn possiren, mit ganz besonderer Vebemens in

die Il«B*Ardagaa«Bbene aiah etflnaa. Venn wir hierin

noch an die Pontischen Verhältnispi» erinnert weriicn. »o

spricht meine zweite Beobacbtung in liezug auf den Wasser»

gebalt dar Luft, wie daa llaaaa deaadban nne aus dem
Oeaanmtbilde der Vepet.ition sich unabweisbar zu erkennen

giabt) Ar eine sehr merkliche Abweichung von den Pou-

tiaohen Bedingongan. ' Die Ardsgan-Ebene liegt in ihram

östlirben Winkel noch r^Am F. über dem Meere, die aie

im Norden begrenzenden IliihenzUge leiden aber adUB ia

Uber 6000 F. Meereehöhe bei ihrer freien BzpoaitieD gugen

.Süden, falls nicht Qnellenboden zu Grunde liegt, stark tob
Sonnenbrande. So werden denn hier jene l>«iden Vegetae

tionazoneu , die dem gesaromten Annenischen Ilochlanda

eigenthUmlich. breiter, d. h. die untere Zone, zum Wüsten*

typuB neigend, ohne künstliche Bewässerung wenig oder

gar nicht fUr die Okuuomie des Menschen verwendbar,

«reidlit in der Vertikalhbhe aehoa hier 6000 Fnaa. Daa

hat aeinen Oraad in dan aiah maoh TannindiarBdeB TTnasor

gehalt <ler AtmotiphSre, daa steigert sich, je mehr wir

gegen SUden reisen, daria aind diaaa LXader ia der TUr*

kei, wo groaae, naheliegende Bee^ fehlen und kaiaeLoeal-

exhalationen atellenweia die excentriiicbe Trot-kenheit der

Luft modifloirrai viel dürftiger, als die gegen Daten ge*

kgeaea, die mittlere Araaatnfe mngebeadea. Denn dort,

zumal im ITmliri'isp ilcr (frossiui (Tuktsi bai - Wa^-crflaclie,

notiren wir aus mannigfacbeu iieuhacbtuugen die untere

Linie der Raeenlnidvng im Mitlei ndt 5000 F., und aeeb

k'ünütiiji'r iti Hezu^ auf die NiederächlaL'c 'itul die Gebirtns-

gegeuden unmittelbar um Nordrande des Plateau's da ge-

legen, wo daa Meekjaahe Oebbge die orogr^hisebe Ter*

mitteluni.' des Grossen und KMnen Kaukasus boworkstelliirt.

Hier liegen hoch oben raiHtabit die Spiegelflächen ver*

adiiadenar Alpenaae'a, Mcbe in dem TOrkiMbea Tsduldyr

ihren bedeutendsten Vertreter finden, und wenn such die

Entwiokelung der Wasserläufe gegen Osten bin keine auf-

fidland atarke genannt werden darf, so tritt sie <la^'r-Lrcn

ia BQSserordentlicher Fülle auf den flacbrückigen Hohen

des wassersüchtigen, trennenden Meridianstockes auf, wel*
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ohar dw GhmiKQmllMi Tom sM'nfthrandMi PhtoHi aobei-

det. Diese 6ebirge hahen ilenn auch sehr hezeiohlWld dw
KaoMU iiNmi« Beigu, mokr\ia goii", «rluUten.

VoD UBMnm LagmplatM M dem Dorfe Digerman-

K<>w begaben wir im» am 15. (27.) dirofct in ^liiillicher

Richtung iu die Ardagao-£b«De. Immer noclt hatte ich

dia Abnäht, d» Sttdtalmi In OMwiaM dmatb« aJAt m
besuchen. Die Ebene ist, xnma! in ihrem •>^fH<heii Tbiölf,

stark, aber sehr oachläasig nngi>buut. Die üblichen Wege-

krtatar und Feidi^anzen, so Lopidium Dniba, Oypaophik,

Centaurea, Kigellu und 4 F. hohe, dichte Bofetändc vom

Bilsenkraut, trafen wir hier un , doch fehlte die, für die

öBtlivher tiefer geli-gvncu Kuru- und Araxes-t fegenden so

bueiobneDde Sophor« Klopociuoidea ginxlioh. Man kann

otuM Führer dioM Ardagan-Ebene, deren mittlere Breite

inuniiriiin auf 10 Went abgeaohltit werdin düif, nicht

puniwi, denn lio iit roa MhlloMn Tanraobaeueu Canilen

nnd NabenlSufen dea Fltuma dnrduetst. Tor w» am Bat-

Uchuu Eudti, du, wo diu Kuru zum ersten Male an die

atoUen, Khwarxeu und rotben Lavawäode- tritt, lag daa

S^tchen. Wir maolitOB in der Bbene eine Meile weat-

lieh davon Halt, E-« lebtf dort dur olicmalige, jetzt verab-

achiedete Kreischef, welcher der Laodwirthacbaft obhig und

UM recht oflftpfii«. Daa Zelt, in wolehe«

man un» führte, war gegen ')»tun offen, woh! iiiah ein

Beleg dafür, daas die Luft hier von Weateu her am häufig-

aton bowaigt wiid. Ton don Ruidea bat maa'liior die

gute Xtnriahtung angeimmniiMi . ilcm Zelle inu li ününben

dnrebbreelmiM, den Luftzug gestattende Wände zu geben

nnd, fbik aa ngaea aoUte^ oluio iigond eine baeendara Vor-

tk^tung dem Regenwaiwer beatimmtc Rnhnen anzuweisen.

Die Kurden nämlich verfertigen sehr hübsube und duuer-

hafle, zAunartige, transportable Wände. Dasu nebmon aie

gerade Weidenrutben von der Dicke des schwachen Sumpf-

röhret , aie aind 1) Ar<cbinen hoch, die^e werden durch

Bohmale, in gerader Linie hinlaufende UuergcÜechte, je

Vt ZaU von «tnaader, fest verbumien und sind auf das Ele-

gaaleate mit Wolle und Seide hesponnen, so dasa dadurch

im OaoMB dia aabSBaten Teppich niU!<ti'r orziell werden.

Oieee Wtada ktonen aulgaroUt and aacb fidiaboB auf-

gaateUt werden, die Kurden nennen aie Sohlt. Zur 8om*

meraait ist die Rttokaeite der Zelte dmuit boetellt, man
bebt dann am Ttg^ die eigentUcbo aus einer Materie (Saide,

Baamvdle) gebildeteZehwaad anf und erfreut aieh dee fireien

Luftzuges, di>r jedoih au ilen violeiT Stäbeu vortheilhsfl ge-

brooheu wird, llegnel ea aber, so triufelt von den Zeltdeoken

den StMbon ontlaaf daa Waaaor ab, ao daae die innaro Zelt-

Hcite viillkoiiimon trixken bleibt. -- K^^ war Otn hoiaser

Tag, wir gönnten uns ßuhe, die Aufnahme war mehr als

ftwndlich, dar kOUenda Soharbot, dar hanliehe Kalb in

TarUaeher Manier, der gnto Tabak, ondUeh ein eoa neun

OSagen be'<tehende.i Xatinnal-Mittu^rcRrMi, di.;'U ilii' be<)UPme

Lage auf den Teppichen und KoUkiaaeu jeglicher Art, daa

Allaa antilokte und atiramto una aahr dankbar. Wir ha^
teil fceinf' A?!!!!!!!'^' liavoii. d.nas »ehr bald schon mit im» in

ganz anderem Tuuu geaprochen werden sollte, and brachten

ala Fraaria daa TMua nnbeeeholtenae Ziilnnaa antfigatt.
\ii<h '•chwclgten wir. es mochte 2 Uhr Nachraittflg sein,

im V'ollgvnuMe einer betiabigeu Uuh«, als ein Trupp Tiir-

kiacber berittener Gendarmen, tob ainam rmht gentilen

Ofll/.ier geführt, zum Zelte boranaptengto und nach der

gegL-iineiiigen Auswechselung der Orientalischen Begrüssun-

gen uuii Erkundigungen un« höflichst en^uchte. nnchArdagau

zu kommen. Ich hatte dasa dnnhaoa kein« Luat, doch

wurden «Be fteundaehaUHehi»» TBnMuinan immer dringen-

der und ich musste zuletzt—Jifihaa. NnabtrigUch freilich

begriff ich aobr bald, daaa man oaa, wann wir niefat frei»

willig naoh der Kraimtadt geritten wären, dam mit Gewalt

gezwungen hätte.

Daa Stidtcbei\ hat aieh aeit aieben Jahren nur in Einer

Hinfaht total varlndert, nindioh in mtütKnaeher. Groaae

Kasernen, aus dunklen, bi'h«nenen Lavablöcken sind erriL'btct,

ea wimmelte von Militär, die Trompete und Trouunel wurde

fleiaa% gwOhrl, dia domiairoBdo ffithe im Norden, daa latilo

slldlich.Htfl Ende dar Arsian-Kette vorst^^Uend. war 'ifark be-

festigt, dort llattarto der Halbmond auf der t'ttudeile. Dia

Bonatigaa Varhdtniaaa waren rnivarriekt diaaelbaa gabüe*

beu. Die vielen MmierBegler (hier apiiu) duri'hschiiitten

bis zur Dämmerung die kkre Luft und verKchwanden zur

Naahtndw In den aaridufteten Larawladan der alten Pe-

Stung «m linken Kura-tTfer. Eine .\nzahl Störche brütete

auf den Erdruinen, welche in reicher Anzahl vorbanden

waren, die origineUan riaaigen, monolithiaoben WaaaarbabU-

ter auf dem Baaar trugen wie früher das angekettete Trink-

' gefäss, dessen aieh Jedermann bedienen darf, und au.s den

I lablreiohea kleinen Buden der Schueherer begrUasten mich

alte Bekannta vom Jabie 1967. — Hier schon und in noch

I

weit grflaaaram Maama bai nnaarar Weiterreise gegen Wo*
Bten ttbeneugten wir uns davon, wie die Türkei mit niler

Energie die tätlichen Grentgebiato gqgen Ruaaland bewaff-

net, dort in groaaartigem Maaaaataba AmBtHMB aiaoiiert,

Kars aufs Neue unzugänglich macht.and aua Bnanim oiaa

von 200 Kanonen beeetxto Faetuag mit waiUtnfigam Ba>

ationabao eraebalil hat. Daher mügan dann aaeh die Krapp*«

sehen (ieüchUt/.e, von ileren Liefornugan die Zeitungen «pre-

oben, sum Theil fltr die eull^gaoaB Gegenden Hoob-Arme»

niena beatimmt aaiiL Da, wo bb jotit die Bambaalanie

I

berumm hweifender Kunien-St.imnie un'er der Spit/e JieAfri-

|kani»ehen Strausaenfedern aU tbeueren Schmuck trug, wo

nicht einmal daa FanataeUaaa-Gawahr alter Oonaträhtion
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aUgemain cu finden ist, riel wenigter di« modernen Schiew*

«raffen Eingang fanden, n erdeu die Riesenkörper der Feuer-

«ihlmid» ffiMtn'i TMÜttoht in nicht lang« Züt mit dw
PatüalfMiMn OenAliin OL PManbng^ di« Oraknrrnui

aaszuhalteo haben. WnnlgrtMt hdbhrten uns die während

der Wetteomiae anrorbaiMn Anaohattuogen darüber , dm
di« TOrlwn fan HO. ihrar Ariatisohfla BMttmogtn mit groaaer

Rührigkeit umfasaemie Vorbereitungen treffen , um einem

ia die«ar Biohtang etwa liemnbnohaodaa Krieg« gewacha«n

n a«in. — Aber wie sonderbar «ootCMtfava gegen dies«

KriegsrÜHtungen nach nioilt>rnKtar AlN|^Bcihpr Fn^on die

betr«ff«Dden PersönliobJceiten, wir manm besondoit di« litt-

heren Offiiier« ana den Reihen der Biageborenen. Wer in

der Türkei dio iiuslÜDilisthou Gcnernlgtitbs-Ofßzieri' kennen

l«rnl«| wird natürlich sofort begreifen, dasa aie ea sind, di«

daa BnrapBiidM Prapfraia dar gcgtowkitSgau KrügikoBit

auf einen Wildling setzten, der Reiten im Stande ist, das-

•Ibe SU tragen and anasubilden. Wir wurden am Abend 1

in Ardagan von allaiM Lanton dar „hamoMn Osaalhehalt" I

förmlich uml»[;<'rt. Man hatti' ja ünch Erzerum tcicigra-

phirt (was wir freilich apÄter etat erfuhren) und Instruktio- i

BW ^roB MottaJh-Paaaha vailangl, «i« maa- mit d«a »Ba» I

sen", die über Ailshririt'ii bierl:yr gcktimmf u, verfahren sollte.

Ea stand fest, dasa wir verkappte Generaistabs-Offiziere seien,

«i«Uw ontir dam Daokmantal nndinldigar BanoUlUgnag

mit der Natur daa Aufnelimen der Festunjfen als Ilnupt-

laah« betrieben. In jener Oesellachaft, die uns heimsucht«

nad Uttaiigt«, anahian dam awh «ia Hi^ daa Uaart.

Ottomanischen Oenoralstabes in höchst sondL-rharüiu Ooütiini,

Von den Schultern dieser untersetxten, kräftigen Person 1

hing ein kuracr Fngfaqiab harah, «Ihm iuawwn Bsiqg nnd

iti lier Fell-it'i*f itnrk vprtrnfzoii. Was iinfnr •:li>'"i*"m Puchs-

pelze den Kest dar Toilette liiiiletc, ruiiraKontirte einzig und

aOflin das tiufiite Keglige einer Munnspcrsun , walohe« man

aioht {fern freiwillig der Welt zeigt. Zu iliesem Oontüm

gaaelltv sich denn noch die Tatarisch- MungolisubK Physiu-

gnomie d«B Harra Majon, welcher in entsetzlicher EiuaUbig-

Init verharrt« snd sich nur daftir interesairte , die HSha I

wnaani« Jahreagahaltae in Rnasland su erfahren. 1

Am 16. (28.) früh Morgens brachen wir auf. Es sollte

fllr nni ein verhangniHToUer Tag werden. Dem SUdrande

d«r Ardagan- Ebene folgten wir gegen Westen, der Tele-

graph nimmt eben diese Iliclitung. Es galt , die Kanly-

Katt« lu iib«iataig»n md »bennais ina Quallland dea Tschn-

nk n trtftm. Dar hrait« Weg ftthrt d«n Vsiflaohungeu

sanft gehobener Ketten entlang. Die Abhänge derselben

mnd ataiabsworfan, hivr nooh aohlsoht Ton der Stauden*

Floi» badackt. Polygonnm und Ctehorinm aind die gemein*
|

•tan Wage-Ünkrauter, auf dfm 1i-t/.t^onanuteu konnten wir

«iaa Antahi Hjrlabria Bammeln. £s tnt«n nun bald («twa

Mmssnals ««sfb mttsaa^«. ISTC, Haft VIH.

8 Wacrt im Westen dee Städtdiena) di« ersten Kiefern*

bäumchen, bei eiuor Exjiufition gegen Norden, auf. Zuerst

sind sie kränklich, von langsaroeiB Wnaha«, «ft krüppelige

dtlnn gesät , arm banaddt nnd oft «wdaRt Dia aind dia

ersten Versuche der Waldbildung, dia tiafcr im Kanly so-

wohl «i« aneb im sttdliohann Si^aalni na gut gadaSrnn

nnd die rünstan Bestände der fiefomwilder bOdan, welcb«

dort das nichts schonende Beil der Türken al^ährlich aufs

Nana haimanoht und damit wohl bald gani aofriuman wird.

Idh bahalta aa mir tot, in d«m in Aoüidit ganommanan

Werke Uber Hoch-Armenien Eingehenderes Uber die spora-

disoha Varthailung spärlicher Wiild«r am Mordiande des

Plate««*« an bariobtan. R!«r nwr «er Tial, dam auf di« Frage,

ob wir i's mit Resten alter oder mit .Viitiiiicruti neuer Wäl*

dar su thun haban, die Antwort naoh den verschiedenen

LohaBUtoi y«iioh>«d«n lantat. Wo ieh di« Zapfeobftam«

und zwar inimfr nur Pinns »ilvefitris vor mir hatte, da

musa ich «ntachieden für Ireiwülige Anfing« neuer Wäld«r

daa Wort nahmas. Wo hingagan dia WahabiilMadar BUha
angetroffen wurde, hatte ich es mit versteckten alten Wur-

i«lat(icken zu thun, welche den verkümmert«n Nachwuchs

«ndOiftaa. — Man wandat nun «in wanig rtdli«h und tritt

in ein sanft ansteigendes Defilt?. Die Ardagan-Ebene , im

Norden gelegen, schneidet tiefer weatwärta ina Glebiige ein

nnd entmkt aioh bb ann HaapfbaHa dar Kam, wdehai^

aus dem bewnMeteii Gebirge hervortre tend , dann im ge-

drttokten Bogen gegen NO. die Richtung nimmt, um sehr

bald danaf b dinkt «alliakar BiditBng dia Bbana an dnreli*

ziehen. Mit dem HSherslaigaB hatte nirh die Vegetation

nun auch merklich verb«iaart. Schon erinnerten uns die

«aiiliBaB Staadan von Idnum liiiantam nnd gNMMniig«
fTeranien im Vereine ml» nujilfiinmi, Tentaurea, Po^gnlndba.

an die Heize der basHiulpiuun Fioru und in den diflhtar

gedrängten Oruppen der Kiefern hatten die 8 bis 10 Wmm
hohen Räumohen kräftige Jahrestriebe gfniiirhi. Wir wiir-

teten auf die Packpferde, welche im geuussuuuu .SiLntte

gehend zurückgeblieben waren. Da ersohian «ina Cavaloada

atattlicher Männer, ein Polizei • Offiaier oommandirte acht

bewaffnet« Oondarmen und hatte einen Zollbeamten bei

sich. NiMk nnaerea ersten freondlichen Begrüssongen er*

öfoet« maa nna, daaa wir natatanoht wardan mttsatan. Ich

seigt« maina PlaM nnd BmpftUnngaaehraiben Tor, dmiteto

auf den uns Seitens der Türkischen Re^ner;nie hf>igi'g<»bon8n

Oendarmen and «rfclärte^ mich nur der b«waffa«ten G«walt

SU flg«o, da aa anariiirt aal, in Friadanaiaitan Baamt« dea

Nachbarstaates, die nüt aDeitt Nöthigen zur Oenüvp mw-

g«rflat«t und l«di^iBii wiiaeBe«ih«11lli«J>« Zw«ofce verfotgten,

anf frekm Fdda wie GontrabandisteB sn behandeln. Bi

half aber Alle« nichts , vir mui«ten den Willen der Tür-

kiadhaa Beamtan thun und konnten ihnen nur aagen, daaa

W
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wir aa iMtnAadar SlaDe hbmn Kkg» Ahmi «todan.

HWB ging pfl an ein emaigp» , uiugtÄtulliehf» Durchwühlen

mwMW Uab«, sogar der Weioschlaucb wurde niuht vor»

•ehant, im fanoBte dh SaiUM artig aaf ona aiadar and

die pflichtbefohlene Tdrkiache Polizei that. ihre Schuldigkeit

in aolcbem Umfange und mit aoloher Energie, daaa uns daa

Sut Ter ligar ina Oaneht aolioaa uad mekr ab «imnal

die Oi'ilnlii l:niiir. reichte, Hie ChicJint'n zu ertragen. Doch

ea h&U Alles nichts. Kein einziger Plan einer Festung

adar aant atma Verdiicbtigaa kam an Tkga aad aa liaaa

man denn unpere Sache liegen, aallta Bich »hm- ein Wort

zu sagen zu Pferde und zog Ilirbam gegen U«ten. Wir

ordnatan unser Q«|iiak, bafcaolitaten dk Saarathiere und

schlugen die Richtung »uf» Neue t'pfpti SW. nriM W p\n.

Die Gegend wird jetzt äusserst meuKchunanii. Nadidein die

HIha daa Sdiaidarltokans erstrebt worda, «tilgen wir ab*

warte and kamen noclunaU zur Kurs. Hier »tiegsen wir

auf Hotatmaparte und Schäfer, welche uns rietben, das

UHNitlalbar Ul aut Unken Ufer heral)Steigende steile Oa-

bürge zu enU^ftn und so in dia obanta QaaUatofa daa

Ilusaes zu geUngan, welcher dort aebon Überall doroh di«

Qaaimii der Ostaeite de« Kanly gespaiat wird. Auch or-

fobrao wir biar, daas alle die dort galegaoan Qaellbäobe

dar Knra mit dem CoUektivNamen OdlaB<«n bezeichnet

Warden, wie denn auch die gasammte oberat« Ebene im

TttfkiBoban al« Kasa-göle bananat iat. Bai atatam Eiahal*

tan dar Haoptrichtung SSW. arranhtan wir bald dia Oa-

hirgshöhe, deren Nordseite stattliche Hochwäldi r irucr und

bawegtan uaa daao anf dar aadliohen Saitai welche sanft ga-

oaigt aad waldloa iat. Bald gewann daa Anga biar ain

waitaa Sabfeh! und umfasst« iVw geräumige ohernte Quell-

laodatafa dar Kura (d. b. die weatiicbste). ISie wird im

Weataa nad Sddea von der Oalaeita daa Kanly^todna am*

gürtet und sammt it Ith fernsten SO. in I Meilen di-

rekter Entfamong yon unserem Standpunkte aus stagniren»

den flBmpfaa eine groaae Aanbl kleiner Wamarttaf» sam

AlijyaHachai und IjBwursnn-t.irhai, die beide der Kurii trihu-

tfr nad. Diese Gegenden sind im Winter beaser bewohnt,

ab im Sommer, waQ die dort anriUaigan Kardea aebon

Mitte .luni die höher golcgcncii Gobirgsweiden besuchen

und erst Anüsng Septamber zu ihren Anaiadalungan zu-

rfiekkehran. Dieaelban siad meiateos witarirdbab aad laby

rinthisch verzweigt , da Thier und Mensch ;:u!iamnipnleben

und lür die bedeutenden Uearden viel Platz nölliig iat.

Im Sommar Mataa daaa aakha Tarlaamna DVrfer dia aiabar*

sfen Schlupfwinkel ftlr allerlei Rauher und man thut l'tiI,

sie zur Nacht zu meiden. Waren nun zwar die Menschen

aOa fort, so hattan dagegen dia Elatam and SparHnga, von

denen die ersteren «ehr gemein . die letzteren »elfener

waren, diese Dörfer nicht verlassen und ausser ihnen tum-

ambaa sieb aabwankSpflga, galba Baebataban (Mataeilla

flava melanocephnlii, Lichttt] tind Sftxicol« Oenanfhe überall

herum. Wir rasteten Nachmittags in der Niüie de« Dorfes

Bsnaalek nahe von einer banfiebaa QaaOa, dia in dar
' Kbenp TM Tage tritt. Die HeuR<h!äge standen an den

i

trockeneren Stellap ganz vorzüglich und ernährten die Wie-

sen aaab vid vom nordisehen Wiinanthna. Hoba Biaaaa

und saure Oriiser wucherten <lagegen den >>uih(igen T'fern

(der Kura -Zuläufe entlang, in deren angetilauteni Wasser

aogar NapbarbUttar dia Obatfliohe bedeckten. la diaaar

grnssartigen Einsamkeif wurden wir durch einen heran-

wandernden Menschen überrascht, den wir zuerst wobl für

I

einen Lnufling oder Ränbar bialtan. Es erwies eich abor,

Aasi er ein Mohammedaner aas Sobemacha sei, der eine

Besucbsreise zu Fuss bis nach Olty ausgeflihrt hatte und

Jatst anf dam Rückwege sich befand. Es sind iiidaaaan

mabr ab 100 Mailan Entfernung, welche beide Orte tren*

aan. Dar arme, alt« Mann hatte das Fieber und es mag
wohl sein, daaa er in diesen inenschi-nleeren Gegenden um-

gekommen bt. Bai dam Dorfe Dort-Kiliai paaairtan wir

auf einer Brücke die iusserste, direkt am Ostfusae daa

Kanly rieselnde Quelle der Kuni, welche aus einem beider-

seits stark mit KiaCim baatandanau JMfiM baramtritt, d^
gegen obarbalb ia aiaar kbiaao Hbababaoa nüt aebr g^
ringem Falle nach Norden ihren Beginn bat. Dieaa Qoella

baiast Bagaaw adar Klytacb-bogBa. Es war aiaa äammit
bffllaata Bdaaobtoog, waieba ^b fibar dm Laadacbaft ar-

goaa. Ifftobtige Wolkenmassan standen in SO. und XW.
aieb g^gaallbar, während dia arstaran als gewitterschwor«

IHmbaa drohend in bat aebwanEar Firbung lagerten, zeigten

dia btataren jene blendendweissen und goldenen Räniler. mit

wafabaa db niadersteigende Sonne sie schmilckte. Links und

racbta v«n ansena Pfiida daektan diebt« lOeftrabeatfad«

1 die Gebirgsgi'hängc, nft truu'i'ii dii' Biiiittic du, »n sie eiii-

IseLi aus der Masse des Waldes hervortraten, die schirm*

ftumigaD Kronaa. ITaaar Oandarm Haaa aaa dia Oawabra
laden. Da'. AIIp:^ erfttUte ans mit Erwartung und Besorg-

niss, die Coloune zag tabwaigand vorwärts, dar sflsasaure

Armenier natflTÜeh blieb der letzte, damit ea im Fall« der

Noth ihm am leichtexten würde, da« ITimenpanieT zu er-

greifen. In der hinter uns liegenden Ebene dee fiagas-au

fiel ein Sehnss, gleich daraaf harte man von dorther viel-

fach den Schrei dpr Kranidw« Es war also mir »'in .I;is>»r.

dar dort hauste. t>o loataa sich denn unsere Besorgnisse

UMbr aad aiabr aad ab wir dia QadMiaaa daa Begaa be-

traten, wo die Wälder »pitlieh mehr zurücktreten und wir

frei um uns schauen konnt«n, batt« die Gceelbchaft di«

ftObara Oaanga wieder gawenaea aad ea giag aan rlbÜg

die Ebene hinauf, wn wir sea«hnftp Kurden antrafen. Bei

I diesen Kurden blieben wir, sie ziehen Ende Juli ins Kaniy-
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Gebirge g«g«i Norden, tiab«u hier aber festateheade Häu*

MT wm BiiliRBbali and tnibm T*Rl||^iah BioMalmoht.
Die braune Farbe herrscht h«\ dem Rinde vor . welches

grosswUchiiig und whöu gebaut ist Die Schaf« dagegen

«sren merklidt Khn oad fdArtan gv tiaht nr Mge-

naunten Kurdischen SUo», bai ilUIMI VW dw idmiM VWrbe

priMlominirend.

Am 17. (99. Juli). Sdton wird sich dem BaiwBd— in

dieaen Gegenden eine W'nsere OideLvahoit bieten, um tot«!

von einander abweichende Luuil»ohalTeu unmittulbar an ein-

ander gerückt zu finden ud die frappanten Oflgenaätzo in

ihnen in »o »charfen Zügen ausgeprägt xu iwhen, wie ej>

hier der Fall ist. Denn sobald man das Kanly - Gebirge

Ubrr^leigt und somit das Plateau-Lund verlasst, liegt gegen

Westen das wahrhaft gronartige Panorama dea Penak-Craues

vor den erstaunten Blicken und der Pdh betritt in ihm

wieder Am tief ii>"j,i-yi Süden einschneidende Cotilriil-l^uell-

land des Tschorok. Man niihert sich gegen SW. vordrin-

gend dem gewaltigen Gebirgs-Complexe, welcher die Ober-

läufe des Anw, dea Frat und Tortum acheidet. Allea wird

im Waatao dai Kanly andun, als aa im Osten war. Die

vMftdi EsrrnNiMn Gnntoor-Iöntii dar Oebirge, ihre ver-

worfenen Fronten, durch verwitterte, gypiführende Mergel

oft gebildet, die atitchtigea WiMereinrisüe und Aiuwaschun-

gm ibd Utr im Wotan dea Kanly ganz allgemein. An
Stelle der diohtMt Behili—ttode tritt eine breit«, holz-

anne Zone, iraiaho dmclh fweinselt atehende Wadiliolder

gst gekennuidinet wiid. Die itegniranden WImmt Milen

vollständig, mit ihnen die Sumpf- und Sauerwiese und nir-

gend macht noh die Uttthearnobe baaalalpine Flom gel-

tend. Tietaneltr deuten u iMBiohen Steilen vnd adbit noch

in licfriiihllii lieii Höhen Hulo])hyten auf den Salzgehalt

dea Bodens und veieinielte Exemplar« sonderbarer Labia-

teo, die den rtdKdier gelegVBao Türkischen HoohMndem
am Frat uifffiifhiimlirb sind , erreichen bifr ihr«» nördliche

Verbreitungagrenze. Vor allem werden diese Differanxen

dmrcfa die veifnderto gedagfadie Basis der Gegenden be-

dingt. Wir bewegten uns nun eine geraume Zcir im Ge-

biet« der lalatthrenden miocimou Tertiär -Oebirge und oft

tonten die Details dflneibea in gmis ttalielier Veiae anf^

wie die Oi-gemleu vun Kiil]ii ijinl Xachitsehewan sie be-

sitseo. Im Verlaufe der weiteren Mandiroute soll ea ver- i

nAt werden, BmniMnderee darüber mitsotbeilen. 1

Vom unserem Kurdi-i lifii T/igerplatze bradien wir früh i

MB HlKgen auf und verfolgten die fiiohtung W. und NW.
j

Gans alLaSbUeh steigt nen die Ostaeite des Kanly heran. 1

In wellenrörmigen Terrassen hebt sich d.i» Gebirge, breite

Lichtungen durchsetaien den dichten Kiefernwald. Zuletxt

wnlHtoit wir ia ladut Tbabudde, wo die innenteD Zi>

tut» d«r Km dmIi Osten Ua MarnnmenflieMMB. Mit dar

i in Hoch- Armenien im Snimncr 1874 807

Hübe dieses Tbalee (spater folgen die Angaben derselben)

errsMit mu so^eiah die PosshlShe dee lEaaly -Oebirgee.

Xiin liegt das entzUckende HiM vnr den i'rst;nniti'M Auijfn.

Im nächsten Vordeigrande wird ea durch eiuzeLao iüefem-

riesen mit SoUimlneaea vortbeOiuft begrsnst Dann la-

gern zunsohat die gelhmthen, fast kahlen Seiteii'/e^irf,'«

des Kanly-au au den Fussen des üeisenden , sie tragen

hie nad da aeidi giB|iyeuweiae Kapfbablaam. Weilar nan

racen die hohen Ketten des Penak und noch weiter die

des Tortum hervor, alle üind vegetationsarm, alle haben

grmugelbe und rSlhliehe Fsrbantdne, alle sind sarliantot,

zerrisaen . verwittert . mit srhMrfziR'kii,'en ^fyfnTn^m und

zahlreit'heu Piken besetzt und ersLheinen wie achwars ge-

tüpfelt. Diese letztere Eigen! hümlichkeit verleihen ihnen

die dunkeln Juniperus -Oebttsche, welche Uber die steilen

Abhänge hin immer einzeln verbreitet sind. Man ist,

wenn man aoa den sehr monotonen Plateau - Gegenden im

Osten konunt, angenehm überrascht, diesen Wechsel zu

seben und freut sich, nun bald in eine ganz andere

Natur zu treten. Zu diesem Zwecke stiegen wir ins Kanly-

su-Thal, dessen gleinhoamiger Baoh dem Penak-su zueilt,

wie dieser letstere dann im Verain mit dem Olty-su gegen

NW. sum Tartum ublliosst. Der Pfad, welchen wir var«

folgton, am aar Waa^Baais das Kanljr fu gelangen, war

äuaaent atsQ, wir muastoo uaa oft nn den Kwfcm baiton,

um nicht zu stürzen. ITnten wurde an einer kalten, herr-

lichen Uaelle Kühe gehalten. Aoob hier strebtan ""'tinr

KiaAm ab gaaunde HbebaHamie snm Biamial Bfe atlhiiaa

beständig Uber ihre breiten Nadelschirme aus aiaer iMatjan*

ten Riohtung vom nahen Gebirge thalwKrta Lbaaiai||aior.

Auch Neophron percnoptenia nad Ynttur fiilvna aehwaamiea

in Hnumeehöhe durch die Luit. Es muns in der Nähe ir-

gend wo Aas gewesen sein. Die Häufigkeit der Lämmer-
geier Bei md, maa kanato daraa van venoliiedeBatem AUor
sehen , auch oft aalv Uaine Männchen , welche kaum die

halbe Gröeee robnatar Weibchen beaitsen. Bald gelangten

wir nnn in daa sohflMle, erhitsto KanlHaehai-TbaL Vberall

sind seine f^'elilrKiiren Tfialwäu de vielfach ausgewaschen und

die gaiue Gegend begann jetzt schon einen äusserst ariden

Ghnraktar auaaekmen. INe Waaaeittafe kgea alle bia sam
Ii.' li utr ii It^n Penak-tschai trotken. Ich aiimmelte hier schon

die bei Kuipi und Naohitachewau üblichen Artomiaien, auch

gab aa Baaaawiia, Cbfpaifa aad tielbr äliwirta traten P^ga»

num, Zvfjophyllum iiiid Mnrrubiutn auf. Auch diese Ge-

gend ist im Sommer menschenleer. Die Felder, welche nur

waoig Tanaia eiaaahmea, trngaa die Ganato tdf; da aab

man denn hie und da ein Paar Measetiaa die Ernte be-

sorgen ^ sie waren dazu von den SonunarwaMeflätzen ge-

hommen. Der Halm daa Getreides war hier Oberall kun,

liiawailaB warde daaadba adt dan Hiaden gerauft, iaii aali
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bnr Meh Swae «ad 8khd «awradni. Wir hatten g«bofit,

hier in dipsem heisren, sclimnlf>n Thal« gute Reute, z. B.

an äatyrus-Acten I 'u machen, wie das do«h an ähulicbea

LoUitlUo MHehar im WmaMun G«liiato ariSgUA Irty

wo t. B. die »ihon« Art S»t. Büichoffii . .V.. Ni^wpüen

lu Hand«rton sich tammelt«; alleiu unaere Erwartungaii

WBdni { Mmt Wdw baNttigt Mlirt dU gnmm Bd-
eclifipn und Sfollioncn felilfpii liier aanz. Diu örle, vrplrhe

ans umgab, war genulezu unheimlich und wir wurden io

ümer BaekofindülM, ohne «inm Trank Wmmt n finden,

dopptlt nttde. Nicht weit von der Stelle, wn der Knnly-

tHlwi in dm IkmUi PeuaJc-Thal mtlndet, ateht hart am reoh-

Iw üiw ehe hohe, Btaäe rothgalhe Plahontrand, rand

hemm ist dne inapprp Erdreich verbrannt, Siftix «yriat-a

•chmetterte hier ihren Uesang. Wir gönnten uuj« ao lange

Bähe, Us die ermatteten Saamthiere eintrafen und aohlepp*

tan ans dann mühielig zum Penuk-PiuRHp , d*>r huk SO. in

die breite Thulfliiche tritt. An aoiiium linken Ufer mach-

tan wir Halt. DUnnboIaabto Thmtix und WeidengebQache

schützten ein wenig vor den enteetzlich brennenden Sonnen-

atrahlen. Anf dem Geröllboden der Ufer hatten sich doch

achon wilder Luxem und auch Lotue angesiedelt, welche

beide den hungrigen Pferden einige Nehrang gew)ihrt«n.

In SO.-Richtung, da, wo der waaeerretche Penak aus enger

SeUttcht hervortritt, stehen auf steilen, regelmässig zerklüf-

teten, hohen Felean BuigruineD. Drohende Oewitterwolken

logen auch heut« von Süden herauf, üm 3 Uhr brachen

wir wieder nuf, verfolgten noch eine knrse Strooke da*

Unke Ute des Peuak-taehai, Bbentiogen deaa ebe geringe

HVhe and gelangton in die direkt aaeh Norden gerichtete

OIt)'-t«chai-Tba], welches hier «ehr gerniimlL' i'i. Sl imt*

den hier altiihrlieb die groHan OeröU - AnachwenmnmHt
nit den Sahneevaaaam die FrflbHng« eraenert aad Ter*

schleppt, der bedeutende Buch hat nn-hri/re Ttoitliche Ge-

riaae. Alle dieae fibenchrittea wir, stets in weatUoher

Biahtailg ibrtwaadanid. Nleht weit gegen Horden liegen

hier Tirkiache Salzwerke. Wir MiuluMi nun immer i;: di'r

Nike dea linken Oltjr-taohai-DferB, dam entlang aioh mas-

eige HOgelketten Unaieken , £e in dentHebar SoUaktung

gehnut sind und dundi (Jio vcricliit'iliitj'itoi] Tliiie vim hraan,

grau, grün and blau wie breit gebitndert erscheinen, dar

twiaohen itduo Serpentin •Dorohbraobe ; oft aiad giaaaa^

»tumpfkegelige Hügel dermaassen verwittert, dass eine gleich-

Buissige, grobkörnige, kaffeebraune Schicht aie gau bedeckt

and waaa ebe aoek aar oebr garinge Braoklittaraag Statt

findalt die'losen, feinen Kliimpi-heri ahiwiirtr^ rieseln. Ütiernü

liat daa Waaaer hier arg gewirthachal'tet, tiefe Einrisse und

Untarwaaahaafea aieht awa baattadig. loh habe abBand
auf diesem Terrain dun fiii Khnüchen Lukiiütaton in der

mittleren Araxea-Stufe übliche .\ihagi gesehen, duvh machten

I

rieh bie «ad da aaiiea gnaewOehrige^ kantige UaiballiftnB

j

bemerkliiir. Die Hdion di-^ rpchten <)hy-tscli:ii-l^f<'rs stei-

I gen viel steiler als die gegenüberliegenden an, tragen aber

I airgaod BduweipnraB, aiad ab nad aa dflrfti^ beelrantlit

nni! n ir sohr spärlich bewohtit. Ruthli'^ ; ifrii wir ijeuen

I Westen weiter, aa wurde Niemand angetroffen, der uns

I bitte Anakanfl geben kSaaan. Kach abem aritarigaa 6o>

witterri'ffen am Afipnd sptztf }mh\ die Dunkelheit ein. E»

- machte viele Mühe, die ermüdeten Laatthiare nach vorwärts

I

n brii^ea. Wagmi gab ee fai dieeer Mea, traefceoen Sab-

gegend Fetter ittr die Pferde, auch kein Holz für die Nacht-

1 feaer. )laa araaate ao Uoge Torwärta, bia eine Wohnang

gafbndaii. Saa abar kannia «rat b garbgar Batftimaiv

von lier Stüdt Olty geschehen, denn '»ia dahin war die Oe-

geud ab»ulut unbewohnt. Endlich gegen lü Uhr erreiebtaa

wir aiae sweiatttokige Kaiawaaaerei , weldie muttaiaaelan-

allein nicht weit vom lireitpn, (Imi hen Olty-tacbai-Bette da*

stand. Ein Paar Maulbeerbäume schmückten aia^ der Wirtb

war zu Hause uad nakm uae fireaadliek aaf. Daa war eine

grosse Wohlthnt fUr uns. denn die an diesem Tage aaa-

geführt« Tour unserer Reise wnr in der That im böchataa

Grade angreifenil gewesen.

Die kleine £ntfemung nach dem nahe gelegenen Städt-

chen Olty wurde am 18. erat Nachmittags zurückgelegt,

weil wir bis dahin reichlich mit Aufzaiohnangen und Samia-

langen zu tban hatten. Oltj beaitzt eine reizende Lage

am rechten Hier dea Olty-taobmi (oder s'u), es ist umgeben

van ftaflioh waldloaen Gebirgen, doch aber eingehegt VW
groaaao ObatglrtoD, m denen jatst aohlaohte Sorten ean

Aprikoaea raiftaa. Am weaäiahen Bade dea SUdtohaaa

ateht ein hoher, hellgrauer Fehlen, der die Raate der altra

Feataag triigi. üaaer Tfirkiaober Qendann fiihrto ona dt-

rakt b db Kaaerae, walebe aeben dem AartagabKnde dea

Kreia-Ohafc steht. Letzterer empfing un» durihnus uu-

gnidig, anoh er hatte bereite tel^graphiache Ordre, man be-

willigte dnea anderen Begleiter and flborüaaa ana dem
Stlii k;-iil(». Die tiii.Herablen BpliHiisiiriL,'iMi , wpli lie wir im

Ürte selbst auafindig machen konnten, waren denn doch an

abaakreahend, na darb ebe Naokt so laatan. Wir aogaa

pt vnr . in daa Armenisi lip Vicrtid zu ziehen, WO in klei-

neu Gärten die ärmlichen Wohnungen der Armenier ste-

hen. So kamaa wir denn an amam KBaheoaieiater nnd

richteten uns unter eim ni Mniiüieerbnume fUr die Nncht eis.

Wir hofften nun auf der Straate nach Erzerum beaaetr

berSlkerte Gegenden an betraten md gnte Britaadigongan

einziehen zu können. Dnct: tdieb zuniiitiH' Al]i'- lieim AI»

tan und der Einfluai dee cinat so machiiguu EmporiuM
achte rieb, ae baga wir hn OaUata dar Taohofofc'QBoUan

weilten, wie auch in QnaOlande des Ära», in keiner Weiie

kenntlich. Daa änderte aicb aber mit dem lilintritte ins
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Fnt-Syitem uü*1 iiumoiitliuh auf dL^r urntou gvruumigeii

Starfb dir Kinni, in deren sQditAtlichem Winkel die Stadt

Erserum gelegen. Alle Bewegungen der Beviilkeniug hahon

dort die Richtungen NW. und W., die beiile iliin b dit- IIi»n-

delntraasen zum Schwarzen MmW Wd dem Flu»Hlaufe «nt-

iaag badingt Warden. Wenn nnn auch der Handel oder

die OMrorbe hn Osten von Erzernm wenig oder gar nicht

auf die Bewohner ilii-^ir (ii-gfiidon influireu, »o ist dort

doch ein namhafler Fortaobritt in der Kultur lu bemerken.

Die Felder, tohon beim Dorfe Id i. B. , am OstfoHo dea

TInrri (Diawri-Dagh = Tanra«) waren Hehr gut beateilt,

ntgualit ilBgrf—t und ttagn TMsfl|^liBli«t W«ia«, im
jotet in BiBfli« itamd. Dw DorMiailu imdMi mvt dleaar

Streckt? nuoh gröaaer, all in dem biahar gMMhencn Kunlen-

Landa, aind aber, ui dem aolun öftan anrtknten (irunde,

im SauMr faft U». Bb TflHdadmr lUalauudi, dam «ia

vielen aodaNB «itotnd der (Unfziger Jahn aaUM Rechte

roa dar Knua aatiagaa waren und dar an nkbt var-

dmillhtai, jalit OandannazcIKanrta su tknn, baf^tata vas.

E» ging hart nn der altiMi Fosfung Torbei, don Oarten-

ainxftanangen entlang unter anmuthig grnppirtan Waiden-

Mvuen den QnaUIncli dea Ohy-taohcl hinauf, dar Uar den

Namen Kutum nntiiiiirr.t. Da* Tliiil iüt engp zuBamtnen-

gesogen, an den Rändern und auf den kleinen Inielbildan-

gan im Baoha gnt mit Ghriitdom (Hippopliaa) md Rham-

nu8 Pallasii bestanden, die lieide zu don Eiiiziiimiin^i-n il^r

Grundatttoke banalst werden, da der vortheiUiaftere Paliurua

Uar flieht voriiemmt Ba singt in dieaer Oegand noeh ab

und r.j S|irii-<!^c-r (S. philomehO und aumar dao Turtel-

tauben und Blauraken, die in den Kronen dar Weiden-

Mhime hanatm, iiah aadi dar Piral aft bamaiMar.

Übern'.l isnhpn wir ütllins. lOllbliga 8erpentin-I>-.ir''hf<riic1ii>

bilden die beiderseitigao Btaünfer, Sie sind von einer ori-

giaaUaB, abar heiiMwagi Ippigaii Finn baalaadea, aber

nirgt'iii! ausrnirbend bedeckt. Schon treten salzige Astraga-

leeu auf and die Üblichen Teacrium • Arten (T. aoordiom,

PeUam, ariantnla) aekattaktan oabat Sriphaift md Thymm
einaelne Platze. Erwiihnt mus» auch werden, wie hier ein-

seine den Pontiscben Steppen oharaktoristiftohe Arten, so

die aohSna Anobasa italioa, die wir anf dam Hoeh-Piataao

ebenfalls häufig finden, vorkommen. Denn die Frage: wie

man sich die im Niveau du8 Meortm in den Pontischen

SlappaB lebenden Arten auf das Hoch - Plateau Armeniens

versetzt denkt, kann doch nur aus dem Nachweis einer An-

zahl von Standorten der betreffenden Arten beantwortet

werden und dazu bietet der Oroase Kaukasus mit seinem

Fimkanune und dar weit reichsoden Eiasone keine Vanm*

laMung. Er dient ia diaaar Rinaiobt als Sobeider. Vaat»

Ilob van ihn mmit» dia vnrschreiteade Übersiedelung au^

aaarif« vir ahdi f«gaagaa aaia, wia dsrni aaeh andaranaita

I

die ao ausgeieichnetea Donaogewächse ImuB, die holzigen

Astragaleen- und AoanttoGmon-Species in dieaer Richtung

nach Nonlen vorzudringen versuchen und erst in den !<<-hitt-

tigen Wäldern des mittleren Tscborok-Ltaufes verschwinden.

Wir traten unterhalb dee Dorfes Norman wieder in

das Hauptthal des Kutum • taohai , «ralahea sich hier v
weitert, und hielten kurze Rast. Der 40 Fnaa breite Bach

wird von Saahan Weideplätzen umgrenzt, die hier aber io

sehr shgenotst waTen, dass wir bald weiter gehen mussten

und immer gegen SOden vordringend nach einigen Stunden

am linken Ufer Halt maohten, um su ezkursiren. Aodl

hier dia ttbliohan Taamaz- utd WaidaBgaMtaaba. Daa gmaaa

Darf Id im MO. daa Xanri>dagh aaf dan AnhShan daa

linken Kutum - tschai-Ulm gelegen , war fUr heute unser

Ziel. Wir erreichten ea fßgn Abend, nachdem dar Wag
ma tbar geringe HOgeUandaduftan geleitet, dia aamatm
waren und durchwog von grauen tedten Mergeln gedacM

I

araohiaoan. Dürftig T«gatirtan danaf ainiga Euphorbiao.

Dagegao war dia immer Vraitar wavdaada Saida daa Baehaa

gut kultirirt und es lebten hier in den Feldern auMer den

I

gewöhnlichen Sperlingen groaia FlOga von Stainapatxan

(Fr. petionia)^ dia siob atdioin ia dar "Farne darch dao bat»

seren Biiüiston iliri'i) Gezwitschers kenntlich machten. XI-

I Stern und Stoare tummelten sich im Dorfe herum, wo wir

I aar ein Paar ake Leute antrafen und fttr die Nacht gnt

.iiifpidinlieii w.iriMi. Am .Mi<^tid wiirdiTi dii' grauen zerklüf-

teten und verwitterten Felsen, an die sich gegen Norden

daa Darf lebat, vas grameB Sahwlmatt daa Mawaraigleta

umschwirrt imi J in (!i<ii Wci.li-r: v. rb.irgen sich auch hier

die BieneniVesser, welche wir eben so wohl im Penak-Thala,

wia «ulh am Oltjr^aeliai wahtgaaemmaa haMea.

Am Soiiiialicnil diMi 2iK .fuli Btaud uns hpvor, das in-

teressante Scheidegebirge zwischen Frat, Tschorok und Araa

in flbantajgao. Bs hat ia aaiaaa Gliadaniigaii dia flUi-

eben Spezial-Renennungen , ohne einen allgemeinpn Nnmen

zu besilaen und wird im SW. vom Dorfe Id uiii Duwrä,

auch Dai«n>da^ (d. h. Titwr, Tawri, Tanrus) benannt.

Dieser östliche Tauru" Rfellt sich als ein breitrütkiger Stock

mit lang gezogener I'ui'^^IIik'Ik' dur, der auf »uiueu Hachen

HSban gegen NO. ein Paar Quellbächlein dem Kutum-tediai

zusendet, während seiner Westseite unbedeutende Wisser

zum Arus, unterhalb der Festung Haasan-Kale, entfallen.

Vom Dorfe Id aus gonehen , wird die verbreiterte Kutum-

taobai-Ebene gegen SW. durch dieeen Dawrä-dagh umgUr-

tet, wihrand gegen Westen die zerrissenen Höhenlinien dea

SefaaidagaUrgaa zum Tortum in nördlicher Richtung foit-

aduraitan, wo sie in dem stumpflMgaligaa 8iwri-dagh ihr

Htthea-Cantram baaitaan. Sttdlieb nad Safltdi dagegen zieht

dia vailitar luteKürttchlU-Ketle bin, deren einzelne Detail-

Mamaa irfr in dam aaaftthrlichen Werke mittbailaa werden.

I
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Vom Durle Id gebt p« beataudig beq^n. An einer ocbi»-

nea Quall*, iiDinitt«lbAr um Fune des eig«nUiohen Taunw-

Stockes, iimchten wir Halt, Zu dem (fewnhnlichen Raubzeug

(N. p«rcuoj}t«ru8. Up. barbatus und V. fuivun) gonellto aioh

kiar aodi lIQvw Klar. Db liiMent«ii 0«rBtaiifald«r Ugm
nun 1i«Tfi'i- 7:11 inn'ri'n Kiisspn . dort hatten wir tirvch auf

den liniohieldern zum letxteu Mal üi^eÜH und Sonecio Ter*

Ui, btUo w*Ha Strecken bwlaekmid, getAtn. Bdd kiil>

t«n wir nun auch lüp Höhe aplHst (»rstic^jeri und waren

Uberraacht, auf einer gerüuougen Flache zu ateheii, die durch

FlmlM>BiaMdkug«i wi» «mram «maUn.
dips!* die Eheno sflin , welche in ihrer südlichen

y«lHllgeruug auf den für diese (iebiete sehr unvoUstia-

digan Ku«M «bKH«»4MHr bmiHiiiI ii*. 8i* «rtgt gut«
Rasen und es wogten «n i'inzi lucn Stellen die irpsellfuhnft-

licbea Stipa-Orüser, doch sah muu nirgend eiueo Kepräsen-

tMitaa alpinarWkm w> i. B. di» chmktorialiHlMa Ounp*-

nola-Fonnen . woraus ich «chlieese, dais wir die Höhe von

9000 FuH nicht erreicht hatten. An einer eisigen Quelle

ward* Halt gamaofat und gefüttert, wm dann in «bar kur-

zen Botfenlinie hart an recht »teil abfallenden Tliiheii die

Oebirgsrippe zu übersteigen, welohe die norduetüchsie Frut-

.CbtMiO vwB TKwn»d^^ (mit 0%> und An»,

traut. Hier liegt merkwürdigerweise der kleine

iMdirt, tief eingebettet swischen steilen, sahma-

durchaus keine nherflSihliehe Verbindung mit einem der

drei Flusssysteme, die so unmittelbar nahe von ihm zur

biete des Eufrat , den hier Niemand unt«r diesem Xamun

kennt. Die östlichste zuniiohst von uns iiberschritteae

QnUa hiiMt Kataohldii, dia dann fidfenda Mhrt im Untat'

laufe, auch norh in der KSene von Erzernm, den \«nien

Karasu, nimmt ihren iiegiua im Düuüy-dagb, welcher die

nordöstliche Quellgehirge in dieaer Gegend de» Riesenstro-

mes Torstellt. Den Karasu abwirta folgend, erreichten wir

Abawh 4n Darf Zadiki. «o wir nnaar Baaht anf Vneht-

da dia fflfrt—^M'A—

naa n AaCug Ton ThSra m ThOra abwiana.

Wir waren nnn schon recht gespannt und erwartungSToll,

<la unser erstes Ziel, Erzerum, um nächsten Tage erreicht

werden sollte. K» ge.sidiah das auch, doi h iii -hl uliiie vdrher-

gegungeuus Mulheur und nicht ohne eine geradezu nie<ler.

schlagende Enttaiischung. Als wir am Sonntage den 31.

immer gegen .SO. fort , dem rechten Karasu - Ufer entlang

ritten und die Strasse immer besser, breiter und stauUgar

wrda, auch recht Tieie wandamda AnBaatar in iaa^
Ailtan-ZOgen begegnet wurden, hatte ffiawwra daa üngliick,

mit dem Pferd« zu stürzen und sich schwor den rechten

Fusa zu verletzen. In F'olge dessen mussten wir zunächst

einen Ort suchen. : \- 'i'j>- Krholung zu gewahren, denn

die höber uad bobur steigende Sonne brannte entüetzlich

auf uns nieder und erschöpfte merklich den Ireschädigten.

Daa abw&rta links vom Woge gelegene kleine Kloster Kisyl-

Waak «alehaa dia Walfahrer nach Muich, bavor sie Erze-

mm mmäm, aftmala fitaquantiran, anahtaa aacih wir aoL
Wie oft hatten wir iohon Oalaganhait gahndan , hier und
Uberall Ronst in Armenien , diese ehrwürdigen Reste des

einst liier hllilienden niristenthums /.u preisen! Wie oft

schon hatte uns plötzlich nullen in den aridesten Steiii-

wUsten, wo um Mittag «elbst den Heunchrecken und Eidech-

sen die Sonne an unverschämt wird, die herrliche Kühle

in den diokwaadigen Klosterräumeu erquickt! So geachab

es auch diearaial. Wir traten in die spärlich erhellte Klause

«naa gaiahrtan Mganhaa, die SjunolM zwar baataad baidar»

aeita in OeatiMatina, dadi TcntandaB wir ana TortraflliA

und als wir ein reichliche« floschenk dem Kloster f^eniadltt

öffnete sich reichlich der Born "eiutr Labsale, von itenen

vor :illem der weisse Rum in Linerreit.!ili;ir puteiizirter (iütc

sich erwiee. Schade dsss wir hier nicht bleiben konnten.

Bald ging ee wieder im langsamen Schritte weiter. Wir

tcatan in dia 6500 F. bohe, lang nach Westen ausgezogene,

FkafrBbana. Dm breite, etaubige Straase nach Er*

wnde wfdgt, groMl Dorfer paasirt und sUdlioh

dnnliwandartaa wir <lie geräumige Sumpfwiese,

überschritten Kanäle und Wasserliiiife, f^berall wurde hier

die Heuernte eifrigst betrieben, bu d:^^^s ein ituKserurdeutlich

reges Li hm lierrsclile. Vor uns im Siiilcn. am Fusse der

mächtigen i'alän-tekon-Kette lag eine Hchwarzgraue Häuiier-

maase, hie und da von »pttrlichem GrUn durchbrochen,

dorohaus jeden Reices äusserer ikhooheit bar. Es war Er-

aanun. Wir erreichteo es gegen Abend und fimden unaeran

UebenswOrdigea Herrn Oauol (ObaradUlar) gerade auf dam
Daaha daa Ggoankta, ala er die abUdia Abend-

dnrt mnoihte.

Das Nivellemeiit swiBehem dem Aial-See und dem Kaspischen Meere.

über dieaea im Sommer 1874 ausgeführte Nivellement

ergiobt sich aus dam am 6. November 1874 in der Sitzung

der Orenbuijg'aaliaa n der Rnsaienheo Geogrsphi-

Boban Qeaaliiahall Tariaaaaaa BaiiAt daa Obantan v. TUlo»

daa Laitan dar Azbaitan, PUgandaa:

Herr v. Tillo hatte sich den (ieodäten N. 0. SoUmaoi,

der bereits an der Expedition naeh Chiws Theil genomman
and den Ust-Urt kennen (gelernt hatte. \\ Moschkow,

Wegebau-Ingenieur und l>uc«ul an der Micliuul-Artilleri«-

Akadamia, nnd 0. A. Stnm, Stadanten daa Aurtitirtn dar
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Wegebau-Iiigeuieure, zu (iehUlfen erwiMt und lioh xur Aui-

fiihrung der Arbeit«n drei vortreffliche Nivellir-Inatrumente

aus dem Atelier den Hm. Kern in Aarau verschafft Nach-

dem die Tbeilnebmer an der Expedition sich während der

ersten Hälfte des Juni in der Nikolai • Sternwarte in Pul-

kowo mit den Instrumenten und dem n^uzen Detail der

Auszuführenden Arbeit vertraut gemacht hatten, traten sie

die Reise an, kamen am 22. Juli im Distrikt Isseu-Tscbagyl

am Aral-8ee au, begannen ihre Arbeiten am 2h^ Juli und

beendigten dieselben am 12. September, d. h. in bil Togen,

von denen jedoch nur ifi wirkliche Arbeitatago wuren. Die

Linie, in welcher die Arbeiten ausgeführt wurden, begann

bei Kartamak am Aral-See, stieg Anfauga nördlich durch

die Kartamak-Schlucht empor, wandte sich dann bei dem

Brunneu Rai-Kodam , der vom Seeufer 12 und von dem

Distrikt Isseu-Tschagyl nach Westen hin LE West entfernt

ist , scharf nach Westen , um in dieser Richtung mit einer

•Qdlichen Abweichung von L5 Gratl bis zu dem ü Werst

nördlich von dem Distrikt Kui-Ruu belegenen Endpunkte

am Mertwy-Kultuk des Raspiscben Meere« fortzugehen. Der

See KosB-Bulak blieb LÜ Werst nördlich von dieser Linie

;

eben so blieben auch die See'n Assmantai-Malai und Ssam

in der Entfernung von ä bis ä Werst nördlich liegen. Die

Sandwiiste Ssam wurde auf ihrem nördlichen Rande um-

gangen.

Da die Ijänge der ganzen l^nie zwis<rhen dem Aral-See

and dem Kaspis4:hen Meere 3Aä Werst mass, betrug der

tägliche Fortstchritt der Arbeiten «lurcbschnittlich 7^6 Werst,

der gröMt« am 30, August L3 Werst. Ein solches Resultat

war allerdings nur durch Aufbietung der äussersten Energie

aller Arbeitenden zu erreichen möglich. Jedes der Instru-

mente, welche die ganze Linie durchschritten, wurde un-

geflühr 1800 Mal, also durchschnittlich iSl Mal täglich auf-

gestellt. Alle drei Instrument« arbeiteten besonders, gin-

gen aber von einem und <lemselben Ilepere aus, das in die

Erde geschlagen und bewacht wurde , damit die Arbeiten-

den bei irgend einem entdeckten Fehler zu ihm zurück-

kehren könnten. Dei jedem Aufenthalt im Laufe des Tages

und bei Reendigung der täglichen Arbeiten wurden solche

Reperea eingeschlagen, deren Zahl sieb im Ganzen auf 8^

belief. In den ersten H Tagen arbeiteten die drei Instru-

mente auch mit verschiedenen Nivellirlatten ,
später aber

mit denselben. Die Berechnungen wurden durch die Ver-

gleichung der von den drei verschiedenen Beobachtern

gewonnenen Resultate kontrolirt.

Auf diese Weise wurden 4fi Punkte bestimmt, und

swar von den Herren Solimani und Moschow alle, von

Herrn Struve, der 3 Tage krank war, nur dB.

Ptir diese iß. Punkte ergeben sich folgende Höhen,

welche das Relief der Linie zwischen Kartamak am Aral-

See and dem Mertwy - Kultuk am Kaspischeo Meere dar-

stellen :
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t9»j»

1»|J + ES
»0».* + 88,1
209.* 8».*

IlS.o + »e.s

<19»
«»».» + 87.«

!§.*»«».t +
«»».»

H9.*
iM.» -1-

ilo.i -t-

»81.4

a9i.!>

•1- 49.0
-»- »9.»

»09,»

-1- SäA
+ UA

88.7

iA
U3.1 M.«

48.»

i^t^ ÜA
»59.0 68.1

»«3.» UA
»«7.« UA

I

Als Hauptresultat ergiobt sich, data das Niveau des

I
Aral-See's nach Herni Solimani 74.193 und nach Herrn

I
Moschkow 73,853 Meter, also im Mittel ZI Meter oder

I

2iÄ Engl. Fuss höher ist als das des Kaspischen Meere«.

! Eis ist hier das Niveau zu verstehen, welche« der Aral-

See bei Kartamak am 21. bis 2fi. Juli und das Kaspiscbe

Meer im Mertwy-Kultuk am 12. September hatte. SoWd
aus den (damals noch nicht beendigten) Beobachtungen das

Durchschnitts -Niveau der beiden Meere festgestellt sein

wird, werden auch |die obigen Zahlen damit in Einklang

za bringen sein.

) -t- b*d(at«t hdhcr, — niedriger all da« Nima d«i .\ral-4fr'i.

Google
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SeatBche Eotdedningen am Sftdpol

COBOQRAFHIB ÜNS EKBXffiSOHUllO DiBB FOLAA-BSOKWIBtr, Kf. UU

Ilm wild üoh ermmm, daas flir di« DaulMlM Fat-

m Nordpol AllifH RoüPiith.nl iint-pr allen Frcimdan

vad jSdÜtrn dieser Sache weitaus um meisten gethHi hat,

mahr ab Ibnwr oad Bebh; dar Kaiaer apandato flIr di»

arBt«> Dpul?che Expedition 5000 Thaler, fiir die zweite

8000 Tbalur ') (ko viel wir ua» eriouvru küouen, denn das

BmMr Ooaritdlist bb jatat Moh leeine Rechnung «bar dto

zwcitp Expeditinn abgclcf^l, Altiert Honentlial verausgabte

flir die Kurschungeti von ÜürBt, Bi-mcI», HL'u;,'liu mindeatenii

31.Ü<XI Thaler'). Bios« dio R^.siiltutc ilcr Heii((lin'schen

Arbeiten sind bisher lur VeröffuntUchung gelangt, in einem

dmihKndigen Werke bei Westennann in KrnuiiBchweig, wal*

ahas flbanll in der Welt mit Beifall und Am i imung auf*

ganmuMii votdan iat. Die werthvoUen Beobaehtuagaa

Beaaeb* and die ffir mandie Zweiga dar phjailialiMhen

Erdkunde ausserordentlich wichtigen Ergebnisse von Dorst's

Eqiaditioa wdieii ihrer Verarbaitung uid VaräfleotUeliang

neeh entgegan.

Wie Alliert Hof^i-ntfial"» InttTnsse und Opfer sirh am

Nordpole von belaugreicben Besultatan, anregend und ein*

graiftod erwieaen haban, ao aind auoh aeina Entdaekongan

am Sttdpal srit limiri-r Zeit und unter allen 'ecluhrendtjn

TVIkani die ersten wieder, die die Erdkunde zu verseicb-

aen hat Ab IKrektor der Deataehen PoUraofaiS&brta-

OfsellMhaft in Hamburg veranlassto er die AusBt^ndiinfj

einer von dieser Uesellschatt auegeriisteteu Expedition, die

abh ia dan JahraB 1S78/4 naeh daoa SHdIidiaa Bboraara

begab, von deren geograph lachen Renultaten die (jeographi-

Bcbe Welt indesa bisher niobt mehr erfahren hat, als in

dar latdaneUaMoan Liateong dar naoan Anagaha van

A. Stieler's ITnnd - Atlas von uns pnVdicirf worden wt ').

Wir verweisen besonder» auf den Speziul • Carton der

80d - Sbetland» und 8Ud -Orkney • Inseln im Maaaaatnha von

1 : 1 0.OOO.OOO
,
jenes Kartenblattei« , auf dorn diese neuen

Entdeckungen in grösserem MaaasBtabe verzeichnet »ind,

ab auf dem Hauptblatt.

Wie wir schon früher an einer anderen Stelle dieear

Zeitschrift anzeigten *) , erhielten wir durch die Güte der

Deutschen Polarachifffabrts-Oesellscbaft das Schiffsjournal

jener Expedition im Original schon im September 1874,

') Für die CoBKo-Expeditloii bU jeUt »chon 74.000 Tbaler.

') (i(!>i>,T. Mitth. 18;S, S. 27.1.

') A. PetermauB'i HUilimlar - Ktrta ia Liafaraat; S7 toa Stialsf's

Baad-Atlu, n«u«*tc .'\i;<.i;al.i^ GntLn, f. PSTtlMt, J«ai 1BT5.
•) Qtagr. Mittli. 1S|4, S. «67.

«aren aber dondi di« Überftlle dea Stolllia und

einer MaMc anderer Arlieiteu und Beriihte iif i-r üe nörd-

lichen Polar-Uegionou bisher verhindert, einen auBtiihrlicheu

Baridit mit Karta an hfingan. Audi bei dieaar Gd^ganbeie

kciniien wir nur die neuen Liunl-KtitdeL-kunfjon iini Südpol

andeuten und auf ihre erst« Kurtiruug iu jener ^SüUpolar-

karta hiaveiion.

n.-iR ScliitT ,,fTriinland" der Dp.itsehen PolanKliifiTtihrts-

GesellBcLull war unter lieni Commuudu di-s Kapitän Dali- •

mann am 2ä. .Inli IH'.'i von Hamburg ans in See gegan-
(

gen, durchfuhr den Xord- und Süd-Atlantischen Ocean und ^

drang alsdann südlich vom Kap Horn ins Eismeer ein. Hier

hatte der Englisch« WaHiHihtlmger Bincoe im Jahre 1B39

eina naeh ihm banaanta Inselgruppe entdaekt, und dahintar

ein aosgedahntes hohaa Land, Oraham'Land >) genannL
,

Dasselbe war je<loeh bisher in allen Englinchen Adroiralitäts-

und anderen Karten nur durch eine 4 bb 5 Breitengrade
.|

durchboiead« Kttatanlinw roh angedaotat geweasn. Kapitta '

{

Dallmann mit dem Deutachen Schiff verdanken wU" den

erateu genaueren Aufaohluaa über einen Theil dieaea aua*
'

gedehnten Landaa. Br drang Uber db Stalb vor, wo nach

Hl.H'.'oe die Kü'-itenünie sieh liefand, lief in ei;.eii Hafen ein,

jetzt Hamburg-Halen genannt, entdeckte, wo Uiscoe susam*

manUagendea Laad varmotlMt hatte, aina 15 bia 18 Sa»-

roeileii breite StrnsBe, die aicb zwischen hohen Ufern weit-

hin emtrouktu, so weit das Auge reichte, und davor einen

gagan 60 Baamailaa anmfadalmtaaAxahipal van laaeln, denai .

der Name Kaiser Williehn - Inaah beigelegt wurde. Zwei

andere tiel uitiKchueideude Ulubtao uod Inlets nebot vielen

»deren Inseln wurden aotdaakt nad aof dar Kaite ledaitga'

lek't. Die Details sind auf der angeführten Kurte ersiehtlieh.

Die Hamburger i'olarschilTfahrts-OeeollBuhaft hat folgende

naoa Nimaa fltr die nanaa BaldaekitiigeD

K*iier Willielm- Imeln (dor sutgodihnte Arebipal tot dar n*n
ontil«clitt>n Strtu«),

HtsrDttrck-str*aM {ii» (rssss wiithb sidi «strssiMMis 8ttaas«)t
i.rri II liin*l-K«p,

Dallmaua-fisi,

Htnibiirg-Hs(*o,

EoMatlial-lDMla,

Qaialsr-laseU

Fritidhiirit-lDItl,

KliMbrtll-laul,

Uooth-loiel,

KrogusLO-InMil,

I'otarmtna-Inicl.

>} OeocT. UitUb. 1869, 6. 409 uod Jooid. B. 0. (i. 1833, p. 104. li-
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Geugrapliiaclie Litürutur.

/UtU-Oui», Bise fuhrl tut drm . Au< ilvm

B. T. Barth. (Da« AutlanJ, IhIä, Nr. in, 8. .litfe—4010
itr 41* Kkillxn'icbi Eikunkia Im Am»» I^^S-

i, Vtei» « 0. aai tad-Mt U OiUbM. 101 I iMte
(0*MM« ffiOidte Oon, II. 1874. Mo. VU, f. 100—«M.}

mIII«v*ux, 0. &: VJumm I* OmMitL VoftgH «t BtMoM
Uitonque«, acMaptfolw d*n* ewto «focMpMVM. >*, iM pp>
Ptris Pi'.ni^, IHT^.

BOU*qU«t, l< ' n'' >'Xii:r:. < i. ii:u:- - T . du JtJMin. Hm •tl«
AXdm. (Uerue ilei deux miiiKlcti, i" jtaricr ixiri

)

BMluli, Dr. 8. W. : Nah» ot foarMj onUiiii' tiic Or«(t Wtll of

CbiM. Uli 1 iHto. (Journal of thr R Oc»K'r . Vol. XXXXIV,
IS;«, p. 78—970
WatlbToll* MMlUB El: K«-t.- .j^rr . J>.-(,«r!- :u«ijt T«clilii|l.l«-(u

aHr lUtÜb^. i>Ut >!• ITHf' c r II t d^^ I riirtm i'n t.cblli T<nliil|t tat.

Itünbte dusuilb« I - I.II :> Mt Polmnor, In IltrbM UH.
dl, It.4t: La Kruicc üu 1 < l.;; il::.^. ParU, imp. Balitoat, 1876.

Aa*«il||* aM 4l«t«r HnMcbUre, dl« «o dl« Nudvq Dvpulii uod Ganiltr sieb
Viilipfriid»» Vorciag* iMbandcInd. .ich«* in l.'Kxpliir»t«ar (4oar»pblqa*
«••niai'rrlftl. itdi, N». B mnH 9

<^in* SM Dirwtori. Vol. III L/indon
, Hjdn>|[r. Oftice, 1875.

10 i.

Com, (i. Contrilmztoai geogralieb* italuas a Boraeo. Memari* lalla

tarola VIII (Ca«mai di Mda Oot«, 1ST4, VU- IX, f. t93—TJli.)

Ooryton, i- Trade routM batwaaa Britiali Barmak aad Watlara Cbiaa.

(Procaadiiica of Um R. OaofT. Sac of Lonilnn, XtZ, 1878, Na. IV,

p. 164—»10
Dar Aabati ba«|iricb4 ia fturdBaMr R*ih« illc '«radilcdtaaa imaaU«

Varaädw aar BHUTaana *)••• H>a4iUT«ra«kr< mli JCaiKn, Mwshl voa Aaaam
»4 Blnaa wla roa CaaklacMaa. Toealrtii tiad i lilu sim. AagaUad «lad a(-

nlia Bilaf» 4*a afiii4alaa llaniarj u^er dm wttm TtaU iHatr Balia 4aHb

Dr.

DtHon : BauhMaiada SUiiioloi;i>! Ucngalu«

O Klei. 8». Berlia, Wiegaadl, 18JS 5 M.

David, Abb4 A. Voyag« «d Mongoli«. Mit I Karte. (UuUetui d« la Soc.

'*yiwMnMt^'SSSw ^"?Tni'i ili"i7*MiH?ifn"'f OM ia «M»

MtatUaat to. n aa«iHa>i> aia4, laliaa aarinrlkke Aaatg« ana 4aa lo

4aa AnMw ia MarfaB vaaiMnaa Ta(a»M«ta «aar aalo* laSi aaaMnuiru~ ' aaa Paklat 4anh 41a ddUaka Moatolai oaak der LaadacbaA Draio

_ dMOaftas Ploaaaa. Van 4liaar Balaa, aaa 4ar«a
Baaihialbnjic nlar dla aataraiBlorlaehcii Notiaaa «analaa«« tAai , M aina
|iM<«ll>rT K«n« In I :t (iaoooa aaaetertlci aa4 balieaakaa wiwdc«.

Dalaporie, I.irui. I.. I.« Ouabodga et Im rtciana inetplartaa da
flndu-Ciiiue ooatrala. (BaUatin 4a la Baa. da giasr. da Paria, Fa-

braar 1870, m, IM—SM)
Dömitz, rtAW.t Bia«ifcn«aa abarAiiMa. (BDIMInf« 4irOanl>
« heu (icMllacbad fllr Katar und VSUerkuBde Oit-Aiieoa, Tokobaaia,

ü. üoft. Daiembar 1874. 8. 61—67.)
EÜM, NcT : Appunti «ul :iuir.c (iiallo JclUi CUinii Mit 1 Kart«. (Coi-

Boa di Guido Cora, ihv4, \ n IX. p .: ri •ii.i.)

Mit vlnelD von N>jr KUm IN^n AurKfio'^Diit)*»!*» HUn« upt*rt« Moanf-ho
la I : i»jm.

CMfOy, Mafaara d' : Un* exeariioa daaa lea ladca beUaadtiiaa. 'Boraio

Ciatral. f.f Uduiiouc •nptrienr. (L'BxploraUur trAi>f,-<'ap1>i<l°*

erciilo. 1875. Ni. i, p S7— 59.)

Mafoara d' : ÜonTaaira d'aa rojaipi daaa la prtucipaaU de

(L'aipImitawglair.ataaaMfriiI, IBTS, Vaw 10, p. tu
—m.)

f, KHMi trt L'aaiin i'Atafefa, fla 4b Bnalim. Itt Kift»-^~ * ' at «MMmU. ms, Ka. 15. p. S4T
—851.)

Slldanild, Major - liMiiral äir Kr.: Nat«a on rect'Dt Prraiao tratel.

(lourEal of tfc« K. üfpr. Soc, Vol. XXX.VIV, 18:4, p. 1R3— 2(p3.)

Dtcae N<»Ü«««i baalab«!) nUli auf itlm* K«!«" v.. ii KMCht iiwh T«litran Im
J. IBAA, aar iln« R«(m *iin niM<lilr .INur .'-^litru itacb Upatun 1871 onil

B8f aina aadac« dareh UboraaUR , aotbAjltn DMilat (.'bArakterUtlkea der bt-

rlUiftea StJtdia nod BaBwrfcaDgafi Ilb«r die Uanianooib Ton 1871 and Ibra

Tarlkaaraairea.

QlUOhowakoj nsd Bogdaaaw. Zur Osua-Fra«;«. (KAUcer*» Koaaiacli«

Brruf, 1875, Heft », 8. «08—»14 )

Am dea lawMdJa dir Kala. Roaa. Qaacr. Gaaallaeball, lind, Nr. II.

Goeje, l'rof. U. J. de: Daa alte Bett dea Ozua, Aaft-Dtija. 8* mit

1 Karte. Leiden, Brflt, 1875. U.
Qraat Tibet. Diecotarj of Lake Trnjfri-cor Mit 1 Karte. (Geegn-

pbical Ma^niDf, Februar 1875, p 41- 44)
Daa Ton H^lar MaaifaoMrle laa Werk gcaeuie aad galaltale IlTiiea 4er

iB?s, Btn vnL

Krf irbclj-ir-K Inntr- A•fnl^ "liirf^i KU tc^''""»-!!* U: l-sTJ wl44«r lalt •inntii r'm-
7fn-5r3 Krf' hr ifknint wuriloii K.ln JiiiiK*r ll»lb Tih-*l*n#r »-!> Helvitr*!«»'

h.i-i;'iii' il- r Hri«l-iii*[ititr>* fi.'rdM«tlkL ».m .S<iil»ii*;-J*ciiu hfoB'-f [i»f-i ;Ut.i

IT i." F.v./l. K, \i.'ht:u Kli«Uiutii Cih«r«brltt Bjf <llMac:> dU hat»: hct.n.

kfiif, -Uu JuM >'luiuicct:^itt ii^f IlribiuAputr« tr... N-i'r'iuQ f>i)irTeD)t, uti'l kini büF
tl*.< i:...'rtKi i. b' lit^ r-f,*"*., Iri wcIrlieBi d« Tmrrl ncr oder Ninit'-rj (Ulm
mel* ) Sef, wie fr »m ' 'ri ü-m! H!«]l(> h«4»at, «Inir^bettxt iif-i:' m dwt?Bil|«b

».L,n dfm -^f»' 'ruf *r vifl» ..di K^futlfeiltig- ijii»lli«n uiiil lifU*r, dt-r ti»«

Mite«, 'I^n ^..1UI-I.J^^,' iii-h-l:i>r, Ist c^. Kii,r! VcÜfii l«.iiK ii:.il l« t)U

t5 EfUfl MfiK'ii breit ^rl;. .'^ (.lfi;i': ( I ^. > i: L.-: .i -.-ni iHt vorn. N-vi»«n-

bl" MaI ziiK'fromi, otivuM du NS'«.]9Br »«bx iBliic Ut. Kr gtU fUr b*l-

llff, vlrd voo nJiva vM b«*u€ht ud mo »«inpa I ferii U«c«a mebrer« Laida

•rb«bt Blvb «ia« lai»o«Ml« B«r|ktlt« bM d*m b«llli*8 Mii4»«^ifi(bMcl« ai^,
4ar «likr«oh4lnlleh Itar «am f. vo« Mo »nimm Mnmmipma «n-
«bM tai uii4 von 4m «ta BndMNi ^rflMUih Mhr «to Ibo RÜft. K«ll«a
«•II tkih f«rtaMBl. Aaf daar EoMl an WMtaftr 4m BmV «tehl «la T«ib|mI
äm OMUa Darteba PbiOBo. Btia sw«IIm Vmganm nn Sh wütU «tr
UmmI« bMwI Mlatr a«MllMb«fl t«b «iMr RiabWMoi« MaR«pl(Lnd«rt «ad
lall «taMtr Rath «naliMa «r Lbau* Blar li«tfla «r 0«M b«rgia la Uaaao,

MM^ a,a<l. KOTMttl
Biagayan a Takahnaa (Via<Kia dtOa „VaHar PiataT t»
— 6 Agoato 1875) Mit 2 Karlm (Cotreo« di Guido Cora. 1874,
Vli— l.V, p. :il4— i-M )

Zsblff-'lcti« .S itlzi^r. iih^r l'iint'.iuTi«;!, lii.«Ut. .KtrnniuiiKea, bknkfl d*c. AD der
NordkO.tr v.-ri h' rrf i, I #1 l*ftlaT«n, daa rhlllppln-o, deo Lotsahn Iniata, der
Oht-ölui* (.r-i iii' IUI I .Uli Ja^n, lull vdf trrffliKlim Karle« der Bfanl Kaa:«
nm Bornao aad b*iia<febanaa HaeraatbaUaa (1 : l.dolMim) aad 4« LatKhu
AtCMtatolltLMaM^K

NariMiidi Dr.: Baaraaln ihTaac-UaK. (BaBatbi da I* Bat. de i;4ogT.

de Pari», Mira 1875, p. S78-290)
N'olUeB llbar Ktltna, Ho4aa, HüNaa, Varaallu&ft, Arm»a

Hoepertnana, H . Het Uiudoe-rijk ran Doho. (Tijdeciirlft ronr lo-

ditcbe taal-, laad- ea TolkenkuDde, XXI, 1874, p. 146)
Jalfrejra, A. F. : Aaceat of Fqji*S«a>a ia flia mow. (Freaaadiiifa of Um

i
B. «Mgr. Bathty, XIZ. 1>7A, Hau IL p. ItO—1»0

VW I
laao, LlMla iB -. (Otaaea « Oiddo Oan, 18T4, Vn— IX,

257—!6l)
.V-» dam Joiunal d« St.- P^IitmIi. nr^. r, [11 a. Ifi Kare ]^'4-

Kan, Dr. C. U. . Da joagaU reuen is «a door Moii«oli<i. liit I Karte.

midaalurift aaa bat AaidrykikaBdii Baaaatiakap, gttattlfd ta

aUrdin, Ko. S, IB75. p. 188—n«0
Kiapart, H. : Ober die Oeoeralkarte tos Cfntral-Aaien, bearbeitat Im

K. K. Militär-gaograpbucben iBilitut i\i Wim. IH74. (Zaitacbrift der

GcaelUchaft Kr Kidkoade an Berlin, IX, 1874, 6. Heft, S. 442-464 )

Sehr elo(<liaad<-, labirelcfee Krllik.

Knipping, E. : Einige HSbeabeatimmoagaa. Mit 1 Karte. (MltUieiluniceii

der üetttatbcn OaaeUacbatl fllr Natur and Vllkerkonde Oat-Aai«u,
Yokokaaia, 6. Heft, Duember 1B74, S. &S—540
OaMB N B»>aakeaiaamaaa*a aa< atoar Raaia, 4la raa Jada nardrtita Ma
WnwiHMa STIL ar« dp ITOml la *. Gr.) nute.

KrtaiH r. : KMaba aakakn «aakai adar Brkttreada Kartas Ar dia Tat"
ändemnfen, welche in dem Kaie<rr<iicbe atattgefundan habea. Mit
:i Karten. (UittliaUangaB der Ueutul^en Qea«Ua«baft fBr Katar aad
VSlkerhnada Oil-Aiitaa, Takebaaia, 6 Heft, Dai. 1874, 8. 81—88.)
Baal Uabanlebaakaraaea «aa Japao mit der jelldaabaa BlailiellBac In

Jafera *t» m Ohr. aad tio aaeli Ckr., aahet dem Tait aa» Aam Japaaaetaehea
Ubaraain.

Kroeaan, R. t; .^ar.ioi ki-aingna orer de Anambaa-, Natoena- ra Tam-
belan-Eilandeo. (Tijdacbrift rur Indiacbe Taal-, Laad- en VolkeakBnde,

XXI, 1874, Lkf 3, p. 235—247.)
Coattataar Kroaeea beaaabia die dral aem Uana-Rleav-AfaMael aehaiaa-

dea laaela Im Uta tnt. Salaa AabeWmamiaa baadabaa atak atf 4ia pell-

tlaeban TatUDlaltaa, 41* BaeMknraat. Maalrle, Handel «a.

Lamt, Dr. F. J. m Stada aar la («aita daa BaUaadab eaalra r«a-
pin d'A^h. Hit 1 Karta. (Rfraa aifitian a aalaniale, Uai IST^
p. 488—508 ; Jnni, p. 824—8810

IUI nnaraaklBdMr MalaHaM aa4 ala

Uaal.njaeila<k,
Lovett, Major B.: NarratHa af a vittt ta Iba Bob-b-Kbwajali la

Siitun (Joyrn:.: r.f tlir R (iwigr. Soc, XXXXIV, 1874, p 145— ir.lM

Knb I-Klia» .1 Hai. t l,..«.» Ini Jahr» IHH (.«.nr-lili- , I,; r'.c ü^ftl
«aatlleii T«ii .N'ulril

,
>'.fr Ufcii|itatadt Tun .*^atau, la dam allai groaeali

'nwlt iruatanea Meebelt llaman (ilahe »Gaucr. MIttbatt,* ttlAlbMII. Udb«
dta Baaahalfanhelt dleaea haabetlfa, dl« Ruinen nnd ^abavBIlHI OV Otaia*
und «Blbütt der Dericbl aR«!«!!« Nacbrlditaa.

Lymail, B. S. : Preliainar; Report ob tba ttrat adtaatfa «ark of Iha
geological eorrer of Taaa«. 8*, 46 pp. ToUo (Japaa) 1874.

Malet, H. P. : ladjan faminei. (Qeograpbical Uagaatna, lUrx 187S,

p. 73—76
; Mai, p. 13«— 137.)

MalleaOR, Col. Q. B. The nstiTe »tat«« iit India ici lubtidiar; tlli-

ante with th» Britisli GuTertitiifiit , with a imtirc if tiic ii LM.atiifri

aad miaer »täte». 8", mit 1 Karte. London, LongaiaB», 1ÜT5. 15 ».
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Ln raiaw 4* - (fal* oMlnli): f4dt tHani»)«»
ii|Ü». (L«eiiikfl,l<»inl>«otr..XlII, in«—S. Vvr. t rtt,

p. S3— 74.)

MVOO Polo. Tb* book <it Mircii Pulu , tbc V«BMi«D, cunccrnin^ tb»

kinic l' ini «nd mirvtla uf Ihr Hanl N«irlj tnadated l»j Cnl Hnory

V j.' -I eJ reiiied, «rilli llip »ddiUuu uf Dfw niat'.tr anJ nij-jy ns»

iUuttrkUoBi. S ToU. 8°. liluu pp. LoDiloD, MttlTV, 1876. CS •.

MMWOatallit OoMli: M«tM i<»gfiyMt«ii IM It Bli—iit MgliiN
mMm d* qiHlqtM noU MT )m 8k«M »t iw Im KakhjM* d» b
BirBUf» ind^peidiiU. (BuIMid d« Is Bor in ftnfr. de l'ari».

Min IS75, p. »56—»7V.)

Marithini, C. K Trarula in (irrat Tihrt. acd Irad« bvUrtOfi Tili«t aiid

BfCL-a;. (PrciM.liLK» u( tlii« K Üer.tr S .c
,
Vol. XIX, 187.'i, No. V,

p :t)!i — .147. Upoirraiihiral Mnxaiuio, Mai lsT5, ji, 1'.'9 — U5)
Aak x<««i K*l«Ati*rlcbl*t^, tll«' ittnt kUrcUdi xi.k l.lr^: m\^>-i. »jcd.

al»hl i*«iklii»JU rlfc« \Vlctltl«»fe »a». Dtr intr ln-liU't tli.i- ri>'»ni.'ttrli- 'irflir

Ton Mr. lloKlc Im J. ITTt 5 vriD Itidicn dtirfti B'tiutAD Dftcti Itbft . >« . t mil

d«r apAler ron TuroT '.fc^niif n»Ti xind ti#nhri*l'*frt,D Rnal« ti»rti 'l*'«.rtiii

hin^' clnCi «IVD TaviiE?" HcblKkt««- üb«r*plirltt unrl dach ili-ltt Palxr ]»••

Sh«rlpir«y ^«1 NutilillX, ^t'T ilttJ)i«llK*1 Hi^aMrnr. du* T««ellii-1JUI1K, KfUnittr
Aufet^r Kr(*'*ti unJ einem TkMrliLcli h*«l*iit dar lu S<ktittlaiiil aiifl'r« fthrta

•ehilftlklio Nwblaa* im KeUendm In llerichton Ubrr den Hendel vn llter.

Min« KellKlt'B. riUllk uad IVTitlkrrarK — Nech Tanter (l^-'Ji lit n r ni^'-h

«IbImI «1d £nffUBd<*r D«(h Gfee-'lilrt irrk^lninT, iiml fwar Ii« l.he*», '1 >ii>-

naa HaoalBK. daannn Pnpl*r>< hin J^ri rLfofell» in PrI v itliKnil#n vi>rK«ritMb

tkli«tt#a «arMi. Rr Klan 1HI1 Anfntir« «vf 'Iumit* K iir>', «en^Ie -Irli «h*r
nithl •«tlicti nacb Taacttilum} " . i."ti<lrrr> au •.<-t: i iiiiirrirniiA*!^ n>-«^ l*ald

oelar Jaoftdok tMba rorbel neeb l-rien». ki-t^tv lH:r V' ii '-••r'. ii'^t iDdlsB
aaf itTmjvItMn Wen aartlck. Hein« A^itc^kLr.iitJi.-eri 'uniel^rn «fnl|{ Oe^tura
pMacbea. — Nacbdeni Markbam a<ich dlf Rrlt'ti der drei Tin Ma^or MnntK»-
nfrtt autitaeainllan Punditen In Tlhet kiirr '.»unilrl ^»l. »iMphcht er dl» eoa
ladlM ikaoli Tlb«< tubraodeu Handatewafe. Majiir HoaUtitnerU »•eii)4>rfcta da-

M. diM OMla nauaatan MaaMchua daf Pra4li^ 4« IM6 Uuaa haeiicliw^ Tom
talik Midaina na<b d» Ooldfildan niiinM ht, tmm In di SUm nw
Uiaaa aa den Itrabmapatra irekoBD»pn and dan Fluaa alaa Btrecka weit Twr-

f Ireiil dii^rlt T. tfliii* n«^li rd«l«lr* («1 A4«am (•'Unat Ut.

Meer Izzut-Oolish : I rmi-li tu C-atri.: Aua iii itc jear« 1812— 13.

TruiUtcd b; CaptuD UtodtrioD, tlUcbod to U* ^oniga OÜBm «f

ti« atmmwi «r iMik. ••, loo pp. odMM» nn.
Wim KliiB% ui «m Jalat m Htadia ~ '

lamm «laM P«*l*tk*ii IM*a<ac*bMb«*, i

«Mit Mfwükkkl nm i. Ävtm »II kl» t§.l
tM toOraMl-Aalaa auacaflkr« hat. Ott «oMM Um* MmU: VaD AttMk
Mfe XaadiBlr. Lab. JarkaMi, Kaaekaar, KakaL mwarkaad, Badian, Cknka,
Ol>kl, mll Temkledaaan Xcbaanataa, kaiMan alaar acknadataa *«a
Ua( oaab Kaaeli(ar. Pkfalaaba Oaumafkl» md KiUikaaikralkaag (akaa ktl
diaaan AabalcknaM«« MlkalTafMiiitnA iMt tM, ' ~ ' ~

t*t> aaibaliM *M* OMaill aad dto 5MhtHklM
acba« ZaaUUida alnd Utanaa*. IM <M WiMIM«» (M 4ll I

gialkt auch die Rlehluaran anneifeben

MUm, Oipt. 8. ü. Jiturnei fmm Owniur t.. KaracLi. (Jowail ot Hm
R. QmcT. Sm., Vol. XXXXIV, 1874, p. 163—18«.}

Mdwhl, 0.: GkiM. (ftrtnil da Dfati—mwi—ydaiMIgt <m «riw
CM «UiddM pgUil IM* I» dirMti« d« dMitw A. Dattankn^)
9» Paria lh74

Müller. P J Ui« AadMMiim. (Am dl« WdltkiOM. IM im,
S »41— JdC )

Mycrs« P- V N Hil l tl M K^niiiins of lott cni^iir«^. äiot>.'LeB of

Ui« ruiki uf PtlBjrra, Niuettb, BabfUin uid Peracpoüa, «itb iaiM
Mlw « Mit Md tfe* OMteiriH ÜMltiM. «i*. Mt rv- Unr
Tod tars. IS *.

OMham, IlrTTfa Mflill «f tlio GMlncical Surrey <>( tndia Vol XI,

Part 1. B°, pp.,ailt KirUn CilcatU IH7I. SB«.
BolUlt la Tait aad BHMa 4ia Raaaliaia tob r. B. MalMCi UMWfMkM-

IM la OhIIIIm *(• ««aUMiM Daan m «*r mlpiiM *M tllllii

OmIu tn Jap». (OlelHia, XXTU, 1875. Nr. 4. B. 58—M.)
Patendtre, j {.n Pcraan« Chat coi, nolca io TnyaK«: Bidit« OmMb,

'.tt ro'jtia et Ii-, tiLUi^M (KcTn« dei D*ui-MoDdci, 1. Min 1875.)
Pflzmiler, .\ Darlruuin;.-!! mm ilcr *l«arla(bti^ und lin>i,'reptie CorM's.

WifD. üerold, 1875. 0.« U.
Phillip», ü. Not«« nf HnulUrD Mangi. Wilb nutaa and rcmarka bf

Colra»! Hnanr Vai». — Bar. C. Daaflu : Mataa oa tb« idMititT of
Ztytao. Mit I Kart« (Joanal ot tb« B 0«a«T Snc, Vit]. XXXXIV,
I«7«, I.,

97 IIS)
PKIIIIpi idenllSHtt M»rc<> l'> I. '• l i.j" |K><.,:I . . < K. . , ,iJd-i Ao,c>t>a) alt

TKbuan Uchau r», 7<)t :.M i hoT !n' MMIrltlirr -...«undMaa HlffH*'*d'
Oak-kons. fO Knill, Min. . -c. Jf.ilier \ . v

.
i 'huret Va

dl|« die Mentlta^ Tin Fuji', mit I ii t»rl-» : r1 % n Zeytun
vHraad Danglaa Zajlon mir Tivkaajt tMbaa IdaadAelrL

NM«, A. IL «w UU BarM da: Mm ta d8 BtlHMudi in Da-
embw tSSdH Jnaarij IM7. (TyANMftTCOT bÜNlMTHl*. Uad-
en Volkcnkand«, XXII. 1874. LTg. 1—S. p. 18«—tl*.)

RiwHlMon, Major -0»a«*al Sir B. Baglaiid lad StHb ia UM iMt
A »ariM «1 papm a« Iba paUttial aad fiamfUai Moditkii of

Oninl Aaii. 8*, an 1 Evta. Uadao, Mnwj, I8T6. 1« *.

of tbe 0«a]o(tMi Swtay of ladi«. Vol. VII. 1874 8*

tSl pp.. Bit 3 Kartan aad t Tafela. Ciiratta 18T4. Jlbrlich 4 a.

H*rt I : AaBaal Bapaft *t Iba ••«alt«! mn*r «f Indla, aod af Iba i*a|i>-

(l<al oiaaaaoi, Calcatta, Ikr Ik« raar ini, mit Uakaniibukarie dr« ttttann-
II««» Staadaa dar gaalaciMkaB Aarnahawi Ib Indlaa ; A brUr acajaot ot Iba

malocleal atraclare of tka klll-nuiicea balvaaa ihc ledts* vaJlay In Uadak aad
Bbab-I dnla an Iba Crantlav «f Yarkend lerritorr, by Dr. K. htoliciita; S'otaa

aa aaaaa o{ Iba Ijoii oraa of KümaDO, Tb W. kl IHirliea ; Nnie .m iha

ra« maif>rlBl< for Irm •omIUbi In tka EdalcanJ Haid. b> Th. W. H.U;iU,;
Kol* on tlie habilal In Indla itf Ik* «laall« ma*mm, er ac nllad IIMnl :m;1a,

by H. R Mi dlU di^ <'<a<>ln«leal nataa a« p«ti »r Na«Ikarn lUaärlliaiiii. I.y

r. K. M«>UI - Mi-n 1: Oe.:ilu(1ul nolat an Iba mala traveraed b> tbe Var
kaL .l rn]lik>f.. friici Hhabl.iuik 1'. Varkand ao4 Kaahaar, bf Dr. K. lilallreka

;

S''t<! reakfilln«- tlir . ceurrrnce <:i jade In Ib« Karakafb ealler, OB Iba aonlhern
tordrrk of l urklataB, by Iti. t\ SUUcika; Nute« frnaD tb« Baalera Illn»UvaL
ratri'lean In Aaaam, hy I b. W. Iliiatirai <.'.>al In Ibe Qam UHIa, l>> H B
MaJIlMII: <>n Ih« dla&>««rr »fa na« Ineallly rnr <'>p»«r Ib Iba Narbarfa «<1

le;,hy V. Hall l'ii!a<li.aall rrnn BaM ladla , N.>laa nn Iha o i; .<) 1 fse

Del(bt..:ur)iri':d Merl Ulli datlaa la tb* Hunjab, bj Ii w,v.u. niti

I Karte - Heft .1 Genlocical nbearaallDB» made od a vul: t < tl. i li> rkul.

Tbian MtkD rknß». ^.y |ir K. Hiollcika : Od fh« f.- rmer rircr.»'.i[. .( ^j-id-Tii

wltbln Ii'" K*nara IH.triet, l.y VV Ib^^lald. mit I Karle; On ihr liulMlBt

aod 'irnMzfi ul ^tnn,.* . f Ir-Ii», t'j V. Hall ; Si-o iod oute -n tlie i:i»rerlal» M
IroB Bwaufadar« In Iba Raalcaa) «aal-tald, kjr Th. Vi. H. Uaffeaa: Manca-

Mr, Dr. J. : Briad» aa» Japaa. (Jabrailwriete daa FnaliAutar
Rlr G««gr«pbi* und SUtiatik. 37 und 38. Jabrg.. 187i—

1

Nablldarucit aelBar KbIm »b Mm nl im TMaMa Baak KJaU i

da loriick i:iii.rr QUtu Oma, Kaammm Md Tabala MihMa In AM
Briefe and :^r nnMl < aOMiRr. »IlkHL' tWI. MI VI, a. tu, I

aiefa ae*en**-ltl(C

Rain. I'r J ,1. Naturwi'-iLi-cl «fraiitHeiin'atuJieii in J*[iaii. 1.

(MitUieiltugtu der UeuUclicD (ica*lla<hafl rSr Natar- siid

kasd« Oat-Aii>B», rokobama. 0, Haft, OtMubar 1874, S $

KIkk'i, daa lUr den MbAnaiMi Paokijapana (III. Ilnrl n'^rdtlrb « n

der rri.\lna KrbiiKioeauk« ; aabeniwerlb alod aitwfr rien Valiirteb .rh.

Ocat-iiI lica ir.lf f* Iii- m.'ntiCjiintala!! Haiiteii li.»l den (iral im i'-: Ti

, S 87
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Reurd , Kd : La piaticulture cB Cliiji« gl aa Jtpon. Uit Illaatrat.

(L'BsptoMliw ftw. it aamanial, 187A, Mo. 10, 117—130.)
MeMhenn, F. t.: Obar dia BetSlkaraagataU «aa OUat. (Vafeaad-

InaKCB der 6ea«lt>rb»ft fUr KrdkTiiHl« m Berlin, II, Ittft, Ihr. t,

8. 36—41.)
DI* Aevktarunx dea Abb^ Oaeld In dar KlUoBt der Ho«IAd da ig^a^. d«

Paila vnci Jnnl MCI, liarnn t. Itlohtbofen iitiaiie dl« llerr.lkeroca ron Cbloa
Blabi hAlier ala auf luii MlUi'Hien, barahl sacb e. Rlcbthnfen aal einem MIa,-
•aniandnlaii «a aaaki alalOMbr dIa VarllaaU^all dar LUaaalackao Caataa-
Anca^hen ta anwdlMJiaid *^ jKfc^|l»tl!f

**%£«
annehmen kiioaa.

RiHer , Llr. 11. Cl>cr eine lt<*lie im aü.iwcÄ'.lichrCt TLfi. v lU Yezo.

(MitUi«iluD|i;eD dar Uoutacbeii (iaaellKbaft (Ur Natar- md Völkir-

kandc Oat-Aai«Ba, Tukohaa«, S. Htlt, Onctnbcr 1874. S. 66—58.)
Or. MIMT aaa L«a« In BMaoaar, «• ». Xtt. tM4 la M« «« 4«a Packaa

MaMaakbtrttblai la dtaaMDAaManar «Imb Aaidai: 4«a «r tm ««naar
SM «dt Dr^ Joakar *. Uimfg vatklHnWIa äaüi dainTolkas KMaa«Biab«L
IIB Ahus-DorrYanppa aBAtataaa PMiNa 8a« aadHcha« TbaDa dar l«eal
Jaao anlarnnrnm«!! balla.

MMar'i Erdkunde tob Aaiaa. Io Bstaixber Sprarbi- iieraui^cicaba

ton der Kaiaarl. Ruaalathen Q<i>(rr Oeiellacliafl Hil VI Iran Ilpar-

b«itet TOB > Kliaaikiiir St Ppicrabnr.:

Röapatorir, Fr. Ad. da : Tb« Nicnbar ialanda. (OcagrapLiul .MagBaiB«.

I8T5, p. «4—4T.}

Rosny, Ldnn dn San Taar-Toa-Uoai. Im pcaplaa da PUda-ClUaa at

dea p»)ia Toiaina. Nnticei rtbaognpbiqaai, tndailM da chJaol«. 8*,

i:i ii;i Pniaajr. ISiS (Eilrail daa Adra da 1« SociM d'«lbD()gTapllll^

i i;

)

Schlagintwelt- Sakünlünaki, U < l>i<- dber dii.> Katainliaiaa

•J'- » KiirikMram uii<l d», KUiitUii tu iialti , iL Ladak und im liatiirlie«

Tarkiklnn. (Ua» Au.lnnd, III."», Nr. 21, S «1» — 41i>; Nr. ti,
8 4:U— 437.)

Sdimldt, Ur. E. . Ui« Matal« D«ttta«bt Karte ran Uitui-Aaiao. (B9tt-

K«r'i Ruftiicbr B«ni«. ltl!>, Uf<\, Vi, 8. MT—58A.)

HeapreehoBii der Taei K. K. 'TU I imliltiata latlllal bmaiiMtataM
Oer/eralkaile t»d Ctatrtl AalaB. IHTd.

Soanomki'» KorubukKca ia dar Haaiaarai 117t. (SMu, X3CVI1,
18i6. Nr II-.. .S «47-24»)

Spiaget, Prof. Ür. Fr LIKlt itm ..(.-ra;!! i>i ! ea und etbaograpLiachrB

Qawino aua dar KktiideraD^ der altparaiictien KciUniehriAea. — Di*
Snaiaaha Spiachlanaikaag aad ibri Badaataaf Ar ^(Mka aad Ab*
atinaac dar Bnaiir. (BStliii'a Baaaiacha laraak 1874, Ba(k lt.

8. 981—886; 1878. Baft 1, 8. Id—19; Hill t, 8. 188—m )
BiMa A*aaa4lu8»a, IBr 4ra . Baa4 4ir BauMMa laaiMItaa *oa 11^
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Ut'* Brillmn«* «»ii Atlra «MClirMw an4 «an to mMk« (MlNIlNIt

Sllffe, I-n ul A W Uiwia/y ..r lUo Uakres eo««t. (Qaatltrir Jwustl
of ttt (i«ul. &««. <if Lundua, XXX. 1874. Part I.)

Mit», LKut A. W.. PernM Onlf Pilat Supptemeiit. OoMt of B«-
IncLiiUB, troa Kancbi ta lUi-aUKah, or Üakru coMt. Ln-
4m IMS. Ii •.

TIImL Till» abada of now. Huii^Dg , Spitt u< TIbita pslyairf

.

(Bt««k*md'« Bttabur).')! M4);uinc, JiDoar 1R7S, p. «9— 87.)

roiwIn^ÄSÄlSito^
"**

Tong-klng, Xotie« »ur TbauL-lioi, jiroTioe* du . P«r uo mU-
•ioLniir«' frin^wn d» Ii H.,ri^!/ du« miMiont HrmaK'<W' Mit 1 Kart*.

(Bulletin de I» Stu. du v'r..tr J. Piiri». Miiri 1»75, p- »TH— -JT?.)

Hf it* liiK 'niÄuli-tii'« II- k'i *ii •-if K .Nti- V Tt. .\t,Eiftt9a swiMbvn 3^' l'i ; ri

X. Hr.. «all MW« l lijiiiHi H'^x hiitr, dwuntar Iktno lUtbalUen ubl»
unrt pri>dt»eln A. r»riUKhctK:i /tmiQBC
nkr tnrxalehaBla 8pta1»1lurt*' ilrr F'rurlrji i

ffiuiv Art Iint1l4ll]all«ca«« OriiodUit«.

Tachcrkt»«, U«at. : Bai^kak, dit Hauptstadl it*

(Bcilatre ittr Allgcm. Knilun)^ 3., 4., 9. Min IB76.)

UJIMvy, eil. E de: Coun coaipUBMitair« <t« ((ioicrapLie «t d'hbl4ijn

de l'Aiic »ntralfi «t orimital« k rEeol« apidal« <!<• iaaguM «rian-

U>« Tictr.t«» LrroG d'unvartnm 8°. .11 pp Parii, Lanai, ItTA.
Vimberjr, A. ; A jimmcy (tum S«ii]»ikiiLiJ ti> HUckrl-Mba

I

(ticograpbicsl Magaaiii«, April 1873, p. 101—IW.)

VimMry, U. ü«r uour« Lauf da* Jasartat. (Hakaa, ZXVII, 1•T^
Xr. 11, S 170— ITS )

Vttb, Prof. P. J. Boi-c»rr- rm« ron Mtkasunr nnr Kornl^iri (Tiji-

ehrift Till tiel Aarilnjkikuudi); Liünootictiaii , K»f«>tiK(l t« Amatcr-
ilain, N« i, 1875. |. i;*9-2u4 )

r>ti«r*#<jtaKR ilM In C' r»'« .•(v.«ni> ^" uaii Im Haftfiar Ma^aala«** puMleirlas
BriefiM TOB B«««ftrl , 4 y«i mll üpr rlidifnntfi'n , (IIa iteh vftri'iRairatM

Vath, Prof. P. J.: Gi'ugrapUlKCU« AaLU«keiiüig«u batrckkaltjk bat <!•

laaA Ftoraa. Mit 1 iUfla. (Ttid**brilt vaa tot AaHi^kakngidiK Qa-
aaataehap, itaraatiKd t* AaMtardua, Ho. 5, ItTS, p. IM—Ut.)

Klnr rrrnndUctK Kart* dar toaal Raraa ia I ; MD.nOi) wti baatbraibantal
I-it «ar Grand «jer bUberiaaii AurnaltOi«« tm4 CatariQCti^naeii.

Vath, Prof. P. J. Jata, KeoKrapbiacb. etknolofntrli, biit«riM:b. I Bd.

t*, 684 Sä., mit 1 Kart«. Haarleoi, Babu, IBT.'i t. 9,«t.

Harr Profaaaor Valb Ut tt«ll vUlen Jabr^ti. mlmiMtani »«Ii dm Craebelnao
§*!«• Warkaa «bar Bunw <iaM), al> «rOndllelMr Kanntr daa 0>Mn4l-
aakaa Arctolaria aakanot ; vo« »elBaa talilraleliaB KclirIlUD ftal Blu 41a var*

aiaMaaUa daWladlMka BaarbaHoa« ran Wallaaa'a „lUlajr AraUpalana" (1870
—Tl) aralhat Daaa iceraAa dlaair Oalabrta alah ancaohloaaaa bat , alaa ala-
abaoda , auaflUirlldia Baaebrelbaaf aaa Java aaasaarbalcaa . tat aia ao Aaa*
baBB»artliar, ala DarkaHnlliar WaMa kalaa aaMa aaa naaatar Sali aiMifl
Wihfaod 4af BrtUaifcao SaMkaaMMlMI at»«Ma»aa ClawiaN*» .Hlitafy
ar Ika lattaa ANMaaMfar* «id RiAi^ JMiHii a( ^»a*, ! Laar 4ar M Ma
ai Jakr* 4af MalarliMliahaa Hani*A M «mia Ma NtadarUlaaiMkaa
Wtfk dar An iwrtlaaaa. Oaa aoa im 4mmm W «iB'niaHa Hauaafeaa
fmiUm, Im vaa «natak daa tWMwfc wiairttolli WOmw, Jaacbabat
awikaalvalMa Wark UmtJaa« »iftfiati iHk aaf dia fferiMa Oaac«vfela
ood KataraaiaMaMa. DM aakr »idiawali aiam UHialia ttbar Jaaa, aUa
Swalia dar ParadiaM kalrahad, M Ia liUilkiMlf , MiaMlabara und a»
daraa aiafcraahaaaadaa Warkaa aaiau aat, ud alaa Baartwliaat, «Ia ü*
t. B. Frtadaaaa'a ,/>at - Aalatiaeha iBaatvak" la BoaaarM Baah «ar galaia
•ad BaUaakaaaaa für alatn (aai papalirrn Znrk blatet, kaaa «atllTRab
lakt la Vcml^ab Raatallt wardan mit «lotin qaell««iiwada caarlialtataB

Warka, via 4aa Vath'ach«, daa dral ilarkf Bind» «Ilfln «or Jar> rarwandat.
Dar Tvrli^raad« mir Baad, la Maallabaei Formsi md t|il>-n>liil Kvdmcki, b».

ban4all In dar cMmi Atiiballoat 41a pb^alartit ri*..Kraplil« KIlBia, Kllalaa,

Bo4aaaa*ialt. FWaaa imd il<'t,lrii». Oa.ilo«ta, Hlnarallan, riura, Fauna: In dar
aaaUdll Ablkallaat dl«* Kttiongraphla, beittnnand mit cinar apealallaii Daratal*

lang dar Banralkenuiffa - KtatUtU , beaoBdara auch das Anvaehaana dar Hat^l*
haraaff nach daa V'>rhNiidrnan Knnlttatanltan aaa frUliaran Jahren. Daran
ndbatt atch Kapitel über den Cbaraktar dar BaaMkaraiia , Uber Relirlnn und
JulllweM«, Spnube and Llli rslur, KtlBtt« «ad Wtlaaaaibaftan. dIa Lraarba
twalaa . daa kiaallth« und aoaM« lAbn. B* MN aa wkaackaa, dal* bald
•Ina Daslaab* UabaraaUaag daa Waitt* amiailillll «ttda. adw aatk ilat
EnirUatba sdar rraausiiladhB, aa> Uar dl* Oraaaaa «* Bonad klBaa* tta-
Ixan atlftan an kttnneti.

VMal, l>r. A. : No]tai;e >l<- Vt'i!cl<< h Nii,;iU, Japon. B". fi'i Inulaa**

1875. (Kitrait da» MimoirM d« la SociM dar acicncaa pbyiiijuea at

aataralUi de Tonlaaaa, T. I.)

Wataon, R. 0.: Notta af a joaraajr ia Um iiitnd of Vaia in 1878;
tsd an thc procreaa of geography iaJiyiB. awatl «f Iht B. Oaagr.
Bm., Vol. XXXXIV. 1874. p. 132—14».)
SM» .Oaaiir. MMball.' 1*14, Hb,

Wood t H. : Oa t praUbl* caaic of dw «haaga af Oa «oen* of tha
Arno Oir;* from tbe Caapjan u< liie Aral. (Kallire. a w*«klv illnatr.

janrnal <>f icicuoe, tl. Janaur lüT.'j. (j «t9— :i3-i.)

l>er Verfaaaar «acht la diaaar, au 16. DaaKmlivr \><i4 ta der K»]»i>rl. Rufa.
Oaiiar G<»alUclwft »«r«air«(tanae AbbaadlunK »lutwlifnil r.u •'rikjifr-i ,

»1»

dar f>xita In FolKe dar Eatalehyac rialan H*a«4«ra durch di*t aur klliitilifbaD

B*>4aaanaic In (Jhlva aarvandataB Kaalla aata altaa Batt aanahlaaiaila, daa
Kaaptadba Maar oMil aiahr arnilaM* aad aadilah IMbda« 4wl laa aaial

Wood, H Note OB tb« Hrrcaaita Saa. (Katara, waaUf fllaatr. Jaar-
oal iif i.i^nce. Mai 187S, \t .tl—52 1

' '-i r 'in fr^berafi Ztiaamni^nhane dr* Am) r..!; laa Kaaplflchen Maar.

Wynna, A. U. : ObaerratiDaa ob aoma fealurtta m Iba pbyaical gaalegj

of tha avtir BiMlaiaa ngin •< tta «nar Fa^jdi. Mit 1 TaM.
(Qaartari} Jaamal oT Ik* Saal. 8ac. oTLoodMi, XXX, 1874. PaH *.)

Yokohama, Klima rtm . (Zeitarbrift dar öaterr. OestlUtI tift für

Mataoroliiela. X, 1875. Kr. 3, S. 41—43 }

Yul«, B. : ThmI* raala* ta Wailani Okiat. Mit I Kart*^ (Oaegripkical

•gia WK P- t7—101.)

to KaiBiU, aad plmi of Jaitok, Obtrtar.
Owotar, Otradtr Baj-a. t/oiidea, Brdra(r. Oflirr, IS7.^. (St t«.)

•/J
a.

Archipel d'Asle nitre Jara, la Noutella- Oiiin*F rt l'Aottrali«. Paria,

ü*p(*t lie la marin*, 1875 (Nr ) i fr.

Balabao, IMlroit de . C4t« aud de Busuef. I'nrl de PtKMUo.
Paria, IMpM dl Ik aariaa, MTft. (Nr. 3841.) | fr.

Bing>K0k, Bitltoa da — , dapuia la karr* jaaqu'k üug.kok.
Pari^ Dipftt d* la nariB«, XombIm iWd. (Vi. MIOJ t fr.

China, Biain, and Pblllipine laUad* to Jagtk. ladM ihMt. Laoda«,
ilfdroiCT Offic«-, 1875 (Vr J ) , | a.

China, ctt« urienUlr. r-u-.rt' :':[<.• Tiiii<-yin« et lat Bat (Mata. Fwit,
IMpAt d« la marine iianbrc IfiH. (Nr. 2,138.) t fr.

Forayth, Sketch map iüustratire of Sir D. —
'• miaalon to Kaab-

l^bar. Baaed upoD (yni>t TrDtter'a praliminary map pahlisbad h\ Col.

J T. Walker. (G-"kr»;.i,i, »1 Maca/ioe, Uai 1875.)
Obvahl nur Hiie ynrUn^n'- -Hkfxr-, iM* <r-,hl bald darcb Vollatandlaera« er-

««tat Warden «IM , erweckt illeai» Kart* urtaar InlArMi»« fn tii-.)]i*7) Maaaaa.
Die KMrsylb'aeaa l.laaasdtaehalta.Kxpadltlon iQlt liait N. Ii. riEn .r. n iln s «raeble-
dcoen Mlt^tlader hat bedaaeeada Araderanften dar K*rti' v d lu.i .- .\i.laa cur
Folce irebubt abreaeben rno neuen R 'Uirn. die una hier za^ rsstrrj UO eat.
raaentreten

.
Ho ratbUt diaaa Karte t-ei' D.iers ar^cb mehrere Kuuten der In*

dtteben t.la><»aier (Pandtlaa), dl« der Ktpedltv n ^'•'litaaebao waren: eine Vf>o

Taaelikiirxaci iiirti .larkand . olue nir die KeTK^trUe .daa <il>eraa Oau, ite^r

wlchtU'" V [. ^11,^ lifha'i In Waehao am ^I.i. l.!t:4ti bla aur Qrensr -oi

l>arw*s, :i:iil .-IC- rr.itf. welche »f>n Karahalll .jhii.xrti Uber Kbolaa
tind Kirla :)»rl! dein <inlf|f«i.l .Si»nthak, dann t:.ii KLri« addwkrta Uber den
KlirMr, (Ii .cli.ler Paa« d»f Virfi 17 Kmi. I",) nacb dem P»n«knnir >ee-

Tilirl-

Oange , liuucJioa da , partie Orientale. Birlet« UaKOa (c£te«

d'Aracao ai da OUna«aa|). Pariib MpM da la Mriaib <<ilat 1874.
(Nr. S46«.) , t fr.

Golfe du Bongate, (»ta d'Ara et d'AnaiB, «atta Bat ak Ii BMka
Naaf Paris. D«p«t de la marine, IBTi. (Kr. MBl.) t fr.

Golfe du Bengale. C't.- (rOr:i>:i Ririira Danrtk. Plrii, DtftI da
1.^ n nriLc. I S7:> rt a.

Golfe du Bengale. C^'U J iiri<>.i M>^ui:ia»;<' <le Ia faaaae poiata.

Pari«. lIi'pÄt da I* marini-, ](•;?> 75 t.

Qolfe d« Siam, Sa (aaiUe, c6te uord et cöte ooddaotal* da l'tJa Oe>

Iwtt M CM taa-ObaorPVi. IMa, Otgit da to aariM, lto««B-
IBT4. m. IIOB.) I tr-

IndO-Chlne, Ctrta de la preaqu'de da 1'
, dapnii le pnrt d* Qai-

NboB, dana Ia raer de Cbine. jnaqu'k l'iBtrd* de I* riri^re de Banf-
kafc, K°>'e <le Slam. Paria, UipttX de Ia mariae, Nor. 1874. (Nr. 2193.)

2 fr

indouatani cAle oueat, entra la rirüra da Baaket at SlrL, alterragaa da
Boiakajr. Partie Mvdt da to «Mtaa» MI4. (Nr. 8M«.) * fr.

lapoM. Oiito da to atto aard'oaaat de Ktaita, pittl* eaeaprl«« totra

la Birada-Bo-8«tn (d^tmit de Sp«>) et le ddtroit da SimanoaeU.
Paria, IMpAt de la marine. 1875. t fr.

Japon. Cnte e«t Port Yaroada. Paria, IWpAt de Ia raarici». 1875,

JS t

Japon. Cöie eat dti Veaao. Bair Akubt. Pana , llApt'it di* la manne,
1875. 75 e.

JapOB. (3AU eat da Taaao. Moaillace NoUk*. Paru, U«p«t d« la na*
riet, 1876. n a.

Japon, mar intdriim. artida dB pait d'OtaraaMt. HariaM-Kidt.
Paria, IMpAt de la nirine. 1879. (Xr ^^71) 75 e.

.

Japon. Mer Interieure. Ilarima Xada. Biirs de äakoati, d'Oo-Ura
at da MoTotia. Paria, IMpdt da la marüie, 1875. (Xr. 33S!>.) 1 fr.

dO*
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316 Litarator.

k k «Ml MMt dl Mpo. ONqvta Miii^pi U
<• TMni». Ms, IMpM da te Miln, IST». (Nr. SSeS.)

I fr.

ar da Chine, 4" t'»uiile, ileinii: daVMMMa. VUbi Oiptt da ia mi-
Tin«, Oclobn 187«. (Nr. U3S.) 1 Cr.

ir d* OMm. IkfalawM. 1114. Mi, Oipdt da k miIm, im
ort. tOOT.) t fr.

Oia Iwltahaa k aait dar BMlIaalMa Kipadtttam.

Oka Awkcd, I87S, Hr. «, 8. T«—78.)

Alka, M.: Tb* Gold Oaaat; «r, eniii« in Weat-lfricin waten.
With te .\pi>«ndii. S", l7Bpp. Loadon, Uodder & Stougbton, 1R75.

:(» ..

Andrae , H. ; Ui< üntaickeluikg uaiwer Kanataii« roo dar Uuicr-Afri-

kaaMm aiBiglai. Mit i Urlihaa. («ktaa. XXVIl. ISTS, Hr. 16.

S. Ml—t4ft.)

AvralmW«, A. d*: BJant d« k atatfalivia ^iikato «l «aoMnU*
da Ia iUnaira l«71 «1 1919. (Ik*iM mriHm «t «aknklak April

im, p. ISO -128.)
Baker, Liont. I. A : liaognpbiuil doUh -.1 Kbcdire'* »paditioa

U> CcBtrat AMea. iianzutl ot tte R. üeoKr. So«. , Vol. XXXXIV,
tB7«,> 17—TS.)
bn la Am -Pioaaadlajif taUhailMu« Xattua (•I«Im jOtogr. lllcihiU.-

int. 8. 1«) Ja Ii» ai» llnla^lilMa UnMABV 4ta mhMBi—^ in
nd PMttloM.1allM«aBja» MgWlt Pia liSlaiaa aMi
<'b.riiini . . . .urärrKH, ikiaan vn>w«.3i.,
P»*cl>.H. , , . . »MU Kail «AST
T«<iekla . . >M t_ Laior« 4 i &

91 M tt Ol L, OntlaoM Am Ans
DI« Oabtab, B>b>

S4ral . .

Dm DakMw
Br.,7 47 IS .V

T Sl 51

« « tl N. Ii.

and AmMI
Lim ta WaM

.

Hthat . . . .

Kfülko . . . .

Kolli . . .

Tiehorit.Ml
Uulriill . .

üjebel Hnctil . .

Hciielfldi Beden, un
8«tlnn dwHtrotn-
MkMlIm . . . 4 37 4»

Oobiir 4 IS 34

Bastian, .\. : Ui« Grcsiliiidrr AuKnli'n. (Zcitucimfl itnr (iei

ErdkuQ.l» tu Berlin, IX, 18T4. G lieft. S. - I:i9)
l't« *m It K#"liru«r 1K7V von H l'ntjl.-. il* I,.-*tnU -'nrU i!.-in Ir

f-!^ttf F.ipmlllloa iiiilur HitDfitiuftnn v. Hiini»)*t>r hui ilUt Atiftf»'!'.

a 4<
s n II

s 7 u
S ! »«
It 17 49 O. L.,

> 12 3& N, Br.
i 1 b»
I Ml«
1 S« t9
I 44 »

Ubrrachr.- ke.'i

Knbrii.. Illbrf

un rl'HI i.>.M-r Ii...

.mil .Ii.' W.hl .«hl.

r.l VII.-

J:. .rl.i

dtr EwlBnhcn AnffoU ariil K.l ''^<

Inn Krir

I :nk;« für J

l..^! v-irllfK^tl 1h

4, I.i, ItllCMtilDM' 1, *

. rti! Jflr 04t-
r'j«r,Kf. in
\ iiLv . r.»ctl

^•i'.illi-fii,B»n

;kll*r»ii und
f '^I^T 'I i

iilk-nr ,lc:i

iRnijihl* dNf l.jln*

ri^kuiDC Ist i>A.

bei lind «InlR« KenehlohHloll' N itii..|i inj ilrri:'. rIiiÄr,tr'"jt

BmUiii, A. : Dia Daatocbe KxpvdiUoa an dar Lowga-Küat«, ncbat äl-

tann NaduiahteB tba dia la «rfanahaadaB Uadar. Nack pania-
Vthn Brlabniaa«». 7. Bd. 8*. Sia 86.. mit 7 titb. Tafol». Jana,

Co«t«noblo, 187.'i

Wl« icliixi b*l K.'«*^
darf H.4tifca'4 Buch mc;
An dor l.ii«njrn K'..!- ,

^

pe.*llli- n vorb^rflt'-n

An dleeen Aafenit ,li

gaa itod •ialCadieii

nad Klaln-Laoai II i

Reil« flof den C>'.<ii.;i-

A trNteo Bande* bervi>raa<»^b«n
^binrteeii Verliuf der IKiiUclit-

Im !(- Jlll.

K-.,i

') M
«rhu-

A ifTi lti.lt- «r I-- ri^Torr-i Ku.'i' l"

't'i: 111.11 il H Ittj rtr.Vtl B.niU .iiit.iMM.li>"

iri <i li « r 11c Ka«l|{rei£^* AuKO}. Kk^.
: rii 4c:.t; ir^' LAndechaftea vardankta, eeh]

ufwirtii bli ßonni*. Dahin vametit nn. i

kapitnt, daa nahen einer Manae, das InneT* and llaaeer« L«be[-.

betreffender .N»tiien »ocb Kaoirr«pbU<tH< ErltttiidiK«Ba«n eatbAh

j.Li^ ms.
y t

'< n n ^l,.-tio-

ti,:'i
,

I '.f 1,1«-

. . .lull Min«

11««-

ilka«

eil ich itT

.Vi [»

alrcnt und bla>«Qaa nickt rarwandhar. Z. B aardan a4M (»ni' Reliie Hl
•anfias aaaaba» Ub«r Waaa, die r<m BoiBm« an daai aSrdlMiaran Kluaa La-
knUa lUiraah aliar •* fahlt Jade AnKab« llbar Rlaktoag aitd Enifarnuaa ndar
aaah aar ttaar PaaU», wo die Wane den Lakulla arralalia«, inaii ««4aa
Mil alaonal, «b dJaaa Waivr too Oaian ikaiti Waaiaa odair nniKakabn auf
«Inftodar fbliian odar OWrliu^ ia alaar baaiimaitafi Balfaaofolfte arkundak

B* IM Scbada. daaa Pnrf. Baaalaa niabt aa On and Stall« varanabt«,
't<a iftaallaBWM aaf dia Kam aalkaIntaD,

dariaataa oiiaa Jalaa aafkadia laaaia aabaa Ha dar Jaialnn KaaaMäa aal.
laabaalaa Aaaabaa WaaaaMII lat. Ma a«Maa aas d—ftiMi »aiaba ka»
lOiiMKMaltil M f«taa«a«*laa MaWlaiMa aad rill|lllai> »äaiM alaWltKMtll IM f«taaaa

lUMaMmn «lab atacabMid mttHm ratlMfe-Ditaal bM <

NM* BaaiailaaR aoa Mstha« da* Ab*r(laab«na bei daa aanakladtaatan Vn-
tun, alabt aar Afrnia%. Hiaru aabbraa Abhdldaiiitaa aaa Paliaabtiaraa **a
dar Loanco Kuala, dia aWi (acaavdrtla Im k«al«L Mgaama i« BarUa baOadaa,
•Ia* Dnppairalb« prfcbriaer kMaar 8«la«nula. Daa vlarta Kafillal ki'
B«aTb«4taBa der llnaitlatlaeliaai Sammlana Prof. Baallan'a aad ala Anb
ar aain« Baapraohaaic na Dr. Maaiaflinb'a K*la*«ark Ia dar NaMaaal

I
dl* tataftra klar aa Flalaa iai, ak Sitaralaiartbli PwaHia

-
r »• ^ - — -

Berthelot, Cnnaut S. : Notiaa anr Is* «kraetjire* bürotlyphiqaai grtvk
aar les rocbea TolcaaiqB«* anx ile* CaDariea. Mit l Tafel. (BnllaMl

da I* Soc. de B*o|fr. de Paria, Febraar 187.5, p. 177—198 )

Blanc, I' Ktadsa lur l'Alg^rie. Li ciriUtatini] .Ifta indigi-DM — I.'immi-

gratiDD. (L'HxplacBteur (iogr. «t eommerclal , 1875, Ko. 4, p. 79

—•1; No. tOij. tM—an.)
Bdrtait Dr. A. : ndi«r«h«a aw k aUaat dg 8Mgtt 8*, MS pp., mit

iiMl«onilogii«boo Tab«n*n udi) ainar klimatoto«iaeb*o Karte daa Baa»^

fi. Paria, Gaulbier- Villara, 1879.

J. Unc «iplnritinn <lDn> 1« Sabara alK^rian. Vojri^ izimU «o

et airil 1873 par .\[. J ISrua, pbarmacien, U. Oouy, paiatr*

M artbit«cui. de Uanir*, »t U. Parej, caj^itaiac aaglaia. (L>t Qloba,

inaraal giogr-, XtU, 1«74—I, Ufr. 1 ak S, p. i—II.)
8klii* ecra Veriaaf 4lB*r RaM «aal Ctantnlla* mar BMoa, Udl—ObaM

and n.Iii. iwh Tiiairort.

(^meron, L«ul V. L Juamal fmm Uriyicvembu lo IJjiji. (Proeae-

diaga nf tl.c 1'. iln^irr .Incietlr, Xl.X, IR7.'., .\ u II. p US — L^.«!
)

IMa K<^iil.s ».IchL- l.'.ititL t 'i,f^iir-iii vnn IlnJ.u|eiiibn .iie «1 !üii^. Hüirt

aadweatUc^i Ci'r.r lUti U:-mt.o, Jiirch l'k.wecull iin-l v.n huil.-n uti.?f lUit uiiimcd
Ifalaxarael n.cli LM.clnd.ctii, faln aber ntcbt mit -jer l.lvlns-jitono Kt.nley'icben
ttiHmsiBien. Um* lAtreti rti Ist etiefährllcb, eafbJtll «In vallataadlitta Itlaerar,
Uühnn(n<MHunaeo iin-i .IrlK.* BrellanbaallUBDUnifen.

Cam«ron, I.elter (mm Lieul. deacribiag the dlaaorary af aa
oatlat o( Laka Taogaojrik*. Mit i Kart*. (Proceadnp a( tha B.
OeogT. Saaietr, XIX, 187Ü, N«. II, p. 7.^—78.)

»Meli« „Qaonr. MUth»ll - lil-i. Heft III. « 'S; lieft V, T.fel lu

CaiTIcron'a myaKe round Lake Tanf^anyika , and the discoTery o( tbc

I.TikniCii 1.allst Mit l Karte (GcCTJphi:.*. M»>;aMiic Hin 1S75,

il : 1 - : 'i
;

Charmetant, 1' Kabflien, (Jahrhächiir der \ tirt/roi-.uctt dea U.aubena,
ISM, Vi, S XII—411.)

H'ctfxe det Laodca and V.^1ke. und «einer Q«aab1c4ile vom dnparior der
kallinll.ehHa MU«lnn In K>l>vll«n K. beim .Urin: „Ba lladet alcb weder In
r-nrnpe tiurb In AlrU. it'i,..,, Jiu. :l.-.ij*nlicen, der Ht nlckit |fM*hea hat, ein*
Voretfll'jnir vitii K.^>Han R..ricn l;\iia. tu Ut die.« anbaatrettbax dar latar-
eeeHDtette t^ell Algier. \3ad entbAII .Sebi>obcttfln . die eich andere«« aleilt
tiail^Ti Er vereint unter AfrlkanUobeiB UliBa»l die »ehiluaten LandaehaAam
-ler .-.chwrle mit der lipplnen Fruebtbarkeit der w.rnien Länder. Keine Qa>
tt.)nil. Italien niebl elnsial, kaon ateh mit der Uarriiebkelt «eine« rrobllnc*
mM.oii. Aber nir una flaat aa ein armiaaraa Intaraaaa: dl« jtui^f -} Keb, teu
•lod dte Neebkbnunltnaa dar' alten Gnrtafen Afrlka'a. . . Wax <:i. .'ii stiunc
Kauz bMoudt-rti kennzelcbnet, let ein« uaUborwlii JIIebR Kr.ft, ilie Ar^eluIiaM,
dar Trieb »aeh vi.tU'iT t 'n.sli-Vniclltkelt. . U:- v.-rvtM . .r-u- n V . Iker, die In
Afrika auf eln.r ^r«f i|,:i .In.

1,
Bim..-. Ven'Ulcri, Ar.-'-r. : -rkt-n ucd Kran-

anaini, b.beti Ihn w..!.r .lutillj.fi n .rli ini; .Irii , er.tl in;.-l/.ei kutinet). Ibre
Keitücwii cl>,.t- MlU.i: i.lii.t ii-iLti ili.i i!,-r N.itn|.I«r., «I rti. (I;i . :..iin It rlie (l^ble I

bcw-'ihcten. unl Jn. llllj, welclie. Selmt mit .un Jn^jt-Ili» h inEMrl«ji.fti!, .-IS.

isohildemnit, wekcic er aot vno den Inneren 7.f r*Ilr fnii.en M.iir 1 1 »ji I c-n . (t.-

maeSt bei, findet beiltzacejc'* nnob übereil bei Oi'Ci Itc.'l erc. r.l.

In die itnlj«deiit«nd.len Oiirfer K.byllen-i I>n L.nil I»t .r» unj il:-t^ t*t
balUilaaeaMal« der h«eölkerr*f« .Her B»rb.rr.lK<!n S'.«'.t) IN r.ib!t S.-.nj«j

Blnwaliaer auf einer riaaba, wo 30.COO B.ir n -..r IIitit I -i-.rti.n -ilttil fiiid-n

kbaMen- Ül« HILaalnkelt der Kabrlan 1.1 .|i:IL'-i.i -: Irii M.. .n n .r ilre:

DIoaa, um alcb an «rnübraa: Eicheln, Feiü.n uuJ tl.fr.:.^, lUuu .uf ihren Her
aea acdelbt kein anderee Oatrelde Daa Klalaeb Ut wei^aa Heltaabett daa
Fultara «ehr tbeoer."

Oompit^ne, Marquit de Lea dorcierea eiploratlnni fraa^aiie*, aar U
ciii' III I i> i'.ali- J V. Bonnat. 1". B Du Cbaills. (L'Eiploratcar
i;in^'rnplaitut et commcrciale, I87A, Xo. I, p. B—A; No. S, p. 88
-X!).)

Oompl^ne, Maniaia da: L'OgSo«! «t taa explsrataar* Cnaatab daiM
l'Afriqne trigat«rial*. (L'Bxploratear i;Ar>^Bpbii|n« «t comnirtial«
1875, No -l, p. 75—76; No. 6, p. 123-1X6)

Cuvemille, C'aptt. CareJicr da-. La piaba da «onil aar ka adka da
t'.Mgirie. (RetQe mantinM et aekakk, Mai ItTB, p. «04—44S;
Juni, p. 657—887.)

Dnimmond, Hob. W. H.: Tka krp pmM aad natorai biatorr *( Soutb
aad Sontb'Eaat-Afnca. 8*, mit IDitalrat. BdiaburKb, Edmonatoa dt

DoBKlaa, 187». , H «.

Ounn, K. J, : Und« of oeenrrtoee »f diaiBond* in Sonth AMta. (Qaar-
terlj Journal nf the Oeol Sor of Londnn. XXX. 1874, Part 1.)

Duveyrier, U, : Eip'.i-rBti.'n liu Ctutt MeltibiKij. Eilmit« ic lettre«.

(Botletiii da la Soc. de gAo^r. de PtrU, Janaar 1875, p. 94— lUO;
Pabraar, p. SOS—307 : Hin, p. 903—317.)
Dar Vaefkaaar b*(«allM* Im Deaeaber 1874 bla Tebruar 1875 die BxMditlaa

dea CaallalBe KondAlre an daa Halmti Melrblrb tind triebt bler einlK* NaUxaa
Uber die Ralae von Adieiata nach Sut.

Elton, Capt. : Oa tb* coaat eooatrf o( £aat Africa, South af Zasdbar.
Hit 1 Karte. (Jaanai «T tba B. 6aa|r. flatu, VaL XXXXIV, ttf4,
p. 2*7—75«.)
ObM. RHaa kualai* 4.. _

nad KU**, (lab* alaa «M l
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INkln«, 8t Vbuot: A jaum«; ta DmiOi. ia Bwfh Kutan AMn.
(Pmcerd "f tlo R. lieiijTT. Sm., XIX, 1875. So. II, p. 110— i:u.)

In 'en jNnrfii l-^I] lidiI inTS ro*etota litt KatdMktr il«r Llmpopo-MiiiKlnnit
V II N'«iii] %iM mIii- Q-Mif. Url«» tu Jl« L.kr)'jer n^Tflllf*! »om I-JCip"-}!'! Kr äIrä
V' n 1 ti ;i«t .t tu«

,
jihiT ni'*li1

.
iinillKt*. «-Iti'n! -ii^l; l

- n'.r' t; 'tiitfo

K»'iiii ^
I tl^iiiltlu-*

, ;l jr-r. litiT. Ik»-!»-« LjtU'i . II«' fr -i1::Hrr If-. sr!i- h i-

t iil roU il*ai Ltni(j.iJiH, fjl.r |»l7l^nin liinfch . ifliiK 4*Tiri -«i^ iT iiiu-K Itihwn-
b«n'-. Vi tt dk ri.r'lukrt.« ub«r drn OKhul'j- uiitr f«Nt>uf» t i'^kj«, di'r ii-inillc)i «mi
der ]'.Mt*ruU Imti mlndüt, tlti«ri<^r1tt den uotehlffliirpu >*t'l n.^er H«ld* In
II* Itt' H Br. , d«u GeroDiro«! . der olcbt bei !Si>fftU , »'^ndetii KnxL MsiUa
•MMi 4>*» lu Mr«r null , iliis StrMki »eil acli^ffbar IM and du *ui-

ttlliliL mmnt», nnilt*, t<ib taklrulelitai WIM li<a«iiiit BiinotaUiid ivliohra
SiH ni BmI ••»«Merl , uad «mtcltt« uu Arrll im Tnawokui*

odM- No4w(Bgi^ d«i Uaorikful tm KVolfi Uaill*, «r 4M «MW Lud tvl-
chaa LJaip^ aad «Mitwl Mikk» 4m MIHiIi t<im»»>«. OlM*r Kuil
ttcd an 4» «ultai 4a* UnrnriiU ! M* M* 8. Br., «• SO- 0«U. 1^ *. Ot.
m4 in* Ba|0. F«H Wbn ttm Um *. tluMam ar nm hier 4ib Krama
MIaaniawRC-Barg, 4*r MW F«M BaMtwtlii Uliar 41a Ebene uaii>l«t i>4

UaisM-Plaa» ) IV 4. Ir. IHgl, ala «WMtaa Paikl miatr Balaa Iw-

Htuglin, Tli t

1»TS, Nr l'J,

D»f 0«VM der Scnl-AiiMr und Htbib. (Du AaduA,
S. :5cr>— 3 7('.)

I Ohi iwMut 4* «Mtli» MttUa
• tofata aMb BtMtilRMiMi iMr

SNMMtob A.: HatM iHMIwMaiat daSatM « ltf4. (Inw
et nleaUla, Un im, p. tOt—«».)

Spatallai niw 4« Hm4>I, «I* ZKIIa aat rtBaaiaa. In V«|»I«M nil
Dr. Lnt'a Harlehl <i. „OMcr. lllulwll.- lllTi, tlaft IV, H. USJ IM baatarkaa«-
«ailli, vBB von dtr proCaalaBtlacban lltMlon am Ga^n vtf4 , aaabdMl
41* VarilaiiM* an4 Brfolfe dtr kathoJUclmn «rwChal wof4<a : II «ilala aiMl
•a Oabo« ao« ali*!«« pprttMaaW «c, imr ttn ImpartUl ac Jnal«, noai deroaa
cmiatatar, qaNai« sMUal aimi 4M ntallMI ^al «tMCDaa« Mal 4* Ia atMlaa
fatli>vlli(u0, B*Ua aa I""

FItd'i Ueiae T»n Muaao« eack Matamak, 1ST4. (Du Aaikad. im,
Nr S 99—100.)

Foncin , Prüf. P. Le ä<^B(t,'»l (I/Ktjilorataur ginKn|iUiqtte «t cani'

mercUJ, 187», Xo. T, p. 146— 148; No. 9, p. 1»7—tOO.)
BaimMaaara UM Dadaalaat ~

~

QaRkrel, Prof P I,m MorRianda du 8{ii#i,ti! «t an Ouin^n «u XlVe «iccle

(L'KxploratDur c^iyijr. *t tommercial, mifi, X.) 1 1 .
;i U — ".'!«.)

Gatkfll. <i Alfen; n« it s« >4", SHa pp l.onilim. SniUh & KIdor,

V,

Qaiielin , tA. . l.» cultarr du palmicr au äouf; commerce daa daltM.

(l/brtentaar «iatr. at aaaaaaaalal, Uli, No. 14, p, Uft—no.)
Otmllw. Bd.: VAI||4rit at I« Salian (L*Bifl«fal*Br thft- «t Mü-
nemt!, I87fi. 17. p. .195 No. W, p. ABT—4MJ

HaM'liri'lliuiK einer Im Winler ll<-4-'. >iiM|«llMaa Ma* a*lfc jlaf Ia 4ir
AlK*rUebftli Hafaara uail tiio da nach N«f(a.

OiQlloll, E. H.: Xcl coor dall' Abic«. Vtaggi « ••piomioni dolldott

Qiorgio Sobwainfarth nal panaa M NiaBi-Niam e dai Monbutta, 1868
—71. (Naofa Aalal«|te 4t aoiaaea, Mtara <d artf, April 1B75

)

Qnndy, Uaat. W. 0.: Bapart af tba proMtdiagi of tht LinjigBU>oe

Coapi Sspaditio» (PTiMwdmir* at the R. Oeonr. Sodety, XIX, 1875,

W». II, p. 78— lOS.)

Grandr'a Eip*^lt|"n, dl* vrm einem Fr^ilnd I.fvlnt(wlt30e"j4, JaaiM. Y>>uiJK
tint .'Ineni K iiki eil ,ii f.. n In! v ii .liH»'! i'fi!. Hterl ßaeli CUibifo Keactilekt wurda.
um I.l'luk'.r. IM' <j I|[jHi' /.u k .mmeii. r.'rlte» %m It. Hut im Ambril, tra-

Innere üNrr flemt.e (l'cui^c;i ani .M*l nech .'^iii ..^alvml .r, 'Im Ortndy «tot,

et. k'lrii: '..!) IHer U 1 »cerel.eii Ii .:.rd ('«tllcll

'I. WH'.rr. rlr

M. ilr'

(llaiid)

en ( .-njfl. I IUKS
fii Hif^urtJ »U
lirriei: ei:i f^nda

uaclilrflullrh ein.' Kane

mll eni aiLjer^ t c r i;

bn Mtkiiii!«. defieri Hit.; p'llrji:

»*<'p L Ti; ' nir ck . err-:rbi" ir is 1 »i:'

tirl JUiir. Niikl und ..r n Ap.ii: I -7<

^«J.er. hl. die Ne^bfl.'l [ ; r l,:i ,:sl r .

niaehte. K« mkrt tu vrilnecli.ui, ^ki.. i.le

einer Kelaaroulan putihdrt, dham lelneu AndeutaDK«n b'.re< <rzufeeheii hrbelr.t.

daM Han 8aleadaT, Pnobe uii'' 'las xanze Laad iwijchen und iitn ilinen itld

Mailar aad äMllober la llacan k--mmeti, ilsr FliMa Lok« «Inen Keatrcaktarea
Laal nm Ou aacb W«M bakenust

r, 0.: La Caoariaa ; Ufr« da h coaqaMa at MinniaB im Oip
(140t— 14 2z). par Jaan 4a BMaoMort, finlUlMana mb«
4faprt« it manuaeitt arigiail, aiaa labadiMMaB at aala*. t*.

RoaaB, MlUrie, 1874.
bielve darllliar fiiillelln d« la Boo. de i|4o|p'. da Paria, Aprd IKTS, p. 413

Hamilton, Cii. Oneutal ZIkz«« ; or, waadariaga ia 8|ri% Hoab, Abj*-

lEia »hd Kfjyl. Wilh illuatrationa \j tw. WuUa. SO« pp.

LaBdoD. (JhapmaD & Hall, 187S. IS a.

Hanaal, Comul M. L. Vnro otirreo NU. Scbraibaa la Baroa t. Hot-

niaon. (MitUi«UungaD drr K. K. Gmkt. OeMlIaebaft in Wlan, XVIII,

187», Nr. S, 8. 232— S.17.)

Oanaol lUiiaal maolite Im Wiattr tlT4—5 aaBtloMhaftlMi
villtr aalaa) dl« ReU* '«n Ch*r<um na«h Goadokoroi 4M <

aan antea Mal wieder beaaeiite, alier itant eerlaavea hadL
Aahdtbaaana t*^i> «loa nute allaMiaiBa I>li«r<IA( IkMiaiWi

wlaar Vfkr aad Miaar peillleeiwo ZaaOada.

Aül »einer coueii Kelic ti«<ii drc K iUiru Meer icln< v- HeusliD mll Herrn
VIewec T'in .Siiakln t.vni:« fie- K nie nKch 1 njar und Aql'j und dureb liaa

ll-iil .Mner (leblel »n . n r Falk«! 1:1 N Hr
,

Vun da dorrtwaDdert«
er nach MiuuiAiia t.in .'1 ; 1

1
i ,f l.ni-ier der Ua^ab, dln »r-hun 4urcb Mnnrlncar

sieiiilleh <ul tinkar-iit hIil! >U'ba „UaiiKr. Milth " IHIt, lafel ]!). .,Wa« die B*.
aiillale 'unterer ('(itarnehrrmn,; anbetaaRI, au konnia bei der Hast, alt weUbar
die I.andrelae betrieten wnrde, auf tiaturvtaaenf^baflllcba Heub^ciitungefl aad
tiammlimirer. lelbatTervtHadUcb wfnlK RUckalcht eentiumea werden. Aber
doch Ite»« afcji featatellen , da«« eine nanjbafle Aoaabl eun aablropUchee
Thier und PHanaancaatatlen, heannderx flen AbeMlni^cben Hurhliindem elKen*
Ihllmlleb« Fornan, ein« wMi a0kr aHrdllebe VarbrelluaiK hab*o, aU hla jeCtl
anaeoomBan wurde. (,iaba(4laM feakaa vir «krat« na* **a« Ari« 'an 8Aii|*-
thleren und VSceln aafiiafcadaa, «adltah dta oau Wagalfate awlaehe« 8«a*-
kln, Aqlq, Wald^|an, Nakb aad dna Lafeka-Thal ae a«a«a ala m die ÜDiaUad«
«rieabteo, aia^plrt, ao wie aanae RcUian wen H&lianBMBunxen veranataltet."

Hildabrandl : Übtnicht «eiiier Reiim in dan KllataDliüidam Tun Ara-

bleB und Oit-Afrika ( Verh>:id: Linv-ei] drr OMcUicbaft fSr Krrlknrdc

>u Berlin, 1874. Nr ii;, s. .m i
-

; k )

Hildebrandl, J. M Krl«btiis>L' auf einer Heia« «OB Maaaaa In <1m
üabiat der Afer und sacfa Aden. (ZtiUchriU d«r OMUdahaft Hr&iÜ»
kiuulu lU UeTlio, 187&, 1. Uefl, S. 1—38.)

Aaidlhfllcher Berlehl Uber aelne KllileaCahn in den iMiIeD Hnnateti dM
Jahraa im ma MaMana aUdekrla und daan binSber aaeb der Arablechea
KBele atir Krralefannic vun Aden Er naeble F.tkurelonen In« Afer-Land und
biMucTite u A. dan tbaclaen Vulkan dnanlbat, dan Onrlaala, d- K- Raiiehbara.

Holub, L'hier dir ReiwD da« Med. Ur. Knill in Sud- Afrika.

(UltUiaUiuica* der K. K. Otojcr. Oeaallacluft in Wien, XV III. 1875,

Xr. t, ». U-85.)
IM or. a«iab la das OlanalaaitMeni eM Taal-naM a4l irtlB-

t Bemmlanfea be>
I PeWiehlroaen. Alt-

I Ihai alo4 la dir lllMbMaa MiHfcHI BvHaaM, Jalua. I»1», Itfl
and 1^4, In Cecditaeher Hpraolie vernffanUlohl.

Hooker, J. D. . Tie iub!ilpir.e VL-Ketation a( KUinia Njaro. (^aaml af
tbo LiaBnn äoc «f Loodan, XIV, 1873—4, Bntany.)

Hopa, P. : JaBmejr flroBi NaUl rii tlie Sootb AfrieaD Republik, and

aeroM th« Leborobo MouBlaiai to Lorta^o Marquci «r Italaxo* Baj,

and UieDce to tlie gold fielda near Leydenburi;. (JourBii at tbe Ü.

Oeojr. 8««., Vol. XXXXIV, 1874, p JOS—J|7.)
IM« Kalaa wurde In JaBralSTa jraeureht, daa liier Oegebene lal abeir aar ata

dllrflliraa Itlnerar mit Eatfcrnunice , aber •>bna Rtcbtan^aanKaben nnd mit tiSTm»

loacD N'otlien Uber daa Geeehene.

lamaTJia. U^rit d'unr «xpedition anxie« dana l'Afrique ceuitmle pour la

MU|'i..TC8^i.tn de ia triite d<ia uoirs, con'jmaridi^« par Sir .Samuel Wbile
Uuliur, I8S3— 7a. Uatnlt et traduit par H. Valtemare. (Le Tour
du .Monde, XXIX, I« «eaiutre d« 1876, p. SS—98

)

Jone*, Cb. H. : AMaa. Tbe hiatorr o( txploratioB aiid adTaator«, a*

givea io tb* iMdiBf astharitiaa min Bendola* to LiTiifalaaa. S*,
49« pp., ntt I Karte. New Tork, Holt. 1875. 8 4alL

Jordan, Prof. W. : riii- ceoK-rapiiiaehen Heaultiile der »on 0. Rnblta

KefttkirteB Expedition ii, lie LilijacLi? WUet« .Sammlang gemeis-
Teratiuidlicher wi»aen*tliiillhr;ier ortrif.'i' , tot. Virchorr und t Hol-

Ueiidorä, Nr. 218 Berini, l.Ulerit!, lO.'.'i I,» M-
Jordan, Prof. W. : Qeoisrapliilcho Aafaabaeo in der Libjacben WUata

aaf te Babtb'aobaa Xi|aditiaB ta* Wialir 1818—14 anaWbit. 8*.

8tatl««Tt, Wiltwar, 1878. i M.
Kabylia, La roloniMtion de la par IMiaaiigntiog, arec itin^rai-

r««, eartea et plan«. H*. Paria, CLaltamel, IS7ö. 7j fr

Kamp, J. Rep«rt an tb« Nile ab«?* öaaMkira batvaan Bogiaf aad
llufli. Mit I Karte. (Proceedia(« af tba B. 6«*fr. la*., VaL Xn,
IHTJi, N« V. p :i24 -.*Sfi )

KAneheii li. 4 S .IU' I. . . . ii

.•»tmiiiaclinatl* 11, Ii. . i_ j i i
, q

von dar Ourinr'ie^ieij Kil:e.iln

Okt-ber IN74, al- -r Tli'll-

nacli tiofll zu fran.jr rtir^n ball,

cetiie ir# T.lnajit

KruiiL'.ialc abatahen muaata.

Kiepert, R Über dio Reaultate ron LiringttoD*'« letzten Keiaen. (Ver-

Lui:iUu[i(:i.ii der üeai'llacliuft für Krdkunde tu Ber:iB, U, Nr.*
uarl .1, .S .'.'1 711

)

Körner, tr. : Zwei Inaelchen im UotLen Ueei«. Ma^saua und Üeaal.

(Ast allen Welttkeiloo, Februar 1875, 8. I3X— ISS.)

Largoau : U« Touggourt k Qbadamia. — H. Largeaa 4 Ohadaiaia.

(L'BipleTataar g4o<rapbiqui et eoraaiMdal, I87S, No. 5, p. 97

—•9; No. 7. p. 14IS— 146; No. 8, p. I«9—179.)
Aa n. Jaanar IMI roa Tanrnrl abaaralM, kaai Laraeau am tft. r«bruar

la GkadaniM aa , waa •* er (bar XI.Oaa4 smB Tuciart «urUckkaBrea vollM^
Br r«n4 die BaataakaH« «aa I>«arBaBX-Dnp4r4 Hbr aa^

dieaea atlnea Vorflintar« i

Zwiaeban dan Hnear und .

Obadaa»«* aaa nlebt nach i

0«t4nan«l dam I

imfll .:.bL-lba.l'i 'nr

»'TD Ir«enl.'-^r Kr':ii[.

' naa«a(r««ke im hecieniuer und
M^UUii f * .rl nirii!eii l»arri[-ni. .le,

«.[r 1-ui «h. 1 «l.«o 1.11 - i. lÜH Ir

1 «r (bar BI.Oaa4 smb Tuciart «urlukkaBraa vnllMk
«OB DeunaaX'Dupdrd HBr aaianaa. Dia HUrdw

« wBr4eB aal 8e«M «-IM) MMnaMk latMM.
1 AagM wBlbal oHiair KHaBa w daaa tanaia «m
ideoiaa4aDbW*Mla*aiiliMMak«aaa at aääbdl*
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t,4u(r. *t comiugrcitl, IHJi, Xo. '.< 2hi>— i'ol.)

|jrgWM> V.: TougKourt. lodudri«. prodactlaiit, coBmatfW. (L'Bl|ilO-

ntoar gtogr. «t commrrriil. lt>iA, N«. lu, p. tii )

VWQßmit V. K*|i|>i>rt sur ton i^jour k QhaduMi. (L'Bxplantonr

flOfr. «t coBmircUl. 1675, No. II, p. 248—VÖO)
Largeau, V.: U gruid diairL Ohtdäntt. (Ii'Bqiontaar ffasr. it

camaMrci»] , ISIS. N« II. p. MO—MI; Wo. t«. p. 170;
So. U, p. :»1T— 31».)

IteMbnlbacir Glin'ltrti«»

LarguUi V. . Let contuu du Kruid (Utert. Bükr* (L' Biplontcur

gjo«r. «t eeuMnial, IftlS, No. II. *. SM—SN.)
laroMU, ExplomMiB 4tlL - •. <VIi|iliinlnr giagr. flcMuni^

ri>i, 1875. Na. 16, fr 41»—«U: Ha. 10, y. MS—4U0
Au»ii« »w 4ia •mhNw •Mi im MMatn Owiwinn ««

Alt«<<n.

ImUi, Dr. : Uber dM Mo«ru-8M. (Dm AidHd, Itfl, Hr. 0, §. 1»
—ItS; Kr. 10, ». I»4— iS7.)

Lmt, Or. 0.: Aakvalk is d«r OeiiiM-liai ud Xxkaninn nuh (tihoa.

OatlaliMha MotiMD *M dar WatlkSil« voa Afrika. — Kikurtion

TOB Gabaa aai, deo Como-Fliii* lafwartt Ab» ilrisfra «o HofrsUi

H. V. Baatr, tm 4. und m Juli 1874. (Verlitodlun^n der K. K.

Geolog. RMtln-Aiiittlt, 18;4. Nr. 14, S, S«5-S87 ; Nr 1.1. S 319
—3»l )

LIvingatone , LvUU IUIm «an UarUI iD CfDtral - Afrik* iob

t86!> hU IQ MiniBi Tod« 18>5. Von U. Waller Au» tlrin Kogli-

Mkes. 8". Hamburi, HoffnuiD k Campe, 1875. I UalbbaDd i IL

Uvtanrion». Otrid . (Dmuehe WarU. Kartaaka, M. VUI,
Halt 9, 8. StS-»S4; Heft tl. 8. 6C<—6«1.)

BUtfäftlaakM itaa Aii»aai aal 4aa Wwk atw ailaa laMaa Mwa>
LMngttOMr« l«uu T^cebSakar. (SMm, ZXTIl. ItTS, Nr. S, 8. TT
— T>* . Nr 1^, S 88—8!) )

üvingatonia, tb« naw nuauoii bald. Mit 1 Karte. (Koformed Pmbfte-
tiw Mapriai, 1. April litS, p. IM—IM.)
MaMMMilktB liaHilMHiaat aia« to «Mlfj aal Kaii M'Lwr, 4« 8p4l8e

dar deaOMea«! aMll|r«Ma trtaaaadn lUUaML elDelliMloa»-lluMaa »u «r-

rkklaa. B. Taaaa *aa ««Batflaikaa MailM Mm m» Ma« <Ukta, dt* dae
laaabeal aad Swra felaeif tmim aolL aad den Twmiiail atnM •rlsfftMm
Daupn (41 W. Um$, \0 P. hnU, i V Tl»finn«). d<r huqXsliahJMi aar Ue-
lai<IMiiM_d«e BUavenhaaaala »n <tin IJfrrn a<a Nruaa 'trwMidM «araaa
a»ll. itk nUa diaet« DaapAi« k»niiivn Irtcht 41« noch uebakaaaMa UfMb
alfMkaa daa Sea'a. bwoBdcra du Nanl*»!« iiad du aordiiallkba Vitt, baaaM
aaa aeCfaeofnaiaa vard»a. Auf «Idct l.*«b«f»IdiUkan» 4ar Oaeiaaai aalaAw
Saadbar, daa TaafaaJIka, lUacwir Ic oad Zaakaal lai die tm tMlea
UatuaMe aMadaalat Oabr eaaMakaab lal aal ibr alee U^rMna dai

- - - _ _ Ihb M>& Or. ItHk

1871}
I, tut iiiiiiiiBntil da la eata 4d «t da
I «t AiaM«. (ba Wailan «MmUim«» tw lt., II.

UhMV rr- Onariidw »iliataai, 0Mta|a aar A. AUgM,
ISTa^ M». 48, 81, T8. ST, S8.)

long, Coloaet 'a aitaiaa la King H'taM. (Prnrmdiai» af tha

B. Oeagr. 8««i«tT, XIX, ISTS, Na. U, p. 1U7— HO.)

|>ar AmHfcanUcli« Obarat Laef, dar dia Oard(Hi*ieh« Ki^ltt<ni nalliDaaaila.

IICmdApd 1'<'4 <ai Aaftiaii aatoeaCMk tob Ooadokor« >h aack Uasad»,
Sw er la la Tacva »rrtlelita. Wr varda voa Kenlv Mtaaa Mhr fr«andUeta
aa^aeoaiBaa, cu »«inva Khraa wardaa bei» aiataa Empbaff 30, KM jadaas
foll^dan H UalHihanin a«k<ipri. aaah nnKaah Miaaa, aaln Eltaabata ktaf-

Ot niabi niahr an dl« Arel>ar «"ti ZaBalkar aa «Mkaafaa, aoadara eilt daa
AaariMiattMa HSadlam In Varbladani •> irctin. Aei 14 Juli banchta Laa«
d«n Dkarav* odar Vtalofla Nraaaa. Vaa ua,«iti! Kr|.^efii la tUodaakAbnan ba-

Sallat, rabr ar daa MofthtMa Oaak hlaab uri4 hintn In daa üaa. Dt« TIafe da»
irahilablteaa Waaaara ar klar la I& M, M K>i«. dIa CMrtmaaa dar

gacaallbar UenaadaB KbaU. dIa ar bai »oUtsl'<<i>iii iilnunal daaillab »ah,

aakitiU ar aar II Ua 15 End. klln. leb B'ir*> 4«Hn, ,s kann 41« Rat-

Camant niRbl m*hr »1» dB» T>'ipp«lli* li«tr»ir«in.* 7,tiBi Itatiurfaliran fllliU« ar

sie), IM unwriM Au. i< .\iiMii>E •«.^.lfn# «r »ifb »iit Amm !^iia«raat-KlD»» «la,

galKtiKt» tuf Itini t.lrnti I

M» » Ki.Kl Min. Ufi:,
wati rajirn, Kah« K»,c.

Kmaia-rällan -ip'l «ci ^ <H;l..ti<

In I* Sir N. Ht. ID da»« Hm Toa tn
Ul M'Hill ''.n M»nii it, K'''nlie<

^rT'-irhl* Kr.i f' A i: • I riw^r* den
Ti'l X r Kr .rli-ilr.t .'l* r.ir.-. .hn^r-

aabl daa frucbtbarae na4 »«b&nan Ucatid* »iif 1 MlUl«a,
ala Baaaaatt-WaMT.

,I>a» (aaaa baad 1*1

Markham, C'l. . l.ieut. Cameroa'a esaioiaallon al Ihe »ouUi^ri; half Af

Lake Taagaayika. (Proccadiaiga »f tbe R. öaogr. See. a( Laadea,
XIX. 1875. Xo. IV, p. SM—S«3.)x

fltaba ..OaaKr. MMkA» O», Haft V. S. ia>.

Mamo, R RaiiaMafc tum akaiaa «iL Mit l-KartMiUMa. (lÜtM-
Inaicen dar I. K. Oadgr. OaaillMteft la Wha. IBM, Hr. «, 8. lOS
— 18!>.)

ABl tl. Nu.ombar in Chartam »nffvknMotan (aar 4S Ttti" a»cb d»r AbtaAaa
von Wien). Tcellea« Marao diaaa Stadt bald »tader, um alt C4Miaol ITaBaal
daa Welvten Sit hlaaaftafabraa. Nach baadarlatttndlaar l'abrt kaia er am
y. [lex ni^h ru4^..4a. »m II. N»«bl» »n .IIa M&adaiHt da» Hobar, < ^If fr«l«
SUlh.n 'irr llaillrl»), dM Obaru Ounlaa am alIillU1i»a Ufer 4e« > <l»i »na*'
left ut, an dar Minlla d«r MlCalnaa alaa» TUrkUchan t''^n%" uli'K*!]-"

KrKabfL Nr. I^K und am 14. in ,1»n »oaenannlta Ni» K^M, d«r nkcli M.rti v .1.

aalnen Befalirrm „MaKrrn »I bobur" (}^ua«a>iu«nlaaf j«r KliM.f ) jl

wird, »»hr^a-l -trr N»ni» N'*-S*a an *»ft un<l -Hri-Ile «DbeVmn: ücH rir-llelclil

»j» Nn*r r rrHInpIrl Dlf A ll«l:ifi tiflii nc A»n H.Kr '^'•r»^ »u» <l««a

Hahr Ipyi,.-! Il*,<t ftwAM nüriJllrlM'f ,011 HtlU H.fl.jt« . dEi< run*r« MUebrali
Nii^T ittniftli l>''k il.r Karren), ilip Obunb KeIa^ jifi.l tll«. MUehraii K»u«f
i'l'''»''i«J 'er KArl^nl aiu Hahr l>ifi>'] ll'*,f.(i »1 a. .udjlehar »Ii » i( '-po ^'l..

^iTic'ii K»r1i.n. Iii* rwrilf. ' . ir liiTi'arli^ >!*I| -n .
iltp neu* N le<*erla,aunr

(lliaf.a '^rlianiMI «li-M ^tn' Stunde atidlirh v, .t iI-t frltlipfn M »tlar'ft.rn 4»^
»«Iben K»[i;pn, HUr «All M»mA «In A^k"M >'!(V.i., . n ilpiii llpw'ir»!' ..r.«,

llaa»a»n«Mt.en iiml /.nle^ouna aa4l«.\tM!r p I ^ tfh. i ...»«.ll'.etiart in Wiv«
•ln«e«»^ill *>at. IM. Terla^fCiir KUaInni u Htnl k-r iiLrMi. , .<!licli. ilrrit

D'^nllirt. V. n ATiU K'-.lt*. wjrt« am 13.. «U* .Ir.tlr. ri,.r().- nScti .st »::.. N.rlti«

Bor <'ii. arif 4.-n Karfpr J-mal t.n.i l ak .1-!i.n|, »ir i*- Ili'I , i'.r viprie

Malinn, Lad.. In rirr ^'»li» i!». »«.-,.•.. I.ad. -..l-r VjKriaiil. am 11 llpiember
•rralrlit. iai a-i s-..ii.. i-.. wrlk. . ,r.*». piitlllcliir«« Q-indukora
nkkuiiirt a-. f<Un. 11.' 1

1 iiii^irrfa^.i- T. II I iini-.L. .tahir. iiatt* 810 8itiedaa
erforden l.».!'. Ilptft na«[. Marlin . HeiUmniuiiir In 'i* ^' N. Kr. &II Mala*
Uber dem Meere. K ir Iterlier arnabta .eine Anerold Me«»iiBa«a SsT, f^rCli»/.

Inai 3Vi. r»ach>.ta «»Ii, .HerlK» Metiambll 4tii. sarlli» Hi-r «DU M«ter. 1)1* Zab-
la» nirt'harl^m und Berber »timan»« »elir «al mit den Heeulfate« 4ea NIvelle.

MM» iB der „KUtlatl^aa 4a l'GfypIe, aoo4a IKls- <• ..0••^Kr Mlllbell." |h;4,

ä. IIa) , v«na mmtt daa Uflbaaunleracbled zvUcImo 4er Hla4t Cbartnio and
daa H|>l»cal daa Nil baiaakalabUl«. »«mll adre 91» ll»«»r dar J#<at at»tir-

*caahiUali*l* Aaadrack Ot dIa Hftha T»n ChartaoL — Auf der KartaaaklaK Dad
ala fataara Oatdaa'aeka BtaMeaaa aa««ab«B : Kanaf Ki Abgadn oberbalb (loa-

datara aa Hakae Ular, Lebara am reaaiaa, Daaia aad daa mm reehien Ufar
maMir MünS» IkraWatl aa Oataada daa Diabal Eaka oad •bariwib dar
ÜrNHMkaiitae, Saiaiaa Rawr aa BanMvaat Waaa aad Mar« aa JaJI. DI«
UMoeaaiSaa «lad aaA Ibrir I.aaa aaaaaar dajfawaUl aaf elaar gkltaa *mhr II4«k«l B«li«hm ««aar aadOidia . dl* ha i«a««aib«r aad OkMer UM

aaa lamiaar Kaiaii aafeiaaaMda aad d«r iftran^rdiaa d« flatlaa briaca
(aaaa Ul - Naab aaoaraa KaahrMlaa IM Maraa aa n. Aarfl tt» «3»
la Chaataa alaialroflM. Sala TarbUlalea aa Obanl Qardaa «aaUllata «Mh
aaab aad aaab dar Art. daaa ar »kb aar Raakkalir baaam aab, Br mUm
Ott OaaiBl LoBR Ladb aa »I. Jaaaar aad dar«ht«M* n*iaal«a«fc«Mllh aR Iba
daa Laad dar NIaatbarl. Lad. Nora. Maad« oad Hakndtai AM kaa ar d«»
lidllalllabataa Punkl* eoa Dr. Sabaaiatarlb'a RanW, daa Qlabal Itiilai!, bb
aaf »H Tacaralaaa aaba. Ab 14. Min iraf Hariao all Obcnl Lea« «Mdar
la LadVi «da uad trat »l»bal4 die RDtkf.tirt narti Oi»rtiim aa, Dolt waMla «t
dIa Kaaanaett nbar bMban Bn4 »Ich ^« i .ip i^i. i i nacti iiarfer «aedaa,

Maataua-Canal, Fahrt S. M. ä. „Anailm" iiurcb daa aa der
AbaMiaiiehea Ktito im Balk«a Hawa. (Bidiafiapktaba Wlttai.
laagea, I87S, Hr. 4, 8. tl—M.)

Maw, 0. Gaological Halaa ao a jaamar Uraai Algtm ta Ika flakM.
Mit I Tafel. (QaartHir laamal af tka OaeL 8ai. at Laadaa, XXX,
1874. I'art -

)

Merensky, A Uiniri|.'t< tur Kphuid)«» SUd - Afrika'a, gntgrapliiacbea,

«tbs<'Krapl.t»c)ieii uiul biitoriaebaa loballa. 8*. fivriia, Wiaifaodt tt

eriebda, IS7b. y.» H.
Mlanl. U rlaggio di ateataai ai Haakatta. N««e ctwrdiaeu

ilntla i^ivrietä gcoKraSca italiana 8*. 46 pp.. nit 1 Kirtr unil P<ir-

trait HoBia. CireUi. 1875.
t^aber 41« letil» Ratte MIanl'a war lifaher faat nur durch Ur. Srbvelnfartb

alal««a W*al«a bekannt it*w< rd«n IKer aind Buo «eine eiaaaa«. uoterw««»
aacarlabaitea N'nlUan aüaabiiaena«»t»l1t

, befallet Ton AaQ»»rkDoK»n daa
HaraB»«»l>«r». eo« einem Hrlrf» Kr .Heh«»4nranft'B aa Miaal, tne einer Mv
flB^lK^rii N 'IIa ü^nr letflereo, von aelnaiB Portrait la LMaacrafbl* md
Taa elocr karte «einer t.Hden Hraten Tun IMS am Walaaan Nil blaauf Ma
OaiuM und a n ik7I~s n»eh Mnul niii> DIeaa Kart» »taut »Ith (»ai ayf
dl» 8<b»eJnfurth'»rba, «elliat far die rtietia iter Mlani'aeban Knuia, Ti-«cbw»ia.
farlh nicbl aalliat war. Nauiu nir dIa 'r,.|in«rapb|e liefert dali.r darMlaDl'aaba
Naehlaai blefit, aiiaitPn mmati ainlica Namen IIa«» aefaer U iila lnterfl«««al

U\ A^.ar. Ihai pr i
.

ri M ina» eaatlleh Jnreli daa linke l 'f.-rlainl 1 all« bl«
Hakan.:. I [ca i* ^' \ hr. und Vti^a i ip,i|, |^ r tir.) j|»kii [iitj„n i»t al<b dart
v..m 5. J-nll t^i» Ii" .S-j.ll r IKT« auIaaK. ttPr< iiml Ttalf«etj «..ii einem atdll^
daei>Ti «eleciT-an ur .«tt-n Si c k»1i. rt Lal ^..H..ti A iiallua» BT In l* N. Itr. e»r.
miiUial ini4 an dra.m \'> /:1^f.-r :lir lilikr..; I. I ,r. .,<l|«n. Dnreb 4a» oürdllcba
I fnlaiiJ ..Ina Irlla it.(<i V ii ii<a'. K' i1d« ti i i u.-li >1 rekebri, l»t MIaal nlrkl delt
i Tt.pii. • ir,drri. a.if Iit Iti. k in 1 a.ra.-, I ni.rdlleb»r, an Xuma la

Mohr, m. Nach lies Victona-I'alles daa üaalieai.

aad 1 Kirta. Url, IST».

i Ode, 8', h6i SS.,

W M., gak. S4 M.

Laad bda aaab lalall oad daa
I, to daa Jabraa 18«« b4a iHl aaaeanfcn. M aBMaa iMra la Mna
B aad baaeadat« aara aaab Iiiraa Craakalaaea Ar dto ÜMM e«a SM
nkaai«^ aOain^ MiHbellnea" Emibdea Mm BbiIiMi «kirfiaAMba bakaai«^ aOeoK Minbellnea"dM {n% BL M», WiOn. & na iMik i

die ReaMa ear aad eüBBkallltMaa «Mj*
I MB aaf IHM St
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|C»nl<iicfMCti«'n BfcUltvr Uobr'«, MiDfulltrli ijbf r <M« Go>ld- und [)liim«Dlt<nr«l>lrr

flHJI, «. 1.1, am; \HT% S. 4tS), El» v ,lNinn<M*;t<r R<U-fberlfM, t.nt -in

fQUrllct.i>i Tkirf'^'Mh |C«s1til£U ll«t:i tu i
•,!'< >,tH:c' 1 1 / il Ic.'h W.-k Iti

•tiH-r AilMitsttanc oT, dl* um dann ''.-limcrf. Krl:>.r!i'o >:.i<tl'':i :r. -^ild-

AOlltii durth VirrmUtolnDir <1miipIc'*i. Vcrlijte:! »ni Llctit uircL, :>i<' .uhlrpl-

ctiCB llluÄtrmtInnen In II .Ir.ftSn I Ii itid t Rrh^adruck ktimmfii i ir l'-n i Irl

Klntl /^lehnubit^n nktl lelt-if:.. n .) "h*r v.n „T'-MiflB MOhllrfi'*:- Ji.irr.-- - imi^

AU€*^' i*<hn\nc.h ^«iiic •B#rkHiinf(iHir*(rlh Sfi tUIp Hil'l»'r lipr V i rio rU'
t'
aIN'

•Ir »tidi *<!ti'U irB««h*n, p«<kt iid% '!»•> Iiifr <MK*lH'nt. ndi nlt.iMr r!iiri;li

4«n KUtiAtIx KttWAbltcii Htanipaiikt Am» H'e-^b&rlitani iiti'! >*.!• Si'-lfiit* ii<!« Wlr-

Ii . r-i' t1i-t-Hnd>' Wi- i r^' M' -ifi. vJel'Mli Irii LTe-*»»iiten t^rlohUii inJ
v^riTi'T [I--. Krrxh I

- T » i<-,r 4fc- Jr-.'.iir hewiiodtrt b*t . iT KiHw'!
M"lir i;*fnir.lir:. kirniil, li:*fJt( «irli «urh In ;l(foi lluctl^ KCM^n-i: »Ofi (f* «7«-

plihrhfiu .s[i.c^il;>uiiVF »a» iml At>«r ilu Wfr)iCliritM iIvt Atihnnir tiilt d^n Kr-
|t»t>rtl>.hru li't utr-'r.iitBlutbeii KniibvliIuitKMii, (ttiiu dir HnNltU liii-K«ftt InimuniC
vuc ^iDur Amiibl Funktvo lu dem Kchun zl«u;lich t^rali;*!], a^<cr »*«en
nuuiffalndvr PtMttloBfO »cfilecbt laf der KKrt« flilrten LAn<jrrx«btr-ic ^ildrii

Afrlkft'a wAf drr •((»illcfeA »^•«'OSabtftUcli*' 2«Mk det Keis«- L'iitt^rii«tiiii«na.

Dl« hl«r piibllelrtMi IlMuluta tvlievn kirim* Bi<H'rhll|CunjcHD «eirea dl« Im Jafar-

UptniE <i*r .,llltUi«4lunic«n" H. 4<S •Iqivtirurict««) und «uaw
bUf Kttitt •rateo Mal s4iumllleh* BrtdUiibMlIiniiiiiii|C«ti t3n4 «dalgl I

ll»i«uB||*n. — Wir «rlMb» um, dl« «,u npfodocfrMi:

UNS»

tt Mm Wmhm»
Viii, AnlnL IUmh»
Imt^WmmtmMmwmt.

sr 4r H. Br , tr* «r ö, l. or.,

« « 41 . n 4M H

9 4» « • «B £^ „ .m u u ^ n m „ nm H M l m l Zm m u Z « » l m» it I ; n H ; »

i»4i«i » »HÜ ;
1^ 6t 4t n M IV »

C>l«nM la NMa] . . «• «" AafMB KtnAM Tat! »I» j- »s*
KrH«<r'< Fwm! Tnna- to & MI

»«»1 M 3T * TO 37 l!t

WtniltHoaMln . . . M »1 M Krul Slift|Mlc-4ne . . »J rj K
Vmim UurR«a«oBfi« . , «i S.-i '.II Rrail lltbt ... «0 lü U
Pb»«4«t •!•« BUnit Psiiaci* de« M»rt«liffu« . HO 4 M

Baclin 11 17 PiiiMjce T«ku«Dj . . l» 53 *
^^ u t; Ba«<iin>aDn*a Kmal 1» n 4S

1» Mopaiii'Buachhia 1» n »
«rtalbnA. . . « X II Auf dem Mvftcti ... 1» n M

/l M Nl .NardUcluKr Dilt drai Wt
14 «7 It errekliler Punkt Iii

MIlnjui.K dM Marien . M II M Tum« MallM ... ll> 51 ü
Auf i»n U*ncti . , . U P 17 «/•rion

"• iiMffiii runm . .

I» 41 l>

» • • . . U t IH rt 91

1» 1» ... a M <4 A»f Am mumk .... u 13 IS

IS tb t> IH H 93
Socttin» .... t3 1 au Am Ctjiy- .... 18 ft 80
Auf dem M&r*eti . Tt M 99 Ufer •ii-t Uiikii HuKm. 18 1 Sa
VftT ''.rn T^ttÄRl . U 4» l:i Ab ZiiC3lv><l l.ci,clr Hill . IS a M
Attf iwii» . . Ii 35 3« Aar aeO! M.r-r-, IH 0 a»
||*ruI|.R«'^h tl »t h IH k
Tall NIrJe.'luiunx - tl >n > Aki kUiue-H&cJi 17 Ml 7

11 II 17 Aid L.*mll«.ll*eli .... 1» tl! U
tl i tu Sad»»» Te^cb« 1» 39 r»

Kii> 1 Ki bli *1 Ii". Qrawbene »nn l'uni» Ualln IS M »
37 tl L«i{er Im Pum'.ii.rii W.M 1» 1

.^uf M»r.rti - 1" Wiw<.*nif*l't' »1 II S'i--'.|mU n « m
Am I [«r ilM Kitenola . J<> 17 14 .Hlin^tttiit ilM .NiiKuftiic in

tu IK M dn Umpopo .... t» 41 u
Aue ilcci MsrMh . . , 1» &3 43 UslfoaUiii ..... *t 4? 13
Krul BibM .... 1» 44 Phmi* im likrteu'liMbn t* II n
LMgtr an «tttwi Tatl tl M «

Kiwi. r.

-MI"

UmaiMiB's KtmI - .

Wacki KD Z«lllb»al .

VlctiirU rülU . .

Od tlit cautral proTincei «f Madaaucar,

. MIO

. ItiNI

(Froc«adiii(* af

PMilMfktrooai ....
Till'XIWerluaoDK .

I<**^ Farm am Manir»«
Uyul (MlaalMiia..Ht>l(<.n,

_^ (a*4r M> OaML ». OrJ aa«
(IP l»)aaäfiri^*«l>, •MlUaMtBunniaaTCaMnil.iaB.

<tt i>ii*iMW1i M IMa «a mM «rHiaanalMa, «a

uNanti Dr. : Twclte yean in MidlsiaW. S*. MO pp. New Tark»

CuUr, tili.- i doU.

Gh. ! JowMf firon tka PaagtBia *tt W«tt|«i ta llovkMft.

«r «fe« B. «M«r. 8«t., ToL ZIZ, INS, Ro. V, f. ttt
—3»8.)
In Jabre 1^4 kIbc MiMioni; New. der Deatalfcer daa KlllDaBdaoharo. tdbi

Panaani-Fluaa In da« Gahfecaland t'aamban . dcaaaa Haaplort Fojra oaab
•*lii*n Alverolil.Banlniiiiuinati 47M Enitl r. h tli W«irt (4Mm Dach Bartun uiKl
H|iHka), «ftlirand dia llaMr«» .l*fi tiU 7iiiir Kii«-! erhaKeti aollan- Kr fand U.A.
•luaa bU dabin nlciil bakaonleu Stia Uaiiit^ Juaaax) AuafliMa Mkomaxl lit da«
Sina, d. 1. In daa akcna Pasguu, mlUiiiii. Voa UanalMf* •« (la( K«> darcb

des l;-^i•t <Srr WadtKa uail Wa»««c*<l»cbii na«h M'Xnbaa, ob auf d«ai»«]b«n
W-fH mir Krafif IM» .»dar auf alncm ajid-n-n , l.l itirlil «nieliillcb , da 4M
ti»3it* Kalhr flur kurf In llrlaffuTm aklrrlrt i .r ^,;.[i<i 1^ Jxht macbt« Mav
ein» eiachmaliice Relae uaeb OJajjffa am K lijiLial&cbarri , alarh akW
auf Llem kilekaei; nro 14. K'bruar 1A7^ ta Duruiija anfcrn Mambaa.

Opfar (bie) Afriki'a. (Qlotiua, XXVll, 1875, Nr. », S. ISS— 148.)
DLe A^ja^an In Dnveyrtar'a rAfriqus n4croiuirl(|t*a alii4 IkUr ub«llariMk

ataiMnmtaB, A*b«r aalu übendeUllcb, aaeb «vaa nrrallalfaiilKt, dach lat

4aM lÄkan •Al, d«r kartkBla 8IU-AMkaolacfca MJaaloBlir sod UtIbt
«**B<| a*wl*nrntw. «to IM ««uwkra, oll auicaltthr«, okaobl «r UT4 bal
UvIocitaMla LditaalHglatalw laaiMa mr a»4 aaimi WiNta* taik J«M
wdi notar du Labaadia w«Mt. Dia Maid aa dlaaaia Unktm Inm Mct-
ttm» dia nOaorr. MMMIaairMi", dla aaik SakaBRiaaakrlcMaa daa äkrvllrdl*

K«B uni! hrrhverrtfealta Mann In ihri* etuMT. Nakroloiclfl d«a Jabra« lUßt aaf-
naliaier.

Oat-AfrlkM loik oth Uadcr. Kort akUdna« e( £. U—j. 3., 4.. &. U«(t

1S74. ' 3t 9ra.'

Parry, Fr. : Narratir« of aa «ptditin htm Saakio to tka Saitei
cunpiled from tb* jourotl »f th* lata C&pt Itaghtm Raklbf. Ut
1 Ktrtc. (Journal of th« K. Utogr- Sik , Vo] XXXXtV. 1874,

p. ISX- 1«3.)
(Ha Hanlelluim dar TalairraclK-ii l.Kitiinc «oo Huakin na«h Herber koalata

daa brldan dal»-! tieiic!iaftli;ri>b loifMil-. ir*-n lUi I .H^-fin, Rolfe aCarb aoa 17. Mal
IWO In Ka.«la, < «f 1 K .kctj ...r im \ ISTI dorrb Krank iMdl (anlUhlft,
«In t»•^»•^^^ KlMiii» 4 ir£uii;clien. «/r.'iclitn auch Calr«, ataib abar am Sk, F«-
tr «r .-7.1 -'i 1- ...IM eir, N»rhU»i &uinmt dl« blar vorlfogaad« Uaaeliralbnag
il.r i:t jii-iliti. I. i n .s . Klein liliT Kaaal« bU GfM Refiieb. oabal einer apOKlaltan
K.<ulan. JU'I Ul.nraiili«! Karl» vi.n Nnakln bla Ita-aal tm nördlichen Tak«.

Port EIIZStMth (Tbn) dircctnrf ind ^uide tu tli« Eaatnrn proviaca of

tba Cape of Qmi Hepa for I87S. IX", 337 pp., mit 1 Kart«, l'ort

Blisabatli, Maekaf, mi. t a.

RinibMii, Ad. : Am Nfl. I. lalra. (Am «Un WMMUm, April UK,
8. »16— »U8.>

Rabatel et Tirant: Vora«;r daL« lu ro^euc« dt- TunU. (La TaBT 4m
Maad». XXIX, l» taaMatr* d« tb ?i, g. 88»-3»0.)

Retehenow, A. : Bericht Uber die oroithoInKlHhaa
Kxj>«ditioQ Dach Wcat-Afrika. (CorreaiKindfimbtott

Oe«ll»rlnft. IH;4. Sr. Irt, S 176— IIS7;

Ranavter, l'r i(. t; Keiiaei);nenioQt« j;dogni| i 1,11. , .t !' uli-^'iijuu» 9ur

If Sscl de l'Afriqu«, «xtraita des lettru du muuonnaini f. Bcrthond.
(BuUttin d« I« 8m. VaM. 4« iiiMM aitar. UU, TS, p. SU
— 390.)
Daa .BnllaUn nriaaloaaalta«ddtndjar ia cmnmlHlnn« d«a mlaalana d« l^d.

(Hae diaoxdltqaa Hbfa da aalMi da Taid aax anaacrlpttan pour la adMlsa
nadaln', N«. » and 10 yam tt. Piaikir mi nad 7. Mkn l»<74, «alMII
«teta BarlcM rm 4*m MMmfr Bwtboad: „Vtyaa« d'aiploraiioB cii«s la«

Bapddi* M *a Traaaraal" , dar «la« Beda« dorab di« TraMTaal-BarobUk. «oa
Natar«4li a«N*(rt« üb«« Thaba Ha««« In Baaedl-Laada aad Ikar >lanb*<*
aiadl aadb daa Saatpana . H*r«*o. *aa da aarlM aiah Pr«««ria. bahandataid,a riih «Mt VW OeoKraphbchaa bl«M, atar datr Kartaadklsa« baaUI.

> «aaarapUMk» mcfela «(MIMMaM UaMntluiMa «af-
• FiiifeM hat »m, »mntm mm BrMMn d«» HM«-~

" 1 Naltaaa

1 Mftta to JakrÖMt Uli d« JOnttr. WUUB.', lafMU
BaMnad^i «iinbllMMfe ktfMMH Med. BoilMi «atia «
I arit Ha«ai AawelA, aaMalalll auf MrKMm «oa Parthm

wkrta dnreh dla MatlMua ThaTl« dar Kapk'>lenla and daidh daa BnaaUy-LaDd.
Die Erirebnlia« dl«a«r Mnaauagen alad .

(jrabamaUiwB .... UU MM^,
Wa« über daa Kalfe«| ItM) .
QaaaBalawn ItlB „
Watt üb den Pn-Ualck ItM .

Dordrnrlil (n.rh Hir,; liW7

Allw»l Niirll, l.-'.'li

Betbeada
Hermnn .

Uorlja .

Thaba H ia

;d. I IJ-rc il

Il.r.-

!*»> Haler,
IdSU ,

u IStarliio) . . IMO
il.Mcbfactil IWtü

IMi

Von atow w.-rden noab alnu* Im «.^aBrtarl? Journal üf Iba Ge«L Ho«. (No. lim,

Ib A) •«riidreallUliU aipfelmeaiuBUTn mlUetlialit: Olaat - Kap r~
Peak aiiiu, Bii<a-Bu<« oder M«st aui Hnorcn 3uöu Mtlar.

Mvofr«, ü«Dia d« Juln Panodt at laa ts^ntiaBa banfil
r^KioD« du baut Nil. (BaltallB da Ik «M. 4a alair. 4a FnU, >»•

aaar ie75, p. GJ— 84 )

Wantit«! Miinat* nach d.-m Tndr J. Pnnci*!'» alifefaaal, trä4t1 die Abbaadlnng
d«a Cbarakttr «limr U^brad«-. Sauna Hb«; I.altafi und Arbelleci den Verator*
kanan entbHlt al« nicht . ancli Im kein Vttaiieh tr'-macht , dla ira'Jirrapblacbea
Krkaadlirnnieea von den elci-npr. .Vrbflten f'utir-c^-.'a m -.ichtan. dla Rata« nack
dem Babura (L'elle) vird tb-ti . hn- ll^drakcn cnv^t-ctirltilicn, obwohl el« wakr-
acbelBlicb nur Tun aelnen Leuten Kcmacht aurd«; ani;ar den Waa
duniten i»laeh*n Nil , Tead - !iae and Sigtr , wie ite auf i'cntat'a |

ffaUIII aind. wiril dla .MfiK'l<^kalt dar BiUlenr ruiceatani^en und 1

*

nir al« lila lalltelallerlleba aao^rapMa der .\rab»^ angerufen,

Rohlfs, Bipeditioii in die Librgchc Wust« mi Wm'.cr i-;.i_74^
(Deutaclii' Ruadickiu «lu J. Uodeab«rg, Uefl 'i, Juui I81S, ti. 377

Kurx <ui*niiD«fifus«aae, für i,

•cfeNdbaat dar UbjrMfcaa Kxpaditteft,
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Rohlft, 0.: Ütt nodtnie Cairo iliit Nruioit,
!

Hl , 4. Jabrg., it. Uift, S. büo.)

Rohlft, 6-: B«l den ZaltbewoLatro iii Muokko Q«bvt, BmcIimMui(,
HaeluiiU und BiKrtbaiH. (tilobiu, XXVII, 187A, Nr. I«, 8. SM
—n«i Nr. tu, S. Sil—3U ; Nr. XI, S. 3»S-aS0.)

R^hlfi, O. : Quir darcb Afrika. R«ii« tob UittelmMr Dtch dm
TtdUritte ni^ tum Golf Tun tiuln» 3 Tbti! 8'* , 306 SS., mit

t KuU. LaipiiK. BrockbkUK, l-<7'> 7 M, geb. 8 M.
HOUMCi, eil. ItourDaui-buiirr/! et bum Aliuii'd-beti-ZFrttia. ((-'Kx-

p|i.irat<U7 :p^:ri;il;lnur l'l ii irinirrr.iil c. ISj.'i. Nr Jl. O'.t 1
' l )

Bli>i!r>i>tiU(b<-> ulifr AlinMd lwn-Ztru aiu U.Oatd, ia «(« U. Uuvejrrlir
>a( MtMr twiSkmua (iiiter*'BilM kagMlaia, 4Mmm bl« IMt Ia JkMtt Ia laU
iibM , Bit Dsaniui-OapM aMli Obatmm gtaa aal all ÜB aa tl. ApiO

Saint-Lager, VI. J. U r^geaca d* Tnoia 04a|pnpUa phyaiqaa st

IMilitiqu«. Daacriptiaii K^utralc. UoiiTrni«a«nt, adalulatMtiaB, Haas-

CM, 4c«. B*, TO Pf. Aigar, S*int-La(;<!r, l»7f>.

SollWBinÄirth. Or. 6. : Bvrichl tlbur dir erat« Sradnag gatrodatatar

ri'iiii. *-.! » ji Chinclioi». (Corrni|>undrciLlatt der .\frikaniai'li«n (intlU
»..iiafi IS.«, St. im, S. 187—

Schweinrurth, '» Unnen iß !uiht- Afrikii. f-irUeUunt;. ((üo-

blU, XXVll, Nr. 7. .S. MT— » !s. > 11) 117
;

Silver {8. W ) ä Co.'a Har.dbo»k (or SouUi .\rri« iDcludiDg Ihn Copo

ColoDT, Naul, tbe DitnuHid Malda, and tbe Traoa-Orasge Uii|iablict.

Wilb aew map and a Kazettaar. 8", 495 pp. L«ii<lnn, äilrfr, I87ft.

5 a.

wir habte hUr ala «olltianiliKca Haoabueh >l*t <lrn||r*|>lil> von Hld-AMta
vor una, alQ ralckhAltlaca. am ff«<>rda«(aa, Rtimtlft it«arlitflr«-ti-A Ilacli, daa aal-

BtSD Itilikit oaeti an Hall*! Maouftl . f S.:iu1b .\frle*ij <lc<<rffiii>li>' (l^) «rlauarttd

^ni\ mit llair« «o «1« aodarvr (ti^lvhrtvo ilvr K«p Kol. tiW ItnUtMod aofaebavt,
ilocli »eMiitlKb volUUftrliK^r iirn! an .ni^irlirli^r l«t

,
»r«ni »tii:P»^Ti''n daroD,

daAt efl d*ni «i-iffiiwat rt!»;iL![iiiiik; fr.l .jir:cli I jini uAtii^nUtcli «ucti In

den »t»ti»tf*rli»n Ab«tliriJttril dli- lüi.Ratuu Krholitiit.cf-- '."riirkNieli! Kl. Hvl

wellt^tn lilii**t^n Kiiini rilmw. illp 3l[:i.:hf u' ti ji; »; lUr K»[. K'.li iiih «Iii.

E rrr U; K*ri!Q ti'.'l 'nicbm K' [1 l'itM ntr f .Icf eiinacliKt ilic (>h> »lieh* liiiu^-fiifjlile

dlpHi-r Kii[iir.lf. wi.d^j iii.hr wlllk ruininfTii. t»h«jUrt.»ct.t- i^UHknjini.iirtt«Uillit;<«i

ti.Ki H-jheitzalikc KIlhüm-äI»'« ikhI l iu^^IliTjKKTi. Nut« h.ilt*<rD [mit ;od lyilB-

QiatUcLcn un3 »iilicar«ii \Ntijnc.;
,
mhAn-n Kl.ch.n, UrntT ffUtl^tifchp Nfccb-

«elfte tlbfr KntnkbBltui) und l >..3r* f.illr .jTiil R^tuiju''« ftiit d«n nirtfrir^il^iri.

nb^n H* >lji«htunBen fc>«Bon>ior^ b^rTonuheS-Bo klml. I>or Abwelmltr llli^f

PriuliikctiiQ cntbail u. A. «Ina laaKer« Abbandlonir uti«r dl« laeurni:ikr.tii .siraiaa-

^Tifjcht iD'{lt*r Kap-KalnDl«. DI« p^IHlaclia G««icraphlr mii dtu .v .itzilaaai

«UN tlBni i.>n«<i* ran laflA , ilao aUtUlla<lian Xaeliw«l»«n aber ScKii twt>t«n. 4f>

faoillch« liMdlatlunan, Hali4al und Varkalirasaaaa, Mll«, O»- Uce' in/, Kln-
wMDdiTiitiK Ab. arwrtitdla dlcUalbliran. alebt JadaroMim augänKiii-Ki n k<<i,>iit«i.

M*)i<lliBbtn niaabUahar. UiKlalch kllraer aind dia bnachbarteii Kolnulnu Natal

und Waat Ottiiaa Laad, ae wla dia Boaran ltapnbllkaa bahandali, alivafel vir
•ncii darfib«r daa BanpaiekUabaW I« iiilar Ordnona bat aiaandar ladaa. Ba>
siiadarc Baadiiva« lal 4«a DtaBaaU-PaMan gvvIdaM , libar dia auak ala ha-
aoBdaraa gtatagliftaa V
mit

hate«(<iMB »Ira. Ea falgta Mail* ApM4i«ia
B Utar 4n Drapniaa SM - AMkaaMbar (>ru-

naaaa, Ibardla Dalaaiaag aaaalwr «a—ririilaaliar Baailitanaf «Ia Kam«,
UifTVald. Bpndt «a, Uar ila PaatSa aialpar BaaMafela, ftnar wU al-

iStViSMäbiilw n< karaar »»aabwlbaa« dar ttäSUmm tm UMimm
lakiaiaaaJi« AailleMa aad Aainnaiif dar «daliaa aad MilBatfeaa Map
MB, all alaar Mata dar Onaaala, Pralaaaaaban, I.(lbiMii Mli aoi barar «IrB mm daakaaamibaa alphaballaahaa 8aclira(lalar toiaoMa, lada* Wtt lalk
ala kanaa aanarapbUaliM Laxikan «bar BSd Afrika , aar raacbaa taklBtliaa
Sbar daa HauplalaMMiala icut ta<l(a*l, aurh dl« Karta ralabi aar allaannaiaan
Orl<ii(lrun( und aar Uakaralabt im i»i)ltlHrh«n ElnlballoDK aoa. H« lat daa
Buch ain prakttacbaa aad ralebbaltlx«« su •o:>|>f>blan und >lrd boffanlNeb
In kuriun ZalK^aarMumen nBuo Aaflafcn arlabaa, <ibn* dl« «a nalilrllrb ra.irh

Terftll9n inUiate.

Skertohley, 1- Tb« nartb-waat Afrlcan aipaditioo. (Qaaf^raiibiaii

MicMiu, lU IN«, f> IM—IM.)
KMM Wa*il*r Uar OmtM MaakMaM mmdalMaa f-tm, «a vaal»
Ma Safean k ala Maar aa tarvaadda. Uslar dar ABaahaHy daw B
d. I. da um da Wiaa, dia gnaa* C*airal-Ra«loa dar Wflaia y-~ " " T MaaiaiBlnal iMti aad a« aar dW~

ladaa« daalballa Flaaaaa ' — -

laaaa ITiaani Klatrllt

hl M» bk aa dia Thon raa näiballl«,Jä i _

I aaab daa MM

id aa aar da Waafdaanac alaa
uaa bal Kap Bajadir badMb, aa
lit Ia dl* WllMa aa aaiaabaW,

* b BaaiilM

SolaUIal Daa «Nr IMMI aMk Warfla (. rabran- im
aaiaak dkar i| ^SSm M«h laaalah (&. Mira]. Br M dar
aatt Q. BabMk aafta^S «ala^Uv wa m MrHaadatorar

ltr«K daaa aadi HattlU
. dar aiala Buroplar, dar
MrHaaddaraihladamaa »»laabaa

Solelllet, i' Lc f^irnintrcc du H^atara. (L'KipioraUur ^/ioicraptiqo« at

cnmaitnial, .\o. 19, p. 436— No. XO, p. 438—45».)
Soydux, 11. Vc^-<italioii*-8kuu tob dar Latiifo*Kliita. (Zailackritt dar

GaaeUacbaTt fBr Sidkanda xu BerUa, UTA, 1. Haft, 8. •>— 70.)

SyHtn, Taaht'Baiaa ia daa -. 1873. 4*, «10 88. mit «6 lllaatra-

tianan. ?((, Har«}, 187«.
Dar aanamia BhaBlilia Raiaanda, daaaen r>lah lllnalrin« BUcliar dia „a«<>|T.

kUitballunKaa** Wlara aaaiualaaa VaranlaaanDK liauan, dar VarfaMar dvi War*
kau Ubar lUa Balaaian, dann dar asBu1)il(*a Ncbrlltan Qbar TobU tiad daa
Cha\t von Boacarl.Porla Rd, nndllch daa Hlldarbeftc« Qbar dl« Kaymanaa, ba-
•aferadbt In dam orUayaadaa atarkcn , vladaruin voraUicllcb «ukxrfttattatca

Uaartband alaa t|niaaatlUba , Im Jahra l»71 an Bold dvr ,.NIi«' •.•Kafllbrla
Kttatenrvta« vnn Alcxaadrlan Una» Hvk», 'rrlp>.l|i> und TsdIb bl» Kap Bna.
Gr «prlolil dia Haffnana aua, dMa .«in« AudcHiBbfiuiiiivn mancfaam {»«alkhrar
In dan Maaawaloadan «IndallUar laa« 1» >Uf N'itbv j»ii«r Kßiitan alaa vlal*

Utcbl aldit aBWIlIkommana Laktürs , aalnen UoKUitiifn KrlnutraaiiabUltlar,
tbn aclbflt «in ««itarer Mpora , nana Fabnan aa nntarncbmea , Htia »«rdao;
daa W«rk hat abar rlalj«ltl|{«ra Vardlanat«. Rlncaat falctat «« in aelaan CAhJ.

r«lpli«« IIIu4(r»tlon«n . dl« nach dan Oriiclnal-7«l«bnirnrfn du» V(irfa«.ufra aaf
H'iit pb<>ic>rr«pblrt und faaalmlla aaaahniiiB» .iir.iiii. ^im Nnapr^aada
«Ia b«l«lirßitd«

. rIchtiK« Vnrafallaanaa varcuirv.,. il.. A ii.,cLkuuii|{*B rum dar
aHlixtfi IHtbalf!« d«r N*itrd-Afrlkanift<ben KiUti- mit Itirt-iu tj<!Cb iinTflr'l"rbrn«a
< >nBr.l»l!i hnr, 1 > p i» . Ihrer, .\lfcrUi :iaiBrn . Jtirtr «itrfnftrjIcBn .Nu' r 1'«iib

irird i'iij.'iii'm fln II itzlicti«r Kjbr«r .«in, dfrjBn» Kilnt«n b«roi.« ii « j, I. ,t c nn
IT tniiM iti fUtii r-il -inr Mniiei* NNrli-t-Un iri,l Wlak« , dM Hnhupftirtrlba
atlftutlii i!.!! tili,.: Uli: v,ir>ui.[|iii.h .11 >,i<trALi,ii,i KitdlUh «atbüli a« auch Ia
ii«lii«n KInfeIhBitrri , <l <* .,1 I il«<r.'r<- h'.ili.i,. u _.rftu)(Talcharaa Saiaroalii nicht
zj l'«i:« rreleh, mnicbiri. fLr die lir.,« f i«;-t- le Hmjchbftre nnd Naue , ta da
t' l":.;ri,il Nrli-;, l'.f • r',riM trjr. c , iD (1«ii kt »t h'l ' : .'-f ,'i riir*b«ii &c, «t, daaa vIT

lliirl nirlil . Iiti. Wi^ilrri-n cii i'kii IUI lir.-. . r ' it .ij.liini |«(,a dirfh%
niiuiiara amt Maaaliaa daraiu Ia anaaira Nuiuli^n« «hiaulraa«n hab#n.

nrmt, Or., Or. Balwlal: V«jHiß davi !• BigaMa da Tnia. Mit
1 Kartdu (Billdlii da to SaaiMf 4a (<dgtd»Uh da Iran, Jtaur IST»,

p, 3S—«4.)
loi Mtri und April la74 maahlaa 41« V«rfaaaar au bnUniacbfn Z>«ck<Q ain«

Raiaa «IIB TiinU an dar KlUta hlnanf oaab tMUaa. *a« da darcii da« Thal
von Talall, deMca Oumml-Afcaalaa (Aaarta SafaU larar irntaraueboaK baaoa.
dera «atpfobl«n waraa , und bal dam aaMAhraBaaB C^ahal Uu Uadma vurbal
aaab Oalba. Daa Raakwaat vao klar aaäb BIbk« aabaian ala anf ainar alud.
Habaraa Baal« thar Djabal Ilalara nad durah daa Oahlat dar Uamama. ««hol
alab baraatataUta^ daaa diaaa dl« altrOaiiacha Straaaa «on Taparara aaab Cba.

I aar. Voa Slkkaa aMk Tnala felfian ala daaa .ala«r^»a«UMharaB Bam

h Ma aafKr
aamnaaoaaa HawanaaraaBaa ana aiaaaiaaa, «am rrm. tr. lIhHaaB laa
t. M. aaiaw BriM daidi dia BHaawtbaAaa TMIa and IMtoala aluallniB
hat (alaha Qaagr. Jahrtabb. III, IlTo, S. I« aad tdl). IMB BaiMbt aaa.
bbaii« dadat naa alaa TahaUa dar Baroaatar-, Aaaral«- iiad ThanaeaMtar^
atknda raat IBr Jadaa Ralaataa. «a kihmlaa daraaa Mahl dia Hakan haraab-
na« wardaii.

Wittalein, iJr A. Dia loaelB St. Jag« uad Aacmainn nml Nrgrr-
lUputilit Liliiria- (A. Allgemein« Ztituag, BaÜBg«, 'i. I'.aii l^iü.)

Harlehi iibai dan aralaa Thatt da aatimaariaabaa Kipadttlen bmIi Kar-
gaatau auf dar „Oaaall«", Ia 4ar KiaibtMr Oinr. OaaMMhaM iManat.

ittat, rrof. K. A.: Biiifc bob dat UbraAdB WMau 8*. MtaebaB,
».4 H.

Zittat,

OldeabaurK, 1873.
KATtan.

Afrtoa, Kaat coaat. l'aagUBii to &aa Kiabüi. X Bl. 1 : 1*6.073. Loa-
doB. Urdrogr. OSaab 181». (Rr. MO«- K) 8 b.

AfHoa. Eaat eoaal. niislbar HBrbavr aad bpfraBBtaa. I : ««.Ml.
London, Hydrogr. Offlea, 1875. (Nr. ) 2| .

Afrioa, Kail couat Uar aa Salaam uml uljniiuii^' ancborigea. 1 48 <!U|

^in<t 1 r.- London, Hydrugr. Ofbca, 1U7S. (Nr. «7«.)
AfrIcB. Kail ci»t. UcbiBga tSa; (l'nrt NdBglia). 1 : 18.180. taidM,
Hydroa Offira, 1873. (Xr 677.) 1| a.

AfHMb Baat aaaaL Ktowaw BMttaar. 1 :14.S«0. Lwdai, Hj^nrnt.
OOaa. 1876. (Nr. 687.) || a.

AfHqua, ctU occidnitala, da painta Banda k ririrr« Onoia. Paria,
Dipfit d« U narina, 1873. (Nr. 3357.) 1 fr.

Alg^ie. Plan d« Drllya. Paria, üiiiM de Ia marin«. 1875. (Xr. 3118V.)

I fr.

Algirte. Plan d« U bue da Tipaaa. Paria, D^pAt de la mariBo, 1876.
(Xr. 3348.) 75 t.

AlgM«. PIui d< Ia baia da Taakouab-BarbiUoB. Paria, IMpftt da !•

aarise, 1873. (Nr. 3360.) 75 «.

Algirt«. Plan da nia BaefagsaR «t da raakaRAata da la nftw.
Paria, I)4pAt de la marine, 1818. 1 fr,

Brtigsch-Bey, U Kart« daa altw Oba^XlffliB. flhtdlbtliUi. Ot.-FoL
Liti.iiK. llmncli«, 187.S. |^ H.

Brugjch-Bey, U :
Karte de« ailH IfalBl igJffllB. Ohiaaalilb, 6r«>ftol.

Leipxi«, Uiaricba, 1875. | ||.

Oa8B «oaidHiMB d'AUiaa, da Oab« aa «ip Mb^ Mi, OdpBt da

aaiw JBH
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Die 6prachgreuze iu Elsass- Lothringen.

BcmerkungeD zu Tafel 17.

Si hoi: im envti'ii Hefte dieses .Iuhrcsiiges wieMO die

„Ueogr. Mittbeilungen" iS. 3S) auf eine Arbeit von Fn*
ÜMMT Kiepert hin, welefae die Verbreltiiiig «od gßgmmÜßgB
Ah^nzunp dt>r DeufstluMi und Französiwhen Spwbe an

der Westgrenzfi von KlaaüH-Lothringen zum Gegenstand hat ').

80 lang« Elsass-Lothringeu bei Prankreich war, haM», wie

Prof. Kiej)ert »ehr richtig hervorhebt, die Ermittelung der

dortigen .Sprachgrenze nur ein wiBsenwhaftlichRB rntereawi

sie blieb daher um so mangelbikfter. als b(i dun Fruiizon-

schen Volküzählungen die Verschiedenheit der Nationalität

nicht berückeichtigt wurde. Dm erste Genauere waren die

an Ort und Stelle vorgenommenen Erkundigungen von Hein-

floh Nabart Tom Jahre 1844, die anob auf dru auafObrliolMB

Karten niedergelegt, »her nicht pnbliehrt wurden, man kennt

ftie nur aiiü der Spraibenkarte von Deataebland in dem

Physikalischen Atlas von Prof. Beighaitt, wo rie aber in

o Meinem Maaeaetab md ao wenig detaüKrt bonntst find,

dnss iler j^rÜRstp Theil ihre» Wprthen dadurch hinfällig

wird. Prof. Berghaus hatte die Absieht, sie bei einer gros-

MI 8p««ehen- nnd NationalBStrakarte auf der Onindlag«

der Reymann'achfn Karte vnn npiitBcliliiml z.; vomurtlien,

dooh kam ee leider nicht zur AuistUhrung dieses Projektes.

Spiter Imben K. BücMi nnd H. Kiepert üntermdinDgen

libfr jene SprucliL'rrii/'i' iiiiu'f^'fHt , Z'iivi T!'.''il clirtifalla an

Ort und Stelle, und sie in de» Er»tereu sCaiiBtiiiubem Werk

„Der Dentsdien VoiknaU and Spradigebiet, BerKs 1870",

so wie in des Letzteren Spruchk irt'- vin Dputtw'hland nie-

dergelegt, eine einheitlich dun lt|<etuhrt«' Ermittelung der

SfnHhrerhkltDiase in dem Grenzstreifen aber erfolgte erat

nat-h dpr Deutüihen Resifzcrijreifunitc , aus praktitt'hpm Be-

dürfnis!;, und zwiir (Junh Aufütellungen von Seite der Lokal-

beh'irden. Wie Prof. Ki(»pert im Einzelnen nachweist, sol-

len auch diese ofliziellen Erhebungen nicht iweifelloe sein

und für manche Ort« zu sehr mit anderen Naohriohten im

Widerspruch atehen , als dasn sie niuht die Kritik heraus-

fardertan; immerhin bilden lie ein Material, daa nfU««!»

vnlliliadiger , detailKrter md im Oameo wnlil am^ Ter-

U. Kiapert, Dia äpraclit;r»iu> ia Eliui-Ix>tkirini;ra. Hit 1 Karle.

CMMKift te«eitU««lMft flrMkaadeaeBertfa. IX, iWt, «.IMI,

i. IM—Iia.)

ralmsBB's 0ss|r. MitthaflaaiiB. U», Heft IZ-

lä!«f«lichc'r ist, ul» das Mi-her vortiiunlctu'. Is! Iteidia»

i land erst wieder längere Zeit bei Deutschland gewesen mid

I

babra die Oeatadhen Beh8rden ia den OreMdSMIrteD erat

iin>hr Erfiihrüiifjc'ii !,''-'!<i'iii">''lt , werden diu Erniiftelungpn

unzweitelhaft genauer ausfallen und einzelnes jetzt uuvh

Zweifelhafte wird aeine AufUärnng finden. Damit winl aoah

die neue Karte des Prof. Kiepert noch Berichtigungen er-

fahren, aber schon jetzt bezeichnet sie einen gewaltigen

Portechritt in nnaerer Kenntniss und wir mochten es nidit

anterlasaen, sie zur Grundlage einer bedeutend kleineren

j
Darstellung auf Tafel 17 zu machen, um unsererseita lar

I

Verbreitung dieser be:-^pr.'i. Kenntniss beizutragen.

Auf der Kiepert'sobon Karte findet man seoha Abthei-

I langen farbig maririrt: Gebiete, die von alterriier Fran-

zösisch waren: jetzt Französische Gcliiet«, die im 17. und

I

18. Jahrhundert noch gani oder sum Theil Deutsch waren;

I überwiegend PransSaiiebe Gebiete; GMriete, wo du Deot-

ache und da« Fniiiz'iHiHche zu fast gleiilii'ii Thf'ilen ver-

. treten aind
;
Uberwiegend Deutaohe Gebiete ; ganz Deutaohe

I
Gebiete. Auf onaerar Karte rind, enlapraebead dem klei-

neren Maawistal>e, nur vier lTnters<.heidungen zu finden:

I von jeher Franzoaischea Gebiet; jetzt Franziiaisuhe Gebiete,

I die im 17. nnd 18. Jahrirandert noeli gani oder lun Tlu&
Deutsch würcu : pemisrhte (jeSietP: ifimz Dpiif?L-liPs (Jehiet.

Es sind dadurch zwar viele Einzelheiten weggeblieben, aber

I
daa Kartmbild gewimit an Klarbait nnd ÜbarmbfiMbbait,

auch werden manche, bei der tletiiillirferen Eintheilung auf-

tretende Zweifel hier unerheblich. Wie die Kiepert'sche

I
Karte ae wchKeett dia unirige mit der Grenxe ab.

..Üherhlidian wir", sagt Prof. Kiepert am Sehluai« seiner

Arlieit , „das Oeeammt-crgebiiiKS, 8o weit oü sich in Zahlen

darstellen l&8«t, so beträgt die Franzöaisch redende Revöl-

I

kerung innerhalb der Sttdgrenze des Ober- Elsasses nicht

I mehr als ungefibr 8500 Seelen (2300 in der westlichen,

1200 in der iistlichen (Gruppe): im Weiss- und Ijeberthal,

I

die gleiohfidla aum Ober-BliaM gareohnet werden, S8.000,

I im GImm* nnd Brenab-Tbal de« UBter-IBaaiaee etwa

36.500, alia im ganzen Rlsass (abgesehen von der nur

I

theilweil Bnilarigen Fabrikbevölkernng in Mülhausen und
' Umgegend) nidit ibar 68.000 oder nagefSlir B| Pment dar

«1
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Die fipscIigKiiM in FiliiM»LoilliriiigMi.

Vklmnigw Hat iMi dia Owiimiit-

Ziffer für Lothringen ennhtulii, wi'^'cn «Irr vieler; no. Ii .
>,-

iiraltwiden Uusicharheitau Uber die Zulheilung ganzer (je-

iiMiitdta. B« wu FaiMallitng gommr Pawlteta nOgen

foleende ZUbn flr LotlvinfMi mnigitant aimilMnid

gelten:

Surburg 4aoo
Lär<hingeD

Riiiiigi<D

9600
780t)

Kreta 8Mtfevff . »000

PisttiBgmi 900
iHH) Krd* PWkMh . <T00

FÜkMbMg 4CO0
Eolritcn 750? . UM»
BoMSdarf lOü

»800?
10100

Vie »400 Kroit CbitMB-SeltaU . 4i«00
Ck/lt«an-SiliD> 1 ITOfi

IMb« 11100

SUwlt MeU »{MXi?

LandWmt Mrii (bi« nnf 3- bit liio DautMb» gut rillllillhlllij 71000
CatjUit DiedfuLafec li HKI -

j

Kattaoborui »OO.-I - . ,.._._v^_
MatMrwÜi tlMH • •

•

„ 8i«rk »00 I

tat KUam Rtgicruags-Baitk OentadtXeÜntagMi «tv« ttltOO

(«(«• «iM Dwt««k rtimU »vMunag um etwa tM0«O
4 Ik eh TwWtaiei d«r PraauM« ra ta DealuhM 1:1

„Die GesamroUahl der nunrnehriffen Deutschen Staatv

bttfger mit Französischer Muttersprache würde somit, nut

ffinxnwdluMng der ObwlhiriiHli— AiMtorhwBBUwg
unrt lief AVnllnnen im Kreise Malmedy der Preuarinth'n

Rheiuprovinz, etwa 270 000 bis 375.000, d. h, etwa % Pro-

«•Dt der OenanOevfllnnnf dw OawlMlun B«m1mi, te-

Eine neue Nordwest-Afrikanische llxpeditiuü.

Von Gerhard Knhlfs.

..The north-west african expedition" ist die Überschrift

eines kursen Aufsatzes in dem von Clements R. Markham

kanuu|gtg«b«nen Oeo(n'*pi>ical Magazine. Der Verfasser zeiche

not .T. A, Skcrtchly und hat die Feder ergrifTen, uni zu Gun-

steu einer von ihm geführten Expedition zu phtidiren,

welche die An^plw uA m/tt», die weatlkhe grome Wüste tu

efforachen, um später dirnn Theil der Sahara zu inundiren.

Gtewiaa wird Niemand mir, der ich so manches Jahr der

Erforschung Afrika's geopfert baba^ ja oft guag mein Leben

dafür einsetzte, den Gedanken unterschieben wollen, inner

derartigen Unternehmung feindselig gegenüber zu treten,

ai e« aus nationaler oder persönlicher Mingunst. Die Be-

artheilunf; meinemeits über das neue üntemehnien der

Fiauosen im SUden von Tunis und t'oiiitt^ntine die

«ina DbaflaalnM, die ioh jedem geographischao Privat»

Btamehnien zugewandt habe, welcher Nation es entstam-

mea mag, münen einen solchen Gedanken von vornherein

aanaUiaaMn. Ich habe aber geglanb^ ffiaM »Btanaublilniii

Wä BAseen, weil irh gerade eine ünterwassersetziing der weet-

Sahar», wntn Htchl für immöglieh, »o doch für ro//-

unnüU und ührrßuuig erklären muss, so sehr ein-

erstanden ich mit einer Expedition »elbst hin. Und un-

nütz und OberflüKsig wird die Inundation, wenn, wie ich

hoffe, ans nachfolgenden Zeilen daa l'nblikum gewahr wird,

dasn Herrn Mackenzie's Schlüsse alle unridltig liod ala anf

falschen Vorauwefzungen beruhend.

len wir von

tik, so finden wir,

dea fraglichen Artikels an Kri-

" * zuvörderst sagt, da«

welcher, wenn einmal eröffnet, reichlich fttr alle Opfer ent-

BchiUügen wurde. Damit sind wir vollkommen eioverstan-

den. Wau aber der Varfcaaar die TTraache der Uaemish-
barkeit von Mbtdwoet - Central Afrika in der Existenz dm
Kong-l:iebirg«a aod der Sahara sucht, so ist das einaai%

«ad aaderereeita «lirda« diaaa ütaaehea dareb «Im üb!»
wa.»serset7iinp des Djuf keineswepi pphnbpn. Wan i«t Djaf?

wird der Leaer fragen. Is der Afrikanischen Geographie

baniebiMtwu mtarDjof— <->ui> Ba««ib» YartiaAu«, die

Oegend . welche »ich zwischen dem 21° und 23* X. Br..

dem 9° und 14° 0. L. t. F. befindet. NatUrlieh iat diee«

Lag* nur elaa ongafMbre nd auf Aaaaagan dar Bbgiil»-

renen berakaode, denn noch nie i^it die^e Gegaid VMI Bi*

ropäern bagnngaii und durchforscht worden.

Daa Mgratüoh fraehO«!« Oebiet von Oentral-Aftika be-

ginnt abar etat mit dem 17° X. Br. , i^t also in ^'ersder

Linie oa. 960 Bngl. Meilen von seiner nächsten Stelle

vom Qfaf aatfbrat. Bs wird aedaaa nH ZsTaraialit be>

hauptet, dftfts vom Xordwest-Ende dieser Depression ein

wie V geformte« Thal nach dem Atlaotiecben Ooean liefe,

daaaaiB lüiadaiiff mtar dam Nanan Ml*>n«Ba gagaBlW
den Canarischen Inseln nich befände. Angenommen, dimir

Fluss ') existire oder vielmi>hr .
es wiire hier eine dnrrll

') Si«b« Xr. «2 düi „Aiulsnd", 1874 : Ein BianensM m Algtricn,

Vr. 1«M dw
} £ai Fbt*4 UalU ksoii da* mcLt neu, daan wenn ein FIbm dort

,1
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Eine neue Nordwest - Afrikanische Expedition. sss

etil« äuuuUttrrv aiigesoiuuiiaeue Depression, augeuonuaeu, die

B«m «iMwkml md Mditn dardutoohH, ^ Tfliniiie»

vom Atlantischen ()(«'nn aiiRgchende Depression sfätidc im

Zu»amm«nbang luit dem Djuf, ungeuummen, ex atäudeu der

üntanrlMmag Imim mitign HiadanÜM aatgagim, w
würe damit noch nichts [»ewoniien.

Die £atferuung von Nurdwest-Ceatml-AiriJui wür« vom

lyif MM iMoh iamv viel lo gnm umi im Bäk» vwi

hiar aus bedoutoad 8chwiorii.'t'r, um nuch MassePla, Rambara

ad Soooto zu kommen, als von der Küste %wt, wo man

npn und den klimatischen EinflUi<!«>n zu kämpfen hat, alM>r

dafür sich gleich luitteu im reichsten Laude betindet, denn

die flmditbM* Zorn anlnaht «kh b« nr KMa.
Herr MMhaoiM^ der neinr« Aufuierk^'junkpit diesem Tfaeile

von Afrika ngnnDdt haben will und der Herrn SkertaUj

an Janem Antels im QMgfmpliiaal Maguiae Teiwilaaat hat,

meint , er k'inne den <;iiii/en wwdisken Tbeil der Sahara

unter Wasser setzen. So wenige fieiaaude nun auch dieee

0«gead«n bertbrt haben, Cailü^ und Laing im Orten, Panet,

Bu Mogdad und Vincent im WesJen. -i" wissen wir doch

hinlänglich, dass, mit Ausnahme vielleicht des Djuf, die

W«ata dert abenU hüher ab der Oeeaa ist; edMa die

Tfeinen der (Tt'iren<l deuten diess an; E! Khart ,
Cliank.

Tenen'uft, Ragg oder Areg
,
Igidi, Tisarkaf, Tirescht sind

danhvtfr Kamen, die mit Erfaehnng and swar mit Mrfger

in Verbindung stehen, nur Areg und Igidi !>> !pii{p( Dünen.

Alao daran ist gar nicht zu denken, einen wesentlich grös-

eerwn Thaü ab den DiJef n ianidiren. Ob der 1^ aber

wirklii'h tiefer als der Oeean gelegen ist, weiss Niemand,

denn ich vermutbe, Herr Mackenzie ist noch nicht dort ge-

weaen. Heinridt Barth (V. Bd., 8. 667) ngt'. \kut dar

SitdostaeÜe von Ergsch(<ach lie^t die Lnnd-chMft el Djuf '),

au der TeldMUii gehört. Dieser l>andstrich ist reich an

Ms, aber ftatgm hrtotarbe adt Aeandmie der ven Meter

tnelir ln-L' iii-ilifTfen Stätte Namens El Harescba etwa 1 J Tnge-

märeche nordu«Uich von Taödenni, wo sich Baumwachs

flada^ Ae. Dean & 868: JBi Djai greart hm Nerdea aa

den Tj;<nfl!»trii'h Namens Soäfie, eine Ari Hammiuin mit ße-

legeutlichen (iraastreifen." Hammada heisst steinigte Hoch-

elMM. Der »r TUI% dickt ia> MO. wm DJaf gdcgM fat

nach Barth schon 7 bis 8 Klafter tief, detttet abe «Seh

ao, dass dies« liegend hoob gelegen aeL

Herr Donald Mankanaie wiO abe den TheU wan AMka,

der westlich von Pesan (oder wie er sagt Mursuk) und

Aaben, und südlich von den Abhängen de« Atlas und den

fraebllMna B^aaa Taaft and TalDat^ Us «af eisige

aaMMiiaiaa IsJar Haas «ms hahar sab ala «sa miwa Mmm,

*'™i/oas« D|Bf fltae «UUste »sitassba sri, aigt Barth ekht.

1 Heilen von Timbuktu im Süden liegt, unter Wasser setzen.

I
Dar Uotemahnwr soheint keine Keaataiaa von dem von

Henii Davejiier besi hriebenen Hogar-Tjande , einer alpen-

ähnUelm OegWid, zu haben j er weise nicht, daas Tuet

I
und Tafilet vom DJaf durah eise BatCsraaag vea bat
500 Engl. Meilen getrennt sind und als Hochland dazwi-

schen die entsetzliche Taneeruft liegt. Aderer und Maghur

I

lagt er nahe .dem Athntbehen Ooeaa aad doeh dad dbee
' Gegenden, wenijjstens iHe Haupfnrte, wie Wadnii. ;iriii

1300 Bngl. Meilen davon entfernt. Nach Hrn. Mackenzie's

Plane eeUte man wirUieh meinen, einen Thafl dar Sehen
unter AVa-s^er setzen zu können, der ungefähr so gross ist,

wie Spanien, Frankreich und Deutschland xuaammen, d, h.

gel^ nradMa dem 97* aad 18* N. Br. aad dem 6*

and HO» ö. L V. F

Herr Skertchlj' spricht sodann von dem enormen miue-

ralbehea und vigetaUluehen BaiahfliaB Tifibt<b aad Taefe.
Wer in aller Welt hat denn in diesen Oaieil Bchon iu!iR'r,iK>-

gisohe Studien gemacht? Die Ufer beider Oaaeu bestehen

anaKalk aad Seaditeto, womit habaewege gea^ sein soll,

dass diese Formatinn ausschliesslich dort vorkamen , aber

i

untersucht ist die (Geologie der dortigen Gegend bis jetat

aeeh aieht. üad im vegetabBbdiaa Ilaiahe wOrdaa et

hikhsfens die Datteln sein, welche t.u exportiren Wliea.

I i£a ist also durch nichts gerechtfertigt, von dem eaenatB

Beldhtliam dimr Oaaaa la redea. Aaa eigaer Anaaimaa^
kann ich versichern, <^.^S8 der ftetreidebnu in diesen Oasen

i so wenig abwirft, daas er bei weitem nioht hinreicht, die

IlawoilBar i« araUiraB.

' Sehr neugierig waren wir in der Thnt gewaaeB t dae

I nach Barth, Caillie, Panet, Rilay und ondeiea Itaiaewdili

I

gefSartigte MedeD aa aeima, «eraaa aogiebh anaohtlieli aab
sri1l, ila^s i'pr r>i:if "ine Depression sei, und wohin der .\t-

lantische üoeau sofort seine Finthen eigiesaeu wUrde, falb

db Saadbarran «n der lUadaag oder var der Mfladaag

des Belta entfernt würden. Den Beltn hnlien wir vergeb-

lich auf allen uns zugänglichen Karten gesucht. Modelle

laaaea aioh Maht hentalbo, aber oh da ein wirfcUcdl «ah*

rcK Bild der Topn^raphb einar nie beraiataa Gagaad geben,

ist eine andere Sache.

Weaa wir aemit oabedtagt Herm IfaebeaiiePa üalar>

suchungsresultate (results of his inveiitigation) als ungenau

und auf falschen Voraussetzungen beruhend bezeichnen

Fiihmng eine Expedition zu Stande kommt, welche ee sich

zur Aufgabe geetellt hat, den nordwestlichen TheU der Sa-

hen Ca aalavanohen. Wenn eine eolahe BxpaditlaB aaah

hinsichtlich der Inundation voraussichtlich zu ganz anderer

Meinung kommen wird, ao wird sie, gelingt es ihr anderer-

aaita, von dar Xflata aal Ua tanll^ vanadfi^gan, iaunarUn
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BfliM in der Rapobfik Gnatemala, 187a

«rfaflUidie vnd bwm Bigabnian «lArt&MB künam: glneh

von der KUste auii, einerlei von weluheu PoBkto MI-

gebt, bwBhrt » joagfitiBlach« (ielüet.

Mmb wir ant otIiWmiIMi naeh dw ünMehan um, ««kiw
der EntchliesKuug des Handels mit den NordwMt-Caatnl»

Afrikaaiaohen Liodern «atgagtaateliMi, m kann lünr kaiaM»

w«gB die Salura ah eüuigaa Hiadcmiia in Batnaht kom-

men. Vuiii Atlantisuhen Meere «ob nnd die KUsteu, folg-

Ikb auch die Uinteriiiidar wMigitaiM «bau aa siq^iiiglioh,

•b toa flIiMai Laadaaa am in dar Sahara, «ad tmftwta

der»e]be such Aas game grosse Gebiet , wie eit aicil in

Oaitt» Herr Haokeone TontaUb Aach daa Coqg^abfag*

o wOdan Cbamktar trlgt, daa diea Hemawiaa aab kSnnta.

^

Biniig nad allein liegen jene ffiadaraaaa la dar ftfadartjgia

I Haltung der Eingeborenen und in dem mörderischen Klinuk,

• «akhaa bai jadeoa läagaran Aufaatbalta den BuroiNiani Ta^

darbUfllh wird. Da« dia Bai«|ilar SohaM iiBd, die Mal-

' aaliga Haltung dar Bingeboreneu pruvocLrt /.u haHen durch

I

jahiahnga Menechenjagdan, daaa nooh jatst darob unswaok-

niianga Bakehrungsveraadia otata aaaar ZUadataCF ingeMift

wird, liegt für den Unbefangenen auf darBaad. Und was daa

bSaa Klima batriflt, ao wflrden Rodaagan aa groeeartigrtH

MaaaMtaba viaUaiflh* Baaaerung, vülliga BaaeitigaBg aber

kaum bert)(-iruhren. Die Eraohlietnung der Central-Afrika-

nhwban Länder nuua man der Zait ttberiaaaea, inunafbia

: «bar tnrdaa dia AMkn nrngürtaadaa Oaaaaa aad du graaa«

I lUiaadiaHamtaaMaMnaalrtwflrnMMaBdWMMialaaB.

Beise in dar £epabUk Guatemala, 1870.

Von Dr. 0. BmonillL

(Mlaa0*).

Am 1. Aogoat hatte iuh swiachen Loa Apautcs und

Bagnipalaa bloaa aoeb ainen, abar xiemlich hohen and brei-

taa Beigrttekaa la nbevatngen ; die Vegetation war die ga-

wohnliche: Fichten- und Eiclmnwiild ; das OeBlcin ein an

dar Obarfliidte verwitterter Traobjt. fia^oipulaa U«gt am
«beraa Bada ebea mehr ah aba Stande braUea, aadi Waat

und später nach Nordwest gerichteten Thalea; die Sohle

deaaalbea iat eben oder sehr wenig gena%t and am diaaem

Omada ftat fbarall aumpfig, wenigatena in der gageewir-

tigen JiihrpBzeit : bip ist van aahlreichen Bächen dnrch-

sogeo, Daa Dorf bat eine growe RerUhmthett ala Wall-

fthrtaart und dar wichtigen Mene wegen, waleha In Jm-

nuar daaelbat abgehalten wird ; die Bedeutung der letiteren

bat jedoch aabr abgaaonuaaa, aeit die Eiaenbahn aber den

lathmaa von Panama gebaat krt aad dar Bxpori von gam
Central • Amerika dieeen Weg eintohlngt, während früher

aiebt nur Quatemala, aoodam aaoh San SalTador nnd «in

greaaer TbaQ van Randaraa fibar Ttabal aaportirtaB. We
Produkte der letsteren beiden Staaten fnnden sich in Eftrjut-

palaa »aaammen, aad die Feria, die am Faata dar Hailigan

Statt find, sag tet «De Eanflanta von Ovatwmala dartitia,

wihnnd dlaaalbep jetst faat aar noch die Messen von San

Migaal and einige andere Uainaia im Staate San Salvador

baaaehea. NatBrIieh oooeentifrta rieh der Strom dar all-
lidirer, wdoke nicht nur »us Central-Amprik», sondern auch

aaa gaas Meaiko und Nau-Oranada berbaiaiehen, groaaen

) Ha lafcag a. «aafr. Utlk. IS», 1. t» d; 1ST4, I. Ml

theils auf iliuse »elbe Zeit, ao daaa aicb in früheren Jahra^

I naeh der Auaa^ von Jnarraa, aft SO* bia 100.ÜÜO Manaohm
' daaalbat aoUaa Teraammalt habao. Bine iwaite, wanigar

;
beeuchte Meese findet während der Charwoche Statt.

Ich hatte der angeführten Umatände wegen erwartet,

I
aia greaaaa aad rakhaa Darf aaiatreffen, fand aiidi abar

I aabr enttknaoht, als ich durch die engen sohmutxigeu Stnw-

I

aan aqf die Plasa ritt, wo aar swai oder drei baaaare Hilf

I aar atabaa. Quartier war bald gafbadea, daaa daanaaf aial

die Leute eiagerik'ljt--'. aher lange musste ich suchen, bis

, ich ittr Qeld und gute Warte «twaa au eesen bekao.

I Vachdem diaaa abgaChaa mä die Tbiere versorgt waraa,

1 richtet« ich meine Schritte naturlich zuerst naeh dem San-

toario, dam graaaartigen, aber ohne Stjrl gafaantan Taofal,

wo daa waadariUttjga adiwane ChriateabQd aafbawrivt

wird. Er steht Setlich, etwa 10 Minaten vom Dorf eat-

j

femt und »>t aaiaar Ghtoe aad dar wat^getttaebtea Winde
wegen weithin «ehtbar. Bhw breite gerade Straaaa flhrt

von der Plaia dorthin : längs derselben beetehen alle Bla*

aer ans kleinen Ztauneioben ohae Faantar aiit bkaa aiaer

ThUre gegen die Stwaee, «aldia wühread dar JaaW^ n
hohen Preisen vermiethet werden, aber jetit ftat abamtlicb

leer ataaden; auch die Carridnre der Woihanngan rnnd ja

aehaiale Ittaaw abgetheilt, um jeden diaaer ietateraa ab'

zeln vermiethen zu können. Irh wurde bald durch den

Bach aulgebaltan, der beim Dorf vorbeifliemt» and aduat»

adoh vergabaaa aaah «iaar BrOeika am, waa mioh raw
diaa liaaa, dam man aiah viallaigikt dam Haiügtlinna aieht
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udsn alB barfliM i>lh«m mU«; da diaas jadoah niciht in

nifint' <iewohnheiten pa8»ti-
,

verlol^tc ich iloti FIum ab-

wärt«, bü ich endlich «ineo binübe^elcgton Uaumstaann

traf, mit daam Hdlfii ich auf di« aadar» Saita tud wiadar

auf dm Weg «unitrlfieliiiiete. Ich bntt« librigeus iIimii re]i-

giöaaa £il°er der Bewohner Unrecht gethan, Uenn etwa 20U

Sefaritta weiter fimd ieh «ine aalida ateinanta Brttaka dan

jetzt fast trockenen GiafiiMi u!HTsp<iniicml, der ofFeiih ir

(rubere Fianbett daretellte. Die iSrücke ist mit secb» vier-

adngwi Poateaenten gadairt, walehe aber iMeb auf dia dar-

ftul" zu i^tellflliicn Rildsfttllan WarUm . In ilercti Rri!!;i!:^'c-

luug ist auf eines ileraelbao ein gut erhaltenes, etwa zwei

Ftiaa hahaa IndiaiiiaolMa GHUaanhild ana dan Rniaaii von

CniiM i'lii. irf wdrilcii, nMi.'piiifiM piisseiicl fUr den Zuaaufi:

zu eitlem kathoiisuheii Wiillfahrtsurte, wo es wahrscbeinliub

ala abaehraokeiides Beispiel dienen aelL Auch au einer an-

deren Steile üiml einige Skulptaren von gleicher Herkunft

eiugeiuauerl, unter Amlereni ein hüh»ch gearbeiteter lolo»-

aalar Tigerkopf.

Je näher ich der Kirche kaui, deüto trauriger und arm-

seliger wurde das Aussehen der Strasse: Häuser standen

keine mehr du, sondern nur elende Hütten und halb ein-

gefallene Dächer, unter walchen Ktthe und Schwaine dae

kfihlan Schattena genoaaan. Ohne bia über die KnVehel im

MoraKt zu waten, war nicht vorwärts zu kommen. Die

Einbe aelbst dagegen ist aehr rainlioh gehalten; an jeder

ihrer Ecken erheirt aidi «In vier StodcWerlte heher Thurm,

wahrend iLi* Mitti'lüchifF nur drei Stock-werke hoch und der

Chor mit einer Kuppel gedeckt ist. Im Innern findet man,

wie gewShnlich bei aelefaen Banwerken, Tic! Vergoldung,

aber wuiii;.' ( Tenchmack ; in jedem Si-itHii^ihUT' HtiOi. r; vier

Mebeuältiire mit schlechten Bildern geecbmUckt, und lunter

dem niehen Hauptaltm befindet aidi der geldgaatiekte Vor-

hang, welcher profttu.n Aii!.'rii HeiliL'thuni viTilei-kt

und nur au den höchsten i-'esttagen unter striktem, vom

pSpatHoben Btahl Torgeaehriehenem CerenuinieU aufgesogen

«'inl- (V-,!. itix vnn ViiriiS Hiihe ipf .l iliri? 1
,"><•")

von einem gewissuu Quirio CastaAu iu Guatemala gostbuitzt,

der Tempel Jedoch erst viel iptter von einem Bnbisohof

Fijyueroii (jehaut um! !75H eingi-weili' worden. Mit den

hier geschehenen Wundern, vorzUglicb Heilungen von Kran-

ken, kannte man Bände ftllao; doch sohmnen solche neuer«

dings seltener vorzukommen, sonst niiisste die Conourrenz

von drei Apotheken, die ich iu dem Dürfe von wenigen

HundeH Einwohnern zahlt«, kaum besteben können.

Die Strasse nach Honduraa, eowohl von hier aus, al«

on einem grossen Theil der Republik San Salvador, fuhrt

Uber Ocotepeque, weloheR nur ji!h S Ijeguas von KB4|uipalaB

aatfernt angegeben wurde; die Uichtnng ist angafähr aild-

Mlioh , während mein Beiieplan mich gegen Mbrdoit tra^

iter
flihrte, indem ich annSichtt heahahshtigte, die Rnioea

von Copän zu be^^ucbeu.
,
Die Thalsuhle vuu K'«juipulas

war, wie schon bemerkt, ein stellenweise mühsam xu pao-

nremler Sw&pf ohne Weg, oder eigentlieb mit Uberall aioh

kreuitenden zabllnsen l'ii-v:-lHippn, von ilem weidenden Vieh

I

ausgetreten ; vorzüglich beschwerlich war der Obeigaog

Uber die hänfigao Blehe, welciba «limmtlieh dem FIflaaehea

zulaufen, ilas liings der noril '^tlichen (Jehwrif/i- d<'s Tlmle«

I sich hinzieht. Nach ungefähr zwei Stunden Marsch in der

Ebene überschritt idi dieee ntadrige Bergliette nnd atüig

auf der nudereii Seite in liii(;eligen Weideland hinab, in

weldiem der Weiler El Kodeu liegt. Nach einer weiteren

I
wenig beträditUehen Staigang befand ich mich am oberen

Enilf i'iüfs /l'>inli'll i.'eriiiii vrin Südwest nacli Nnrdiisf

«ireii hendeu, «ehr engen und tielen Thaies, desceu .Mündung

durch den iu der Feme glänaandeo Fluas von Jupilingo

bezeichnet wurde. Die f'uentn, welche in da» Thal hinun-

terführt, ist iuis.serst steil unil lang, und nolmld der Kei-

I
senil.' .I:^sfll..' hinter »ich hat. bedeutet ihn ein auffal-

lender W^euhsel der Vegetatiun, duss er die Tierra caliente

betritt : Marnntaoeen l^ekleiden die Ufer des reisnenden von

West herabstrimienden Hacbeft; die HHume sind von klet-

.

temdea Aroideen Überwuchert, und Hecken der auhnell

WBobiaaden Rixa Oralhina, deren bekannter Farbeatoff niclit

nur ala üondiment, Hiindem auch al.s Volk^niedicin (Diureti«

oimi) in vielfachem Uebrauch steht, begrenzen die wenigen

cultivirten Stellen. Daneben aind die aeitlioben Abhlnga

immer noch mit Fichten und Richen lieatanden, iIkcIi wer-

den die letzteren nach und nach seltener. Daa Thal ist

.

Anfiniga lo eng, daaa der Flnae Sfters bd dardireiten iatt

wcitprliiii wiri' it ftwa.i^ breiter, Iii» er liei dem erb«r;iili-

Icbeu Weiler Jupilingo sein Ende findet. Es ist dieser

Punkt einatwita 8 Leguaa tob Bsqidpniaa (S vom Itodes),

und andererseit«! 1 T,<'t.'uas van . rN ^ii' . r '..iteht

j
aus nicht mehr ala acht bis zehn zerstreuten elenden Hüt-

I
tan; eine Uaine Zuiikanalir>Pflan»nig «nd etwaa Ibüsban

\M Alles, worauf aioii die Tbltigkaiit dar Bmrahnar ba-

I

schrankt

.

Um den an akili waaierraiehain, augmUioklieli neeh durdi

I{,M_.,.':L»iW'<- iiilL'e'-i-hwolIi'iit'ii Fliiip /II ji;i«siren , musste ich

' einen Knlirer suchen, der mich /.u einer faKt eine Stunde

abwärta baAndliohen Furth brachte. Daa linke Ufer ist

niedrig und eben; der mii mannshohem Buschwerk be-

I

wachnene Sand seigt deutlich die Spuren hauflL'er Über-

scbwi'iuinungen ; Sobald man u daa rechte ^mti anatei»

gende Ufer ab«i|watait hat, entfernt sich der Weg vom

Flusse, indem er sieh am Gehänge ohne viel Steigung hin-

j

zieht. Die Watoicrliiufe dieser Ocgend von Eaquipulas bia

Copdn sind auf den Karten nicht allein unrichtig, aondeni

ganz widematirlich geseichaet; der erwähnte Fhns von
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Jupiling« s. B. rtriimt Uar gmde in «itg«g«ii0aMtet«r

Rirhtiiiiff, Iii» man iim:li lier SoiiriPtisti"rnVrti<'ri Kurte vT-

wurtcu sulitti. /iwi»cbeii dem Weiler Suii Jum- und CopÜD,

uagdÜ« 1 Vi LcgiiM ehe man letateren Ort erreicht, wird

rüc GriMiJ^H VOM llondums ülierRL-hrittcn ; doch koniile iih

ihre geiiituo Luge ni>'hf uu^fiiidi)^ insctieii, du lie diireh

Bk&tK Iranjchnet. i.st
;
jedenfalU gehört aher ( 'opän zu leU-

tereni Stnat und ist «uch m«iiMB Wiasena nie von Ouato*

mnl« beuu8]irucht wordim. Der breit« und tiefe Flus» bot

wellig Srhwierigkeit, d& «ein Rett MiuUg nod ohne Steine

ist; sein linkee ebene« Ufer nimmt eine gnaae Hndendn

mit Zackerrohr oad emBadelmten VidiwaideB eia, wUuend

das rechte steil anoteigt, aber in wenigen Handerl Fuaa

Höhe eine Terraaee hOdet, auf wdehar der Weiler CopAn

angelegt ist. Der Ort acheint liewlinh wohlhabend so sein,

dmo die Häuser sind griiaatoiithails gut gidmut und mit

Ziegdn gedeckt, allein niigendi habe ich bei den Bewoh-

nern weniger Oastfiwondadiaft geftinden ; UberaD warde mir

die Aufniihuii' iitigeschUigen , hl« tnuii mir (Midli<li in der

letxten und hochstgelegenen Wohnung Unterkommen ge-

wlhrte. Der Omnd dieaes nngaatliebeB BaDahmena ist

hlixs in ih r Fiiiilheif der Leute zu -ik hen . sie wiirden

den Keisendtin wohl «ufDehmen. aber ihm und seinen Die-

nern Essea in banHn md Tattar für die Thiwe lu be-

"orL'r'ii, dafür sind IM ZU bequem, seihst wenn nie gehörig

dabei verdienen klonen. Kür den äuaseriiten Fall hatte

iah MUefa eine offiaiallo EBpftMang an den Aleaide h«

mir. die wohl nicht ohne Wirkuriu' ^»etilii'hi'ii wäre: nlh-in

ich sog vor, keiuun Uobrsucb von ihr zu mti<:hen, wenn ich

es vemundan konnte, am bei dem Beanohe der Ruinen ua-

iihhaneig md nieht dunh Regleitung , welche Uioht mnw
riierwaohuttg gleichen mochte, genirt zu »«in.

Dar Flusa bat hier siemlich genau eine oittweetliche

BiditttBg; dicht an ssins« reohten Vtar, etwa eine halbe

Stunde oheriialb dea jetat bnwelntao Ortes
,
liegen die be>

rühmten Ruinen. Ich verwandte diesen und den folgenden

Tag auf ihre Untersncbuig, veniehte jedoch auf eine Be-

sobreibnng derselben, d« «ine solch« ohne AbbOdnngen

. knnm nllglich ist. Ich kann Ubenlietss auf iinderi' Sihriften

TarwiWf S. B. das Baiaawerk von Stephens (inuidenla of

tnteb ia Cantnl Aaeriea Chlnpaa md Ynoatm, New York

185H), wo dieser (-regenstand eine »UHllihrliche Rehandlung

gafiinden hat, und vorsUgUoh auf die schönen stereoskopi-

lehen Bilder von SalTin, mit Test (Daacriptioa of a aeriaa

of jjhofogrii[<hi> vicws of the Ruin» of ('opän, C. A. London

lati'i). Nur einige allgemeine Remerkungen seien mir er-

laabl. Vaiglaidit am» die «bm erwUntM nook sieht lehn

.lahre «Iti-n l*h.ito<;r;iphien mit dem jetzigen Zustande der

Ruinen, so kann mau »ich leider der Uewiaaheil nicht er-

wefarnn, daas dieaelben einem raaohen Verfitll entgegen-

* gelwa. Die ans Quadern ao^afilbrtaa pjmaudalm VTUl*

und Hügel, von müasig hohem Wald bedaakti werde:i frei-

lich noch für viele Ueneratiouea als Deakaala alter Kultur

I

daatehen, aber roa den ringa harain in dar Ebene ser-

streiiten Monumenten dürfte, wenn uich die Verhalf nisae

nicht gründlich ändern, binnen 50 Jahren wohl das Meiste

I

auf unkenutlioha StaintrUmnier reducirt sein. Die haapt-

' sächlich intereesanten Monolithe, mit den eolossalen amige*

' meisselten Figuren und den Hieroglyphen auf ihren Seiten»

wänden, sind es viir/.iig»wei»e, weUhe der Zerstörung SM-

heimfsilen. Einestheils hat der Fluss, wie es acheint, vor

wenig Jahren einen Theil des mit Monumenten bedeckten

Terrains wcggurinseu, audemiheils aber, und in erster Li«

nie, sind es Mensobanhände, welche das Werk dar Veraich»

tung dirakt oder indirekt befördern. Fast aQJIÜirlieh wird

ein Theil des Waldes oder Ruschoa niedergebrannt , um

Mais tu »äen, und neben der Wirkung dee Feuers sieht

I
mm hXafig genug die Spuren «tsamar Warktasge; denn

bei den rohen Hfw>il.iii-i n ihirl ::iaa kainm Sinn fiir die

1 Erhaltung der üenkmiUer »ucbeu. Tiala Hiaroglj'pheu sind

I
aehon jettt aahr undau^eh, md doch aoOta ihre CSonaer-

virung von Wichtigkeit ^eiii, wenn uu« auth ihr ViTsti.ii l-

niss einstweilen verboigeo bleibt; schon ihre genaue Ver-

I

glaiohnng mit aadetan altaa Skulpturea in Mittel* odar

Nord-Amerika ilürfte ui historischen oder othiiogruiihisohm

Resultaten fuhren. Es i»t nicht zu hoffen, daas die eigaoa

I Regierung des Landes Schritte dnn warde, um die Brhal-

tuno dieser und nnderer Ruinen zu «ichern , und dedhalb

wiire es höchst wünschenswerth, da» sich .Jemand Anders

dar Angaleganheit annähme, sei es eine Regierung oder

eine winiteiischaflliche Corporation. Ich möchte den Punkt

vorzüglich der .Smithsonian Institution in Washington em-

pfohlen haben, welche am ehesten in der Iioga aein dttrfte,

der Wisaenachaft diesen Dienst zu leinten, umaomebr, ala

sie des Studium der Amerikanischen Antiquitäten zu einer

' ihrer Hauptaufgaben gesetzt hat. Wenn aber etwas ge-

I

sehiaht, aollte ee bald geacbeben; denn garada während
' meinea Aufrathaltat in Copda wurde daaethat mit dam Bau

einer Kirche und eines Cubildo begonnen, indem mau die

. Absicht hegt, aus dem jetzigen Weiler ein Dorf zu machen,

' wo die gmaa in dar ümgegand zarstrauta BevSlkerung (es

sollen ühur 200U .Seelen seini -<oll vereinigt werden. Ks

. liegt aber auf der Hand, das« die unmittelbare Nähe einer

grüesarau Orlaehaft dm Bnin dar aMan DeebaSlar aar

beschleunigen kann Sollte ihre SicherütellLinij auf Hindai^

niase stotaen, was jedoch nicht wahrscheinlich »ein dUella^

I
da daa Land, wia nm mir vandeharla^ Slaataeigwdnin iat,

so witrcii weriig-ilens eine gründliche Untersuchung und Auf-

nahme gelx>t«u und Ausgrabungen anzustellen, was die Mit-

I

tal nima gaw^fhaliehm Baiaaiidra nioht arlaabm, waleha
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aber gewiss viel Interesnante« zu Tage ßSidern mOaitoii.

Gerad« , wo der öBtUohe Wall duruh eiiMii Gaog unter-

brocben wt, iUbren an M-iner Tnnenieite einig« steile Stufen

unter die Erde; der Einfang war bei meinem Beauobe

durch Stein« und Schutt vollkütnmMi Taraoblonen, uud ich

vnterlien etne OffnuQg detaelben, wail mir mein FUhr«r
|

«•niolMrto, daia eia frBImw Beiinideir habe binabsteigen

wollen , daas dien aber nicht möglich gewesen sei , weil

jadatraal lUHdi wanjgan Sohritton die Kienfaokein varltaoht 1

riien. Bs wire ako wnintblioh aine aui^gedriinto Anf*
|

gfabunir nöthit;. un dio angesammeltp Kohlenüäure oilcr

andere verderblioha Oaae au entünnen. Wader Stepbeoa
j

bmIi SaiWin aprecbea tob untorirdiaohen Bauten oder Oin*
\

gaUi doch muss iliT oVicii iTwühnlt« Ilurijhhrin h ili'f Walle-

lait lolchen in Verbindung gestanden haben, »ou»t war« i

iain Zwaek TÖnkomnen annMirKoh. flein Biagaag ist ga-

rade gros? ffcmiK, dais ein nicht 7ai i nrpulpntpr Mann auf

dem Bauobe hineiukriecben kann ; jedoch wird er auf eine
|

Llaga TOB etwa 60 Fbn -~ ao tioI batrigt angafUir dia

Dielta des Walle« — allmählich hiilipr und hreitpr, Ro dans
'

an •aimoi anderen £nde, fast senkreuht Uber dem Flusse,

awhrara Pefaaan baqvam aitian Mbimb. — .Za daa aul^

ftUandltaB Skalpttiren ;»('hl>r» •>in<' Rpihe Volfwualer Men-
'

sohensohidel «dine Unterkiefer un>l mit aiingetüllten Augen;

mala Fttkrar naante sie Cabesaa do mico (Affvnkupfe); aus-

serdem natfirlicb die Monolithe, Krinige oder Götterbilder

darstellend ,
jeiler mit seinem Altar, auf welchen, wie mein

Qoecam sagte, indem er dia MaaaflhaiMpfar altar and neuer

Zeit Terweobselte, die Kriegagafaoganao anohonan wurden.

Kleinere Bilder, Stoinwaffen oder BrucbstOoke von Oefitssen

find ich keine, obgleich ich folgenden Tags die ganie Ge-
I

gaad, iaarait sie zugiinglich war, aaob allen Riditaagen

darchilreifte ; nur Ausgrabungen kennen in dieser Besieliung
|

ga Resultaten iiibreu.

Oh«r den Zustand von Copän zur Zeit der (^nqnista ;

adar bald raidibar kaana Uk laidar keine Berichte. Jnar«

roB gieht nach dem Manuaktipt daa Chmiii^d ii Funnteü eine

Baachreibung, dia augensabeinUah aabr Ubertrieben ist und

nieht anf aiganar Aasdnanag banilit; dacb besteht noch
|

jetzt im Mumie des Vnlkf-s die Iiprtihmtc Hiinf,'i'tuiittM mit

swei menauhliuheu Figuren, Alles aus einem einzigen «Sceiue

gaarbflitat «ad dardi daa garuigstew Slaaa dar Kuid ba>
|

WCjgBbh. T>ip Sajjp i'it -lo vprlirpitpt, das? im der fr-jheren

Bliilanz eines iUinlichen Kunstwerkes wohl etwas Wahres i

aaio aaaa, abgleieh kaia SohriflBtollar als Aagaaaeaga dai^
|

Uber herichti't, und meine an Ort und Stelle eingeiagaaan

Brkundigungen nur einen negativen Erfolg hatten.

Daa Flasartbal van Gopdn iat dnreh aaiaa Fnditiiap>
|

leit nnügezeichaat. Haupt]irodiikt iit oin vnr^lislicher Tahak,

ein grosses oad braites Blatt von hellhrauner Farbe und
^

angenehmem, mildem Genchmack ; es ist Übrigens su ba-

uit-rken, daas unter dem Namon Tulmk von CV>p<n anoh

daa Enengniss entfernterer Gegenden von Honduras, na>

montlioh dasjenige der Llanoa von Kante Rosa inbegriffen

wird. FBf je 800(1 Pflanzen wird an die Regierung eine

.\bg»he von 10 Pesos beiaUt; ihr Ertrag ist uagafiihr

4 ('argHH zu 8 Arrobaa jede odar 8 Ontner , wddia am
Orte sülbsl zu 15 Pchor die Carga verkauft werden. Was
nicht von den Anwohnern verbraucht wird, geht als Contra»

bände nach Ran Salvador und Otratemala. vorzagawaise nach

letzterem Staat
, w o iler Tabak Mono]iol und sein .\nbau

nur in der Gegend von Zacapa erlaubt ist; diess reicht

aatifTlieh fBr daa Goasum nicht hin, und dia Regierang

ist dpfhall) geniifhigt, »URwärtii Ankäufe zu maoheii. hIj^'I-Ii h

des Land fast Uberall aelbat lur dieses Produkt sehr geeig-

net wli«. Daxn konnnt noch, daas in den lataten Jahren

hSufitr unzulängliche KaufvprträiTP nliTf"). hlusspn vsordcn sind,

so das« siuh der Preis des Tabaks mehrmals bis auf 12 Baal

(1) Dollar) par Pfiind gahaban hat, wlhraad ar gasetelioh

zu 3 Baal aollte verkauft werden. Da« pAnzo Ops^rhäfl hat

der Ragparaag früher nur etwa 30.000 Dollars jährlich

aiflgabrailrt, aad «agan daa aaagadahalan Sehmnggaia. hat

sich dieser Krtraf; in d^n Icf/ti-ti .Tiilirci! noih sehr Ter-

mindert, so iliws wulir.schpinlii h ilu.s Mnuupol naclut^ns auf-

gohobeti wird ; wenigstens hulieu die Kammern schon langat

einen darauf hezUelichen Beschluss gafaiit, dar aber noch

immer seiner Ausführung harrt.

Meinen unprünglioheu Plan, von Cop((n direkt nach

Barbaaoo am Motagua hinabzusteigen, mnsete ich aufgeben

;

meine Erkundigungen ergal»en übereinstimmend i\m ResnU

t«t, das» dieser Weg seit .lahren kaum lictrptpii und es

jedenfalls unmiiglich sei, mit Laatthieren die Monteüa da

Managua zu paasiren, zumal bai dar lohon wmt vorgarQclf

tvn Regenzeit. Ich entoohloaa mich deshalb, die Richtang

nach Oualan ainivacUagan , und hai zum Glfiok ainan

PShrar dalrin, denn andi dieser Weg geht durch iamarat

einsamt' ttetrt'iidpn, und iat ohne Hülfe einer mit den ört-

liehkeiteu genau vertrauten Person nicht zu finden. Durch

Fiditenwiidar, über bflgaligea Land nnt atailan Gkhingon,

Uelaii;;!« ich zu dorn 3 Leguos entfernten LIancr trr.i;..!.-.

einem noch su Honduras gehörigen Weiler; dann immer

aof- and abatatgead, jadooh mit vtu w iagauder Senlcung, aaf

oft kaum bemerkbarem Pfadp über Ppixim ik.. Ii Rnhlur

gronde, einer Vereinigung von vier bis fünf kleinen Iliit-

taa, abar von varitiiltniaamlüig tHngabraitataB MaisiiildaTB

umgeben, welche fiir meine Thiere reicbliebes Futter ver-

sprachen , SU doss ich trotz der wenig Terspreobenden Po-

ada das Ort aan Haohtqaartiar wlUle. Soban dar Vaita

zeigt an , das» der umjjebende Wald aus Kirhen beetoht;

soust nähert sich der PUanzenwuchs demjenigen der e^gaot«
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Ik1i«n IHwni caKente, aber dn abweehnelnde Terrain tob 1

trockfneti Hügeln und tief eiiigeri°->'ri>'ii < ti^'cn Thal<ichlui'h-

ten begttmtigt die Vereioigaog beider Vegetatiooen. Die

Entfenrai^en swiadMii Itablar grand* und dea naohit ge- !

Icgenen Ort^cliuflen nnd fdgaode: CopAn 9, Soehttda 9,

UuaUn 7, iguave 8 Leguaa.
j

Sebald die Leute dareh meine Diener erinbren, daaa ieh t

Ant wiinlp i'-h Villi ilcr i.Mti,:oii Kinwohnersihüft um-

riagt und um Mediuuneut« bralUruit. i''ast alle litten an

niaanntiacilien Fiebern oder deren Felgen, ae daaa idi eine
|

gehörige Quantität Chinin ra vrTtlipil.-n h.iitp. I'pr n^i-

aende Arst findet durch seine Hulfeleiittuug in der Kegel

eine baaaare AufaahnMk afeer hier mr niohta in gewinnen,

denn ich lag inmerhin vor , im Krpjpn z\i -i' lilafpn , als

mich in ainaa der lohniutzigeu Umahoii einzuaclilieniien

;

aglttoUidierweiae awang nioh jadeeli dar «iabraehande
|

Rpjjen
,

RjiSt in ilpr \ai ht nipin I.asjpr zn ändern Bnd

St^biitz in piiier -iLir Hütton r.u -iUiiiiMi. Man gowilhnt aieb

«war in trupisvben Ländi-rti hnld mehr ixJer weniger an

daa onendlicbe Ungeziefer, ohne aber deshalb unempfindlich

gegen aaine Angrüfe xti werden: Meaquitos, Zancudos, AgHt-

rapaiaa (Jeterus). ructtrachii.» (RIattaX Wanzen, Flöhe, T^äuse

nnd Soorpione sind Feinde, denen auut überall in reich-

lidler Menge begegnet. ScboR in Copdn nnd hier waren

e« haupt)täcblich Talajes , welch« mich beliüitigten . grosse,

bat leUlange Warnen, deren Biaa eine lixuengniaae Bocby-
|

mose cnrQdklBaat; denalbe wird niobt aofert gefltblt, rer^

nrancht »her spater und wahrend mehrerer Tufif ein un-

ertriglicfaea Jucken, namentlich wenn man aich der Sonne i

nnaanaataen hat nnd der KBrper erhitst wird.
|

Von Itoblar i^randc flihrt der Wpb wipil«T abwärts ; ein

laaiger FInas ist zu paasiren und uuf der anderen beite i

die AnhVhe nnt den Weiler RoUarcile ra gewinnen. Von
hlrr -tu halt man «ich ÜHt beatkndig uuf <!pm Knram eines

Bergriickeua, welcher iwet nach dem Mutagua hinab- i

siehende Tbiler aebeidet Kurs ebe ich den Ort La Lagnn»
erreichte, welchem ein mit Lcniua bedeckter Snmpf seinen

Namen giebt, stürzt« eines der Lastthiere, indem «» einen .

flbar den W«« Bagendn BMuataani ttbeiMhritt, und roOte,
j

«ich mehrmals überschlagend, dm AWmni? hinunter. Zum

OlUck war diener weiter unten mit dichtem OebüHch be-

waefaaen, und dadurch wurde daa Thier gerettet -. Aovh ko-

stete ea viel Zeit und Mühe, daswlhe nbruladen und wie-
^

der hinaufzuziehen ; oü war ro zugerichtet , daiw ich mich

ganSthigt Hab, einen meiner Diener zu Fuss gehan Stt las-

ten, nm die Ladung auf sein Roitthier zu packen.

Bald nachdem wir La Laguna hinter uns gelamen hat-

ten, arbliokten wir dnü FluRKibal des Motagua zu unseren

FOsaen : eine steile und kahle Cueata von Gut stirai Shu-
j

den Länge flibrt hinab; aie beitiht am OUnunenddate I

mit häufigen Wuanadeni. Daa nadrte weine Oeatein, wel»

|hp^ dil' brennenden Sonnenstrahlen zurückwarf, machte

die Hitze faat unerträgUeh , umaomehr ala Uenachen und

Thiere aehr an Durst litten, dann aait früh Meigana hatten

wir kein trinkharps Walser angetroffen. Krst in der Tiefe

angekomiueu konuteu wir uns an dem ziemliob gruesen Rio

de Onalitt nach HerMnalaat arqnieken and dann naa af^

fr t
-

: u)ir!i;e kurze Ht&ok oach dam Stidtdien gletcbeo

Namens zurücklegen.

OnaMn liegt an der dimirten Htnan von Ghtatemala

nach Taabal. der früheren Hauptverkehrsaiipr von ganz

CentntAnerika. Seit jedu«h die Eisenbahn über den Uth-

naa von Fnaand bafohren wird nnd den gaaaaimtan Han-

del HMch dem Paciti-n lipii Meer aheelenkt hat. i«t ilt-r Wuhl-

stand und die Bedi'utuug jener Kuule vollständig ver&chwun-

den. Ea wäre fiir Guatemala von dar imantan ^Hdrtig^

keit, eine gute Verbindung mit dem AtlaaljnkiB Meer zu

eichern : auch bat die Kfgieruug »chun öfter Yerauche dazu

gemacht, allein es fehlt immer an der Hauptsache, an den

Geldmitteln, um eine fahrbare Strasse herzustellen. Wenn
Übrigens der rechte Wille dazu vorhanden wäre, würde

wohl auch die Ausführung zu enniiglichen sein : da aber

•las l'rojelct gaganwirtig keiner ainflnawaidien Person ron

augrnblieUlehem gnaaen Kntaao n aein Terspricht, hat

es nie die energiactie ünteratUtzun^' i^'elunilpn . welche an-

deren, weit weniger aothwandigen Unteraehmuuge» zu Tbeil

geworden iat In Maaiiar Zeit hat aieh die Regierung ao

ho4^h ver^itie^pn, Unterhandlungen wegen einer interocseani-

aeheu Eisenbahn twiiehaii Santo Tonida und San Joae' an-

mkn1l|>fen*, m iat nioht leioht abmaehea, «aa Eiaainbahnen

sollen in pinpm Tjaniin, liai^ es hj-i jefxt nicht einmal dazu

gebracht hat, für seine HauptverbinduBgen ordentliche

Sanmwage hennateOen; nnd anf aiaea grünen Tranait la

rei-bnpn, lUirftp etwas gewapt -«'in t>pi der Cnni urrenz dar

schon gebauten und weiteren projektirten interoceanisdien

Linien, waldie Hut alinnitlieh desjenigen von Guatemala

an Vortbeilen ii^crlctren sind.

Der Weg von (rualin tbalabwärts entfernt sich allmäb-

Udi em Bio liotagua, bdan niedrige HBgel tob Thoa-
fn'hiefpr jtwisohen Flu»« und Strasse treten. Letztere fUhrt

faat elten 4 Legiias weit bi;« zu der Haoienda Iguana,

einem anagedehnten nnd durch vortreiHielia Senanen pro*

duktiven e«itzthuni. Die Vegetation i^' ilie A^t Tifrrn

caliente, aber Hecken von Cactu» uiui ,\,uare zeigen au,

ilass das trockene Küma. welche« den nächst oberen Theil

dee Motagua-Thides zu einer S^andwüste macht, auch hier

noch der eigentlichen fropischoii PflanzenUppigkeit hindernd

entgegentritt; nur am Ufer der zahlreichen Bäche treten

Harantaeeen, Oraideen auf, durch daa aaftige Orün ihrer

rinigew Biltlir dem Auge eine angenehme Abwechaelung
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biuUiud. Nauhtlum l^uuuu zurUckgelasseu ist, wird das

Temin, iadan nun nah allnUhliob wieder dm Tfadveg

de» Motagua nähert, etwa« hü{;eli<f. iinJ in Folire dessen

ändert sich die V(!getatioii, indem alle Anhübeu mit Nadel-

hob bMtoatoi sind ; in der Batfanniig von 9 Lagms wkd
in Flu98 hei dem Weiler Barhasco orreichf. Er hitt hit-r

dUB eine bedeutende Wwseruias»« und man» iu uiuem

gehauen, passirt werden : <]\p Thiere werden an Stricken

nadigezogen, denn wenn man üe allein acbwimmen lüaat,

kauiw ri» Udit ra «dt kfautar tnibua, ud da dM
jenseitige üfer /wnr nicht hm-h, «her sehr «teil und dicht

bewadueu ist, mag ea geechehuu, daaa sie keinen Auaweig

flndaii. Dmt llotagw wUrda gmg Wmmf anthtltaii, «m
mit Piraguas zu jedor Tahronicit Iiis weit hiUHif befahren

werden m können; lüleiu er bat xwei ÜbehtKlldat welche

di» Sdüflhhrt Undwiii ciaiMl dia ateriw SMuunir, welabe

hier bei Hui hwitü^t-r bi« K En^ MaOan per Stunde errei-

eben wll, und dann die Barre an tebm HUadimg, die gn»*

•am Fahnaagan dam Bioflatiff varUalat, «ttmod Ar UaU
iiere tler heftigen Brandung wcffen tlie fJefahr des Einlau-

fens zu gross ist. Ohne die genannten Umitände könnta

ana dam FlaMthal eine gewinnreiebe Bipattatioa tob Hala

Statt finden, da ('aodii Swiefenia), fedro (Cedrela), Guayae

u. a. in ÜberÜUB» vorbanden sind. Für agrikultorisohe

UatamaluMiigaa, ««a« licli gaBlgwetea Land in growat

Ausdehnung findon Hesse, ist die Gegend zu dünn beviil-

kart; würde an Arbeitskräftan mangeln. Zur Zeit aia

dia ua^MiäA» Balgiaaba Kalania in Santa Tomaa naeh

bestand, wurden Tiele Projekte gemacht, diesen ausgezeich-

neten Hafen mit dem Innern zu verbinden ; sie soheiterteu

jadaeh alla an dan dandi iba nmiifiga Tamin varaiaaelH

teil Schwierigkeiten, so ilaw der, heutzutage Uhrigen« un-

wichtige Ort auch jetzt noch bloee von der 8e« her lu-

glo^idi ist. Auf wwigar HiHdarniwa wOida walmehain-

lich eine Cannlverliindung des Motagoa mit aineui Theil

das Oolfo Amatique, t. B. mit der Bahfa da la (irauiosa,

rtaaian, aUoin bai dam nadh anpindahtirMi Znitand dar

ganzen Gesend wäre diam aiaa An%nlMi^ dia rioh ftr jätet

nicht lohnen würde.

Der ITbergaag iber den Floas atit dam nothwendigen

Abladen und Wiederheladen der Thiero hatte mich lange

a«%alialten, so daas ich heute bloss noch bis zu dem 3 Le-

gnaa aattentan Wailar La PtlmOla gda^ita. Dia aiafBr^

mige Gegend trägt den gleichen Charakter wie auf dem

rechten Fluasul'er : trockne UUgel mit Fichtenwald. In La
PamiUa &ad ich üntarfamft im Oanidar linaa Hmuaa, daa-

•an Inneres f>ereits ein Geistlicher aus Yznha! in Beschlag

ganaouueu hatte. In der Nahe der Wohnung beeciiattigten

ridi «in balbei Dutsaad Mlanar oad Banah% aiiw Kifialla

I

herzurichten , was sie auch iu weniger ab einer Stunde

gani hibaab an Stauda braahtan, da daa batte Malarfal

zum Bau und zur Dekoration, lUmbuttlbe, Pnlnibliitter

1 und Fichtenzweige, in utuuittelbarer Miha mehr als hiu-

I raiohand orfaaadeo war. Daa Oanaa mit boat&rbigeB BIu-

nien, namentlich von Plumiera (Plnr de le Cruz) reich ver-

ziert, nalim lioli wirklidi recht nett aua; allein ich konnte

I
den Cnra, trotsdam er bei dan Bawabnan dia beatmig-

' liehe Verpflegung fand, nicht beneiden: denn für li ii Abend

J
Stand ihm die Angabe bevor, das üUndenregister eines gan-

I SSO Jahres von Alt und Jung in dar Bakhta aosabSran.
' Bei Anbnich der DSrnmernng ver^iirnmelte sich das si biine

Geschlecht cum Beten des Roseukrauzon ; ein junges, trotx

dar daabrin Hanitebn Himisnb asliiinaa HUdm llal mir
' dabei um so mehr auf. als sonst die Bevölkerung diif

Oegend stark mit Negerblut gemischt, also Zsmboa rind,

aiaa Baaa, dia an mariidihait dnahashnlttliob mit jad«
anderen wird wetteifern können. Wie lange der (4es!ing

dauarta, weiss ich nicht, dann dia monotonen Hesponsorieu

abtan eine waUOittig ainMUUbmda tniknnf auf mich

ans, und als am anderen Morgen in der impruvlsirten Ka-

pelle die Vorbereitungen zur Messe getroffen wurden, stan»

den mana Thiere bereits geaattelt und beladen, um am
gleichen Tilge, und wo möglich vor dem nm hniiMiigÜ! heu

I

Gewitter, das lü kleine Leguas entfernt« Yxabal zu er-

Nidwn; dann aMinen Yoiaata, dia BnÜMs tob Qdrigu
zu be«ii< dien, konnte iah niobt anifttlinn, da dieselben, un-

mittelbar um Floai gaiagan, wUuand dar Regenzeit zum

giOaisian TMl nntor Wanar atahen. Vm sie an amiahan»

würde man am bequemsten bei I^ns Aniafe?< an ilen FloM

j

hinunterateigeu und von dort die kurze Strecke iu einen

Boote awfleUagan.

Fortwührend über Hügel von Thonaeiüadv und zabl-

I

reiche Quebradas, in dsnsn sich am Ufer dar B&ohe eine

mehr und mobr ^PV^ Vagatetian aaigt, Mut dar Wag
durch mohrorc AVeiler (Quirigua, El Pogo) nach dem Domine-

Foaten £1 Mioo, 4 Leguas von Yzabal. Ein Zellbeamter

nad ein Uetnaa Piqnet Soldateo sind Uer statioairt, um
die von Yzabal kommenden Waaren . falls sie von keinem

Certifioat des dortigen Zpllamtea begleitet sind, zu regiatri-

ran. Bs isl ein «dar Anftntbalt: daa ganae DMUian ba>

steht auH nicht mehr als drei oder vier Hütten, und es

i

kostete mich Mühe, etwas getrocknete« Fleisch ^tas^) zum
rrHbaMob an eibalton. Sar baginnt dar Vbergaqg «ber

die durch ihre schlaahten Wege berüchtigte Sierra del Mioo.

^

Ich hatte das Gebiiga in frühereu Jahren schon sweimal

standeuen Miihsale noch in gutem Andenken. Steile lehmige

j
Abhitnge, deren nasser und glatter Boden keinen sicheren

I
TiittgaatettatiaMflnBtaifimtond]er,ii»diaawlten,aoliinr>
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iMlndMM TU«« tUtt am «iner YertUtnig hawMMtritoM.

nur iirii in cinp aniierp zu atiirzen, wShrpiid dis •ninpnip-

d»ckle Üb«rtlikche m unmöglich uwcht, diaM giflttrlicb«n

Stdlw Bo wiuidMi; ^tmu^t HoUwag«, «• «bv dm
Batta Mim WildlMCbe» ah einer Strussi< ähnlich sduu;

bbr «ad da gqpflMtart« Streckau, <L h. «shlecht sommi-

M6Dg<fl>gto Stria» mit njwrgrlladUolim LSchara dwwiioheii,

1ib«rnll Stelette gefallener Thicrc: i'.jik iBt iin;,'ofHhr (>iti

Bild de« eincigßu W«igM, durch welchen in i'niheren Zeiten

ChntMoabt wit der ttlnrigmi W«lt in ywbiadaaf itaitd, «i^

IM Weges, von dessmi Vfrlassung man sich keine Vor-

tillmg maohen kuui, ohne ihn wltwt goMhen zu heben.

Denke maa eieh ab Staft^ su dem Bilda einen Zog too

40 bis 50 Miiulthipreii. durch Zurufe in einer wenip ästhp-

tiaoben äpr»che und Cieachret der Arriem angefeuert, die

Pllklw dar Letgtareo, wenn d« Jeden AugenUielc «n ga*

itUrzles oder slfM-kpugehliphene^ Tlupr spintr I.ant entledi-

gan müMeu, um es aue einer miaaliohen Lage zu befreien

;

denk« man tioh zwei aolaha Zflgn einander be^^egnend, an

einer Stelle, wo Auswei<'hen eben nn sehr zu den Unmiig-

liohkeiten gehört als Umkehren, und man wird eine achwap

ob« Ahnung von den AnnelunHohkaiten haben, waioba die

Piusage des „Mi<o" früher den Reisendon hob Ish nUH
ttbrigeni gestehen, daas lob dieaemal die YeiUltaiaBa ba>

daatend inm Beeeeran Teiindart iknd; der Weg war nrar

immerhin »chlevht, nhne je<lo<h ungewöhnliche Schwierig-

keiten dannbieten, wozu verschiedene Ursauhan mitwirkao

inoditon: einmal war die Begenaatt erat etwa bia an ibrar

Mitte vorgerückt, un<l ditnn hatte nmn die ohenialN ver-

narhlüssigte Vorsorge getroffen, auf eine Breite von 4U bia

60 Fnm jedanaila von dar Strasse den Wald TaDkanunan

M Uehteti , so dttSR die irn knpi:dp Kraft der Sonne ihre

Wirinuig ausüben könnt«, während vorher aelteo ein Strahl

dan Boden airaüiht hatte. Der Haoptgmnd der Varbeeea»

tutsu wird jedoch wohl in dem verminderten Transit zu

anohen sein, indem jetst selten einmal ein paar vereinseit«

Manltbiev« angetroAn ward«», wdeb» etwaa Ibie oder

Sarsaparille nach Yzabal führen, oder die spüriichen aun-

lindisohen Waaren, walob« auf diaaam Wage importirt

werden, iaS Inner« bringen, wogegen in Mberen ZrileB

Tansendp vuti LaBtthieren die Verbindung voti GuatiHDala

mit dem Hafeuplatx am Qolfo duloe vermittalten.

Bald jenaai^ dea ndatzt genannten Weilara bSrao die

Coniferen pliitzlicb auf, und an ihre Stelle tritt Urwald

mit einem diobten Oowirr dar Terschiadeaartigstea Bänme

;

obaiakteristiseh sind Ar diese Region vonOgUob Palmen,

niaianiiiii I n. Marantaceen, Aroideen, nnd von dicot,vI(><]nni-

aohon pflanzen eine Menge von Melastomaceen ') ;
Bignonia-

) INS tUnt» bnitbt sich snf die Zahl d«r Udividttss nsd sieht

4m »islss, Tsa «alshia Mssa *wt mkr Malg ihl

i «Ben nnd andere Seblinggawiebae verbinde« di« Banqg^M
mit i'inriodi'f iiTii] ^endpn ihre von rpirhpn HlUtheutnabn

bunten Zweige weit Uber das grüne Dickicht, wihnad
' VanAiintar in aablkaen Peraan, van dan nnadbeinhaiea

i Ibat durchsichtigen Ilyrni'iiihiiliyllpn bi-s zu der hnchstÄm-

' nügeo Cyathea, jedes übrige Plätzchen ausfiillen und sin

) diebter Teppiab von BiadUebaB SehguMlkn die Wagitadsr

Iiedcckt. Der envähnto plötzlich.' Wi>h«c] cI.t V'L'' f<i'irr.

j
ist ai;f(allend, da daa Verschwinden der Fichten weder

dn«b dia abaalata HIba neeh dnreb die Blba dea Mama
bedingt sein kann; denn an der nahen Kiiüle von Bulizv

atotgen ihre Bestände bia unmittelbar an das SeeuÜsr hiaab|

H Streeban van IiaabwaM abwaoheelnd und trän diaeas

Ritiarf getrennt (Pine Ridge und Palm Ridge der Anwoh-

ner). Hier miisste si«h die Ursache dieses Wecfaaels leicht

anmttdn lutm. In d«r Sierra del lOeo flOft daa Aaf-

b5T«n der Coniferen mit pinpr Aiifiernng de« Gesteins n<
. nnunen, indem der Thooschiefer durch einen leioht«r iw
witt«nid«n nnd nwbr Fenobtigkrit entbaltantai GHiBraMr-

Ni hiplVr ersetzt wird ; ich flihf ilii-s.» Rp.ihi^chtung Mus« an.

ohne ihr einstweilen groeses (iewicht beizulegen, da sie'sa

«aniniaU iat, nm dn« allgemein« SoUnssfolgening daraaf

SB grtndaa.

Ba wnr «in mUhaames ütuck Arbeit, die durch ein ein-

ftdbea Krau beeaidiBet« Paaah^ an «mioban, wob we

der Blick weit über die dunkelblaue Tiagnna bimu;hwein

i und Ub«r die unabaehbaren jangfriaUohan WUdar, wekbe

rieb ohne Unterbreohnng von ihren Ufern bis an daa

fieataden dei" Meere^' erstrecken ; von dort ging es auf

i zwar stailem, aber doch beaaer gebahntem Wege nach ab*

I
wirta, und idt war ao gllaUfadi, garada Tor den Lea-

brechen des (rewitlers in Yznbal anzukommen und in dem

wohlbekannten Hause des Herrn Baily (Sohn dee Ver&s-

aam einer Karle tob CaBiral-ABartka) wia aebon mehnaali

früher gaatliche Aufnahnu' 211 fiti lpn.

Ich hatt« Yzabal zum Hauptruhepunkt auf meiner Raiie

baatfannl, da der Ort in «iaIaB HinnebtaB Ar dan Natn^

forscher vortheilhaft gelegen ist. Freilich war die Jahr««-

I seit äusserst ungünstig, und zudam sah ich mich leidar ge-

nStidgt, aseinan Anfimtbalt in Folge hier erbaHanar Briaiii

wenigstenB auf die Hälfte des ur^^prUnglicben Projekte« zn

redaoiran, weshalb ein groaser Theil meiaer Plan« nnau^

geitibrt blieb. Was dia Jabreaarit betriffi, ao iit aU«rdings

für den Zooingen ilie Regenzeit vorzuziehen
, und eben so

im Vergleich mit den Monaten Januar bis Mai für den

Betadker; Letalater wird jedoch ein« Hanptefnl« gaaa im

Ende des sogenannten Winters und in den ernten WoobM
daa Soaunera maoben, da dann die Mehrsabi der Pflaniw

I

in BU^ alabn; to naMntUsb fliat aUa LignBiiBnaaa BBd

I
Cl>BTClvnla«aa*; «neb dar grifiaara Tbafl dar rnmpariria

Digitized by Google



Reise in der Rei)ublik Guatemala, 1870. 331

Dio Orchideen, eiiililxjiort-ArtikcKiuatemai«'», blUbea luuipt-

dkUiah im Janoar oad Falmmr, mit Anaakm* d«r'««ai|r

zahlreichen terrcstriaohen Arten , weldip , wie fast sämmf-

Uche Knollen- und Zwiebsigeiriichse , ihre kräftigere Vege-

t«lioM-P«riod9 mit d«m üntritt der B«gei»rit beginneo md
nach vorhaltniftftTiKssi': kurzer Dauer heBchliessen. In Yzn-

bel, wie Uberhaupt am Nordabbang der Cordillere, dauert

die BegMiieit bedeotend Hager ab nf den HMÜi'PMeBu
md M der Bildlichen KKstp: wahrend sie hier >li(> Monate

Mai bis Oktober umiiaast, dehnt aie noh dort bis zum De-

aenber oad Janaar aaa, und amk wihread dar troefaien

Zeit aiiui 'i' -'.i'ler wpniapr selten. Pii" ntitilrliehe

Folge der grö8»ereu Feuchtigkeit ist eine bedeutend mäch-

«igare Üppiglmt md MamdgUtiglMit dar VagatrtiaB , mit

iler Von Conifereu eingenummeneri Sfreukpn.

via Überall wenig anderen Pilanzenwaohs zulaasen.

I dar Haiipiaii%abMi, die iah mir geatelH hatte, war

if Matcriitl zu Mtmineln , wokhea n euer V'er-

Vegetation an der Uat* luad Waatlrilate des

Landaa dianao kOmite. Die Kllrae der 2Mt, über «eleha

ich VOirfiigi'ii k''iitit<-. crlii ^titi' '.];\t fri'illch ::irhl. mu-li ^riiml-

lioh mit diesem (iegenatande zu beauhai'tigeu, und aua ein-

arinen Beobaohtangen dürfen nieiit in Tiele EkUflaw ge>

/nnrn werden, üm oiiir ik>riirtigo ünteniuchttBg firoebt-

bringeud zu maoben, wäre ea eigentlioh nötlng, die Flein

iiod dar r^wiflaciiaB Kflataurogien Yom
von Panumii mü ''i- iiiich (Tuntcmal.i inl>>r bwser

Wt naah der Laguoa de Terminos einer' und dem Qolf

OB Tehnantapae andararaaitB a» gena« alt müglkli wa hau«

neu , ein Wuncch , ilpssi-n Erfüllung wohl noch lanjje wird

auf aich warten iaaaen. Im Allgemeinen kann ich fiir tiaa»

tamala elBaB ariir badantandan Ustartehiad .dar Pflaiiaaft*

decke an den beiden Kiiften L'oIls^lti^Hn .
< 'i^i hon sie be-

greiflicberweiae auch manche üpedee gemeinachaftliob habeD»

ad naeh lahlraiiohar TaraeiiiadaBa, aber eotwipoBJiWBJa

Arlan der gleichen Oattun^' gefiimlun wcrdaBi aatiB. VWI

Ctaijaoum, Heliooaia, Coatus und vielen andam. Bi Kaai

dah dieaea Raaoltat Ibi^ain a pnarl erwarten. Di^egen

war mir >'iiii' «ndere Hfsiini-lit ai!.' auffHlliger, die nämlich,

die Vagetation viel weniger von der abaoluten Höbe

OrtiB, iaaaAni diaaa nicbt

rem Grade von der mehr oilor minder gros-foii Feuchtig-

keit influenoirt wird. In dieeer Beciebung bilden die

Oat* «Bd die WaaOMa eBBtamak*! ainaB frappaBtaa Qa-

gpn.satz : im Wctsten finden die heftigsten und am meisten

anhaltenden atmoaphäriachen NiederschUlge an der söge*

•aantaa Booa Goato Statt, d. h. aa dam Ablmi^ daa Oe*

birg«« von cii. 200(i bi« 2500 Fus?i aufwärts, wogegen der

eigeatUche KUstaDetrich , bis zu einer Entfernung von 4

6 L^guaa Haan aad neah waitar, •ofwaU was

Zahl ala Heltigkait der (iawitter belridl, gewaltig zurUok-

ataht. Am AtlantiadiaB Mava dagcigaa daaail die Bqgn»
Zell fust d«5 ganze .lahr hindurch, während im Innern lo-

kale Verhältnisse einzelne Strecken von groaeer Troofcen-

hait badiagaB, «le i. B. daa flaMthal daa llati«|aa vaa

Barhaacjo bis zum Rancho de la Madalenn oder vielleicht

noch höher hinauf. Demgemäsa entaprioht nun die Flora

dar Atlaatiaoliaa Maaiwlilata daijaB«eB dar Boea GMa
an der PacifiRchen .Seite ; sie i«t charaktoriairt durch ji;ro«!9e.

Mansig&ltigkeit der Formen: Filioas, Palmen, Marantaoeen,

Areideen und aaUreteha SddiagpIlBBBaB aa

Fni!'i)ii ii : der troi kne Pacifische Küsteustrich mit

Brome!iaoeen und Caotua- Arten ist Atlantischer Saita ia>

firlaantirt darbh die aaBdiga BaUa daa Moti^a-Thalea.

Der Vergleich lüsst .»ich sotrar his auf einzelne i ientisi he

Speciee durofaftthreu , z. B. daa häutige Lyoopodiam clava-

tnm, welebaa iek namittdbar am See von Ytahal giaam-

mclt hnlic. Muhrond der niedrigste .Standpunkt, wo ich ea

an der Westküat« beobachtet habe^ nicht unter 8600 Fum
gaaokUst vaidaB hmiB; eine BiadBAa Phytalaoaa, die aiah

im gleichen Fall hefindot, hiilte ich «clioti früher erwähnt.

Umgekehrt entfernt aich der (iu%jao kaum zwei bis drei

BtKBdae vom üfcr daa StOlan Maaraa, da er dedi (frailieh

eine »ndere .SpiKjie«! auf der Atlunti.n'hen Seife gar nicht

in der Nähe des Meeres vorkommt, dagegen aber im Mo-

iagva^hala hei AaaaagBBtiaa (eiroa 1900 Farn abaalotar

Höhe) äuMcrst häuGg ist.

Ysabal, am sUdliohen Strande des gleiohmunigea See'a

gebaut, amplhU noh sdion ftüher durah aatna gaatihlllBl»
IjHge i"; Iiir.crii lii*^ I,.niilc'i i!mi Sjumi"! hcii UrlMnlen als

Tranaitplatz , besoudera während der Zeit der FUbustier,

wsMm niehtB deato weniger selbet bis Merber ihre Kaabafiga

ausdehnten, obgleich iler Ort immerhin weniger bedroht war

ab Omen oder TruxiUo. Durch den Bau der Panama-

Bisenbahn aad die BtabHrang fagalwImiBer Dampfitrünkn

von Pnn.imii n.ich den Pacifischen Häfen ('entral-Amerika's

ist, wie ich schon firtther Gelegenheit hatte zu erwähnen,

atee maroantOa Badactnag nnf eis Ifinimnm radaeirt aror»

den. So »ehr es auch im Interesse OuatemaluV lüge, -i-M-

nen Handel von dem theuren Transit Uber den Isthmus

av lielMaB mid aaak dar OatlMtate ra dingina, ao dMla
diu h zu diesem Zweck nicht Yztihal gewiihlt werden, ila die

Barre des sonst ttberall schiffbaren Bio duloe schon bei Li*

iBgatan blan « Fta Tiefe hat nod daalndh bw ldalB«a

Cioeletten die Einfahrt gepfrittet, sondern der prachtrolle

Uafeu von Santo Tomas müsste als Au^ugspunkt diesen.

FraOiah iat waoig Anariaht nwlmadaB, dam der Staat >
die Mittel besitzen werde, um eine Strasse dahin zu h.iuen,

welolie wenigatens baecheidenen Ansprüchen genügte. Be-

soodaia ümitlada Uwa ttbrigaaa daa Baia TnhaTli Im-
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flbleoDigt: vor nieht Iraker Zeit hnA in dem Ort «im

Jesuiten-MisMon Statt , uml die fieistliclieii versuchten bei

di«i«r G«l(^nb«i( die zaUreicheu, z«mreut in der Um*
gebuRg wohneiidan Fubümd im Dorfe su aranSgra,' «ia

Hti Huih loMiih»'« I'iitoniohmen mI» dor eretu Schritt, um
die Leute einiger CiTiliwtion suginglicfa lu m«chen ; da

|

sie tW dieeen Zweck dnreh ihre Predigten nieht erreieli-
|

ton, rfMiuirirtfii sie die lliilfp iler weltlichen Arraoi- , tiini

der damalige Corrcgidor, ein Spanier, lieu einfach an einem i

leetiniDteB Tige dnreli mw SddKtm «De im Bnwh mt- |

treijfen Wohnungen niedprlirennen , um sn dip lipwnhnpr

2U zwingen, eich im Dorfe aelbst niederzulasseu. JKach ei-

iMB oIoImb Varfthreii war es danii anoih Ima Wniider,
|

dam einige der Reeohädigten zum Jug talionis ihre Zuflucht

nahmen und in einer ttiirmiachen Nacht Feuer anlegten,

wttdmeh dar gitaar« TiiaO iraa Taalial aia Bavlt dar
|

Flnmraen wurde. — Auch duc durch vielfnchi» Vortheile

der Lage an einem der schünsten Häfen der Welt au«-

gaseiohiiete Saato Tomia, die Aenwiige Belgiache Kolonie,

hat lieh nie Uber die Anfange einer unbedeutenden Kieder-

leaeung erheben können. Schon der Umstund, dnaf es uuh-

Bchlieüslich auf den Seeverkehr ai^iawiaaen bt, indem kein

Landweg nach dem Innern exletirt, muB aaiaam Aufschwang

hindernd entgegentreten ; doch böte es auch »o immer noch

mehr Vortbeile aU die unvergleichlich be^äi-iiteiulcn» Engli-

che Kalonie Balisa 'X Als nach Beendigung des Nord-Ameri-

knaiadtaB Seoeaaionskrieges viele Einwohner der SUdetaaten

«loa Baue Heimuth aufsuchten
,
gub sich auch die Regie-

TBBg TVB Ouatamala den AoaeheiB, all ob lia ainaB Tbeil

dar dortigen Anawaaderang nadi dieier Oegead hinlaBhaB

wollte: wenn sie aber diene Absicht je wirklich gehabt hat,

io acbeint lie dieeelbe eebr bald wieder bereut la halMB,

denn den Anaiedlam, dia aioh hierher verlocken lieaaen,

wunleti , di'ui hie*igaB Sljriteni getreu, ulli' iiin^li. Iiun }|in-

derniaie in den Weg gal^gt, u. A. in einer geheimen In- i

atraktion fUr den Oerrt^der von Tiabal die OawShrnng von

LiuidLoiuc^siniiiTi i'i ilic Hiidint."i iiu kiif hrilinihi'ti (Jlau-

beiisbekeuntniwM gekuUpft. — Meine Zeit erlaubte mir 1

flieht, naeh Santo Tomaa an gaben; ich hStta dieia tot^
|

züglich u'crn grllmn. tim di'ii nahn lit>jfendcn ferro de San

Uil SU untersuchen, welcher von den Anwohnern Vul-

kan gananat wird aad diaaen Namoa anab nt Saciht ra

verdienen scheint. Wcniifurpu"! wurde er mir als ein ka(at>

förmiger Berg mit einem ruitdeu See auf dem öipfvl be-

adMiaban. Markwflidjg «Ira aUarfii«i aaina Taranaalta I

StelluDg gans «iMar dar Baih* dar ÜbdjgaB Caatnl-AiBari»

') Bilii« nDd nicht Hrlii» itt di« ndititct Nchrrihtrt , dcDfi ichon

in »Ilm SpMiMksB DokuMStan, Isug« Tor ärttadasg d«r EagliieliM

Nu.ii'r «Mniiff, wM to deftifi Vlaai aU Rie Bilis ete Vilie ke-

uirbatt.

Itanitdien Vulkane; doeh kSnate vMleieht daa Vorkommeii

grosser Obr5i<lirtii-Ma»»i.Mi üiu iiiirdlichi-n UlVir der Lagune

von Ysabal damit in Verbindung gebracht werden., £a

allen «di dort StalleB findaa, wo offenbar in alten Zaitan

Instrumente von Ob^iilian in grö-fseriT Mi=ngi' verfertigt

worden sind, nicht weit entfernt von aolchen , wo Feuer-

taiB daa Material sar WaffirnJabrikatien bat

Der Handel TOS Taabnl beschränkt sich gcL" ii ir'itr

auf die iJediirfniaaa dar sunächat dahinter liegenden (regen-

den and «ina geringa Auefbhr von Landaaprodnktnn ; einiga

wi'iiidc SRrüiipnriüc , Kautschuk und hie und da kleine

Partien Kali'ec aus der Vera Pas. Letzterer geht von

Goh<n auf dam BBokao von bdlanam bia Talaman oder

dem noch weiter stromabwärts liegeniien Pnnzös, etwa 12 Le-

guas uberhulb der MUndung d«e Kiu Pulochie, und wird

on dort aua in Onaaa BBehTsabd Taneliifl; daeh biatat

dieser Weg verscbiedene Ühelstände ; einmal ist dii» Mün-

dung dee Flusses ganz veriuindel , sn da-s keine grüsseren

Fahnauge kunnen gebraucht werden, und dann wird dia

Ladung der Root« leidit naw, indem aie eigentlich für den

See anders cnnütruirt «ein aollten als fiir die Flu8«f«hrt.

Dem ersten niiolstand suchte man vor Kurzem durch Ca-

nalinrung der Polocbie-MUndung abzuhelfen, doch wurda

dieee Arbeit, wie hier gewöhnlich, in einer selchen Veiaa

angefangan, daaa dia BSchate RqgaaiaH Alka wiadar s«r>

störte.

Dia lÄag» daa gaw6hnli«h ontar dam Kamen OaUb
dulce bahanataB Sttfa hatrigt, bia an den ab Deportationa*

Ort für politiaohe und criminaHa Yarbradiar diaBandan

CMiUa da 8bb Felipe, ungaflihr 95 SaaBMÜaB , aeiae Brdte

18; aain AntfluN, dar Bio duloe, iit mit Inbegriff des klei-

Dan, OoUata ganaantaB See'a 80 MeOoi laa|^ mit einem Oa>

fUl von bloaa 39 Fan; ao hoeh aoll aiaüioh nach Bdgi-

»chcn Messuntfen die Lagune Uber dem Nivi>;iu de» Atlan-

tischen Meerea li^n. Einselne Hutten ausgenommen sind

Tsabal nad Saa Felipe die einsigen bawehntaa Oita aa

ihrem überall von Bergen ciii^re?<L'liIüssenaB ülbr. An der

Südseite wechselt Urwald mit Savannen ab; dia Nardaaila

iat aina Tolbttadiga Terra iaeogaita. Maa wain nit^t am*
mal, ob das Innere bewohnt wird' il.irauf blieaaaa

hisst, ist, dass man hie und da von der nachstliegeadaa

Bargkatta ana groaaa Fauar bamarkt habaa wW, ala ab

der Wa!d uder Ruuch niederpfbrannt würde. — Der See

ist reich au Fischen uud Krokodilen, letstere so wenig

athan, dam kb aia aMbnaala ia aanUttalbarar Mlha dea

Dorfes beobachtete
, sopnr bis zwischen den Pfeilern der

kleinen hölzernen l.>andung8brticko. Sein merkwürdigster

Bewohner, den er mit dar baaaehbartaa SealriMa geaiaia

hat. ist aber jedenfalls daa Manatf: obschon diese Thiere

häufig «ein sollen, werden sie doch selten gefangen ; wenig-
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stens glückt« es mir während meiner Anweteoheit nicht,

nir eb Bnuplu la mnekaSha, ot^mh idi ImIw Ab*
L'f'f ntf» miichto md TtfMUadnw üsehar Mif ilte Jigd ans-

sandte.

Wm dM XUnw diiwr Oignidw «ilMlBiigt, m kt «
allerdings heis«, aher sonst besät<r als sein Ruf. Sau Fe-

lipe freilich, «m Ausfluae des See'« und fast in gleichun

Bivm mit WiMwipiagul litfand, tob Sllnpfcn am-

geben , isf dn-^ *'iivi tir:c fiuHteniala'a
;

Deporfutioii diihin

kommt einer iaugaamen Todesstrafe gleich und wird de»-

balb mit VotUabs gagni politttohe 0«fiMg«i« in Anwmi*

duiiff fjebracht. In Yzahal sr]I>p( wir! die Hitze liiiroh

die regelmiaaig NachmittagB eintretende äeebri»e gemildert,

««biie doht «gltan ni eiiim balUffen Wind nnehirgit und

die Schifffalirt fiir Hi>' nus citieiii uus^^eliilhltcn liaiiiri^tarara

bestehenden und mit zwei Regeln rerseheneu Cnyuooa der

Anwalmw Mbr gsflhrlkh macbt. Wmui noeh lUaria-

Fiplior <'n(lpnii«ch -iind , so fretpn sie <io< h tiii'hf •(i hjlufig;

perniciöa auf als x. B. im Hafeu von San Joe«. Dagegen

balw fall nbi^aodi variilltiiinnita^ lo mU UiartigeFor'

nipn Vfui Syi-Iiilis hrfib(irh'' r ;.l . in V/aluil : möglidl| dSM

das Zusauimeatreffen Tieler Kaceu (Europaier, IndiuWt Neger

vod Gvibw) du« britMgt; mit mehr Oraad ist aber j»>

denfalls die Umdw in ilem Üht^lstand xu «uchen, daaa die

ans etwa 50 Mann bestehende Besataung der Forta alle

paar Monate geweebaelt wird. B« dem gegmwlrti^ her^

RfhcRiJcii Mjl;.' - Sv •"III ist füp-i!» woti! iiii lif Irir' i ZU än-

dern; am uiufacbateu wäre es, die Garnison, welche anch

nioltt den geRDgilaii Kweok erftlllt,

Mein Auf''ii*Ii:i!t in wiinli', KU wi'it n» dje auwr-

gewühnliohe Heftigkeit der Kegeiizeit erlaubt«, dimlh Ez-

kanioBen, Iheib lo Laade^ theib im Boeta Unga daa 8a^
fers ,

auügcfUllf. Am 23. August traf ich die Rückreise

n, und zwar bis Barbasoo auf dem gleichen, schon oben

baadtriabenan Wage, «hna wntena BanarinBainartti

da dass der kleine Flu».s von La Pulniilln gewaltig an-

ggaohwollen war und den Übergang sehr schwierig maebte.

Statt in Barbaaeo jadoeb Ober dm Malagna an aateaa, Udt
ich mich auf dem linken Ufer dcüselhpn ; i'iii wenig betre-

tener , unebener und beschwerlicher Weg fUhrt hier thal-

»ufwirta. SSndam fdadarte daa Hbolnraaaer daa Strnmea den

AblMlf seiner ZiiHüssp und st.iute ilipspHieu bic lu einer

iMtrifehtlkhen Höhe ; bei sweien solcher war ich genäthigt,

allaa OepSdt aUadan nnd aaf den Sdboltani dar Diaoer

hinübersohaffpn zu Ihsspu . was Ubrigon<i mif kpiner weite-

ren Gefahr verbunden war, da diese sogenannten Reralaaa

natflrliidi keine Strtmmig haben; dooh war dar dadnnh

verursfichtp Aufpnthalt schuld, dam ich erst spät Abends

unter strömendem Hegen in meinem Nachtquartier g«gen-

von GnaUn aakam. In der Nlha diaaes Ortes ist daa

linke Ufer des Motagua noch hügelig und von zahlreichen

hWiMB Biehen danhadwitlea , In decen Hibe eue didita

Vegetation gcil'-ib»: wn ;ib. r .b<r W i' ! tVt'.l- , /.fiin-a dia

vorherrschenden fdaiuenformen , Malvaooen und J!<up]iavk

Uaeaan, aebea eise gr»wwe Traokaoheit an. Wenig bShar

(lusKaufwärta tritt ilpim nti. b lüpser rbarilitt-r in *i'iner gan-

zen Stärke auf, was auf dem rechten Ufer achou weiter

BtaD dar Fail war. Dia nUwto ünaehe «fieaaa VerblH-

niasHS ist, .lam ilic ilas Thal hpiiJprRpitri beffrpnzi'nden bohen

Bergketten etwas weiter zurUcktreteu und aomit die vielen

hanbatrSnendan hMnen Bleiia Zait Ifaidan, lidi aa einad-

neti griio-iiTPii Wnssi_<rliiiifi'ii zu vpri-inigeti. welche sich nun

tiefe Rinnsale in den aandigeu Boden gegraben haben; die

aianiieb hoob «bar dem Flwabatt Saganda TbalaoUe iat

deshalb wnsserlppr , und die Ausstrahlunu' ihrer mit nur

spärlkbero PÜauxenwuclia bedeckten Oberfläche erzeugt eine

Hitse, webba wiednram geeignet ist, die darliber sohweben-

den Wiisseriliimpfp zu /.prthpilpn nri<! die Mehrzahl der

Niederschläge auf die seitlichen Gebirge zu beschränken.

IMe Tbaiebene ist deabaib aino SandwOatat die aber dnreb

Viir'sMi' Iii' HH'.v;i-<iprung in fruchtbaren Boden könnte um-

gewandelt werden, während jetzt nur dürftige Mais- oder

Kopal*PflaaxangvB von der Arbeitssehew dar ^nwoboer
ZeugnisK uebpn. Die eigeiithilinli lü' , ibcr hi'.. hst einffir-

mige Vegetation besteht vorwiegend aus Cacteen, nament-

liab dar aandarbaren Form der Peraahia, aaa Aeadan mid

Crescvntiu; weiterliiu l'i s dlt <\rh noch eine .lBc(|uinia dazu,

deren starre stachulapitzige Blätter durch ihre dunkle Farbe

van dam granen Grta der Oaetna angenabm ahataciban, nnd

eine niedrige Guajac-.Xrt, dtir Ii ihrr- ri^irlien Rlütbeutrauba«

einen seltsam prächtigen Anblick bietend. Für den Bot*»

nifaar iat die Bahmrataehaft mtt «inar aeiaban Vcgeitatien

infpresfant gpiiufj; jpdi";li imeh ein- odpr zweitägigem Ritt,

ohue etwas Anderes lu sahen, wird selbst er sich naob

lieb aooli nach Biuian, dia Im Stand« find, «idgain Sdui^

tan an gawXhfan.

Die Entfernung von OnaUn naob Rio Hönde betrilgt

8 Lpgiia^: lefzIerpB Dorf zeigt, wie alle diei^er (Teggnd^

deutliche Spuren von Verfall. Out gebaute Häuser uqge»

ben atna lOTPeriaKiilaimlaaig graass Flaaa, aOain diaMabp-

zahl (lerFplbpti ist gesohloBson mid unbewohnt. Ich stieg

wie gewöhnlich im Cabildo ab, welches zugleich als 8ohul>

bana dianta: aebt bia aaibn Idaina Jmgan wurden da im

Lesen unterrii lilel und zwar mit Tliüfi' einiger alten Xum-

mem der Gaceta oiiuial de Guatemala; ee konnte also

niglrt ftblan, dam dia hieaiga Jogand an guten Patrioten

und getreuen Anhängern der Regierung erzogen wurde. —
Das hohe sich im Norden erhebende Gkbiige soll reich an

MataOan tain^ iat im tMgan aber vSWg nnbakannt. Bin
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8paniach«r O«itlioh«r, welcher Ungera Zeit dü Pftirn von

/acapa inne Imtt«, kam Tor einigen Jahren auf dio Idee,

die«« Oegend koloniairea lu wollen, und lien aioh su die*

em Zwecke von dar Regierung einen groaaen Landatridl

zwischen den FlUasen Metagaa und Polochie abtreten. Eine

kleine Publikation, worin die natariiohen Vortheile dieeea

Beftitxthnmes und aeine glKnaende Zukunft (aelbBt die

Dampfschiffe «uf dorn Polocbio fehlten nicht) mit beredten

Worten daigelagt wuidan, aoUte daxu dienen, Aktionäre

anzuziehen, aoheiat ifear wenig Erfolg gehabt au hahen.

Der üntemehmer ist wohl nicht im Klaren darüber, welche

Schwierigkeiten in hieaigeni Klima bei dem ersten Anbau

und der Bevölkerung einer hiaher gnn« unbewohnten und

nnwegiamen Uegend zu überwinden wären. Er selbst iinll

zweimal von Rio Ilondo aua den Polochie erreicht haben,

indem er durch Indianer einen Fuaswcg anahaaen lieaa;

nach Angab« eine« Theilnehmers an dieser Expedition aind

swiachen beiden Flfimn vier hohe Beigketton sn llbw>

at^en.

Die ganze nüchste Togereia« und einen Theil der fol-

genden (nai-h Teoolutan 7, von da naeh ÜHiimatan S, Aoa»

«aguastlan 4, La Madalena H Legiiitü), so lange der Weg
IUI Ilaiiptthale de« Motagua bleibt, ist der Charakter der

Luudsohaft derselbe. Die genannten Dörfer aind eigentlich

niohta weiter als kleine Weiler; bloaa Aoaaaguaatlan , in

Mheren Zettln Hanptort einea Departements, ist etwa<i be-

deutender. In der Nähe von La Madalena kann der Flnaa

mittelst einer Fahre peaairt werden, und daa Thal erhiH

von da an allmählich einen anderen ('hnrnkter, indem ea

sich bedeutend verengt. Die .Straasen, welche bisher rechte

und linke dem Strom entlang gefiihrt hatten, lenken hier

b^idmaili ab, die eine in attdwestlicher Richtung stei-

ngn Gelände ansteigend gegen Guaatatoya und Guatemala,

die andere nordwestlich in daa Thal einea kleinen Neben*

ilusiun cinbio|;(enil na Ii ^.nI Agnatin und weiterhin nach

der Vera Paz. Von dem letztgenannten Dorfe an, «ine

kleine Legoa von La Madalena entfernt , führt der Veg
ttber aonnTarbrannte und k»lil«> Sunilhii^'p! mit nur dürf-

tigem Pflanzenwnchs. Nach Cberschreiten des ersten HO-

geb wird nochmals daa Thal des Motagua berührt, mit

dem zweiten, viel höheren, jedoch weicht die Richtung be-

stimmt nach Nordwest ah; vom höchsten Punkte deaselben

wir ein gutes Stttck der Spitse des Vnlkani« de Agua

riehibw.

Es waren mehrere Weiler su peesiren, ehe T0007 er-

reicht wurde, dessen Entfernung von San Agustin 6 La»

guaa beträgt. Das Dorf scheint ziemlich bedeutend su sein,

doch aiad laine Hänaer Ober eine weite Strecke serstrent,

eo daai «bar den Namen «ner Thalachaft (Valle) als

«low BoiAn vaidinta; «olak« OrtMluflaa «wdiB vm dn

Indianern Pajuyuee genannt. Bai mräier Ankunft auf der

Plaza wurde ich von einem alten Mann begriiast , der neb

nir ak Plataoonunandnot TCuatallta und höchst surorkem-

Moi da OouiBdalian Mheta, «teh mieb in aeine daneben-

stehende Wohnung zum Euen einlud. Der Comaandant

tbat aiah anf aeine Befeblshaberstelle ziemlich viel su gnte,

obaidiOB Mine ganae Truppeamaebt aiob bloaa aof eiaaa

Mann belicf ; in Zeiten der Sefahr scheint «iak aber fi^

! «albn bin «nf drei vermebreo au können, denn so groas war

I

^ S«U dar im Oabildo aufbewahrten Steinachlosagewehre.

; Hinter Tocoy nimmt die Gegend wieder den (Tsbirg«-

I obarakter an; die ziemlich mächtigen HOgelztige, welche

I

zu Übersteigen sind, fangen an, sich mit Eichen und Nadel-

I

holz zu bedecken , welches letztere im Thal des Motagua

vollständig gefehlt hatte, da ihm ein sehr trockne« Klima

nirgends zusagt ; statt Sand tritt Qlimmerschiefor auf. Bsld

gelangt der Reiseada la der Vereinigung zweier mäisiger

Bäche, welche snaammen den Rio Tocny bilden: der ein«

wird paasirt, der andere bleibt links liegen : das enge, absr

fraohttava Thal wird jntzt von der Haciend» San ('lenieal«

aingaoomman ; eine halb zerfallene Kirche deutet aber an,

daaa frOber mn Dorf an der Stelle stand. Nach jähem Auf

und Abstieg ist ein iuniprer Zutius» des Rio Toioy n
I

durchreiten, und dann fängt die waldige, zwei Stunden lang«

Cuesta an, welche su der Waaunrnheida hinauffuhrt, die

S-fcirnii^ >lie ganze Yen Paz durrh7.ioht, U« lia aioh ja-

j
seit dee Feten in der wasaerleeren Ebna tub Ynata

f
verliert; nicht die primäre Waasersobeide zwisohen den

,
zwei Oceanen. soodacil diejenige, welche die ZuflUas« d«s

j
Q«l& von Honduras von denen da MuikaniBohen Mee^

i bnsena trennt. Von der Cumbre, da Orenae de« Dqiar-

tements , führt ein beachwerlicher Weg im Zirkzack da

I

atailen Abbang in da Tbal von Salamä hinunter, naob 8a
I J«r6nimo, einer früheren Besitzung der Dominioaaer, jetzt

I

Bigenthum einer Engli»chen (leHellsi-hafr und eine der

grSesten und produktivsten Zuokor- Plantagen des Lande*.

Die Entfernung von Tocoy beträgt 7, die von Salamä, der

Hauptstadt der Vera Pm, wohin eine gute, ebene Stnai

durch da allmäblieb sich erweiternde Tbal ftkhrt, 2 Leguss.

Jalamä, ein Städtchen von 5000 Ebiwobnern, an der

Sfldaite da etwa anderthalb Stunden breiten Tbala lir

gend, bietet nicht« Bemerkenswerthee : seine Höhe übsr

j

dem llaere ist ungefähr 900 Meter. Die umgebende Ebene

ist landig und steril, selbst während der Regenzeit nur von

Hlmanrlinhnm Oniawuoha bekleidet. Dasselbe gilt in nn<-k

hdbaiam Orade von dem «taSeo Abhang von Talkaohiefer,

' weleben der Weg nach dem Innern da Yaia Pa arUimBt,

um sich mfort wieder nach dam aagan, aehlnohtartiga

I

Tbale von San Nicola zu ankaa. Ikr Gmnd da Thaki

I

Uatat w tmofg Plate, da» dar FLaa in T«wtdiioiiain
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Haloo moM gekreuzt wenlen; daflir wird auch die Vege-

tatimi wieder mannigfaltiger: Tonüglivh zeichneten aioh
j

«iiie jmwbtToUe groublttthige Ipomo«» und tina nicht min*

dar Khttne 8obr«Ua ms, welohe die schroffen Winde,deko*

rirten ; eine niedliche Agave und eine reich blttbenda Salna

leiatetan ihnen (jicsoll»schAft. Der Wald besteht aus Fioh>

ten, an den Abhängen wie fast Uberall mit Eichen ge-

mischt. Auch das niohste Thal von Santa Bosa (5 Laguas

Ton Salamä) bat einen fthulioben Charakter : nur ist es et-
|

was beeser angebaut, wozu seine breitere, fruchtbare Sohle,

dsfoh buhe uml steile Abhänge jederseits getchUtzt, benon«

den einlsdand araoheiut. Früh ointreUnder Regen nothigte

mkh, aolHm Uar Halt zu machen, um so mehr, da die Gast-
|

{renndsohalt einer Balgiaehen Familie einen angenehmeren
|

Aofentbalt versprach , als ich weiterhin erwarten konnte;

aadl hoffte ich, eine Exkursion in <lie Umgegend machen

n tePMO i woran midt Jedoch das schle<.'hte Wetter hin-

derte: und um einen ganzen Tag auf diesen gewisH inter-

essanten funkt zu verwenden , dazu «rar meine Zeit zu

sehr beschrankt. Den halben Tag aber wenigsten.i mu.ssto
j

ich ttuch meinen Lastthiereu Ruhe gSnnen, denn durch die

nach und nach gemachten Hammlungen war das (iepäck

netnlich angewachsen, und ziidaM erwartete uns Tür den

nächsten Morgen eine mühsame Arbeil , das Übersteigen

des nächsten, zwar nicht sehr hoben, aber seiner hodenlosen

Wege Inlber fast unpaasirbaren Httgalzagea, welcher Santa !

Bosa vom Fatal scheidet. Letzteres ist der Name eines

apärlich bewohnten, ziemlich engen, sumpfigen Thaies, in

waMuB ein Fluss »einen Ursprung hat, der !<pine Gewia>
j

ser später als Rio de ('al)al>on in weitem Bogen dem Po- '

lochie zoiUhrt und den HauptzuÜuss desselben bildet. Der

Bia da Santa Bosa dagegen ist dem Chisoy tributpflichtig l

und deiiigemä««! gehnrt die (genannte Hügelkette zum System

derselben WaKser^cheide, deren wir oben bei der Cumbre

von San Jerönimo Erwähnung gethan haben. Der Flass,

längs dessen üfer der Weg führt, ist mit dichtem Gebüsch

eingefasst, und im Schatten demselben wuchert ein Equise-

tam mit graaaar Üppigkeit : ebscbon er nahe bei dem Dorfe
|

Tactic (4 Lepfuas von Santa Ro«u) und unmittelbar bei Co-

bän vorbeillieast, sind seine Windungen doch /.u gros««, als

daas die Straaaa ihnen fidgan könnte, und diese führt des-

halb rechts ab, venschiedene mehr i>der weniger hohe Hü-

gel Ubersteigend, zuerst nach dem schon genannten Tactic,

einem flroweD Indiaaerdecf in eamp^ger Gagend, dann nach

Santa CriiT:. 4 hi« 5 Lpj7iih^ weiter, wo ich de^ eingetrete-

nen Regen» halber Unterkunft sucht«, aber nur mit grosser

IHlw Jfaldea konnte, indem das Cabildo im Bau begriffen, I

daa gro^sp kloüterähnliche Convento (Pfarrbati-i) unbewohnt

•nd gescbloraen war. Das Dorf selbst ist klein und arm-

|

Cyi»res!)en, welche den Platz vor der Kirche beschatten.

—

Krüh aiu iimleren Morgen tTri i h'.- u ]\ «hu 4 Leguas ent-

fernte Cobän, den Hauptort der oberen Vera Faz, wo ich

iwai Rasttage hielt, um den bedentenden Ort kennen zu

lernen und seine nüberen Umgebungen zu durchstreifen.

Die ehemalige Ciudad imperial da Santo Domingo (xibän

iat von Maralat in seiner werthToUeo Beiaebcechreibung auf

eiue Watae gaachil ii r' >sorden, der kaum etwas beizußgeo

bleibt; nur muss der Leaer, am einen richtigen und nüch-

ternen Begriff zu erhalten, etwaa von der poeti.schen lie-

lenebtang wegdenken , in welcher jentr sonst äusserst g9>

nana and wahrheitsliebende Reisende seine <)l>jekte .sieht.

Da die Mehrzalil der Häuser getrennt von einander sieben,

bedeckt *ler Ort eine ziemlich betrachtliche Oberfliohe, in-

dem er sieb über die ganze Breite eines sanft gewölbten

Hügels erstreckt, dessen höchsten Punkt die Plaza mit der

ehemaligen bischöflichen Kathedrale und dem Dominikaner-

kloster einnimmt. Ähnliche Hügel, theils bewnldet, tbeils mit

Kaffee-Pflanzungen befleckt, bilden die Umgebung; wo ihr

Skelett iiritnr ilcr liickt-n Humusachiflilt in Tage tritt, er-

weist es sich als aus einem dichten
,

rersteinerungslosen

Kalkstein bestehend , dessen erstes Auftreten ich in der

Nähe von Santa Rosa l>emerkt hatte. Er bat in der Vera

Paz eine weite Verbreitung bis zum nördlichen Ufer dee

Öollo dulce, und zeigte sich auch an einzelnen .Stellen bis

in die Nähe von (Guatemala. Leicht gerundete Formen sind

im Allgemeinen charakteristisch fiir die von ibm gebildeton

Oebirge, und er unterscheidet sich dadurch xiemlich scharf

on den schroffen und zerrissenen Abhängen der Glimmer»

und Talkschiefer, so wie der krystallinischen Gestoine. —
Das Klima von Cobän ist kühl (es soll sogar in einzelneu

Jaliren Frost fallen), aber ausserordentlich feucht und neb-

lig; Malaria-Krankheiten sind nicht endemisch, dag<'f;en tritt

Dysenterie fast al^hrlicb mit grosser Heftigkeit und Aus-

breitung auf.

E» wird nicht leicht eine Gegend geben, wo, wie in

der Vera Poi, so viele verschiedene Sprachen auf so engem

Baumesusammengedrängt sind; doch bin ich nicht im .Stande,

über die Ausdehnung der einzelnen und ihre Verhältnisse

unter einander Näheres anzugeben. Tn dem viurbändigen

Werke de« Ablie BraaMOT de Buurbuurg, wo ein Mead
lieber Wust Materials Ton sweifelhaftem Werthe zuaam-

mengehäuft ist, findet man wenig derartige Au&ohlflmei

Die Spraohe der Indianer von Cobän selbst ist das Kaogibf

oder Quecohf (ob ist wahrscheinlich ein lapaus calami, wenn

Juarroa für hier und San Pedro Carchi das Kaechiquel

ragiebt); im benachbartou Sun C'ristoval und Tactic wird

Priinmchi gesprochen, in Rabinal und Umgegend Qoioh^,

Im Norden von Cobän wohnen die Überraata dar Manohda,

Ohalsa^ Laeeadenea oad aadenr StlmnM^ tiuihnia neeb im
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ünaiteiid* ohn« BtriUiniDg mit ihnii BrOdma, ««Mm dw
SpMUM-hc Horrsohal't itnorkunnt h.irtiMi. big naoh weiter

Bdldlieh am P«toa die itzäe« auitretou; diiM btUaa maau

TImU dar gnmaa Funilw dar MayM, nnd lllMriiM]it gtiiHrt

der Pet«n, ob^o^lciub pdliti-.rh mi' ' i ii«tem»lii vereinigt, elhiio-

gnphiioh lowohl al« gougntphuch zu YuokUa. Wann «
UoH dMWvf MiUiaay Namo ra «rwihMB, m kSiinto mtA
eine ).'i»nzo Reihe vmi Sj>rii< licti oder besser I)inlekten »n-

gafUhrt werden: die haupUauliliuhaten und wirklich unter

soh Mhr verecbiedenen wheinen die felgndM xa Mia:

das Quiohtf mit dem verwandten Kuerbiquel und Zut^gQ;

dM Mam oder M«m daa Pocoman uod Pooomcbi, uod mdp
Uoh du May». Dnn kommen noch an «inigem Orten die

MexicailiM h<- Sjiriii he der heitirr Zeil mA'. den ('(iii|iii-t.'idorps

ziehenden lliiirsvölker und daa Nahuatl der Pipilea, deren

Binvuideniiifr m> Hcnoo glainlilUli hiatariMh wwhgwrie»

»en ist. Diis» di« Indinrii-^rln n Sj.r.u lien von Tbj; zu Tat'

mehr durch die Spaniache umgestaltet oder ganz Terdrangt

«wdflo, badmf ««bl Maer Brwibnang, ohgldeh «mig*

aten» der lel/t<>re Prozess ein sehr langsamer ist.

I>ie Industrie der Indianer tod Vobia beachränkt aich

aaf daa Weben Vamiwollwer Zeuge. Ein gie—

r

TheO

dw Sinwohner >»ind Ilnndel^lpute, wekhe mit den ver-i.dile-

dwMtin Waaren: Caoao von der (Josla grande, Wollen-

MdMT MS den AHo«, ThoMgeMUrr, wdebM aie io CU*

IHB*!- and Fuyenre, die nie in Giinteiiialft kaufen, die Dor-

ftr der Mepnblik durchziehen, wo sie gerade guten Abaata

hoCM; ib deluiMi ihr* Wandaniaga oft bis imoh Bui

Sllvidor nnd Sun Miguel nw.

Ak vor einer Anzahl von Jahren die Itaffaekoltar in

•imgea Thmlm Onlanda'B lut vialMa Btiolg eiBgallikrt

wurde, mn. lite iiimi sich auch fUr CohKn prosse Tlnffniin-

gen von dieaem neu«u Zweig der Agrikultur. In der That

gedeiht der Keflbebenm in den dvreh hehe lla]|rigiiii^

Hecken geFrliiif/.ten und truf S"''''*'"-''''" '^'.irteii der Stadt

in der üppigsten Weise. Die Leichtigkeit, Arbeiter zu fin-

den, fheib iintar den 10.000 Indhmem tob Oofada Mlhel,

theils und hBui>tsächli<b in dem benachburten Snn Pedro

Carvbi, welchae eine Zahl von ungefähr 30.000 Einwohnern

het, tmg den bei, UnteraduMr amosieiieB. Die maisloe

der umliegenden Hügel bedeckten sich ilaher Niild mit Bol-

chen Pflanzungen, welche aber den gehegten Erwartungen

dünbeae nicht enlqirMbeii; iivr aa den gaaehateteeten

Stallen vepntirtcn ilie jiinpen liaiinu' ^'ii*; iit.eriill sonst

tmkneten sie ein, sobald sie eine gewisse (irueae erreich-

ten, aal aa wagen des in halten nfana'k, aai ea wcgao dar

heftigen N'iiriwinde de- SiniiniiT:^. Heute sind fast alle

dieea Plantsgeu wieder aulgegebeu, so u. a. die vielgenaante

Hff'fH* de Nnaatn BaOon de ba '^natariaa, wo von ai-

nigan Fnnaeaan auf die laiehtaiiuilgate Waiae mdir ala

I 80.000 DeDan weggeworfen worden aind. Ohne wenigrtw

den erstell Erl'nlL' ahjtäwiirren. wurden |^ri>«s:<rtii;e Adligen

I

gemacht, weitlauhge Uebäude errichtet, sogar eine Daapt- '

maenhine aal||eetaat, IKage^ die jatit in ihrer Veriaamahrit

einen triuiripen Kindruck machen. Der iiilirekte Schiuifa

Iiat übrigens noch viel grSaaer, indem die glänzenden Be-

riebte^ tnklie ia die Welt gaaeadt watdea, maaehe andm
Knpitalitten in die gleiche verfehlte Richtung rerlnck'«:!.

IDie Sobald lag firaälioh an den Ai^rastellten, aioht an d«ai

Pariaer Hana, wehbea die forntt sa dam UataraebaiM hi^

' if;il> und »u lirücbaialieh lalhat Ihar ^ «ahia SacUag»

i

getäuscht wurde.

Aaf dam Blichwage tob Oohda flttrte auch dimiita

S(rii«se, welche ich auf der Hinreise verfolgt hatte, hil

1 Santa Gnu; daselbst lenkte ich rechts ab und erraiafali

I
bald das etwa »Legaaa m sBdwaatiiaharBiditaBirMBÜbr

eiiieF kleinen St-e'?* liegende .Sun Cristovul. ünmittsilif

1 über dem Üorl' behndet sich die Uauienda Pautocan, dana

I
Baaitaara aaf ihr« wiedarbeite freaadadbaftliehe Bbüadaag

hin mein Besuch I'i' \venii.'i n T.iL'e, die i'.ert i

1 zubrachte, zählen zu den angenehmsten meiner Heise. Herr

I
Frans Saig iai eia fahUger Zoebg, der mahfave DautaAi
Museen mit wertbvollen Sammlungen, namentlich entomo-

I

Icgiachen, bereichert hat. Ich sab bei ihm unter andara

Objebtan daa PaD aiaea Ueiaao Bradypaa tob den ÜÜNa

des l'nlachie. eine» Thiereg. dessen Existenz in (Tiiateni»U
|

1 und überhaupt in Central • Amerika mir nicht bekannt ge-

I waaea war; aeiaan Btbuadjgaagwi saftige aeUea tngar va^

si-biedene SpecieH vorkommen. — Streifereien in die Tu-

i gegend brachten reich« Ausbeute (ur meine botanischem

Smamlnagea; sa daa iuteraaaataalea denelhea gehMa
wohl eine Rootfabrt über den See, der sii h etwa eine hslbs

Legua in die L&oge und halb so viel in die Breit« er*

atreeht iiad wenig Tieft hat. Die üftr aiad anaipflg aal

mit SciÜlf beile( kt , /wischen welchem sieb Uppif^e Hii« b«'

voQ Osmanda regalis weithin bemerkbar machen, eiticr

I
Pflaase, die adr aahoa ia den Stfanpfea von fFaetio aa^

gefallen w.ir: ein ffrosser Tlii il de- Seehrwlens ist von einer

1 kalkinorustirten Chara eingenommen. Am westlichen Ends

I
dar Lagen« saigt sieh eine Ueiae, ftat krekrande Bucht,

' wo einerseits ülier einander gethUrmte Felshloeke eine sVi!»

I

Wand bilden, von einzelnen mächtigen Bäumen und einem

' diehtea Gewifr ranehiedaBar 8ehliag|ilfauiaaa behhidet, s«i>

Kcben denen Iii' i'roaaan BUtthen einer geUilieh weisMB

, prächtigen tiobrali« batvonahauten , andererseits vom Ab-

I haag eiaaa aaaftaa boeohigan Hllgala die iTramidenftniiii

Krone der I/iquidatnlmr sich in dem klaren Was.<ief ifir

gelte. Dieser Baum mit seinem ahomähnlichen Leab hit

ia der fclhlan Zaa« dar Yen Pas aiae waito VertraitBaf

;

sein Hart ist in der ToUcamedioia daa gaaiaa Landee raa
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Wiohtigfctit and vriid von den Indüneni in kleinen, eigen-

thliuiliuhcn Thoncyliuderu weitbin rerlukuairt.

Der Burgrüekcu , welcher San Criatoval von dam Rio

ChUnr trennt, scheint reich an Blei mit schwachem Silbor-

gehait XU sein ; an verxchiedenen Stellen oind solche Adern

blossgele^. und e« winl ein wenig produktiver Raubhau be-

trieben. So lange der ge^nwärtige Mangel an guten Ver-

kehrKstransen fortdauert, aind dieee Minen, wie viele »nd—
im Innern de« Lande», keiner Entwickelung fähii;.

Mein ursprtinglicher Reiseplan war gewesen, von Sun

Orirtoral «u» über Chicaman und Sacapulas die Altos lu

gewinnen, ein Weg, der durch die Reis»» vnn Dollfuss und

Muntaerrat bekannt ist. Herr Sarg rieth mir jedoch als

Till iotoramator die Ronte über Cubuico und Joynbaj an.

Ich hatte zudem keine andere Wahl , da Uber den Rio

Chisny k^ine Brückl führt , und ich bei der vorgerUokteu

JshrMMtt laicht am üfer des Flusaee hktt« können in die

liige kommen , mehrere Tajje liegen tm bleiben. Ich ver-

Umi dtthalb die Kaffee -Hacienda Pantocin, deren KeNul-

teto, hriHnUg gmgt, mihi aacli iamt dra gehegten Er-

«rlungen enf*pre<;hen werden, am Morgen de« 7. Sept«m-

Imt in sUdwogtlicber Richtung und erreichte nach müssiger

SlMgong bald die Paohtth«, wo «ich einer der Übergilnge

in das Thal das Chitoy befindet. Dieser Fluss hat seinen

Uraprnng ala Rio blanoo in der Uegend von Huehuetentuigo

and strftmt im Allgamoinaii in Satliober Direktion bei Saoa-

puluf! vurfuM. hier als Rio nefiro bekannt, his ot den Fhiss

von Rubinul aufnimmt und damit seinen Namen in Cbisoy

iadart; bald nachher macht er aine siomUch scharfe Bio-

gnng nach Nord und tpäter eine andere nnoh We^t , um

dann ab Rio Lacandon durch vollkommen unbekannt)- Ge-

gondam, im Allgemeinen in nordwestlicher Richtung, dem

Bi» de In Pnsioii zuzueilen , welcher als ITgnmacinta einen

groaaen Theil von Tubasco bewäsitert und mit einem aus-

giedehnten Delta in dar Loguna de Terminos endigt.

Der Charakter <\v* Ohi»oy-Thi»k's. welches sich von der

Höhe bei San Cristwul uuf eine geraume Strecke sowohl

•of- als ahwlrta QberbUokan Uaat. bietet eine der eigen-

thümliclwten Ansichten dr«r, deren ich mich erinnere. Die

beideraeitigeu (ielände zeigen einen anasemt steilen, auf

den HShan mit Fichtan baatandeuen . sonst waldlosen AIh

hau<j Von vifHciuli! 3nOfl Fu*« JTiihe. welcher weder durch

Bildung von Terraaiteu noch von Seitenthälern o<ler Schluoh-

tcn dia garingala Untarlinciwiig arlaidet. Per Anblick Lst

in seiner Einfachheit wunderbar grossartig. Schon Dollfuss

und Montserrat hulien gezeigt, diiss eine »olche kolorüsale

FInariaiM keiner Erosion könne 7.uge.ichrie>)en werden,

sondern auf einer Faltung der Erdoberfläche beruhen müsse:

zur Unterstützung dieser Ansicht hätten sie noch beifügen

kOnnaOf da«» im (irunde des Thale« allerdings «IM adtt

tatnmn'» Osofr. HittMlaBcra. l«7B. Hsft IX.

deutliche Erosion nachweisbar ist, aber bloss big zu einer

relativ so geriogw Hfiba, daaa diaadba bei der Total-Aii»

I siebt vollkommen verschwindet. Senkrecht« Felsen, wdciha

j
neben dem Flume nur einen schmalen Raum übrig laaaea,

I

bezeichnen diese unterste Partie der Thalwände; oberhalb

' derselben steigen vereinzelt stehende, niedrige Fäoberpalmen

Izu
einer bedeutenden Höhe, während die dicht« Vegetation

der Thalnohle an die Tierra calienle erinnert. Der Weg
zieht Hicli so etwaa mehr als 2 Jj^uas weit dem Flu»««

entlang, bis der steil vorspringende, aus der alten (festcliiohte

der Indianer berühmte (yerro de la Campana ihn versperrt,

und man deshalb genöthigt ist, in ostlicher Richtung in

ein enges Seit«nthal abzulenken, dessen Grund ein massiger,

' aber reissender Bach ausfüllt; Thal nnd Flui*, ietstafW

I

durch die Vereinigung der früher erwähnten Häche von

I

Santa Rosa und San Nicolas gebildet
,

tragen den Namen
von der Hacienda Santa Ana. Ein erst geringer, bald

aber steiler Anstieg bringt den Reisenden bald aus dem

j

Pflanzenreichen <irunde in die einförmige HUgelregion, wo
I kahle Serpentinschiefer überall m Taga traten, loh hatte

j

mir die Übersteigung dieses Kammes etwas weniger lang

vorgestellt und mich ilesbalb heim Botanisiren, durch die

vielfach interessante Vegetation am fTliinj Tarfthrt, llageir

aufgehalten, als die Zeit eigentlich gestattete; so wurde es

bereit« dunkel, als ich das jenseitige breite Thal erreichte.

Bei Btignin dar PWwtif"g hatte ich in der Fama noch

ein paar »erstreqte HQtt«n erblickt, wo ich bleiben zu kön-

nen holTte, aber die schnell einbrechende Nacht liess mich

bald die Richtung Terlieren, um so mehr, als sich verBobia*

dene
,
übrigens kaum erkennbare Feldwege kreuzten. Ea

blieb mir nichts Anderes übrig, als an den zuletzt passir«

tan Fluaa zurückzukehren und in der Nahe desselben ein

Bivouac aufzuschlagen , dessen Annehmlichkeit durch den

die ganze Nacht hersbatrömenden Regen nicht gerade ver>

mehrt vrurde, um so weniger, als der Reisende hier für

einen solchen Fall durchaus unvorbereitet ist. Die Bevölke-

rnng des Landes ist zwar grösstentheils keine dichte, lebt

aber aehr zerstreut : so macht es, auch in entlegenen Ge-

genden, in der Regel keine Schwierigkeit, seine Tagemarsche

in der Weise einzurichten, dass man am Abend ein noth-

dürftige« Unterkommen findet, denn nur selten wird dem

Fremden die Bitte um „Posnda" abgeaohlagan, obgleich der-

selbe )>ei günstigem Wetter oft vorziahan wird, die Nacht

unter freiem Himmel zuiubringen , als den inneren Ranm
einer Hütte mit seinen manaoblinhan und thierischen Be-

wohnern zu tbailan. Auoh hiar arbUckte ich, <ils nach

laagan BrwartaB dm Moiigan aodlidi anbrach, in dar Ent-

fernung wanigar Hundert Schritte von mainam Lager einen

Rancho, daasao Baaitiar aioh herbailiaaa, mioh aufden riob-

tifan Wtg mflaknbringan, tob dam iah ia dar Danhal-

u

Digitized by Google



Bdw io d«r RepiWk Oattenuaa, 1870.

lint MB gvtn StOek »bgabuniiMB war. So Ucm ich dn
|

Tndianfir-Dnrf Siiti Oii!>rifl, i\m t'i(.'t'tit!irlit. Ziel meiner gestri-

gen Tugereii«, liuka liegen, um den Schieferhdgel zu Uber*

•Uignt, mMMir diMglbe on d«m 9 Legtias entfaraten
|

RkMis.iI «iht>i(1et. Von iler HSlia dieses Hügels geniesüt

luitn einea guten Überblkkes Ub«r die Ebane vou Malamä;

ie iat von dem Thal«, wurin Kabinl liagt, nw daroii .

eine leichte Erhebung de« Temüns getreant; die DiaUu
,

xwiecbeD beiden Orten beträgt 4 Leguns.
|

Sabioal, ein kleine«, aber reinlicbeB Sljkdtchen, bat eini>
i

geraaaaaen Bedeutung durch die in seiner Umgebung be-

triebene Viehxuchl und iat auiserdein bekannt als mehr-

jäbri);er Aufenthalt des Abbe Bnuseur de iiourbourg. wel-

dier hier di» Pnnlctioani «nee PfiuiBmtlwlMn vanah aod
j

daaabm aein» phaBtadaratdita Studim Ober die alte O0- I

schichte der Indianer-Stänimp machte. Dio GoLTfiul Ut be-

dacht Ton Raaten dieser Yergangaoheit, welche auf aino
|

Mhm dichte BavSlkerung binwaiwn. Diaselbeo laaaen

sich jedoch nicht mit den skttlptureorriahen Rainen von

Palanque, Copän oder QuiriguA vergleichen , aa aind, wis in

Teapwi, Onatemala and Qnich^, haiiptRächlich Erdarbeiten,

vierseitige pyramidale Erhöhungen iwie eie sirb UbrifjcnK

in der ganzen Republik häufig finden), Oberreate alter B«- 1

featigungen und Wohnplltsa, weldi« ateh an beiden daa

Thiil tieprenzendi'ii Alihängen hinziehen. - - Der BtHlsn '

ist hier sandig, trocken und deahalb unfruchtbar, die Htl- I

gol kahl; Spaeiea von Tag«taa und Coatas, raiebüdi blflhend.
|

gaben ihnen in liiMr Tiihifszeit eilizi;.' ein )reuiidlii.he«i

Attuoben. DaMelbe gilt von dem benachbarten Tbale, in ,

«aloham mir Uoia «ia* biahar nicht boobaebtoto Piehtmi'
|

art mit Prossen Zapfen iiiiffipl , und wo ich !i:dd dos bc-

TöUcerte, Übrigens durch nichts interessante l'tarrdorf t'u-

bah», 4 Logaaa von Habinal «ntfemt, arraiiahtOb

Der fok'endp Tag, September, war /.iir ühersfeis^ung

der hohen Sierra bestimmt , welche hier die Irreuze zwi-
1

achen der Vera Pm und dem Bezirke der Altoa bildet.
|

ITnmiftelhar am Ausgang des Dorfes Cuhulco beginnt der

steile Aufstieg, zuerst Uber steinbedeckte Ahbänue. bald

dorcb Fiehtanwald, in welchem sich zwei vemrlnedene Ar-

ten von Pinns vermischt bemerklich maohteu. Erst hoher

oben traten Laubhulzer auf, aber lu gleicher Zeit wurde

ich in einen so dichten Kebel eingehüllt, das.'« der Gesiehts-

kraia auf waajga Schritte beschriinkt blieb. Oer Weg war hie
|

OBid dft ao seblaoht, das«, als mir an einer der schlimmsten

Stellen ein Zug mit Mehl belndener Maulthiere unlKegen-

ka«, ea viel Zeit und Aufenthalt koetate, bei demaelben

vorbeiznkoBunen. DaAr wurde su nwliier Übermdiaiig,

j« hoher ich ^tieK. die Vegetation um ao Üppiger; der Ne-

bel, welcher hier Out Jahr aua Jahr «in hanaebt, unterhält

«ine baatindige Fenchtigfceit, von der daa daaide OrOn der

BlnBM «ai fiMhulwr Za^gidss ablagt; Boden oad Baun»

«tanime "dtnl mit »obwellenden Momi.mi
,

Selagiiieilen iind

Farnkrüuteni Itedeckt, während dazwischen die umnuig-

fifdtigsten Blnmen dem Ange eine bunte Abwecihaelung ge-

währen: viele Snlvien und andere Tiabiaten, Scropliularia-

ceen, Composilae, Cuplieen, Polygah» , Alalroemerien wett-

eiferten durch die Pracht ihrer reichen BlUthenbttech«. Der

Uber 3'inO Meter *) hohe Kamm dea Qebirgea, von welchem

aus bei hellem Wetter die Hauptstadt Guatemala sichtbar

aein aott, wird durch einen engen, in den lehmigen linden

auügetretenen Hohlweg erreicht ; beide Wände desaelben

waren durch den dichten Teppich eines riesigen Polytri-

cfaun j/eRchniin kt , Uber welchen lange und dichtbelaubte,

mit sahhreicheu Blathen wie baatnate Zweige einer weit«

hin kriadModen Yiola herabhingen. Feh konnte mich leider

bei diesen botanischen Schätzen nicht so lange iiutlialten

als ich gewBncht hätte ; meine auhou heschniokte Zeit und

die vor zwei Tagen gemadite Erfahrung hinderten nieb

daran. Der Übergang über die Sierra nimmt auch ohne

beaonderen Aufenthalt g^n tj Stunden in Anspruch, und

dann sind ea immerhin noeb 3 weitere Le^^aa bia Joyabaj,

dem niuhstiMi Dorfe. Der fiiilliche Alilmnjf bot iiliriisens

viel weniger Interesse dar als der nürdlicbe; ich gehuigte

bald in die Ragion des in Tierra firia nnvermeidlicben, «na

(Juen-uü und I'ln .n Lieim^' lir. n Waldes, der mi. h 'lis an

den Fuss de« Oehirges xu dem ärmlichen Weiler Oaquü

begleitete. Hier begbnt efai kleines Seitenthel, siemlioh

};enan in \ve-röstlicLer Richtung, ilpssen ßnind tbeilweis

mit Wiesen bedeckt ist; der Weg, walcher sieb durch

daaielhe blmieht, gahStt aber zn den baaehwerliebatett, die

ii h kenne, so d.Tss ich Hnstserst froh war, ah ich mit mei^

nen von ileni heutigen Marsche müden Thieren den Flecken

iejrab^f enaiehte und midi in daa halb serfidlene Oememde-
haus einquar'ieren konnte.

Die regelmässigen (jewitter hatten sich an den letzten

Nachmittagen immer früh und mit gmaner Heftigkeit ein-

gestellt, we^hal!» ich hecohlo*«, fUr den fok'er. leii T.iL'niHrsch

einen Theil des frühen MorffeiiB vor SontieiiHuigang zu be-

nutzen, um so mehr, ab ich wuRste. dass die Straaaa ver*

hältnissmäsaig gut war, und die (hegend kaum etwas Br-

merkenswerthe« bot; ich brach d'-halli scboit um -i l'br

auf, hafte aber Mühe, bei der D im L.- lici i r-ic tcbliniine

StUck des Wege« bis jenseit des FluHMes xu paasiren. Diese

Schwierigkeit hörte je<loch auf, aobeld ich die jenseitige

Ebene wieder erreichte, und bei Tagesanbruoh hatte ich

den Weiler Chuacornl beraita hinter mir. Die ganae Oe>

gend zeigte sich ala ans niedrigen, sanft gewfttbtea XalUill'

•) Oisss Aaiaba b«nht aaf «iasr stasigM AaMU.BaetaMfctaaR
«d ksaa daakslb kstato Aastnmh aal C

Digitized by Google



Reise in der Uepublik üuatemala. 1.S70. 389

gelu btwtehead, voa Weidelaad bedeckt, welcbae mit zM-
reiehen rimriii ttelModm Bkihm in vmciiMaiaB Special

wit' iihersHet ist. Du.t Thal ra»^ t-tw» die Breite einer Stunde

Iwbea. Von Tulucbe »us be^gann ich sehr ailmihliob linki

di« RVgelkstto Viamat u itoigeo, hm ich im Main« Owf
Chi' In' i-rffichto, da.« mit st-inen Ziogeldächern und veirns

«ogeatrichenen Häusern einen freundlicheu, hier xu Lende

mgvwDlmton Anblick Uttat; liegt 8 Legaat von Joyaboj,

nicht weit von Sentjt Cruz dv\ Quicliö entf(<rnt . iti desimn

Nihe aivh die Überreate dee berühmten Utetlan, der alten

Banptatadt dar Qridi^'a, b«flad«i. Di« üflHlSnde iwaagfa«

mich, di-ii Re^uuh dieser Ruinen auf eine spätere GFelegen-

heit SU verschieben. Auch bei Chich« se%ni die Tielan

baiaamaMn aCaiiandeo pyramidalMi Brdliigel, daaa in Mlmnii
Zeiten eine bedeutumlc I ndii>tMf>>BaT6lkening (Iniellint nie-

dergelaman war. I«h ritt ohaa ABtethalt weiter, am Ufor

aiaaa IdaiDan Seai'e TorlMi; von raohta Uiohta die waitlilii

elltbare weisse Kirche voa LaiDoH herüber: gerade vor

BÜr hatte iob das I>ort' Santo Ttouua, daa ich bald su «r-

idohao glaubte. tA halte abar ohn« dan tiafan Bamaoo
daa Rio gründe gerechnet , der «ich plötzlich zu meinen

TWwan öffnete ; stott einer kleinen Lc^gua, wie ich gegUubt

halte, «am dam noeh mahr ala twai aurBohiulegan ; ab
mlihsnmer steiniger Weg fuhrt »teil in die fichtenliewaldete

Schlucht hinunter, wo der FIum, der ober« Lauf daa lio>

tagita, asf ciliar itaimraan Boganbrileln ttbaradirittan wird,

und eben so auf der linderen Seite wieder hinauf. Dann

ging ea mit laiohter Steigung i durch theilweis mit Wai-

waa baateihaa Land, am aankraehton Rauda tiaifar md dvnk*

1er Barrancos vorbei, nach dem grossaa tob Ladinoe und

Indianam bawohnlan Dorfe Santo Tomda düdiioaatoui^

daam Nama dar ArbcHaamlrait und Ehitichltait aatnarBn*
wohner wegen eines weit verbreiteten gut«n Rufes geniesst.

Da ieh hier schon ala Ant baksant war, fehlte es nicht

an Wohanngro, wo mir auTurfcommaBd üntarinuift ange-

boten wurde; ich zog jedoch, um uogcetörtor IB aaiB, daa

geräumig« Oarichtarimmar im Cabildo vor, aiaam aohfloan,

naaan OabSnd«, weMiaa aia« gama Seite dar Piaaa ein-

nimmt und einer bedeutenderen Ortsrhftft Ehre machen

wttrde. Mit meinem Dn^törtsein war ea trotidem nicht-weit

liar, dann lA ««rd« aog^eidi naeh aMiner Anlranft dnreh

Kfankenb<'<iiK'he und ronaultationen in Ani!pru> Ii gt imm-

BMB, bia später ein ungewöhaliflh heftiges Gewitter mit

wolkanbroohartigem Reges mir Rohe Tcnokaffto. — Wahr-

M'heinlich trägt der Unge Naate daa Orte« ilii' biiM, Ahuh

sich auf dar Sonnenitem'aohaB Karte iwei äemlich weit

von ainandair «olftnito DSrfbr flndan, daran ainaa den Namen

Santo TaBtla, das andere den von Chichicai^tcnango trägt

(Ghieliieaato iat der Nama einer strauchartigen Malpighia

mit ataric bmaandaa BiMan); aa acHüiBt diaaa BbiigeBB

I ein Fehler dee Stiches xu sein, dar bei der Correktor Ubflr>

I
aahen w«ndaB iM. IWt allan alten ladiaaardSrfiHB Iat anaaar

ihrem urepriinglichen Xamen noch dar ainaa Schutzheiligen

I

beigelegt worden, waa für Jemand, dar mit diesem 6«-

I branoha niaht b«l(anat iat, farwitraud aain kann, iadau die

gewiilinlich gebraucht« Bezeichnung sich an keine feste

j

Hagel hält; bald ist .ea die dee Heiligen, bald die andere,

I
oder aa wardan, iri« im orilagandaB TaHe, beide tut glmdi

häufig angewandt; ilie Indianer selhnt bezeichnen daa Doff

in der Rqgel mit dem Namen dea Schutxpatrooa.

I

D«r Mgead« Iforgan tnf mich «i«d«r Mh nntai w^gi ;

der mäsbige Barranco des Flusses von Santo Tomas wir

bald hinter mir, und dann ging ea auf guter Strasse int*

wütrand aafMrta, na dea Kamm des tra^ytieoben 6«-

birgasuges xu erreichen, der sich von jenseit Tecpan Qua-

tanuda bia ttbar Totonioiyan hinaoa eratredrt, in der Mäha

der labrtam Stodt aieh ni aaiaair grSaatao 'Rdb« «ikabaBd

I

und d H.Selbst mit der prächtigen Plan« religiosa bewachaao.

Über diese« Oebiig« zieht sich fiot «einer gaueo LIqg«
' nach die Fahrstnaae von Guatemala nadi der Baaptetadt

der Altos Quezalte Nango. einen gros.-ien Umweg beechrai«

I

bend und sehr bedeutende Höhen erreichend. DieaaStnaM

I iat wttrand dar tnckenaa Jahreeaait im AlIg«main«B gnt

unterhalten, gegen Ende der Regenzeit freilich für Fuhr-

werke nnpraktiknb«!. Auf dar Paaaböhe, wo ich sie kreuxt^

bOdat der Kamm ainan dichten Biwaelinitt, and aa befindet

sich dort, nach Dollfu«! und Montserrat 2577 Meter hoch,

ein Ar hieeige Verhältaisae bequem eiqgeriohtetea Haas sur

UnCarkuttft dar Reisenden. CbnohuTeB «dar Loa Bneaantroa

ganaant. Ich schlug hier den gleichfalla fuhrbaren \Veg

«in, dar sich, stark abfisUend, von der Uaupistraaae nach

den 4 Lagitaa entfernten Departemest«-Hauptort SoloU ab-

zweigt , .Sehnde, daaa ich in dichten Nebel eingehüllt war,

aonat hätte ich dar prachtvollen Aussicht auf di« L«gttn«

TOB Atitiaa nnd die gerade gegenüber liegenden Vdkaaa
genieseen kiaineti. Der Vegetation geben hier und Über-

haupt auf der ganzen Streck« von Aignate Uber SoloU

und Oodine« bia naeh dar Sierra iwai Pflanaen ainan «•

I

genthUmlicben rhariiktur, indem >ie die Thalsohlen und alle

weniger geneigten Abhänge bedecken: aa sind ein su

Agrostis gahbriga« Oraa ndt atorran BttMarn, vMiiSgt nnd

dichte, 3 bi« t Fuk« hohe RUschet bildend, und ilazwinchen

die einzig mu dieser Gegend bekannte Euphorbiaoee Sa»

pinm aentiMi«ai BmUL. aia B«aali tob • Ua 10 Foaa

Hiihe mit reichlichem weissen Milchsaft. Ungefähr eine

Stunde vor Sololä bog ich recht« ab, um in daa enge und

wilde Thal van iUgoate hiaahnataigaB, ainar Hadaada,

deren aa^gadalinto Ländereien hn',lpt^ilch1ich dem Weizenbau

und der IbidfhiarzBcht g«widmet sind; da ich jedoch un-

terwcga er&hren hatt«, daaa dar Bantsar Don Jaad MigBal
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KeiM in der Repnbb'k Outemala, 1870.m
ViiHioTuelo», i-iiii-r >J«r uiiterriuhtotsteii und wuhlmeineud-

stt'ii .Mhiiiut ile.^ lindes, abwesend i>ei, berührte ich daB

Wobag«bäud« ukht, Modern schlug kurz vorhar eioeo Sei-

tenpfad ein, d«r mich iu weaiKvr aU zwoi Stand«! über

dicht liewnldete HUgel und Tbäler nach dam hoch gekgf
MO IK>rfe Santa Lucia Utatlao brecht«.

loh fand bei einem mir bekannten angeaehenen Ein>

vohuar gB8tfreuiulticbf> Aufnahme, erhielt aber zugleich für
,

wutM nAeh ba«oist«h«iida laUta T^tania» aaUimna Be-

liclttoi. Dar direkte Weg naeh der Klate war dardi an« '

kdteBd« Re^eiiKüs.'«!' fast iiugaiigltar geworden ;
je4lenfall!i war

er ftr beladene Maultbiere nicht au pasairen. Ich hatte
,

Bbr^^em« aehon verher beaehloaien, nein (Ti>]iHck hier m-
rUcfczuluissi'ii, um Ji« mir von früher lier liekiiiiiitt' Strecke

acbneliar lurttduuleigen, dann di« Laatthier« hätten die

14 Lagaaa bia Masatenaago dodi niofat an einem Tag«

mauhtn kSnnetl. Ich schickte dieselben deshalb mit bei-

den Oieoani auf einem Dmwege nach der Kttata und

behielt blow daa Ifaulthier, welche» ich aelhet ritt, bei

mir, um mich v<ir Tiigeaaiiliruih allein auf ileii Wejf zu

maobeo. Auf uneb«nem, wegen dea naaaeu Lehmbodens
^

auaierrt lohMlpfrigeni Pfade arreiefate iofa etwa naeh einer

Slii-;'!f die ('urabre , wo <lpr ^tciln Abfnll uu/h der Küste

beginnt. £a wäre allerdings nicht möglich gewesen, mit

diB Gepieic hier hermitemltommen ; der W*g iet auoh I

.«ihrvnd der guten .Tahresireit als s<hlechf verrufen, honte

aber Überhaupt kaum eine Spur eines solchen vorhandeu.

StabUSeice weelunlteB mit tiafaiMgawaaelmnea OrKbea imd I

Löchern ab, so dn«« ich mich oft wundern inusgte, wie mein

Hanltliier, welchea ich, tu Fuaae gehend, vor mir hertrieb,

biBnbaigailaiiigte. Naeb hat awaieltadigBm Baqpintanta%ao
|

und Kreuzen eines engen , nber tiefen nnrrancos breitete

si< h links eine kleine liochebcne uui* , worin du» InJiiiner-

dorf Santa flara mit seinem gleichnamigen Vulkan lie^t

;

seine Bewohner beicbifkigen sich fast auwchliesBÜch mit
|

Flechten von Strohwaaren, namentlich Körben, wovon in i

den Kaffee kultivirenden Theilen der Küste ein groiser

Verbrauch ist. Die fenannte Ebene li^gt nngefiUur in glei-

alwm ffivaaa mit dem See tob Atitlan, ist aber durch dea

nieht aehr beben Cerro davon getrennt, dessen vulkanische

Natur Hbrigaos nie oowrtatirt worden ist. — War der obere i

TheO dea Wegea aeUeobt gewesen, ao konnte mau die biar

ba^nnenda, 2 Leguaa lange, berU<htigte Cuesta del Boj

gcfadaaa gefiUiriich nennen; doch überstand ich andi die-
|

sen Theil glUchliob, war aber froh, am Fuase dea Uabirges

anzukommen , wq einig« wenige Hütten einen Weiler bil>

den, und eine neue, aus soliden Banmatämmen gczimtuerte

Brttcke Uber den reisoeuden Rio Nagualate fuhrt , welcher,

durch eine enge Sc1i!ii< li; vun rechte aus den Gd)irg«i>

na Santa Catarina herabkommend, in seinem felsigen Bette

trfib dahinaohäumt. Ich hatte wenig Aufinerkaamkait anf

dia Vegetation verwenden kiinnen, doch ist dieeelbe, na-

mantlich am laUtan ThaU der CuaeU , wo dia Flara dea

Charakter der Tierra oaKente annimmt, amaerordentlicb

üppig und namentlich reich an F'arnkräutern mit rieajgan

Blättern. — Der Weg verläaat bald daa Thal dee Ni««a-

late, indem aidi eine HBgelkette swiacihen beide binrnn-

schiebt ; er liicfot auch von hier an wenig Interesse mehr.

Man steigt immer noch, aber allmählich, abwarte, während

une betrVehtlieba Zahl grSsaerer und kleinerer Bäche^ wel-

che sich fast alle mehr oder minder tii'f.- Hurrnncos oiler

wenigstens eine sogenannte Quebrada ausgewaschen haben,

lu übersabreitan nnd. Oaa «amtSrte Darf San Sfigoeiilo

und Siiiifii Totii:!" [...Tiüdu. Iioiliiihi' ;ni>^i hliosslich van In-

dianern bewohnt, wurden paaairt, und in der Hudanda Cbo>

oold mit aaagedahnten Zudkerrabrfitldem eine kam Raat

gehalten, um den mir befreundeten HnHitzer ^u tiet.'rii'.!^i'ii.

Ich hatte in Vzabul den Ausbruch des Krieges in Europa

vanommen, hier erhielt ich die enten, noch anbeatimmten

Keriohte über die Deiit^rh-^n Siaga. ChocoU ilt sownhl

wegen der Vortreftlichkeit dea Bodana nnd Dima's als

durth rationelle Bearbeitang ab» der ersten Haciendaa

des f*«ndec. AI» idi itiecelbe verlies-i , brach gerade daa

nachmittägliche (tewitter mit grosser Gi^alt aus, nur bei

dem Dorfe Samayac eine kleine ITntarbrecbBng bietend

;

es begann aber aafert wieder von Neuem , tind xwar mit

einem heftigen, aber knrzen Fla^elachauer, der bald in strli-

meuden Regen überging. Es ist dieses Phänomen fiir die

Tiena caliente (hier in etwa 400 Jleter abeoluter Hohe)

siemlich auffallend, kommt aber alle paar .fahre vor und

gewöhnlich zu dieser Jabnwzeit ; doch habe ich nie ge-

hört, daaa ein Hagelschli^ ao bedeutend geweeen wäre, um
merklichen Schaden anrariehten. Anf feat bodanloeem Wege,

und-triiU wiiKüerdi^ Ilten Mantels und Stiefeln h\a auf die

Haut durchnäast, gelangt« ich endlich in ungefähr andert-

halb Stnndan nach Chojiqd, dam Ausgangspunkte meiner

Raiae^ wnmit dieaar Barieht aaben Abaeblnm finden mügai
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West-Australien. Bemerkuügeu zu Tafel 18.

Von tämmtliriiwi AintnlitchoD Kolonien galt di« tmi

'Wwt- AuatrafiAB nioht olin« trift%en Grund för dl« sn
m>>i->t«iii iu K^iiiuleni Wachsthum zurii<.'kg«blieb«ne, dran

während ibre stob in die Otthilfte dee ContiaeateB thet-

lenden Schmalera «t mut twruäwiwwBrtliwi Bongie

ihr«>n Wohlatuid mehrtoa, die BrrangmiKhaftcn der Civiti-

eetion lu ibmm llitaigmilihua la machen suchten und

längst echon sicli SelbetetKndigkeit in der mgeoen Verwsl*

tnnu ansi liaff! li:itten . litt West-Australien nouh iinnuT ftii

der UnguoBt muuug£iülig«>r , theilireia noch aue der iSeit

eimr Orflndung datirenden Umstiad«: laiiiie ginilid» Ab*

geicbUwaenheit von ilnn üliri^pii Kolonien dvwb diiBi jede

LandpaaBsge vereitelnden Saud- und Skrab-WUaten, aein

tnxkenea Klim nit dem darane felgaiiden Waaaermangal,

amne allen Ijeliens tiarpii Salzsre'n &e. Iioten genug tmtiir-

licbe, nur duruh eiserne Au«(t»uor zu Uberwindende Schwie-

riglteitra dar, waklwn dia, aieh aiiant am Swaa Rimr im

J«br<> 1m2M nipderlaRflenrlt»!!
, wenig thatkräftigen Ansiedler

nicht gewachsen wareu. Waren dieselben doeh im J. 1848

entaehloeaan , die Kakaia ^BiKch aufrufabaa, waoa niolit

"lic Ri'f.'it'riing helfenil einträte, und oheleich dit MBchen
Kuluiüeii von Verbrether-Import befreit wurt»n, eranohteu

die Bewohper von Pertli um dorurtigv Zufuhr. Bereite im

näehstra Jahr folgte die Regierung diesem Wonaoha und

sandte bis 1873 circa ffOflO Strätlinge hinau».

Materiell war dieeer Schritt von Erfolg begleitet, die

Bevölkerung nahm von da ab stetig zu; während sie 185U

521*3 Seelen betrug, war sie 1859 auf 14.887 und ;iaoh

den neuesten Angaben Ende 1874 auf 26.2« tiestiegen.

Dias* Zahl iat freilich im Veii^eioh mit dam ungeheuren

Areal daa OeUetea, welches eine OberflScbe glddi der ge-

!iaiuiut«n Ostscwichs ,
Deutschland!), Frankreichs, Spitnienn

and Italiaoa anftreist und 45.898,4 Deutsche Quadrat-Heilen

betrigt, eine vandiwindand gvringis, da auf mne Quadrat-

Heile nicht mehr als 0,r Bewohner entfallen würden : in

Wirklichkeit sitzt jedoch die Bevölkerung an einigen Stel-

len dichter, ^e um daa Hanptcantmm Perth mit den Oraf*

schal''»'!! l'i'rth . Murray, Wellington, .Sussex, wo .luf die

Uuadrat-Meile circa 60 bis 70 Bewohner entfallen, und iu

dar ümgebung tob CbanqrioB'Bai und den sOdlieh und and*

VitUch vun IVrth i^'plr^'eiiüu Kilsfenstri^iffn

Mit der Vulkstuuuhuie giog das Aufleben vuu liaudel

nnd Verhafar Baad in Hand vmA eia Targlaidi dar baifel-

gouiteii Tafel 18 mit einer früheren AusBahe derselben

Kart«, etwa der im Jahre 1863 in Stieler's Hand-Atlas ab

Hr. SO* ram antaa Hai paUieiften, sa{gt dantüdi dia be-

deutenden Rinflflasp, weicht» in <!ei! !<-f/tverfln«senpn .fahren

eiue Mehrung des Wohlstandes auch auf die Vermehrung

der geographischen Kenntniss jener weiten Gebiete gehabt

hat. Eine stattliche Reihe ansehnlicher Expeditionen trat

iaa Laban, vondanan wir hier n .r <iii' vurzUglichen ueuera

anriUman woUaa, wi« dia von J. Forraat, April bia Au-

gnst 1869, unter dam 99. Parane) oatwirts bia lum IIS.

Meridian, und eine zweite Reise dessellien Forschern im

Jahre 1870, von Parth nach AdaUide, dia Greese Austra-

lische Dacht amgehand ; too A. Forrest ), Augnst bb 01c

toller 1K71. ii-itwiirts vun l'erth hi» über den Lefrov-See

und die Hiuuptou Hküis hinaus und südwärts der Kiista

sa; dea Geologien H. Y. L. Brown 1B71, Ton CbampiaB*

Bai mirdiiKtw.utf-. üiüI ctiilliil! die mühe- und u'elVihrvulli'n,

dast Innere durvhachueidenden Züge von Uberst Warburiou,

1673, nnd wiederam J. Fomat*), 1874, tob Cbampioa-Bai

linier ilem 26. Parallel ostwärts bis zu der rfterl.ind-Ttdi»-

graphen-Linie bei Pe«ke Station. Gelaug e« den muthigsn

Faraehara audi aaok vlidA, daa gawiaschtao praktbohaa

TTlierlandweg aubttladaB oder Krnissartige Rutdeckungen zu

machen, so bilden na doch die Pioniere der Kultur, welche

ihnen auf dam Fuaae folgend aaeh die troatlosa PhyaisgBo-

mie Inner-Aastraliaas freundlicher tret^talteu wir.!. Die Knt-

decknngsgeeohichte der Ostbalfle .Vustruhen» liefert hierzu

ein beredtes Hei»piel. Da« Arbeitsfeld jener BxpeditiaaaiB

tritt auf der Karte durch eine Aniahl sonderbar gestalteter

Salzseebecken
,
Berggipfel und Hügelreihen mit zahlnrichea

Höhenzahlen, Angabe von Wasserstellen und kunen Flusa-

hiufen harror, und die Auadahnung dea flachso, aafnuht-

haren, tob Sabaea'a darohnganao aad mU Skrab baaraeh-

senen Wastaagabiates, walchss dsa Ihnara Ins zur SUdkItata

zu arlUllaa aohaiat, wnrda durch ai« geaanar fastgesteOt.

Die topographbchen ErgebBuaa dieaer Reben, so wia

aniierer, wnli! kaum luip^ierhalli .^ustralifUf* liekdiiiiter Ab(-

nahmen, sind von dem tüchtigen Geologen ü. Y, L. Brawa

tu einer geologiachan Übaniehtakarta tob Wast-AaatraüaB,

welche iui Norden in 80* 40' S. Rr. und im Osten in

120° 20' 0. L. V. Qt. abaohlieasl, im MouasaUbe von

aa. 1 : 1.100.000 Tararbeitet «ardaa, aad dieear ZaaaanaaB-

st<^llun^ konnten wir hei Vornahüic di-r zalilreii h.'ii t'i.rn-l;-

turen, vorzugsweise in dem besiedelten Küstengebiete fol-

gen *)l In diaaem flült aiaa aaaahalHh« Zahl aaaeir Namaa
fdr St»tionen nnil kleinere f)rte ins .Kwf^e , und /war vor-

zugsweise in der NachburKchalt der ('hampion-liai und von

•) Jeaiaal of tha K. Ossgr. Seeis^ MTf. p. MSs Oesir. llfttiiei-

hacas im, 8. IS».

<) OcoRT. Mittb lf)75. Hrfl I. 3. .11.

'} Der Titel iimtt K«rti' i»t „M»ii of part of tl.. mlon) i f \\\>-

ultrn Au.tniliii uLi-wiiit; tbc yrumi of tl>« |;eol«(ical »urrcf. Fron
Aaf .it\ i»;u Ii. Julie 1811 gss]e|iss]lj eeienA. Hsnrj T. L. Brawa,
tioTarsnitnt ticnlogiit.
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342 Wett-AoitndieD. Banericuageii ni Tafel 18.

P«rtb, M wie im Sadwwtwinlnl d«r Raloni» swiwban der

<Jengraplii>ii- Rai aixl Kinji Gonrm' Sdunii. Auch eiluelne

FliuwlÄufe habsD bedeutende Correktiou erlittao, wie der :

Qreeiiengh Birvr, waldlert nteh Mberer Annahme direkt I

in riii» f'hainpinn-Rui einmiindpinl. ^ii< Ii jetzt Htwas siulliilipr

ID den Indischea Ooean wentiulj ferner der untere Liaaf
^

im BlMinrMd River, im lUMnten SSdwaaten; ainige >

Ttwalillien treten ganz mpu binz i, wie der Serpentine River

Uter 8S| 8. Br., der Warruu River unter 34
J° K. Br.

vaA timgt imbadaatoiul« FIIIimIimi in demwi NMhlwTaelwfl.
|

Mohren^ npuerdings eingerichteti- Privathahnen zum

HoUtransport uauh der KUeto, zwei liurselben nahe bei

Farth uai aiaa dritte ia dar lfmgabung der GeograplMO»
|

Bai, sprechen ilentlicli fiir den AufBL-livviinif 'le« llandelR,

md der Bau einer cntoii, 31 Engl, MuiU-ii luugen Eiseti-

liahn, Ton der Cbampion-Rai. resp. Gcraldton, nach <ii-u nn

Blei- und Kapfererxen reichen Minen-Diatrikten im Kord-
,

oeten, wurde am 9S. Oirtober IR74 begonnen.

Kiti Tele9r^ilMii*Mati Terbindet tust Rümmtltcbe Städte

Wost-Austndian: Alhaiiy, King George'a Sound eind mit
|

der Hauptetadt Parth TerknUpfl, und Ton da fllhren Linien I

nath allen wichtigen Plätzen im \or<ipii und Süden . mit

Auaoahme von Qaraldton, wohin sieh da« Neti jedot h in

kwnar Zeit gleiohMls entraekan wird. Eine •rbin(iuugs-

liinia mit Süd-Auatralien, also n:ii h Enrla, ist j^lim hfalls im

Baa md lobald SUd-Austnüien die ijtrecke EucU-Port Au- i

goeta vollendet baben wird, ateiht aneb Weat-Anstralkn

diiruh ili<» riH rl;tihl-TtI<>L'rrtphen-Linie in direkter Vertun-

dung mit dem .Viutterlande. Ende 1874 betrug die Länge

aaiiier Teltgrapban-Lfaiien etwa 800 Engl. Meilaii.
|

Die nachfol^'i'iiileii Nutizen nind dem nisnlmih der

Kolonie für 1h74 eatnommen und bezieben sich auf die

HaadabbMngoag nad «inige widitiga AaifiibnkrtUt«l: Dar

Tmpnrt betrug im .Jahre 1874 364.2*53 I. ! S., der

Export 428.836 L 10 8. und bestand liuuplsauhlich

in Wölk imoh GhwBritannian, Baadelholi naoh Siaga- '

pore und China, PeHrnndieln, Perlen, Bauholz, Blei*

erzen und Pferden nach Indien. Von diesen Artikeln, na-

türlich die WoUe auageuommeu , sind es vorsUgliuh SM-ei,

deren Handel in arfreuliebem Anlsobwnng begriffen ist;

das Handelbolz und die Terlenrnuschel. Der Siindelliol/.hanm

(Üantalum obtuai£»Uum) hat luigefiUir die Uohe eines niila-

aigen Aplelbanmco, mit einem Dnrobmeasar tob selton mehr

als 12 bis 14 Zoll, welclier, in einer Entfernung vini

bi« 80 Meilen von der Küste uuilruleud, nick auf ziemliche

Entfenmag laadainwlrts und waidgataas 700 Meilen von

Xord naeh Sud Tartweitet . Sein Holz wiril in ('hinn in liedeii-

teuden QuantitSten SU reli^iuoeu Zwecken ounaumirt, und der

Tod des Kaisers von China mit den nachfolgoadaa Traner'

feierliebiceiteu soll den Vorrath in der Kolonie bodmitend

vermindert haben. In Folge de>aen ii>t diis GeüchXft jetlt

telir ie<fe, und die kleinen Farmer, an wie ilie Ruach-Auüied-

ler sind eifriger als seit Jahren daran, ihre Vorrithe nach

der Küste sn schaffen *). Die Perlfisoherei an der Nord-

weatkÜBte zwischen dem 15. und 25° ü. Br. iüt gleiohtftUs

von zonehmandar Badantoqg. Vor siabeo Jahren wuaata

man noch ni^ta von einem derart%on Handel, iBnerhaA

der letzten drei hat aich derselbe Jedoch mehr niid mehr ent'

faltet, so dass daa lotste Jahr eine Ausfuhr von ä40 Tonima
Perleamneehehi naeb London imd 67 Tonnen nach Singa-

pore, mit jeilenfalls dem gleichen Endziel, aufweii^l. Der

gegenwärtige Preis der Tonne achwankt zwisghen ä5Ö und

SSO l, und die Antbeutang liegt. hauptaSehlicfa in d«a
Iliiiideii icr wenigen firundbei*it/er i.ii cler Nnrdwestkast»

oder kleiner Kapitalisten, die zur geeigneten Zeit in Idai-

nea Fahrzeugen von 40 bis 80 Tonnen nach den Perlen-

muaohel-Riffeii sutrehi und M)il;iyen. J iviirii r c 1er Austm-

lisoha Eingeborene um einen sehr geringen Ta^elolin eis

Taadwr ooga^roa*).

) 1874 iMtni« <Ur WcHb d)«Mr AttifaJir 70.672 L.

*i 8. OeatT' Mttlk. tS», B. iMs Ms Psritschmi au dir Uate
vea Wsst-AwlialiM.

Über das Klima and die SeehOhe von Gondokoro und Chartiun.

' Von Dr. J. Hann •).

Dia iwMrIiehen Reisen unaan« Laadamaimaa Ernst

Marno am oberen Nil und einige meteorologittche Bcohie h-

tuogen , «lie er bereit« von L«do (etwas unterhalb (Timdü-

fcoro, daa jetst verla.'^!«'n int) eingesendet nnd deren Kesultate

TOB mir bmchnot in den Mittheiluagen der K. K. Ooo-

') Aut der Mischfift der (htirr. BissllsrtsW nr 1rslsaNlagi^

X. Bd., Mr. 11.

graphisoihaa OasaHaelrnft pubBdrt wordam sind haben mich

veranlasst, die Ober Oondokoro und ChartWM Vorliegenden

Beobachtuugen neuerdings einer Piüfui^ n nntwiiehaa
und Bacih aofgfUtjgar Kritik Idar iMWMwwiiwIwllan War
sieh mit d«r BöhaBkund» tob Oat-Aftik» bcHhiftlgt hat,

<) Mittti«iiBii««B 4sr K. K. esocnpUssbiB Ometlathaft ki Wlea
1S76. S. I»t kt.
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über das Klima und die SeebShe von Gondokoro und ChArtui». S48

wem, wti' nöthig, aber aiiuh wie üubiirierig tüeae Kritili in

BetrptT <lor hier vorliegeodon Lufiiiruck-BeobMibtangm mit

Queoloiilbfr-BaMim'terii, Aneroiiloii und Thermo-Bnrometern

iat. Atter auch die für Chartiim uml tronthikoro an vielen

Orteil BlijfedriioktBn Tpni]ieratur-Mittel sind in der Fom,
wie Mf mittet heilt werden, unbrauc-hbar. Und doch muaa

es sehr wliuMsheRBwertb «rachflioan, alle TorliegenUen m»-

tearologiadiai Datan au* diaaan «irtkgaiMn BlamM g»-

nchttt und vvnrartlMt su Mben.

Die flinxif^n vollständigen UMtMtnlegiMlMii Beobach-

tiiii:;tMi vom ü)it>rcii Nil venlnnken wir den Uitigioniireii

Dovfak und KnoblwbMr, too donco der eratera vom 14. Juni

bia 14. Nomolwr tn Chartttm uud hinrauf va«n

7. Januar lft53 bia .Immar 1k5I zu GoiKlokuru (»fr-

Udi nobmiaiR d«n Stand dea Barometers und Tb«nuo-

metwa laidar zu atvts waehaelndan Stunden bwbaehtet«.

In Churtuiii hatte aber schon im JaJirc 1H.S7 der Hukiinntt'

hochverdiente Heiseade Kuaaagger Beobachtungen angestellt.

Die Reanitate aller dieeer Beobaebtungen aind vim Kreil

fi«?rfH.hnef und puhlii irt wnrdt>ii. (Sichf n>'iik=(liriffHn lipr

Wiener Akademie, XV. Bd. l8ö(S, oder Jahrbiluber dur

K. K. CVntral- Amtalt, VI. Bd. 1854, ftmer: Sitsungn*

Itfrii r WIimht A l. iili'iiiip ,
M;ithpmatiH';'h-ii:itiirwi-iui -

»chaltliche Klasse, 41. Bd. IbttU.) In dem kürzlich ver-

Sffentlieblen Weilte „bimllia" dea bekannten AMfak-Rei«

senden B;il.<'r. zuletzt P(is<')m und tTOiiverneiir der neuen

Ägyptischen l'rovinz um oberen Nil, linden sich achlinonat-

liehe Teaiperatnr*Boobaeh«im||an (6 ühr Tonnittaga und

Mittn«) von T,ady Baker angestellt 7.11 Gondokoro. T)a»

„Bulletin de la Sooiet« de Geographie, Octobre 1860" end-

Udi entbUt die Raaaltate neteoralgffMhar Beobaebtungen

vuu Dr^ l'enoy >!u rhnrtum, ein gnnzes Jahr umfassemi.

Aut dieavm Materiale beruhen die nachfolgenden Tabellen.

Die nttthige eiagahendm Erörterung der Veritsalicbkeit

<Iieser Daten findet man am Schlüsse dieses Aufsaties. üm
den griKtseren TheQ unoerer Leser nicht zu ermUden, will

ich voreiat «aige allgenwine Uinrntiidie Hotkna Tonne'

gehen laiaea.

0*8 Jahr zertüllt in Chartmn in zwei Haaptcaitant mm
trockene, wührend welcher e« drei Vierteljahre gar lieht

TCgnet, und eine oaise, in wdober die GewitteietOme aus

Ost und Sadost, nie aber ans Nord oder West, oftmalige

Regen herbeiführen. Die Regenzi'it , weU lie Üh Araber

el Cbarif nennen, tritt in Chartam eigentlich im Juli ein

(obsehon aneb im Mai bisw^en Regen voif^ommea dnd)

und endigt mit September.

Naeh dam Cbarif beginnen die kUhlen Nordwinde, die

Wa MSn oonatant bleiben und oft eo kalt weben, dasa man

bei ••iner Temperatur von M .mI.t 12' C. MorL-cii-^ und

Abenda einen Mantel recht gut ertragen kann (Hau><al}.

Die höchste Temperatur, welche Kussegger aufzeichnete,

{
erreicht« Ende April 1838 zweimal 46,s* C. Die tigliaiie

WarniPscbwiinkung ist ziemlich »frus«, zwischen 7 tihr iitnl

3 ühr i:i,:* C (.Morgens 20°, Nuclnuiltugs 39' < .j in

j
der winnereii .lahreshiilfte: die wahre tttgliche Amplitnda

scheint narh Kreil'g Rechnung C. zu erreichen.

I

Der Lafldnak erreicht (nach Ru!*segger) täglich um
10 Uhr ein Maximum, etwas nach 5 ühr ein Minimum,

die Amplitude betritt 2ji Millimeter. Der mittlere Duustr

' druck Juli lila September «rar 21,« Millimeter, die mittlere

relative Feu^ liii^kcit während dieser Zi'it 05,5 Prozent, daa

Minimum 3J Uhr Nachroittaga öä Prozent, das Maxianm
! 4} Ubr Margens 79 Prozent. Die von Ruasegger an%e*

zeichneten .Minini« der relativen Feuchtigkeit waren 12 Pro-

zent am 19, und 20. Mära während eines heftigen Nordost»

I windea (Temperatur daa traekenen Tbermemeten 81,4* C,
di'c feiiclilcii l'>'°, 1 Ulir N'ai liinittjn{i<>. So wie im April

und Mai die 8Ud- und Südostwinde hereiubrevheu und mit

ihnen die Oewitterregam beginnen, ateigt die Feuchtigkeit

ra«ch.

In Uondukorü »iiid Februar und Mürz die heissusten

Monate, die Hauptregenzeit eobeint die Monate April und

Mai zu uMific-'ien, nach einer Miiideriiiij; der Refen im .luli

werden die Niederschläge im AugUKt wieiler häuliger, De-

{
lember und Januar aind die trockenaten Monate. Wllbrend

der Rpirenzeit tinil der kühleren Periode .liiliffi lu rr" lifu

südliche Winde vor; von .September bis Juuuur ulier, wenn

I

die Sonne ildlieh om Zonidi kdninirt, nMliobe nnd Hat-

liche Winde. Die (tewitffr ziehen f.i-t ihir> liffäneip von

^

Sud und OkI herauf. Die tagHche Schwankung ilet Luft-

I
dmohaa iat nulTallend grusii: wir erinnern an die ebenfalla

Hii'sergewöhiilich grosiie tti^liche Kammeter- .\mplitndi' im

Tunern von Süd-Amerika im Thiile dea Ama/onen-Stronies ').

Die tägliche Wärinesohwankiing i^t niä^ütig: der Unter-

I

aohied iler Stunden 7 Uhr Vormittag« und 5 Uhr Xach-

mittagH betrügt vom Dezember bis April incl. ('., vom

Mai bis September nur 4,2 , im -Inbresniittel 6,1*.

I

Temperaturen tob mehr ak 37° C. wurden von Dovyak

I Sfter beobaebtet, auob Lady Bakor beobachtete 36* imd

I

85* C. im April und .Miii 1H72, 30° ('. werden in jedem
' Monat erraioht oder überschritten. Die niedrigate von Do>

vyak anfgeBeiebnete Teapemtnr wnr 19^* C. in Jaanar

1853 um i> Uhr, von I.,ady Baker 17,1* snr aelbon Tigan«

I atunde im Januar 1872.

Dovyak notirt aieben Erdbeben swiachen dem 8. Juni

nnd di-:i 'J'2. NdVfiiilicr.

Der mittlere Wasserstand des Weisiwu Nil bei (londo-

koro war:

'] aisto MiscMft dtr Öatsfr. Oia. fto HatiaNlaiis, M VlU,

I
9. S»9.
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344 Über das KUm« und die Seehöbe von Oondokoro und Cburtum.

WMMntead in C^ntiraotara.

Dm. JMMr Pri». Nlrc April HkI JubI Juli Anr»! r^^P«- Oki. Nftv.

na» — — 16 46 81 106 131 147 124 10«

Der hSehate WuMntond trat in dm Mfaton Tagaa im
September oin iitui wiir IfiJ* fVntiiiK'ti'r ; il<'r nipilrijyste

Waasenslitiid üi^hviiii xu Anl'aug de« April eiiuutri'ten.

Tob b«sonderem Interewe bt «g, den Gang im LuA*

druck«a lu Oaiulok«ro mit jenrai xu Ohutnm zu ruf

gleichen.

DM. iim.r*t.Wm»9t. »•! juniJaU Aa»«wl.OIU.iln. Mr
700 llilliin«t«r f

Charlum . ii.H 16.1 '.'K.: ?4,'i -/4.f. V4.n IS.MS.« XS.I (3,7 M,* tS,4 7S4,«

Oowiokero SM >8.b »,3 SO.l SS,» 33,1 3S.4 83^ 31,7 IM 731^

Mm »IM, 4m» «mm h* .Amm «mI JUV mm Clwfwi
naffi Gim/fokoro nnhnii // Hrntmffra<if Xil kinauffah-

rtn kann , ohne an dein liarometer eine AnJet un// der .SV#-

luih» ttt merken. Der Luftdruck ^teifrt zu Uondoknrn, wpnn

er in Chartum lallt, und umgekehrt. Darnuh erhellt die

Schwierigkeit , die Hoben - lUffercni l>eidi>r Orti- au» Luft-

dnickbestinituuliKen nhznleiten. tj^nitiier genomnipii i.tt dieon

geradem ein« Unin«glichkeit, denn das Steigen und Fnllan

compensirt «eh im Jahreemittel nieht Churtum Hegt ecbon

in der Znni- iler grossen AutliM-kening der Luft über dem

nördlichen Afrika; Qendokoro gehört dem kühleren, feuch-

ten Äqnatorial-Oebiet an, fltr das ein hHherer LvfVdniGk

angenominen werden darf. In licr TImt erhielte ni:in üiis

den Jahresmitteln dee Luftdruckes nur eiuen Uöhenunter-

eiiied von 40,« Meter nriieiien Chsrtnm nnd Oondokoro,

was doch unmöglioh liahtig »^eiri knnn. Ich hahe der Hö-

benberecbnung von Oondokoro eiaou mittleren Luftdruck

Ton 760 Millimeter am MeereB'NiTean ni Orande getasti

in Ührreinsfininiunj; mit den hedliarhtereii Ständen unter

dieeer Breite «ni Meeres-Xiveau. liuchanV Karten geben

nngefübr Mj» ZM oder 757 Millimeter (waa nur 4M Me-

tiT — 1109 Kngl. KiiHS nls Seehöhe für Oondokoro it'dhp)

abi Lultdrnck im Niveau des Meeree in der Position von

Oondokoro; ioli halta dieia für n niadijg, daa Oakkt dar

Barometer- Dapreasinn des nördlichen Afrika eratraekt sieh

oCenhar nicht ao weit nach Süden.

Dag Angeführte pobt auch eine Voratellnng daran, bin

XU welchem Grade unaioher die Höhenbestimmnngvn mit

Barometern in Inner-Afrika bleiben müisAen.

Mhu wird hiur die Frjige «ufvrerfen. welchen (Jrad von

Verlai<slichkeit die angeführten ijufliiruokmitt«! (Ur Chartum

und 'iondokoro besitzen. Die Beantwortung dieser Frage

wird he^tonrlerü Diojeiiigeti intoreanren, welchen bekannt ist,

wie weil die sahlreichon Beathnnmgan dar Seehöho von

Chartum unter einander düferinm. Idi wül hier nnr an-

nibren, dasa Kreil aus DovvukV Beohschtuiigen eine See-

btta rmt S69 Meter ableitete, wobei er sudem den Lnfk-

dmek am Maaraa-Hifaaa ml an bodi nut 781,8 Millimeter

I (filr Juni bia Iforember) annahm, welche HShe, naeb

HuilijinV Karlen abgeleitet, -.iih so(j;jir auf 207 Meter redtt*

I oireu wUrde. Uingi^n lieferten Rustegger's Beobauhlungea,

I

wakhe auch in nmere Tabellen an^eoonnen rind, nach

Kreil'f Iti'ri'.liiuiin: 4.'il Meter. Dli -rj üererlnuiKi; Vn-jt

. jedoch ebeufolls ein zu hoher uorr««poiidireuder Luftdruck

am Maerea-NiTeaa su Ornndo. Senat ist nnr Dr. Pencjr's

Aiipabf mit 'iH"! Meter, ahjfeleitpt, wie er angiebl, ;iu> ein-

jülirigen Deobuclitungen an einem Uueoksilber-liarumeter,

daaisn Angaben Ten ihm aoigflUtig redneirt worden sind,

' besonders benierkenswerth (Brief an .Tomard : Biill. 'le la

I 80«:. de Geogr. Octobre lä60). Die BeobaL-htungen von

I
Dr. Sebweiiilnrth «ind mit einen bintarher geprüften Anc
roid angestellt (/^eitsrV.rift fiir Rrlkiimle, VHI. lid.. IH7.H,

S. 229), die von l)r. Kiii/:elli.ii:b mit einem tJuecksilber-B^iru-

meter. .\in verlüsnlieh^ten sind ilie V iifwuggin'siihire Baoh-

I

achtungen, weil über das benutzte Instrument und dessen

Tortrofllicbkeit allein genügende Angaben vorliegen 1 Wien.

Ahad. Bd. XL! 1860, S. 380 &<.i. Dovyak'B Beobach-

tungen su Chartum, Luftdruck wie Temperatur, in der

Form, wie sie nns erhalten sind, glaube ich an* inneren

und äusseren Griinden verwerfen zu müssen. Peney giebt

I an den citirton Stellen die guu unoorrigirten Luftdruck-

I mittel, sngleiob aber die Luft-Temperatur, frefliob ohne jede

.\nB;ibe der Heoba«'htHngszeiten. Ich habe diese Mittel

I

zunächst t"Ur die Temperatur oorrigirt und dann mit Ruse-

I egger's, Sehweinfbrth's und Kinselbaeb'a Mitteln Teigliehen.

Dieser Verifleicb erL,Mb :

Trory • Ku*M^Kf(<" ^) — +'.*; I'ertjr - Sc hwcinfortli = + S.« : Pmey-
Kuuclbach — l.v.

Ich habe darum an die für die Temperatur oerrigirten

I

Mittel Dr. Peney'a noeh eine conatante Correktion von
—2 Millimeter an>;elirii< lit •*). Nun stimmen die Luftdnick-

mittel aller vier Beobachter vortrefflich mit einander Ubei^

ein. Die Kenntniaa der Monatamittel des Loftdrackeo Ton

I

("harlmn biit ^''.ifi'U" af'g be-.ti[hlers 'iadiirili an Wiclitiff-

I keit gewonnen, weil in jüngster Zeit die Seehuh« dieses

Ortea durah ein HiTellement von Snaldn nach Sdiendy am
Nil (unterhalb Cliartum) bestimmt worden i>it '^j. Dieses

Nivellement ergab für den Wassenpiegel au der Vereini-

' gang des Blauen und Weisien NO eine Seobsbe Ton 378 Me-

ter I>ie Seehöbe der Barometer muH> riri 1 In Meter

höher oder mit 388 Maler = 1271 Fevt augenummen wer-

den. /Km» ^ SSmmmunlMI mit mmw TbMIf giM «Am«

tritm Anhiilhpunlf zur CmiMiniktio» rükt^fir Titiarm im
Meere»-A'irtau für Inner-Aj'rih»,

<) Jall Us SaptHBbar.

>) VidMAt beehaaUita Or. Fsn« > «dw 10 Olkr Voraittags
|4as BamaHir and sia SIsxhaa» naa IHallw TiiwaMitia.

>) Ststistiquc d« i'^t«. Aaais UfH It drin im.

Digitized by Google



über das Klima und die Seehühe

loh will hür noch uigeb*D, wi« l>r. Penay die Sm-
hSbe TOB 33S Vctm* «rhaltra halt; ar bmntite aiufooh,

wi<< t-r splbst sagt, eine Aligiibi' Arago's, daas für je 10,509

Meter der Luftdruck um 1 Millimeter ünkt ). Dieae gilt

vor flir 0* «od 760 UQHvMtar Jhwik, im TorliigMi>

den Falle i.st i]i)»»e Grö«8e 12,05 Met«r und damit erhält

mau 3tt5 Meter ij> merkwürdiger Übereinatimmnng mit dem

NiTaDaBrat. Bbm m gwbra Ronegger'e Mfittäl für JnH lau

Svptcmlwr, den Lufldnu'k am MeereK-Xirenu nach Buolum

lür dioN 2«t in 29,7t Zoll = 755,« Millimeter MigeDom*

ntn, «ne SoeliVlio tod 888 Hatar, «btofidb nit dem Mi-

Tellement Uhereinstinunend, wag uiaigti daa BoehaD'« Kur-

ten fBr dieio Gegend und tta dm Soannar richtig ünd.

Für den \Rnt«r (Danmber Ms Febmar) kt dar auf da«

Mrares-Niveuu roducirt« Luftiinu k 759 Millimeter. Buchaa'a

Karten geben 760,t, d. L £ul 2 Millimeter, wa viel.

Rnaaegger^ Sftan ffiadi|Hniht>BastinABaiig«i iwbdien

dem 15. Juli und <t. September geben 98,79* C. ~ 7l' i

Millimeter (mit Solnrara>CMT«ktacm), also einen >u hohen i

Lnftdrodk; E. Man»*! wenige BeobaditmigeB nn Dasam-
|

her 1874: Aneroid iNirrigirl 727,4 Millimeter, Siedepunkt
j

98,77 = 739/) für den FluasKpiegel ; eine Aneroid-Beobach-

toBg Baker'i 8. JoH 1879 (corrigirt ungafiiltr naoh daaian

Stand in Caim) 72.5,$i. eine Siedepunkt-Btatiilinnmg 7M,t,

alle Aqgaben mit Sohwere<Oorrektion.

Dia Temiieratur » Mittal ' ftr Chartnm find nooh ganz

unsicher; die KaAfi«gger'8chen Reobaohtungen hat Kreil xii

Stunden-Mitteln vereinigt, und dadaroh war einige Mäglioh- l

krit Torbandan, rie naob Madna ndt RSebrieht auf die
|

grösseren Amplitnden zu corrigiren. E» wäre sehr wün-

wdianawertb, daaa an einem jetst von so vielen Enropäem I

baanebten Orte eine BaÜM TolMbidiger ergleidbbarar lleB>
|

aungen der Ijaft-Temperatur vorgenommen würde. 1

Die Beobachtaqgen su Oondokoro rtthren tob Doryak

and Lady Baker ber. Die tetstaren batndini aar Loft*

Temperatur um IThr und Mittag und Zahl der Regen-

iaga. Die Beobachtungen DoTyak'a sind aqgeatellt „unter I

dem lliHioaa>Oarten am Venaen Nü"; daa an der Heteoro«
|

logischen Central-Anstalt vorhandene Manuskript zeugt fiir
'

die gröaate Sorgfalt. Da« Barometer war ein Kappeller'-
|dm Heber-Barometer, in Parieer Zell and Unian geäiailt

In Chartum wsheint ein anderen InBtrununit l>iTuit/t wor-

den zu aein. Die Anfiieiclurangen von dort sind nicht im

OrigiBal Torbaaden, die LttfldiadbColamne bat die Übet»

Schrift Wiener Zoll. Dadurch muBste ein Zweifel entate-

ben, ob die au Gloadokoro beobachteten Barometerstände

wirUkii ab Pimr LiaiaB noteteea aeiao, ob m mehr,

0 ta Oaliihar mMUm W«iM bat fimf dto DiiMbi tn Oooda»
kam tintlMt

rnkmme» ae«tr. MUrtiBo^w ltr«,BaltIX.

von Gondokoru und l'bartam. 345

da ^Mtere Beobaebtangeo auf einen niedrigeren Laftdrnok

aoMiewan laaaen ninmten, ab er an Dovyak'i Beobachtun-

gen liervort't'ht. Kreil berechnete die Seehöhe von Goudo-

koro SU 407 Meter, wobei er den mittleren LuAdmok Ton

Alaiandiian in Grande legte, woMm Aonalima aiae m
grosse Seehöhe ijeben mlisste. Peney gah »pät«r thcrmo-

hvpeometriaoh 638 Meter, Baker deigL 609 Meter. Correkt

gerechnet wflrde Pen^y'a SiedepunhVBeotinnanag 97,rs* C>

nilii<!i?r"ten-i iwO Meter geben. Man hat jetzt meiit 1900

Feet = 5Ö0 Meter ala Seehöhe Ton Oondokoro aagaoonK

man. b Baker% Bad> „Tamaadia" fiadet nun drei Beihaii

von Siedepunkt-Bestimmungen
,
je mit drei ThermometerOf

die hinterher sn Kew wieder Terglioben wurden. Hon
Slnwhan Tom Mateetologieal OtBea giabt dieaan Beebaeb-

tongen des Herrn Lieutenant .1. A. Baker H. X. da» Z. ti^;-

nim gröwtar Sorgfalt. Ich stelle dieae Siedeponkte mit

Dovyak's Beobaditongan blar Baiainmaa. Dia Sehwere*

(Korrektion sollte natürlich an den Beohaehtoitgen am Queck-

ailber-Barometer aqgebracht werden, d» man aber bisher

dia LafldraobBeobaebtongan ohne Sdnran^Jarfaklian giebt,

ist, um Miüüveriitändnisite zu vermeiden, der ana daa R^da>

punkten folgende Luftdruck erhSht worden

OMMfeM* J«av IM MI
eisJsfaikt-BwtiramnngMi J. A. Baksr's Mt,ia* IO«,]T* «0«,tT* F.

Walutr Laftdraek .... 71M 718,1 7St.l Um.
Badarirt auf QnMkiabsr-BanMMtar . TM,i4 TMyi lüüt
MiiaKiiilllil aash th/tjA • . niM VtM 'tM

Wir ^i'li'Ti liiiTiti !!' viil)'<*c PextUigaag der Richtig-

keit der Dovyak'scheu Boobachtuugea nid teiner Angabe,

daaa die AUaaaBgaa hier in Pariser Zoll nnd Linien ga.

macht wonli-n •'i>ion. Die ein ganze« .Tahr umfassenden

Luftdruck-Beobachtungen Dovyak'a werden hierdurch von

groaaam Wertheu Sie aind bia jetst die ainaigm aas dar

Äquatorial-Bi-fnon eines Continente«.

Die Monatamittel der Temperatur flir Uoudokoro dlMlail

aalir nahe riahtig aain. Man hat die Tampomtar diaoM

Ortes bisher viel zu hoch angenommen , da die von Kreil

publioirteu Mittel aus einer grossen Ansahl von Tagoa»

baobaohtaagao boraohaat aind. Dar baaUtadiilb Wodmaldar
Beobachtungsreiten machte die forrektinn schwierip. Ich

berechnete die Mittel für ti Uhr Vormittags (als Mittel von

7 Uhr, 8 Dhr, 9 Ubr) and 8 Uhr llaahadttaga (d. L 9 Uhr,

TTbr, 4 Uhr, um möglichst viele Beobachtungen jedes

Monates benutsen zu können) und oorrigirte das Mittel

8 Ukr, 8 Xnu mah Treraiidnm; «baa o» «otrigirta iah di*

WML ftr 1 Uhr NaohidMi«i «Deb, oaamrtatar Waio»

') Wahrrfiii der L'tirrektur komiaeii mir Siedrpluüit-BattiaimuagSB

TOD E. Mtrna aui Lado >u. Er flaiist iiu vier Esobachtuii^eD im Ja-

Bssr 18;& 200,» Sf. = Uijt MUUnstar QaMkulb«rhSbs, «ist iisolMch-

w&'aisfTsilfcNBMB äi'lta^SrnjlMsr^^
44
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846 Cber du Elim and die SeehSh« von Gondolraro und Otutan.

dim w> «rhaltonn IGttal vartnAliob, ud iah

kODnlt* He ilalipr tn ••inen Mittelwerth vereinigen. Eben

M habe ich Lady Bakar'a Beobiichtungsr«aulUt« auch Tre-

fiadniB eMiigii«. 8« 'at wu fi» Taapantur nm Qaa-

ilokorii zi»-iiili<}i sicbi>r t.'>»-il«'Hf Während die vurbnndetien

Temperatur-Tafeln das .lahreitmitt«! zu 2B,4* C'eU. angeben,

betrigt ea in d«r Tlut nur 96^* Cela., Mf daa Msena-

SWaMi ndnavt, giabt.diM inuMrliiB iioah SS,i* Cds.

Zuunbar untar <* & Br. hat 96,t, dn OoldkMa antar

5' N. Br. i2t5,-,' Cd».

Ich Hihre hier noch kurz an aus Baker'* „Isnullil"

«iaige KM .i.Hcbtoagavaaaltate m Tnrilhk 9* S5' V. Br.,

»I ° n ' ö. L V. Or., dia Tbnpentn iit dai Mittd m
S Uhr und Mittiig.

IUI J«bI Juli*) Aatui'} a«fU«tar>)
Tmpantar CtUhu *M ta^ Ujt u,t ti^
~

. . 1 II — — —

Chart um, 15' 36' N. Br., 32' St'.' ö. L.

Fmwj .

RoMfgftr .

flekwiiaflutlk

Da. JimiL-

oitd Ebucibacli 35,* —

SaebOb« 38R Het«r, Lalldnick Um. 7<io ^

t>>iru>r Mir» April Uil JudI Juli Aurut Sapibr.

15,1 ZS,l X4,S 14,1» KS,» »3,7 XS,« «S,t ti,« SM TM^— »4.1 — — — 23.» Ufl — — —
— t».l — — — — »3.« — — — —

uji nil

NMil.

• Ohr
• Ohr

IM i«,f ia.»-

14,» '-'4,5 24,1

TMnpmtar Ctliiu.

ti,i aoyi U.S.!.

SM — 38,1

33,0 X9.I

IM 19^

27,» ««.»

tM IV Uyi IM BM IM *M

WM KO. MO.

BaMw
— tt » — 11 U
— U n — 4T 47
— *• _ *J — ai _«o
— " 41 "4j' — h' äo"

Wiida aaah Foif.

MO. SO. Vir. Tar.a.80. IW. BW.

IM

M
M
•9

M,/l tM M«* Ml

» — — —
•0 — — —
w — — —
71 — — —

SV. BW. Var. XO.

Klima von Gondolraro. 4* 55' N. Br.. 81* 98' 0. L. v. Or. 455 Matar.
TwNfitar C«U.
Omtw U Bikir

<lmip>i^ Raannkr-
•cätlilMk-

kdl »•
kte friadaia

SO. a 80. B. •W. W. «W.

M IM «M w 0 Oda U 11 0 0 8 0 0 0
«*• n.4 M,T IM") 0,T 1 «.»• 1 1 it 1 8 1 4 8

yabrsar 18,* 4.» 30,t 30,S «,4 1 0,27 1
•» 11 s 5 0

lUrx 19.» 3,» 30,'> 30,0 >,7 0 i\n 1 2 11 5 3 u

Ayril . 10,1 »6,» «7.4 27,1 6,0 2 0.4« 2 7 1 13 1 3 2

IUI . . 4,> 24.» 26,11 26,1 4.« II 0.4? 2 3 3 1 18 1 8 0
Jnni . . «,» S.» S4,. 24,» 5,J X 0,M 0 1 U » »3 1 1

Jvli . . . «S,l 8,4 **Jt 14.» M* 11 1 1 8 10 0 8
Aagait . . tt,i 13,* M.I »4,1 Oin 8 7 s 0 8 8 1

BaplenbMr . 92,* 1.» 24,» 24,« 3,3 M« 8 B 8 0 • 0 8

«itoUr^ . «1,7 ».» »5,4 *M »4.» M IM» 10 • 1 0 8 1 X

M IM «M M «W» 10 10 8 1 « 0 8 0

iah* flM M IM M M 0,94 •T 57 18 180 18 88 Vi'

BT 8 Ui 18 Tagt. — *) 88^ ««da «ia

Bilder aiu dem hohen Norden.

Von KmtI Wejiwedit

(OEOORATHIE TJSD EKFCESGUUNO DER. FOLAR'RSOIO:VISt, Vt. VA»

1. Du ITordlloht. ,
mig« arlrtische Kilte hat die gaon Natur

Vcni Himiiipl hcriili glit/.t-rn und iliniuiern die Sterne gobmcht. Der Schtive selbst ^ibeinf zu Kis ifwunii-ii, der

kein Lüftchen rührt lich, lautloae Stilla lagert Uber der end- Sturm und die Külte haben ihn xuaammengekittet, kaum

laaan Eiaflklia, dk an anf allaii Soiton anhebt; dia gnmr I knindit «r mtar dan Fniaa daa Matnaan, dar, in Pob
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BUdm an den holm Norden. 847

gehüllt, neben dem Sohtfli» nf md lii giht oni nah dw
Wache mit Gfl<liinken nn dia flliw WiMllMth , IB doi

nigcn Süden verklint.

Xur das matt« Lieht das StairnaoIiimiMb und das Wein
du» Schilf«'« unter den Ftaen mildern etwas daa IXnnkel

der Naohl, in der wir seit vielen Wochen leben, aber nicht

genug, um dem Auge eine Abwechselung xn gestatten:

nirgends ist fine Form xu erkennen. Die ganxe Umge-

bnng ist in da» dHatare Eiaariai dar laogan WintenuMht

gehallt.

Kur dort iui Süden, tief am Horizonte, steht ein matter

Lichtbogen. Er sieht aus , als sei ar dia abere Grense

eines dunklen Kreis-Scgmentes ; aUain dia Sfarne, die in

ungetrübtem ÖUnze daraua iMrrorbUokea, übersAugen uns,

dass das I>üster des Segmentes nur eine durch den r«ntraat

henroigerofene Täuschung ist. Langsam nimmt der Bogen

•B Lstmiititt SS und hebt sich gegen den Zenith; er ist

vollkommen regelmasiiig, seine beiden Enden berühren bat

dan HorixoDt und schreiten gegen Ust und Weat vor, je

ahr er aisfa hebt. Eis sind keine Strahlen durin zu er-

kenn imi, das Ganze besteht aus einer ziemlich gleiuhfärmi-

geu Jjiohtuiat«rie von herrlicher zarter Pärl)ung; es ist

ein dorohsichtiges Weiss mit leichler grünlicher Betonung,

dfni Wei»agrtin der jungen Pflanze, die ohne Sonnenlicht

im Dunkeln keimt, nicht unähnlich. Daa Licht des Mondea

•dMiat galb neben dieser zarten, dem Auge wohlthaenden

Farbe, die mit Worten nicht zu beschreiben ist, welche

die Natur einzig ileti Polargegenden , den Stiefkindern der

Schöpfung, als Entschädigung gegeben zu haben scheint.

Der Bogen ist breit ; er erreicht vielleicht die dreifache

Breite des Regenbogens , unH seine weit schärfer als bei

dieaea» begrensten Ränder »tei hen grell gegen das tiefe

Duakal des nrktisr'ion NHohthinunels ab. Sein Licht diinh»

•ohimmem in ungotrUbtem Glänze die Sterne.

Höher und höher steigt der Bogen, in der ganzen Er-

eheinung liegt eine klas-stsche Kuhe, nur hie und da wilxt

ich langsam eine Lichtwelle von der einen Seite aar an*

deren hinüber. Über dem Eise beginnt ee heUar n wai^

den, ciiizulne Eisgrnppen sind xn erkennen.

Noch steht er entfernt vom Zenith , und schon trennt

aiah eia zwaitar Bogen vom dunklen Segmente im Süden

ab . dem nach und nach andnre folgen. Alle steigen dem

Zenith entgegen; der erst« hat ihn jetzt schon Uberschritten,

MOkt aich langsam gegen den Noniliorizoiit lieral' und ver*

liert an Intensität. Über das ganze Firmament sind nun

Lichtbogen ^'ospannt ; es stehen sieben zu gleicher Zeit am

HiBUMl, aber ihre Intenaitkt ist dann nur gering. Je tiefiv

sie gegen Nord herabgehen, desto mehr erblassen sie und

verschwinden zuletxt voUstikudig ; oft aber kehren aia alle

E «od arlBaidMa, wiem
(

Nur selten jedoah irt dar Tarianf d« Nordlichtaa ein

80 rtthiger und regelmässiger, aber er ist uns stets wül-

koauuen; die ruhigen BqgM deatea auf aahaHende Wind-

stille, auf sdiönae WaMar.

In den meisten Fällen existirt das schematische dunkle

Kraia^egment der LehrfaUcher gar nicht. Auf irgend einer

Seite dea Horiionts steht eine leidite Wolkenbank, ihre

ol)eren Ränder sind beleuchtet , es entwickelt sich von da

ein Lichtbend, das sich ausbreitet, an Intensität zunimmt

und gegen den Zenith hebt. Die Färbung ist die gleiche

wif bei den Rogen, aber die Licht-IutenwitAt ist stärker.

In ewig wechselndem Spiele ändert da« Band langsam, aber

ununterbrochen Ort and Gestalt. Es ist breit, und sein

intensive« Weissgriin helit «ich wunderbar schön gegeti daa

dunklen Hintergrund ab. Jetxt ist ea in vielen Windungen

in sich selbst verschlungen, aber aie verdecken sich gegen-

seitig nicht, die innerste ist noch immer deutlich dnnh daa

Licht der anderen hindurch xu erkennen. In undnlirender

Bewegung huschen fortwährend Lichtwellen durch das Ban?

in Heiner ganzen Ausdohaung , buld laufen aie von rechts

nach links, bald von links nach rechta; aie kreuzen sich

scheinbar, je nachdem sie auf der vorderen oder rückwär-

tigen Seite einer Windung emcheinenJ

Jetzt rollt es sich wieder seiner ganzen I/änge nach ut, '

es hat sich in grazirise Falten gelegt; fast scheint ee, ala

treibe der Wind hoch oben in der Atmosphäre aaia

heimnisBvolloi) Spiel mit ihm, mit dem breiten, flammondiMI

Wimpel, dessen Ende sich dort weit in der Ferne am Hori-

zont verliert.

Dfts Tiiilit wird immer intensiver, die Tiichtwellen folgen

sich rascher, an dem oberen und unteren Rande des Bandes

treten die RegenbagiaftlbaB hervor, daa glänzende zarte

Weis!< iler .Mitte ist unten von einem schmalen Streifen rotli,

oben grün eingefasst. Au« Einem Bande sind mittlerweile

zwei geworden, daa obere nähert sich immer mehr dem

Zenith, jetzt beginnen Strahlen daraus hervorzuschiessen, in

der Richtung nach dem Punkte in der Nähe des Zeniths,

gegen den der Südpol der fireien Miignetuudi-l zeigt. Daa

Band hat ihn naliezu erreicht , und es beginnt nun durch

kurze Zeit ein prachtvolles Strahlenspiel , dessen Centrum

der magnetische Pol ist, ein Zeichen des innigen Zusammen-

hanges der ganzen Erscheinung mit den geheiinBiHToUen

nugnetischen Kräften unserer Erde.

Um den Pol herum flimmern und flackern nach allen

Saiten die konen Strahlen, au allen Rindern aind die

prismatiaohen Torben so aehen, ktbrsere und llngere Strah-

len wechseln mit einander ab, Lichtwellen umlaufen in

raschem Wechsel das Centrum. Was wir sehen , ist die

Noidliohtkrone; sie tritt fast immer auf, wenn ein Band

Pol
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848 BiUar mh dem boh«a NordsD.

Abar MliM BMh komr Zut irt disM Baehdaug vor-

über, da« Band steht nun nuf dpr iiürdlicht'ii SRit»- <V"i» Kir-

mameutes, ea senkt akh luioli und uiich und varbiaMt, oder

«> kahrt wiwlar gagn SUdm nirtflk, «m dw alte %iM ra

enifUi.Tu. S<i -jrht Stunden und Stunden lang fort,

unuttt«)rbr(>uh«!U wecha«lt d«a NüitUicht Ort, Form und lu-

toniitlt, oft iat M aaf kvrm Z«it gaas Ttwlmimdoa, «m
pl' f/lirh wieder Mt sein, ohne das-- iler Rcolunlid'r kliir

werden kann, wie e» gekommen, wie ea genügen i«t; ea

üt flinflwh d«.

Oft zeifft si<h aber das Band in einer (jranz anderen

Fona. £e beetelit aehr häufig nicht aua bloaaer Licht-

matorie, aadwa an «inaabea StnUan, Um, dieht a» «bl-

ander trereiht , in der Richtung ge^en den niai.'nefi-< lieii

Pol wkbexa parallel su einander stehen. In jedem Strahle

wild üfoA jed« dor nadi aof amaDdor Mgmäm JAAti'

wrV:-'- .iiie hedfittend gfBiüW IntengitSt hervorgerufen,

die einzelueu Strahlen endnoMB dadurch in fortwährend

Ulpfcndar Bmpagng, die baiden Under, grfla md lott

gefärbt, tnn;!en welleiipinni^' mil' und n\' timh dem Sjiiele

der durchlaufenden Lichtwelleu. Oft verlängern aich die

StraUen in der gaaiaii AmdahnBiigdw Baadea, na raialiaB

bis in lüe Xiihe des magnetischen Poles und <iheinen

nahezu featxuatehan. Sie aiud aoharf markirt, aber weitaua

liehtadbwiehar ab du Band aalliat uad Uageo nkht dkht

»n i'iiiaitiler trereiht. ilire Far'ie geht mehr in da« (lellio;

ea acheint, ala aeieu Tausende zarter (ioldfitdeu vor das

Flfinamonl gwpawnt« tTbar dam Stonwalünnacil Uagt dann

ein lierrüdier Lichtschleier , unendlich diin hsiehtig; si harf

leiohnen sich die Lichtfäden, aus denen er gewoben ist,

aof dem danUan ffiatergraade ab; aoiae aatan OaraHor

ist ein lireile«. intensiv weis-ies Band, das mit dem zarte-

sten Uoth und (iriin etngef4iaat und in den maunigioltig-

fltan Falten und Wiadnagan ia anunterbroeheoar laagaaaier

BeweiTunif i-<t. vii r-er NordUehldsatt liegt oft gjeialuni*

tig au einzelneu Steilen dea Hiiaatab

Bi hoonat tot, daaa hat der gaaaa tob eieem

Bolchen Strahlenwurfe iilierde< kl ist , bald nit, buM ohne

die Ersobeiuung des fiaudes am unteraa Baada. Oft sind

es aar einzahle StnUaabRaabal, die ataedaalaag unver-

ändert daAteheai ofl füllen sie einen ganzen Quadranten

•ua, nie reichaa lia aber bia zum magnetiaoben Fol aelbat.

Bia Stanawatter nl im BriSodian begrübe, oatea auf

daai Eise hat der Wind naehgeluK^en, iilier ilie in raschem

Tlnga TorUbartreibenden Wolken zeigen, daaa ea hoch oben

aoeii iaiBiar aeia üawaaan tiaibt Über dan Eiaa wird ea

etwas licht ; es steht ein Nordlicht hinter den Wolken. <i«s

den dünnen Sohleier beleuchtet und das Dttater der Nacht

mildait. Da uad dort bKakt eia Slora; danh dw Oihaa-

gaa Hdit auB atdioawda da» daalda Fbrnaiaant aad dia

I
VordlklttatnUaa aaf iluror Ji«d gegee dea Zaaitb. luir
dünner wird da» (rewidk , nur mehr nebelartige Wolken-

. ballen jagen vor dem Winde dahin. Auf ollen Seitea

I

itohoB Nofdüeiit-FMgMBto; aa aiakt aaa, als baba te
Sturm ilie IViiiiK'r tu Fetzen zerrii^sen und tiaiba aa an

i

ruhelos am Firuiamente hin und her. Mit aa^aabSdw
BhcUmU waohaala aia Fbna aad Ort; aiaea ataiht Uar,

jetzt i-äf es dort : kaum ist e< ver^'diwunden , «-o 'air^h*

I an einer anderen Stelle wieder auf. Und auuh durch diew

FMaaa jtgtn dia LiehtwaDeB; ia aiaam AagaaUioko aal

nie kaum zu fehen. im niiehüteu ^dtinireii nie in vollster Iih

tenaität. Aber ihr Licht ist diesamol nicht jenes bcn^

liehe Waiiagrfln, oa iat aia aalmala^aa Odb; «II wmm
man nichf, was Xordlieht und was DunHt ist ; ilie vorfibe^

1 diegeoden beleuchteten Nebel sind kaum zu untenohaidia

I toa dem NordBehtdaaste, dar auf oUea Saüaa koawt lal

i verBchwini'.e'.
I

Und wiederum eiue andere Form. Den ganzen Tig

babaa aieli adua Mador jeder arilgSelioa Oealatt aad b-

tennität am Himmel herunu/etrieheis : en ist jetzt H Uhr

Abaada, die Stande der gnisaten Nordlicht-Litenaitäu Fär

daa UoMot atobaa aar aiaaaho StraUaabtoehal am Hb-

I

mel; nur dort im SUden liegt di.ht üVier dem Hariiaatl

ein sobwachee Band, dos wir kaum beachten.

Aaf oIbbibI habt aa aioh raaeh, oa braitot aioh gopa

Ost und West aus, die Lichtwelleu hfuimuii durohzuhUpfen,

einzelne Strahlen steigen gegen den Zenith empor. Kuru

Zeit hUt oa aidi statioair, da hont plSlaliah Labaa Ua-

' ein. Von Ost tregen West jagen lebhaft die Liehtwellm

I

durch, die Känder lärbeu aioh intensiv roth und grttn und

taaxaa aaf aad ab; aohaallor aahieaaoa dia Siraiilaa ia üs

Höhe, sie werden kllrzer ; Alles liebt •-ii b, naher und nib«

I

kommen sie dem magnetischen hole. Koauher und rsaoha

folgaa die Wdlaa aaiWaaadar, adwa ttberatilnMa aia ad
gegenseitig, sie kreuzen sich, sie lunfeii tlber einamler wpg;

in wilder Jagd wetteifern die Strahleu, wer von ihnen tv

erat daa Pol arraibht; doch aa aiad aidit maihr oiaisias

Strahlen, es sind ganze BUnchel, die glei> lizeitig auf deia

ganzen sUdücben Firmomente in toller Uetxe empoiiagen.

Fnd Jelst babae na daa Paalct erreicht, dea rio aDa so*

streben , und jetzt sehiegüt es auf ah und ab nach all^n

Seiten, noch Nord und noch Süd, na«h Ost und noch Wc«.

Geboa dio Strahlaa tob oboa aaeh aataa oder vaa aal«

riai.b oben ' W'-r Imii unterscheiden! üni daa OartHB

I

herum leckt ein Flammenmeer; ist es roth, woim ate

I

grfla? War «oias «a, ea aiad alla drei FariMB m glafal*

Zeit. Fast bis zum Hnri^imf herab reichen die StraldlB,

der ganze Himmel steht in Flammen. Das Bend ist m
oiaom B«gaa «awordaa, d«r ttbar daa Pol ttaft aad aif

baidoa Saitoa doa HoriMnta adfttdit; oa iat «ia fnHiir
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Flm gwwordw, in dtm dw braHm Lielitwillni nut TMen-

dar GfiscbwiDiiigkeit von einer zur iimleren Seit* hiniiher-

jagte. Di« Natur ßüxrt uns ein Feuerwerk vor, wie t«

mh die ktthoat« Phaatane nidit herrlicher au danken ver-

Wtg. UnwiUkBrlieh horchen wir »uf, ein Ktlvber Vorgang

aehaint nna undankbar ohne (TOtö«« : aber es herraoht laa(-

loae Stille, nicht da« leiieate Oeriiiuch trifft unaar Ohr.

Über dem Eise iai m hell geworden ; die S|>it7>'ii und Zaakan

dar Biahöcker lind aoharf roarkirt, klar und deutlich grenst

öeh in «aitar Feme das Weis« der Eisfläche gegen den

dunklall Horiiaat ab. Dia amporragenden Eistriiranier wer-

fon Sdwttan, wir aehaMO ein Buch snr Hand und laaan

Mnan Druck.

Doch »cbon ist Alles Hligebla«st. Mit dar glaiafaan un-

bflgreiflichen Ueaobwindigkeit, mit der ee gekonunan, iat aa

auch wiederum Terschwunden. Nur dort um nSrdlichan

Firmamente Bteht jetzt eiti Band
;
langsam hüpfen die Licht-

wellen durch, über dam Eiaa hat die dnnkla Naofat wiadar

Alles mit ihrem Schleier TorfaOUt.

Das war das Nurdlirht des kotumenden Sturmes, da«

Nordlicht in seiner vollen Pracht. Keine Farbi> und kein

Pinsel vermögen es tu malen , keine Worte vermügen e»

in !<einer ghnaen Grossartigkeit xu schildern.

Und da unten stehen wir armen Mensohlein und reden

Tom Wissen nnd Fortachritt und bilden uns etwas ein auf

unseren Verstand, mit dem wir der Natur ihre Geheim-

nisse ablauschen; da stehen wir nnd aohauaii hinauf zn

dem Räthsel, das una die Natnr da oben mit flammanden

Lettern auf den llwiHt" X « lithimnx-l l'i'hi iuielien hat, uml

können nur stainra md gestahan, daaa wir im Qmoda
Nichts wisaen!

2. Dsa Bin.

i^wat lange Jahre in der Monotonie des arktischen

JStutT — mit dieser Frage wird man so hftufig bedauert,

aber monoton int die arktische Umgebung aar ttt dmQa»

Iiigen, der die Monotonie in sich seibat trigt.

Wer Augen und Sinne offen hat flir die Nator nnd

ihr Treiben , den interaaairt sie im hohen Norden wie in

dan Tropen; die Olataoher und Biabeige, die Räume und

Blumen, sie sind alle die Produkte der gleichen Natnr-

krafte, uu<[ hiutiT iler bunten Staffage sind m im Grunde

doch nur diese, die der dankende Mensch bewundert nnd

danen er nadupttrt trots aller Hindemisae, mit denen sich

die Natur uiiigielit.

Das Treiben der Eismaaaen, die so viala Tamaada Qmr
drat-Mailea ttberdeokan, ihr Entstehen und dia Vertlnd»-

nuagan, denen sie fortwährend unterworfen sind, liefern Dil-

dar, welche die Maeht dar Natur in gfMaartigitan Maaaa-

ataba vor die Angan flihraii.

Daa Bia daa arittiaaliaB CMiataa iat g«aiari«i Unpnn-

gee: dia ISibeig« liaAct dia Land, die ffiitUte das Meer.

Der Schnee dar Baiga, auf dan die knne Sommeraonne

fast keine Wiilniqg mailir aaatU) aammalt aich in den Thä-

lem , dordi dan eigaiaii Dmak wird <r an poroaem Eise,

das langsam, aber »(et ig, dem Geeetze dar Sohwara jaiior

Mun, thalabwirta dem Meere sufliesat.

Htm BMnUbt» Schnee, das einmal da oben am GHpIal

daa Baigaa niadarilal und durch den Sturm wieder auf-

g—imwiam «a aiaar geaohstston Stella dar soheiBbar owigoo

Balw ingiAlvt wnrd«, braaoht Jahre und Jahra, bis ea ala

Bia da mtaa ankommt. Paat jadea Thal im hohen Nofdaa

iat MMgefUlh mit einem Oletaoher ; oft flieasen mahrero tn*

aanmao, es ragen dann nur die nackten, durch den Wind
vom Hohnee entblöesten Gipfel und Zacken der Berge, der

Uoaaa Stain , dtetar ans der weisfien EismaasM« harvor; ia

ihror erstarrenden TJmamiung ersticken nie dann auf viela

Meilen jt-de Spur von Vn^efalinn und I.elieii,

Unaufhaltaam , Zoll fiir Zoll und unlx^merkbar flir daa

Auge bahnt sioli der Risfluss seinen Weg gegen das end-

liche Ziel. Am üfer erreicht er »ein Ende, eine kurze

Streoita schiebt er sich noch in das Wasser, dann fahlt ihm

dar Boden, ünter donnerndem Getöse entsendet ar tob

da an Eisberg auf Eisberg , iIhs Meer nimmt sie alle auf

ab gute Beute. Wind und Strom fUhren sie langsam, aber

sicher "dem Baden nnd der Vemiclituug entgegen. Jahre

mögfM vi'rfliessien , ehe die Kolosse, durch die Sonne und

die Verdunstung zersetst, in sich selbst zusammenbrechen

und stflckweis zergehen. Zeiflressen auf der einen Seit«,

wälzen Hit< hicIi um unter dem Aufruhr der ganzen Um-
gebung und bieten eine andere als Opfer den unerbittlichen

Feinden, der Luft und der sommerlichen Wärme, dar.

Hunderte von Meilen mögen aiiB dimlitraibaii , alMr ihr

sodUohaa Sehiuksal ist sicher.

Der Eisberg, der auf den Ränken im Südosten von

Spitzbergen strandet und die mitgeschleppten Steine und

Felsblöcke absetzt, hat seine Heimath vielleicht in einem

Theile von Franz Josef-Land: das Häuflein Schnee vom

Gipfel des Berge» wird wieder zu Wasser, vielleicht (Ithrt

ea der Wind ala Dnnat von Nauam dar ersten Haimatb an.

Aber der Eisberg bt nnr die Aanahna^ die Bagel iat

daa Feldeis, das in Jeder Variation nriaduo den TrOmmaCII

ainar klainaB SohoUe und dam endlaaao üiftlda daa tmtn
daa arirtiadiao Oalnataa amfUlt Saine Oabnrtaatltt« iat

Uberall, wu das .Moor untar dem Einflüsse der winterlichen

K&Ua tn £iB aratarrt Wia dar Siabarg durch «eine Höhn

und Maammhaftigkait , ao aratanat ona daa ISsfeld dnroh

seine Flävbeiu<ui<di'hnung. Von 70 Fuss Höhe konnten wir

im Fittlgahia 1873 nadi Inmar Saita dia Qionaan dea

daidi aia Jahr
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Xia arirtbdMr RaiMnder «nlUt uns tob «inem Felde,

iHngs ()p!>i«n K»ni» »r 80 MiQflii «nit hiiifiüiir, ohne «m
-Öffnung zu buiuerkuu.

Überall im Barnabe diaeer gmaaea Felder liegt daii

Mrer in vollkommener Ruhe, unt<er dem Drucke dar eiaigeii

D«cke wird jede Spur von Dünung, die awiga

ümdie d<«9 Oceatiii, untickt. Nur in den fllilMnD Waikno

vwniag der Wind die See in lei«bt« Bewegung m aaUeOt

die aber an dem Eisrelde «purloa vorfibergeht. Das leiaeate

Sahwuken , das kaum daK Bild der Sontio in dem fUr die

utrononuwclien Beobachcungaa au^iaatalltaa Quaokiilbar»

Horixont VMMhiabt, zeigt dia NU» daa offaoan Waaaei« an.

An dar Bialwnte aber, da wo die hohe See und du
Bia Bich Reffen» itig begransen, geht aa wild xu, der Sturm

Bild die aufgeregte Saa liegen dort im ewigen Straita mit

dem Eine. Ks ist ein ununterbrtvchener Kampf nm die

Hemelulit, denn die Wogen dea Ooeans empören aicli gegao

dia Faaialn, die ihnen daa Eia ansalagen traditat. Tom
Winde gepeitscht, stürmiMi siu an guK'"-» 'iNs^^i-lbi', dio Schol-

len der üuaseraten Kante sind ihre 8pielb»llen, die ue aicb

gcffenaeitig (inrerfan, in wilder Confodon nnd ünerdnnng

ülii-T-riir;'. ii sich diese, Ubt'r- und iluri hr'lii;iii Ii r u'i'^'"rfon

zermalmen sie sich gegenseitig, bia aie zu blossen Brocken

vemidrtat aind. WaUa auf Welle jagt der Stnrm gegen

die 7.uimmmengt>iir>'firtn wnjfoiidc Eisnui«sp, di>- drr Zoratö-

rung geweiht ist. Äiles hüpft und tanzt, gruese Trümmer

aUrian Tan Oipfal in daa Thal osd ram Thal anf das

tJijifel
, i>'df'< Sfürk hrintjt Hpiti iindpren VprtlprHcn. Der

Donner der Hrandung, verstärkt durch das Brechen daa

Haan und daa Haolaa daa Starmaa, iat dia IfeuilE sa daat

groasartigen Bilde der Zersiüninf; . welchaa dia Mator sa

solchen Zeiten «n der Eiakaut«> entrollt.

Im Biaa aiugeklemmt b««baohtataii wir im 8ommer 1873

ni nur zu gmsiier Näh« mit Staunen und Rewunderang

den Kampf zwisihen den zwei koloaaalen Mächten.

Aber adion wenige Meilen entfernt von der Eiakanta

bleibt das Eis Sii^ger : dicht ziisammengepreest, unterdrückt

es jede Bew^ung. Viele Meilen Eia werden in einem aol-

ehaa Kampfe oft ia kurzer Zeit verniohtet; haben die

Wogau aatgetobt, ao ttbardackaa dia Trilauaar aad Bcaakaa

waHhia dan Kampf^latx aad Warden fauigaam Tanalirt. Aber

•o sehr auch die Se« wogt , sn viel aie audi seratört , i-o

Bittat ihr oichta, die Kalt« schafft imawr neues Material,

daa daa Kampf von Kaaam anfliimmt. Ia dar Kühe aal-

ehar Vevi^bige können selbst vcnitHiidlich gmaaa Faider nicht

oaiatiMB; aia werden in Schollen lerlagt, mit daaaa Wiad

and Starm ihr Weaea treibm: haM liegen aie didit m-
aammeBgeprea>it, und nirgemis i^i rianii *>iii Stri^fpii Was-

aera m bemerken, bald breiten sie sich aus und gewähren

doni Sohiffa hfaklaa Dan^gaag. Bant« Ikyea aia Uar,

j

moigen sind sie dort, steter Veränderung aataraniate, sind

sie rastlose Wanderer, die ziolloe umherirren.

Das ist das Treibeis , welches die grossen , scLwervu

Felder dea Innern, das Paokcia, stets begrenzt. Es ist die

leichte Truppe, die gegen den gemcinaamea Faiadr daa haha

Meer, Uberall vorgeschoben liegt.

Al»er auch daa Paokein liogt ui« itflla; vam aa aaA
dia Saa nicht in schwankende Beweguag sa aataaa Termag,

ao hat ea doch im Winde einen Feind, der es nicht zur

Kuhe kommen läast. Die vielen Unebenheiten dea Feldes

sind dessen Aagriffapunkt: Hunderte von Segein aind auf-

gespannt, mit aller Macht legt er audi hinein in dieadban,

und fort geht es nach .«einem Relieben. Doch der Druck

iat nicht gleichförmig auf ain gaasea Faid , aaf dar einen

Saite iat ea «ban, auf dar aadarao atarraa habe Büaof^

würfe empor, uml daxlurch erhSlt jedes Feld ausser der

gemeinsam treibenden noch eine eigene drohende Bawagang.

Das aiae Fdd gabt im DaroliaehaiU 10 Fnaa tief im Waa-

ser, das andere vicUoicht nur ß, da» eine führt mehr Spuel,

j
das andere weniger, jedes bat eine andere Fahrt, nur die

I Riefatnng iat die glridio.

Aul' .illcri Seiten »tös^t , drückt iiiul (|uelHcht hs uuttT

dem Eiuttusse des Winds«, Uberail entsteht ein Drangen

aad Sohioban, jedaa Faid aaolit aidi den boataa Fiats xu

erobern l'r-. I win übprall auf der Rrde, so miiis« auch hier

der Schwächere dem Starkeren weichen. Ein Feld ist un-

banahbar groaa, tob Baig uad Thal darohaeliaititoB; mit

unrepelmäRsigen EisWoekpn iiberdorkt , siu ht es nuf ;illcti

Seiten den Wiml in seinem Laufe aulzuhalten. An seiner

Saita Kagt «faw kkiaa Ffavda, dia, aahas« abaa« dam Winda
keinen Anhaltspunkt bietet und sich vor ihm fast r.u ver-

slecken sucht. £s nutzt ihr nichts, der Schwschliug muss

dem Riaaea gaborehaB. Trots seines WidefsttabaBi «iid

er mitgeschleppt ; Vefaiehtaag iat aaia Looa, waaa «r Wi-

derstand leistet.

Und so ist Allaa ia aariger Bewegung, aiA Auaaahaa
der weniger Berorzugten, die in tiefen Buchten und en^'en

Canälen eingeschlossen oder festgeklammert am Lande als

achmale Streifen dem allgemeinen Drucke zu wiilerstebea

Termögen. Wind und Sturm sind die Beherrscher, ihren

Launen mttaa «ioh Alles Aigen. Packeis und Treibeis, Eis-

berg und Scholle, widemtri-bend gehorchen sie alle dou

aBamachrinktaa Gebietern. An kein Ueaets gebundan, trei-

ben diaae ihr Spiel mit ihnaa. Haate Jagt dar Stuim dia

ili<'hi zusammeugepre«st«> Heerde in unaufhaltsamem Laufe

I 30 Meilen vor sich her, morgen sohlaiohaa aia, woit aus-

I

gebreitet, langsam und achUlKg tot dar loiohtaB Briw

dahin. Risurvilon iTli.irmt sich ihrer daa Land und ge-

währt ihnen einen Anhaltspunkt; es bringt die gabatsi«

I

Haasa sasn fltahaa uad gawihrt ihr gahats. FMgaUenmt
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liegt dann Allea beüiuutuea, kein Tropfen W«Me», uicht

<l«r eokmitlgte Ciinal sind tu sehen, «uf weit und breit ist

Alle« ventopft. Aber n«r kurze Zeit välirt die Ruh«;

41er iMiniaobe ^VTind springt um, und, die Treibjug<l lipginnt

von Kuueui.

Iit (las Eis TOM Wilde w^gaa ilfaiid hdm HindwniMM
»nmniengetri«baii, m aiad di* P«Mer

CanSie getrennt; ihre uiiri'geliiiti»i*i^t<ii Rinder hcrUhrm

akh an «inzslneo Puattten, die Zwiachenitume sind mit

Brochto uBgMtopft. Hit wanderbum* Oeaehieklichkeit

8<:hi«bt nicb Alle» w 2Uiuininu>ii , 'Iiiüh ki'In /{wischenrHuiii

uitbaallUt bleibt. Aber «ben ao gut wie der Wind du
Em MUiemn kamir rmUlkl er n eaeh , m wiedenmi se

SAmb- Htiiüt er in ^'liiiKti^'er Hirhtiiiig ,
mi i);>sk iht-i EU

Baut bat, sieb xu vertbeilen, dann öffnet sich Alle« mit

entaaaücfaer Raadiheit Die Fdder trennen lich, die Obf

nilp werden breiter, es ent-itehen Öffnungen , Witketi l''-

nikunt, die lieh oft viele Meilen weit erstrecken. Das Was-

•OT, v«a dem ann Mte tut iteiiM ^pur gaieibea het, tritt

dann Qdemll zu Tage. Die JMgB des Landi-^ . '][>• t>iit-

g«gea{;ee«tzten Wände in dar Feme, die Strömung und die

KUie de« offenen Wanera riad die entaeheidenden Facto*

ren für diese Verhiiltnisse. Der gleiche Wind kann an

verschiedenen Stellen die ent^^e^en^esetzte Wirkung hervor-

bringen.

Dem Eisberge iat lüufiger Ruhe g^gttnot ; Hunderte

Ten Fnaa tief im Waaaer veraankt, harOhrt er den Gmnd,

wo daa Feldeia ungehindert vorüberzieht, er strandet und

itiit hat, fliaohtloB prallen dann Wied and Starm von ihm

ab. Oroeiartig iat dann der Kampf, den der Kelois gegen

die vorbeiziehenden Pygiiiiieii -ic!* Treibeise« zu bestehen

hat. Bei dar Hope-Inael wurde uns 1871 diese« Sehau-

•tOok ao^efilhrt. En ISaberg lag gestrandet im oienen

Wiwar, dicht gesnhkaaen trieb aine anUbersehbere FUiche

l^briH-henen Treibeise« mit Imchter Briae und starker 8M>
iij mg .'>'^en ihn zu. Ein Canal trennte :<ie von einander nnd

ohne die stets Vareqgerui^ desaelben su bemerken, steuerte

«naer Meinea BohilT dam adianibar gefahrlosen Durchgänge

XU. — Triiuinend »itzt der Matro!<e am Stauer nnd wirA

der (>efahr erst gewahr, als ee faal su iat; raaeb

wirft er den Steuerbelm benun; «ioen Augenbllok adieiiift

<e, al» ob das Scliiff auf dem Eiabeige aerscbellen werdCi

md schon sind wir vorbei anf der audaren 'Seit^ fast ha«

ben wir den Koloat berührt, üod drfiben beginnt aa jetif

zu kradkeB und /.u jirai^t ln , sie sind zuimininengetrofren,

die iwei Feinde, der Berg muas sich einen Durchgang

dnmh daa znaanmeDgepreaate Treibeia eridbnpfta. Tn

Stücke aendiell li>- S' hMiieu und Plarden, die mit ilim

in BarQfamiig kommen, sie klettern hinauf 'an ihm unter

dem Dmoke dar nachfolgenden Kameraden , ab grite es,

ihn mit stilnnender Hand zu nehmen
; emport,'i'«Lhtil)en

und zermalmt, fallen sie obumächtig zurück, um anderen

Plate n maohaa Ar de» gleiehea unnUtien Tenneh. 1^
iinr! da enoheiut ein grlisgerB« Stück auf dem Kam|)fplntze

;

I es mag SOO Fuss im Durcbme«eer haben. Für einen Augen-

blick stopft siuh dann die ganse Maaie gegen ittekwiHa; kra-

i'hend geht darauf die Scholle in Starke, und mit beschleunig-

I ter Eile drängt und »rhiebt wieder Alle« vorltei. Ohne cu

wanken. fli:Ui dor Kerg inmitten der wandernden Uawe;
auf dem Schiffe, das selbst in Bew^ng ist, sieht e« aus,

als ob das Treiben) ruhig liege und der Ber^; es in seiner

unuut'hattsumeii Wjui iiTiing durchschneide. M;ii«stätisch

j

gebt er durch, kein üindurniss hält ihn auf; was Wider-

I Staad leistet, vernichtet er, wa« gutwillig uachgiebt, schiebt

I

er ruhig bei Seite.

Vor dem IVaibeiie HUuhtend, Terlieren wir ihn lang-

eam «rner Sicht - «n imponinndaa KU der Kraft «ad

Bob«.

Veoe Aoagab* tob Mtolat^
ML Ifj^kna«} a
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Ommai-Wb^ar V. Sonklar übur die KhatLkon- Kette,
4U Leehtbaler and Vonrlbeiger Alpen '}.

Schon «fit längerer Zeil liegt mir das Erg&nziingHhert

Nr '10 der Ppt(>rm:iMii'si.licii Miitlifiluiigcn mit nitier Üar^

stelluufj; der Rhutikon-KeHo, rier Ijck litlinlor unii Vonirlbtir-

ger Alpt'ii von A. WultPiiln-Tjji'r, Kgl. Bayeriachfim Htv.irk»-

(Teoiiiüter , vor, ohne iIush ich hisiier Zeit uewann , iin'in

Urtheil Uber dit',ie vt<r(ii<>nstvollc Schrift auszusprethcn. luh

Utue di«» jet/t und huldige damit indirekt der Aoaioht,

dM «ine gute Arbeit »uch nehnniil und naobtrlgUdi tw
triaamt und uepriMan wmimi kaui.

Vim alpin* Litantnr flieiit gigwnwXit^ in m vlilMi

und breiten Strtaan, dan « flir «nnn «innlBen Meondunp
•ohn wahrlich nicht Moht ist. sie olUtomnien zu Ober-

»vhauen und mit der Lektüre dcricllieti Im ('iirrpnfdn zu

bleiben. Nicht wi<iii!»er ais »ei:!««; Alpcti-Vnruine mit ihren

Sektionen , vier Iiis tlitif AIjm-i. - /l itutitri n . und eine üahl

anderer Zeitaehrift*!! und Tiifjcsliluttir ;ir!H'ileu unubliissig,

und oft übereifrig, an der Verbreitun-.' der AIpen-Kountniaa.

Aber Vieles von dem , waa da geboten wird , ist nur Bin-

selneB, ist nur ein Kauatein tär da* atobte Gebäude der

Alpsn-Kunde, und oft iai ea auch nur «in leidig autgek-

tirw SahnfUin, dat aeinem Veifimer mehr Freude ge-

maobi hat, ala ob dem Leier Mataen bnugt.

Doppelt und dreifaeh verdienatlich iat daahalb die Ar-

beit Desjenigen, der unter Verleugnung seiner eigenen Kni-

pfindungen unil der Lust am Krzählen de» im liebirge

freudig Krlebtcn, .jene Bausteine HorgBiuii «ainnielt. --ie liün h

eigene Krfuhrung vermehrt und sie liann mit Mühe zu

einem concreten, Ixr il:e Wi^sensi hult [.'uwiniihringendon

Oeaammtbilde vereinigt. Von dieser lotzlenm Art iat die

verlitgande Arbmt Waltenbeiger'i, wekhar ich hier einige

Worte widmen möchte.

me treffend aohildart der Verfasaer ffimA in der ISn-

laitung (I. Allgemeinaa A&) den geoliqibDhen, piaatiiohm

und physiognonriaohen Unteraehied mvMhen den Central-

Alpen eiaerseita und den ihnen nördlich und südlich vor-

gelagerten Nebetuonen andererBeits. „Die Alpun-(iebiete

im N'iirilen und Sii<len ier ( 'entrulkette /eigen iti ihrem

verwii kelten Haue und dem vielfaih verschlutigunen Netze

von Kiimmin und Tiinlerri ien nirtchtigeii Einlluss, welchen

die Erhebung der Centralkette auf die ihr benachbarten

Oehiete ausiibte, und eine eingehendere Durchforschung

dieser Nebeuxouen giebt werthrolle Anhaltapnakte su iu-

tenaiaaten RaokwhlllMen auf die Art und Wciae der yor

oh gagangenan Hebungen nnd Senkungaa, die Verthai-

Inng dar Erbebnagacentras und den Zuaammenhang aller

Jener Änderungen des Bodenreliefs, welc;be durch die Ero-
rfons-Thätigkeit des Waraers beilingt wurden." Schon dieae

wenigen Worte !i>>urkim<ie:i eine Tiirhts weniger all ge-
wöhnliche Einsii ht in die Uyiiainik iler Al[HTi-öebilde. Er
sagt ferner: h V'e/ii^'ln h l:imlsL liiiftlither Reixe

können die Nobeiuoueii der < '«ntrulkeite vielfach an die

Seite geBtellt werden. Wir nennen, uns auf das Qebiet

der Ott -Alpen beachräakend, die beriihnten. Im gamaaen
Sinne einsig daalahenden 8ttd-TiraUaohen Dolomit- Alpen,

dM iHBMiinielk* Gebiet daa -Salabugfr vad Benhtam^
aar ZiandoB, die wilden und groanTtigen Oroppen de*

<) Vn» DealMlM Alpaa-Zaitug, SI. Juli IB76.

WetteiBtein- md Karwandal-OebiiBei, die lidiliiiwn Al-

glUier Alpen und die Idbaan, ernten Tanaen der Gebirge

dea oberen Lcchthalei.** ünd hierin hat Waltenberger ge-

wiss l{ei:ht ; <leiin weiit'. uik Ii ^lie (Vntriil-Aljier. durch Höhe
und .MiisM.'iilKiüigkeit inipuniren . so n'ind dafür ihre aus

Kalk gebildeten Xelienzonen durch Formen und Farbe

malerischer und daher auch lohnender für den nach N'atur-

genuas suchenden .Sinn.

Das Alpen • Gebiet , welches der Vprfa.s!>pr in i^einem

Werke einer näheren Untersuchung unterwirft, utufusfet

Tbeile der Ceatnl* ao wie der nördlichen Kaikaipen. Zu
jwMo am der RUtihon, d. L der neidwiafliolw AnUdbr
dar an den Rhitiiohaii A^wn gahlliteM 8ihrratt»8iup|ie^

in dieaen gehören die Lechthaler, vorarlheigar nnd AI-

gftuer Alpen, die i-id) nurdlidi der von FelJkireh iiher

ilen Arlberg bis Ttn^t Linrernlen Ijiuie ;iU8brcit«n und seit-

lich ilurdi iieii Rhi-m «iiHTHeits. ii«iin linn li das Gurglthiil

(bei Inist) unil ilunli lei: über ilen Fernpas» bi>i Füssen

sich hinriehemieti Eiti-icbuit: amlererBeits
,

gut abgegrenzt

sind. Koch in dieoetu Abacbnitte bespricht der Verfaaaer

die weitere eragraphianhe Bintheflnng und Abgransnng die«

aer Gruppen.
Zu dieser Bintheilnag mSchte ich nun bemerken, dam

mir die OrenaUnie dea BUttihon gegen die Silrretta-Gruppe

am SeUappiner Jeohe voUkomnien gerechtfertigt erscheint,

da dieser Einschnitt nicht bloss ein relativ sehr tiefer ist.

Rondern weil er «uch so ziemlich die westliche Grenze der

kryatalliniachen .S<hiefer be/.eirhnet. Die von mir zuerst

aufgestellt« Verwall - Gru)i]ie ferner Imt »u scharf ausge-

prägte natürliche (irenzen . diis» »ie wohl von .Jedermann
als eine deutlich individualisiirto lintergruppe anerkannt
werden winl und dasselbe ist gewiss auch beim Lechthaler
Gebirge der Fall. Minder leicht aber wird ea nein, die
TOB dem Verfaaiar zwischen den Vorarlberger nd den
Algniiier Alpen gaiogane ChrenaUnie ala eine den plaatiaohen

Yerhaltniaaen nnd dem orograpbiadien BedürfUaa entspre-
chende ansuerkennen. Ich meinns Orte« hätte die Süd-
grenze der Algäuer Alpen lieber vom Bodensee angefangen,
1;i!:t.'- il r Hrugenzer Ache uher den ungewöhnlieli tieten

KrninniH li<iitte! zum he<-\\ geführt, anstatt ihr, wie iler

Herr Verfiisser ^;et(;,iri , einen «•> verwickelten, mehrere
Kamine übersetzenden Lauf anzuweisen. Auch die Gaogno-
sie dieser Gegend zeigt hierrdr keinen genügenden Qmnd.
Offenbar hat der Herr Verfasser hier Anstend ganamnen,
den grSesten Theil des Breganaer WaUea In dar Gmppe
dar Alg&uer Alpeo sinmrfiUawaii und dadsroli gagan die
dertlands giltigen Vorstellungea anrastossen. Aber 4«
Begriff des Begrenzer Walde.s iat kein orogniphiacher, ja
nicht einmal ein politischer, und zudem ist er nuih in der
Wissenschaft »o wenig bekannt und vor. ireringem Ge-
wiih*. .ijiHs er. mit Rücksicht auf die »wingende plastische
C-nnt'.giinitinn iies Gebirges, ohne BudenkeM Mitte Teniaeh-
lä88igt werden können.

Im zweiten Ab.schnitte bespricht der Verfaaaar die wei-
tere (iiliederung dieser Gruppen in Nebenymppen und Oe-
birgskämme, dann die TÜlar und die hjrdragnphisohen
Verhültnisse. Bei dar atenkftmigen Auabildui^ groaeer
Tbeile der Uer behandalten Kalkalpen mag die nach mei-
ner Ansicht sonst nicht zweckmiisBicre . M/n weit gehende
üntertheiluog in Gruppen als aiiut-hmbur erscheinen, üo
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bmuclit man sich \u ilii'^t-iii (iebiete nur die iii->elurtij4e

Alwoii'iprmig iler Rnvgel^jiitz«' bei Zürsih, ili'> .Schunierges

hei Spullers, lier Rothen Wand stildlith von Burhhodeu,
der Hchoiien Pyramide de« Widdemteia bei Krumbjivh, dM
Hohes Ifen niirdlkh de« vorigen, dea OrUDteu, dea Qim-

,

pdbtigee u. a. m. etwiw n&liar tu bMalMn, ua mhizii-
DtluMD, data ae iich bei den geaamlm OabilgatlMilaa

{

nicbt aewohl am lung gestreckte, toninnfarnug gebiMeta '

MiUiüvti . rId vielmehr um isolirte Gipfel oder haufenr<)rmig

atigvoriliiete (Tipfelgriippen handelt. — Was die ReRchrei>

buog der Thaler anbelnngt , lui kann liii .'^i' L'>'V:idnzu als

musterhaft hezeii-hnet w<>rdt»n : um ilie^en Ausspruch he-

Btiititit /Ii tiniii'n, lese man die ScliilikTiniö de.s Rhein-, des

lU-, lies WaUerthnle», de» Tbalee der Bregeoxer Ache, des
i

Lechthales u. a. m. Und dabei blickt ibanll, trotz aller

ongrapbiacben Correktheit, dooh aiii wamaa (JafbU für

die landBohaftUcbe Schönbeit und BigantbHaalklikait dar b^
iehriebeBea Tbalfnohaa hanwr.

Dar diitta Abadinttt, walebar die bypaometnaahm Vat>
hUtnine dea Gebirges behandelt, bringt die nrumetriachea i

Abmessungen in jener Klarheit un:I Einfachheit, durch

welche das Werk auch im Allgi i'.iciiicu sw]i auszeiL-lniet.

Die Methode, nach ilcr liiefi» .\bme«-..uMgen eruirt wurden, ist

in den meisten Failfn die in meiner Alljjemeinen Orojfra-

phie von mir vurgeschlagene. Die aufgefundenen Werthe
verdit'neii in vnlleni Maas.se die Aufmerksamkeit des var* I

gleicheodeD Orographan, weabalb ich hiar dia wiohtjgiton

folgen laaae:

1. In der RUttilMB-Kette:

littlsra Oipfell^bc . i3f>n Meter,

»ehirluni; . S3S

„ KsambSiic . 22S3 ,.

» QemiMiBkti . . n* 41'

„ Seckflhabe . 1W7 M.

S. In den T>eahthalar Alpen:

adtUare SipfolUke . lUO Kettr,

„ Sekartneg 159 i

M KtamMke . ISM „
n OeOllsulakel . M* O"

,

BMktlMlw . Iti» K. <

In der Vorarlbeisar Gruppe:
MiMst« QipMIiaka . . IM« Ilster,

n Schartuag . . M7 „
M Kanmlifth« ItIB „
„ OvfiUhwink») . . iV W
„ S«tk«Ui5he . 901 M.

Vnti linlu'ui fntereese siml >'ii<llt' li ilic v'>i: 'ii tu Herrn

VHrti.'ser :uib diesen numeriBtlien Üittun abgezogenen Schluss-

tolgtTiingeii. mit welchen dam Werk Würdig achliesst. Üiü

Sprache des letzteren ist kurz und bündig, wineDBchaftUoh

oomkt und bei allem Emet und bai aller Strmga daa 7«c»

tüigaa niabls wanigar ak ttoabao.

Bagleitot iat diea« SebrUt von swei Kirtcban, daa Cra-
|

quis der Kämrae und Thäler und die geologisobe Übersicht

enthaltend, und von einer grossen, sehr schön gezeichneten

und eben so auagefülirlcn , durch Isoliyjifcn iliiri,'fst>'llten

unil mit reichen topii}fr«]diiHijhon Detail« iiusgcatjitfeten

.,hy|i^'Mictri»chen Karle". Ks gewährt mir peraonli« b ei-

nige iieniigthiiung, .luch in dieser Karte die höheren Theile

des Gebirgeri mit helleren und dia tifllären mit dnnUann
Farbentttnan Uluminirt lu sehen. |

Manaaaa^ «asp. MMheBuitsa. im, Haft IX.

I'nil s<j laigen uns denn die. n n h einfm iiml demselben
Sy>t>'uin ermittelten oronietrir-rhen Werthe iUr !:achstehenda

Abschnitte des Alpen-Gebietes vor, und zwar für die:

Otatbslsr Alpea •),

Stab«y«r Alpan,

Zillertkaler Alpen*),

liohrn Ttatrn,

Uo«li%ctrwab-Gra|>[>e,

SilTralta-Unippa *),

BkMkaa-lEatts'),
iMMular ilysa aad*)
Venribsriar and Alglaar Alpsa *).

Obant Puidy^ Mbnehun« einer aanan Stnaan anah
Darfur.

Darfnr, diaiaa bia in die jOngat« Zeit hat aaganhafla

Land Inner- .^frika's, das vor unserem Naohtigal nur in

zwei weit auseinander liegenden Perioden je von einem
EurdpiiiT >M'trctcn wordeu war. gehcirt jetzt zu dem (febiet

des Weltpu-ilvoreins, »elbut der geniale Schupfer dieses Ver-

ein» hatte mit seinen Hoffnungen wohl kaum die barbari-

schen Laiiiler des Sudan umspannt und wirklich ist die

,\yypti-iiie Eroberung Darfur's ein so neues, eigenthiim-

liohea und wait tragwidaa Faktum, daaa sich die Folgen,
dar Einfloaa Mif dia fittnar» Entdaokuiig^geaobicbta luaw
Afrika'a und anf daa Bindriiigan eiTiHairtar Fonnea daialbat

noch gmr nicbt Sberblieken Tssaen. Der IChedlTe intereaiirt

aich persönlich auf das Lebhafteste fiir ilen neuen Be^taiid-

tbeil seines Reichs und es wurde schon in dieser Zeitschrift

berichtet (Hcj'r III, S, Hl dieses Jahrgangs), d«!« die Agyii-

tiache Rogierunn mehrere Expeditionen /ur Erforschung

Darfur's und der dahin fiihremlen Wege abgeschickt habe.

Von einer derselben , der vom Oberst Purdy liefehligten,

liegt uns nunmehr eine ofllziell hernwigegebeue, mit Arabi-

aebar Sohrift versehene Karle ihre« Wegea von Oonkola
nach Bl F!aachar, der Hauptaladt von Darfur, vw> FVidjr

v«rli«M nSmlieb den Nil nicht, wi« Anfangs baabaiditigt

war, b«i Wadi Haifa, sondern folgte ibm aafwSrta bis Alt>

Donkola und schlug von da, während die zweite Expedition

unter Oberst Colston südlich nach El Obeid in KordoCtn
ging, eine süilweslliche Richtung' ein . welche üa anf ainar

ganz, neuen Rmite nach Darfur bnuhte.

Der ..Moniteur «-LTyptien" vuni 7. .luli IK7.5 ver itfi-nt-

licht ein Schreiben des Generni''lnbs<hel's Stone Uber Pur-

dv's Reise, lios hier in Übersetzung folgt : die Route selbst

iat baraita auf Petermann's neuen Karte von Nordott-Afrika

eingetiagan, die in der damnicbst eradiainendon S9. Li^
Uinag van Stüdai'a Eand-Atlaa araohainan wird.

I) fleaklar. Die Atatiultr Oebirgn^ruppn (Band and Atia« von v

t> BUttsni ia (r.-Foli*) n<i M . krrabKM«Ut«r Prsis l> X., d«r Text
ohM AUaa S M. Ootbi, J. Prrttj«« — Snnkltr k Barghaaa, Sp«eial-
ktrtc irr Atith.ilcr Alpnn Xum OrhraurK fBr RaiasU Aink 4as Obtr-
hiviinl jiiil V iiio l.|.'iiu r.u:l. Mcraii. MmiMtah 1 : I44JD0O. SM.W Vf..

niri;<.''i|trii in r»rli)n 4 M <>'il|-.«, J, I'^rtliii«.

'} SoBkl»r, Iti« ZillorthalsT Alpe«. Mit S ()ri|fin»lk»rt«ii , Krg.-

Heft Kr. SS dar Qeep. Mitth. Praia S M. «0 Pf. Ootln, J. Psrtk**.

) Bi||.'RiA Rr. 40 4er Gesfr. Wttb. Pnis 4 M. 40 Pt. Oelka,
VflrtbMia

4S
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Von Donkol« <liirLij):ifht dt-r Weg zuerst i-ine einfiir-
|

iiiIl'«-. wiiste Elit>ne, die liie und dii mit einigen SillewBau-

mi'U tii'Ktitiiden »st, alier n»ch einem Mxr^fh von 1 5 Tapfen

kfimmt mau in das breite W»dy Mlml , ilusi-on Whi^^it zur

Zeit der •tarkoa R«geD is du NUibul bei Aliu-Goz abfUwst.

Auf dem W«fi iwudm d«m Wady Mhal und Ifahtnl

fiadvl mn dni Bniiiii«n, wnia du Wmmt IS Farn unter

dar Obsiftkhe itebt; swel davon liefvrn autgezridravtM

ittMfifi Waascr, wShretid da* des dritten hracki^ch ist. Von
'

Mnbtul folgt die Koulf eine Imige Tageri-i«!' dem W:idy

Mbal bi? El-H»nnii!idieh. Dort finden s"ii h wii it-r (m ilrei

Brunnen von 12 Fuss Tiefe , doch iat ihre WuKi^eruiengv

in der trockenen Jahreszeit unliedeutendj M dtaa der Obent

dU lofortig« Anlege tob fUnf Gatenwo mr Beschaffung I

einer fBr TorbeOnminaBde TmppeD ainreioliend«D Wewer- I

miew leMfieblt. I

Bei Bl-Bbmniadieb entrernt rioli die Ronte rvm Wady
Mliitl, M iistlith hissend, und j,'eht iini Futute eine« Berg-

zuges hin, der den Niiuicn (inbel Am Irwjt. Dem An-

schein noch «ine Innjze Reihe VDn .\nhiihiMi i>t ilieser

Berg in Wirklichkeit ein gros»e» Plateau von 90 Muler

durchscbnittlicher Höhe Uber der Ebene. Veeh drei T»ge-

reiaen dnioh disae Ebene gelaitgt man lum Ain Hamid,

W9 ia eiMT SoUaoht drei eterke Qnellea anter einem

SendelelnWwm Itenredkommea vmA d» groeM* Beierveir mit
Trinliwamer fUliB. Jfenseit Ain Hamid dnrahBohnndet der

Weg das Wadly Wnl, erreicht nach 2 Stunden den Ost-

riiud demselben und ISnft drei Taifereisen an deniselhi'ii en(-

liMiu , bevor ni^in /u den Rrunnen von Bii^'gnrieh k.>:iinit.

liier findet man süüse» Wasser m überlluss, und der Ücnlen,

ein« Mischung von Sand und Thon, ist sehr fruchtbar.

Daa Wasaer i» den 13 Brunnen ateht SO Fuaa unter der

Obeilildie. Sn* Stunde ven Baggetieh kommt man sa
j

13 anderen wAHeneiahen Bnmnao.
Von Baggarieh, das im Wadjr tflial liegt, geht der Weg

auf die WestseitH ib'«! Wady über und führt n;uh drei

Tagerel-^on zu di/iii l>i>rfe ttru-Hedr. di*ni Hrr^ton , ihn niaii

Biit 'üiv-tT Koiile jiuIrilTt. Seine iMlJd Hcvv<rJuier f^ehcren zu

dem Araberstaiam der Hnniai, von weichem eine Abtheilung

seinen WobnsiU hier, die andere in Kordofan hat. Ober- '

bannt daa Stanunas iat ein flinftehmihriger Knabe Kamens >

Ibnhim-Wat^-Meliaeh. Weieer gubt ee Uw in llsag%

aber dieee Amber treibea keiaeB AdEariwn, li» sind gv* ,

scbiiikte Jiger und beritzen grome Heelden. Naeh der '

ScbStKung de« Oberst haben sie <irc:i 30.000 Kameele,

2000 Pferde, eben so viel Rinder und nuwerdi-ni Schafe

und Ziegen in gro»ser Zuhl. .leilermuun ist mit Doppel-

flintOi Lanxe und Säbel liewatfnet. In >it>r Kegenzeit blei-

ben aie in Om-Bedr, dann aber ziehen yie nach Landaefaaf>

ten, WO sie gute Weide Ar ihre Heenieu finden; sie eind
|

ein mojg su Bftuberrien geneigt. In efaior Art Beukwi bn i

Om-Bedr baSwIeB äoli SM Brunnen von 20 Fuss Tiefe.
'

Von Om-Bedr lUhrt der Weg einen Tag lang aber ab-

gchüsaiges Terriiiii, bis man an den Herc 'Teliel /iMinh ge-

langt, auf dessiMi <ii)ifel sich ein Wri-<--.'r-Ke*crvciir bi-fiiiiiet.

Die Brunnen sind dort unzugänglich . aber es wiire ein

Leichtes, neue ani Fuss des Berges anzulegen. Von Zenah

gelangt buui in zwei kurzen Tagemänchen nach Karnak,

«jaer Statten auf dem Wege iwisehen Obeid und £l-Faaoher.

Zu Karnak edstirt «in aehr alter» in den Velsen gegrabener
|

Brunnen, der eine Tiefe von 75 Meter h;i'. /wei .s^i:i 1, ii

dav.Mi ^eliinl.'i -n Ii r llrminen Botab. •IfT nur 10M--'t-r

Tiele und ^ehr wenig Walser bat. Eine Tagereis« von

Karnnk gelangt man nach Bomsoh; unterwegs sieht aus

fiberall Ouchn-Felder auf dem sandigen, aber aehr frucht-

baren Boden.

Ven Bamseh naab Abied betiVgt die Bntfermug llli«!.

An lettterem Orte Bagen 81 Bronneti fn einer Bbene, dii

eicli ibri'iid derReganseit zu eitieni S<<e iimirestaltet. Dj«w
Brunnen halten eine Tiefe von ungefalir 12 Meter. Wit-

tere 1
J
Tage bringen den Reisenden naih Arifoot, wi. -i^th

35 Brunnen vou 15 Meter Tiefe befinden und eine Fuüe

de« besten Wassers liefeni. Zwei Stunden östlich von A^
goot sind die Brunnen von Boombsgalli, 874 an der ZaU
und zwischen 6 und 9 Meter tia£ Von Aigoet nach B>
Faacher, der Hauptstadt der Profim DarfuT, hetrigt &
Entfernung knapp

1 J
Tage.

Die .St;<dt Tenilolt\ I El - Faacher I ist auf .•.•.vei i'rossea

Hügeln Von sandigem Hoden erbaut und /« !-> h-ii '.'n

Stadtvierteln liegt ein L'riHser .Set. oijer ein W,is«.T-Re— r-

voir ')• Dieses Reservoir füllt sieb alljährlich während d«r

Regenzeit mittelst eines kleinen Flusses, der ron Xonlrn

kommend ganz nahe woatlieh von der Stadt TorbeiflicHL

Jedee Jahr baut man eines Ownm fiar AtMraii den klaiem

Flnaa, daaean Weaaar dadnrA an%aatMit nad ia dna«MN
Becken abgeleitet wird, bü dieeea voll ist. IHeser WsstH^
vorrafh reicht da? ganze .lahr für ilie Hev.ilkerunL.' Ifr

Stuilt au^. Sieben Monate hindurch bleibt da.s Wa<^er m
See seHeit -jelitbar, in dciu letzten Theil der troi Iüt.'-..

Zeit dagegen gräbt man im (rrund des Beckens kb'iüe

Brunnen, aus denen man Wasser in .Menge schöpft.

Der Oberst constatirt, daas daa lUima von £l-FaschH

sehr gesund und aetbat in der Zeit dar gitaten Hitiesskr

angenehm iat. Br adfflrt, da» aaiaer Ansicht nut dm
Klima von EI-PMeher dem von Cüro vorzuziehen seL Di»

Ag\ pti^cb.en Soldaten befinden sich dort ausgezeichnet w.ihl,

wogegen die .Soldaten au* dein Sudan das Klima wenii'-r

gut erfragen. Er ist erstaunt über die nnermessliche Ziii

der Kiinler und über ihr gutes Aussehen : auch die Pt'erii«

des Landes sind au»gexeichuet , svhün, stark und lebhaft,

fir hatte Pferde aus Wadai gesehen und sie stärker befi»

den, aber ae fehlte ihnen die Lebhaftigkeit dea Fttrischn

Pferdes.

Obentt-Ijieutenunt Mason stand im Begriff, eine Rec^>•

viiosi Iriingsreise nach Korden, nai h dem (iebel Meiliib.

unternehnien, und Olierst l'urdy traf Vorbereitungen m
einer Re<"Ognoscirung nach Werten von Tendelty , um lif

dort vorhandenen Bier: !' -'. zu untersuchen. Das gaill'

Personal der Expeditiio ' i l itiii ^ich am 23. Mai wohl.

In einem Briefe^ welcher den vontebenden Berüdit lis>

gleitete, cenetatirt Oberst Pnrdj, daaa der Pieatdünat

s<'hen Cairo und El-Fascher regelmiUsig im Gange iat uvi

die Entfernung in 38 Tagen zurttckgelegt wird. Er glaubt,

da??! die Briefe mU> Cniro leicht in 2."i r.iL'en die Hsiipt-

stallt von Darfur erreichen konnten, wenn ilie l'osi d"^

neuen, von ihm verfolgten Weg ein.»cidiige. S, H, Jfr

Khedive hat Befehl gegeben, diese Angelegenheit au priürs.

•) Nadt Dr. ViabtlRal haiü» dissar gsa Tmdsl^. die Mail s4a
aber aar B-fSsifesr.
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und All)>8 liissl liofFeu , dass der Postdienst in sehr niüier

Zukunft .1 .f il^-'st'r nt':it>ii Route in voUtr Süsharinit und
R^gelmküdi^keit eingerichtet ««in wird.

Der tftMwirtlg* Stand der DentwheB AMkulwihw
£x|>«dttioD.

Dr. Güssfeldt betiiuli't s.ioh auf ilem Klkkwog imili Eu-
ropa, üiesi' XiiLliritht hi(f iu ilcii Ift/ti'u W'nchcii vielf

Frpuiulp des j^roh^-'ii ITnternehiuens , das heil Jahren die

geo^rnphisclK-ii Kit'i)<L4 Deutscblands beschüftigte , MbüMT*-
lii^^h Uberraaoht, Nach üut swe^ährigen Vorb«r^tiiiif«i

sollte iiD Mai 1875 Ton'dsr Louigo- Kaste mm di« Bda»
ioa Innan mgMntan wwdm, bereits hmtt» Odaaftldt nit
gnmem Zeltrerlait hundert Träger am den iBdlidieren

l'orf uj^ieni'olien Bfipitz.unpen enpagirt, aber dic•^u Trä^fer

»eij.'teii »ii.li zum groMeii TIihÜ unl;iuf;lith. Viele erkruiikten

Bcbiiii VIT Hejjiun d<<r lieise, MiinL-lie starben und der Hest

«otwii.'h. Dr. OUssfeldt, an der Muglicbkeit dea Vordrin-

gens Ton dieser KOsteiigegend aus verzweifelnd , will nun
dem Vontind der Oeutsehen Afrikanisohea GsaeJlsohaft per-

sfinlidi Baridht «ntattaii mid disssii mttsn BntniWisMiBg
«iiiholaii.

Es kann nicht Iws«eift4t werden, da» Dr. OOssfUdt
die triftigsten Rrilnde zu seinem Entschlus« hatte und das»

er denselben viillstäiuli-f ret litferti^(en wird. Sehnti das ein-

fache Faktum, ila^> <iie ..terni iiunpnita" 1,'erftile d«. wu die

Deuteibe Ex}iodition ihre Bai>is wählte, bis unmittelbar un
das Meer herantritli apfioht dafUr, dass dort die Schwierig-

keiten der BeroisoDg aMnordantliohe sind. InuMriiia bleibt

«a tahr badamarlidi, data a«a$ Jahi« «ad badaatead« Koatan
aa%ewand«t woidaa aiad, diae «adan Frucht ab die Er-
kenntniss, dass die Zioango-Kflste einen ungünstigen Aus-
gHiigs]iiink( für die Erforsubung le^ ii(|-.i.Htr>rialen Afrika ^ib-

gielit. ilenn die von der Expedition gefiiiuhten iSamuilungcu,

He<il'inhtimgen und Heiogiiuscirungen in den KUstenland-

««huften verschwinden, so werthToU sie an sich gewiss sind,

im Vaiglaiflh m dar graswn AuQpba, dia lia rieh gaataUt
hatte.

Noch M dia SlatieB faitsffliwiH» aMit aafrahnbiwi meli>

nra von Dr. QUMäfft OaHhrtan befiodan sieh noch dort,

eine persSnIiohe RBokhabr iit in keiner Weis« gleichbedeu-

tend mit dem Aufgeben daa gauen Unternehmens, aber

iler Vurstnnil der Afrikanischen Oeselis-chnft wird wohl von

Weitelen Vlr^u•.bl•ll von LoanKn «u? ubsehen und mit den

vorliandenen Mitteln und Kräften xunarhst die beiden an-

deren, von ihm ausgesendeten Expeditionen untsntfltseo.

Von Dr. Lens liagan gaostiga Naohnabtaa yvr, ar hatta

«inen abermaUgen Anknf ganonaMB, den Ogawa weiter

hinauf su Terfolgen, und hoffentlich gelingt es Soi, tob
dort aus einen noch unbekannten Theil des Inneren su be-

rei.'ien. Hauptmann v, Homever, welcher die Abwirbt batte,

durch die PortugieBisrbeii Be?iitzun(?pn Ulier t u!si»angi' nach

Kabebe, der Hauptstadt de» Muatav .invo, vorzugeben, nchrieb

am 8. Juni ani l'ungo Andongo, das« er selbst Krankheit«

halber ebenfalls genuthigt sei. nach Europa zurückzukehren,

dasa aber seine fisglaiter die Reise fortsatsoo wBrden.

nVir haban dia lUgansaH di^rdagcasacht", baisat aa in

«Isen. 8S5

dem Briefe, „hie dauerte vom 17. Febru.tr bis '.i. Mai.
Vuui 1. Ajiril .'t. Miii legton >ii.li die Migeuiiiiuteu

I grossen Regen ein, du go»s es jede Nacht von ti bis ti Uhr

j

in einer Art und Weise, die sich nicht be«cbreibea läast.

I

Nun denke man aioh uaaaran AnfonthaU. Die Hihiaar hiar

I

bestehen aaa 9 Faaa diaka» Adviadai und Bahrdash dar>
artjg, daaa daa Daah ^aUh daa finunar Uberdeckt. Bis

' sna 1. April hatte es leidlldi dieiht gehalten; als aber die
gro^isen Re^'eii kamen, da war's vorbei. Wir haben schreok-

litbe Nuthte dur'-hl(-bt. r)Hlii'i lag ich iiu ( jelenkrbeuma-
tisrau-- srliwcr kr<iiik (iiiriiieiUT. weKlie Krankheit mich

I

volle y Wochen an die Lagergtätte gefesselt und mich so

hamataqpbracht hat, dass ich im Begriff stehe, die kaum
bsgonnena intaraasante Btihmsabaho *a varlaaaan und nach

' Europa «trOeliaakahNB, mn In aintai haimiaflhaB Bada
Heilang sn •aahaa. Bi viid air aal» aebwar, mit meinem
p«rsSn1iQhen loh lurBcksutretan, aber e« wSre mit meinen
noch jetzt stark v'e-i liwollenen Beinen urnl meinem zum
Skelett Mbgem:t)ji'rt.-!i Kurper ein Wahn^ir.ti. weiter ins

Innere /,u peben. um -io mehr, als die^i' Kr.inklieit hier in

Afrika stets repetirt und dann lebensgefährlich ist. Mir
bleibt jalat nur daa eine Verdienst, die Weitarreisa ins

i
Innan anai Sebattenraieb das Kaiaen Maatajranvo illr

Dr. «nd Idvatanant Las ardwQhafk anangift n
1

habaa. Diaaalben dUrfen sich der grossen HandaUnnawaDa
f des yon den Centrnlnegem allgemein gekannten und geach-

teten Elfenbeinb.'iniller.^ Sriturnino ansehlievseii
, welcher

bereits seit 15 Jahren alljährlich <iie um-'e liei.ise macht.

Derselbe wohnt in Kibuada, 30 .Meile:: vnn Luba {.Molua,

Reich des .Muatayanvo V) entfernt, kauft daseibat alles El-

fenbein auf und bringt es bis Iblanga (attf dam Wege
i

xwisohen Pungo Aadoogo am Coansa und Ctmuag»). Von
!

hier gaht ar mm diasamal am 16. Juni madav in dm
Haiwalih surfiok und mit ihm meine Herren GkflUutan."

Wenn diese Reise einigermaassen rom GlBok begünstigt

wird , und nni b su vielen schweren Schlügen dürfte denn
doch einige tiuiHl des Schicksal» wahrscheinlich sein, so

haben wir Hesultate vnr; :iiis-ieror«ientlii her Bedeutung zu

erwarten, denn das Molua-Reicb ist allen bisherigen In-

formationen nach daa gröaste im äquatorialen Afrika, man
kennt aber

,von ihm, abgeaahan von einigen Erkundigoageat
I BOT dia «anigan Notisen, dia Ladialaua Magyar darBbor
' gegeben hat, und die Lage seiner Hauptstadt Kahebe ist

ganz unsicher; auch dUrfte es verbältnisiimiiBsig leicht sein,

von Kalieb,- mi-i einen neuen Weg nach der Küste einzu-

schluguii und dadur' Ii vollständig unbekannte l>auderst recken

SU entdecken.

Ausser diesen beiilen, bereits im Gang befindlichen £x-
• peditionen wird die Afrikanische Oeeellschaft wahrsohein-

Ikh in naher Zukunft nooh eine naoa ina Laban rufen und
ganz von .selbst diihngl ticb dahai dar WnwÄ anf, dia

gttnatiflM YarhUtniiaa an banotaaiL «dkka durch die Ägj-p-

tisoihe Erobernog tob Darfbr und das firenndachaflUche Ab-
kommen W'adai's mit Ägypten ge.^cbaf^en worden sind.

Dr. Nacbtigiil bat gelehrt, das« Wndai einen vielverspre-

chenden Aui«gung8punkt für Rei-f ii in liie .\i|uaforialzone

abgeben würde, und daltin richtet denn auch der Vorstand

dar Afrikanischen Oaseilsohaft Tonqgawaise seine Aufraerl^

aankait Uöohta aa ihm gelingen, aiaan arfisbrenea Mann
aar AnafUirang diaaaa gtaaaartigen, bOshat intanaaantan
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ÜBtanMiiiMiu ni fisden. Vor Allein »hör gilt v«
,
gegeu-

iiW d«n erlebten g«tKuseht«u Hoffnunf^en , den Mutb uuf-

reiht zu orlmltiMi iiuii nicht iiiiulo /.ii «iTileu, für eine

Sathc zu wirki-ii. in iler unser Nutiumiljii'lühl üu ernstlich

engugirt int. Hohlfs , Kchweinfurth, Nuthtignl bildetpn da»

glänzende Dreigestim , da« auf dem Pariser (leographen-

Congrew dem Deutschen Namen zur Zierde gereichte; er-

müden wir nicht, die Mittel zu beechaffra, ua den iio«li

übrigen Rest d« manfonchten Afirik« »ub BohnMfdd Mr
'bra NadifiBlgar tu mtolMm 'X

Geogi

) la Vr. Xlll, S. tll d*i OorTniMndrox-Ultttn, .1.t Afriktni-

Mkn GeMltackitft Aide icli, du« man Tuctui :! ^ arAL'li] i):, mit Ktcln im
Innere tob Afrikü oin.MjiJrinii;«!, «ib^t Kim i.>s:..r iintrriri<rfcn Ich

kalte nur declialb meine uBna«i|;eblieli« MetBunü tBigedrllckt, «eil ich

tem ulgduiiat »wdr im MOdriv 1»I6. ftthn ktk» Uk Atta»
II«lBiai| abefcAN.

Erwarten hitte ich alter itorh kfinnrn, dai» mAn mrine Vorschliice

einer ernttliaftereci Prilfuuif; iiutervUrfc , cti« nitu tip als niclit lifuh-

trn»WBrlh im t'nTTi'i.p"r.i!rii/ - BI«!l far nttrothrhen KrtiDtni»» l>rin),'t.

Wae ö 'il tifi- TuMu-Liin linV'tri ba^ien, wenn t,?i^*t ..<tb dieH^» TLior

in dem äqualonaien klima aualiäil uml ub es im titande iat, die dicb-

tm OniiHMiflB dtr Caia|inMi au dw(MriB(«i". Jeder Ue, dir mr
•teigenieuMS tUk mit AMke^ForMhnaceB Tertraut gemtekt ktt, «tüa
deck, du* dir BmI in BeiM. K*m Snkot» und Gaad» beiniieb i«t

ud die Klima mratglkk T«rtrli«;i. Wenn er eben noth nicbt bt« aar

Kftate TorXedniOfren ist in Stid'Crntral' \rniLa . üp^-t ilurin krinon-

Wega der Beweia, dun tr Ja'. Klim» tiii.t vu!f;i;;iL kiiiji:. -Lniitru

weil fr eWn von Nordt-ii noch nicht »o weil <or(;c»i:tnSfn t*i Dan

Klinii am C<iugo wird weaeatlicb nicbt untertcbieden »ein roni Klima

in li«a(i[aii>bicD , w« Kael •ehr gel gedeiLea, aad wenn die weoigeB

•dwMi VW flfaRB 1mm bil iHB Omge JUver Mr die

dtMie TUerta akkla ttatM, ktt du etnhik
Qrand darin, weil dm Eoroplrni dir Waaren ^ebrnclit wprda,
Mr aie dieselbcB boten «der abienden.

ifiiipT.

Ueu Kaufleuten wird • elee

ii- N''neT t'riMlnkti' hrinireB Sldkhbat Kleirbi^tlitit! »ein. wie

WM aie Wiuren f<irt«Lhii|pt

Im Comapoodeni • Blatt der AlnkasiocbeD UcaeiiscUttfi klingt

ta Cwtnl>Afrike ited «oa jekir eHe Mmmmi wf Pfa-

den KCf^BKen , faiRlicb wUnlen die Etel aath anf den Pfaden bleiben

mtteaen. Und in /uLunlt werden die Reuenden aicb eheufalln aaf Hta-

deti t.altfii «iusneti. Mliu »ctrint in li^i Tliat licn ti^ou^en iL biiien.

al> k.-.trii .|>r ICiit.liMk-.:!-- !rfiM':iJ. nur » . ( L:ii' V^'.-i'.rii-. ijuril. I r-

«ald und Camtii&en dringen: im l^arreepoDdcDt-ülatt einer AfrikaniacheD

OiaaUaehaft bitte ein aaJeber Paiaua aiekt alehn dBrfcB.

KatArlieh UBtenrtrfe irh aeiM Asaicbt biriitwiUiicat der de« er-

Umwmi Or. Bübr, nteht« aber dMB Htm Doctor aaheini^tien, Maui$u

Flril, der dodi gewiw Krfolge cnlelta, etwai genauer durchzuleaen.

Muni;a Park, namentlieh auf «einer «weiten R'i^e, ^fnutitn amsciilic.s-

licli E»el «1» Tmnspnrtmittel. 1)«« Seiiaral-Vntuni de« Herrc Ilr. Höi,T

iit deaiaacb ta itetreff dli apecieil von ihm ntirten Kritemlen uthleriit

Gerkud Kohlfa. Weimar, 30. Aigiut 187S.
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Ul«- iiArc'inu". k&pllftn >'rlir. v. KeltiaUZv TvrHe» »m II. AprU 1 bT4 äy^oejr,
aakerte am i^. Mal vor Laeaka, am IT. Mai Im Hafen Ton Apla aad traf an
t. Jali aef der Bb.-ile v<in Yakabaau ein. Die Rerldiie. aielil die MItrAilMa
der Saafabrar li«rUck«l«hli|Cte4, bealabe« «icli ««irauitiiweUe auf die Vitt- va4
Stttu«« InMln.

Bird. Itnbella L. : Tlie llawaiian ArrhipelaKo; tii montlit amunt; che

palm gTove*, coral reef», and vnhano?» uf tlip S«n'3wirl- Uliiiiiln S",

47U pp. niii illuatrat LoudiMi. Murr*.. ; .,
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A .ixii«« uiij i:»tii'r>»ii..ii«an von Haeia) 'a HariekMa aber aalaeMm Back
J«f Aairolabe ilal und aatna BeuliaehUagaa daaelaal.

DelltMh. 0. Am dir Fraaiaiiiibea Straf'Koleiiia Itra>0«l«deiiM.
(Ans allen WelUklUM. JuU 1»T6, 8. tM—tM ; Al^t, 8. StS— S*g.)

Oe Mcel, J. U. : F^i, aar oew preeiaca in thn Soatb 8ua. S3t fft
mit t Karten. London, Slaabrd, 1875. 9 a.

Uervoricerttfen dnrcii den blatoftaalia« Akt der Aonexi.in der t'IJI-Joaeln tob
Aeltea Bnglanda, crbeM daa In der iuBaeran Eraclieioune freaDdliolie kleta«
Baol> keine«! aadeten Aoaprucb, ata caa« Cnarllaiinit aus dem ratebllcli ror-
ba«id«««« Material /u itein. Vitraujccwetfe «ehlfpfte d«r VerCMeer aaa WIBM*
Narraatea er tta« L'alted sulc. Kaplarlni{ KxpedlUou und MU Dr« B* gia-
maan*« Mlaalon to \ ul. A.k%irt4tm benul^tc er nstlrllcb die MBVraa VBl aeoa^
•teo oflIaielIeD IJokumente. kl» «cCMand «•< ein händige«, nl aeordaet«^
zur Orientlronc fiber dk ne«e Kacllsebe BealtauoK «leb ewipreltleDdes Hitfb,

deMen Inbali aleti In fnlievide Alwolinlna (Heden: Pli,>'>iKbe Oenirsplil«,
Ktlwa. Etnilaboecne, Sprach«. Sltf«n und riebriuclie, K-.in,lf*rllirk»ileB . pvH.
UaelM Zustande , Ori.Md.rr ä*r vejarlilrdehen VnrtciiUiie «iir (.'eaii<.n der
ttwclirmpp«. die Aiicrxios. I'rodtikre, Ilaadel. Art-eiivkrnftc, dl» «eUae It**jil.
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AppenHIci«, i f -r -,.< ; n.'R •'j^'-in, -iiK tt^'ftr\\ch''n Beetlnjm^iDjren brtrefl« der
fu).vn.',l»rJi.ti Ai. l'r. M .i 1 .r.«lil'. VirFficlinl»« der «ni He»a riua«
V III Hl III I <!U:i'. :. I 1: 1. Iren Hl. i.mf ^ihI i!»r llil^rf, riidltcli L>r .1»»-

i_.[ii. . M.u- ilii l. l liiai'lii li.-aluclil.tiiii P.1«oi»i.. Kin •Ipliab'll-

fcClt.r It.lri., ^lü(* K4fU' .1*1 iDflfiluppe uu.L t{a SVcilkfttt(llii.*ti ki\X Antfalia

der uoli TIJI fUbraiMleo Verbiadunaen arbdlicn dte Braucbbarbelt 4aa BMCbMi

F«ltM, L.: Twe yeim iaVyi. V, «»pg. iMdM, Leaguu, 18!«.

*J
*

FWfnt , J. : Journe; (croaa tka Weitem inteitor e( Autniii, vum
MnrcbianB River to Peaka itatien. (Proeeidik|B of the B. Oeegf-

Seen Vol. XVL, Wb, Sa. V. f. 110—SI7.)
Aa t« Agril WH dar «Tbamplw aaAmkaad, gkm «I« m*9»mm

erdgioMi an de« Kanktaea-nan, imMle aa dliaan aalwgrU dm Ilaaal
Hai« am t: Mal. dl* Qaelle «Ine« Hlaar Arm« la I»* S<r S. Br., II«»<>mII.L
T. Or. «ad am l». Mal die Waaaeraehelde, die aa« airnr uBbcdaalaädu Blrfm>
erbebuna beataM. Bla daldn batta aie aiua freaaea Ttaail awaa OfBilaBd atf^
«in. Jauelt der Wa>aanct>ald« aber bieltel« eich ein« tiflnIfex-Wtlat« IBM
bl« M*S. Ilr. aua, In dar mit tiimmilerOefabr dea Vardurstea« InaMllcft Ml
mbhaam aaeb den weit aea «Inaadir HefBBdeB Qaellan gcaoclit «erden mi«alB
DIeae Wdste »ctirin! reUblicb «o Mhlimm zu aale, wla Ibra ndi<li«|M, em
Werburtiin il'>rcVir>i>i,' I -.rftzmut. BadlMh am tl. Aneaat «eralcble dieBa,
pedltiMii dl» l<«ri.» Kail.;» lind kam eMail IB daa RelaeceMel ran Qeaa« aad
Olta,. An dati MiiBittata Rargaa und d«m Altana Cr««k «Bllaa« fiBr ile

auT'ral«itr«|>liea'l.!alc, wo ,le asi ]U. »eptamber tel dar Paak-iMalioB anUafta.
Bo b««lbllct dicae wtcbtiite Kcis« die hcdeuteud«, ron Warbiifioa cafundaeM
AMdebnnna der 8«adwttair n» Innern We<t .\uitniUen, dl« Abwaaeoball
lUSbarar Kam« datalbai und daa roerkalirdlc» Faktum, daa« aellMi dl«a« grltail«

Waat« AuatraJIen« llberall aalilrelcUe Kinaeli.^ren'* heherberat und da« ae*
nnaand Wild an Ibram rnterhalt vürhanden ut. J.-.tin Forreat war van iei<

nem Bruder, awel anderen Walaaen ued awet Ktncvturenfn bciclaltat aad
bette nur Pf«rde. keine Kameele zur Vertllcana!.

Garnier, J.- Lea mine« de I« NouTelle-faledoiiie, 'I,'ldv|iii>rnl»iir i-eunr.

et fomnierciDl, IST.'/, Ni. |.. 2'Ki— J'.I7.;

Gertand, Prof. Dr. (i. ; Die jibjaiache Uleichbeit der i>£eani><i.eo Kaai«.

(Laopeldiiia, BBtHekm Organ dar Kiiacrl. Leopotdiniarb-Carulinifcb«

beutadiw Akademie der Xatarforacfaer , Fabnar 1B7S, 2J—SS;
Min, S. 38— 4g.}

Oiglioll, 11. H. : Tbc lutian explorera of Xeir Okiam. (OeegnvUiiI
Mai:aiine. Ajiril 1S75, p. H*3— IUI )

Sachrlchtcn ron Ifeccari und d'AJbtrll«.

Qilei'l (Mr. E.) fxpleration*. 1B7S—4. »", «ü p|>. Adelaide Ibit

ailM, £. ; Uaograpkk Mril» tetnl AnMiMta tNm im tt 1814.

8«. »3 w., arit l Ctrl*. lldbeMH 18TA.
bar Im Alwe KWUMi iMieii BaldWkBmwIi« r

Mnik." uns , 8. im^UTM^rnnStMllXSil'^^
—U ata« t*«li», wakki awii Und MdlMiar tob dir

~

(lag BBd «am Hiell da<Mlb«XäBBd «am TbeO daaaalbc Oeklel blMkite, weMiii OaiM mmriM gwwk
aHoeaelit hat (Hebe .Oeagf. MltnUL' IgH, IN Wt tWU l»k la-
aber eiwaa abrdlieb «an Oom«^ Beata gm iMB'llttlBl« OMrlBBd d«e

Aandene.«e«'a aad die l^adaabaflaB wmlMik *ia dMIllklB Ml Jeatalt daa

Ig». Uagaeiftadai danbn««. Blaa eaiMMvi MMto «artkw mH ttanii m(Igik UB(a«igndai daiikaea. Blaa eaiMa
dto WMHgiitt dMair Bataa baaMn die
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m-, mHiAmd wcriiii du Tolbtkii4t(« Tit<k<Nh im RatMtai im BM*
AtMtr%lucli«D Rccl«ni»9 TarttflaatUoht iui4 «Imii ao mIu KwtCk. IMmm Taft*
baeli flodm wir nun snictcleh nlt 4m fib«r dl« Rais* vnn IKIt and mit at<i*r.

b«l4e Kala«« dar«t«llao4«M n^arlrtvn Kart« la «inam lu llalboarn« «racltia«»*

a«n OktaTband wlpd«r, dar cur Vrrtir«ltuiix in t*«lt«r« Kf«l«a b«a««r c**(lKi*l
sein dorfl« «U die *rKte AoBRBb« In Fonn ontcialUr l>okuiii«iit«, Zud«tn bat
Ick Dr. »'«rdinand r. MIlUcr, auf 4caa*n VwaaUaauag Olla* 41« lialdaa R«l-
aan ||«m*oh( bat, dar Mbb« uttt«rm«t«i, dl« Ta««l>aah«r var dwD Druck 4anli-
uaalwa, ein Vorwort tu »tbralhM md «Iii V«na)«baiM 4*r tm OUm ihui
inatiati H1«nK*fi aoruhMf)ir«n.

Oill, K«v W Wvitt TLree riaiU to N«W Qftilt». 0Mml of tlw
K O^i^T S..,: , \„:. XXXXIV, 18J4, U—Mi.)

Mab« .UwKr. MlllbaU." IS74, tk Iii.

•mIIMIi, B.> fMiMhrill« *K MMb Md-AMtnliM. (IMlMMIk
l«r eiMilMhdl Ar Brttarf* m BtrUa, IX. ItU. <. B«ft, 0. 401
-4«0.)

ttaytar, B. B.: VletorUn T«w-Book, conUtoii« a iignt ot tk« SlM
tiaÜM of tbc colony f»r tha faar 187S. Malboaraa 1874.

HootMtoHer, K r K.itunitbaBa aad tba boiliag'apriaca of New Zet-

Itnd. SixtMti iilioUi>;nipba, «itb natv» 4", Loadon, Low, 1875 ii i.

Lawaon, Ctpt J A Waudennj;-! iu mUrinr of New (iuinaa.

8°, ISO |jp., mit 1 Kurt«. LodUoc, Chiiimaa Ulli, ISää. 10^ a.

Siebe untrr Mayer.

Mactay, Eaplormiiaii di K. di M. Mit 1 Kvli. gOamiw U
QM» Car», U, 1874. N«. VI, p. tos.)

ICana dar AmnWwM 4ar KM* t*» Km-t
~ ~ ~

I ObfvalM »Vtdu* uri, la 1 :IM.m
A.: Note au to IMH «t In TUMIM. (Bnw I

«* «atariala, AprQ 1B7S, p. 7«—W.)
Pr<>4uk<i«n «nd Hi<n4«l.

Marshall, ItiM.ati^.-iii'mi-rilK »ur lp» arLlii|>el» et Oilbtrt, d'tprna

lea ilocuiuNibt lae plua recenU. Parii, DipAt deU marlaa^ 187i.

0. & : Dia iMtia daa 8tni«a Oaauw. i. ThaO. Maluaai«
ul Kaft-Baalaad. S*. LaipiiK. FrohberK. 1875 9 M.

UntTf Ot. A. B. : Lawwm'a „VVaBd*raii|;en im Innem tod Nea-Uainaa."

QtaaUaiia Rasdacli«ii, tob J. RodeobcrK. Juli 18;&, 8. 6S-77.)
Wie Csp*. Monabf »%i And«r*, ao hat >l«b auch Dr. M«y*r d«r MUia aa*

laraoaea, U «iat*lMB4«r Wale« 4amibiiii, daa« Lavem'a Wu4«rlat« lo Ika
lalorwf al Htm Ctalaa* ala PlMa<*<l«*MI*k «lad. OInt kooal* iwtr *oa
b*nlB niT lt|MHm4 swatMlMft aala, 4*r »liilc* Kaamala« *ud K*a-Qirtaaa
beeiut, 4«aa da* Pbaataalaailek barabt slaht «ianal aar Tor*u«caaa««a<a
8W4l«a, da ab«r 41* Tbaaayt«**» aad aacu' riatda« aatitrafhU«ba Z*ll*eb(tf'

Ua «to* ll«4«ak«a 41* MaüailaoaaathrMil fn l.avaea'a ItBldackaaa aia«a
8l.fW Faa* bobea Bar««* TtibtalM bafeaa, *« alad Manakir'a aa4 Mayart
Bwaabaaaw 4acli ketaeewega ataiMtaila aad aa aa daafeaaamHtat , ala 41a
KfMkaa M4ar maeto lahmMba IMIMI Wiafl^ia, aolM IMa*
ia4 Bawahaar «albaliM.

ItorMby. OoyL J.. RnM «MaMrias at tii« laiHtB «« «f Vtv
OaiDaa. Mit 1 Kirta. gum^ af tha B. Saagr. 8a«.. Tal.ZXXXIT,
1874, p. 1— 14.)

Bailebi Obar 41* acM* Ratb* aaliwr Aiaruhiitaa aa int 8n4atl-b4a *0B
Ha»Oalnaa mit 4«r Kart«. Mab* »Gavar. MIIiImIL'' I«T4, 8. IM aad ToMS.

moreaby, Capt. J Di».<i<eriea in Eaatara Kaw Oaiaaa, b; OapttiB
Moretb; and tLc rbcrr« of H H. 8. Baailiak. (ProecadiM* tba

B. Oaafr. Soc. of Loadon, XIX, 1878. Mo. III, p. KS—344.)
aakna Cbpt. Moraabx dia AafMbOM-a aaa daM.Eade tmi Ncu-Oala«*

bati« (al«b* .Oaocr. Nlllbell^' IST«, Tafal 8). aUiK «r aa 41* der
Ib aad 4ar KardoaiMala rtu Hm.;-Iaa«ls . 4*a boaiaMe-Rlflk

Ol* D'Bolrvcaataaiu-Onppe baankl
laeala, dortb Khowl* SUama rom «teaadar aad «oa Ra»Oiiinm aatreaal.
n*** laaala *rbl*li«a dia Riaaa Bwialiy, ggaaiaaa aal Ooo4*a<»ib (aof
laKlarar »1* aaoo F. babar >«), teUnaMB Waid Hast. GmbiB. Oawaaa
nad Maraabjr. WtutMi Taa 4*a LialllalaMi Ibad dar ..Bulllak' «io«
Vaona* voa AaMrallaa a*«h dar KMdaattlal* warn K«a-Oaine« aad »elt*r
atb Ubla*. dl* um 100 8««aw<l«a kSnar ala dIa bbhtr ala kLrt»t« bekaaote,
w«Mh« fiatlleb voa daa StSa i wla*l Maa-Brilualen und Kau-lrlaad
blBdardiKlat. Aa dir •KocdaM-SioM aoa Kca.OuiBra laldcfltla aiaa
Tl*l« na«« mtn. Bai dir AalMliba.Bal aarilaae der .Baaniak- R*a'aal>
o*a, letbela K 8 **a 4« HafdkaM* dl« bedeuMndea Hain **•
Ihn» aad H<M Fadee. b«*a*b«* üt dMl b«w»bala. au> eiaem tbdiata Valkaa-
kaaal bMlabasd* L*M«B.la>r1 and «rrakble aa I. Jaul Anbwiaa. DI* Ba-
w*l)a*r MaUrlarlier R««« , mit d«n«n der .Baaltlak" vi>r«nf,««l»e In RaeUb.
rnna kau, h»l*ii .11" r«nr" ii.illfSi« H«IMii»-l »..ii Ni..i-r!iil.i»« Wn.-.^t v.rrJ.

UD4 Btdkn.«- .<"J UH'MC-I I. nu \„,:-.

MW«*, Tb. . Km* Kai*e nacb den Attitrtiucbeo Urampiuu, ub Jabra

1H8. (Aua alla* WdMkdilM, Mit iVIt» B. IM—MI; tal. S. tfl
—m; Jali. S. aOO—MH.)

NiwMyBr. Dr.: Ob« «• BaBum laniiaatafalMi ii Aialnltai.

(TarliaadlvagaB dar daaaBiakift tkt Britnada Boifc, II, IITÖ,

Xr. I. S JT .11)

Naw Zealand. AÜ nl<out New Zealand, beinit a eonplet« retard of

colocinl lifc 8'. '.'l'n pp, Loadon, Siropklo, 1876. aj ».

Pailhis, A- Si.iiipnirii da Patifiiiuf. I. l.'ArfLijirl ''•i NUrqui«'«

U. L'Arcbip«! d«* Taaaoto. — Lea il« liambier. 1872—74. Mit

BaMiB. (La Ta«r da Maada, ZXU, lar anatia da 1«7»* p. »dl
—1710

J. 1.: Aaatntida. Bia Ifalar- md KnltoiMU. SB SS., adt
I lCBrt8b Wita, Waitkai. I87S
DMa* tiaaban wirda naab drm lu>i>l: riiMn : Hchoilt lo eianu <r.^[.>|.lii

aebaa Uaadboah di<«*I|C*iii t curatiir .n.iuirli.n kSanm. Sie h.t -im Vur-
tbeil, Kfu uad aar de*B Laafend.'n xu mIii, bebandell aber den F.rieiitcnJea
Gecenilaad In aebr (edHkniter Walee, da» Kapilai Uber die Pfluizm jsd
Thler'ail A u<lr.lleB*fc

HaS'" ''ail^'l«'*&l«*dfilHlM^i'Äl'!Äi
<<.L.'AM.ti.ii... t.iidet alaaa «raUHtalNa WUmA im Im CtMiaa aal oaa-
Iteiutri5(.>ii H<-hrirt,

Radlloh, K. : Notes ob tha Woalm Itlaad* of tbe PaciSc Ocean tod
New (iuinea. (Journal of Uia B. QaoKr. Soc., Vol XXXXIV, 1S74,

p SU-.-!?.)

Kixbe „llnfr. Nlllliait." Iti;4, ti. im und *M.

Boa«, J. ' Di« Erforaebnag daa WaaUaa *aa Aaotrattaa. CMilMiailiiaiiB

dar K. K. OaoKrapUlllMa OaaillMkaft WioB, XVUI, tSIC,

8. C»—75.)
OabMlaaw «aa tumT BaiMl aa BMw «kor ariaa ta dl

Vogel, J. r Tli« offieial bandbaak of t(tw Saalaad. A colleetioB af
paper* by eiperianced coloniata on tba aolaajr a« a whole, and oa
the •rvrrni prorinre*. Prtntad for tba Ooraraaent of .Vrw Zealand.

I.on(li)U 1B75.

Warburton, (.'olcmel '< eiploratiou. IS7S—a Üi«rr of Coloael

Wiriiiirliiii'- ..»[«lonLi! eipfjition to Wettere Autlrali» in 18il'— .1.

Preaenlod to tlie UoToramaBt of tba eotonjr of Suutb AoatraUa bj

Th, BIdar bmI W. W. Haghta. 4*, M pp. Adolaida 1874.

WaHwrtBB. OaL P. B. i JaaiBir ainia Mw Wiatata ial«iar af Ab-
•traiia. Wtth aB lB*t«d««iiaB aad aidiliaaN t]r Ob. H. Mib. BWid
ij a. W. Bata» 8*. 818 pp., wH I BHla aad IBaalrat Laadaa,
Law, 1875. 16 a.

Maah daa Blgakalm« dar Baiaaa *aa Wartaiftaa aad t orreo kaau c« nlaM
Biakr baawalRM ward*« , daa* dl* W*«tMUft« T*a Aattrallas In Ibteu Un*ra
T«a «kwr iaiaaiai*nbibiaaa4«B Waat* alaaeaaiDnen wird. Wtan sMi la
diaaar WBlM Bmlfea aad Stattaa aUt aabrban«» Krtetam , Slraueb. aod
Baanwaakt rardadea. a» bcalatracMlst 4*« Ibren Cbarakter ala im Ana«aial-
am arlda*, nalslo<«.> LBa4 oka* lllaaamd** Wa*a«r ebra io «*Bi( , wl« dl*
battnatliilerea Lu4atban«a ub4 Oaaaa der !4abara diaear 41« Elaeaacbaft
alaar anaaen tuB*BO»ak*i>(«Bd«a Waat* baaehmcii. Olient Warbortvn, dtai
wir aohoB elaaa aulen Tboll tob aaarrw KenBinlst des Eyrr See's nad dar
amaMB Pln**b«ll«B des BariiaT*r4ank*a, uaiemabm es in i»!!*««! GU. L*-
banajabr, dm nabekanntan Raum »laeha« d*r Telerrapbrn-Linie tiB4 dar
WaatkUal* ra darcbwaiidtra, «ad »r bat e« ealinibri. Oba* t'Obrer, ubaa
J«4e KeBBlalsa, ob uad wu er \Vaa*«r uad Falter aetreffeu «erde, bat «r 4aa,
wi> akb BOB ala Kan4»8ai« bmitaaiallt, t«b Oal nach West durthaebffnea, ab«r
fratUah adl la*t«t*t*r L*b*Bac«<klir luid mit AaleK«""« aUae Keanln dM>
an dar üoua* RKiroakiMtas FIriKb 41« R«l*«adm *niibr«a BiaaMak aaMaa
Ur Bbekea al« Ma an die «ta«Uaii der KaaieaHetaae WeM.Aldlnll«* aiBaaaa
ball«. Wla Stuart TollsUadlc erMb»pO, b«>l> «erhunaert awlaabaa awilFlhr-
daa hiaiiwiMl •arllcfctruiapartln aaTde, w la« Warbatlva. ialnaa TOd «rwar.
laad, aair ala«« der letita« aotb Ubriam KaBieal* , beror da« Bai arralekl

warda. ood la der TiMt rIvtUeirt di« Rel» Warburloa'a aa Kahnbell. Bravair
aad gaociaalilBebei Uedaaluna aiH daa uneertMallcbaB Tfaatea Sloarfa. 81«
ntfcaBlilt die Telecrapbcn-Llaie In dar Oecead dar Mac Dnnnall-Bcrte aiK
OragaeT'» fttaalaa l-nokt Im Hlldeii de« Vlctoria riutae-, der KirdkMa aad
oril da OaMet daa D* Ur*r'Fliu«*« aa der Kordweelkliile, indem ala aidi
BWladwa dani Waaidakrei« uad dean lOi P*ratl«il b*we«e. Eine s«l«fe* Est-
deekunamlae Kralen Ruirfa, voll OebhieB aad Alientruer, KaM« einen» Mar.
Sewaadieo Masae den ireailebalea Mlaff <o fariMaraicb** , laaaaeBd*« Hcbil.

erunaen «eliefetl: der Upfer« Oberst kannte an eia* solche Verwcnfcaai sei-

a*T Erlebnisse und ABechaitnatea uai av weaifW denken, aU «r la Falaa aal-

aar Rais« an des Aufm Uli uad «a Ibu (tnalldi aa Maaaa aekwaa , daaa
haU Back eeiaar RIkkkefer aach Adelaide aiubl* er «etaaai Oabarlalaada
KaalaBd etnca Baavab. B«B eraleB Mal «leder Baak eianl« Jabm, Br ba«
ladcaa aaf Oraad odair TM«%*eker eiaesi sollaMiBdlam Bericht aa die k«l-

den Oriiiagi iiadbeaHaer BIdar aad Haab«*, «elake dl* Mllial an eeloar Kalaa
Kaken, abaastaiiel ood die«*r B*rl<ai, ala oMdeU** Dakuaiaai vea dar Süd.
Aastraltacben Reflenint pablicirt, bildet den UaaptlkeU dee Tortteaeadea Bia-
daa Jeder nslt der Auatrallediea RalaelUaealar Bekaani* bat aa «cMitaa
aill**M, wie irvckm and attaMeod dl* aeaaria Badaht* Bkar die daitlmi
BaldaekBioarelaea In der Renal eladi aoeb der WaeknnaalMka lalhl alab aieM
ccad* der »ebaaea Uletatar aa, aaeb Ihm tabitekt «s **r AU*a aa laa*»-
awafaaaead«» BaMbnlkBaB*a aad Ca«r«ktael*tlk«a, *fe«r ar aMkaat alab tah
*r e«*b »Uballliafl ear ladewa aaa darab knnra Fora, b*Madlt«ad*fa
Auenbrnebkell, aofar dareh alaca Aadaf *«• Uataer. Dana keaal , daaa
er an dem MekreUr dar KgL flaagr. OeaalMuft la Lrado«, H. W.
eln.'n atugejeicbuetaa Hrraaagaliar mdaadia hat, der bei •llaidadlger Brfcal-

taa« daa ortatnala bda aad da alaa Uaiaa a^liUaeba Varbataerttn« nad dorab
aad*r* ««killt aatatoiUadaBa BrUolaraaaa« aad WiMabaHoaim oiacfcie. Ana-
aerdea gab ala Terwoodlar daa Obaiej, der darcb }*br*laaaaB Anfeaikalt la

Qn««aalsad mit AaaMIlea bakaaala Oh. H. Bdea, ala Itt Sallea laaga Bla-
Wtoaa alae Oaek lebl« dar baafligtaihkalia Bal4erkiMigireli«B loi laaaia
aad dar Bi lWeakaag Waat-Aoetfallaoa la*k«a«ad*re biai», ao daaa wobl kaoa
aar die Hamoagab« alaaa aaderaa Aaetrallaahm Relaekeilekto der Roaoall aa
eiel Sargfklt eaiwaadel wordaa lat, wla aaf dl« des WarbBrtaa<b«h«a. RbMT'
IMi M«««« dieae Bden'eab« Arbeil alabi gerade MMWa, weaa wir dIa AhaalwIMa
«ber Waikortea'« Lefcea (o. 118) aad Ober dl« Zaahl dar Kaaiaal« ta Aoato»
Ilea aad Ihr« Aawea4nag bei Ralaea (p. Ild) aaaoalMaaa, aber al« iMR ala
irrairentee Kalarlal la aaganabaier Fona «aaaaMMo aad kaaiail daai Ig Um
Auscrallartmn Batdaekaagagaeihlakte otihl «allatladig ertaaMctaa Laaar wa-
iestllth in HUro, mm 41a Badeat—g 4ar WaftaHeaMM« Kala* h*«v4b*ll*e
n kDuoen. Badllah Ul aaak aabel atataaa inaairaMeaaai alae Varklela*rana
der detaiUlrtm, eabaa boM oaah Biiajftaa» dar Ralae ta Adalald« eraMo-
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tM> Kwl* I _ , ,

UokanlckMkirMkM Ma AHMIMn all Aaitfe* **r Bli>>ri

Wild, J J 1'Ik' Cliatlaiii;>r'a «uit to X«v <

iloo New» JiiiM l«T5, p. 490—691.)
I>rr »ptrhrolhiinii v. m HMBCb <l*r H»li«l»M «MUMlwr MH^ 4»

AdBlnilUlt' unJ D'KnIraewiMU IumU tM I«
Dörfan 4«r KlnsabwnM liildCtiM«.

WHIiliMon, C. &: Ttai-taMtag «Main. N«
AMnUy, NM SMMh Watai. mS. 4*. t» pp. hH 5 Olutrak 8;d-

MT len.

Alltlnli«! cAto nt. ftailU 1, partle antre l'Ik' RatDe et Ic cai< KUt-

Urj. Ptrii. li^iiAt d« U mirin». 1874 (Nr .üh; ) fr.

Awtrilia, cAtr i<t. fouiUe II'. Kotre la liaiu JB7U> et ' ia|> t^Te-

rard. Tan.. U |.'t li.' I» iM„rii-, It-.*:,. (Sr. XHi ) 'I fr.

Fiji loland'i Üavu S.tTu liax, Vijiua L«<ru. 1 : ai.Z3&. LoDdnu, Ujfdfogr.

Offic«. 18TS. (Nr. 1t1^ i •.

Kiepert, H. : rbytikeliMM Mml-WeitdkMnn. Nr. •: Der Ohmn
OoMS (AuatraUaO ud MfHiin). 8 DI. Chronolitb. Berlin, I). Rai-

mer. l»;.*) II M., mf LaiBwaiid »> Ii., ait SXihta -it M.

Octan Paciflquf!, Ki'lji "U ^'iti Mntuliu, I'nri«, HfpM 1» ma-

riDC, IHT ^ I
N r :

''•1
1

7.*) i

Port Jeckton. i'ari>, lJ(|>6t d« la marise, ISM. (.Sr. 189U.} Z fr.

Tahiti ,
.\rc).i|Hrla 4d . ?amittn, NMke-IW, A*. PHb, IMptt

d« la mariiw, ltt7S. (Nr. 9ti ) I fr.

TaMti et U«rM, dliftto U eute drvnte per A. Kultireki. ParU,

iap. lith BacflMt. tt7>.

Tehiti, Plan da U cAt» •«ptantrioBala de d« Pai>eetp Ii la |>uinte

Y<iint. ParU. Urpil do la Karin», 1875 (Nr. 3311 ; !t fr,

TaiIMnie, Cirto «Mrele «U te (Terra de Vea ilitneo). Peria,

Mptt in H MriM, 1»T5. (Hr. WM^ I fr.

NORD - AMEHIKA.
Aleikt UU'I '.tir.p llnv itiiKT. \ut dm KngliicliKa «»n A. (iaiatbot.

(Aua all»» Wtlf.Lo.ltn. Aprii l»7ft, 8. 195—?<>1 )

Condon, Rer. Tii. . i'raUniaarf report of tht ÜUI« QealoKial of Ure-

«M. V, n pp. Mta <Or«ra) |»U.
Ooifc. PmC O. I. ; Oeelickal «wrv«* ef Htm Jmuj. Aaaml Report

•f tke il*t« K*«loE{*t f"' t'" 1874. 8*, US pp. TreBtOB

(N. J.) 1874

Otrtmhirt, H. : he baaiia du Mai kruii«. Lea KaqeuuBX, lae Otai

(««ilte la F^ia Pttitoi] M>i I Karte. (L'Btpleialear fliRr. «I «en-
erviil, 187Ä, Sa 13, p X'.l» -2I>!'

)

Dat an «Ith unlr.Aie<iteii.i«n N'.lii l*! »in* K»rl«ti»liliRp In l|.^lt«ehnitt b»l-

(•(alitfc, «ciraul .11» Rel*err.ineT) <lM Ati^'Ä l**ftti'i wuhrt-nr) .pitip« lHjHliHafn
Aiifaothtlt«« im SnHvpften li*-* Rrfll*ali'ii .\ntfrfka mti «ina«crac«n alnd.

Zuclitfb liifni ili»*« Skifx» t,nt..t t»,"! ftitilcicn . «tfifrli* tlmv^'k R»l«ariiulfiii

Iii China (|S<l4-7«; anri H<h>«li,riir1li'> K iulfii Im Hatir rl llhutl l)«tilat

4arsl«Uan. cur lllu^tratl'.n itln#« Hrricfatpft i.b«r ilip Vcricitiaite fl^f Mctttillln

4ar Piflaar Qaoar lifiPlUr^a^ DavI). >rti«<!lnrürlli. fi-ll'^l . Mftr(^i und
<a OmpUltaa atiA Ilm

EkIIIoIi, V M- Hrpori »n tlie miiira and iMitgj of Itir San Jaan
rounU). {Uuilrcin »f tbe (7. S. GeoloKical ud Üaogrtpbical Snrref

»f tbe Terntoriea, aecoad aariaa. So. 3, p. Iii—164.)

FinVMi Bin- : Ia fretiM de Ibailete. (L'Eiplerateiir fiegnpliiqe«

et etnaaiarcial, 1875, N«. p. 15S—IM.)
Farreno, Edm. L« Miaaiaaippi D<»tif«rU tt Aewpe yar JallM et

la firt Mar<iaet1e. La Tille de Saiat-LoBil. (L'lqdenlaar ffacr.

et coBiii>ercial, t87A. Nu. 7, f. 136 l.3fi)

QamMll, H : I.kita «f alaTatioua, pritatpatly la tiiat partisn r.i An
Ueitad Sulea weat of the Miaaiaaippi Kitrr. cd. 8°, 74 pp. WaaU-
iactea IST». (Uaiied Stete* Oeel«(i*al «amy «f the Tenitariee.

Mlae«Uta«nii Publieatimi, Ne. I.)

OtlaelMt, A. 8. : Biae Oauiliaafiilirt ia d«a PalMii«ekiTsea. (Aat alla«

WeltlkaOan, Juai 1876. 8. M8—»8.)
Hf6tn. K. V. : itcport »I thp iiBiu-d Statee gealegkal eanaf et tlw

Territorte« Vol. VI Tlic irirtxcou« fl«rB, hj Lea LaqaaiMS. 4*,

ine pp.. mit 3«> Tafeln. WaahmKtna 1874.

Jaokaon, W U. : Andeot raioa in Snuttwealern Colnrade. (Balletta of

tfae United ätatpa g;aolni.'irai and KonKraphical »urTe; »f Ihr territo-

rfea, «<> leriaa, No. !. Wa.lan^i'.n ist.'.. |. i; :i>i )

Am «alUcken Pnaaa i)»r si«ir« l'Ui» i'» • .M.t.i»« »IIJ». «ill»hi ii wi«.
k»l 4ae C«ler»4i>-TarTll»t1iiBi« >nl-ptlnct r-.l'. r.i l Vrin... .1. i Iii . il' l M«n
er.«. (1tf««t ti4v«*i1IIHi ^'treh rriifhihar« iin'l eti'-n* ll.kirr t.kili 'ii.irn >
aa« TaMla«d. Maea VarJ* afnannt. diirrlibttebt l»>,rlt f t^furn s^ij*ii grwfn
dal Jnil arrflrht 4*h San Ji»aa, 4ab NpIi«-!!!!!!« <I*» I.'<<1.> r><i < <<f tli' Wh«). I)a

«a dar RI j Am loa MaiMoa >lu Ki Kiul. KU ItlIi» l'IXrau M»«« V«rl> ^»rth

ariebl, baHnJaa «Ich la atliiani 'Ibal unl bla l'."^ r>»M tiln^uf «n «tan «(atlaii

blaveilea «aiu waleckt ta daa Kliifl«« dieaer WAata.

elir adar «ealaar (ui arhaltrna aidaarna lliaaar alar Thllcai« hla aal da
Oarto blMaa«. Ibra »aasn Ii»liiiii4e( elaan Orad *a« OMIbaHaa aad laM-
UaMü »le er bd dae jatitaaa Raaebaare Jeaar Oewadia aMb« aa dadea Mi
die ANHdenw aad ieaienlbaai derMae» «ie eie dtt Tetlbeiir aUM^

King, Kdw. : The Qreat South. A mrord cf jadfaCfe ia UoaUiai;!.

Taiaa. the lodiaa Tarritorr, &c. Will iUuitratieat ^ /. W. Cbamp-
iiejr. 8°, 1^0« pp. LoadaB, Uarttord, I87S. .IS i.

Kirchhoff, Tb. Kfitebilder aad tUmm aaa Aaerilw 1. Bd 8*. Al-

tona, »chlBter, 1876. 4} N.
Maroou , J. : Origia ef th* aama Amorica. t pp. (Bipefaiad ttvm

tbe AtlaaÜe Montblj for Mtreb, lK7i.)
N'acb Marcon'a Analdit hat WalUaosUller (Hytaeoailrlai) la Salal>DM aar

In Polira elaaa Mlaararatandniataa den nauan CoolSaaal aaeb daoi Ynraaana
Too Veapaehy beitaunt; Aaaarlc odar Am^rl^aa lat aber eloa elabeUnleahe la*
dlaaiecba Baaalcbaaat fUr etat Becilnad la der Prartaia Chentalaa aa Slaiaa
aaa, ealatbaa JalaMpa aad Ubanad, aad aan diaeer LokaHiii aua bat alcb dar
Xana dnieli aare cbialaea Itrwaaa aal daa faaaaa KrdilMn aa>R<4ekBt.

Morrii^ W.: Latten eeit kam. 0«t aad hem acaia hj wer •( Ca-
•ada aad tbe Vaflad Stalea. ••. dU pp. Laadaa, Varaa, 1«?«.

3} a.

Patteraon , V. J.-. Deacriptire atatranat «f tbe graat watar higbaraye

of ihr lloniinion ..f Caasda. Jcr , witL appandicea relatint; totlie<^Bi-

nifri^ üid ntn.i;«li"i: s" MoDireal, Dawiuu, 1*74

Petllot, i'rre . Nutea gealogiijuea lur le baaaiB du Mac tktDiia. (Bulie-

tia de la Soc gioltg. de Praaee, 1876, Ns. t, p. 88—93.)
Philadalpdia aad iU anriraaa. B*. lllaatr. Philadelphia 1876 S) a.

Pinart. A. L : La eafana d'Akaaih, fle d'Oaasa (Aiehipal flliaMgla,
Alaaka). 4* II pp., mit 7 TafalB. ParU, Lermn, t8T6. 16 fr.

Pinert, A. L. -. Tajice* ü la cAt« nord-oaeat de l'AmiriqB* eifc«t4e
dnrant taa aaeiaa 1870 — 7.'. Vol. I. Partie I (bietoire aetaräu*).

Mineralogie et (Plegie, par MM. JaimetUz rt de Canac : Palioalo«

i-'f.r. par MM. A. Qaadry n 1' l-ML-hor
.

Z.T.;,>fi.
.

jur MM. P.

Fiiclier, B. Ferriar et P. Oerraii. i" , 51 pp., mit .> Tafela. Pana,
Lerovs, IBTft. • fr.

PoetOA, Ck. D.i Heda an Aiiaeaa. (Praeaatfage ef the B. a««<r.
Sor. «r LoadaB, XIX, I87S. No. IV, p. SOI— S<>).)

Rhoda, Fr. : Report ea the tepagrapbj of tbe Sau Juan countrt. Mjt

8 Karten uad S huraaMa. (Baltttt« ef the 0- 8. Oeakacitäl aad
Oeotrr Sarve; of Iha thffllariie, eeaead eartaa. Wo. 8, ISfh, p. t«S
— 2119.)

'.'.*. irt.¥'.IItr Berkiit mit Kanan utiil rani'r,Tu?n 11* n rttn .\ i?isahii.Mt -lar

Hfc , .or.'MliaD VamMsaanm - Abth^llunxcTi in ilrr ".l^rrt ^ t j J ii rt ijiii das
haiiacljStrtcB Oablrailaadaabafta« l'olcraH.'«, All (l«!Ti grirllpn .i.i R|-> Urande
•lal N'^rte und naatllcli *ikd Saa l.nu Park, w.itirpid dai ^ -nitii.-ri MTl. Wie
aawaltia diaa« OaMraeaiaai« i»1 , k''I'1 acbon daraua liarv r. ilt«« Rheda
tu Puakie aeaaeaea bei, 41a otebr ala >t,uo<i Enal. I'um ill>ar daai .Mr^re Ue.
aaa Bla 1*1*1 aM aar «ealaa diaaw Pookla beaaani und nur dlaw •aii>eb<

man «Ir blar Am HMaaeamddnlaa

:

Sutlan MonnlalB . .

N..iinl Krndall
Oalnia Haooiala. .

Kandta'a Paak . . .

I.liard'a Haad . . .

Mount Wllaea. . .

Manu Sne4rali . .

Meual Oao ....
Monnt Aeolue . . .

PMaeoa'» Peak , .

Ria Qraada P;rac9l'l
llnunt raBk> . . .

Unaoaptliare Peak

.

Eaaiaeer Siattalate«
Bilalal Head . . .

isjm K. r. «7- I.'.' S. Br, ll>7a «»• !• H'. L,
1.1 .1*' „ »I 47 n im an i\ m
1 a ,. 17 iO < 11)7 a4 s 1*

U OTT 3" M .•lO 107 3> 4 1*

1 3 1 l'-l 31 60 la 107 M Sl w
M.H»" .. 17 50 na |i|7 if •^ *
H.I&« .. «1 0 1" 1117 47 ai

II.«» ., n 3» t« 107 » a> n
U.OM m 37 «t 107 a? 1« m
1.1.!>I» I 10T 9» p
IS.TTS * lu: i Ijl

UfTI iT lOT 3i> r
U.U5 „ J^ 1 ii 107 t7 n
IIJ^I - 17 41 4 lOT 41 la

n.a n _ XI 47 ts IV7 3 f>

97 1» I« » «a
s.auii ,. 37 4" 107 40

P». 1 1 k
1 »f Minen] Creek . ir.iNe

itceo „ Baar t I>aa> iMua
la^fio . Waalnncba Paa ie.l1«
ll.ftT*

liealo^tcal aurv<*\ Cuoada. Report of progr*»!

"itreal, DaweoB, 1074.
Nal'ayn

siWertim
l-aka Fork Paaa . .

t'iBiilnabaa Paa> . . .

Paaa eaal af Haltaa Moual
Paaeweel ofBaltaa Moaal

Sdiwyn, A u. C:
for tbe ji'ar 1H:3—4 H«, iilh

Eatball iinlar Aml^rPR. -H" H-n' *r-iiiifi,{.-i, y»» N#l»yn Im Nirdw».,' Tarrl
lorlua «mm hVrl fjarr, M« »nni Rxk) M iiinlah. H."i.., «. -1 II lti.ll In drei
Ollrtal laUthi'a data R«>l River iltn, SUillIchpii S ><> aucli, > in in J. R|.
ebarda<>n tu KrlUah i:. lumMa. «i. wie iiabsrr Nacbwab« Uber aln mlndaateaa
I^.o<>• »:•(). gu Min. «r »f,. iukchti(p.i Kohiaal^ar gatar QaaMai aaa Itird*
Mcliau 8aikata<hawan, daa »kli von? Daar<PlB*a IM BIdaB «aa^pMaa* M*
aaa Albabeaea.PluM lin S.>rd«n arvUrckt.

r, M. 8. : Racanl cbaanaa of leeat aa tha eaaat of MiiM, «ilh
I ta Ihair origia aad r«]atieo t* otbar aiaiilar ebaafee. 4*,

t*» pp. (Aua den Menmira of tbe Boatoo Soc. Nat Hiat., II, 1874.)

Simonin, L. : A irtTfra le« ^tata-Uaia, da l'AUaBtique au Pacthque.

l^e lirud il^^-rt am^rirain. Lea Morman*. L*a tieaa d'arüeDt da
XrMiia. La Caliroraie Le> immigranta. Lea danieia PMax-B«a>
gea. 18°, 418 pp. Paria, Ubarpantiar, 1874. 4^ fr.
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Idtürator. 359

'11 iJOLTtT nn l \li San

S. (JoologinI «II«! (ieo-

MfiH. H«b s, mi,

I, L. : Im «raa<t Imi d* fluMv» Vt*t. (lUfM An
Drax-MoRdn, I. Juni 1875 }

WmiMOn, W. : Tlir Mndo<.- rv);ion, Ctlifomia. (PmcMdiog* of tli« B.
G».^^T S<.c. •ji London, XIX, 1H75, No. 1\ , p 301.)

Smith, l>r K. A U«nlni:ictl «urTry VU'i.usia. K«port of pngMI
für U74. H-, HO pp. MouCgumcry (Alabkdu) i8;A.

Smi(h, Wm. ; Fram Otuwa to StmiimlSmi WBltr. (Xtatkil
Mtgaiine, U»i t»i:i, f. 37&—387.)

4oittilWOrtll, A. .S. Th« D*w tuu of CoU>ndo. (OMgnpbical Mas*«
dB«, Mai IS7S, p. IS»— U4.)
«fWU dl* Qaocr. OtMltachafl in N«w York öb«r ein« TlrrTIl<^ll>tll«h•,

In B*(l«nui|i WM! Or. Hur'lM »uni-nilirr» Ri>i>«.

mniMlar, Uwt. 0. M. : Prssrau-Kayorl upoD gtognpkiini aail gaolo-

liHl flialanliM» ud Mm;« Wwl af tha toau> aaridiaB in 1«TI,
«dir nia dinalltD «f Bi%. 6mi. A. Hnaqtkrajr«. 4*, M pfi. VTaab-

inicton 1874.

Wilson, A- l). . \it%ü-\ of »ommiiü;L'üluiü tittw

JuB min««. Mit 1 Kirti. (BslIaUn o{ Ui« \i.

gTBfhioI Sunej of tha Twsrttarlia
». 146—149.)

VtHowitam, Dia 0«fMm|laB a» «bat«
ttn. Hr. If, 8. SM—N4i Vr. SO, 8. 90ft—10»; Hr. Si, flw Sn
-n«: Rr. tl, S. WT-MI^

Kamm.
AmMqM amMMoMda, MaBvd]*>Bioiai. Baia d'HillA». ruit. Di-
. pU da ]• naria«, I8T5. (Kr. SKTJ 1 fr.

OulfofSI. Lawrenc«. Hru d*Or Uka, Otpa Bratmi liluid. 1:7S.0ST.

LoBdoB. Hjiir. xr ofuri^, 1875. (Nr. t768.} U
Scbadler'l relifl mip «f Bnun« ind tOTirons. Nfr York. E. SUi-

gCT. I87.V doli.

SdlCdlcr't relief Bi*p o( N«v York Ut; asd eiiTiroBi. N«w York,

B. Stiigir, 117». S den.

Uaited »talM, Naw dlncttcd mtp oflbe • . N«« Taifc, iri>dii(b-

Hb, jbtA. 1| daL

HITTSIj •AMERIKA.
Avrainville, A. A' KnsmA de U aUtittlqa« agricala *t canunrrcuü«

dr U l>u>d<-lnu[>« et cic a«t« d^priKlini-rt rn 187) ft 1 S72 (R«Tmi
»arif.n.. riiltiaäalf, M«i 18T.'', p. S.'i3— Ifil.)

Qabb . W. M. . Not*t. on Co«ta Kic» ^:p'^li>icy. C-'^"ic^3c»ii Jo^irnal of

Kifr.re tni artt, .Min 187r>, p. 1''»— ':;m4.;

Häven, K*r. Q. : Our aixt-door neigblxir. KenDt «ketcb» of Mexico.

nit KartiB lad lUatlMt Kaw Tark, Haipar, 1«».
jMrdaiNt, Dr.: U nIHa da Madqn». MR i Karta. (U IValvre,

«. Mai IMB.)
PamMrilWi Cel. Tb., «t K. Oniact: Ut l'uriipDe tlei aiidtu peuplei

dn Mrxique. CBollMiB dt la Sm- ;;'.ii;r, d» I.vnn. I. Ihi^i, Nn, i.

p. '17—126.)

Projacta au iatarMiBiiiacbcii CaBiieB id Central- Aravrika (Ulobus,

XXVli, IST«, Kr. 11» MH—MH}
Royar, !( OLt D«pareww> da rfaUwa antrka&i. 8<>, 4S pp. Paria,

OliUamla« l$TS. (Bstnic dn J«arsa] te>iinmi>t<->, dtebr. 1874
«tjanr. INS.)

Tmnnr$ 6. : tepiwaian «f Jamaica. Pariaetaaaf. (OaocrapbUal lla|»-

Om», Mn ISTi, p. 78—81.)

K*n'ia.

AntiHa«. Ha da b Onaadi. Parii, OipM da k naiiDa, ItTB. (Kr. 8178.}
« fr.

IIa da . HriB, DipM da h airiM, 1876. (Nr. S»6.)
.

S fr.

Da to BaaM-1^ k la PataM^pPllfa. fHoilla Ha. 8.

9l|i8t da b aarim, 18TS. (^Tr. SS7S.) 9 fr.

Mer de« Antittei. C8b da Handvaa. Fort Cortrt. P»ria, Otv»% da
la mariBf, I87.'j. (Nt. 889t.) | fr.

Mer de« Antille*. Ilw VierK««, partir nar<t l*tri>. Mpöi ,U la ibb-

riue, 1875 (Xr. .-«387.) i fr.

North Amcrioa, W«at cnaal. l'rclimisar; chart of tlit caaat« of Lo-
llar Califofaia ud of tbe Oulf of CaJifmiii. Fror» a inrfaf hj
Cnmmi' 0. Dewojr, C. 8. K-, aad «b« officm of tb« U. 8. S. Narr»*
>;«i)«(tt in l«T.1-4. S BL 1 : O.W.OfKt. WaaliinetoB. Hjrdro^T. OfH«,
IfTt (Nr •19, 1510, 881.)

North America. Wp^t coast. <.v.ii«t ..f Mfsin» fmra MaiatliTi to Pe-

raU Kay. Krom .Mn/at'au t" C'Lut- INirrifiit^« , from h «urtry nf

CoRimd' 0. D««e7, C. 8. N., and tia« of&cara of Iii« U. ä. 8. xärn-

itm.
I, Ohidi

fiamit b t87l; fr 8a«U af Oipa GkrriialH tnm a aurrer bf
Capl. Ii. H Riclj»rrt«,B. N , 18«8. 1 C'jO OiKi Wa«tinirt'>n. Hrdropr.
Ufliir, lh;4- (Nr. liJä.)

^I«li> dt* R*4«kll*a dl***r ll*««y'*elkra Kll*t*fl*«fu«ba*B ku Uull T«n C»
li*»al*a A*. lUU •* «Aa«^ lüttballiP «• HHb

North America, Wett eaict Ftaa« aa tb« Waat «oaat af LowerCUf*
r. rri« W3.l,in»'l.,n. llydri>trr Office. 187». (Nr. «S:!.)

J.<i i h, . < iil.Mi Mik KfKAtml*«* «l*r I2«»«i>r**äbea AoCukliui'u reo ]^7a:
^a Q*ffiBlno l*Ua4 aB« ÜacraBiaiil» R**#, ItflLaaai AkuDdon P*M*ga,
ItlMWl Cataatt Sa», UMM^

Nortk AnwrfH. Weat aaa«t. Färb aa Hm W««t taatt af Lamr
California, from Briti«b larrtya in 1847. With adilitioa«

Comd' Ücori;« Uewff, V. S. 3. NarragaDuttt, I87;i. Fort St. Batto»
lomf 1 Mi.Tiir Plavn M«ri« Hiy. I : So.Tlii'. Wnth:n|ttoii,

H>Jrui;i. Dftice, ;Nr. li'.ii ; c.

NOfih AmeriC«, Wmt roam. UaU ol Calitoraia. 1.,* Fan Uarbor and

nUaaea, larr. by tbe oliHra af tha 0. 8. S, N'tmcaaaett,
CoBnd'Gao, Dawejr. April 1884. 1 : It.MO. Wathingloii, Hjdregr.

Onee, ISTfl. (Nr. 637.)

North Ameriea, Weat coaiL Abckorai^c* io tLe <>uir «f Ualtfanb,
from 9 rrrnnnaiaiiaiir«' hy the uffimr« of the 17. S S. Narratcantett,

IS7;1 : Sitil« -Mun« l'ovr. 1 ; IH..")!!« ; — Topoca Ba>, 1 : 1«..H'CJ ;
—

S.iiita riTfsB Ba) , I 18 ;.'i»; — l.ibertad AB<l.or»g», 1 ;io.7iiO.

WnUiuüUiB. Hydrour. Offi«, 187"i. (Nr. 639.)

North Americai. Waat «wat «f lri>«<r Catifornia. PreliBisarT diart

a( Maadalaaa Baf , «Uetl* fr«« a «nmy of a. U. S. «aart aarNf
partr Mdar «aimnaad «f flab-Aa«! 6. Bndfiwid b lt7l. 1 : 80.000.
WiahingtOD, Hydrogr. Qttct. 1875. (Sr. 844.)

Pliyott, M. I.. dr Cart« d un« partie d« l'M]»« dtl DaHtB t««« k
tnc( du raDal fnterocfaaitn«. SocUtd tatMrattiaiab d'«MNttao d»
concraaion du ran >; eoloaWao mm tuaal al Mute. Firta, tap.
Utfa. L«ntor<ier, \»'t:i.

Vera-Cniz, Caru dr« att«rr*ga« da . furi», 1M»M da Is Ma-
ria«, 1874. (N'r. 8 fr.

VWqUea, llc d* Cur:», ll/'pAt dv la marine, IBTS. (St. ISBS.)

76 c.

Wesl-Indien. H>!ti, Purrtu l'lalu .Sprcialkarte. I :
ii'

. Nach dea
i i"nirvM.n|.'rri 8. M ...Vlbatni.n". CoriimaniUn! rMrr .Cni.it, SI«D*

i«l im Mai 1873. Urriin, lly<lri>,;r. Kareau, 1874. (Nr. »4.) 0.7a M.

SÜD- AMERIKA.
Brasilirn, KainfrUium m Jalirc 187.1. Klu l'irt i.'ofan'.-.er

lllierljlirk der vorwirts Kehrnlrndm KatwickvlBDg ürasiliaB«. 8*,

7.'i 8$ . mit I Karte. Rio de Janeiro 1874.
Aiiiuui «ai lUiii Baclie .Dmi Kaiwribiim BraalltfB aaf <er W«l|t*a««l«n«Bt

>a Wim IH73" laleli« -OtoK'- MItlholl" IHT« s. iütl).

Brewon, A. : Lp dauert d'.ttüfaiuEi cl l urnciile« . Aiu^rique du Sud,

18!(>— 187«. Mit I Kart*. (Lc Titur du Monde, .\X1.K. 1" ««.meitr«

da 1878, f. 881—aax )

*l^»S!'l5oMB»abMB*t!^^

8«alSSwr{SiSftte!wa*^
NiJHI«««« «ad nädlla. IM« ZindMa aathR Maabat Nena aal «« llla>

Buya-Ballot, Drof. Or. : KÜnM «« Baaooa Air««, a«cb d«a B«abN^
tuigen de« Berra de Beer. (Zaitadirift der Ö«t«rr. OeiiBiebafl (Ir

Meteorologie, X, 18:'>, Vr 8. S. 117 181.

^

Oopbpö, RonuHatC' dor ni>jti'i>rM;i>,.'l9(l:PD Upolin iitiiiu'«n «u

1807— 18711. (Zeitucbnft dir '»«ttrr (jf»iO:«cli«lt für .Met*orolo(tie,

X, 187.'., Nr. 7, S III.)

OorMi, J. D. : B«liit«. apunte* jeogra&cna, eatadiaticu», d* cottvmbm
d««(dvM*«« a bbMritai. 18*, 178 pp. Pari«, i«p. Labm, 187*.

Da Klana, D. l«idare: Citodama gaagnSea de ta rapabHe« arbalal
del Uragnay. 18*. Moattrid«« 1874.

Da»sau«r, Ur U t, : Kia Aaafiug nach deai Uajoo del Cipria. (la
Pl»li-.M.,Dal«'..-lirilt. lirsf ran K Napp, 187.^, Kr 4. S. .14— «0 )

Grrbrr, II ii. n. r .n uutf« 'iu tbe proTinie uf MJ^Ll^ Orr«"».

TraBalated and comniiinicateü by Capt. R. K. Uurton. (Journal of

Bia B. Sa«(T. See., Toi. XX.\X1V, 1874, p. Xex—»UO.)

Oriaebaoh, Prof A.: Plasta« Lorentaiana* Bearb«ituii« dir «ratoo

uad «Veiten Saraailuni; Argeotlnlaeber Pflanten de* Prat Lemts au
Cardoha. 4* 8.H SS. tittttingen 1874 (Ana dem 19. Bd. dar Ab-
handlnn^en der K^l. (ii h .|;r WI.mrk lifift'ii r.M GSttingea.) 8 II.

Gourdault, J.: Le cbriin:i d. f. r Ii: Hnut -Madrira H 1« tnle 4«
l'Anaxoaa. (Rerae de* U«nx-llaBde*, I. Mai 18<A.}
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Litentor.

« IST«. (Bmm I
Quytm frin^aite, Situatino tV-uboniqui- 1\« ;i

BitriUni« et cnlonul«, April 187S, p. »5— 108.)
H•nJ^l! Ji.upiLänIillsli »nn il<u (ioM».i«. h..n, d>n«)»n tos «inl»» lirrTor-

Hallwald, fr, r. D»« Kni.irlhiirn Hnni;iiii and »filie jUnK>U Knt-
wiekelang. 1. Lud und l.iut« ;l n«iT<i Zni, ibT.'i. Hi'U I.)

HManmeMungan in sad- Am. nk«, (ZeiuiLnd ii«r UeMiiiciuft far
Erdkand« m Berlin, I\. ISTI, i; lleO, S, 410— tll.)
AU Vnr«r^f(< JU Kl«i.r.li.hnli«u<fr. I|4I A. Ranini !<,« Hlltia>nMUaiumi
Sr««l» s. .t.r.VT <.-, 1 v,lu,>,l,|.ch. r, l B|.,ii xirutfiitfiiaii-n

, Jl«- In d*li An-
r«:.!, ,!.r ! Ii N r I ..I i , Ii, ||^:| p 43 4,] ,,rail»i»illclii. hitr •!
TiUftr'- 'i'* Kti.,- A. Sci.li»! in l'kaftilcr gAOlMMlMin qni] na Pföf.

i'"'*"' »««n«n*«itr«em iIbiL LtUM« «lad «ob TMI
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Die Kusaische Amu
I).?r .laliri'sberic'ht der Kaiserl. Russischen Gi>oi?ri»]i!ii-

tohen Ueaellwhaft T«rttffantIioht Mittheilungen Ub«r die von i

dar fnumitni wineoiohtftlielwn Bxpeditioii gnroiumai

Rcsultaro, ieiieii wir Folaen lfs entij<>hm<Mi

:

Durch die am U. Februar 1874 erfolgte fiMtätiguug de« i

Ar dw mrinsadnit Bx]MdilioD ii%HMltmi PIwm
|

dttfdh Kaiser AlcxaniiT w-.ir auKirücklich ang«N;iri!iii.'t wor-

dall, daas alle ThiUigkeit sich auf das raoht«, von deu Hu«- i

MO bteetart« Ufw daa Oxm baaohilakaa aaUta. ffiarmit
|

wurde zwar ein wicht igor Theil <le9 ursjirUrigliihon Plantjs,

die Untamuchung der irookenen Fluaabatt«», beseitigt, du
ÜBtanialiBMn bohialt jadaeh immar naoh aiiM boha Badau-

|

tung. der zu F.ipIh' ilcmi auili vom Staate :2li,ltOit Rubel

bewilligt wurden. Die Leitung dee Oanxea wurde dem .

Obrntan SMaUatow llbartngni.
'

Bnda April uml Anrang Mai lirAch die ExpeJitinn, der

ah Mudi dar Trofeesor N. P. Barbot de Marny und der

EDgUaalia I^anlaiir-lfa^ Ibriwit Wood aagaaoUaaaaB bat-
\

ten, von Peteraboig «tf, lUil A^ifi;:^' Oktolier hatte xie

deo gröaaten Tluil tbrar Arbeiten beendigt; nur die Ma-

taaiologan Detandt nad Mtblbaiig bUabaa naoh am Am«
|

Darja zuriK k, um ihre Rvobachtungaii «ibtaad afaiaa gn^
len Jahres forteetaen lu können.

Folgmda ArbaHa« aind «mgafHbrt «ordaa : >

Die l.iif.jraphUcht AktMlung hat durtli ihre Aufnahmen

alle bemerkeniwertheren Lttckea in der Karte dee neu er-
^

imbanan Landaa aomafttllt. 80 iat daa Ddte daa Ann
lllit Ausunhuie de^ zwi^i hc:i doui Taldyk und Ulknn-Darja

balaganan Theiles ') grundlich rckoguoacirt worden. Um
gama Oagaud awiaubau dan Annan und ZaltataaaD daa Stra*

|

mi'h i^t thr'üs HPU aufgenoinuiPii , ih.-il-i -iml frülwre Auf-

nahmen doroh Eintragung von Uetaila verrollständigt wor-

dan. Dann hat man dia gania ITferHnia van Nakna Ua '

zum Fort Meschi lli m der Bucharifidnui Oren^p aufgenom-

men. Im Ganzen umfaaat die Autnahme 3000 Quadrat.

Want XRTCllainairta aind im Salta iwiaolian Hokaa und '

dam Ai>l-8aa in iwai liqgan- «nd awai Qnaninbhmga«^
J

I) iMa Auflkraa« tapagnpliiMlMr Aitallm ii Hw thde die I

Amn «mgla 4i* BafonniiM der UulbtUnU.
*) Voa TMitiab« xa dar HSgilkttta Kmlilriiii-tlM nd tvo da I

Uagi de« Ktra-8u ond dm Olkun-Dmrj« nteli Ak-Kali Mi ram Arml-

8m : dtan ton Twbimbai jittlicb bi« lam Psrcbu-Arm und ron dem
hier tnfi;eit«llt»n Zeichen bii lur MDndnnK dei Anne» lki-4ta; faraar

TOD die*«m Arm in drr Queriicbtun^ waetlich bii tnr Briata ibtt im |

FtUfMaa'« 0««ST. MitUMUanftB. 1S75. Heft X.

Daija-Expedition.

dem Arau-Darju entlang bis zur Buchuriftcheti Oretue und

xwiscben den FlUaeen Amu und Sjr Tom See Dau-Kara

llnga daa Battw dm Jai^Daija bia cor Stadt Parowak ana-

„^1 rHir\ Di.' i^MiiZf l^iirigc der N'ivi'lliruiigs-Liiiieri im Delta

betrug 4ül, die längs des Amu von Nukus bis zur Laad-

aehaft T}q)aFBcdiia an dar BaaluntiiabMi Ofwu« 969 Waial

und dii' liinga d«a tnokaMa Battaa daa Jnni^Da^ WV^
ÖOO Werst.

Nnkoa Ik^ 80 Farn ttbar dam NiTaan dm AratSaWa.

Der hüchgfe der bestimmten Punkte des Wafl^ers|iiegel9 des

Amu in der Landschaft Tji^B<yun ergab 20^ und der

8^ bai dam AoaSoaaa daa Jaay^Ilafja 996 Fnaa. DiaVar-

glcii-huiig der Hube der llauntpunkte im Delta (Kiisohkana-

Tau, Brüoke de« Kaaak-Üarja, Tschimbai Ak-Kala, Iki-Ata,

PvTohan ond ITukna) Ii«t arhamian, dam dla Obarflicba

dexsidbcn eine Neigung naoh Osten hnt.

Der See Dau-Kara bildet die tiebte Einaenkui^ und

dia Linia Knwanaob-DMliarau-JanySa aina Art Haida.

Tu Foluc inrii'r Kiib iinn Vertiefung hat dieser Arm auch

das meiste Wasser und deshalb fUr die Sohifffabrt die

giBm<a Badantnng.

Das Xivellement zwischen Amu und Syr bat definitiv

die wichtige Frage von der Verbindung der Bassins dieser

Strtma antaehiadan und daa Baanltat argaban, dam aba
Ableitung von Waitar WIS dem Syr vermittelst de-, 'im ke-

nen Bette« des Jai|f*Dnqn möglich ist, da der Höhunvuter-

schied swiaohan dam Dan-Ksra und Perowsk 80 Faden be-

tragt und keine Terrainfalter'. dazwisrlien liegen. Bei die-

ser (iel^nheit sind sehr iutereeaante Daten gbsammelt,

waloba daa BraebidDan und VarH^windao dm Jany-Daija

erklären. Im vorigen dahrhiindert entströmte der Jaay-

Darja, der unter dem Namen Inkar-Daqa bekannt war,

15 Warat mtarbalb Dselijalah^ dam Jamt«, ioaa naah

Ktidwe<iten und theilte nicb in zwei Anuaf TOO daoan dar

eine dem Dau-Kara, der andere, unter dam MamaB KHaoli-

Uaa-Baija, dam Aral-8aa suflo«. Daa Bat! daa Ki^aehkina-

Darja iat jetzt an vielen Stellen vom Slanrie verweht. Vom
Inkar-Daija gingen nach der SaadwOste Kisil-Kum viala

nawlmariingilianlli^ darmi SpuPM aa viaha BtaDan oaali

Kasak-Daija, daaa tob tai Selm« aai Faiehaa Uafi das XavsaMh-
Dvebami« bii Noku nad von diMira IMstaren Ort« Ung« de« Knk-
Dijsk bii «D deaiMi Vercini^sK »it dem KawtBich-DfehkrBia ; •nilich

aar dsn üakm Uf«r diM« Ana«« bU saa K%sU aad Uan dsMalbea
UaTWhWkal.

4«
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za •riiMmai mni, ood dw Bof^vAuMlmta BohrwandB aai*

gen ileiitlicli an. tias« ili<-Bi.' KhiihI'' vor vi'rha!tui«Hmiiaiig

nicht iau^er Ztaii uocb Waaser bat teil. Die längs des Bei-

ttB Magmao BniiMn bwwgaa, itm dMellMt etee Btvalk»-

rui;„' iinsässig war, ilii' .•iiipii hiibcn (Tr;id von KnltW er-

nsu'ltt batt«. Der Kani-U^k war dawal« ein Sw, tem
JSht tni von RSlirieht mm und denn Ohefflldie nn-

TWIl^ei' hlii h klfincr w»r ül- j<-tzf. In diesen Sw ergo«8

•kk da» Waieer des Ufr zur Zeit des UoohwMMn doroh

«fawn khisM Atm, d«r lieh in der NUw der heutigen

Stadt IVromk nblßete. Iti.» VHrliiiidiiiiia; do» See'* mit dorn

Jazartea bei Kmektoclii bestand damab nieht nnd bildete

lieh vor etwa 100 Jahren, ek die Anwohner aar Beriiee

Inng dpr Fpld<»r «inen Kan;il uns ilem Sw riin Ii Karmak-

tachi fiUirten. Im Bafpnn uiuerea Jahrhuuderta dimmteu

die Kokaner den Inlrar-Daqa hei Beic-TJnlen (nahe bei Pe-

fi w-k I ah, Hill ihre Kirgisen xu verhindern, nmh riiiwa

auszuwandern. Da die Waeeer des tijr nicht mehr den

ftBheieu Abfluaa liatten, ttbenehirennnten nie die ünge-
bung d»>s ohgefMnidt'rt bestehenden See'«, ertränkten die

kultirirten lAndereien am oberen utd am unteren oaoh

Karmaklaehi (Uireoden Flmaarm, and die JJter des LiIwt>

Diirjn verwandelten sich in eine eben sol<-hc uiiH-irthliche

Einöde, wie der Strioh swischen dem Sary-Kamysch und

Knqfa-Üigaotaoh. Ab die Kokaner SO bis 80 Jdire Moh
der erwühnteii Abdämmung in guten Beziehungen zn den

Chiweeen standen, lieesen sie wieder das Waaeer aus dem
Syr in das tnwkene Bette (aber nicht mehr von Boh-

Tjiileii, sondern schon von Ak-Met,Hiheti aus) laufen, und

dieser Arm hieee nun JanyDaija, d. L neuer Fluss. Dieee-

nal ging aber in Folge dea WaaaarabflnaeeB, der aieh tum
Kara-Tsjak gebibiet biitfc, >Miir ^priiiK'orc WasHermenge in

den Janjr-Daqa, der im Osten nur bis zu den gegenwärtig

trochenen Beeiion der See'n Alrteeha nnd KatsAla-Tengifi

geinngt«, ohne den Duu-Kara oder .bMi Ariil-Sc»' zu er-

reichen. Vor IS bis 15 Jahren endlich sperrten die Be-

wohner dea KniieB Perowak ans Mtononuaehen Ritelnichten

den -'any-Uaija bei dc^-cn Austin^« auH ilem Sjr durch

Dämme ab, nnd die Uferstriche des Jany-Daiyi wurden

ein iwaitoB Mal Wflste.

iHara Anwohner den Syr bezeugen einiitimmig, dass

dar Waweiiaiuhthum des Stromes in den lotsten 30 bis

40 Jahren badentend -ahgenemmen hat md arUlraii dieaa

Bncheiniing iliin b die .Vbleitung dea WaMOia n Über-

liaaelungen im Gouvernement lüthaa.

Die hier angaAlhrtan Thatsadien sind dadordi beson-

der« bemerkenswerth, Jans sie bcweispii, web ben gawattigeu

Einfluss in diesen Landern die Einmischung dea Hanaohan

anf die phyniaehan YeihiltaiMa dea Bodana ttht.

la h]/in§nifk(telwr Biaikht hat die Bzpaditioa dia

Flnaaanna dee OakaS, daa im Caatm» daaeelben boM-
liehe S»-i''n-Sysf('ni . .ieu rikuti-I>:<ri.i . Kuwansch-Dsuharm,

die Oruppe der Dau - JCura See'n und den Jaaj-Su er-

ftnaeht. In allan diesen Qeeteam Imt man Tide Pieüs

tu'Mtliiimi, die Strcimungageschwindigkeit berechnet und d^n

I

(irund untenueht. Uieae Untersuchungen haben in Cbar-

I einstiwHiwng mit den Angaben Uterer Biugebuieneu aadt-

gewiaaeOi ds«s die Gestalt des Delta's vnr der Abdämmung;

dea Armaa oder Kanals Laudan eine ganjs andere war ab

jolat. Damals beataad der oentrale TheS deaeiibea , dir

jetzt eliipn koloss.ileii zusammenhängenden Mora«t bLldrf.

I

welcher theils mit Waeier, theils mit Böhriobt bedeckt iit,

ana ntedngen biacln mit sehr oder weniger eriiabeiisf,

trichterförmiger Oberflürbe. Die««- Inseln hatten eine »n-

isSssige Bevölkerung und wurden mit Mais bebaut. Der

Waesei i uichthnm und Sn geringe Erhebung der Inaein e^

miiglichten die sorgsamste Bewiia*eriin;; Die Abdimmutsg

1 des Laudan vermehrte beträchtlich den ZufloaR dee Wsf

I
Bin, gab dem Delta aeina heutige Oaetalt nnd verwandilii

die früher unV>ede»tenJen Anne Kuwanscb-D-'chunua nwl

Iiany-Su in wasBorreiche. Die Sdiwierigkeit des Verkahn

iwiachen Kaaalinak nnd dem Beiiric Ama<Daija in Pcife

der Seichtigkeit de* Ulkim-Djirju veranlasate die Ex{>editii>ii.

I naoh einem sohiffbaren W«ge. durch einen anderen Aia

dea Daita'a n fimchen, nnd ein Boldiar wnrde dann nA
unter gfuaan Sohwierigkeiien und unglaublichen Aoetnih

gnngee aa%afiiDden, und zwar durch den Jany-Su.

IHe Beredmmq; dar Praflla nnd dar StrSmtmgitgesckniB-

digkeiten und die Peilungen im Fahrwa.sser nnd in das

Armen gaben denn auch hinreiahende Anhaltspnnkte, an

den Charakter dea nnteren Laafea des Amu-Daij« grttadlidi

' kennen zu lernen. Die in einer Sekunde hindun bströnien le

Wsssermenge, wie sie an dem obersten Profil in der

\ Landadiall T|Ma-B<jan baethumt wordeo, betiigt na-

deatBOB 190.000 und hi.distens ICO.ono Kubikfu". d. L
tet aadflithalb Mal so viel als in der Xewa oberhalb ihnr

ThaSimg in Aima. Vberiwopt Imban die hydregnyhiiihm

ünten<u('hungen erwieiten, dass der Ozvs von Nakua stras-

aufwärts ohne alle Schwierigkeit durch ainan slaihan Shb-

pfar Imfidiran wnrdan kann, and dia aiuiga Fubeqnenduh-

I keit, dl« hlu4ge Veränderung daa Fahrwaaserif , durch i\'

Leetaandienita dar dortigen FSaoher haaeitigt werden ksas.

I Die Tiefe dea PUmrasserB ist Hbarall genügend; Frima

unter dem Wasser kommen nicht vor, und die Ufer ge*

I statten meist ein Anlanden ohne besonders errichtete Lsa-

I
dnngsplätse, waa die Schiffahrt aehr arleidttart. AHa hiir

eiiisrblagenden Abeiten wurden unter der unmittelbsrrs

Leitung des Chefs der Ezpeditioa und uater Mitwiikaaf

dar Offliiara Snbow, Bquohaw und SdHhaaohaw van dir

Aial«FlotiIla nnd daa B^iachan Woad iMpMki«
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and konatan, Otitk dar Emtig^ and d«r mrniH ffiagKha^

an die Lo«utig dtr Aii%ib«u der Expixlitioa TOn S«it«n

dM Oberstw X. 6. Stiriliatow iu m kunar Int baendigt

wrdM.
Nicht Diiti^l-r iredcihlith war liie Thätigkeit der mettora-

hgüthtn Abciiuiluug, die in F. B. Donndt «inen ««io«r

Aal^e gawadnenoi, «iMgm Fühnr Iwtta. Uanittellwr

nach seiner Ankunft schritt er unter Mitwirkutifr iles l'liefs

den Amu-Uaija»Bezirks, des Obersten Iwanow, zur Einriuh-

taag aiBM aiatooioIogiMhaa Oliwrfatoriani ia Nakai aad

einer Station in Potro-AIaaalldrowsb. Schon Anfanf; Juli

konnte er mit Hulfe des Hann Miiblberg und der ihm

zur Verfttguni; gestellten Militärs, die in kurzer Zeit aahr

bedeutende Fortschritte nachten , <Iip Keobavhtungen he-

ginnen, und <lio B«ohachtungis- Tabellen lUr die Zeit vom

1. .lull hi» zum 1. Novenihar D. St. sind der (reoffraphi-

scben G«sellschaft bereits eingeaandt. Di« stUndHohen Beob-

achtungen konnten erst am 1. Oktober n. St. tingefangea

Warden. .Ma^ruetische .Heüsungeii. iitui r.war 2l) iler Dekli-

astion, 16 dar Inkliaatiaa und 11 der boriaontalan Kraft,

hat Herr Donadt in Raaalinak, Nakva uad dam FMt
Fatro* Alexandrowsk ausgeffihrt. Das dortige Klima ist,

«ia Hanr Doiaadt aofareibt, gesund und angenehm^ In

LMifo daa ganaaa Saauaan stieg die WInaa aar an iwai

ÜWgan ikber 30* C. Dia Harbatmonat« big zum 1 . De-

Msbar saiduetaa inli dank daa harrlichate Wett«r aus.

Bakaastlidi bl«Iba>n Harr Doraadt aad aaia OabttM», Harr

Itthlbaig, noch »m Amil-l'.irji«, um ilire Hpuhiuhtun^'i-n fin

ToUas Jahr hindurch, vom Beginn der regelmässigen Ar-

bsaten an gerechnet, madian m können.

An den nalurKittcrUchm Fnrsi-huneen imlniifln fitr l'ni-

faaaor N. P. Barbot de Alarny, N. A. Sewerzow und S. M.

Saünww HwO.
Herr Harbot de Marny führte beinahe auf dem ffnnzen

DSU erworbenen Landstriche am Amu-Darja geologische Un-

taraadiaagw »in. Br bagaaa diaaslbao aia KaaddnaaeTaa

im Delta und setzte sie läntf« des FlusBes bis r.m Bucha-

riscben Grenze fort ; dann bestimmte er einige Protile im

QahifgarielMa Sohaioh-Didwili aad deasen Anslänfam an
<'lia>{.''i^)ti-Kiil. Hierauf untersuchte er die Saadvttata KiüO»

Kum uüii «[eliiiigle, nachdem er die in dieaar Wüste

fiudlii'beu Bergrücken Kukun-Tnu , Tamdy, Murun und An-

dan baaichtigt, zu den Gebirgen von Nurata und Samarkand.

Diaae Forschungen haben erwiesen, dsss Toa daaSadi-

anatgahildan dia hauptiiächlichet« Stelle dem Kreidssystam

gabtthrt. Diaair Unataad briagt aiaa vaUatiadiga Uai«

irölsang in dar biibarigaa Aaiiiiif Toa dar Geologie daa

liSndes an Amu-Oaija Wtar, d» er beweist, dus da»

aalba in dar aaaaatan Tarlilnab aioht vom Maera be-

dadtt, aaodam ttaakaaia Laad war. Waiaaa Kraida wurde

I

ia dan Kratdasyctam Jadaeh aar in Binar Oegand geftia«

ilen : A>'t ll^uiptbegtandtheil des Systems ist Satnl und .Sand«

stein. Diese beiden letzteren Gebirgsarten
, die, wie aueh

I

di« grase Wflate, nidit arit Pflnataaerde badeekt aiad, Ii»-

f'rni ilen Wüstenwinden iliis MwN.'rinl zur Anhäufung der

Sandhügel, welche Bachrane genannt werden. Dieselben

I
baden aicb ontar daa Aagea daa BeobnehtarB, aa daaa aie

sich auf die aiafaohlte Weise i<rkIUreii lassen und su ksi*

. ner flypoUtaia Zaflncht genommen werden darf.

Nkiht waoigar KHaraaae gvwihrle die üntafauehnng dar

in der Qa^giapIliA Blchr eininnl dem Namen nach bekann-

ten, iu dar Wdlte sich erhebenden isoUrteu Bergrücken.

I
Ba saigta aioii, daas dieselben aua metaaMMpUaabaB Oaatat

neu , und zwar aus krystnllinischem Schiefer tind krystnlli-

ni»i,hetu Smidateiii uhne Veriteinerunf^en bei't<>hen. Pluto-

nisi'he (lesteine, namentlich (jr;init, kommen weuij; vor und

i wurden nur im Scheioh-Dscbeili und Bukan-Tau gdunden.

Da die Steinkohlen-Formution dem Amu- Darja-Lande

fehlt, kann man 'nicht auf die Entdedra^g von Lagern

wirkUeher Steinkohle reuhnea; eben so wanig wurden Braun»

kobia oder Lignit nufgefundea. Dia Qnanadem, die sich

in Menge in dem kryatallinisthen Schiefer des Scheich*

Dsehsili-Gebirgea und das Bukan-Tau vorfinden, aathaltaa

kaiae Spar tob Bnen. Wann man Obrigans aueb natal-

lische Substanzen entdecken sollte, würde man dieselbOBf

Idaa Gold etwa auagenommen, wegen Uangeb an Braan-

naterial doch nicht bearbeitaa kSanen. So abd tob dea

iiiltzbarea MiBaralien im neu eru-urbenen Ijjinile nur Bau-

1 matarialiaa and Phoaphoriten zu erwähnen. Von den er-

I ateren nuaa der Mafmor barrergahohaa werden, dar in

»llfti iTwiilniteii BiTuTürki-n vorhanden ist. Die Phospho-

I

fiten, die zur Bereitung mineralischen Düngers verwendet

werdaa kSnnan, aiad in Jaaaa 0<gaadaa too Hain Barboi

de Marny zuerst, ntnl nvur in Ungeheuern Lagern, entdeokt

worden. Auaserdem wäre noch zu erwähnen, daas an ai-

aar StaUe daa Gabfagaa SeMeb-Dadieili BdaWaiaa, aad .

zwar .Vlmandine und Berylle, ijefundcn worden sind : die-

selben sind zwar nicht von besonderer Beschaifenheit, aber

weitere Nachforschungen ia grüiaifar Ttafc kSaatan Tial-

leicht gute Resultat« haben.

Die Herren N. Sewerzow und S. Smimow mw« hten iru

Beginne der Expedition eine Exkursion längs des Ufers

dea Aral-Sae'a von Kaaaliaak bis Nukus, hauptsäclilich in

der Absicht , dia üraaeban daa Austrocknens des See*» zu

erforschen. Es ist hier das Faktum zu constatiren , dass

1 die Linie daa OatuHm aish in Folge dea Siakana daa Waa-

!
lerspiegels ausaarordondish nhaall varitodert. Baohtaa, die

tief ins Festland eindiaagaa, lloA haute bereits trocken

gelagt, Sandblaka Inaafai gawotdan, baaln haben aush mit

dsm Faatlanda Tarajaigt. Di« altaa üfttiiaiaa wardaa athr
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^utHdi Amoh die Oraoxeo d«r vanobudniaa CMtrtol d«r

Ufervi'f^'ctittion he/.eirhuet.

Herr tJmtmow bat interMaaut« boUui»ulie üeobtuihtun-

gen gMUMlit mid «in« nUk» OolkktioB dar Lokd-Flon

zuMmmaagilntdlt. Vor nllen Dingen feanelte s«>in«> Auf-

raerksuBlMit dl» starke Verbreitung paruitiacber Pilze in

jmcir Qflgand, die ilm lu dar tTbanauguay flUirto, ima
»uiwcr ilen iingli!iBtif{eii VerhSltniBsen dw Bodens «nrl Kli-

IBR'a aucb tiieae parasitisuben i'ilxe die Bntwiukeluug und

Vermehrung der aaguamakiM lüfheren Pfleonnlbnien im

Arfllo-Kaspisrlien rii>tiif>fH v(»rhin<!<»rn. Npuh t.'P"irT»phisoh-

botaniBche Tbataatlieii siinl die Aiiftimiung piniger in dit*s«'u

Gegenden biaher noch nk-ht gefundenen Arten (Thalietrum

und Equisetum) und die vertikale Stellung der Blätter in

einij^en Arten, ähnlich den in Neu-HoUand beobaehteten, die

auf die Beräbigung lüeser PfianxeB, im traeiniMB ud heiMii

Klima zu gedeihen, biuweiBt

Die Hhnegritfkitck« und $UtUtti»eh» Ahtheilung bestand

WU dem Obersten L. N. Sebolew, dem FlUgel-Adjutnnten,

Pwiiadien Priuen BiMi>Kali*Mim, dem Lehrer der Peni*

oben Spmefae «m Orenborger MütSr-OyrniMriam, Harn
Alezandrow, und dem Kiinntlcr Kars-'in. Herr Sobnlpw bat

Nacbriahteo über die Zahl der Bevölkerung de« Amu-Da^jn-

Beriiln bmIi dM venohiedmtaa NttimwlitlltM, Bbrnr di»

2eit d«r Bwiedalnng dee Ddta'i und dw nditan Om»

üfen, Aber die agranediea RediteverbiHaine bei d«i

K;u :ikalyi;ik(>n
,

Kirgiaen und I'shekpii . üI st die Boden-

Produktion, die üandelswege und die Markte und über die

für die hietoriiahe Oeegnphie wiobtigen Denlcmller ia das

Stitdteminen gRRHromelt. Prinz RiBa-Kuli-Mirsa , Avr t'ii h

aua Büitr für die Wiaseuaabaft der Expedition angeschloe-

ten hatte, nahm thKtigem Antbeil an der Sammlang «m
Materialien, an dpr Riitsiheidung der Fragen Uber ethn»-

grapbiwihe Verbaltniase und Spraoheukunde und atand «Uen

Mitgßedeni dar aaaeOwhait mit saiaar Kanatain der erien-

falischen Spnohan hülfreirli znr Seite. Herr Alexandrow

liut du» Veraeiobniaa der bewohnten Urtscbultuu und der

Nomaden - Terrains angefertigt und bei jedem Punkte die

Zahl der Familien, die ethnographische Gruppirung, die

Zahl der Schulen, Moachee'n, die Zeit der Reidedelung dea

Ortes u. dergL ai. aagegebeu. Herr Karssin endlich Imt

viele Zeichnungen von Ansichten und ilenachantypen an-

gefertigt, die, SU einem grosaan Album xaaaaunaagaateUt,

daa Laad aaf aia« klaatlariadw nad labaadige Waiao üla-

•triran.

Ei ist swsr vor der oDstilndigan Baarbaitung aller ge-

sftinniten Mnterirtlieii koin >.'enimeg Bild aller von der Ex-

pedition gewonnenen Resultate zu gewinnen, aber auch

sohofi diese flflohtige Übersieht liaat die hohe Bedeutung

danelban trolbttiadig arkaoaeo uad wttrdigaa.

Eine Daturfaistorische Reise nach Patogonieii.

Yon Dr. Karl Beug, fanpektor dei Maaeo paUieo in BiieiMn-A7m')k

Bai maiaar Bamifhag amdi dar Aigaatiniachen Republik

war es mir ansRer nipiner -tonntigen Thätigkeit zur Bedin-

gung gemacht , Exkursionen in iler nächsten Umgehung

und dann und wann grössere Reisen snr Erfontdiung des

Landes auszuführen. In den ersten Jahren meines Aufent-

haltes auf Argentinischem Boden habe ich die Umgegend

Ton Buenos-Ayres auf ihre Fauna und FInra studirt und

zwei Reisen von kurzer Dauer nach der Banda Oriental

del Uruguay unternommen. Tm Sommer dieasa Jahres sollte

eine grössere Exploratinnsreise ausgeführt werden. Mein

Chaf, Profaaaor Bnnnaiatar, baabaiclitigto Anfangs selbst

naeh dar Nordgrenie der Aigentinisclien RspaUIk zu gehen,

gab aber wegen einer grossen Arbeit , seines begonnenen

Werkes Bber diese Republik, die AheUsht n meinen Gun-

sten aaf.

*) IsrisMs Ml IIb Biia'isBhs Mtaaf, A A OinMB ds Mscsas«,
SS. asvMBksr, tnd 8saU Cras, W. Oklsbsr 1«*«.

Ob aaoh dam 13«rdaa «dar SOdaa? Ob nach deo ]liaio>

nes "Inr iinch P;itiigonivn ? war zu entscheiden. Von bei-

den versprai-hen wir uns günstige Resultate: von eraterer

Gegend ebe sehr reiche Ausbeute zum grössten Tildl

Rchon bekannter Sarhen ; von den Gefilden der letzteren

weniger Reichtbuni in Arten und Individuen, aber desto

mehr des Neuen , Ungekannten. Ich entschied mich fUr

das „Fabellsnd" Palagunien, und da Herr I). Franrisoo

P. Moreno, ein junger, strebsamer Argentiner, der sich mit

Anthropologie und Ethnographie in Buenos-Ayres seit ei-

nigar Zeit beechäftigt und ein Muaeam beeitat, glaitihfalk

die Abri«sht hegte, nm SannaalB aaoh dem SMaa Dir ei-

nige Monate »ich zu hegeben, 80 war GeBellnchaft geftiadea.

0ie National-Regieraag, nap. das Kriegs-UiniBtairiam

rttateto eine Brigantine ana, die zu nautischen SSweekva die

Küste PntnL.">nii-ti'< befnhren und aa daiaelben topographi-

aohe Arbeiten ausTiihren sollte. Diaasr Bzpeditimi aclüa^

aen wir ans naeh erfolgter Rlickapraab« mit dem Kriags-
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aiaiitOT an; <iia Miiff wüte um nach Xfigiioblcait in uo-
|

•eren Fomhungen untontUtzen.

Die Brigg „Ko«U«s" ateht unter Befehl des U brist-

Idautmuta Martin Gnertim, der fai Bnropn vad Nofd*Aine>
|

rikii sich iKn^ere Zeit mit tmuf isL-heii Studien bewliäfti^ft,

den Krieg in Paraguay' und £ntre Rio» mitgeuioclil und
,

•pUar an tapflSMfUactoi Arbaitmi aieli an dar OttkOata
|

Tftn Patn^onien aufgehalten bat.

Der apezielle 'Aveiik der £xpeditiou de« 8cbifieis iaX uiu

vielfältiger und verschiedenartiger: Einttbung der Haan«
|

K'hnft im theoretischen und praktischen Seedienat : AusfUh-

rutig von hydrograpbig<;beu nini tupogrupbiachen Studien,

Beobachtung der Lage einijfer an einzelnen Punkten be- I

fiudlichen Kolonien n. m. a. Die Thätigkeit derwlben BoU 1

auf ein Paar Jahre sich er«tre<;ken. I

Meine nnd die Aufgabe meines Gefährten D. F. P.

Hereno ataht mit denen dea Schüfe« in liainar dirakten
|

yerUndoBg, wir beabiioht%en nach einem halben Jahre I

wieder in Ruenoe-Ayrea einzutretfcn.

Wir Tarlieaaen an 91. August die Hhede von Bueuoe- ,

Ayrea. Es galt, geraden Weges nach dem Rio Negro, dem '

Hafen dea Städtchens Carmen de Patagones, zu Regeln, wo-

aelbst ein längerer Aufenthalt genommen werden aollte. ,

Wegen ungflnttigea Wetten nahm dieee Tenr 18 Tage m I

Anspruch, und [eret nachdem wir nocJi 4 Tage lanif der

Barre wc^n vor der Mündung dee Kio Kegro aufgebalten

Worden waren , erfeigta den 8. Sapteaber gegen 6 Uhr I

Abende nupt r Einlnnfen in diesen Fliiss, und den 7. Sep-

tember die Ankunft des Schiffes in dem Hafen vou tar-

nen d« Fatiftome. IKe Seit tob 9. bia nm 7. Septem- I

her muaste der „Rosnles"' 5 Engl. Meilen von lr1/tere<ii

Orte, welcher circa 18 Engl. Meilen von der Mündung den

Bio H<gn> ISug/tf nahem nnd ein Staigan dea Waiaan ah-
|

warten.

Mein dreiwöchentlicher Aufentiia]t hier ist den uifrig-

atec Fofaehmgaa gmridmet geweeen. Es sind kleinere und
j

[rTi;,;;(>re Au!>f1ii?e, theila in Begleitung meine« (iefahrten I

Alureuu, tbeiU iu Oemeinachaft mit dem tomroandanten

Onerrico, nach venchiedenen Ilichtungen unternommen und
|

ein ziemli< h grosser Theil brauchbaren Materials iiwammaWr i

gebrncbt worden. Die reichate Auabente wurde in betani-
|

acher und eniomolugigcher Hinsicht erzielt. An Pflanzen

lind gegen 100 Arten beobachtet und zum grüaaten Theil

in zahlreichen Doabletten eingetragen , meiit mit Blnthen.

An Inaekten weiat meine Sammlung, trotz der für dieee

AbthaUnng nngttntigan Jahreazeit, 70 Arten anf. Neu aind i

damnter 10 bis 19 Speeiee; die fibrigen gehVren snr Fauna
|

nordlicher Oregenden, speziell der Argentinischen Republik.

Ea finden sich aber auch Arten, die in drei bis vier Welt- i

«heOan baohmditat wafdaa aind, ao s. B. nntar Ealan-

adunettoriingan Hdlethia aimjgaiK, nntar Zonalem Nemeo-

phila livtiridnlis und unter Matten Klal><'|ibuiics iVrru^'cIlu.

An Krustenthieren, WOnBara uud Weichthiereu scheint

diese Jahreeseit wenig lum yeisAein su bringen; wir ha-

ben nur i'iii/.ehie .\rten derselben atigetruH'eii. Reichlicher

iat die Auslieute vou Araohuoideu ausgetalleu, die Uberhaupt

aneh sahlreichar auftreten.

Die Saniiiiluiif,'«-!: ineinaa öe&hrfen t), F. P. .Mureuo

haben manche liereicLeruag arfthren. An ludiauerschadeln

hat derselbe etwa 60 Stttck erworben , Lanaenepitaan «oa

der Steinzeit gegen 15<* geaamnielt und Manches an ethno-

graphi.M-heti Gegeuständen acquirirt. Gleichzeitig hat er

ea sich angelegen eain laaaen, UngnlatiaoiM Aidkaidmungan

su machen.

Bei einer Schilderung des von mir kennen gelernten

Landatriches am Hio Negro mum idi mich rorlüulig kurz

ftaaen, da Zeit und Verhültniaae augenblicklich detaillirte

Auafllhruiigen nicht gestatten, andereraeits auch solche nur

nach längeriMi Stmiien und sorgtaltiger Prüfung <les ge*

Bammelten Materials mit Nntsen gageben werden können.

Die OberflHchenbeedwffenheit dieee« Tbdies von Fata*

gonien gi-liiTt ib i K'anijiaH-Natur an. Weiti' Flüchen deh-

nen sich vor deu Blicken dea Beschauen aus, die nur hie

und da von wellenflirmigen ErhShnagen, den aogenannten

Cuchillos, oder niaimiirfic Ii iiin tisi hniftei.en Iliitien/iigen

in ihrer Einheit uud Muuutunie gestört werdeu. Uer Boden

beateht aua einer tertiliren FermatiaB, die entaehiedam sur

(Tninillage Porphyr hat. <la solcher hie und .iIn Syenit-,

(Juarz- und Thouateiu-Porpliyr zu Tage tritt. Ein grosser

Theil das flacitaa Laadaa Iat nft Sand, Grand, varwittair-

fr'ni Saiiilütein und nhgesc hliffeiieii Kieselsteinchen bedeckt,

zwischen denen uucL Muü' lielüchuien der Gattungen V'oluto,

Petiten, Unio, Telliua &c. sich finden. Aber nicht allein

die Ebenen haben derartige Ablagerungen, ee besitzen sie

auch einzelne Hohenketten in südwestlicher Richtung, die

demnach einst von Wasser bespült worden siud. Anderer-

seits finden sich an einialnen Stallen baasltiscbe Laven und

Bimasteinstttcke, die anf vulkanische Eruptionen hbdeutea

nnd deren Ursprung in den Andes zu suchen ist.

In der Nähe des Uio Megro giebt ee reichlich Schlamm-

land nnd aomit einen flrnohtbaren Boden. Das Nordnfer,

welches an einzelnen Stellen bi? zu 200 Fuss eich er-

hebt, aeigt am deutlichsten die Ablagerung der tertiünn

Formation, welche am horiaontal gelagerten, nur aelten

diagoual durchschnittenen
,
aschgrauen

,
sandigen um! tho-

nigen ächichteu beeteht, welche lelateren unter sich durch

aehr dflnne kalk- und mevgenmltige Lagen loekar varhmidan

sind. Das .Material der Schicbtau aalhat iat TOD gsiiBgar

Dichtigkeit und leicht zerreibbar.

Daaa die VegatatioB ainar aakhaa BedaBbaachalnhait
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bii Mug«! m Wamr ai«ht r^eh und ttppig mib Inm,

wird man si'lSisrvtT'-tiin'ilich finiU-n.

Der Camp uder die PMajMS tragen dalier ein ärmliches

PflMMaUaid, daa «Üumid d« Winten nai FrBUlagi al-

lardingB ihre Rlöwen piniKvnnaaMfn ziiziii]e'li»'ii cr«M>iffnet

ist, im Somioer sie aber (ie«to greller hervortreten liisst.

Biona fahlan. Di« Str&ucher sind krüppelig, dornig,

rriHnche stets t)l»ttl(» fColIcti« longlspina Ilook. et Am.)

und iTroicheii gewöhnlich <lie geringe Ilnhe von l bis

4 Fu8!>. Xur eine Uyrt«cee traf ich un , dia mittaa im

Otmp eine Höhe Ton oirca 10 Fuss aufwies.

Die Sträuoher haben sich zum gröaaten Theil an und

auf den Anhöhen oder CuchilluB concentrirt. V»rht<rr»c:hend

fiaden wir unter denselben Oourliea deoorticans Oül., Ades-

wSm tnoekur DC., Proeopia duleb Btnik. (Acama dnlon

WSU^f Tldgär unter <U-m Nniiieii Algaroho, «ine andere

Alt dsnalbaa Uattung ('/ V. humilis GM.), Oavaoa depea-

deoa DC. Tulgo MoOa, Caasia ottrjrmboaa Lmm. (Chamae-

fistula uirymbos.« Ihn.), < olletia loDgispina Hook, et Arn..

Maigyrocarpus setosiu R. et Pw. und ein Paar noch näher

xa bcatiasmande Arten.

Die EbeniMi tr.it'pii i'inigie Arten Gräser, die den Oat-

tugaa Phalaria, C'yperus, Faatliea, Holm» Au. angehören,

aa aber nia sa eidaaffiehaa Raaaa heauaaa laaaaa. Peueli-

tere Stellen bilden oft meilenwaite Pläohen von BinRen, die

das Durchreiten nur im Schritt gestatten. Au Diootyle*

danaa waiaaa dia Fai^ nioUieli aaf: aiaa Klaa-Art

(Trifolium polyniorphum Poir.). T/iipinu^ mnltiflnnis Dttr..

Senebiera pinnatitida DC. (Lepidium didymum L.), Statice

brasiliensia B«iu. und viele ander«. Gesellig mit diesen,

oder oft allein weite Strecken überziehend, tritt ein £ro-

dinm auf. Ata von den biiberigeu Reisenden tlieila als Ero-

diuni ciciitariuni L.. Herit., theils als Er. inosohatum IVillH.

aa%efiüirt und als introducirt betrachtet worden iat. Phi*

Uppi vereinigt sogar beide Arten.

Diese hier im Volksmunde unter dem Namen Alfilerillo

(Stecknadelchen) aUgantain bekannte Oanuiiacee ist weit

and brnt im Camp verbreitet, ao daaa ihr daa Haimatha-

rerht auf Patii^onisiheni Roden hei genauer Vergleiohung

wohl gesichert bleiben wird, loh kann sie mit gutem Ga-

«taaea vadar lu dar ainan naoh lu der anderen Art lialm.

Die Vep;et4itiun in uiimittolharsT N'uhe des Rio NaglD

ist mannigialtiger und üppiger. Aufiialleu muas aber jadam

Baroptor dIa groaaa Aoaabl der intndacirteB Pflaaian,

weli he zu ihrem Gedeihen hier einen günstitren nuilf>ii

funden haben and diesen auch mit seltener Frequenz und

StMdhsIHgkeit ananatsan. In üppiger BUttariUla, oft greeee

Kliithpn l>iMt>n'! und weit in den Camp hineinzipln»!!'!, be-

gegnen wir unaerer allgemein bekannten Bete, Beta vul-

Satia £.| vad dam wQdaa FWboImI, FoaiüeBliim valgai«

I

&mrt. Zwei Arten van Ktauaembsa, llsoth» ratvadi*

folia L. und M. ariuMtioa L. haben in der Nähe der Ha-

1 ciendas (Landhäuser) grosee Territorien sich angeeignet,

I
die aliar an BaaitittaB tob Malva parriflaia L,, wibba
fast nirgends fehlt, weit ubprtroffpn wfrdpii.

Die eogeuanuteu Liikrauter, wie Urtica ureua /.., Xau-

thium «pinoRum L. un<l X. italionm Morrtt., Capsella bniaa

pastoris Much., C-eraatiuni nemidecandrmn L., Htellaria me-

dia ViU., Fumaria ofiioinaliit L., Naeturtium officinale H. br.,

Ammi viHnaga iMm., Conium maculatom Maruta co-

tnla liV,^ Senaob vulgaris Si^bum marianiim GmtrL,

Saadias oleraoem L., C huuopodium album £. Ao. Ao. babea

weite Verbreitung gefunden und hie und da manche habi-

taalle Veründeriuy erfahren. Die entganannta, die kleine

' Brennaeasel, ist Uber daa Haar gegangen, hat aber mit dam
Klima auch mehr oder weniger ihren boshaften Charakter

I
geändert. Ihre Brennbwtstea sind ziemlich weich und

j elastiseh.

Villi V'it.:| '1 finilf ii.-h in iler Nahi' koltiviltaa

j
Bodens vorherrsuheud verwildert: Den »chon gaaanataa

Maagald (Bata vaigaris £.), tob KaU- and Rfflben-Artea

I

Brsaaic» nleracea, Br. iia]His ur; ! Hr. rapa T,., ^U-J'if: i R.i-

! phanus sativus X.), Medivago saliva L. und M. denticulata

I

ITilW., dia Saabalua (Vkia läba £.), dia Etbaa (Pimmt

sativum L.) ond Qjmara cardunculus /,.

, Auch MaaalMa, was ursprünglich hier zur Zier oder

I ab Heilmittel angepflanst werden tat, laigt Anli^n aar

Verwildpnin? Irli ripiine davon den in Europa beliebten

Goldlack I

* 'heiranthuü cheiri L.), Melilotus indica AJi,,

Tauacetum vulgare X., Antirrhinum aujua MeUsaa affi*

cinalis L. und die Oartenrose, welche ganze Einfriedigaa*

gen an einzelnen Gärten und Landhäusern bildet und vor»

trefflich gadaihl. Dia Striiaahar atahaa aar Zeit toU

Kneapen.

' Als einheimische Baum>Art am Rio Negro ist die Weide
(Salix Humboldtiana WMd., 8. ohilensis MtUn,, S. magel*

^
laaka iW.) zu Tanaiahnan. Hia sad da tretaa an den

' üläm aadi mkfiia Btnwdi'ArtaB dar Pampw auf, dia

aber dann alnmi banaartigia Habitus annehmen. Den

I

Chansar (GaniUaa daeortiaaaa 6VR) traf idi an ainaabiett

I Standorten am üfer daa Bia Nagra 19 bf» 15 f«M hao^
während ich ihn im ('«mp hBoIntana ( Fum hocli au baob*

I achten GWegenbeit hatte.

f AuBMT veiabliiadenan Nutabiomaa, tj%, Birnen, Äpteln,

Plir.Hii hfii. Viissen, findet man am hkiifigaten augebaut die

Pyramidenpappel (Populoa dilatat« L,). In letaterar Zeit

I Warden mahfÄoh aagapiaait! Buealyptua giabahn, Aran-

raria hrasilii'usis , Melia A /^nliirach /.
,

('asuarina-. Pinuä-

und andere Arten, von welchen die erstere, die in der

j
AigeatiniMlMU Bapubfik ttbarkanpt aatt daa letatan iiiaf
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iäne itflailiiatoriBelift Rdw nadi FttigooMp.

odm^ wd» Jabrw vid knlthrirt wird, «h dia dukbanto

leb zu erwpiüen scheint.

Mein geaunmelt« Material über die Fauna ist einst^

wailM Bodi gning. An 8iiiig«tlu«r«i halt» kh, mit An*»

«cbluss der einjjeftihrtpn und gezüchteten, bis jetit foltrpndi»

beobuchtet, Vuu Kaubthiereu : eiue Fuohs-Art, l'anis Axa-

rae IFä/#rA. , bei den EingaboraiMB Zun ganannt, •am
Dtis , Galictis vittata BtU. , der auch in den Häusern zur

Vertilgung der Mäuse gehalten wird und «iob m.<hr leiuhl

zähmen läSHt; von Nagern: Dolichotis patagoniixa ff^jn.

(Cavia patagooioa SehMc.), Ctenomys braiilienuB <U Blainv.

An Wiederkäuern tritt hier eine Hirsch -Art, CerruB L^um-

paatlis F. Cue., unil weiter in Udwe<^lli<:ht)r Richtung do-s

GaanMo (Au«>henia huaoaoo jtai.} ond daa fiuamyl (Carraa

«hilenm« ff«y.) auf. Von ZabnlQ«J»m (Bdantata) habaa wir

t>in~t\v HÜen nur Dusvpus minutua Dem. angetroffen, das

hier häutig auftritt und wagan aainaa achmaakhaftan Flai-

dica Tarfolgt wird.

An Yngel-Arten liefert hier di* ÜQgagend die in der

Argentinischen Kepublik und dar Baad« Oriental dal Uru-

guay häufig auftratendan >4paoiaa. Oaniaiii aiod Pol^onta

vulgaris VieiU. vulgn C'aran>^hn und Milv«j[(o pezufniru« J///.,

Chimaog« dar Binheimucben, die Taaben-Art Zenaida ma-

ealata FiettL. daa Maina und daa graaae Rabhnbn (Hotiinra

ni.i u!i s.i linr,.:. un.i Rhynchotus rufVwii-^;-- fi'a/!.\ uuA ver-

schiedene Wasserv<>gal. Weniger zahlreich aber verbreitet

giidan dah antar Bulan Naatua «umcolaria nad

Strii jjerlata, der hie!^il;e Kienitz (VaMctliis« eayanensi^ (?'.,'.).

T)-ranDU8 melancholicus l'tciU., Liohenop« perspicillatus

LUkt^ Fnmarina rnftaa VM. vmA vialaasdai«. Ab aiasal-

nen Landhäusern, wo es prüssere Häume gielit, tritt zu Tnu-

senilen der hiesig« fapagei ((ouurus pAtiigotiuB Vicill.) uuf.

Waa die Fisoh-Fauna anbatarifft, au habe ich einstweilen

Hus den hiaaigen Oewiaaani nur Atberiniohthas aigenti-

ueosis Bl. und Percichthya laevis /n. zu verzeichnen. Von

Baptilien wurde nur eine Eidechsen-Art und aixw KriMa

erbautet, die ich noch nicht beatimmen könnt«.

Unter den Insekten finden sich zum grössten Theil Lauf-

käfer, »tA Hüter diesen ist Harpiiltis cuprifienniH Fhr. der

häufigste und verbreitetate. Sonst sind Arten aus den Gat-

tungen Nyctelia, Prnx, Aphodius, Etater, ffootobius, Cor-

diganes 4t. vertreteu. Von Schmetterlingen fliegen in ilie-

aam Monat: Piaris Autodioe Hk., Pyrameia Carye Hb^
anmgvra, Nemeophila bybridal» Sh. nnd eia%a

aadl nnbeschrielHine Gelechien. Der in Buenos- Ayres in

Uasahl auftretende Sackträgar, Oikatious Kirbyi Lml. OniU.,

fiodat nah amh bkr, jedaoh nur an knltivirtan Bünman

nnd an der hiesigen Wci(!u, awaardeni in massiger Aiizubl.

Am 29. September verliaaaan wir den Hafen von Car-

man da FMagonaa md gdangtan nadi «inam draittgigaD

I

AnCniflMlt an dar Httndong daa Ria Hagre bai gtaBtigam

Wetter ara H. Oktober in den ziemlich wild djthiii fliensen-

Ideu und an seiner Mündung unter 50° ä' ^Ü'' S. und Ö8*

8' W. V. Or. (Vortb Point) ata tniditig aiah prtaantiran-

(!e-i Rio Snnta Cruz; 11 Ua 12 Engl. Meilen oberhalb der

j

Mündung dieMe» Flusaea, an der Kolonie gleichen Ijamena,

gegenüber dem Weddell Bluff (50* 6' 45' 8. and «8* 93'

30' W. V. Gr.), nahm das ScLifT zwei Tage später aeinan

Aufenthalt und unsere Forschungen beiguuueu.

Da.s Land um den Rio Santa Cruz, «o weit ich et nach

verschiedenen Richtungen kennen gelernt, ist höchüt ein-

f4>rmig und uninteressant. E» bietet eine fluche Hochebene

diir, die nach Westen tlieü- ültniHhlich. theiU terrasHenfbnnig

hiuanataigt und nur bi« und da vom lüiden, Sttdwaatan,

in der Bicfatang daa grosian Thalaa oder Einauhnittea, ia

wakhen der Rio Santa Cruz dahin flieaat, von thalförmigeo

Eiuanknngen durcbaogan wird. Oer Beden gabSrt, wi*

am Rk> Negro nnd ttbarhanpt In gaas Pataganien, der tat»

tiären Formation an und trägt nur au seinen Eiusenkungen

i und Vartiefuugen, aber auch daaelbst nidit immer, atwaa

1 Hdiwwnuwdtutt. Dammerde oder Hnmus.

Die Hmhebene selbst i^t nii' z; li'r. irheni Trümnier-

. geatain, mit feinem GeruUe, Kiesel, Grand, 8and &«. be-

I
dedit, mir Knaefat apftdidi dar Boden mit Httmua nnter-

miacht, 'ia 'Üh TrH.jk-'nljf it b-o Klhn.i'-i urii! ilii- r;i.;t fa(.yli' h

herrschenden ütarken westlichen oder nonlostltchen Winde

( die ageiaUKadiaii oad aniwaHaehaa Tfbarraala nlebt mit

dem FWen in innige BerühnniL' l<niMm*-n lii>4»en , aaodani

nach den NiedatntNgaa und ins Meer wegfegen.

I
Warner baliaibeigan tfiaaa Pampaa inaearal edten, nnd

WD i--()1i'liPH auftritt , i''t eR Satzlix ben bOdand , so dusa der

Mangel au süssem Wusüer als ein beaonders fühlbarer Itt

verzeidmen iat.

I Daaa unter den gegebenen Verhältnissen nix h hier die

Vegetation keine herrliche sein kann, i«t klar ersichtlich.

Aber nicht einmal vertrleicheo lässt de aiah mit der von

der Umgqgand dea Rio Mcgro. Van einem Qrilu, wie wir

es gewohnt rind mit dieaem Wort sn beiddinen, knon

nicht die Rede sein. Ea ist ein verüchosiieue» Olivenbraon,

oder ein dilateraa Urau, ana dem daa Orlln nur in leinen

jOngiten Sproeaen m Tage tritt, aber ia aeben Ton Wind
und Wetter 'iubun lebhaft heimgesuchten Nacbk h nn nur

noch wie eiue su Grabe getragene Hoff'uuug durchsdüm-

mert. Aua einiger Bntftnrang, adbat Tem Flnma anii e^
scheinen uns die I'fer unil I'iinipjii-' wia FelBen^ die die Nn»

tur nur kümmerlich mit Mous und Fieehtae idaidete.

Anoh die DOrfUglMit in der Vagetatfon mnaa aaffidlen.

Mit gutem Gewi^üer Uissr ^ii 5. rn^MliTschreiben, ift="s «-in

Uuadratfuss der Obertiäcbe de« üodens nur einen Uuadrat-

i aall FianzanwMha bat 8d(ea arimban akli ainaalna SMht-
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ehar im freien Camp lo onar HMm tm S Ui 4 Pom,

meist sind sie verkrtlppelt und zworg»rtig. Oft trifft man

•tTMohartige PfluiMn, die in NitdMViigaa 3 hii 4 Fum
E6lw Iwben, oben im Cunp bot S hii 8 Sfoll liodi wmdeo,

ud «Im so oft Htönt maa auf krantartige Striurher, welche

riob kann Uber den Btdw «riiaban, oiitarfaalb aber raoht

holsig and hanabaondanid ani.

Gräser- und Klee-Artoi AUan fast ganx, und da, wo

erstere in deo Xiadaningin

Strömohen deraelban MrflratMi,

Unaenartige (iewiiehae, die aioh nur vortheilhaft dnnli ihn

gfliiie Färbung Ton im. aadana autanoheiden.

Wie Dürftigkeit in HiiiHclit dar ladiTidueo, zeigt sich

iw adohe ebenfalls in Betreff der Arten. MeiiR' hierselbet

veranstaltet« .'Sammlung weist nur in Allem, in Phanangir

men und Cryptogamen, 60 Spooiea auf, ton dam alvm

10 mit Arten lun Rio Negro ideatiMh rnnd, dia tthrigan

dar aatariitisohea Flora aqgahöran.

CSunakteriatiabh ftr dia Flora am nntarao LaolS» das

Rio Santa t'ruz sind die Adi-iiiiien. <li»riiiiiflr Adesmia tri-

jugata GM., Ad. boranioidaB und Ad. pinifolia GilL, deren

einselne durah auhSna BttHian anfMan. Weit arbraitat,

wenn auoh uii-ht zahlreich, tritt Berheris ilirifolin Lam. auf

und hiofig bagagnat man, maiat jadooh in dan tiafar gale-

genen SteUaB dea Campia nid an ebialnan Stallan des

Flusstbales, diT ciguiithUmlkll gebildeten cypressenartigen

Gompoeitee Lepidopl^Uwn aqMwaiforme Casiara., dia man-

cherorts gansa FBahan läHet.

findet sich nodl siemlich häufig •'mo Diiv iiin Spi'. . und

sehr selten eine aadara Barbaiitse, als die genannt« (wohl

Berberis dnlda?).

An kleineren Pflanxen, von den ron mir biR jetxt be-

stimmton , weisen nn» die Pampas nuaiwr einer Kabiana

häufig Veronica (-lliptii a Pbnt, auf, die ganz kleine, nieder'

gedrttckte Ktränchen-hen bildet und deren Blätter von den

daitignn Anaiadlam und mvailan «ooh von Sofaiffam aia

Tkaa banntet wetdan, dwaan QBta in irmliohaa Tariiilt^

nijfveti unil in Nothfällen nicht zu unlernrhätzen ist. Ana-

•ardem finden sieh vertietan Artan von Lathyrua, Potantäla«

von Uainan Oampaaitaao n. n. XJm diaaa

Pkmpaa- Armseligkeit einigennaiUBen zu schmücken, hat^

•in Paar Adaamian, dia Katar baaondara swai klaiaa

mmnAm. Bs rfnd Oxalb amwaishjrlla Gm. und

Calaaolaria Fothergillii Sal.

Dar antara, dar dieser Region eigene naunblättariga

SanarUae, wichst tut fibatill und raubt aaUraich hn Ounp.

Seine Blätter, in K hi« 11 , meist in 9 schmale Blättchen

gotheilt, sttweilen gakrauaalt, bilden ainan xiarliohan Stern

an 1 hil Ii ZaU in Datahmemat, «ad ariaa Bhtthen. in

dar OrtHa nad aahr adar widgar amdt in

EnrapUidian Aokerwinda gMch (dia BlomaahliMar Jedodi

nicht vorwa< hspn
( , vjiriiri'ii i:; lebhafter Xüancining vaa

Wräa, mit violaitan Liqgiadeni, bia donlnl Violett, alle

Alatnfingan d<a Batih dnraUnfMU K»
gen haben ihre Standorte auf höher gel«

dnnklaran an tiefareji Orten, an

Dia BlOflian dar gaaannUn GUoaalHin mwl geMiti^

oraiiKefarbig , mit purpurnen Pfinktchen und Pusteln, si«

wardan bia 1 Zoll iang und aitsen auf ainam Stiala,. dar

atna HBha van 4 hm 9 JBofl erlangt

IH ee mit der Bodenkultur um Riu Saut» Cruz nur

bei oberfläohliehen Versuchen geblieben i»t, auoh wähl i»

bleiben wird — woraber jedoch später — , »o giabt ea Im
eingeführten Pflanaan nur ainialBa wenige. loh beobachtete

hat dar Kotooia angahaat nr öiga Bilbaa und Zwjahala,

ud auf dar ,^tilm da Ihsmf daofann. Yarwfldart tai

iah Hü beiden Plätzen Chcnopodium album /.., RtUMKCB*

ipna Z. und Siaymhiinm älosy. Im
Orte, wa ii

pduiizte mA daiadha onmacliali in

den fort.

Crjptogaman md nnr in aiaigaB wenigen Arten w
treten. Als häufigste und verbreitetate findet mnn an rer-

schiadanan ahgaatorbanaB und iabaodan Stciuohera ^ all*

geoau bahannta Bartfloaht«, Üanaa haahate lir^ auaaer är

giebt es noch ziemlich häufig eine Pkmdin. In den Flim

hineingeidiwonunt, vegetirt der BioaiB-VHg (Mncrocfitii

p>Tifera Agmrih, Faoos gigantana JM«. at Stt.\ der aa

der Patagonischen KUst« in grossen Maasen in einer Tief«

von 10 bia 15 Fadan wiohat und dar atatan Bnuadnag dia

iTtnilkk iridaiBtahi Sah Stamm aofl oft «at

von 900 Fuaa und darüber erreichen.

Bbaa aa am wia dia Fkm dar Hoahahana Pntagaaiiaa

am Wo Santa Cma ist ihre Fanna, arm an Arten und

Individuen.

Dia dietem iiandatrieh, ahaifaanpt Patagooian, cbnnk-

teriatiaaban grBeaeren Thiere sind dar Ghanaoo nad dir

kleine oder Darwin'nebe Strauss (Rhea pennata f/Orh,

B. Darwinü QmiUi, Dia entana, walaha in Uainan BwUIb
leben — Darwin hat am Ko Saate Gr« im Jahre ISN

1 r l- i ) sogar Heerden von 500 Stttok geeehen

habe ich nur in wonjgaa Bni^iaraa in Gaoioht bafcooi-

maa. Waiiar ahdfioh «dar lOlwataeh aonaa aia jadoih

Booh hlafig Torkonunen und, trotxdem ihnen ihraa FU*
and Qtree Feiles w^gan von dan ladianan und Ab-

aifrig saohgaaldlt wird, sieh aiamlicb nUraiah
haltwi.

AJinlioh varhiUt «s sich mit dam Straum , den ich ebaa-

r Taraiaadt aah, obgleich üa athimen, grangeflecU«
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SlÜMk Unma Nagern, deren PatagoidMi TinHihi**

iImw Oll«lim beutit, bat der Camp am Rio Santa Cruz nur

ti» pwr lllaM*Art«B (Mos xanthopjgu WkUrä, Ao.) geli«>>

tat Dw TiiMrtm (Cianomyi bmOimii A JtfaMi.) aoU

BOT «rf HoriMito dw Bi» Taritomua; idi «ab kiriniw

BaikBober giebt es Vögel, die ab«r lOMllrt itiU nod

eintönig ihren Vergnügungen und ÖeechäftM »MtgilUB.

Unter das hiMifigwaB dw LtadTSg«! «imi, Muw dm
•ebon a«%dHIirtHi Sbml, ma nniMa: Trapulk dIIHmh

Brntf-t ChiTMiiiitris magellanica Gal., Zonotrichia mata-

tili« Btump., Troglodytaa iw^lMiw OtM, Miamw paU-

gonicoa l/Orb. (?), Chiyaoau frontdil Jlmy. mid dn Syn<

naUaxin. Augser diMMi beobachtete ich den Kondor, daa

Caranoho (Pol^borni ulguia VüüL), die Höbleneule (Noctaa

oanioakrü JffOri.), dam Vttn/Um (VauUos oagaaeosia 6nuL\

da« TMben-Art (Zenaida mtablft FiMX.) «ad daigia sooh

n baatimmende Arten.

Waaserrögel gab ea sahlreieh an der Milado^g daa Flu»-

seB , namentlich auf einer kurz davorliegiodM Insel , dem

„Saa Liou' Island". Vorherrschend waren es Möven,

daninter aehr xahlreich Lara* haematorhjnohus King, und

die sogenannten Jacicam • Pinguine (Spheniacua Humboldtii

M0ym). Sonst beherbergte die Insel noch au Taoaenden

«iaan schönen Kormoran (Pbalacrooorax oamnoulatiu Owi.,

Pik nipanaUa Xing) und auf ihr und höher im Flass be-

gagiMto man niaht aaltaa aiaar Saten-Art (Ana* [Oafila]

•pinioanda VuiB,) und dam Miamptann hrachyptamt Bjfim.

(M. cinereus Cnghm'i), während mehr auf den Seeetrand,

baaaadan in daa Binbaobtoi^gaD dee Atlantiachan Ooaaa^

ivai AnatorafiMbair-iLTten (HaamatopaB pallia*«a Timm, «nd

apec. ?) angewieaen sind.

Den klaiaaa odar Biillan-Pinguin (Aptenodytea daman»

XL) aab iab ainr hi «b paar iBzempIaren ; der groaaaFaHUa»

aber (Apt. patagonica Z.), der in dar Ih^aUaiW'Btraaaa
«^iti^i^h ist,-lteaunt hier aidit vor.

"Obar dia Laad, daa Tratbm dar VOgel daaalhat und

aiaa too ona darauf unfreiwillig zugebrachte Nacht laaaa

\A biar, aNaa waitar anabatond, ainan Abaohnitt aoanai-

aam Tagaboob felgan. Br fantal:

Donnerstag, den 8. Oktober, von 6 Uhr Mengena an,

battan wir dia 3- bia 400 Foaa hohan SttdaCw, daa Ijaid

von Santa drei Tsr ma. Wia aa dar 8lid>Bananlni am
Rio Negru , sind dioaelbon auch hier sohroiT vom Meere

binaafatwigand untarwaaohan, dürftig mitVagatetion baklai-

dat wad aabarf in ibiar Sdiiohtung untaraduidbar. Ibra

Flrboiig iat ein hellea Camentgrau oder ein dUsteres Sand-

fiurban, von brKanlieban i|nd donkalgranan Straifan dozdi-

aogan. JSi» md da tritt d>ar ain platdkbar Waebad
an^ indaB von der Kuppe an schräge uin andaiw Tom,

VMmuaa's eeegr. MittuaaafM. la:», Htft X.

wddiar bb tum Waaaaiapiagd aiaht od Airchgäagig

eine weit« Strecka bOiat, dia Biiftirmj|^dt «tartrioMy

l^aidiaam, ala wln aa aiaa ftfiluwiiug aiaar ^llaraa

Zdt.

Ab diaaao bobaa Maaringeatadan , die rwohliche Var>

ia ifarar Qttaa iBwaOan 1 Farn bia UgallmamaB, bradian

dia Wqgan daa Ooeans sich in aohäumaadar Brandung weit

hinanfladiaBd, aad Obar ibraa Ktqvaa zaaan rorhamchaad

SBdwaafe» nad ITardeatwinda^ dia aidi daram bildandan Ne-

bd valimBartig duhiu Jagend.

Daa aipniaoha Iiaban tntt v«r aalabam Hafraundliduo

Oababran dar Ratnr ivrllalr; die Yf^atatinn id BpKrUoh

und Itttnuaarlich : aus der Thiorwelt sieht man nur dann

und waaB aiaan y«fd ailigit ttbar di« hoban Haareanlar

dabin naban.

IJa&erc Einfahrt in den Rio Santa Cruz erfolgt« gegta

4 Uhr Hachmitt<^, bd aiaam baftigan Nordwind« (aaf

dam Fadianda liaRatUB aar aalbigaB Zaft atn staibar Wd-
' wind, waloba Contiaate oft daselbst beoViai htot werdaa)^

I

w«bd wir aiaa dar Tialaa, ia dar Mttndung daa Fluaaaa

{

bdbdliehaB Saadblaha alnillaa.

üm 5 ühr fielen die Aniter nad, aagaduldig, daa Laal

I

kennen an lamaa, b^gaban wir nB% dar Commandant Qnar-

rioo, Hairr Maiana, awd Qttdare und iab, in am Boot^ um
zum imposanten SQdnfer des Flusses zu gelangen, dawalba

an rdugnaaaiian and mit aiabraehandar DunkaUmit sv
^Itmabtidt wiadar lortdoubafaraa.

Aber wir hatten die Rechnung ohne den Wiitb gamadit»

Dia wilda Flatta, dar laaanda Stoim anttentaa ana aüipt

mahr and mdur van dam 8obtt^ abar «ndi ^aidiaailig w-
mer weiter und weiter von dem Ufer. Jedes Rudern der

aaaha Matroaan war Tergebeaa; dar Wonaob» daa ü£w aa

anaidma, mnada aufgegeben «ardea; aiaa BSaUafar anlk

Sdiiff beaataa wir vorläufig der hereinbrechenden Floth

wagen eben ao wenig unternehman. Wir bmablowen dai>

bar, auf der JaU de loa Leraaa", walflfaa 8 Ua 4 8aa>

meilen von der Mündung des Flusaaa in damadben aitb

j
bafindd, und der wir uawiUkttrliob naa aduaO ganibait

battan, sn landen und erat bd aintratander Sbbe an'a

I Schiff uns zurllok lu begeben. Davon , dass man am ua*

> tersten Laufe daa Bio Santa Crui nie Abanda an'a Land

I

gehen aollte, ebne aidi mit VmdTonmfli und daa aadi^

wendigsten Bett-Utonsilien zu versehen, davon hatten wir ja

j
keine Ahnung, und waren daher vollauf veignligt und mm^

I
ter, ah wir an'a Land atiagen.

Die Insel war nicht öde. Im Oegentheil. Viala Tao*

aand Vägd aaaien da in firommer Baaohauuiig. Unair Br>

aduiaaa jagte da aar ibrar Aadaalit aaC mi» wOdani

adum aAabaa aia aidi, nad wiir Agg dia gMia Sahaar

4T
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Iber mimn KSpfSm Moh allm SiahtaBg«B tm «nudcr.
)

Ein Theil suchte das Wctto, «a anderer, schwerrällig in

aeiaar ConatUation, iMr bamUiti das nahe Qebttaeh «iUgak
|m cmUliMi «dar ia^ Waaaar ta gelangen. Zu «ntorm |

gehörten Möven und Knten, zu letzteren Pinguine und die
i

•ngMMintra Dampferestea (Alioroptoraa bnwbjptenis E)(f.)- j

IKa Tmel, ejo Uabea, reiobliiA «dl Onaao gedDngt««
j

EÜaod, hm an^spr dem Sandgfode Ulslicben Ton, aus

dm mn den bkagelegtm StoUaa aiM aiHMaydhaltig» Sab-

|

aiaan trflben Anblisk. Aasaer aiiMai in fmtehten Yertie-

tamgm liiwnilaii aohailin, hKta und kBnan Qraaa b«*
|

Cndn aob dort nur Doob drei Axtni tob Fftniini!-aiiw

ftdieornia, eine Synanthore« und eine CraB8ulBC»e, theO-

wna niedergedrttokta, Terkrttppalt« StarftoalMr von 1 bn

bSehatena 3 Fuaa HSk« bildasd. Bit and stelUnwnB rua

eiiMr SanddecJce Qberkleidet , verdorrt , und bieten nur daa

Gate, daaa sie den ViSgeln, hwuptatohtinh dan Pinguinao,

Tor rauher Witterung ganatige KnflnaUaoito and BmtpIltM

gewähren. Aus Vertiefungen und flaohen Höhlungen unter

solchem Oeeträuch battaa wir daiui ancih bald einige der

JaoikaM-Fiiiguine (Sptaniiwiia HtmibaMt& Mtptn , Sph. m*-

gtOanien Ctlfh.), die meist in PnarflB darin ihre Naobtruhe

zu verbringen gewöhnt waren, herrorgeholt. Sonst lieferte

uns noch die Insel Skelete vom Seelöwen oder Lö#enrob-

ben (Otaris jubata £.) und eine grosse Anzahl von Weieh-

thiei^ehÄaaen , die theils angeschwemmt, theils von den

Vögeln als Futter angeschleppt worden waren. Die Arten

s..l<'h(>r gehörtem ziinipist dio Oattaagw Ifjrtilai, Vutiola-

zi% Patella und Fissurella an.

Wihrend der Beobachtungen und des Sammeins brach

dio Nacht herein. Eine Rückkehr zum Schiff durfte in der

Dunkelheit, bei dem Sturm und der ITnkenntniss der vielen

Sandbänke unter keinen Verh&ltnisaen angetreten werden.

Wir niti-^'' II nn^ in'» Utivoruioidliche fUgwi and aof dtear

wüden Itmi unaar Nachtlager aufsnhlagen.

Be war etae aohreolHohe Nsetat! Hatten wir dooh nicht '

im Oeringstea uns darHuf vorberuitet.

Hit raatloaer Heftigkeit bliea der Wind ana dem Süden,

ans mit aehneedurchmiachten Regenediauera die ganze Nadit

atttofktttaad. Ein in einem Graben genommener, einiger-

maasaen Tor dem Sturm ücbutzender Aufenthalt mnaste schon

am 8 Uhr wieder aufgegeben werden, da die hereiabra-

dMWl» FInth, welche hier bia 60 Fuss und darüber aMst,

naaerea Znfln«shtaort mit Waaaer sn f&llen begann.

Ein Fener nnteriialtead, Tarbraditaa wir dieee wüde,

PUigaaiaehc Nacht, in dar die Temperatur bia aof +3* C.

tiakf kaainid ia dem aiMB 6aeti1^a| ieilMt avm Theil

AndulHt. Ab mmatm. CMUnln ildfala oA aotk beaaa-

d«n dar Starm vad dia Ftath, daran Treiben er m IUI-

taraaeht mntttelbar am adnolisn Gestade der IsaeJ be-

lauschen wotlfe- . durch die Entführung seine^i Hutes. Ei-

nige Abwechselung in der Einformi^eit der Nacht brach-

ten die ySgal. Einige Arten , die Pinguine , stieeaea «ft

knurrige, laute Rufe aus, andere gnben M-hrill>^ Pfiffe kund.

Um S übr arwadite der ganse Ober, sieh ia den diahai^

4 und 5 Uhr zum gröaaten Theil ihren Abschluss fanden,

indem dia gafiadartea Sabnair — Singer wira Uar niokt

gut angebiaetlt — stob sam Wasser, einige ia daa Plan
andere rum Meoro begnbun. Die Möven postirten sich an

dea Bändern der Inaal, nahe am Wasser, die von d«a
HoebwesMr angiseliwennlso AmmeliBn in ibrsr ft^baiaM*

sait anflassnd.

Da unser Ifoot, welobaa vir bam Haehwassor wsK
biaaufgecogen hatten, nfaht fott ra maohan war, arasatan

wir dia siabste Flatb abwarten. Die Zeit benutzten wir

iniwiaihan, am dia fsaannten Pinguine, die bei den Bin>

gabotaaen Pdnfo da niBo (Vogelkind) heiaaen, et» Quin
Seblupfwiiiki^ln hervorzuholen: 26 dieser Rabinton wurdaa

gakaabalt oad spitar wth Schiff gebracht. Possirlich ist

es, diess aban iBlwllaBbb grauen, fettglilnzenden , unten

waiaaen, mit einem na die Augen und au den Seiten hemn-
tariaallMtden wdmm Straübn ranehenen Thiara in Bmk
and GBed sMmb n sehen. IWtl oad nnd. Ober 1} 9mt
hoch , sitzen sie da auf ihren nahe am Steiss befindlielMn

Fdasen, auf dissaa gssttttst, nabean m anfreohtar atalhngr

ihre kurzen, sahmslen, dürftig befiederten, Lsdeiatrieman

ühnlichen FlQgellappen ziemlich weit abhaltend. Da sie

niaht geradaeoa und nach oben eeben'ldianaa, aa drehen

alle bei Amdberung irgend emaa Omiimubw den Kapf
schief nach einer Seite hin, wadarah aioh dia hoaneahelan

Positionen erästsB laaaen

Einige OasBO-Beralier auf dieaer Tasel sind dm Kormo-

rane ( PhaluLrocorax curunculatus ) Und sie thun e» nicht

ohne Zweok. Das ganse Jalir hindaroh liiaft daa Vagal-

ehepaar sna Material wUuaad dar Babemit immer auf

ein und d(>m»oIb«n Fluck und vorwendet den so horgeatsll-

tea HUgel sam Nest. Hunderte sokher Nester, die eine

Höhe von Uber 1 Itwm haben, sieht maa in groeaen Grup-

pen , ziemlich --fnhnlirjg etwa 1| Farn js aiaas tshs an-

deren entfernt, hsisemmenstehen.

Bin origiaellss Sohauspiel gewährt eine „Knfitteljagd"

auf dieee Thioro. Auf ihren Guano-Nestern sitzend. laaseM

sie nahe herankommen, erheben dann ihre FlUgel und. n
schwerfällig, um zu fliegen, fangen sie an, meist ranamaMia

haltend, knurrend und krächzend, in die Fludlt an iBlAn,

während Ober den Kttpfen der sie Verfolgenden eiae groese

Schaar drohender HHvan sdt gellem Oeaehrei kreos und

qner riebt Tsosende der Koraefane «nd Teaeenda dar
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Hüven, — «I g^t ein Oewirr and ein OekniMh, dn dar

TeUcemund mit „heiUas" bezeichnet Man flieht bald eine

mMm Stitte im so nebri d» dem too der Sonn« erliits-

tn CkuHW ein yeelUwiiitiMtHiiHr Qeratli emtrte^t

So weit mein Tagebuch.

In meiner Sohilderong der Feuoa am lUo SaotA Crui

ftHfalirend, habe kb SUlehrt der Reptilien zu gedenken.

Schlangen kommen keine Tor, eben so wbeioen Batraehier

n faUeo. Nidit vanig findaa aioh aber Tenehiadana Äx-

Um Toa Uuaa Bid—taan. Iah ^aaba daiaalban omhr

ab 10 Arten (Darwin fand in Patagonien 9 Specie») ge-

sanuaaU m haban; aia gaherai siub gegasten Ibeil dem

Gaims PMatotrataa an.

IKa übrigen Ordnungen, tuit Ausnahme der Insekten,

bma iah a» gut wie BDÖt Stillsohwaigea ttbaqpbsB; ao ftad

iolb s. B. TOii Leafhnollusken aar "XSnm Art in

Im Yanj^oh sa dm ttbiigaa Zwaigao dar Fauna ist

dar dar Insaktm nodi dar raiebsts; er iat ea segu aahr

in Betreff der Zahl der auftretenden Individuen. Am
biofigatam sind Kifier, und unter ihnen Arten aus den Fa-

miliaa Malaaomat» nad Rhynohopboia. Toa ein paar Spe-

oiaa dar arataian aieht man bei freundlichem Wetter es im

CluBf wimmalB; ainaelne Stellen der Pampa aiad mit ibian

Imban, dia thaOwaia waim gabBclian wbaä, fitrmBoli über-

säet. Die BflaaeUtüfer, alles neue Arten, finden «ich duge-

gen antar Exoramenten von Ghuaakoa, Pferden und unter

Xaedian irad BalisMiiMun. An Oaiaaptann aammaifn iah

45 Arten ; unter OuM utd nnr m/k paar mit d«B aas Bio

Hagro idaatiaah.

YoB BnhaaaWarliTigen gub ee aar PSarls Aatodioa' 1».,

CoUa« Lesbia Fhr., eine Euclidia-Art und drei Gelaohien.

Hjmanoptaraa and Oiptaran, Orthopteren und flamipteren

arafan > ia 5 Arten vertraten, wogegen aa an Kenropteren

gänxlioli mangelte. Als mit der Civilisation hingebracht«

Tnaakt«! aaa ich der Stabanfli^, dar Kttohenachabe

(BlaMa garmaaioa £.) «nd daa atdifBahaa Bnhaatörera (Pn-

las inilaaB Z.) gedenken.

Big QjaiA diaaaa Tlieilas von Patagooian ist mehr oder

weniger, via das dar ganaan Oadriiata diaaaa Laadaa, laoht

trocken. Es Tergehen oft 6 bis 7 Monate ohne Regen;

aalbat iaaaerst spirlioh soll er im FrUlgahr, in den Monn-

taa Oktober bis Dexember lallen. W&hread naaeraa Anfent»

lialtee am Rio Suntu Cruz hatten wir zweimal Regen, und

awar den 3b. Oktober einen 10 bis 13 Stunden enbelteo-

dan, liamlioh starken. Die Temperatur soheint eine mla-

aiga au sein. Nach mir geamditea Aussagen soll sie im

Saanar bia 30* C. nad habar ataigan und im Winter bk

aaf—8hia9*G. mahaa. Ulr hatten im Oktober ein Mini-

1#* nad aia Ifaaimam tcb 94* a Dar im

Winter EtUende Schnee erUnge oft eine MKehtiglceit vea

0,&
' , erhalte sich aber

,
gleich den Friwten^ nur äuseent

kune Zeit. Winde giabt ee, maiat aiamlich atarhai ana

aUaa RialttaageB — alt daitUinft «r ia 94 Staadan die

ganze Windrose —
, jedooh harnoben die westlichen vor.

Oius Wa-tser des Klausa wild dareh aia oft in niaht ge-

nügt' Aut'reguug gebracht, SO daaa daaltfadan aWana aut

grossen Schwierigkeiten verbunden iat;.

Dar Sluas Santa Giui, dar an aaämm aataran Iiaafa

ia aiaam braitan Thab Tarn Waaten her ffieaat, ämahaint

wihrend der Finth SO bis 30 Meilen weit hinauf ab
mieht%er Stram; aar Zeit dar Ebba tritt aber daa Waaaar

weit aaiflok aad eine graaae AanU von SaadbiahaB her-

vor, so daes er fUr die Schiffahrt von keinem Wertbe ist.

Bduii etwa 99 Meilen von dar Mündung giabt ea aur Zait

daa niadqgan Waaaurilandea aar eben sehmalan Saaal v«a

7 bisSP.CaAk Selbst mit Booten ist ee, der starken Wasser*

Strömung «aga^ aohwer, iha liinan&ufahren ; die Boote mOs-

sen, wie «a b«i dar BqpatfMon Fitaroy's geachehen, gesogen

werden. .Sii^^ses Waaaer entbält er erst etwa 90 Meilen ober»

halb seines Auafluiaaa in den Atlantischen Ooaan. Dia Ute
haben geaimiamaaaaim atwaa bqwsantea, oad «ar aia mit

lebhaftem Grttn gaaohmttokte, bewaldete Höhenzüge gesehen

hat, findet aia aagar aehfia, pitlaraak. Sie aiad 900 bia

Ifber 960 fnaa hooh — dar Monat Entranea, natar 80*

8' 50' südlich und 68' 20' «oBtÜLb v. Gr., hat aiaa

Hfiha voB SM Fuia, nad der WeddeU Bluff bei dar Xelgaia

866 Fuss — nad vieUMh van ISnaaakaagan darehsehnit»

ten. Der Flusa befindet sieb gleichsam in einer grnss.on

Qaeispalte, and dia von Darwin aaant aaigaaptocheoe An-

meht, Am diaaa ^patta aina alta i

einst den Atlantischen Ooeaa aiit dan StOlaa Oa

band, tritt andant an Tage»

lÜBahdam ioh eine Sddldonng mm dam Lande gegeben,

könnte man zum Schluss auch nach seinen Leuten fragen.

Seine eigentliohen Bawdinar, dia Indianer,

Zeit, bia anf einen hraahao Sohn dee ^

Iliiuptlings, nicht anwesend. Sie liatteu sich vor ein paar

Monaten aaoh dem Süden begeben. Die dieeea Ende van

Fatagonien hawahaandan Indianer büden den Stamm dar

Tehuokho oder richtiger Theghuel*che (von Theghul, im

Araukanianhan Togal, uad che Volk) und bestehen aar Zait

nar aaa etwa 900 Süpfta. Sa saiehaaB moh vaa alba

übrigen Stämmen damb einen friadliohen Charakter, beeon-

ders den Wsiaian g^gnrilhar, aa% anamdiairaa wie die übri'

gen TTnciviliairtaa diaaer Abatannaaag, adiiaa odi vor-

herrsohend vom Fleische der Guanakos und Strauiise, ihr

oberfläohliclua KlaidangiHtUok vom FaUa dar acataran ba»

Ihr Steh mad Wa&a aad Pfade, Dnreli dia

aiit Givilimrtaa ia Santa Cruz, Poat»
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879 ClniHMdM Bakflode dn Wtt^ltm naA Ifttk-Amm.

(IhgiBaaafItnmm) und andtran PoiilEtm haliMi mt, warn

auch nicht iUre Sitteu, »o tloch inanches Prnktiacho, na-

meatlieh ww auf Um WafiTen sich basieht, ihoeu abg»-

kntdit oder rm ütam ifah utgtägaHL Sie Mhclmn lt5dHt

wüsbegierig und BH Bein und es fallt ihnen, nnch

Tanohiedenen Bthpidan, das Erlernen der EngliMhen

^pncho Mdii. Um e^ene Sprache, dia siHilloh IdmllMh

mit dem AmukaniRcht^n ist , weint eine HlttAng von Con-

onaatflo auf und «in reiche« Vertretoo daa HiMUaataa h.

8a biiuBt in dar SptMba dar ThiighiatabaB s. B. BhDM
BhriaMjhltat, Rose Khipa, Vbeih Oahaai, BUhr *hafai|ir,

IBdaahn, Krtta od«r IVoagh Khnitr.

Dia Edada Saote Om, in ibraii OaMnliebliaftan m
zehn bia swUf Meinen Zinkblechhiittchen, einem Iltiugoliaa,

dar MgaaiBiitaB Gaintaina, dar Ai]geotiniachen Regiemng

nad aiM aaMiaii dar CMkaiMha«, «akha brida Rapubli-

Inn Pat^dan da ihr Bganttam batraehtan,— and ain

paar grSaaaraii laMitan HaligaliliidaB baatahaad, bat aar

Zeit nur eine Bevölkerang von sieben Seeleo. E« habaa

daaalbat ihran WobnaiU aa^faaohlagaB : aia Nord-Amariha*

aar aabat FIhmH*^ «b OUlaaa nabat Frau and aia v«rwfl>

dartar TVanHOia. Olaidl dan Kin^'^borcnen de« L«ndee be-

ftaaaa da dob aidit wdt dar Bodenkaltar, eondani lahaa

t«B Jagd. Bia vor viar Jabraa daadbat vm aiBoai Fraa-

zosen begonnene* üntemehmen , Fischthran. Ol und aus

Jt'iaohen Ooaso lu fabridrea, iat, naobdam der liaiu aein

«naügtn angebracht, alaadna QUadar aaiaar Fanffia aaa

Qram und Heimweh ge«torben, geecbeitert.

Aua dan g«igebanen SohSdanutgen ühar Laad und Klima

iat an aidehtlidb, daaa dar Bodankalliir am Bb Saate Cra*

groaae Sdiwiarigkeiten im Wege «tehen (Vernich« sind

ariaaBdi an^giAllan), und da daa Land aonat arm und an-

yAtOOtk yt, «ifld aa «aU baut ja aaf da* ttnmmm^

GUnesiflche Beimde des Mtttelaltfirg naeh West-AstoB.

VoK Dr. E. BniHhiMidflr fa Pdaqg.

In jttagatar Zait bdw idi in Sbangbn aia Uabaa Opaa

publicirt , welche!« den Titel führt : ,,Xotaa aB OUaaae me-

diaard traTdlan to Uia Waat by £. firataahaaidar, Fhyai-

daa to tto Rnaiaa Legation, Peking. London, Trittnwr

& Co." Da der in demselben behandelte G^enstand den*

jonigan geognpiuMhen Fragen naha itaht, welchen aneh

Dno Zdtatkilt di« AnflaatbMBBkdt aidit Teraagt , m ai^

laaba kib mir, da Bdnuntf dea geographiachen Inhalt«» zu

I, ma «ai ao melir indidrt iat, ab main Waricohen

gtoaaa Ifongo rinologiecher BiHilauungan antbdt, dia

nichls mit di>r fTPographie zu thun haben.

Seit Jahrhunderten schon interaanran sieh onaora

Idutaa labbaft Ar Jona altan Sainbariebta, wddia naa

Europ&igche und West-Agiatiache Reisende hinterlamen, die

im 13. Jahrbundart Caotrd- nnd Oat-Asian baanohtaa. Bo-

davtaada Krtfta baban noh anooaaRTa dam Stadiam diaaar

Berichte gewidmet and man hat sich bemüht, Alle« zu T«r-

warlhan, waa aus dar Ariatisdian Litaratnr bakaont gawo^
dan nad dam dionon kann, dia AntiiaBtidUlt dewaiban a«

beweisen. Unter den Commentatoren auf diesem Gebiete

jedanfalls dam £i«liadar Col. H. Tnle dar erato Platt

«ad dia baidan Worice „Cathay and

the way thither" und „Tlio book of Marco Polo", welche

er im Laufe daa latztan Jabraabnla pnblietrta, vordunltebs

Dia

wakbo midi angeregt haben, dia gfinatigen Yarfalltaiaaa,

unter denen ich mich, im Centrum Chinesischer Oelehrsam-

l»it labmd, bafinda, so bonutcan nnd der galalirtan Walt
dia Baadtala mdaer Foraehnngaa Bbar Chniaofadia Bd>
sende im Mittelalter nach West-Asien vorzulegen. Ich

habe gaglanbt, daas Diejenigen , welche sich dem Stadium

dar dtaa Geographie Asiens gewidmal and Mareo Polo,

Carpini, Rnbmqnis, Haithon, Rashid-oddin geleeen, nicht

ohne Intarsaas lasen werden, waa Cbineakohe fiaiaeada dar-

aalban Znt «bar donaalban Oagenstaad sagan. Blaaaa T*>
gleichen scheint mir um so iuteremanter, als die Chiaaaaa

baltanntlich in iliran Anaoliauungaa oad ihrar Aufihaao^^
««iaa ao aobr abwaidun too dan waaÜklien TSHcem.

In der Einleitung ra aiaiaem Artikel, den ich dem Ar>

ohiwandrit Palladiai, awiaer Annoht aaoh dorn baaiaa

Kaanar dar CUntatMhaa Sptadia, Lttarator and fihnoWebta,

dankbar für unzählige werthroUe Rathschläge gewidmet

liabo, bamiihto ich mieb, dia Sobwierigkdtaa aaaaiiuuidor

an aalaan, anf wdifta man bd dar thMnabnag GUacai-

soher Werke historischen oder geogrsphiaolnn Inhaltes

Mmi, und vanraobta diaUnmä^obkdt ainar eomlctan Übei^

aetanng aoa dan OhfaadaBhaay baworloldUgt dardi Euro-

päische Sinologaa abaa BdUdh fblnidinlii i Qdebrter, dar^

sol^gaa. Als Rrlilat«rang zu meiner Anaioiit haba iah

«iaa Aaaall Beispiele geliefert, wie gefeiarta SiadagOB, dia

bd ooa da AatorilUaa galtoa,
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thi«r, in ihren ÜbeneUuogen den Cbinesi»cb«n Text so

miasvenlanden haben, ri* ofaht «faail wiwi, voron

der ChinMÖiiclie Autor ab«riMMpt ipikhli Ich will durch

diesen AoeBprucb du Yeidfaült dlMOr Hmnb durolwug nicht

Mhmibni, ri» Inb« «bm gnüw, um h ikm lUAni
Und, doch meiner Angicht nach kenn raan nur dann tön»

richtig« ÜbeneUung aus dem Chineaieoben liefern, vaiiui

MB ihli iB to htflndfll^ im wAmMgm VSOm nn
Chioe'^ischen Gelehrten Aufschln*^ rn rhiiltmi und wmn
aum eine groaee Chineaische Hibliuthek zur VerfUgVBK il*t.

DfaM Batfngnt» Mbimb utMiiili ia lanp* aiahk er-

füllt werden und man wir«! daher, hoff«- kh , es mir nicht

als Arrogaux auslegen, wenn ich, in der Chineei««taeu Capi-

tale lebaad, behnpite, riditiigem "Otwwrtieiigeu mb Am
Chinesischen liefern zu können nl» dif uutodiduktii^chc'n

Sinologen Europa'«. Man könnte mir auaaerdem deu Kin-

tnnd naahflB, deea diaae Frag» die Ctoagmpkie ger uMrta

anffphe, doch milwt« ich Ihnen darauf antworten, da«» Itit-

ter's vortreffliobee Handbuch der iärdkunde, was die alte

OeograpUe Oentaal- uad Oa^Aaieiw ningt, gan baefarC fat

auf die TTl)enn'tzunppn Ift'musafV und anderer Ruropäischer

Sinologen und dass der gröaste Theil dieser Übersetiungen

vaDatlBdig ftkah itt Ith trete, dan dU vnpibehaB
Sinologen behaupten , ilsf Chineiiprhe besKpr zu verstehen

als die Chiocaen, doch weiss ich auch, daas die bedeutand-

alaa SlMkga» imaefer Ut (d. h. aakha, die üiw Sdmla

in China fremacht) die Tan mir iBtUelaw Aaaialit mter'

aohreiben werden.

Maiae AUandlng «BlMrt vier CUaaaiBeka lÜBani«!.

Diese Reinen wurden untemonimen von rhinesen zwischen

den Jahren 1S20— 59, d. h. drei davon fast gleichseitig

IflM—94 «nd aiM lf5», aba aOa var Matee FaVa Mt.
Der erntp iinrl iimfanpreichRte Reisebericht begreift die

Heise des Taoisten - Mönches Tsch'aqg taoh'un you China

imA Csotral-Asiee nm HIadakMb-Oabtr«* ISSl—M.
Tkdi'ang fs.h'nn. zu jener Zeit mehr a]? .Iiilirf alt, vvnr

ein Mann, der »einer Zeit den Bof eines Wehweisen hatte.

Diaaar Bnf war aalbat Ua TsnWiigislrlM gedmgan, wel-

cher im .Fahre 121S das heutige Peking, die Residcnx der

Kin-Dynastie, genommen und dessen Feldherren die £rob*>

nag CUae'a «ridgiakli fertHtataa. TacMngi^haa lad dea

Waiaen in sehr schmeiobslhafter Weise zu sich i>in , um

Ten aaiuer Weisheit und Menschenkenntniss Nutaen su sie-

liea, aad Tadi'eng (adl^aa aaaehto aioh im Jelm ISIO «aa

der Provinz Shantung, wo er leht<» , auf den Weg zum

Hofe des Eroberers. Doch dieser hatte unterdeaseu seinen

Feldmg neah Waal*Aaian aatanioaiiaaa andTMÜi'aag taahHn

niii'^'ste sich cntschliensen , ihm dorthin zu folgen. Nach

einem Aufenthall von einigen Monaten in Peking brach er

im Hat IMO anf uad begab aid

l'ao au chou, wo er acht Monate verweilt«, in der Hoff-

Betracht seines hohen .Mter^ erlsasen. Doch Letzterer be-

stand auf seinem Wunsch und Tsdi ang Csch'un verliess im

IMraar IMl Ckne. Saalehat begab er nah m TWoUa*

gislthnn'-« jiinfrprem Rruder üdjngin , welchem die Verwal-

tung des Mougolen-lieicbes Ubertragen worden und der in

der aeidBetBehea Heqgalei, in der Mtta des BqjOi^ee^
sein Ordo hatte. Tsoh'aog-tsch'un berfihrte auf die^-er Rei«e

den See Talnor, welcher vor einigen Jahren zum ersten

wiwonM-hafllich untersucht und bestimmt worden iat,

einem kurzen Aufenthalt in Ui^qgin's Ordo trat

«aaliHia in Baglaila^ eiaer Aaaald Sdrifler aaiaea Weg
niic)i 'li»m Wo»foii HD. Er folgte Anfangs dem rechten Ufer

des Kerulun-Flusaes aufwärts und beobachtete am 23. Mai

IMl eiae totale BeaaialMliiBba IUb Fkaand, Herr

A. Wyli«- in Shanghai, hat sich die Mühe gegeben, diese

Chinesischen Angaben mit Berechnungen begründet auf

ÜbereinstiiMiiiutif.' [jcfunden. Vom Kernlun - Flusse wandte

sich Tsch ang lacb'un nach der üegend, wo später Karako*

TOB aebeat warde^ daam aaA dar Gegend, we gageawMrtjg
Utiaasutai steht, und Oberschritt den nhinesischen Altai in

einem schwierigen DefiM. Auf der westlichen Seite wird

ein gfeaaarnoaa arwIhBtCdereahwaiaelf^Bah). TenUer
sich nach Süden wendend durchsetzte der Reisende die

Wttste and gelangte nach Bischbaiigh (dem heutigen Crum-

Weiter (rintr "ein Wag Ungs des nördlichen R.niidpF dieses

tiebirges fort oaak Tdl^mgbaligh. Endlich erreichte er

eiaea Uaiaea nMutfaok galegaaea OebiigBaae weicker

nach der Beschreibung nur der t^airam-See sein knrni, und

von hier führte ein Defile, kürzlich erst durch Tschingia-

Uaa aagalagt, gerade aaeli flBdea Aber dea CMiige aaah

der Stadt Alimalik (das heutige Kuldncha). Weiter nach

Westen wird der Fluss Tschui erwähnt (gegenwärtig Tschu,

im liBwiaiibaa Tarinataa) aad daa Laad, «e die KerabÜai

ihre Residenz hatten. Der Reisende setzt über den Flaaa

Talasa (noch gegenwärtig so genannt), erreicht die Stadt

oeveia ^aeeo sDaswieiHi^,

(8ir-Duriu) und orrt-ii ht endlich Snniarknrnl , wo

tert wird. Diu Beschreibung giebt intereesante Details ttbsr

Slttaa daa Leadee, PndaiMe Aa> la wirf erwikat, deaa

Samurkund auch Ho tschung fu genannt wird, was im Chine-

sischen bedeutet: „Stadt zwischen zwei FlUsaen", und in

der That aaaotaa die Aiaber fttther OaBwtaail xs JbtSi

nahareYn", waa swiaaiiea daa fMaaaa (ßmm aad Janttaa)

bedeutet.

Im alahataa Mltfakr (IMS) f*^ "«-w-
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BaiM zu TachingiskhaD fort, welcher aioU dunali tat Hiadn*

kuüch nlirdlich von Kabul aufhielt. Auf dieaer Bräa (•>

laogtA er durch Kesch (scheint gegenwärtig nicht zu «nili»

na, kt jtdooh auf d«n meistm ooMrer Karten von Auan
varmerkt) und weiter nach Süden durch das Eiserne Thor

(diMM wird auch von Ciaviju orwikhnt, welcher im Dienste

Tamerlan's stand, doch ist ee, wia m iob«nt, nsohher tui

k-puiotii Europäer Iwsuiht wurden). Et« wird der Übergang

Uber den -Flwui Amu (Amu-Duna) erwähnt. Weiter naok

Sttden ward» Twdiingiakliii'a Hanptqurtiar «rraidU, doch

da Lf>t?tori'r i/lcirh darauf wiederum die KrieRS-Oimmtinnen

aufneluueu uiuaaite, konnte er mit dem Weisen nicht c«n-

tetnn aad diiMr ruBta auMt nach Samarkaad, tua im

Herbsle dessidbt-r; .Tdlin'K r.mn zweii^'^n MhI den Eroberer

im Hindukuüuh auixusiucheti. Aul dieser iieisa wiirdis ein

mbr wwdiidi gdegmm Wtg maemtUiatt» wid BalUi

berührt. Tsch'ang tsch'un hiitte nii»!irnre Audienzen bei

dam Welteroberer und machte ibu mit den l'rinxipiein der

DMiiatan-Lalire bafamnt. Im Jahre I99t tnlw (ria »M»
len den Rürkwcc nach Ost-Asien nn , doch fwhon in der

Kkhe des heutigen Tasuhkent hatte der an Kia»amkeit ga*

wVkato WaiM das geräiMchToIle Leben im Haiipli|iartiir

satt und prlml «ich dip Erlauhni-i^. seinen Weff nllein fort-

Mtien zu dUrfed. Kr folgte demselben Wege, den er her-

gakoamen, bis ungeOhr cu dar Oagaod, va ddi jtM
TTlirissutfti lipfiiidf't. Im Reiseberichte wird ffosag't: 1000 Ii

sUdüch vom Lande Kien kien tachou, und mit dioMM

Namaa wfda Im 18. Jahriuadait das Land am abana

Jenissei belegt. Noih jreßenwHrtiff existirt dort ein Ort

Kamkemdschut. Von der oben genannten (iegend (Ulias-

Wege durch die Otihi imch betitisjcii Kukukhoton,

machte aiso wahrscheinlich dieeeibc Heise, welche im ent-

gagengaatti^an Siaaa vor ainigaa Jahfaa Bliaa maAta.

Dia GhiaaMudia Beaohreibung von Tsob'ang tsch'un'«

Baiaa iwdi dem Waaten ist «ins der beatan £n«ugniaaa

Chiaaiiwhar Lttacstur auf diaaen Gabiata «nd MiMr A»-
sieht nach vinl vcrniinftiBer, ver^f «ndlichcr und lehrreicher

als die iiericht« eineii Kubruquis, Carpini, Haithon &a,

«aldia aahaiu Tsoh'ang taoh'un'a SSaitgaoamn wamn.
Der zweite f'hinoBischo Reinebericht, we!<'hpn i<"h über-

setzt, ist der uiueis Courier«, der vom Jdoogolen-lviian Mangu

im Jalum 1S59 Ton dw Gqutale XankanuB dank GaiilMl«

Asien nauh Pcrsion geschickt wurde, wo zu dpr ZtMt TIu-

lagu , der liruder Muugu's . seine glorreithen iCruberunguu

md aamentlich den Stum dae Kbali&te bevarkstelligt biöta.

Dieser Reisebericht ist bereits zweimHl von Europäischen

Sinologen (Remusat und Pauthier) übersetzt worden, doch

«a (hat mir leid, sagen an mUmea, da« ihm tTberaatmiya

mm VUrwitgand giMaa Thaila aa aaagalhaft «ad, da«

sie aaah aiaht aimaal «nnibanid daa Siaa «iadaifabaa,

welchen <!er f^'h!rip«i-cIiH .\utor beabsichtigt. Kin irru-^er

Theü der Noten, welche ich meiner Überaetxung beigefügt,

I
liMnhlll*iBt *fn ICW^^nta ihr ITliiiiaatiainan ilia

aar Pranzoslschpn Sino]n<;i>!i

Der genannte Chiue^iächu Courier verlieas Karakorom

aa AnfiMg daa Jakraa 1S50 und naoh Nacdwaataa dunh
h'>chi;plegaaa Qagendcn roi-icrul gelangte er zum FIus:«e

üuu-iuuroi (daa ist noch gegeuwärtig, wie mir Capt. Ma-

tarnewaty, dar bekannt« Erforaohar dar «eaÜicliaa Mongolei,

mitf heilte, der M>tri..;.>!i?i hc N'nme filr den Fluss, welcher

auf unseren Karten gewöhnlich als Üjabekau verzeichnet iat^

{
Weiter enaiahla er daa FlnaaLaagKn (goganwirtig Ulan.»

' pur), längs welchem er. nbwärta gehend,' zum See ITl taa

li-ba-iihi gelangte, iu Jessen Mähe er Chinesische Koleaiaa
' fand. Auch geganwKrtig giebt es in der Nübe dee Kial-

Im-i Ji-Scp't eine rhlncsi-.. lip Kolonie fl{uluntogüi\ Der

I

Kulib&sch-See ist vor einigen Jahren zum ersten Mal von

j
Amitiara (Malaaaewriy ud Soaaoowaky) notaaaadht ww

' den. Bisher war er mir aus den <'liini'si>i.bpn Karten ba>

I

kaant. £» soll eine unterirdische Verbindung zwischen ihm

«ad daaBahwanaalr^Bah aiirtina. OarHamKiiübaadi
ist abgeleit«t von dem Kamen eines fichmackhaften Fisches

(den auch der Ctünesiaohe Beisende erwähnt], einer Lacbs-

Alt» vaihMi lofA^ dk riok im 8aa fiada«. KisObaa*
' heiaat ia aDaaauaTBrkalBaawgakarioBSpnohaB: Bodb*

I
kapf.

i T«Bi 8aa giag dar Wag daa Beiaaadaa aaak Waalaa

zur Stadt Emil. Wie mir Matossowskv aatrtp , sollen die

Ruinen einer alten ätadt noch gegenwärtig in dem weide-

Ort , der ^'euannt wird, andere Chinesische Reifende, die

^

denselben Weg verfolgten, nennen ihn Pula und die M.oba-

Nam« im AMaHmenhnurre stehe mit dem Thala, vaiklMt

I

heut aa Ti^ Bomtala heisst. Der Reisende erwMkat aiaaa

Winde hi>riichtif?t ist. Das i*t jedenfalls der Alakul - Se<?

und die Chinesische Beschreibung stimmt »ehr gut mit den

I

JkagAm vaa BamSduaak („6aifr. lOta." 1888, 8. 79)

• nbar den Alakul. Rubruquis und Om^BI sprechen gleiab-

I

Mb von den heftigen Winden aa diaaam See. Nach Sttdaa

dfi''«i l1ic l iri hsotzt, nach Alimalik. Weiter verfolfjt er bis

Sauiarkauil denselben Weg, welchen Tsoh'ang tscb'un ge«

I

gH^aa. 8r anHUm« ia Tarkaataa aiaa gMga Hpiaaa

(wahrscheinlich die berüchtigt« Phnlange). Das Land Mm,
welches er nennt, ist wabraebeinlich Mavaranahar, der Aza*

VUk» Vmm ftr TBBaaadnuk äaA «• alte Btridaai

dar lanUtai «iid arwikat (udan OUaaaiaaha Astana
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Chbesische Reisende des Hittelalters nach Weet-Asioi. 87»

B, «laiM Iii« am Tsoh'ui-FlaMe war), der Talass-Flun, die

Stirit Mmn, tmm KmU!» («in nir mbaterater Oii\

der TTbprtraüf/ i!H>'r Jen Sir-Diiriii, wulcheu tli-r niiricsM

Hu kien (KhiHljend) -Fluas nennt. Es lolgeu einige DuUuk

aUr toMrinad. Auf dar «rftwan Reha paariHa dar Bai-

aende den Amu-Daria (er nennt ihn Anbu). Vier Namea
von 8Udteu, die nun folgen, laaaen sich nicht identiflenaBi

Mbtimm BäUbm dar MiätM, wMm datwf tmUkt
wird, erkennt man leicht dai Arabiache mulnhida, di L dia

AbtrUunigeii. So hieaa jene mörderiaehe Sekto, wMu In

Ihre starke Feste Guirdkuh wM «Mh Ton

Autoren genannt (Oirdnkia adar Bdu-

im dam CtiamUkm Itbannr iit «akr*

schainlich Mazanderan. Tn Minem ferneren Berichte ^eht

der Beiaeode Kunde ron den Lindern und StB»t«n, welche

SB Jaaar Seit in Was^AaiaM azirtiitaB, baaahcaibt Ibra 8ift>

ten, nennt die Produkte ftc. Er nennt Kiahim! (Kaachnir),

Hindu (Uindttstan), Baoda (Bagdad) und deeMn Uenaoher

Halif». ÜBlar Tian tmg (HiauMUiaiia) vanlalit ar An^
bianj nath Ihiii i!=f hipr der himmlische Gt'^nndtp und Pa-

trianb der weetliohen Völker, von ihnen peijrenbar (pegbem-

HB ramMBMB ss rnpaac/ gBaamii BagnBan* Agffntm
hpis"f bei ihm Miiiir (das ist das Arabische mazr). End-

lich spricht er auch von den Franken oder Fulang. Ge-

«fkaliili Khieibea dia alten fUnnahnlniB Antana den

Namen Fulangpi , wodurch i!a« Persische Perenehi wii»der-

gegeben wird. £ina lange Note (6. Hii) habe ich den

Franke* gawidaat nad ihta BawlnMgan an Ckina balawh»

tp» — Shirnz heint im Reisebericht Shilot^e, Kerman

= lülimani. Kine besondere Antearksamkeit bat der Kei-

BMda dan TUwoi Waa^AaiaH gwdMiAt Br bMabiaiM

das pinhöckrige Kameel , den BiKkclo' hflpii . den Löwen,

den StrauBs, den Pfau, die Zibetbkatze und andere. Als

OniaMm kaba ieb ia BMiaaia ArtfUI CMaeaheha AbbO*

düngen des Löwen und des Strauss«»» reprodncirt; die des

Löwen stammt arsprttnglich aus dem 13. Jahrhundert, dia

Auch die Kdelsteine West-Asien» werden :iiifgezi)hlt. In

einer Anmerkung (S. Uö) habe ich eine Chinesische Ab-

kaadkuff «b«r Sdahtaiaa ia Paiaian aas dar antai Hdfta

de« 14. .luhrhunderta übersetat. In derselben sind die

Steine alle mit ihren Arabischen oder Persischen Nauien

ffnaaak. Sebliaadiak anlklt dar GUaaeiMhe Autor daa

ppnaiintcri R-isebprichtOT die im Mittelalter in Weet-Anen

und Ost-Europa verbreitet« Fabel von eiitem Sehaia, wal-

Die dritte von mir ühersefztp Phinesisphe Reisebeechrei-

bung umfasst den Bericht eines im Jahre 1220 vom Kaiaar

Wie bereits erwähnt, war der Eroberer zu der Zeit in

iltp Rpiap n'lHst nur ziemlich unvollkommen berichtet, sich

jedoch datur mehr mit den Sitten in West-Asien und den

sende den ffernden Wpc vr>n China Uber den Bolortagb

nach lierat wählte, zurück kuiu er jedoch Uber die grosse

Banden ihren Weg nahmen.

Der vierte Reisebericht ist der Auiucug aus einem grte-

(riskhan's Minister, Ta-U-taoh'u-ts'ol , welcher den Eroberer

auf seinem Peldsma Baak dem Westen, 1219—36, beglai»

lato. Dto Aagabaa, waleka aiah fai diaaaBi Aaaraga ladaa,

genügen, um den Wps; festzustellen, auf welchem die Mon-

golisches Heeremiaasen sich im 13. Jahrhundert nach dem

lieh findet man bei den Mohammedanischen Autoren niehta

Aber dieee grosse Ueentrsaae, welche damals die Mongolei*

Nach dem Itinerar des Ye-lii-tsch'u-ta'ni wählte Tschin-

giskhan für seine Annee'n dieselbe Strasse, auf welcher

ÜMk'tag taak'aa latala, d. b. ar ifiag vaa dar «•atikbaa

MoDL'olei aoalakst Ub«r den Chinesischen Altai- zu dem

wegen safaiaa Waidelandes noch jetat berühmten Schwanen

Ii^fBak. Datek daa Altiff-Gakiiga wnda aia ktaattckar

We;? fjebülint. Matussowskjr , welcher diese Gegend gut

kennt, ist geneigt, diesen Weg uüt dem gegenwärtigen Ur-

agaWi raaa a« Manllllnlnw. traWiar nf dar Waataaila daa

Altai' das Thal des Kiran - Flunes erreicht , eines Neben-

fluaiee des Schwarzen Irtysch. Im Itinerar ist der Sohwarae

Msmk yokt baba KaoMa gaaaaat, daak wird v«a aiaaaB

Flusse im Westen des Altai' gesprochen, welcher in pint»n

See (den Zaisan-See) Hiesst Von diesem Fluase ging die

Amaa aaab 8Maa dacak dia WIMa B«di BiMikbal^b

(Urumtsi), von da weiter nach der boreifs erwähnten Stadt

Bola zum gleichfalls erwähnten Bergsee (Sairam-See). Eine

UbMdiaba Stiaaaa mnda dank dia Baaga (TaUci-Oebirga)

angelegt, welche nach Süden zur St?idt Alimali (Kuldsrha)

führte. Westlich von Alimalt vnrd ein grosser Fluss Ilie

gaaaBafc (dar ly-FlaaeX Weilar gdugtm aua aaek Haasa

ordo, der Capitale der Karakitai , daaa SBT Stadt Talaas,

nach Otala (Otrar), Samarkand, Pakaa ^aidHia). über

dia BMiataa diaaar Btldla aiad aiaiia khtatfaeka adar gae-

graphische Details mitgetheilt. — Samnrkand wird von den

ChineaiBcheu Scbritlatellern des 13. Jahrhundert« gewühn-

Bischüfe jener Zeit den Namen Semisr*nt schreiben. Der

Chineaiaehe Autor dee genannten Itinerars erklärt nun,

daaa
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dwte, und in dar Thnt bodmiM ,3anii" b nlkn Tmrk-

8pr»<hpn „fett". Tu .U-m gpnanntpn Werke worden aUHor

den bereits erwähnten Städten, durch wreldie die groM*

Kudschan rKbrnUi-henil * , Knsun {nf>ch fi^ef^enwärtif? eine

Stadt in Kokaiid:, Buluii u. ;i. ~ Auasordem werden uocb

beeobrieben Hindustan und Ko fu tscha (Kiptachak). Über

alle diese Orte ond Länder theilt der Autor einige Detaila

mit, welche im Allgcmoinon mit den Beriohien der Mohamme-

danütoheD Autoren Übereinstimmen.

Iah werde im Lnfe diaaN iihiw iwei andere Bro*

II, dam Toiliagandan Artilil in Betreff ihm Inhaltes

henii , puhliciren. Einer davon ist eino liis^>ri»ch*

aatiqaariache Beechreibnag Pekiagi, namentlich au dem

Zwaoke geaohriaben, am Hämo Polo*i A^gabaa Ubar Kliaa-

baligli sn veiglaiahan mit dm CMBaabob«« Kaehiiditan

Bber die alte Capitu!« JtT Mongolen. Ich lii'sil.rK »'in sel-

Chiueaiatihes Werk, etwu ÖO Jahre nach Marou ?olo'a

am Paldng geaobriebaa , in wetoham dia Oapitala

und namentlich d'if l'a'äste mit allen Detail» beachrieben

werden. Diese ChinosiücIiL'n Hi'Hthreibuugea bvweiaen wie-

derum in eolatantor Weise, wie wahrheitsgetreu die Schil-

derungen Marco Pok'a aind« — Ferner gedenke ich eine

alte Chinesische Karle von Caniral-Aaien und Pennen ans

dem Jahre 13S0, wakihe ich beaiUe, su publicirau ninl tie

nöthigm Cemmaotara dam m liaiim, wm eine aehr dank*

bare Artwit aain wird, da diese Karta TaOatibidig Dbernn-

stimmt mit den Ang.i' ' u ii. r Mohammedaaisohen Schrift-

stellar über die Geographie disaar Oegenden und manobe

dunkla Punkte anfUict

fieise au den Aroguayft von Dr. Ooato de MagaihaeB (fispiftndent Toa Qoyaz)

im Januar 1865 <)•

1. Von Goyas naoh flmite Bltn.

loh baginne diase kwaaa ReiaanalinB am Ufer daa Flua-

sea Mmeal Alyas, 11 LagiMS NO, von Oojas.

Wir zogen am 2.'). Spptpmlifr um ."ij IHir \achmitfags

vm Goyas aua, dem Weg nach Santa Rita folgend. Daa

Tbnain sejgt niabta Baaerbanswarthaa; am Morro Lmam
sieht 3i<-h die Rtranf^e zum östlichen Rand der Serra hin

nad senkt sich in massigem Fall aur Schlucht iiaiaveira

bamb. Van biar ab Ua n nnsaram atstm HsHaplatia,

welcher in einer Soblnoht war, welchp wir tut Ehre dos

Commandanten unserer Eskorte Maribondo nannten, ist daa

Tamb dar Ajüaga ainar gutm Straaaa gtastig, olma graam

Bodenerhebungen und crrrisstpnthpils mit Geröll von kohlen-

saurem Eisen und Wuarz bedeckt, welubce Rutsohungen und

Snnplbilduflem verbbdavt and eim Art Maaadwniaatim

bemtelh.

Die geolugiMihe Terrain • Formntiou ist die dur Tran-

sition. Der Kern der Serra lobeint aus Chistos, Talk 4c.

su bestehen , welch' lefestanr besonden auf der Hohe de

Talaveira Uberwiegt. Niigenda beobaobtete ich grossere

Waldungen: die Vegetation ist wonig besser als in der

Umgebung tou Ctoyas, gelblich und wenig entwiekelt.

An Stallen kann der Foisoher ans den gelben

Streifen de» Waldos die Richtung des Gesteinea erratbra.

Die Weiden &x daa Vieh sohienm nur aablaabt su ein,

wangitms «wm Aa wanigm Sindsr oai Fflnda, milah«

loh aah,

I) Aua tan «Otmle vsa Dr. Hsiibtl.

Fm 'ij Uhr iHgertm wir uns, ... hli.^M .n^^rr Zelt«

auf und zündeten groaw Faoar an. Ks regnete einen Theil

der Naehi

Zweiter Tay. \'on Marihnmin kamen wif Ida SU einem

der Abhänge des Ferreiro. Wir ttberaolirittm dm VhM
oa Bagraa aioiga Lagma vor dan HaUapIala anf einer gn-

ten, 1855 tarn PrSaidenten Fr. Marian! i rbnuteu Holz-

brücke. Dia gwloigische Formation ist die nämliche, wie

gaslan. BBa bietet sUe Badingmgw awr Aab«« ainar

guten Strasse. Der Vegetation nach lä«t sich die Optyond

in CampoD , Buriti - Palmen - Wälder und Catiogas' ' ein-

theilen.

Einen traurigen Eindruck machen die Terlaaaenen Häu-

ser, welche man zu beiden Seiten der Strasse sieht. Im
Kampfe, welchen der Mensch mit der Natur uud Wildniia

klimpA, aahaiat latitara hier in Goyas den Menschen Uber-

wundra in babm. Veldia sahlr^hen Heerden könnten

nicht auf diesen Weideo gesogen werden ! Die Jagdlust

trieb mich und dan Gaaiaiawimtm dar Eskorte auf die

nahem Osmpos, im Jagdsiftr rarirrlm wir uns und dia

Nadit Uberraaohta una in einer Einrenkung, obna daas wir

öna Ahnung rm der Lage oder Bichtnqg uaaatm Li^

gera hatten. Wir msehten lange Zeit in der 1>mka]bait

Tefgablichf Aiistrciiifungen. unwire Gefährten zu finden,

dnrcibkrochen mit unnennbarer Schwierigkeit klainere Wal-

dmgm, dnrekwatatm Mm^, bis wir sndHeb, von dar

) Catisfis «laA Ikklen CaDipes>Valdmis«a mit Bäumau. »eislis

jiMiih Oll llitttr «tcUnaa, absfhaavt kWasr, ishwMtr,
siai dl 41a dsr OnrlMir. <H.)
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Aiwtr«ngting enchöpft, auf einen UUg«l itiegsn, am zu

MhiB, ob wir nkht iaxA Schnin lud FBiitMMlritaM «n»

MMB Freunden Lebenszeichen geben könnten. Zur Ver-

TdhMhidigiing de« Uoglttoka sogen zieh acbwere Wolken

meenmen nai dnUm. mÜ üawvttar. flohen baMea wir

die Ifoffiinnj ntif^pfrphpn, dii=i Tiaper heute xu erreichen, da

unterbrachen schwache Töne das melanoholiache Zirpen der

GffOUii. Wir honilrtm; die T8m wiednhallea lieh, wir

antworteten mit zwei SohUmen — unsere wurden durch

andere beantwortet. Daa Drfihnen der SohUaae war unteren

Okw ia diMtm Avgnibliek ein MdUBrnv Ownh ab die

oliönste Composition von Belüni. Wir erreichten endlich

das Lager und unaer Erscheinen beaeitigte rasch die Un-

nha md Angrt, wakh» aaear AaeUaibaB harwigacafea

katte.

Ich und einige Oefihrten eohliefen unter freiem Uim-

mA, Dar AabKek aaaarM Lagaia war pliaatutianb gmag,
dir ;it:',v'ziiiiili!ti'n Feuer beleurhtetcn grcü ilio L'iiinntisohen

Formen der üuritis und die auf- und abgehenden Soldaten.

Ak BaHaa diaataa Hiaganatteii, «akba aiaa aa dia Isla

mcrkwürdij; gentalteter Coooepalmen und nndprcr Biinmc Ih»-

featigt hatte, bloas ich genoaa daa Vorrecht einer uuic« (eine

Imm Art HKagaanHa). TTaMr Dadi war daa Km im
Firmanipnto'^ . verschSaarl dafdi da

ToUen Mondacheinea.

JMIbr liig. Wir rMrtaa aai 7 ühr 1

hiplteri "> ühr Abaadi Bait Wir pB.s<<irten dm Fhai Fer>

reiro oder, hewir fangt, dawan Bett, wel<tea

tiimpel enthielt. Du>i Bett ist ffro^s , Jit Grtind besteht

aus Sand, ohne alle Steine. £a ist dieas derselbe Fluza,

aof dem im Tarikiaiaaaa Jalnkaadart dar Uttaa Gogpanar

Reisende Thotnns de Suurn VÜln Ri-n! eine Expeditinn un-

ternahm, von welcher er uns eine kostbare Beechreibung

I, «daha «a gaaaa IWm Uz aaidi Pte« aaf dai

Rio Vermelho, Araguaya nad Taeaatins s Mildert.

Die Campos sind hier auigedaluitar, abener, weniger

voe Oapfiea *) antarhradMa; dia aldntea TJtu daa Harrain»

sind mit Wald bedeckt: viel Wild. Tch erfuhr, da«» eine

gute Fasenda wegen dee ungeheueren Schadens Terlaasem

Warden aei, waMtaa die Unaea anriehtatea. Wir sahen

beute mehr Vieh auf den Weiden und meist besaer ge-

aibrtea als geetern. Eine Viertelstande oberhalb des Lager-

platses ist daa Landfot dea Crionlo Ifaooel Aires, oaeb wd-
tht:;i ripr Ort geniiiint wird. Wir sind nm Ufer des Plus-

see Manoel Alves, das Landgut steht verlassen, an Wild

VürUr Tag. Wir brachen unaer Lager 9^ Uhr üor-

fsas ab aad kaaiaa gsgaa 4 Ulir mr Paraavla daSuita
Rita. Wir passirten verschiadstM Flawbstlsü, theils roll-

atiindig trocken, theils weloha ait nlnmlaw Tttmpsbi. Dar

Bie da Paiaa, waiebsr aogatthr »f, Lagoa vam gsstriigsB
7.ni;rr]Antz "ntfernt isl , führte einigpii Wft.'wcr und ich

b«obachtete zahlreiche Schwärme von Fischen in den tie-

finaa TBoipalB. Baa BatI dieaas FHmsb iat asbr garitamnir

und kiirin vollem Wassprstnnde nehr wohl mit BiHjten

beCkhren werden, da es wenig felsig ist und sanft nach

dam Arniai^ abftOt 'Dia 7«g«Mioii irt dia almKiha wia

die gestern beschriehene, d. h. rnmpi»^
,
Capöe» und Ci^

tingaa. So weit ich sehen könnt«, waren grona WaM»
Ushaa nicht an aotdaohaa; in den Oatliebaa SaUnohtaa dar

Serra Acaba-Saoco wprripi; rüp WliUer dunldsTi ain sichurM

Zeiidien der Fruchtbarkeit des Bodens. Man a^'mir, dasa

dar abaraTbafl dar Barra mit diehlnn ürwaida badaolA ist.

Ti h bpmnrkte hier mehr und »ehönere« Vieh als an den

vergangenen Tagen; ich passirte an einigen Gütern vorbei

nad ftanta'mMi sahr Uber dia tdaiaen and aeUaehtea Hln-

ser mit ttros^eti Viehhöfen, •cr.^l.'lip die BetriplisiiniVpi* der

Leute beweisen und genfigen würden, um die Besitzer der-

adban ia aiaar aadann Pravina sn dar Iflaaaa dar greaaau

Orandbositzer zu erheben.

Die wilden Thiere hier sind die aller Üraailianischen

TTrwiMar, aber aahr aahbaisli Tarttalan. loh nh aaf dam
Wege häufig 5?pureti von StninsKPn und bSrIaaof den Cam-

poB Tiele Rebhühner schreien. Hier wie ttbanU in dar

Mlha daa GabiifH iii dia Vnsa aina wahre QaiaaL

üngefiihr 2 I/wgoaa von dem I^gerplatze zeLgte mir

.der Vigario eine berühmte Goldmine (mina de Pedretra

d'AnIa), aas wddbar man vida Onrtaar keatbaran llatailm

^'r'wrvr'.ripn h:i* : iV'.i- Mine ist nicht erschöpft worden, aber

eingegangen wegen der Unvollkommenheit der Soböpfma-

sthinan, wakha daa Wmasr aidrt mehr bwrtlt^ knna>

ten, als man bis zu einer Tiefe von 80 Palmos*) gekom-

men war. Die ganze Serra gilt i'Ur sehr reich an Gold,

Xn^lbr nnd Baaa. Dar Nama AeBb»4aaee*) wwda ihr

naoh der Erzählung von ihrem Entdecker Bartholomeo

Bneao mit dem Beinamen Anhanguera (alter Teufel) ge-

gabao, weQ Uer die ia Slehan mitfaMhrtan Lebensmittal

alle geworden waren. Die Serrri Btreicht von Osten naoh

Westen und die Serra dos Tstua und Serra Lambary sohei-

nas nur AnUaftr dandban m aafat, wir aahan oia diaaar

paidM bnftn. MaAm Maaad Alvaa ud dam Bia da

} PoTM^to beseiskast Bl«kt aar efaM Ortschaft, soadsni glaich-

asWf aeOfsbwft se wiKtosa Beaelwst Ia 4isi Orts ttwa T

IstaU".
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P«ixa baobaolit«!« ich an aiBir SUlle, wo der Weg da« Erd-

reich »«nkrecht durohbraehf liiiniiiiiii i iiln (Carbonat«), Ton

schlechter Beschaffenheit iwar, H Tui u& ulMa koonto^

aber doch fUr die Existenx des MaUlka ipreehend. Der

Vigario bemerkte mir, das» in der unmittelbaren Nahe der

Ooldmine Pedreira d'Anta aieh uugeseiohneter Eisenstein

erfindet ; ich werde eine Prob« su betrammen suohen und

mntersuchen laaean.

Ungefähr 1 Legoa ron diesem Lagerplatz iitt eine kleine

Anhöhe, ron der man eine michtiire Fernsicht geniesst:

naoh Norden so adiweift das Auge ilc- Hi'i^' ifien Uber eine

unbegrenzte Ebene ohne alle Erhebung ; die Sem Amb*p

Saoco flacht sich allmählich ab, bia « in dU BImu lihar*

geht. loh eretaante Uber «int aoUkm wim fmhim Vm-
aicht, die an den Ooean arunert.

30. Seftemkmr. Fämfltr T*g. Wir brachen Mittags auf.

Unsere Trop«, welche uns Kleider, Zelt« und Lebensmittal

tvigt, TaoRta sich, so data wir erst nach Anbrach der

Nadit niMwr Lager aufschlagen konnten. Trots dieaea Uiaa-

geachicke» war diesa für mich einer der iateresaantestra

Tag« der Rei^e. .Seit dem Aufbruch dureluogaa wir be-

atlndig Wilder, weiche Biohe und Flüsschen mit krystall-

haUan Waaaar durchrauschen , unter diesen der Vermelho,

Gadoi und Corrego do Feixo, alle in den Bio da Paixa

mOndend. An ainam Feixo genanntes Ort« wird di« 8o«>

nerie eine erhabene: iwei ungeheuere Felsmamen erbeben

sich einander gagaollbar, swisdien sich eine kaum 3) bra-

gaa ') brüte Soblndit atnachlieasend, welche als Strasse dient

und in waloher der Bach do Feixo in Cascaden herab-

pUtaohert. Diaae Felsen mit ihren HttUao, ihrer dOstaren

Färb« und mehinoboUschen Lag« erinnern an alte Ritter-,

bürgen. Oeier, Falkeu , Schwalben und Eulen nisteti m
dem 0«st«in. Die Ufer dieses Baches und speziell die

dicht b«i diesen Felsen sind als die reichsten Fundgruben

on Gold in (Toynz bekannt. Die Substanz des Fabana

schien mir Talk zu sein, von QBanacUobtan donhiogaB,

walohe ab«n daa Oold enthalten.

Dia bekannte Mine liegt links von dw Scfaloobt, wann

man von Santa Rita nach dem Araguaya reist, ungefthr

600 Schritt abseits. Noch ist sie nicht durchforscht, kaum

genau untersucht. Sie beisst Mina de SAo .lose. 1846

Um dar Padw J«iq,iiini Tioent« da AMredo, als er dia

iBTautui ra luMa, ein mnig van dar aus dieser

Mine gerollten Erde holen und gewann daraus ohne grosse

Arliait S Dcadunan Gold, «m ika nnd all« Znaobaiier

Mhr fbumAita, */« Legoa «ailar ontan an aiaem Joatf

FranoiMO gwianntn Ort«, am linken üfer des Rio de Feixe,

giabt «• Mäh aikr raklw Iümb. "Eau» gUabwtrdig« Pafaan

I) 1 kaa|8«HMMir.

ertiUta mir, dass, wann nun lort Otnabttaobel «aaraiMt,

man di« Qoldblittehen swiHkaa den Wurseln liogM dtht

Di« vom Padr« Tioent« ganommao« Prob« war von dam

Terrain am linken üfar dee Feixo entnommen, wolcba«

noch gsnx unheriihrt ist, du daa Wasser zum Waschen

sdiwer su beschaffen ist. Lings des rechten Ufers des

Rio Vermelho, da, wo «r äoh mit dem Rio de Peixe verei-

nigt
,

liegen noch fast unberührt die durch ihren Gold-

reicbthum bertthmten Minen von Oo(d. Alle dieaa Miman

. liegen an BergfiOssen der 8am d« Acaba-Sscco.

I Von Feixo an wioiMB wir «twas links vom ab^

I

OB eintga B«Uu ra OBtanaahaB. Circa 600 Schritt w«it

om Foixo liagt gandattbsr mne Sem: folgt man die«er

200 Schritt, so wird sie höher und bietet dem Auge zahl-

I lose, in glatte und fast senkrechte Flächen gespaltene Fals-

I

maiaan dar. 160 Schritt oberhalb daa Bodens ist der Ein-

gang rar HauptUU«. Wir kletterten zu ihm mit alhr

aa iakhaa wdatcn Ort«n nöthigen Vorsicht hinauf, Msmar

odar DoMia nrisoben den Zühnen, dia Fanerwaffen auf

dem Rttcken, und erreichten, von einem Felsen zum ande-

ren kriechend und uns an dem GeatrBpp und Feksaokea

festklammernd, die Höhe. Die Farbe das Felagaatetna ist

dunkelgrau bis dnnkelroth. Ans den SpaH«n wachsen rie-

j
sige Garoelleiroa '), deren weisse Wurzeln angenehm mit

I
dem dunkelen Grunde contnwtiren. Ich sah hier ein«

solche Unmasse von Bboan, dass sich bloss ein Auganxeiiga

I

einen Begriff davon machen kann. £iniga haMan ilu«

Keater an der OboriÜoh«, andere im FMs«n, no«h aadcr« aaf

Bäumen «dar ia hoUaa Minnen. Die Menge diea«r In-

aektao war so gross, dasa nnaera Hände nicht hinreichten,

' Mnnd, Augen, Nase, Ohren und Haare, auf die sie Angriff«

niiichten, zu vertheidigen. Es finden aioh Uar iblgvi*

Arten : jatahf in xw«i Unterarten, deren Honig wegen amnea

aromatischen Duftes nnd leiolit sineriiolMn Gesohmadcea

am baaten iat; bujuhi auch mit gutem Hndg; bortf mit

i aaaram Honig; mandagnahi, mambuoa, vava, aaaanbariia

I
(sticht) mit Nestern im Innern der Felsen

;
aohnp^ (sticht^

baut Nester in Form einer rnngekehrten Birne, ca. 1 bnK«

1mg aad 6 Spannen breit; arapnti, w«1c1m ihre Naeter in

dar Wvrm der Termitenhaofwi auf Bäum« baut aad di« m-
aagaBahm« Big«BaelMA hat^ alt GamauM ia diaflMTOsa

• knaohao «ad ai« anssureisaen.

Wir atiagea xu der H9h)e attf einer leiehtan Senkung
hinab; sie ist nicht sehr grosa, vielleicht 10 bra^aa tieC

in xwai Qawttlbe geaohiadaa und dank «iae Art Bo^on

•ad nrai ungeheuere Stakotiten von alabasterähnlicher

Weiss«, Ionischen Säulen gleichend, gestützt. Nicht« Wnn-
darbanra« ab dar «bar« Tbail diaaar Oavttlb«; diana ktf-
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•IklUiirtw StalMtitMi ißMhm bald inm BBekgnte nn«
Fische«, bald Tbierzäbnen, bald Säulen nad phaolaitiMiMO

Suktmiagaa auf dam felMB, dMMa Sebwän« ihre weine

VbIm «Mkl «wiNtn VUt. t»Ata tarn Btngaoge iat eine

Spklt«, welche zu weilen Siilen führt, welche wir au* Man-

§1 «B Liolttani nklit antenBokm konnten und vor dann
Bwuk «u Itt Xmumt dar Httln wegen d«r Oifiibr, in

einen Abgrund xa stürzen oder uns zu verirren, warnten.

Dank ainigea WaohKtreicbhöliehra untanuahtan wir die

rat« AMhailnng vollständig. A«nar «inar onga-

Menge von Fledermäusen entdeckten vir kahl

lUar k Ihr. Die Uöhla anthilt Tial Salpatar, «aa iw«
akht n«r aaa dar Voranden dar Slalaatitan, aondani moA
MS dem Auffinden von Krystallen desselben ersiebt. Es

maa in d«a höharaa GaaUiaaki^eo der 8err* Kalk gebeo,

«Ina wakhaa hia» 8talactitan»BOdniig mogUoh wäre, so

daaa diaasr Ort ittr dio sukfioftige ladnatrie der Bevölka-

mg van Ai^gny» «ieblif an mvdao Tanpnaht.

S» irir aiiaain Trop« nkikt tnin, aahnaH iri^ ab
Igaaaiitaetaa Mahl von Honig «ad Sirfabaak ab, welchen

nir M oaa tnam. — Von bkr lihm TiMwalati. wel-

«ha« wir auf dar fllha dar Sam daa TaMa sdaaUngen,

durchzogen wir Campo« {erradoa ') und mit Buritis v«r-

auaahta Gafiöaa; vir aabao viol Yiah tMiaii Sitio daa Capi-

tdd Jaad Tnin.
Der Bach .San Vehr, hat wenig Wasser; er läuft von

Sttdao BMh Noidaoi eoti^rii^ auf dar Sans daa Taitda

«Md fUtt üi da« SI» de ?^ Ih kt diaasr Beeil da
Grenze der kultivirten Bevölkerung i nämlich nach Waatan

lün) ; von hior ab &idai aioh iMine BnaOianiaaiia ftwrt«

delung, nur dar bdlaaar adnrinnt la saUnIcliaa Hardan"
' unbar.

7 Ulir iJMuda lagartaa wir eoa ann Banda aioaa Ba>

nlC-Waldaa, daa iditaalaii, walahaii teh aah, aail BSobmo

von einer Hoho, wi«> ich ue nie vorher gasehaii hatte. Da

der Ort gefthrlich war, indem dia Caneauea und andara

«Oda SObnina diaaa Gegend jährlioh m diaae Salt anf

ihren Wanderungen nach Cuyabii poaairen , aebliaini wir

mit rings um daa Lager abgestellten fctohiklwMhea, oater-

Uatten gnaaa Vbuar und hattaa dia Walbn bai dar Haad.

'
j Legoa vor dar Stadt Saale Ute ampfingan mich die

Tage Mangelfiewohnar.

ea Waaaar galiafa«.

Santa Rita li«^ auf dam sttdlichen Abhänge der Sem
oalwSaooo, iat ain aohttnar, wann «tob kleiner Ort; daa

Qtln der Blua in daa Ototaa and dia Üppigkaift dar

YagataÜoo stiobt

Hinter ab. Die Ituttutri« seiner

züglich in Viehzucht, der Ackerbau beschränkt sich auf die

Pflanwing dar nöthigrtao Qawäabaa, alao Maia, Babeeu,

Bei einer Bevölkerung von 200Ü Einwohnern beläuft

aieb dia Zahl daa Viehes auf 9000 Stflok, walaba ha^(-

ilablidi in daa Rledernngen daa Bie de Paixe oad Uo
Vermelho weiden.

Wir trafen hier dia w^n der Htkiankang ainaa Sol-

deten aarVekgebnebaBa Trupp«, welehe ich aadh Saala

Maria maradiiren laflKe. Ich durchwandert« die ganze An-

ahdnlimg Kaobaütti^ atarkaa Q«wit(ar; som Qlttak be-

Dache daa Harm TikaitO«

a. TeB Sento Bit» vatih LeopoIdiBA.

Amo tU EUnüo. dtn 2. Oktober. — Das Aunbleiben

oaaanr Thiare nStbigte nna, dam 89. September in 8ant»

Ute aa tlalbaa, «aa iaii benateta, an dia Umgegend su

durohstreifen . zu jagen und zu fiaohen. Ich setzte ua /u

, Befriedigung durah, daaa aiah ain Theil der

mAraguaya aoaanwaadani antaeUaaa ndt

aammt ihrem Mobiliar und Viehstand. Ich kam mit ihnen

•berain, eine Stnaae aaf dam rächten Ufitr das Flnaeaa m
baaea, walehe LeepeUina nüt Maate Alagra TarWadaa

soll, und zwar <m>, dase sie die Tarlaaaaae Gegend tob

Ibaaouaa achneidet and Qnua fenaaidet^ wae ain üaweg
Toa SO Lagoaa iat. So kSaata awa der Kdtar 90 Le«

goas läng* des Flusaufe», welche jetzt von den Canoeiros

dmahaagaa werden, gewinnen and »Mmähliah eine koltavirte

Bardkanug aa die Ctaatade daa groaaaa Stnaiaa TOTachiä-

ben, lediglich durch leicht mögliche Verbindung mit der

Proviniial-Haaptatadt Qojas nad den Gamiacoan. CStee

*/« Lagoaa alMiiah von Saata Bitn flieaat dar Bio da Pafai^

von welohem ich oben sprach ; ee iat derselbe, auf dam 1799

der Geaerel vaa Gogrea Jede Maaoel de Moneaee hefaaflrain.

Dia Pnv&is Oofat aahnldel dem Aadeahea dinaa Kapitia»

Generals Dankbarkeit wegen des blossen Faetama der Reise

an den Aragneya. Dia aUgamaine Biohtaag daa Floae-

laaiha geht von 80. aaah VW.; er entspringt snf dan

Merro-agado in der Samt de Thesouraa und flieioit ober-

halb Saliaaa in den Aragoeja. AmPlatie des alten Uafena

Bit* hatte ar aahr wenig W*

*) OHip«* {msdo* sind mit hU aad <U imtroaten Uaiaaa Wild-

im VtgaMiga, laa Vr>
Wäldes, saineT oft prschtTollen Pfttaseo nad Blain«« Kiebt, dt «r dien
Miaea Laadaleutoo gageatber, für vdche er tchrfibt nsd dravo di«u
Alle« bokuDt« Dinge tiad, nicbt fSr nStblg hält and rt>, wiiDi|;at«G>

Dtcb meüier Prtshrung, der Bnuilianer im Innern k^ui^' Shui für lind-

MhaftUcfe« SehBahMlM kat, darse foirtwIlmBdat öaoota lUmibliob die
- ~ ' Dr. H.

4B*
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üm ita nalra Ortw dunkwatuk konate, kaum I4 Fun
|

Tuh bei 3 bfa 4 bracH Braito, Min Bvtt fat aber nn* 1

geheuer groKS, und schein sind seine mit feinem weissen

8aDd bwleaktm Üfar. Dar alt« Hafan ron Santo Rito iat
j

an ainatt Falian, Sbar dan die Oewliaer dee Pfamee ridi I

iteDkreiht herabstürzen, um hicIi dann nach Norden zu wen-

den; ee findet üch daseibat heut tu Tage ein altea ver-
j

laaKoea Landgnt und ron dem gromm Magaiiae baateht
|

kaum nuch eine Erinnerung : p» iat InimSpOr diaaar altalt

Niederlaeiuiig mehr vorhanden.
I

Oitaar Flna bl reich an Fiiehan; die achawtao Aitoa

illd a nititrinbuu , n f\nü, rhirntp, tubaranaa , voadeiras,

fMllM^^; auch scheint er Qold zu (Uhren. In einer Höh-

luog bemarkto ieh Kita, gans dan den JaqvitinlieBlia gfaidl, I

wcinn<h er wahrscheinlich auch Diamanten TühH. In der

tiommeraeit werden seine L'fer in groeiier Ausdehnung Uber-

«abiiMMgiit, vaAmb die Wilder, walAa ria badaakm, dllBB
|

mid schltH'ht »ind.

Die anliegenden Campos bieten den Aulilick der in

Minas sogenannten Taboleirt», d. b. sie aind abwechselnd
|

mit verkrüppelten Bäumen und Carpiro (Gras) bedeckt. In

der trockenen Jabreezeit giebt ea hier nicht viel Wasser.

Wild giebt es viel, Antaa (Tapire), Hinobe, Paca«, Reh-

bOhaer Ao., wilde Enten und alle möglichen Arten von

Pl^MgeiaD. — Der Sand beeteht aus Kieeel, Uuarz, Frag-

menten von koUenaaurem Bisen und Schwefeleisen, einigem

Oker Ae. Waaaarrijgel, dar jaboni ) und veiaohiedane Artan

TOB Saoda*) beleben dieae Oqgaod.

Wir beachBftigten uns von Mittag bis Abend mit Fischen

uad fii^ieB nit wenigen WürfiNt guuag fUr die HauptmaU-

seit nnaeraa ganiao Oafelgea und ram ITntarlialt dea M- I

genden Tag<»s. Wir hielten unsere Mahlzeit auf ilem Stninde,

und sie war nach Indianiacher Manier zubereitet wordeHf i

waa ua leiebt war, da int in nBaarem Oefelge awei vom
|

Stannw der Chavante hatten. M:iii VimIi* nii. r tirät den

Fiadh. Letsteres geschieht auf einer Art Kost Uber den >

Kahlen , welebea die Indiaaer grqdn aeanan and auf dem
|

sif ;uich iinderi's Fleis' b "• riiion. f^ekoihten Fisch bereiten

aie aicb, indem sie eine kleine ärube in den üand machen,
.

in diese den in BMMar gewiekelten Fiaeh legen, wieder

mit Saud bedecken und oVhm; ein Feuer darnuf anschüren.

Der Dampf aus der Feuchtigkeit dee Fische« kodit denael-

bau voUrtKadig. Mit dhaar ailteliaaXMcha, abTiaeb nid
|

Ti-ichtinh den hlmiien SandbaJa«! Iii<''^^'> ^'ir piHall*

tigee Mahl, um so schöner, ala die Sonne, welche 8i«h aehoa
1

atark nach Weatao neigte, dem Himmel «isa pnahtvalle

haUgrttae, in Parpar llberatrahlanda Farba variiah, ein

0 jebart, lia aa dta aMssMUnam taMriftr Vtfri.

AaUiolt, dar ia mt aia aoganahm malancbeliacbea Gefttbl

aaBaanharar Salioaucht weakta.

StthittT Tag. Wir brachen 7 Uhr Morgen» vom LafB»

plats auf und kamen Abanda 6 Uhr su dem ATaadaiia g^
naaatea Orte. Auf dem Temin aad baaoadara aa daa

rfem daa Flüsschens dos Tatüs gielit es i-o zahlreiche An*

taa, daaa man ihre Fährten oft vier Spannen tief in den

Weg eingetratan aiaht. lA uad drai Soldaten drangen tief

in i)i>' Wälder ein und jagten nach ihnen vi.n 8 bis 4 l'hr

Machmittaga. Wabraobeinlioh wurde diee« Uegend zum er-

ataa Mal Taa «MHairtaB Haaaefaaa batretan, llbanll wurde

der Geist durch neue Ohjekte aniieregt: hier Spuren der

Indianer, dort riesige den Limonen-Bäumen ähnliche Bäume,

waitar ein FHlaadiaa, aa daaaoa üfbra Mutdaa aad Xai>

mans heruniüefpii : <5r(ihpn niittpn im Walde hörte man daa

Geräusch eiaea wilden Thieres, welches vor uns floh und

die Pbaalaaia uaa gMaa aad flnrehtbar aanaalta. Naeh ai*

tiem Marsche von 2 oder 3 Legoas zwischen dirhrpn Wal-

dungen, welche uns die eingeschlagene Richtung nicht klar

an erkennen erlaubten, begannen wir vom Durate geqo&lt

zu werden. Wir beschloesen den Rio de Peixe aufzusuchen,

der nach meiner Berechnung nicht weit entfernt sein konnte.

Der Fluw schien aber vor unü /.u iliehen, so daos wir

Meilen mamehirtan, ohne einen Tropfen Wasser zu finden.

Unser Zustand wurde nun unangenehm, der Durst ver>

mehrte sich bei den Anstrengungen und der furchtbaren

Hitaa diaaar Miadeningaa« und Cut fehlten una die Kräfte^

writar la aieiian; adr waraa tob Moigaa aa bia jatat

(3 Uhr) zu Fusse gegangen und von den Dornen und dem

Gaatripp der Wilder verwundet, nnaara Kleidnag grSaiteB»

thaila larriBaea. Wir gelangten andHch in dem auagotroek-

neten Bett« eines Bache« und be.schlosüen , ihm zu folgen,

in der aioheren Obenaugang, früher oder apäier Waaaer lu

finden. Tn dar Tlwt mr aa aa; naeh aiaam Maradie von

Vi Lc%'oit trafen wir einige TUmpel im Bett und uuillich

einen Teich. Nach Bafriadiguag unaeree Durstes ruhten wir

im Sdhaltan daa ITfHgablladMa, wihfeBd aia Soldat ia dam
Teiche fiinJite. Pl<ir/.licli horten wir Schüsse uuil Ixoi-ihrpi,

Wir antworteten und bald erschien der Lieutenant Mari-

bondo, welohar aua Baaorgmaa aaeh una ausgaoogaa war

und uns Pfenlp bricht«». D« wir nun durch ihn wuasten,

wo der Lagerplatz zu suchen war, beschlossen wir, dea

Raat daa Tigoa aar Fottaateung aaaarar IMtdadni^aa

zu verwenileti. Wir trafen allerlei Interessante«. Vor Al-

lem entzückte uns der Anblick eine» See'», auf welchen

wb suftlUg bot dam Heraustreten aus einem Welda atiaa

sen, des ersten, welchen ich in meinem Leben »ah. Der

klare Waaaerüpiegel , die aich an seiner Oberfläche in der

Sonne wärniHiiden Schildkröten (crncujti), der lachende An>

blick daa Ufers, in daaaen Saad die Unxa, dar Kaiman, dia
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AnU und du Capivar« ihre Fährten eingedruckt hatten,

er erfi'hienen. )> länger ich sie betrachtet»». UD«er>? TTiiiTe

Itttteu seit dem gestrigen Tage bis lu dieeem Augenblicke

«ehr krnftifi^e und ta Mlchm Entdeokangitreisen beeonders

aiugewahlt« Pferd, entUplU Als iob vorritt und plötxlieh

lilh kidt, da kh ah» dM mhr boihI^ «h,
das Pferd nicht n rikaieri, thnt zwei Sfttzp imil ich

mich in einem inkfW Pfahl von Schlamm und Warn

nnd ich hefsnd mich in dem Wasser. Da ich da« Herab-

priqgen als das einzige Mitt«l, der Oe&hr zu «ntgehen,

«tuHta, «kat ieh w «Bd «niahto gIMBA n dam üto>
itelle. wn ich festen Grund fnn<i, das L«nd. Wir fischten

hier piranhaa '), fingen jabutis und schössen einige Schild-

krttan. »dil wüt imna tnte vir dn Cki^ip« «iMr
durch eine Unze verzehrten Antn ; ilie T?e«tie schien hungrig

geweeen zu sein, ab sie jene Beute machte, denn sie hatte

dem hatte auch i]h'* F<:-1! verschlungen , und nur das der

Schttltargegend enieprochende 8Uck liegen lassen, welche«

dndi Miaa Dblw dn FwiM—olim «idmilMdMi m
haben schien.

Unser Lagerplatz war am Rand eines Capüo, durch wel-

die Dürre des gestrigen Tages vergenien liess und pritoh-

tigt Gelegenheit zu Bädern gab. Wie am vorigen Ti^
Mhlita vir mtarhmm in iinnwii HMugmiwItwi,

welche an Baumüste oder zu diesem Zweck'» einfjeschlageue

Pfähle gehängt wurden. — Zwei Legoas hinter uns cam-

fbto dia Twupf^ vn dw inh «hw wpnät, S6 TClhlladif

bewaffnete and mit Patronen und Kugeln versehene Sol-

daten, im Centrum waren wir, 24 Personen zählend, und

1 LagM «dtar vom daig« SoUatan, «ahha anflaam «or-

dm waren und in ihre Heimiith T.eopolJina zurückkehrten.

Im Falle eines Angriffes von Wilden, deren Spuren wir

t^lur aft gatwfta haMea, hIttM wir otdanfSdiaa Wi-
dentand leisten können.

Um TOtt den Wilden zu reden, um welche sich an dia*

aan dia HraptnataihaltaBg dnhto» ao hatte iah Q«l»>

ganheit, ein geistreiches Mittel kennen m Vrnen
, rl^wen

aia sich bedienen, um sich mitten in die»en Kinoden zu-

aaniMiimmfHb Siattaina a«f «&iaBnitf«FdBa vadhin«

den ringM um dieselbe in Zwischenräumen einer Spunnc

Büschel von grünem Gras; dann steigen sie herab und

«a aa; daa Feaer springt vaa aiaan Btoeihal nun

ao diM die gigaatiiahe Pabw sam LonchtthnnBa

wird, indem sie, selbst vom Feuer verzehrt, hohe

aka a/kOnnüg am Hiauaal amperwirhala Itot, IM^
les Zeichen wird beim Sinken dos Tnges gegeben , wenn

es sich nüthig macht, den Stamm zusammenzurufen; wenn

ahar dar HteiamwihlayUa^r. «d<ihar atata adt Miaar he
milie im Naohtrapp zieht, Mangel an Lebensmitteln leidet

oder einen Angriff (ttrohtet, so zttndet er das Feuer eben

so wähl MiHay aa. Diaair Gahnaoh faC daa Chavaalat,

Carajdfl und r'hanibinÄ-* gemein
,
welche nel>«t den Oanoei-

roB, Caiapös, Canya^s, Apinages und tiradahus Herren die-

•V HiaBdiia das Araguagra aiad.

SiehmUr Tag. Wir rückten bei un^fi'heuerom Regen aus.

Der Himmel war umwölkt und schwarz, Alles erschien öde

«ad iMlaaahallaaii. Naoh «iaeat Maneha vaa 7 Ltfcaa

kamen wir zum Ponso de Estreito •). Die zwei letzten Le-

goas zogen wir durch eine tsBt ToUkonuaen horizontale

Der grosse Flusü verräth »ich schon in dieser Enffemoag

durch daa Aussehen des Bodens, welcher alle Jahre deoMa

war, gingen wir zu Fuss, die ITingegcnd zu

Wir trafen eine Legoa, sahen einen grossen ffinah» wal>

ehao wir TaigaMiah Tarftlgtaa, aaUiakhe Enten, Ana aad

andere Vögel, unter denen wir ein gromm Blutbad anrich-

teten und uns eine vortreffliche Provision für den anderen

Tag Tanehafltn. Dia Lagoas *) untereoheiden noh vaa daa

Lagunen dadurch, da« iliene durch Fllis.ie gebildet werden,

jene durch Begen. Die Lagoas (iSee'n) des Araguaya glei-

diaa ia aiahla daa aadana^ «eldte wir im Innern haben,

mit .Vusnahmc derer am Rio de S'io Francisco. Sie sehen

alle mehr oder weniger so aus : mitten in den Serriui triflt

dw Baawada «iaa labr grosse grOne Bbane, in daran lütte

ein Becken ist, gewöhnlich rum! oder uval, mehr oder we-

niger voll Wasoer je nach der Jahreszeit. Dieee Beeken

luÄiaa iiBaa TJmhag von >^ Ua S Lagoaa. Die Ufer der

Lagoas sind mit Gramineen bewachsen, die sich durch die

Grilas« unterscheiden, die grössten nahe mn Gebirge, dann

isMiMff Ueinata^ Ui aia aiah natar dem Sumpfgras und daa

Schilfpfl inzen ilf>r Lftgoa verlieren. Unter den Gramineen

zeichnet sich durch seine Grösse und zierliohe Form die

JJwi ans (ich glaobe gelb in der Tupf-Spruche), welche fiMt

ein palmenähnliche« Aussehen hat und tu einen gelben,

runden, wie glssirten Stamm endet, dessen sich die India-

ner an PlUlen bedienen. DioBer Stengel ist mit aiaaia

weissen zarten Rusch, nach Art der StrauBsenfadan, ga>

ziert, waa einen reizenden Anblick gewährt. ABa Aitaa

VlU hama aish ia

1} vBrtUak SeliladitlsgsrpUU , J(
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mm voimikt^ vtndriBgWB, botondan wifan dar lahlrnolMD

ITnien und Sicurys ' i.

Dm ünftduld, r«cbt bald des Azagaajra su tthan, wel-

cban mir nwine PlttalMw «> «ft iwy|ii>gilt bsH», w
wie der bestäudii^e Rethen ,

vnr welrhpm ima ansere Zelte

aioht hinliliigUcfa >obtttsten, liew mich niuht aohlftCut. Mi^

tanuMbt «rhob icih niA, b«fikhl dia TUm aa bokii, biaah

um t riir Mrirgons nuf oad kam bal Tafwaebwieb aä dem

Ufer dieses Fliu««e au.

'Wir hBaaaa am anl ttbarnotgvn «ÜMohiiiiBa. Ich b«-

nntM einige freie Standen dea beutigen Tagee (5. OIcto-

ber), am Notizen zu sammelD, wm nicht leioht i»t, da die

Badfiaite uberwiltigeod «ad dia Seaaarie aa aiaaatgfcah

oad wechselnd und.

Wie ich oben erwähnte , betten wir die Torige Naobt

wbnwbt, Ter welobem wir in nnseren Zelten

eüebert waren, dann der Wind lohlea-

dafta braaiaad aaine aiqgan Tropfim Iwrein. Idi Inim la

dem preeidia*) mit den ersten Strahlen der Sonne; der

AnbUelc daa atiahtigen Bettee des Aragaajra otit aaiaan

trSbaa nvthaa, dar MBndnng dea grünen und Uaraa Rio

Vermeiho, jener unwirtlmum«ii fluchen Strecken, welche sich

hinter beiden Fluaaufern aiudehsen und Uber welche daa

Ai^a waitUa ehao Hiadanim aahvaifba kaan, BbarwÜHigta

iah. Als ich lüpf!« Alles beim blitzenden Lichte unserer

AaMrikeniachen Sonne betrachtete, ala ich mich erinnerte,

daaa vaniga SchriMa vaa mir vieHeich« wilde MeaMdm nad

Baatien sohweiften, stieg ein Chaos von OeJankoii in mir

mü Von allen growen Strömen, welche ich gesehen habe,

Uatet fcaiaar aaah aar im Batfnntaataa daa auiiaattliaaltaa

Anblick dee Araguaya: sein Waüscrspiegol ist 500 bra^aa

breit; die rieeige WasaermaoMi tli«K!^t ganz gleiohmlaaig in

dam ungeheueren Bette, ohne bemerkbare Strudel, ao dam
sie eher «in solider oi^nieoiMr Körper als ein Fluidum zu

sein scheint. Eine erhabene Babe wie auf dem fernen

Ocean liegt auf du sur Soenaris. Der Araguaya läuft ge-

wöhnlich zwischen Geataden Ton faiaam Sande, hinter denen

aioh Waldgürtel erheben, welebe ihn auf beiden Saiten be-

gleiten und dem in der Mitte des FlaSMa INdmuden wie

Ton Binaen arsahaiaaa, aa gnm iat dia

Die hnponirande HaJeetit diesae Anblioh drtlobt

daa Gkiat {ümlicfa nieder. Wohin wir blicken, sehen wir

aadlaaa BbaaaB, ioimar Uauar, bia aia aioh endlich am Hon-
aont Teriiemi. Wobt der fdeimte Oagenatand , nicht dar

unliedeuteuiiBte Hügfil erhebt Hieb über die Oberfläche, Alle«

ist eben, mi^tiitiecli, melancholisch wie die Unendlidilceitw

El Bohaiat, ab ab dar Hinrnml Idar hühar iat, grüaaer oad

I

*) Sieary in Prenai Bio Paulo Sacarj ist die, unpraaglieh
U» UnaseaJa HiMsaai

achtaer die Brde. ABea Uatet nodi dieaaa Zaaber dea üb*
gekünstelten. Melchur die jungl'riiuüchen Landstriche unse-

res Vaterlandes umgiebt. Was bergeu diese Tauaende von

Hailea haltoadaa FÜehaaf Niamaad weim ea. ADaa kt
noch gehpimnlBsvoU. Heerdeii von Wasservögeln ziehen

eine nach der anderen vortkber, diese begleiten ihren Flag

mit ZiHhaB, jaaa mh mdanahaHmhaw Gaatlni; «aiga

mit ihren Flügeln die ruhige Oberfläche des Waa-

aadere Aiegen so hoch, das» »ie wie kleine Punkte in

der Lafl orecbeiAen, noch andere aehweben in der Laft,

erspähen von dort ihre Beute, ziehen die Flügel ein, atür>

zou wie ein Pfeil herab, verschwinden im Wiisser und er-

scheinen kurz darauf mit der sich sträubenden Deute in

den ICrallen. — Heute blickte ich auf diese Einöden hia-

aus, als ich drSben in sehr weiter Entfernung einige Raneh-

Säulen sah. Was ist das fragte ich. Im Westen , ant-

wortata aiaa aiir, aind die Dörfer der duraatm am Bi«

daa Martaa, ha Sodea dia dar Caiapös, im Nordao dia dar

Canoeirea Die crsteren sind es, welche die Strasse TOB

Cmabi aaaiohar aiaohan ; dia sweiten, aUrk aad wild,

USr'en, daaa rie von den Wetmem sielite haben woHaa ala

deren Hlul ; diu dritten klimpfeu ohne zu weichen, gebaa

keinen Pardon und nehmen keinen, wenn sie aufiUlig

fangen wardaa. — Dia Niadariaaauag Saata Laopoldbs

liegt auf dem rechten Ufer dea Araguaya
, dicht bei der

Barre des Rio Vennelho. Der Ort iat im Aufblühen und

iwapiiubt aiaa gedathKnha Batwidnlaag, waaa vir, via

zu hnfTen, die Schifl'ffthrt gehürik' entwickeln. Er wurda

im Mürz 1Ö50 gegründet von Dr. mathemat. Joäo Baptiata

da Oaali« IfeMMa lalaa, aatar dar PriiaidaatMhafl Dr. Bd.

Olyrap. Machodo. 1853 zerstört wurde er 1855 von Neuem

am Lago dos Tigres am Ufer des Hio Vermelho aufgebaut

aad 186« aa daa hantigen Plata vadagk Van diaanr Zait

ab hat sich die Xiederlaasung entwickelt und ;:ählt heute

30 Häuser, unter denen 12 mit Ziegeln gedeckt«; das

grösBte ist daa der Administratioa, walahas 60 Palmeo

Fronte, 18 Höhe, 45 Tiefe hat, ganz von Aroeira-Holz ')

gebaut und deebalb hinlänglich solid ist. Die (iarnison und

Einwohner besitzen ausser I'f>'Tii>'ii, Schweinen und Hofthie»

ren oa. 600 Stück Hindviehi uod diese Zucht könnte unter

gewisaen Bedingungea wait hatilehtlioher sein. Das Fluse-

bett ist 14 hntaa tob der ersten Reihe der Häuser «at-

ferut und Uagt am abaa ao viel tiefer. Dia JHiaderlaaaaag

liegt ia aotdbar HSha, daaa aia daa Waaaer aia «rraiahan

kaon; liiater ihr erhebt sich ein flacher Hügel von featan

Erdraioh, walolier mehr als eine Quadrat-Legoa AuadahaaBg

hat oad nach dicaar Seite hin alle Bedingungen aar Aa-
laga ciaar grllaaaraa Stadt Watat Ba aiktirt hier aiae

flsls
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Werft, »uf welcher raon die Fahrzeuge, wvloh« hier liegen,

gelwat bkt, eine Schmiede, eine Zinuaerwerlntatt, «ine

IlBhle flir Mai«, ein monjolo ') und eine Töpferei. Der Oft

iat vorn vom Araguaya begreuit, im Norden und Süden

dinch tgmpi»*), im Wetten ven dem erwähnten Hflgd.

Die OirtoB noeh im Werden, doeh iel die Vegetation

in ihnen Oppi^' uixi so larrün, wi« PupHgid-Fedem, die Baum-

wolle boooadera erreicht hier riesige DimonÜMMO, lo daoe i

Ml tie fauim wiedererfceanti — «in wiehtigOT Fingmelg

fUr liii' (t iivmiiT.

Ich wurde aitgenehm Ubemouht, ich im Uefeu von

LeopoMim 19 We 14 Fklmong», wmtailae, ignritfi und

PiK 'p, sich auf 'lom Ipii-ht b«vre(ften Waasor fchnukelii ^ah.

wahrend ein schon fa«t fertiger igarite auf der Werfte lag. <

So lieht neo doch hier sahen dieei erste Btement der

modernen ('ivilualien, die Indoslne der Tnutsportmittel, I

sich entwickeln. i

De wir geetem keinen Antflng madien fcoanteo, wAiS»
\

ten wir uns Mittsirs ein, meine Gefährten in einem igarit^,

ich in einer montaria und fuhren ungefähr 2 Legoas fluse-

alnriirta, aei den 8lroB Ui lur MOedneg der Logua« DualNk
|

peqiipno ;u dtirchfoncliee. Trots der Sonnpnicriuth gab

es niuhta Angouehmeres ob dieoeo Aasflug. Menge

Boeer Gtagonatinde, das tahlreiche und mannigfache Wild, I

die unermemlichen Ufer zur Rechten und lönken beoohäf-

tigten den Geiat beetändig, lo das« man niehta ob Ter»

gntlgen und Freude empfiuid.

Di9 hagaat OiunMtfoqMo« liegt S Ingoeo aöidlioh

von Leopoldino oof den Hdten ITfer dee FImooo. In die-

ser Jahreszeit ist sie circa V4 L«goa lang und 300 bra(aa

fareit. la der Begaeseit soU sie mit der Dnmbo-gnuide

oornrnnaieiren ttnd mit dem Flnsee eiao Insel tob 00. 7 Lo-

go» Lange und 3 Legoas Breit« bilden. Die üfer des I

Soe's sind hohe Wälder, er h«t keine Prajra*), onmr an

dar Mtadnng. E« gieht Tiei WOd, Vberflnsi tob Fleahen

und wpnig Kaimaus, von denen wir blosn zwei iin der Mün-

dung trafen. Ich lief sueist in die Li^ne ein und stiess ,

iB meinem VergaMgOB auf eine Heerde Ariranhaa, «ekhe I

darin war. Kur;; nach mir kamen meine Geführten und

da der Eingang der Lagune eng war, umringten wir sie 1

«nd begoBDen tie an Terfelgen. leh sah dieoeo Thier hier
|

das erste Mal. Dip Ariranha ist eine Art Fischotter von

6 bis 6 palmoB Länge. Der Kopf ist klein und etwas

heteanihelieh, der eben se dicke Heb iot heg, gelb mit

Sfhwarzpn Streifen , der Mund ist ^TO'ia nn.i mit flcbnrfpn
j

Zähnen bewaäfnet, die Füase sind im VerhälCuias zu dem )

•) «los fltaiipMU«, wto sb ia •lOrfMaa sUfiMb IMkh ital.

^ aaMwuitw Aosiratk.

*) kMotr DoisM.

runden und in einem langen Schwänze endenden Körper

snoieterdeBtlich knn. Das Fell ist dick, enthält swei Ar-

ten Haare, dickere uad lange uad darnater kUrxere uad

ganz zarte und feine, durch welelie doe Wasser nicht dringt.

Alle Fische und andare Waoandiisve reqtektirea die Arip

raaha wegen der StSrIw nnd dee Mnibso bei ihren Angiü^

fen. Sobald die Kuiinuna soIcIjp iitihen. fliehen sie erschreckt

and snoben mit Scli]iagptlaiae& und Wunolgewirr roefibta

StaOoa anf, welche die Arinabas im Sohwüameo hindern

and jene schütten. Die .\rirHnhiia It'ljen wie die Lontraa

(gewttbnliobe Fbohotter) von Fischen ; sie sind löst beotftn-

dig im Wooaor end stoigeB blooo bb'o Laad, wn aaeh oiBom

anderen Gewässer zu gelangen mlor um sich zu sonnen.

Wenn sie auf die praya steigen, spielen, Schersen und

ItSpAa at» wie Hönde; sie loboa gewahnlieh in Beadon

TOB 5 bis 10 Stück; sie werfen in selbst gegrabenen üfer-

hSfaleo , die sich in solcher Höhe befinden, daas sie das

Wflooor doBMb errofciht, ihre Jnagoa, welahe dort gepfligt

werden, bis t>ie stark ijenu^' <iind . »ich dam Wasser anver-

trauen zu kunuen. Nach der Jagd der ArireBhws unter»

hielten wir uns mit Angeln; in einer balben Stnode haMoa
wir genug Fische filr unser Aller Mittagaessen gelängeB,

welches wir hier am Strande der Lagune anrichteten, wo

das grtine Dach eines ungeheueren Jequitibä uns angeneh-

men Schatten darbot. Gtagon Abend fuhren wir ab nnd

landeten aa oiaar praya otwaa weiter oben am entgegen-

geeetzten Ftaaeefor; wir kernen Uer bete DaakelwerdMi

OB, lündelea gwüe Feear ea «ad tag» en mit l.«inen

sn fischen. Ich beftetigle den igaritd ao oiacia Yorspruug,

während andere in der mcntaria auf einp Art fischtOB,

welche sie betör ea^ nennen und darin besteht, dass man
ta die liitle doo Stromea fthrt, dea Käha qnor atslH vnd

ihn durch den Andrang des Wns^ers <lreheri lä.ast, während

mau dio Fisohleinon ') auswirft. Uro 9 Uhr lag ich in tio>

fbm SefabJb in dorn Tordorthoa doo igavitf , ob ich oibob

heftigen Ru :!-: sjiiirlc : zu gleicher Zeit schrie einer der .Sol*

daten thumphirend : „ich habe einen pirahiba gofaegen",

nad ia dor Tbat war 00 00, der Fiooh ria nlohtjg aa der

starken Leini', dasa er den itfariti' irilt siilj furtMchloppte

und flussabwärta zog. Allmählich ermattete da» Thier und

ieh erotanato, ab iah dicht hol one den eehwenon Kopf

desselben sah, Ji-r 2 ii;ihnfvi lireit nnd mehr 1
J
pülmug

lang war. Endlich zugeu wir ihn in das Fuhritu^' hi'rein,

es war ein ungehonoror pirahiba, die grüsstt.- und beste

Fiach-Art dee Aragonya. Wir netzten da.s Fischen bis

11 Uhr fort und tingen noch einen pirahiba und andere

grosse und kleinere Fische, wurauf wir die TerlöschtoB

Fonor wiodor aalllBdatea uad nao am diseo lagerten. Am

•) ist Blr BoUas^ siiUsIsU riod MMae geaibt
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Morgett hrMÜMii nir mf und fcwn vm 9 Vhr Vm^bmiUagt

hier an.

Aragutpa, iM 7. OtUhr. Idi tetze duM Nolisra in

dar BootoB Leopoliiinn fort, auf dam ich mich

heute um 11 übr uoMliiffte. Die Bewohner der Xiedar-

kssuDg, die BootanaaaMbaft de« Ingenieurs £rDe«to Yall^

and de« KaufiumH flbneäo StelliU Arrayuo tttadm am
hohen Fluasufer; unsere Beglaituqgt 31 PflUMoaii, Tamm-
melt« sich auf daa Signal der Trompato und der läeata-

nant Maribondo oommandirte den Abzug mit allen Form^

litÄten. Wir atiegen ein and auf einen den Schiffern daa

Araguaya eigenthlimlicben Ruf bewegte sich die schwere Ma-

aoUae, ia dar wir reisten, duroh den Druck von 14 Ru-

dern. Wir grilmten die am Strande lurttokbleibenden Freunde

und waren achneU in der Einaamkeit de« Flusses, mitten

im dan Wildniaacn dos Araguayu. Dio <ier Gegend Kun-

digen besaiohnatan zur Rechten und zur Linkan dia Wabn»

sitze dar veraohiadenen Indianer - StÄmma : wir bemerkten

gerade vor uns eine graue Rauchsäule ; man sagt«, es seien

die Chavantaa vom Rio das Mortee, welche in dieaer Jab-

raasait nm Aoga der Schildkröten und deren Eier hierher

knnun. Dar Tina ist noch so breir wie bei Leopoldina,

tief genug fHr naanr Fahnaqg , wakdiaa 3 palaaaa Tiaf-

gang hat.

UngefÜhr */^ Legoaa unterhalb L«opoldina befindet aioh

eine Reihe von FelaaiB, waloha dan Floaa quar durchsetzt

und circa 2 palmoa ttbar dia WaaaarflXofaa vorragt. Daa

Waaser thaQt aioh biar in verschiodene Kanäle, aber sämmt-

lidh bebriiohtlich breit und gefahrloa; dar, waldian wir paa-

nrtao, batte nicht weniger als 50 bn^aa Breite. Aosaar

dar Iilgana Dnmbti-pequoDo giebt es mehrere kleinere. Daa

beute gesehene Wild waren Jaburüa, welches wir auf einem

Aunflug an die XTferwaldnngen nebst anderen zahlreichen

WiWi'ti Thieren trafen.

Hier zum beasarea VantündaiM aiaa knna Baacihrai-

bang anaaraa Bootaa*):

Et iat die» «ia lUnMOg tan 50 bw 60 pdam Ubagt,

') wohl iMisur SchilTM, da icb tpiter mit Bnnt ühet du Bnui-

lisBitT^t esada ilb«n»tM, bskaoatlielt aia aoi eiasm Baiuulaauu («•

I

15 palmoa Breite und 3 palmoa Tialb oit 9 Kajttai m
Mannshöhe, eine hintan Ton 7 palmoa Hühe, geUUelt und

durch eine Thür« araohliaaabar und mit einem kleinen

Fenster an der Hinterwand, aina Tom, ebenfalls getäfelt:

in der Mitte ist der Bootaraoa. Wir raiaan bai diassr

Eioriohtnng sehr angenehm, doch Uinalt nnaar Boot, dss

moas ich geatehen , mehr dem einea Piraten ala friedlich«

Blliyar, wakba im Dienste der Civilisation raiaan. TJaitr

Yardaok iat mit Waffen und Munition bedeckt; hiar Hegt

ain Haufen Jagdflinten, dort ein gleicher von Moakataii,

weiterhin Kästen mit Pulver, Sttoke mit Blei, Maaaer nod

Dolche und als Nötbigataa Salz und Mehl in Übarflnai, ••

niges Fleisch ; daa Miiifa «M dmh Waftn and ÄMgi

Bohafft wardao.

Ja waitar wir borabfkhreD, nm ao mehr debneti iieh

dia dichten WUder un>i Campoa aus, links die berühntaB

frampiw de Ara^, wo das Waaser Uber Ooldsand fliesNO

Bell, reobts und gegen KW. die ürwaldungen zwischen dec

FlUaeen Rio de Peixe und Rio de Theeouraa, der bestäs-

dige Aufenthalt dar GaoioaiiDa '), deren wilder und gran-

aamar Charaktar baaoodara Bn^hnung verdient. Dar Ou»>

eiro bt meist von kleiner Statur, schwarzen Haaren und

Augen, bronoalarbig, mit leicht gekrttnunten Beinen, dab«

zierlich und gewandt. Sie (Uhren ihren Namen Ton ikrca

häufigen Angriffen auf die Marnnhäo-Schiffer, welche sie is

gam leiobteo ubda und mit solcher Schlauheit ObarfiaUa^

daaa aie aioh maiat unbemerkt näherten und ohne Yeila*

zurückzogen. Der Stamm der Cantn ^ heint einst ei-

nige Ciriliaation gehabt zu haben, denn der grüaate Theil

aratebt etwaa Portngieaiaali , was nicht aus der jQngtteü

Zeit datiren kann, da sich dieaalben abaolut alle» Verlieh-

' rae and der Geaprioha mit oaa enthalten. Ein tiefer Ha»

gegen dia Waiaaao acheint aie zu bahanraoben ; aie verfolgen

uns iiiiaaflliilMi und geben keinen Pardon. In Rio riar?

tädtete man vor wenigen Jahren einige, welche einen Ab-

griff Terauobten, und fand an ihnen eine Art SohwiaU tob

Ellbogen bis zur Hand, ao hart wie ein Leichdom, «**

on ihrer Gewohnheit harrübrt, die Weissen, wie Sdüaa-

gen im Gna faiadMid, sa Terfolgen. (rmrta«tnii( tUgt)

Notizen zu KfinntnisB der Oase El-Ghaigeh'

Tod Dr. 0. SobwdiiflDtii.

I. Altarth&mar. I beauobten, 90 Deutsche Meilen im Westen von Theben

Baror iah nioih an die topographi»ohe Beschreibung der legenen Oase El-Charge)i mache , «ei mir eine AnfiihlaBK

^roB nir im FMUgahra 1874 auf dia Daner Ton 3 Moaatan I dar in daraalban Torhandanan Alterththnar gaatattat, da
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nur diwe uns einen Begriff von der ehemaligen Blfitbe

dM gageninirtig w Tea-naohHetigien, MtrSOnrtai undw
geoneripn Ländcheni za gehen remögen.

Die f^eschicbtliohen Überlieferungen , welche ua» die

Vergangenheit ÄgyptmB in to eingebender Weise geecbil-

dert, bmben den Gftgenittand unserer Betrachtung zu allen

Zeiten fast gänzlich ausMer Acht gel«8§eu. Die Hieroglyphen-

Tbxta, wvklM benit« im 12. Jahrbnadtrt vw —wir Mt>
rechnung der Oasen gwlenken. geben wegen der schwer zu

prtt< isirenden Lokalnamen und dti »ie lueist die Oasen im .

Ganxen, ohne speziellere Angabe der Ortliobkeitan, fa«]iu* I

dein, wenig Aufschlüsse über die Kultur, die ßeviilkerungs-

erhiltnisse und politische Lage der einzelnen Oasen. Ue-
I

ndot'a Angaben, welche von der Mehrzahl der altm Qeo-

graphen wiederholt wurden, beeohränken «ich fust nur auf

Dinge, die wir noch beute bei Betrachtung der Oti&eu-^'utur

Bu erkennen Termögen. Die Sehrifttteller der Kamtaeit

unfl der ersten Jahrhunderte de« Christenthums geben
1

eben so wenig Details Uber die einzelnen Oasen ab sie i

dieeen Namen vielmala nennen. Dal M7«fftnBDt ««rdm
|

n«<h der Oh«o" wird mit dürren Worten gemeldet
, mnn

weiss nicht einmal mit lieetinuutheit anzugeben, ob Juvenal

nÜUUk u Mtnar Tarbumuag die Ommb sm Anftirtkdti-
|

orte gehabt, von anderen berühmten Rriraem sind nur ihre
^

Nomeu mit den Oasen (stets im Allgemeinen gedacht) in
,

Terbbdung gebracht worden, «ie «• nU de« fpvmtm Hm
men der Kirchengei-chiolite der Fall gewesen, weMie ani

|

den einen ßriei des Xestorius überliefert bat.

Aus dieeen Andeutungao mag aurOenllge hemilaiHli-

ten, mit welfbem gesfoigprtfn IntTrcs"!' dfr Kpieonrlp, der
'

die Oase besucht, den Denkmuleru vergangener Zeiten da-
j

albat gagenflbertretea snaa. Der erate lUndrnok, weMi« <

er empfängt, iit der, dusB die ältere Kaiserzeif die Epoche der '

höchsten Blüthe dioHea Landes gewesen sein muss. Von
der BeTöikemng und der aoagadahiitan Knitiir dar Oiaaa

EK-'hargeh sprechen deutlich genucf die fünf gewaltigen

Römerburgen, deren hohe Mauern aus uugetirannten SSe-

geln, Dank dem KUma, den vernichtenden Einfltoan der

Zeit widerstanden haben und von Weiten) die Schritte '

das Reisenden auf sich lenken. Über 200 noch gegenwir» !

tig sichtbare Brunnen, von denen kaum der dritte TiieQ
{

beut zu Tage die Bewässerung der Felder beeorgt, legen

ein weiteres Zeugniiw dafür ab ; wie viele aber migen die

heaHliidig wandernden Sandhügel jetzt den Blicken aollie-
'

baa, TOD wie vielen dnnh andere üiMehen Jede S^ar var^

tilgt worden teia?

ri>er die eigCOtlidle Beatinunang dar offenbar einer

atarkeu Tnippenmacht als Stützpankte gedient habenden '

Btugeo aus der älteren Kaiaenait iat keine Nachricht auf

aaaara Zait gakatniMB. Sioa aiu%« aaf diaaaa QaUat
|

Mmaaana Oaip. lUtiMaaain. itn^ Hall Z.

Bezug habende Thataoche meldet die unter den Söhnen

Theodoaius des Oroaaen rerfaaate „Netitin dignitatum", in*

dem aie Quaden, Armenier und Ahaoger als GarniDon der

Oaaen angiebt. Was aber die Brunnen anlangt, so sind

Ton dem gleichzeitigen obscuren Schriftsteller Olympiodor )

nur Bruchstücke auf die Nachwelt gelangt, welche nichts

besagen, was man nioht heut« noch an Ort und Stelle zu

erkennen vermitehtei

Ein noch grösseres Interesse als ilic vorbandeniMi T>eufc-

mäiler aus den letzten Zeiten des Humischen Ueidcntbums

baaaapradian bier indes« die zahlraithao Übarblaibeal v«b
Bauten ans den ersten Jahrhunderten des CTirHtenthum?!,

dessen früheste Geschieht« so eng mit der der Oasen rer*

knüpft ist. Aber auch dieae Geaohicht« neut naa nur die

Namen'), nicbt d.ni wie und das wo ihrer Exisd'nz. Eine

genaue Durchmusterung aller Uuellen der frühesten Kir*

ohengeschichte auf Angaben Uber die Oaaao wira '^twinarh

eine überaus dankenswerthe Arbeit. In Ägypten <ii>Ili-<t scheint

sich nichts auf diesen wichtigen Abschnitt der Uesohicbte

des Christenthuma BezUgliobea erholten zu babao, waa MB
befähigte, Datum und Zweck der Erbauunjf aller in der Oase

noch sichtbaren Bauten aus christlicher Zeit zu erkennen.

Den Koptischen Klöatam iat äUe darauf hindanlaMda Tr»>
dition abhanden gekommen, während die Opsrbi.hle dnr

Kopten von Abudaqn sowohl wie die von Makrizi nichts

aaf die Oaae Bezügliches enthält.

Daa rernachläasigte Studium christlicher Atterthiiraer in

Ägypten und noch mebr die Yeruachläs^igung der Alter-

thamar aalbat trigt «lata Sobald an dieaer mangalndaa

Kenntaiaa. Immer waren es die gitr:(Kti«cben Denkmäler

Ägyptischer Vorzeit, welche daa staunende Auge des frem-

den KeKuchers fesselten, immer die alten Bilderadlriflaaf

welchen er allein neine Aufmerksamkeit «ohenkie.

Die in der Oaae El-Chargeb erhalten gebliebenen Bau-

ten aus christlicher Zeit verdienen nach aUedem ernste Be-

rflcfcsichtigung. Ein Zusammentreffen günstiger Umstände

hat uns hier Viele» von demjenigen erh.ilteu , wa« ander-

wärts längst dem Zahn der Zeit und der Zerstörung durdt

Menschenhand verfaUen ist. Im eigentlichen Ägypten . im

Ägyptischen Nil-Thale, ist wenig von altem Mauerwerk aus

ungebranij'eii V 1
1 kalajnan flbrig geblieben, theiU in Folge

der Nil-Überscbwemmnngen , thoils durch Verwendung des

harrenloeen Uateriala zu neueren Baut«n. In der Oase da-

gegen, wo eine graduelle Abnahme der Bevölkerung Statt

gefonden and zugleich die seTaatxaode Kraft des Wassers

gilaalieh ausgeachloaaen war, arbialt aioh die grosae Maaae
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tglcbw BMtvn bu saf den beutigen Tag in wmig
Sn^lerfer 'TPstah. Man muH" in ilit» Oas*> gehen , um sich

ZU überzeugen, limiB uuii uu8 uugvbruuuteii Ziugelii eben

0 groaM und eben m' sieiliohe B«u««'ii mit Uevrölbe-Con-

•truktion («Is Ersatz für daa mangelnde Holz), mit graziö-

sen ThBr> und Fenataraffnangen ,
Treppen . NLsohen Sui.

henuateUao vermag, wie aua gebrannten. Dio heutigen

Ägypter betreiben die Zubaraituog und Formung dieatr

Rohziegeln xu naeUSaaig, um nut ihnen atwaa Dauaffaaftei

Buffi teilen m kSnuon. Die vrohlerhaltenen £rdbauten der

Oaae kann man mitbin unbedenklieh «la eine kauai aodenwo

zur Seliau gebotene Spezialttitt dmaalban hinrtaHaa. Dns

Gesagte gilt voruobraliob fUr die Roiiierinign nnd din

groaae obriatlicbe Todtenatadt tod Hibe.

BmmumdkadU*. Dia blaibandatan nnd wiehtigaten Denk-

mäler, die Bruiineii dar Ojwe, HtAmint'!'. !<:uiimtli; Ii am hohtMii

Altertbume; die heutigen üewobner wiaaen ihren ganzen

SdurAinn und alle Tbatkraft nur auf daa Bntiaaran dar

vorhiinileniMi Tfriirincnai lmi hie vom Sande zu ronoentriren,

und auch bei diesen Bemühungen sind ihre geringen Krüfte

ao aalten v«n Brfelf ba^^aitat, daaa \A «Ilain gegm 160

vergandeti' oder sogenannte Hiltd^ mit eisfenen Augen in

diesem Bezirito zu sehen und in iKhlen vermuchlu, wüh-

nnd nnr 70 in ThXtlgkait aind. NatUrliobe QnäHan, dia

sich ohne Ztithun des Mensrhen ('inen We^ Hilf den Erd-

tiel'en an die Oberfläche gebahnt, suid nur in der Uaae Kl-

Cbargeh nirgends zu QaaUkt gekommen. Die TMb dar

Si hachto beträgt, wie man an den zu ihrer Reinigung Ter-

wandten Seilen selbst mesaen kann, selten weniger als 30 Me-

tnr und soll bis 50 erreichen. Alle Brunneii^Lhaobte aind

aus dem Sandstein des Ooaen-Grundee in einer Weit« aua*

gehauen, welche dem menachlioben K<>rper knapp ein Hineis*

steigen goütHttel, d. h. gegen 2 Fuss im Durcbmesaer. Die

Varmntbong aohoint gereohtfartigt, daaa dia Altan sum Aua*

hnnaa Aaaer Sduebln, eiaar «agan dar greaaaa Kraft, mit

wnMwr da« frei gewordene Waaaar aus den tiefen Schich-

tan harrortritt, laibsniignfiihrllioheD Arbeit, aioh der Sklaven

bedianten, wie eolehen auch in den Bargwerkan Ägyptena

ausnuliiiiülus ulle Arbi'il zufiel. Da.« gcgi^nwärtis noch in

der Oaae existirende Gewerbe von „Taacberu", welche mit

groaeer Kflhnheit und SUndhnftigkait aieh in dia Tiefen

dieser Brunin'nliii;hor hinabhisseii , um dieselben zu entlee-

ren, acbliesat diese Annahme nicht aus. Daas Bohrungen im

Biane unaam Artariaeban Bmanen im Altaffkna« «iridloh

bekannt gewe'seu, kann daher nur ala eins dank niflllla

erwieaene Vermulbung betrachtet werden.

„Bwi/: dtr Tmpa Atla. befindet aidi 4 Kilo-

meter nördlich von El-''hurgi-h in ebener Lage und ntösst

mit seineu \'urbauten an die Falmenhaine der Oasen-

Bawohnar, din in ainam TbeOn aaiaer Kammern ihr Viah

I

bähaibunHi Dlaaar durah aeinan hohen Orad von Wohl*

erbaltenheit wie dureh den Reichthum an architektonieihem

Schmuck und farbigen Uieroglypben- Texten unter itllen

' vorhandenen Tempeln Ägyptens eine so hervorragende Stelle

behauptende Bau wurde unter Dariua errichtet und wabr-

, scheinllch unier Oalba zuletat reataurirt. An OrSase steht

der Tempel von Hibe freilich weit hinter vielen de» Ägyp*

tiachen NU-Tbals aurttck, der Hauptbaa miaat kaum 150 Fuaa

in der Läng». Der Tempel ist voo Waat naeh Ost geridt*

tet mit sohwaoher Abweichung nodl HO-i der Eingang VOB

Oatan har gaSffnat Drei Vorbaue, in uqgUidian Abatto*

dan «rriflhtat, fthrae mm Einguogathor.

Tain öatlichaten Vorbau, der gegenwärtig lu uimni

yiahatall nu^baut iat, axiatiraa nur die Mauern; auf der

Oataeitn aeiner nfirdliefaen Bilfte trSgt daraalbe eine 66 Zei*

Ion liingo Oriethische Inschrift iiiia der Regierungszeit

I dea Galba, die indes« nicbta Spezielleres, das auf die

!
Oaaan<€lflaahichta Bacug hStta, Tarkttndat, aondam nur aiaa

die ganze Eparchie von At'vpti'n betreffende Verordnung

I

von hauptaächlicb militärischem Charakter enthiUt. Qlei-

I

eh«n Inihalta rind ainign Uainara GMieaUaelM laaehriftan

aus der>*t'lhen E|ioche, die gleichfalls nuf dem äu^gereten

Vorbau angebracht sind und iihnliche Verfügungen bekannt

' mnohan, dia an hninaB allgemeinen Intaram lind und

von Hoskins in extenso wiedergegeben wurden.

Der zweite Vorbau , der höchste von uileu dreien , ist

geborsten und nur sur H&lfte erhalten. Der aufrecht steheo

gebliebene Rest läset auf süner Höhe ein Mauerwerk von

ungebrannten Tbonziegeln erkennen. Vielleicht hatte man

in späterer Zeit , aber bevor noch der Sturz Statt fand,

welcher dos Propylon apaltate (wafaracheinlieh in Folge

eine« Erdbebens im 8. Jahrhundert n. Oir., daa dia mai-

steil Denkmäler dieser Gegenden zerstört«), dieaaa hBcbatt

Mauerwerk dar Oaaa sn «inar Wart« Mi^pabattt.

Dar dritte inaania Tarbau iat veUhmnaMa arbaltan nnd

mit raildiam, farbigem Hieruglyphenschmuck bedeckt.

«Oail&MHl fht le prämier European qui prit connoiaaanoa

da oa tampla", berichtet hn Thomrag« des Haupteingaagia

i zum Tempel eine von 1H1>< dutirle Insehrifl. Seitdem ist

I

dar Tempel noch zweimal beechrieban worden : von fidmon*

I
Btooe, welcher mit Oailliaad im glnoben Jdira denaelben

bofiuihte, und ausfiihrlioher von HoBkius, der 1832 :in ilie-

aem Platte war. im Januar 1875 acblieaslich verweilte

riufaaaar Bragaoli einige Tage im Tempel van Hibe uad

unterzog seine In-uhrlften einer eingehenden Prüfung, in

Folge dessen die Kunde von demselben bald einen erachö-

pfiiödea AbaehluB fiadaa wird.

1 JS? BajauSt. Die^s <li r h.'ntige Name der obriatlicben

INekropolis von Hibe, & Kilometer nördlich von £1-Chaig«h

galagan nnd raf der natanten naoh SOdwaat gakaihrtain Ter>
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r«sse der d«n ÜUdabhaog de» (iebel-«l-Ter bildeniien Vor-

kSgd «iMnt, Mgwiebtt dM dtan Tnivab v*a Hibfc

NSrhst Hi^-^em Tempel ist dii» Nekropoli« die griisstp St»1ieiTii-

würdigkeit der Om». Ihre Öröwe «owobl wie die kunstvolle

QnbdMdoBiUr •pnohn dMtUdter, ab «• «k»

gekommenen DoVnmenfe der Owiohiclitp p« ^ii thiin

VWaSobteo, für den ebeiualigen WobUtand und die bedeu-

150 bi« 20O ziomlirh mnnnirrf;i]tip f»o)<faltctoi. niei«t vnrtreflTlich

cooMfrirt« Mausoleen erheben «ob siraMenartij; in Reihen

han^p iIm <<!inft «nsli'ipenden Hügels und gewähren vnn Sü-

den aus betrachtet den Anblick «inea wohlgebauten Htadttrhens.

Btaigs mmhagnlA» mit ätelwgatwyaw TorlMOe •)

linil violcü (lewülhpti und Kuppeln geschmückte MHUSoleen

Uberragen die Übrigen Qrabdenkmäler , welche gewöhnlich

Kuppel Überwölbten KBinmer bo«tcben und deren Wände

Kiachen vemchiedeuer Orbaae enthalt«n, die noch Uberall

ehSiMB Ojpabwurf n «rimnan gsbaa, mit dar-

Ge«im»en, in der Mauer pinprelaMenen SSuIen mit

Kapitäl und Rundbogen, Allee aua angebackenen

Bd Qjf» galbna«. la dar gaaam HakrofoUi fal

kein Stück vorarbeiteten Steines zu finden. In rother und

gelber Farbe sind allerhand rohe Muster und Bilder und

ania:ebraoht, äbw adt irnajgBa Aflwiwii» danh «ne förm-

Ikhe Floth aingalifalrtet Afakiathar OjitlAa and NuMn,
dia Wa iaa S. JahthandOTl d«r HMQm raUiea, vanriMM
und ausgemerzt worden. TTaBMWffith find die Figuren bild-

licher Dantellungen ausgalflgt «nd nur bin und wieder

la ijaem der Gowtlihe Jmben «ich in Oo<t«1t von Reben-

l^viuden angebrachte Muster erhalten, in einem anderen

dia Gaataltaa «inaa Hüm and aiMr Taata ia daaMMü.
Mit jener rotbaB Arta^ «alehe h«ttte noch . wie uralten

Hieroglyphen*Tagrtaa aaft||a beraits vor Jahrtausenden ala

HltwMMb", aiMB AaiMir-ArlilMldarOaBaliOdat,aiahtaMa

an vielen Stellen Kreuze und Namen vfr/ei<hnet. Die

Kreuze sind stets in Uostalt der „crux imiiat.i" angebracht;

^* f r"^-r•rrrsssr-'*

—

daa dam Symbol der ünitaillliehlceit bei Jen alten Agyp-

aatiahnt« w«lt«rob«nida Krans unprilngUoh ein Agyp-

Sjmbol! Thoelcrilga saa daoa 8. Jakrinadart, dia

letzthin bei Alcxm Iripo gefunden wurden, sind mit Kreu-

zen Teniert, welche bereits einen Üb«igai(g su dem onsri-

.TMt to IM?" bat

I
-

gm de* Ocoident« bekunden, indem der obere Ring auf dar

Saita fiMRMi anehaiat, glaiak atnam BSMhdhataka.

In einem der '5rn?.fremiirher kann mnn neben in rohen

Ümri.sNen geiteichneten Figuren noch üo^Amou ^4ÜFAyi.it,

JCAK, ABlCOiP laaan. Nach dar OitlMgiqAla >) {J«te-

ciitmuB) der erhaltenen OriechiBohan laaohriften, der Gestalt

der Kreuz« und der ganzen Art dar aagawaudten bildlichen

Varaiataaf hano man dia Haaptaalt dar lataMiam diaaar

Nekmpnie mit ziemlicher Gew!a<iheit in daa 4. Mb 8> Jithf*

hundert unserer Zeitrechnung Terlegen. *

Unter dem KaiyajgawBlba, wa in den ialaa aaiUiaiiaB

Wunilnisrhen jedenfalls die in jener Zeit gebrftncfalicben

Krinnerungsspenden der Pietät aufgestellt wurden, befindet

ioh ia OantnoB daa JawbadaBa dar > bia 8 Fnaa «aila

viereckipp Grn>»!'tnllen mit seitlichen Kammern; die Rän-

der der Öffnung de« Stollens sind nach den vier Himmels-

gagaadaa «riaaMiC aad waiakan all van 'dar Biaktaaf dar

Wnnfle i1o<i M^iiifiloiim« a'<. Auinnhraslo« ist ihr Inhalt

durchwühlt worden und »tellenweis liegen die verwitter-

aoaa TadlanMakar aad Hnriaa-Baad^B in gvoa*

«en Haufen nufffeschichtet zu Tage, dazwischen die woU*

erhaltenen Korpertheile der Bestatteten. Üiese Oräbar»

atadt bietet lakltafaba Belege fitar die in akriaUiehar Zeit

noch lange beobachtete Sitte des EinbslKamtrenB und Ein-

wiokelns der l<eicbeu nach alt • Ägyptischer Weise. Dem
kabaimlaa „Papftae aaptieai^ auMga, daa daa Matena
Ton Bulak zu Cairo aufbewahrt und welcher sich unter

Arm einer christlichen Mumie befand , stammt die-

tm dam Jakia daa Haik 784. BnriOUMu« vardiant

noch der Fm«t.ind , das« die Frauen der heutigen Oasen-

Bewohner ihr Haar, im Gegensetz« zu der in Ägypten ge-

krtaekBakaa Waiaa^ gtaaa aaak Art dar ia ffiaaaa Oilbani

erhaltenen Leichen, in eine Anirnhl radial in der LänguHalH

tuug des Kopfes verlautende Zupfe zu scheiteln pflegen.

<^Äkt-Kmi^rMiktf. aiaa. wAlaAailam Khalar*

ruine, 2 Kilometer närdlioh Ton der christliehen Vekropolis

am Abhänge deaeelben HUgels gelegen, der in nördlicher

Biakta^ aaatai|aBi Uar aaak Westen zu steil abstarzt,

unmittelbar Ober dar Quelle nnd den Felilern (fleichen Na-

mens, welche ein Kaachef, Xamen« Mustafa, erschlusiien und

der Kultur Obergeben hat. Die Ub«r 40 Foas hohen Mauern

bihlen ein Viereck, an welche« »ich aussen noch einige kleine

Nebenbuuten anlehnen, sammtlich Ton rohen Ziegeln errioh-

tat, welche indeis bei weitem nicht mit der an denBdmerban-

•) Zwpi Innchriflra tli B*<«piel :

^ .(/.l/f.»A7o V £y XPl/CTfO MEMELUMEHOS.
(Der Name Ammonidn •nUpriiljl Arn in iüokct PsrlsdS Bit

Usb« aagefrtndtss UinuautiTen tXa weiblislw Nsaw.}

EASaOONME <«

4t«
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Dar gagMwlrtig offma IniiMinMiin der «raprtaglMih

zwpi o<]pr drei Stockworkf L.'i'tr iu'imi lii.liendfii Mhuiti; i«'

von deu Überbleibseln theil» erbultener, theil« eingebroche-

ner OmtVIIw «Ml MftiMrwiiid* val% wfiUlt. KiMbm aüt

Stork vprruthen noch die Stell« imt ehetnalig«!! Ku|M>lli}.

Rundum, längs den hoben Mauern, TiriMuft eine Reihe in

Spitebegen niMbemrIig Mif|;gAbTter JSeDen, vier bii eed»

auf jeder Seite. iLiruiittT in Rundbogen errichtete kleinere

Zellen im Erdgeachoise. Eine 25 Fuss hinge, rund ge*

wlilbte Kanuier des Erdgeedioeiee iet neeh elUmiiimaD ge-

•cblonen und wurde von mir nU ^'ut f^p'^t-n AVind und

Kilte geechlatxtc« Nachtquartier benutzt. I)er gegen 75 F.

im Geviert meMende Bau ist der einiige tther jeden Zwei-

fel erhabene Überrest eines Kloster« au« frühchristlicher

Zeit, den die Oase aufzuweisen bat. Die Übrigen Baulich-

keiten, welobn eise gleiche Hefttimmong gebabt zu haben

scheinen, kSnneii wegen ihrer Enge nur wenigen Bewoh-

nern Platz gewlihrt haben. Der ganse Abhang des Sand-

ateinhllgeLs , an dessen T<iitide ^ich die Kloüterruine erhebt,

iit bis sur Mefcmi>«lis von OrabhöUen erflUU, wekbe wahr-

sebeinlieb von dem unbemittelteren Theile der abemaligen

Bevölkerung heuut/.t wurden. Sie sind alle galaerl und

«ffen ; die Menge der (heils aus dem Sande bervomgendeo,

tlMÜt bauiiMiwelB auf einander gesdiiehteten LeiobentUciMr

ist Mioh biet eine erstaunliche. Auf der Hube des tafel-

ftmlfan YorhOgela hinter der Klosterraine vemtben im

Sandstein bin nnd wieder ahigeritste Zeidjen die hinge

Keihe von ftpnerutioueii . «el. hu seit <'hri«ti (jeburt über

diese öden, kaum einmal im Jahre von einigen Regentropfen

benotiten Stein* nnd Snodiloban Miin gaeehritlan lind,

ohne iiiidero Spuren ihrer Bxfatens zu hinterlassen aln Thnn-

gemäuer und einige ChMoUedie Buchstaben oder Kreuze.

SSwei Ja den Sandrtibi gakntita PnwIipfwi'Dniiiiie nnd

dabei das Wort ,^nAXJPP (d. b. Taler, Herr) vwdM*
uen ErwiUtnung.

ImtckrifU» mm GtitM-Tlr. Am eOdwestUcben Abhänge

dl« 9 Kilometer im N'orden von E! • rhftri,'eli ^''legenen

Gebel-ei-TC-r, auf senkrecht abfallenden Kelswiinden von

weisaer Kreide, finden sich an einer schwer geoMMT n be-

zeichnenden LokalltKt eine Unmawe Inxchriflen in rother

Farbe, welcb>- aus den verschiedensten Epochen unserer

Zaitnehnnng diitirend dem Altertbomelorsefaer niobt drin-

gend genug zur Entzifferung anempfohlen werden können.

An dieoeni unsugänglioben, 8den und verluoaenen Ort«, wo
nur die Felsentanbe, welche in den Rissen der hohen

Kraidowände nialel, wenige Male im Liiufe der letzten Jahr-

hunderte den Pnas einea Jigers hing"KK-kt beben mag, hat

keine fanatische Hand die spärlichen (^berlieferunf^eu einer

der Vergeaaaabeit anheimgefallenen Oeschicbte verunglimpft.

OriacUadw nnd danaitiBohe Iiadhriften, Madw vea grnaaam

I ümfimg» lind mit Mnen Cbarakteren anf den glatten Stein
' gemalt, folgen und kreuzen sii h ilii^elhst im bunten W.- li-

i sei. 1000 und 9000 Jahre lang hat der Sturmwind diese

I verateaklan TbSler dniabjagt und doeh ist AUaa vnvnr-

ändert geblielieii bi« auf den lieinigin Tiiff. Knum , dass

hie und d« ein dünnes Kreideplattchen sich unter den ro-

(beo Sebrifbriigea ven der Vaaae daa Feleen loaratrannen

bi't'innt. nirgends gewinnt lir H-'ücliiiuer eine lebbal'tere

Vorstelluug von der uueudiicbeu Langsamkeit, mit welcher

in dieeea fbat ragenloeen Oebiaten dar Zahn dar Seil an

derUmpestalt^inp der Kr<lnliprf!.<irhe ;irheitpt. derZe!'. welche,

mit gleichem Mujigse genieaseu, anderwärts die gewaltigsten

Veränderungen geschaffen. Hiar hat ein HPAKutHOC
seine Anwesenheit notirt , dass er geopfert „nm iSm xai

I

ntwza ayu-ta" , dort ein Ägypter mit deraotiiM;heu Schrift-

Zügen einen lungeti Bericht verzeichnet , mit dem Datum

„im 9. Jabre des Trsjan"; dann wieder folgen Griechische

CinaiTBohriflen mit Koptischen Krenzen und die Namen der

Patriaidnn md Apeatal weahaaln mit RtaiadMa Hetdaa»

I

nanieo.

I

Weiter gen Norden von der Inaebriftenwand und hShar

hinauf am .Steilabfall einer hohen Kreidenmuer, die in der

Riobtung von Weit nach Ost vorapringend sich bereits von

Bl-Cbaiqteh ans deutlich mit ihren tiefteltattigon Spalten

und Grotten zu erkennen giebt, atOaat man auf Felsen-

gribar und Zofluobtastätten wu dhriatlkbair Zeit, die noch

kein Mobanmedaner geaeibSndet, nnd wo die anlten Krane
und rolle Miidiintien - Biliier noch unversehrt in ihrer ur-

I

sprttngliohen Einfachheit und Schmucklosigkeit die Auf-

I meibHoalimt dee enmamen Waadaran auf s|ob lenken.

HfllfH. Ruinen elneF i.;russen Oa(fes . wie der heutige

I

Name andeutet, 7 Kilometer in MNW. von El-Uhargab am
Fnaae der aOdliehen Torbbgel dee Gebri Talref. Die viel-

' fach gew.-iRiten Räume der hier iliclit zu«ammencrr'.!r!iiii,''en

I

kleinen Baulichkeiten aus ungebrannten Ziegeln beweisen,

I

daaa dl* Wehnnngen der eheasaUgen Oaaen- Bewohner na-
' gleich höhere .\nfordeningen nn Comfort zur Schau ge-

boten haben müssen als die der heutigen erkennen lassen.

I
Dem Holsmangal wnsaten die Alten anik TreffUcbste durch

die f^ewöllie • Consfruktion abzuhelfen, und dic«e letztere

bedingt« zugleich eine edlere und gefälligere (jestalt ihrer

I
Banlan. Die hier zum Theil noch wohlerballenen ItMssei

reste inUssen auch die Annahme widerle^ren, als seien alle

gewtilbten Baulichkeiten der Oas« le<liglich als Kapellen oder

Klöster zu betrachten.

Die noch mit ihrem zierlichen Gesimse erhaltenen Mauern

eines im länglieben Viereck «rricbteten mehrzelligen Baues,

welcher die übrigen Reste haeh überragt, haben, obschoa

i

keinerlei Inschriften davon aaagm, allem Ananbeine naoh

einer alten KaiMlle ugehXrt.
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Die nächst« Umgebung Ton Beilud bivtst knltarfthigen

4Wt gitbi indiwi gegenwärtig keine Spur von Vege-

tation xn erkennen. Die beatigMi Oiaen-Bewobner haben

ioh, wie hoch na^worfene Schutt- oder S«ndhUgel be-

weisen, abgemüht, die Öffnung eine« alten Brunneoichach-

t(>- l'reiiulagen, doch ist ihnen seine Entleerang vom Sande

nicht gelnngeo. Das bei dieaer Vennliaaung eofgeworfeae

Brdreich beeteht «tellenweis hat buchstäblich aus den Q*-

hSusen einer alle bewXaaerten Stellen der Oaoe begleiten-

den Sohnecke (Melania tuberoulata), was fUr den aui^
deimlen Bodenbau Belled'» in alten Zeiten spricht und

einen A^r zahlreichen Belege fUr den KUckschritt bildat,

dem diuscü Land seitdem unterworfen gewesen.

Die R^ste eines Dorfes von eaaehnlioher Aumlehnung

finden sich in S8W. 4 Kilometer Ton ENChargeh entfernt

auf dem Wege nach Chenfifes und die einen noch grösseren

bei Deehaehin im südlichen Theile der Oase. Hohe vor-

geschobene Dfinen haben indes« hier wie dort die erhalten

gebliebenen llaaera mn gröesten Theii sugedeckt und nur

kenror.

2)gr, d. i. das Kloster. Mit dieeem Namen bezeichnen

die heutigen Oasen-Bewohner eise grosse noch wohlerhaltene

Bmyeias^ welche 26 Kilometer im Nordo«<ten von El-Char-

gsh end 9 Kilometer nördlich vom B«rg« Omm-el-Renneiom

in einer offenen Thalsenkung zwischen den niederen Vor-

hOgelsQgen das die Oase im O^ten hegrenzenden Steilab-

stanee das Libyschen PlateauV gelegen ist^ Oleiohaam am

Ostthore der Oase erbaut und wenige Kilometer unterhalb

daa Ahstiegee der Wege, die von Oiigeh und &ahudj naoh

dar Oase führen, deutet ihre Lage offenbar an, daas diese

Burg SU Vertheidigttugsa»ecken gegen Angriffe von jener

Seite errichtet worden war. Gegen welohe Angriffe? muss

man fragen, war doch die Oase zur Zeit, da Bauten von der-

aitigar Betartong in ihr aufgeführt wurden, eine mit Agjrp*

ten vereinigt«, zum Römerreiche gehörige Provinz. Oder

ioUte die Erbauung der Burg nicht etwa in die Zeit unmittel-

bar aach der Eroberung Ägyptens durch die Araber fallen ?

8o wenig wir aeeh aus den Angaben der Goschiohte auf

die Zeit su soUiaesen vermögen, in welcher die Bewohner

dieser Provinz ihre Unabhängigkeit eingebüsst haben, ao

geht doch aus vielen Anzeichen hervor, daas sich das Chriaten-

thum daselbst, wie im Nubischen Nil-Thale, noch lange nach

der Vergewaltigung Ägyptens und sicher bis ins IH. Jahr-

hundert erhalten habe. Die heutigen Einwohner geben an,

daas sie sieh erst seit 300 Jahren tum Islam bekennen.

Wie gesagt, die Heutigen nennen den Platz „Kloster", und

wenn dieeer Ptisinhim^ eine Traditien lu Qrande au lie-

gen scheint, so wiM ame PiUfang darauf hin auf Ornnd-

lag» dar

Die Burg bildet ein regelmässiges Viereck von 85 Schritt

Diin binesser. Ausser den wohlorhaltenen Ringmauern aiad

im Inneren nur die Reste geringer Nebenhaulen Richtbar, —
ein ümatand, der gegen die Annahme, daas sie ein Kloetar

dargeatellt, zu gprixheti xulittint. Das Oanze, wie es heate

Toiliagt, gleicht eher einem befestigten Rommagazin zum

ÜBterlielte der in der Oase stationirten Truppen. Viel-

leicht war OS eine Zwingburg, liic sich den KUokaa oadi

Igyptaa au deckte. Die 30 bis 40 Fuss hohen Mauern, au»-

BahBaadiah ans ungebrannten groeaen und sehr sorgfältig ge-

Ibrmten, länglichen Ziegeln errichtet, haben eine Dicke

Ton 9 Fuss, sind senkrecht und durchweg massiv errich-

tet und ausserdem auf jeder Seite de« Vierecks durch vier

gewaltige pylonenartige mde ThUrme vemtärkt, die aa

der Aiisaenseite der Mauern um die Hallte ihres Längsdurch-

aohnittes hervorspringen. Eine breite Freitreppe, gleichfalls

on ungebrannten Ziegeln errichtet, iDhrt noch wohlerhal-

tan auf der Tnnenaaite der nttidlichen Mauer zu den Zin-

nan, die iniBer noch eineo fest ununterbrochenen Rund-

gang embglichen. Oben auf den zwulf ThUrmen waren

KanuBem fUr die Wächter. Es haben sich an ihnen Fenster-

öffnungen, die einzigen, welohe der Bau darbietet, erhalten

die De«kengew5lbe dagegen sind eingebrochen.

Aas Allem geht hervor, daas die Bauart eine von den

übrigen Burgen der Oase , die noch dazu sämmtlich alte

Tempel in ihrem Inneren enthalten , wovon hier nicht die

geringste Spur zu erkennen, abweichende sei. Die Grösse

der angehäuften Baumaasen und die auf ihre ('Instruktion

vcrwundtf» Sorgfalt lassen auf ein Zeitalter der BlUthe und

Machtentfaltung in diesem Lande schlieswen . der wohlerbal-

tene Zustand der Mauern, wenn nicht duroh die Abgelegen-

hmt des Platsea mitbedingt, di^ragao «af TCriUUtelaB«

Blasig neues Datum ihrer Entstehung.

Bemerkenswerth ist noch die Art, in welcher die 1 Fne
laiiireti Zie^':elii zu j^'roaserer Festigkeit dea Baues in einan-

der gefligt sind. Ihre Längsdurcbmeiaer kreuzen sieh n&m-

lich in jeder von drei auf einander folgenden Schichten in

einem Winkel Ton 30 Orad, SO dass die Steine der vierten

Reihe mit der der erataa iaffler wieder ais and diaaalbe

Stellung einnehmen.

Im .Mi>!.'I|iiiiikte des offenen Innenrauroes gewahrt man

eine Bodensenkung, welche von einem Dompalmengebllsch

ausgefüllt wird, offenbar von einem hier angelegten Brun-

nen herrührend. Uumittelbar ausserhalb der Mauern iat

atn hwatändig woUgeAUltes Brunnen • Bessin erhalten, aus

weichem man tadelloeea Trinkwasser, mit das beste in

der ganzen Oaae, »chöpit Kmige in Bosquet-Form erhal-

tene Dattelpelmenraste daneben mUaeen als Zeugen eiaar

vieUaicht Jahrfanadarta alten Pflansaag betnditet werdea.

! Neidan diaaer Baiae, aad tcb dawattea 4 KB».
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iiffnnli^r chrisiUdiar Zeit. Zwei derselben, anai^hpiiumd K«-

p«UeD, sind noch wolilerbAll«u mit siarlich gewölbten kl««

UHiahaa «od BtMkrmwrQgni, Imbm aber

In»chrif<eii prki>iin<'n. Amlcri' iTwiManTi :.:-h durch

iSB ilB Umlovis« vorhaudeueu Kegte ihruü ehemuligen In-

Inlli ab GfMMT, «dalw dk Btlbgim fnmdm Bmohar
«iadOTlloH durchwühlt hat. Diese Griiher und Grehkapel-

Im MhniMQi ber&ekaiobtigt man ihre isolirte Lag« in der

Wh» dM- bwdifliebeiiMi BuiniiM, mngm Lioht auf dw
Zeit 7ti \verfeiif Ja inMiir diwdlw Um kMm Bamlimr
baherbergte.

! valir« Landmarke weithin tichthnre und auf einem

i MS der Oasen-FliUshe hervorragenden, nach allm Sai*

tan naft MUmAm Hfl«d

3.3 KiloinctiT im Norilen vnn El-Chargcli. die •ranre Oase be-

bemtoht und einen Fernblick auf alle dieaelb« begrenzenden

B««* nad 8l«UiMrM bte raf«M Batimo^ TOB 70KiW>

meter geetttttet. Die Ableitung; de» Namens vom Arabischen

Worte i^adlr" und „Nadara" ist aus dieeer ihrer Lage leicht

Dia im OOTint (68 SdvittMt nd »7 ki^ «H
Ziegeln errichteten HinfTmauern sind nur noch in

ihnr halben Höhe erhalten und übem^en kaum um 12 bis

15 FoM dia sagm 80 9nm halw VagOkapf, aaf viUwr
a'ip erliHut win'!!-t:, Bas kleine Einjo^aniTtthor anf dar 8Hd-

seit« ist noch wohlerhalten. Ln Inneren befiadoi rieh dia

frtittahaadaa, Onw Daoka gindidi bannbtaB flaadrteia

wiin Ir cincv kl''iiii-ii Äu'yptigchen Tempels, dessrn in Folge

der ttxpouirteu iiage stark verwitterte Wandakulpturen

«aleha iiidM BaMaihaft and ia Mhr «dl«B Styla aaa-

geführt zu sein »«•hcinon , auf Aiitoiiinu» als den Erbauer

Bezug haben. Die Lage von Nadara erklärt zur Genüge,

dia Brbaaai« dar daa Topal aiiMnhliaHaBdan Bat«
!iiif V-Ttheidigungszwecke bererhnet gowesen,

wirft lomit einiges Licht auf die in ithnlichor Weise

ipJhBigaa vtm Dahnh, 8^ aad Saita.

Ein durch dpn ITtifTp] petriebener Brunnenstollen , des-

sen Mündungsstelle eine Vertiefung im Inneren der Burg

sa vanattm Mhaint, «dl dar Maiaaaf der OMan-Laata

zufolge im Altertbutn die Besatzung mit Trinkwasser

venehen haben. Die grosse Kraft, mit welcher daa Wae-

aar au Mm Mnm BnnMaMeham dar Oaaa 80 hm
, 60 Meter hoth aus der Tiefe hervorbricht , »i heint die

HSglichkeit nicht MmuaeUienen, dase es auch bis auf den

€Hpbl dieav Hügel sa steigeo vanaaabt habe.

Qur tl-Attdrieh. die in unjfphrrinnten Ra<)kgt«incn auf-

yfthrte , viele Oewölbe enthaitende Ruino eines Klostors

1} Bis vvTdea tod Prot Bru((«cii im JsJiri 1875 copirt, lo dsu

adar aiBtr KapaOa hn Oitaa dar Mafaapolb «ad aai

!

derHügeUenkiuiR gelegen, auf welcher die letztere erbaut ist.

Alt- Ägfpiutk* OrMummtrn mit schlecht erhaltenen

8kal|rtaiaa, aber aihr tief aad gartoaig, bdiadwi rfah tm
SUdabhange des erwähnten TTiigeln in den Sandstein ans-

gehauen, swiachen der Nekropolis und dem Kear-el-Aji-

dileh. Dieae 8aBdataiaMMB lieCsrtaa aaeh die StainUBoha

zum R.iu dc*( nahen Tempels und iinili beute erkennt man

die durch das Ausbrechen von Bausteinen im Hitgel ent*

GrahtloUrn f"» Gut Araif. Mit diesem Namen bezeich-

nen die Einwohner von £l>Cbaigeh eine Lokalität auf an-

der Burg von N:ulrira , zwischen den Quellen von Mi'iJelle

ood liehabes gelegen und ostwärta ab vom direkten Püsde

anzugehören ak die ohriatlicbe Nekropolis. Die ehenial!*

wohl durch Steinplatten geeohlnaMnen viereckigen Qrab-

taQan im Saadrtwn aiad 8 Mi 4 Vtai M* aad haha
in der Tiefe von 8 bis 10 Fuss vier seitlich« Kammern, die

SU den Bobeplätsen der Todten fuhren. Eine grosse An-

aaU TOB

'

den Gräbern. Von den (tebäudon der wV.pn Stallt Hibe lä*«t

sich keine tipur erkennen. Die Behausungen der Todten

MjMiar Z«it «abl aaeh ia

dar

I in SOdan vaa BMhaifeh aad i:

meter von dem nuRüersten Ende der auf dem Wege nach

Bulaq gelegenen Felder entfernt, ein ans sveistöokigea Oe-

stige Bestimmung ali» Kapelle, Woh
naobgawieaan werden konnte.

aad OjllBBi h und einige Kilometer nach Osten zu al'wiirt-

TOU direkten Wege erheben sich auf der Spitxe eines lao-

Urtaa aad aaeh allaa SeHaa aanfl «^HMTf^ HBfah van

ungefähr 75 Fuss Höhe die rohen ThoaWNHB aioer ge-

valtjgen Burg, welche einen ziemlich wahlarhahaBaa Ägjp-

titthaa VeaqMl hi aiah MhUeMea. Dia 80 Fav hohan, an

der Basis pylononartig verdickten TTnifa»»unL"<ni.-»aem bilden

ein rfgelmäsaiges Viereck, das auf der Ostseite ein einxigea

de« Tempels und ist in die Ringmauer eingeli'sen und

Ubermauert. Ein breiter Spitzbogen, gleiohfaUs aus un-

dera durch einen frmsRen Stein n.'ich Art der nlfen Tempel

geaohlossenen Vorbau (Pronaon) eingelassen, um ihre Last

aa diaaw Staila sa vaniatnn. Oaiah diwiHii^^t tritt

OMB ia dia TempanaBe, vabha^ gugfliljg aCm, aar
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noufa die 4 Säiilvu, di« ihre Devke getragen, enthalt. Äu»-

•ant kmntToDa CkfiilllB , «in 'jadat von dan «iidafMi

»chicJen, haben sich iiuf !cf 'tcr' ti itIi il'--r_. Eiii!j.'i> i1>>r^cl-

ben sind mit wimdMrbar venchJuugener Uiuttekulptur, wel-

oiiar 4m doppek gaMarte Lub 4ar Aeada so Omda
geli L'rn

,
'.'fz'-.i.^rt . Die liinttTHtf Kunriicr i«i (liiri li piii<<

Decke in Uewölbe-Conitniktion ausgeteiuhnet, wie soluhe sich

WMh aa dar Uatantan EanaMr im Tanpab von Ddnali

and an einer Rammer des Tempela von Hibn finden ,
—

tili Umataiid, welcher neben dem Style der Säulencapitäle

a«f daa TariJJtwiiawlaiig naaa Zaitekar dar BriMmait

tet TiMiijii'Iü zu deuten scheint. Die Sknlptnren an den

Wanden der Halle aiud wohlerhaltan. Dar Tempel iat

wm Waat nadi Oat fariefctat, «ia dar Tan Hiba. Dar gaaaa

Tnnenrnum ist von niederen TiaUMMterigen und zum Thcil

mit ihren Gewölben wohlerhaltaoan Thonbauten erfuliu

Vor fuis aofa &kmAm gaataltan awiadm danaalbaB ab
Umhergeben. Das Ganze deutet darauf hin, das-« hier eine

groaae Uarniaon einquartiert gewesen »ei, um den durch

aeiaa Laga aahr ataikan Waflbnplati ku baRaii. Am 8Hd-

abhange des HUgols von Ouät» hüben sich grn -'i' Sund-

m IIwen au Dünen au%estaut, zwiachen denen ein kleiner

llaia van Danpalmaa aaiaa gaAkdata Bmlau IKatat

Eine Quelle und einTc iih u'fbnri die hervor!r<11ir!y!i< Kr.ift

dea Waasera in den Tiefen des Erdreicbii zu erkennen. Die

QoeOe, oflfirober aalt laagar Zeit rieh aalbat ibarlaaaa«, fin-

det keine Vprwertbunf( für den Ackerbau, da es an dieser

Stella «o brauchbarem üoden mangelt oder deraelbe durch

daa Vafdftagaa daa Saadaa dam Aakariwa antaafaa «mda.
Q»»r-8fjän. 20 Kilometer im Süden vnn ('harceh nnd

6 Kilometer im NNO. ron BuJak befinden sich die wenig

aritaHaaatt QbagrbMbaal aiaar graaaaa Buig am mgabraim>
'< . Krdziegeln, welche einen kleinen .^g^-ptiechen Tempel

einschlieiaeD. Der in der ifidlichen Umfaeaungamaoar ein»

gemraarta yoibra (Pftnaan) nd dia SOd'Vafada mit dam
Eingjingc /,iin! Tonipel «ind die noch am bebten erhal-

teneu Theile dieaee Baoee, welcher, der Joacbrift su-

Mga, dw aieh «bar dam Vmpaltbara aalbat baflndat, im

.Tahre 157 n. Chr. unter .Antoninu«; eine « uhrsi beinlich

leiste Reatauration erfahren hat. In dem Tempel und

BoDggamimr baban aiah swai TkmDiaa a«a Bohq aing^

richtet, welche die auf der Ostaeite gelegene:; Fdler be-

staUan. Ein 3 Kilometer langer Bach, deeaen Uuelle im

Weetea, füai dae aMhig« Wmaar hacbaL Dia Rninan er-

heben »ich auf einer unmerklirben Rndenerbebung in flacher

Gegend. Auf der bUdwestaeite der Umfassungsmauer ge>

vahii mas sahlraioba md mwgadalmta Oraadmaoan van

Wohngebäuden. Der Name der Sfndf war. wie die Inschrift

beaagt, Tchonemyris. In den Kuinen Ton Uasr-üqan haben

dk hantigan Bavabnar «iadairiidt fatarmaanto Fuida vaa

der Oase El-Chnrgeh. ' 891

alten Münzen und Brouce-Figuren gemacht. Von erstarea

ftudao aieh in TbaniMgaB greaaa Maagao, waleha maiat

der älteren Kaiserzeit anpehdren . inde«<i auch viele Stücke

von Bjruntiniaohem Gepräge in sich achliessen. Auch mUn-

anartig gafbnnta Galdgawkhta van Glaa, mit Cataeban

SchriftzlJu;eii , virnl hier gefunden worden, so wie hcIiwito

g^oeaene KupfentUoke der Ptolemäer. Daa markwUrdigst«

Bttdk, daa mir milar dan FamiaB mm Qaar^qfn m Qa-

«icht gafcomnieii , be-^tand in der vollkoniitK'ti <Tli:t1s--i'F'!i,

10 Caatimaiter langen Brouoe-Figur eines Widders, welche

aiaa bawmidanwwardM Natnnnlirhait vaniaük Ba war daa

Erbstück einer Bulacjer Familie , von welcher ich cliuaelbe

1 nur mit groeaem Aufwände Ton Oberredungskunat zu er-

I
atahan Tamwehtab OaaaraHeaaa laaig diaata diaaaa Ifalatar

stUck '), welche«, b« weit ich mich in den vorhandenen

i

Museen umgeaehen, ein Unioum in seiner Art ausniacfat,

d* gaaaa Wldderfiguree Ten Branea Biigaada anfbawahtt

werden, zu allerhand nivRli-ichen Zwecken. Mir wurde

1 u. a. von demselben berichtet, daas Frauen, welche an Un*

I
froaMwrkait Uttoa, «eb im Bade auf daa klaiaa firtmoe-

Rild Betzten. um vermiige raines Zaabata diaaam ihlWI

. Mangel Abhälfe zu schaffen. Eine Notii ia Herodot, dann

I Wiedergab* ibrae abaaUnaa dmräMara baibar Mar unter«

bleiben muss, erinnert in auffallender Wei^«' in einen iil-n-

, liehen Abeiglaabea, welcher die Frauen des allen Agyp-

I
tana arit BBekan in Varbindimg aatit lataraaiant «ar andi

der F::ni! eines Stierkopfp« n-.n Rronr,"
,

der, ohne von

I göttlichen Attributen begleitet zu sein, einfach der Natur

I naabgaahmt iat.

I>ie i'in,ri;.'( ti Sknlptnren , welche sioh an dem alten

I

Tempel noch unterscheiden laaaen, bietet dia attdlkihe Fa>

«ada daa 85 Fnaa kagan, vaa SMaa aaah Naidan gariah-

I

taten Steinbaues dar, zu beiden Seiton de« Eingnngsthors,

tbar walohetB die Griechische Inschhit in sieben Zeilen an-

* gabnoht Iat Dia baidan obaran Orappaa aar BacMaa and

1

zur Linken st eilen Antoninua dar, wie er dem widder-

köpfigen Knubia (dem Cataraoten-Ootte) Upfer darreicht,

nr Liakaa dar laaobrilt ha* ar daa fltjrmbal dar WabriMit

(neb-mailt). zu ihrer Rechten drei Äbiaa (SaehaC) ala Bya*

I

bol des Ackerbaues in der Hand.

Dia laaahiift, wakba danb dia im ImC» T«n 17S7 iab>

rcn nicht unkenntlich gewordenen fein jjeritzten Striche,

j
die zum Innehalten der Linie vorgezogen wurden, den un-

I
andKth laagaaawa Vanrittaraaga'Pnaaaa daa BandataiaaB

in diei-eni Gebiete beweist, ist von Hoskins nicht fehler-

frei cgpirt worden; ich gebe sie daher in ilirer ursprüng-
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Titw JuMn

Mit dMMU Nabmo baidehiiMi di* Imitigian

Oa.-'O'n-Bs'wohner eine Lokalität 3 Kilonietor im SUdontcn von

Bulsq, wo am Nordkbiuinge hober 8«iiildunen und von

diaMB halb TWMhttttol, mtdütim» «ohkriultaae Thon-

gemäuer «ichtbar sind, kleine uu» zweitstöckigüii Go^vnlfirn

nnmmeageMtxt« vielkunmerige und mit zierlich geform-

tm'KtMbMi, TliOf^ mi VautsrSflbangm nahm B«a>

ten, die, vrcil «io viillip dvn bi<i tt'T Burj; an: Om-el-Ren-

naiem beOndlichen zu entsprechen itchvincn, uIb Urabkapel-

lan oder Klöster gadautat warden mtiHen. Vielleicbt dtan»

tan aia auch auaK<')iIuii<-!lich p;ot1i'»>lie]i!;tlicIien Handlungen

BOT ip&teren Christ vnzeit . viclicicbt, du jede Kpur chrut-

Udler Embleme, Xischen ' und logchriften an dan miidaa
tarschwunden ist, wäre auch die Annahme nirht auazu-

•bhliewen, d«M »ir ee hier mitVohngab&udcn zu tlmn bütten.

Qanr-el- I^u/itch, 15 Kilometer im Südogton von Bon*'),

erhebt »ich auf einem gegen 5(> Fu!>b hohen, 2 Kilometer

Uugen HUgel, an denen tttdweslliohem Fusae da& Dorf

Xhihioh galagen ist. Eina an dan naiatan Stallau wohlar»

haltana 40 Fun hohe linnar, van 140 Wum im Oariart ans
nngahnmlan Baakataiaan, umaaUiaaal iaOaatalt ainaangal»
laqgaii Viaraoka ainan li^rpt^dian TampeL Latetarar

iat nn Nord noih Sud gerichtet und nur wenige Fuss vun

dar Batlichen UmfusKungoniaunr entfernt. Der zweite innere

Vorbau (l'ronuoul auf der Nordseite ist in dies.i;'ltM' fiujje-

mauert, der erste tragt auf seinem steinerneu IJuerhulkcii

eine (jriet;hi->cbe Inschrift, welche besagt, da»« die Erbauung;

(wohl nur ile.1 mit vier Säulen ga*«limUcklou ersten Vor-

huiuet>) unter Trajan im Jahra 117 n. Chr. Statt rarul,

Der Marne der Stadt war Kjfaia, wia im dar liuwlmft har-

vaigaht.

Dar iaaere Raum iat aiuaardam tob nUnidhaa, mahr
odar mtndar woUarhaltenan Manaro, OewBlben und dan
Resten von Wohngebäuden erfiillf. Du.'« (rmiite fjewahrl

einen grosnartigen Kindmi k, besonders durcii ili« Dukp der

doppelt aufgefuhrteii hohini Kii;f^iiiiiii<'rii , in deren dun h

Uewolbe gesuhloeeeneu ZwiMheuraumeu uovb Treppen
1, waMia itt dan SSinnan dar Maiiar liinraf*

AMEStlBI tiEt.lI ilEnVmt TXOSEMTPEmC KAI TOIC

CTSNAOU: BEOtC TREP TOO EK AltaSA JIAMOSHC AXnaSBiSOT

KAWAfOß TOT xmar xai tot irrunAsroo attot oikot o ohkoo tot iefot kai to

nPONAOS EK KAiyilC h ATECKETACf>ll Fl}/ AOTUKiT H.llOJaPuT KH.irXor AirmTOT

CEHTlMlOr MAKFi-USOü ElUVri'ATiroT CTPATHI O rXJ OC UAlSUJi KAIimtSOC

BTOTO iB TOT ATTOKPATOPOC KAICA^OO TITOT AiAlOT AäflASOT AHTaSElSOT

CBBAOTOT BTCBBOTO UBCOPH OEVOEAUEKATU.

Dan BiichtlgoB Qott« Tsa MaHBjria, dem AmneB tob Uit«'), uad dia Tirwaadtai Otttera ward, den Kiiier aiid Hern Aataaiaw «ad

MiBMa («MmattiB Uiiue laa WaU% d«r iaaere Tbeil dw TMipsU nad 4ir Varkaa vea Neatai wiwbr b«r|««t«Ut aattr AvMia» UeUodonu <>•>

^partim vea isTptaa, ib aaplUai Maore OtoMridAilMr wUSVUim *— Q«itt<> BafcMitali» wv, tm imm 4m MeaMrii dw Btiiiiaac
- - - tfu. {« A. D. u. Aatm i. JA Ealaadare.)

führten. ThUmie, welche zur Verstärkung dat Uauani
dienen Jmnntan, laaaan eich nirgends erkennen.

Jk» 60 Fun laaga Ägyptische Tempel kit «na Saad*

atain aiiljpllihrt und zum gröasten Theila in aainea iaaaren

Rlumen Ton Sand erfiillt. Da^ grössere Gemadi anthült

viiT Siiuleii. Dil' im Inneren und un di-r siiilüi lu'n Fjn.'.ide

iititfeKnn Ilten Sriil j.turen sind iler »tiirk \ urLTi-^ lirittcnen

V4-rwiltiTiJiit.' (ifs .S.iiiiistciii» liiilbiT wi-iii^,' kcnmlnii.

Auwerbftlb iler huhon l' miiuciuugsuiuuer gewahrt man
gegen Westen Mu<h ;'iiblreicho Fundamente von kleinen

Wohngebäudao und wenige Schritte weiter erbebt nichi

gleichfinLU aua rohen Erdziegeln, ein last intact gebliebeaer

Bau, dar drei SOFnaa hoehg«w&lbt«S4le eotbälU Daran den
Wkadao ariialtana Bavnrf und dia 8tncfcva>iiarangan «ad
Qaaimae Uber dan TltfirBShungen deuten, da nuoh Niacban
fehlen, weder auf einan haidniaohcn Tempel noch auf eine

christliche Kapelle. Ich vermutbc, djts- dieser BnU dia
Wohnung einen Köniischen Hufeblsbiibers war.

Die Bewohner dei nahen Dorfe?» Duhsch nennen diejte

Ruinen „Momleka", indem daa Zeitalter der That- und
dAukoulosigkeil , in welchem aia Mmhi , ihnen ein beatän*

djgaa Verwechseln jüngst vergaograar Eraigniiaa nüt aait*

lieh wait entrückten auferlegt. Untar »Mandaka" ataHaa aia

aich Tar: dia Saig dar MaBalnlBau. Biaa abaigllabiaaha

Fnnirt, wakiia na nabr aia dia Bawoliaar aadarar Di-

strikte in der Oase den ihnen benaehbarten Ruinen gegen»
über an den Trtg leifcn, stempelt diese zum Wohnsitze
\m-fr lieistcr, K> »urdo mir erzählt, da.ss vor wenigen
.tulirfn Kirier dor Ihrigen, nuchdem er, in der Absicht,

iittth Sihjit/t*n XU graben, in da.- Innere des Tempels i{e-

ilruiigen, zuerst aeiuo Sprache, dann seinen Verstand und
nach wenigen Tagen sogar das Leban ajogablliBt kltUw
Kein Bewohner von Dubscb war zu bewegen gawaaen, dia

Nacht ia Maiwar Qaaellacliaft zu verbringen , als ich auoh
in dan von angabaiiaraa Fladarn>aua-8<Aaarait bavSUtartan
Rttban ainlogirt hatte.

Die Hul iloiii ^tt'iiif rueii Quarbalicen dci hohen Thoren

im nördlichen .iii>--.('reri \'orh«u angrebrachtc funueiligc (?rii-

ohi<chc Inschritl, weli.hp von Iloskin» mit vielen falsch ge-

lesenen Namen wiedergegeben worden ist, lautat in ihrer

tuapritagliahan Baabtidiraibnag wia falgt:

) HeliMlar w«r Kparcb >ob ISS (retp. IST) bU 14T (rMp. 14B) b. Chr. Qsb., aacb Xsralsos.
') DleM die etvmologiicbe Dcntuei; irt (tnitcmtrem«, oech ürvftth.
') Bsrü btdmt*! aecii l'rof. Bru^-ti n im uii- A|;\ |>ti>< Icd SUilaudt.

*} Vm Material i« tparca, eUid die Mauera doppelt saCgeAhrt uad durch OevMSe-tiasstruktioa luiMuat^eäaltM.
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Nülizea zur KeDntniss der Oase £1-Chargeh. m

•tktRMlMr wid KaiMT Htm Tr^^w OpUnu Aacmtw i

TUC TOT XTPWT ATTOKPATOPOC KAWAPOC HEPOTA
TPAlANOT APiOTOT OSBAOTOT FEfMANIKOT JAKtKOT fTlBOEttJ MAPXOT POrTtAiOT AOTnOT
EaAPXOT AirtUTOr CAPAIHM KAI lOtai BEOW MMrWfOJO OI AttO TBO XTCBBO Ol BFBIVAS

TSC TBN OIKOJOMUS' TOT UTAetSOC ETEPrRClAC X.^PIS fCIlOlHCAS L 19 ATTOKPATOPOO KAWAPOC
SEPOTA TPAtAftOT APICTOT CEBACTOr l EPMASIKOT JAh JKOT llAX' tS A.

DtcUu lan Wahl« »rriebtotMi uaUr Maritu B«tttiu
IMT m Kraii «HM Bnrak IMiti Im ttm itkn
ta IM» «• rwhii.)

(«! A. a III. M. Agia to M. Uarim,)

holipn Bnufpii sind iiher das gitiizo Luiid in grosser Msilfk

zerstreut. Ihre Bauart, auü groansa rohen Ziegeln mit swti

aber eiaudar galeg«Ma GewMbaat danm mad* di» oa*

bisch geformten RrUtplätze (wolipr rler Arabische Name
Borg, von „Berek", Ruheplati) eotlukllen, eatftprioht der-

jenJgien der gnmm Art Taubenhäuier, wie wir m mach

heute in Äpj-pten nn^i Syrien wahrnehmen. Tftii>>vn wer-

den indess nur noch als Luxux-Artikel von wenigen Scheclu

der OiM g«haUeo, nad kda wirUiehee TsubemlMkae ist

daselbst mehr in Betrieb. Da ein ffrosser Theil der alten

Taubenhäuser sich in heut zu Tage ganilich versandeter

Lage Torfiiid«( md alle Spuren «irnr durch die Zeit be*

wirkten Zentiirung und oft in erhohtereni Orade ab viele

der Gräber und Kapellen an sich trägt, so liaat lieh M-
nehmen, daaa aaob diaw Btalaa «Ii Denkmäler daa mr-

Alterthttau su betnehtea

Xuinm »üHieh von Mer. Fünf Kilometer im Süden

vom aUdliohaten Dorfe der Oase, also an der äuaseraten

Orenxe derselben gelegen, erheben sich die angebrannten

Backsteingemäuer einer jener ziihlreicben, auB vielen kleinen

Gewölben bestehenden Bauliuhkeilen, welche man entweder

als Wohngebäude oder, wenn sidi GiKbair in ibrar KMia
vorfinden , ali* Klöster oder Kapellen aus christlicher Zeit

deuten kann. Die bei Mex bedndliuheu geboren zu den

gröeaeren dieser Art. NamentUoh atiobt auf der weiten

Fläche ein mit hoht-n Thoröffnungen ver«>houor Buu, '1er

an ein Kloster im kleinsten Maaeaetabe erinnert, weithin

in dia Angan.

Mehr oder minder erhaltene

so:

..borg" . l'ambtmAitutr.

Übamata diaaar van dem

diokteren BerVlkanmg darOaaan

C. Weyprechts AufDahme derNordküst^ von Nowaja Sein^ja, September und Oktober 1872.

(Mit Origiiailurte, •. Ttf<i SO.)

(GEOaUAPHTE um) ESTORSCHÜNO DER POLAR-REGIONEN, Nr. Itt^

Die astronomisch bestimmten Punkte des Kursee sind

nieluiat, dia abi«ao aind naak StMa «nd

Richtung des Windes und nach Mnjti»<<.';!Jio dar au ja twai

aatrenomisohen Punkten bervoigehenden Trift jaianhnat.

Latetara aind jadask aabr nqgaaaa and dia FaQaafait tob

solchen Ponktaa wafdaa rar GaaBtnürtian dar KOata aiaht

verwendet.

7oni 18. Ua 91. Ai^guat lagaa wir vor abdgon baeh
fest am Landeise, die von den Norwegern „die drei Särpe"

genannt werden. Auf der gröaeeren denelben wurde unser

Pr«iiaii*>I>^ arriehtat. A«f dar kkinaraa baiadaa aick

BthQralii'b ffpforrate Felsburgen, narh denen wahr-

die Inseln benannt sind. — Die Uiagebung wurde

dolitaa angenommen, eine Basis von mir zu diesem Zwecke

, Die Inseln aind niedrig and bUden eine Terraaee

Yariaada, aa ««Miaa oiait dia holiaa Gabuga

des Inneren schliessei Ppn frlei'hon Oharaktar ainaa Tat*
Fsuruuui's (Högl. ltilUi«üiui(ai. ISTft, H«ft X.

(

Landes behält die Kttate von hiar bis .an Punkt 1

,

Thail adhaiat tief oimaacknaidan and eiaa groaaa Bnalit av

filiien: die Peilungen in diese .stimmen durchaus nicht,

theils weil nirgends scharf markirte Punkte waren, theila

waO dia SohaiHa aa apita anaHdan. Db KdataaliBia war
nicht pinmut vom Krshenneste aus deutlich zu «ehcn Einige

bedeutende (iletacher fallen hier in die See, namentlich im

Waataa vea Panltt 1. Naah Oariaan aaD aidi aaf atwa 89*

ö. 1j der sogenannte Russenhafen befinden ; ich konnte von

demselben nichts bemerken, eben so wenig wie von irgend

dass wir von diesem Theile des Lande« stets ZU WlU aat»

ÜBmt blieben, um Bestimmtee sagen xu können.
'

Gans «adaia wird dar Oiiaiairtar daa Landaa van Paalrtl

iingefnnt'pn. Da? hnhe Gebirge tritt hier bis an die Küste

heran und endigt in hohen steilen Wänden, die daroh kleine

Olaladhar v«a ainandar §itnmtA aind. A, B, CnndD dad
akha Berggraten, dia mr die Aadtaftr eines weiter tOdc

M
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SM CL W^nditli AufiMbuM der NordkOito foo No«^» 9tiiajß, Sflptmber tmd Oktobar 1873.

«Xfte KigiBiiw G«biigMto<)cw m M(n tebtiMii. Pimkt 1

kt «Im iMU Fek«aod, «b«n so dl« Pnrtie um B, 3, 3

«ad 6. giriwiM» 6 uid 7 mllndet «in grfitMrar 01«t-

•shar, 6 iat aiiie staOfl Moiine in demwlb«!.

Von 5 gpgen Oft wird das T^nd wieder niedriger,

such weitw in Uintwgnuide lind k«in« höh«rao Oebiiga

lu mInii. ZwiNliaii 9 nd 10 kann nOgHehanniw warn

tiffe Unpht pinBchninilcri, die KUiit«nlinie war in ilicspr < ie-

gend, di« gtoiehfalU ohne nnrkirte Punkte ist, ilslleiiweia

aar eodwitlieh n oatonehadaa. DU Paakta 10 aad 11

»ind »ihftrf markirto uml gii( hestimmte Punkte; zwischen

ihnen and 13 können eb«nfaUs Bacht«n einbiegen. Ein

•ehr proaoacirtar vad hioht keaadudiar Pualtt kt 13. Veo
Westen gesehen präscnfirf sii^h iltTKolbe als hohe gegen

die Se« steil abfallende Felcplatt«, die gegen da» Land ge-

aaigt bi. Ibw w ilaik Wlada bat 14 aad IS. Pttakt 18

ist nicht zu erkennen.

I Vqu hier gigan Ost .biegt die ElMa aai und witd

I
aodi flacher aad «baraktarieaar. Daa gaaae Laad tob

Punkt II gegen Ost war tur Zeit tit-f in Schnee gehüllt.

Ob nob hier grüwer» Oleteober eigianea, war aoa diwua»

I
Qraada afciit so aateffaehaidea.

nie »titi{t1t<'ii'Ieii Xi.'lx'l K^K^n Bada August hu Milte

' September waren den Peilungen Mbr Uaderliob. Dm Land
I war mriiteaa gaaa odar thaOwrfi vardaelct.

Zwischen (52* und bin ich ganz im nnsiihern.

Später werde ich genauere beschreibende Daten geben

! kSaaea. Warth hat diaaa SUaa aar dadardh, daaa «ia-

7.e\uf Punkte ptit hestimnit sind, zwischen weli-hen die NoT-

wpgiüt'hen Jäger dann die Details einzeichnen können.

Geographische Notizen.

Die swelto OIen«'k-i;xT>edition. '

Diese Expedition unter Tschekanowski und MuUer bette

daa jSvaok, bia aar Qaalle daa Okeek voraadriaflaa aad
diaeaa Vbm bk sa aaiaat MBadaag iaa liinaai sa ver-

folgen. Nach mehreren Irrungen erreichte die Expedition

den Olenek an der MOndung der Oberen Tombs , machte

dann ilie Beine stroniabwKrts auf einem Flo8»e und kam
|

am 2(1. Oktober 1874 bei der Miliidung «o. An( diewr
|

Fahrt hat Herr Muller |K l'uukto ^i^itrouomisch bestiiuiut,
|

wodurch im Verein mit den anderweitig gemaohtea fieoba«h-
|

tungen die Kaft« dkaaf Gagead badaataada YarihidaraagaB
•rkidet.

Bfal wicbtiges Resultat ergeben die magnettschan Beob-

aehtemgaa daa Hana NttUar. Kaeh dar vaa Oaaia aaf-

gaataHtaa Tfaaarie Ikgt dar Sibiikehe Pal dar griMan
magnetkoben Spannung aanibemngsweisa unter 71 * N. Br.

und 137* Ostl. L. (ron Ferro), d. h. nach den Karten
nii lif weit vcin der Mündung des Olenek, »o dasit llerr Mül-
ler iinnehmeii njusste, er werde sich, viun Flusse Monjero

iiiir'ic''tll, Ii zum db-iiek vorriickenil, lieii] uiaijui-tin. heu ['nie
j

nähern. Er fand indessen , lia^a ilie volle Spannung «ich

in dieser Richtung »chnell vermindert« (l.oao nm Fltiasa

Monjero und 9,m am Olenek bei der Mündung des Oberen
Tomba), mit aadarao Worten, deas er sich Ton dem magne-
tkobaa Pol* aatfinata. Dm gitota Spennoag (toi Harr ;

Mauer am See ükykita (65* S7' N. Br. «ad IM* 0. L.), I

aad awar 1,0S4, d. b. nngefiibr dasselbe, was bei der Han-
steen'sehen Expedition bei Wiljuisk aufgenommen wurde.
Deninu' h liegt der magnetifu hi- Pol ^wisihen Wiljuisk und

;

dem Olenek, d. h. annäherungsweise bei t>4' Uta 65' N. Bf.
und 130° östl. L. (von Ferro), i.d.r uidt 7° »üdlilhar aad I

7° weatlicber als nach der Qauae'scben Theorie. i

UM *m JahrMNrtibt tolais. Baia. Oaap^OesdlsilMft Ar ltl40

FraniÖ9t»ehe Porachungen «ui 8t. I'aul uml Neu-
Amatordani.

Auf der < ieographischeii Ausstellung iu 1'ati< l et.mJen

»ich eine Reihe sehr interessanter Karten, AbbilduriL'eii. u'eo-

logischer Profile, nebst sehr voüständigen geologischen, zoo-

logischen und botanischen Sammlungen von den Inseln

8t. Paal und Me«-Ametardem im Indischen Oceoa, wakha
diä aar Baehaciit^ daa TaMa^DaTChgaagea 1874 iüäa.
abgaasUdrta Fraaalakdha SqiaditraB sarOokfabnalit IwItaL

Die wkaeaaebaffKohen MH^kder dieaer Expaditka warea
der Kommandant f'apif. Mouchez, der Oeolog Ch. VJliün.

der Zoolotr Roohefort , der Physiker Cazin , der Mottmiker

I>e!i»lo <i]i\l l«r Naturlorsclier Lanlz von der Inse! Heuniori.

Sie landeten lun 1 . Oktober auf St. Paul und veriieg^fn die

Insel am 4. Januar 1H7.'), besuchten dann Neu-Anuterdam
und kamen am 211. .lanuar nach Reuniun zurück. lTnt«r

meist sehr schlechtem Wetter wunle die Insel St. Paul all-

seitig arfinaabt. Vdkia a^kriit« sie in allea ibraa Thea-
kB, aaauaalte aiaa Maaga OaBtaiaeproben , aa «ia Piahaa

tirte, d«M baraitB ia fl bh 8 Meter Tkib aalar dar OW-
fläche der Boden eine Wärme von mehr ak 900* C. ImC
Mit Rochofort zusammen untersuchte er die Ftnna de^ um-
gebenden Meerep. dessen Floru üelisle sammelte, wahrend
LHnt.z zahlreiche Seevögel und Robben erbeutete und prä-
parirte, Cazin die magnetischen und Rochefort die met«oro>
logischen Beobachtungen Ubemabni. Capit. Mouchez und
Marinelieut. Turquet de Reauregnrd nahmen eine Karte der
laael auf, die im Veijdaüib aiit dar Anftiahme dareh di«
Oatamkhkeha Nvfan^qpaditnii akht aabadeotoDda B*-
rishtiigaagaa aigab. Dar Dardaaaaaar daa Iiataia t. B.
batilgt alobt 1400 Meter, ww aaf der OatemiebkcbeB
Karte, sondern mir l'jOii Motor.

Auf Neu-Ani»Iordi<ui fiin<i die Expedition einen Strauch.

Phylita arborea, der ausserii- in mir auf Tn.sta-» il'Ai. unfi.,

beobachtet ist, ein fUr die PHanxengeograpbie sehr inter«*-

aaataa Faktmn.

Oigitized by
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POI.AK- RCaiONSN
(GeoKnpkiiciil Magkoaa, Jitü 18TS,Arctic Expedition, Tl^e

p. 171—17».)
KiBMtaM Alwr 41» AouilttuDic in KihUmIwii 1

Arctic gtoqnphj »nd Mtnol.-gr A «fWlion of ptpen sa irclic

i-:r_i,.tiy a:ij «'.Loulojfjr. llriirinti*4 , an-l pr^cot«! to Ui« Arctic

Ki^'litiun u( 1H<&, b] Ib» praaidMit, Mtuutl, «ad C*Uo«* of tb*
HDjal Utocnpbkd Mttf. SM pr., alt > KittM. UUk,
Marrajr, 1875.

M'oM aocli ftlvsiUt In «In« Pi>l«f>Bapi4MM Ii i*4«r B*i1«h«ii| n tdII-
kiiiiuii«« aiticarUai«! tat 4ia Schuplil« Uutf VMWk«l> >l>««irui|«a, ah Iii«

Kii(Uub«, «atolia BMI ittt. Mal 4I<«« J«kr« im lUna vmi PurtMSüutli >«r-
Ilaw. Dt* wfchnatm Eii|ll(«b«B Polarfahrar hatnn die 8«bllt« aiHRMiichl
ad ftr in •mWUn l>l«ul iMITicliian laaa«a , mit IfaiMi R«lh viiril«a dl«

OOWm* Ml MMHiMliaAaa wwaluaa, Varprurluilnist. alk Varrl<btiiac*nm 1 w|irw«i««t»mva Ml« V um«»««

dM, «I« «Im lalM ! 4— laut« nm AMk»,AMtak w
Bto >«fUI

IB AwrlMw« Mllt iM •. A. wMli 4<fla, dtw <«f ipilMia «i Ulm-
tar n«r Maiw aal MMarina tm p«)ir-maiiMM, ntr Ma Mi jMtl mraiiiN-
nan Haoaraphlaebtn, Mtartilat«r1aob«ii und etan*craptik«a«a KnainUaa la Ra-
saji a«f dieaeltien , nim dit «Merl«! Pr«lil«ni«, dl« dort ao«h an Uimo I>1«<-

b<a, drcu, In <4B«r ultr iinktliebtn MM«aiiirl«a t'oraii mllK««Mwa «ard«. akio.

Utk la »•! Blada«, war«« d«r »tae, ««n aar Loadancr Ovocraphlachrn Oa-
Ill1llli»n darjMMina »la« Rilba üb Thdl ofldoalar Abl>a>.ili>inc»n uNr a<m-
aplila a«< BlIiaocnpMa eatbtU, aJUintid dar aad«r«,vi>n il«r Royal Kuclaly
(avldoiec« lUDjIelMt «na aabr rl«l««lllKaD Inatniktloncti uod aodana ana alaar

Snwa Aaiabl ««« 4ea Pabllkatloaan dar I*UI«n D«s««al«n aaftnawllbUer
rbatito Bb«r Plijalk, ifodrear«i>bl« uad Nalanaachlciil« dar Polar.KafliaiMn

YM»fht. Haid« Warka iM •Wf «waof la«!!«!», d«a •iMaaaatelUhkH Hit-
(»«.tarn Jar KaiUatliaa Bljam«« sa «Maa^ iiawiNM «kW MMM taw tllW
d»eri> wüikrimmrn aala, fla it* aril artiMitoi QiafiapUa atar Vahnii-
«abteilt« beacba/iiRva.

Wu dl« r«B dai l^««itra|<tili(h»ii Oaiallachafl bcr«iiair>(«b«n« , t«b ibrnn
S«kr«-t4r Cl. Uarkliam r«.llKlrt« Samntjs&s von Abbaodluncaa batrlfft, aw fla-

da» -larln marat einr längere Arbalt von ii*-m aerti iin»ar*Ti t.-^uen wnlil-

baka^blMi IV, H;^f^t hr'-ti ubfr dt* pbrtltctia .strilkv.f i.-n!i:*iiji SIm

«alKt fleh rnrji ] li'H «tM fn.b^r (i ibliolft*« Atalaktien ilea \ L'tl»Mrr» lUfcumm^n.
nimeotlifh Int ^'t in ,i.t. .j i- Kr, Mui|i*1I." ^^^f^^ucl(t* .tütr dje ver»CDlpd«ri.!a

Vfr»Tir:." Tiir I> f ir*-:!- ij-^ig .ii-» Iniint, v .ir. I'i;fi n^nnd. il»r llticr ^aw arklUth«
tl) J>u. Jniir!.»! -1 lli'i (lEul SooUly laiH .1« IKur illa Fj.iriien Bll-

dnPK auH ilecT) Ji'arnal of tbe H. Gcufcr ^jr. .nd IsTl, tit nabr odar «aol-

yar vciandener G'^stalt clar«rldbt, piittm.t atuT auch i:ar.i. saua AbteUliitt«

und Itt ala ab(carjii;l''f».» Ganr.a a^br »iltV- tnnir'i. Darai^f

tan Aut»*t«» il«« Adciiral WraR«'ll ^1 '.i.- 'iH-i-n MUtp
dn l'i'U, Ii» Ilr. Illlik (ll.ar t)r K>l'.r'> Kr.IJxkiiu^rrii r I .1

B«r Uttar dl* ajktUclic >rtijiiiu'j»: um I.: 'oUtil »u« lirj ,1- u-

OiMlr. 0«a«ltiebaft, und dao ll««<hlaM daa Kt^-gT^^iiAti-hm I

«•nbTolla OrUlB«! . A bfaandluD« daa Vlo« Adnil.-tl CLiliiüsurj, „N-jtr-t mi tha

«lal« ef tb« Im, aad nn Ih«« lfidTr«l|.in« of npeo w^ifr froTti Itebrloi: >t'tU 1 r>

Bdkit Htrali, «Isna ib« ei>«ata i>f arcilo Asarlca anl Sl:lri>. IfKiuriiri: iba

aaaaonl« «f Aa)oa «ad Wiaaitall* warla dar barabml« Pflarfahrwr •«i-iü l>b«r.
•d«kl 4«r voa d«r Bariaf.SIr«««« «aa nad la Ikrar Vmt*iiin>g, ^»illeU :<u auoi
Back'IUTar. aBtaraaaiB«B«f] Ralaen sieht nad dar BftaprrabunK ibrar K.r)C«b*

allä« «IIMB braoBdcran Warth dareb die Verweoduoji aaloar algaaea lürfab-

laBRBn ntMkl. — Om t««ll«k «tb«l^l^|liaeh^ Tbell «nUiUl anaaar Blair Balba
nm AalkmiolsatMaaa laMial irora«lMUr Ff«<M «das Abtoadluac «aa

g3S«ab wMto adaa MiMna Ait«MM
. MM «laA Dam M taaeatm li«iv«r>

IlMa VarsaMnilia na OrtalladadKa
j OiakMk B»4 EaaliMb (f. «04-n«X

j aas «In«« Rlak^hsB Aartaia Ibar dl« Htrtaall iu 1

4M MÜhBi'« Abh«adlBB« daa Or. Slaipaaa «bar dl« v««nMsa BSklasa UHk
«alldS ««•),' kliriirrn ll«»batbraBj(aB «of Point Harro«.

Antio Vag«t*tion. (Natarp, wrfk'.r iltnatr, j«nnul of •ei*iic8, 1. April

ia;ri, ji, i:i..-U4.)
Kurze l'c;.erate4it der Pbaar: tk:.\!rirT) ; ;or« vi]ti S(iUzbti((Bn mit Uemrfkun*

au ab«r dl« Flers «B4«r«r arkllaaber und der ant«rktU«l>n OaMal«.

aMo^ A.t U fCMiMiM wvMHIaa h«U«w mWN. (Swwi

«M«lt, Or. S.t WUgt Wflvti «tar «• Indt (BaliM) daa 1

Stuilia, mM BaoiirtMi^wi ibar Imtit-BcUdli. 4«, It

9 Tiftli.

can d:e bekann-
iir l^rr'tehaDjt

, A.lr.lr.l Irn.ln-

.1 ,!.r !..,.,.!.. 1,-r

t:ll^. marlit uin«

«.Msikkiai

vaa MlawaibilMa aar naatiallaa 4lma, aikWM Dr. Masalt la «Mar
Abkaadlaw Mtdina «ter KBrpafkasikalkabatt, LaftaasinlM Ba4 «ctsa 4«r
B«allb.aaa4.Baklaioa roraa*. D«p VarfksMT M Hl la 41« itbalaMtsa Tar>
Sai* 4«« laalldi Biii«i^lillah«B Labaas )«aar MIaisa «lac«4riiat«a aad

rt da BBCBithmlaktra Bild daroa. 8«Ib« DehlMnaam butlbaa «Ml aat
Uavobn« «on IIa TU« IC .N. Dr.} , daa nArdHcbslSB. Ibarbisvl hta J«M .

Baatradfnita Stamm, H«r ana <4»a tnoKaalm beatabt «ad aviaa WatldanjBltaa
aal daa 0«M«| sviaalwv TP« und ;:>• .'i.'i- N. Br. b«a«brinkl. .Wana vir aa«
nicht ««br IHaaelian'* , aast Ha9.««ih. ..«.< la« d«r HaasaMrliab, »«lebar dar f«».
gTBp-fil«di«a VarbraUDBg da« MauKheu itaR«n NonlvD voa dar Natur aBa«l«fft
i«t, alebl la d«r ««rSMlntUfiban Wkrniaabaaban« an «urb«B, dl« aleh mit dar
«acSiaaadaa Bnit« aaltaiad laacbc, *»i»4tni ladlKlab ! d«r launcr llna«r »er.
dandaa KaabI, dtna Danar alt d«T PalbMia laalaBL Bckaaallioh alnd dl«

t ala aanMaa TMMlraa, «aal« aagslkaa, sBansia aa Mwa aad *l«b aaf
w dir »SSmtmmi Vmim» aaaalma! K IMM

'
II dirMiin dar I

'

iwcb bedrobt, efit««d«r BBl«laad la d«r Nlba i«ln«r Mllta oaabar n4<r «v vaa*
•akUlft daa irUaetaa tliell da« T«aaa, um bat aalflaai Brwaakaa ««la MlaAla.
tliBB «ladrr aufiuaabman aad alab so Isaf« nit Flctadi su aiapfka, bis tl«r

M«fas da« DIaaa« aar*««! aa4 4ail «at«|»««baad vladar SBbUhaabt «latriM.
Da aaa la dar Krall« <•>« IIa dl« (aaBa wlhrand 4«a Wintara d Mnnal« Mrli
nicht Ubar d«« HmIxobi arMii, aad da <<«k wthraad dar Z«U d«r Plstt«»!!««
Dar mit irra«««r H«avl«rl||k«ll j«a«a Id««!^ ao darf«fi vir »t<ltl, «nfrralehta dar
Tbalaach«. d«aa wir vatter Im W iifdaa aar Rvata tob .SommarwoboaBit«« aaf.
cafiin.li'n bab^n

,
«rbtlMoan, daa« dl« Ilaner dl.' nhHIlchtlan Bawnbaar der

Krda aaian." AufniUfirvr W«iaa viird«n cnlar dle»«n nürdllobataa Kakhlk««
niAtiiillflic In.titldian von bainah« A F'tti iinil aiii« Krau vun Tt.fl Pii.ii Hdba
anc«cr)^t1fn sla haallif-n ««dar Ba«la , noch Pfall ood H^jta« , Dr. Haaaats
bai.irhn..; !« dahrr p.Ii d^enerlrr. itlrrbarall ««aat tretaa una dia laalt ala

kllticf s.'.)hiii* v.]ii >^«n«)daBBwanb«r TUr>)tlsk«lt enl|r«c*a, die Ibra aebaan.
k.ii l.fil.fli'^.i. mü .;.r |frü.«a1m Ofwhkkllriik.lf ati fiifar^n wta.en ; ttbarall
a.-iiil .Ini Ii* tr*ITHt.ha HofranarbUEaa« nil.r v Uacn tnll badailtandar tt|«b«rbalt
du Itliclii,; i'j lianitbabea, *j die prlmltlvairo WalTa durch dia Klfif.lbnins d«a
k'au«T|tewetar<i **Tdrani;t »nrden lat HeafcaiaQ dia ttanpr U'iuta, .n kilnato

Ibnen mar.rli,. UnÄ" Wn.-Ka .-Ii.» Iltrr.'f'.n Hiiii.;t* irr.pi-t w^r.V; i- .»R'rr
aladann irn .Sil" Ii.

,
irir Slinim.ri-.if .Jir. S ir i»a3^t>if..ii na.-ti » n"!.-! i-i

,
w^',; ,p

IblMfl linl*r dpti bnrr.flifr.rl-n l_'fji»ti.5dfTi r: ti .rr.ii-li iiar M.iIi.ti, /.wliint «l».

der llunft«r aum Aam«ar*:.ti , i-> Minliiii .1*. r.ll-. L.m Kl. In d.r S'ati* »i'ln

aoltle, x«el .HrbllMen EUaamin^n ir.d iiic'.^i . diritin ii ni nlll. .r-iruMt*Tj

Flo»a Irelbead, Ihre H«<at« xu ertaiten Pai fcr 'v*r. V«ri;iillireii , welche« dam
Junll daa W«ld««rk lu aawHhren vrmic, 1*' <ll* Raathierjai^l , uad doch
Bu«« dar lunar auf daa vi«lb««*Virt* WIM ..relr>at«n , ««on Ibm nIeM ao*
rad« die Laene dea a^ufalla ein Thier In -U* lUail. i|ii*1!.'* In K««chl«ebtll«b«r
Be^lahurtc herracbt in IIa dl« unb««ebrkiikl««le Slllanlubixkolt ; 4ar KiedM-
mnrd let clwat irani c*'w<^balleKaa. eobald der KlDiltracc.n die KabI ewet ll^er•

achreltel. AU eloe durcb dea Mangel an Material sum Abtrixkoao det häag'
IIbr« barviircerufaae tMerlacb« llendlnna lat ru erwXhneai , das« daa nan |c«-
bareae Kind eon dar Mailar tr*ck**i faitakt «Ird, and «ach lylUr na«b laätt
die Matter dl« Kinder ab, um den rtthmutc in «ntfarna«, da« eintlfa b«l Ibaoa
bekannte Wneahnnswerfahren.

Otvil Strait, Reaisrkt nn , Baflin Baj, Smiih iinund aad tba

ah^BMlt tlMiaa nartbwaid (a 8>l* K. Caiapilad frora TarioBS aatka-
" *^ M IC. uaiM, »jiim Mtak im* _ . _ it a.

lau nnwtaiaaa nana«, daa «kb sa« Aa«Hlchaanc«a «»a
W. P. aaaa, B. A. lafMaM aa« Wr U. a«M«r laeamBeai
«lad BBB dia rMbrancaa «aa Kaua, M'Cllaloek, I.laat C. Nsraaaa <«a dar
DtnlaoliBn Marlaa (IMa) aad dar Polaris Biptdltloa UasB««komB«a.

Draaoh«, Dr K. r.-. Patnfmpbiicli.gaalepBcb« B««b««hluiiK«a «a dar
We«tk(lttc SptUb«ri;«ni. Scliltu». (Jabrbuob der K. K. Geolog. B«Mw>
AnaUlt, .KXIV, lB;d, Nr. 4, Uioiiraloit. Mittbsi!., 8. 361—208.)

Heer, o U\t Kraidtflora der iirktiacheD Zonf, gi^rtndet auf di» rnn
ilni Sei: nctiiachen Kxpciiitior.rn ttir. 1H70 und I87L* in (irfinlatiit und
S|>iuliorL'.r. «esamaaltao Pttaiiaaa. 4*, 1S8 8S., ait 38 TahU.
K. i^i sven.ks VaUMikn>*A>i<<wldw Hiadltacir, Bd. II, B«. «.)

Stocklinlia 1874.

Hofl«^ 0.; MidMrilaa— mit 1nn «dt» (IfinlMdi, daSHltMiA m vm
d«r SehvadiaA«* bpalitiea hi Sataadr WD gaaiaMMTlda «iaeaan
PfltiiJ«n. 4". J',i SS., nait Ti TaWn. (KnnKl Stfosk» Vetetuktpi-

Al.nlfm:iMn Hunilliiik-ar. lid. 13, No, Slocaüiilm ItiTl.

Dtft V. III l^rr.ff « lor Nr,rirT.»V:l..I t Uü! .f-lrtr"! hetrlrlrrrn IH'U III .>r Wnf
k^tlr Tiin "iflnland ^ri*nni-.lii. fHt.,..'-n I

'' .ri r rti rpat. ir'"hT.n ri;iu I h.ll

der inl-<.*T.n rl 'r* an, uril in^il^n nlr i
i:,-iiril*- M in.':. Arl«", n .ia.*

41« Zahl >!ar bla jaul hekannUii cl irnmr 'in ii Un ' nr l'flani.r «uf 1119 Arlr.ti

g««t1«ffaii lat. Wkbrrix! Hit^ Aü.^.Mit. an (i: 1 r.r. ii*ii pllanifii Hrffiialor

H««r In einem ha»;>ri Jurr-u NatlitrkR x.i iilNatu z« rlcncidik'cn VV.rk [ili*r die

fM«lle n.i7« 1',

41« OajElfiiti frir'.rr

idt d»ti l,-K..'-.i.ii-l

SamBtuoK , tr.ii.-b.' I

(«braelit hati« , «ar 'i* Klrri,

BCtMB Z«IM bekanct wr.r
. i^i;, ^

IMO auf dar llalblnael .So jraoak uii 1 <i

tirii »in
'

.-I-,, >:i'

It - tnir

rt )vr;l

r.':

Kliu irli K >|i.titiaui'>

M.lii'r >i 11 .Ur Ki..ia*(tota .!cr arütl-

ciinltfi die !Scli«<<llict!e Kip<'iltl<7n Ton
iTirl l)|j.:.i In \V*al nr.Hnlaiid »la«

aroat« Anaabl foaaller PlUni«n «la drr Kraid* P.rlod« uad Ih'I antdackla
Nordeaakieid b«! Kap SUralwhIn Im Eli I j uril M|iiut>*r«««a «Ina Ahtaaarun«
Ton Kr«ld«. Ke««III«o. DI« a« b«ld«n Punkt«n a«inacAta reich« Att«b«Bt«

(140 Art««) hat Prof. Haar la Mtaar annbaUchao Wala« abc«MI4«<, banhrla-
ban and auanmialtri. Klsa «la amaa« Tn««<na 4I««« p«tf«aMlgclMb«a Ua.
i«nanbnB(aa la ilaaujt aaf 41« 0««<bl«bl« anaaiaa Ptsaalaa hataa, («blaaa 4«B

D*r« «Ird aaMtstdriliaa Ab««bBlu 4«s araNA
4«d«a«aaialto dar I RÜMs saAniea aad iMsh la «laar

aaa ataaadar asbaa. „Wir aebaa dab«r,
UM« UaivBadlana dar Pa«aa«air>aa *«r

«Mb data iaadiii all dar abaraa KrMda OrSntonda dto auarMahni dar
faa«aaa»«ll la «da aeaanaaa trat aad bii d«a Dl«a«7l«4«a«8 dl« aaib(«li.
elea «alaliftaM« pa««aa«bl«««« la ralail« kar*«r ZaII ib gtfnr Kallbttaas
bsak m« Aakdafsr dar glaltliBdlaili nad annal*rbn>ili«B fortaehandon Traas-
aalailloa aasbaa Mab mdlltb 41« Haob« ubr h«qa«iu , iBda« In allen «oMiva
Pillaa dl« BtenikhlM» l}B«iasfiib«<t in UttIf« acrafan «Ird ni-aa l.t sllrr.

dJai« aooh aroite, «Hein vir haben bei n«4arwl«««n«eliaft1lab#n l'nieraurbyn-

a«a v«B dam. »a« «Ir •!«•««, und nldit T<ia 4«a), «a« «tr nle^it «Uaan, «ua-
s«a*hea. . . WUrdaa «Ir 4«r E«<vlck«lnBaagaacbl<ht* der I'Saniaavelt fUr

dl« AbgranKnag dar Kaoloalaebaa P«rl«d«a «Ib« aaliahaldende Stimme gaben,
BD bitten wir dea Wealden. da« N«o«ia, da« Urgon nt»d a«tili nach Bum
Jura tu brlagsai Bad «rat mit daai OSBoaian (abere Krald« Orilnlanda) dl«
Kr«ida la h«claa*a, lodeea mit 41«nai la Qr(alaa4. la nantacbluid, la Blib-

Ben, la MShrto, In 0*«t«rrfl<ti aa4 la AaMrfka 41a Brdi dorch dis Laiib-
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8*lMiiula, QlntaMnkM, Tix«4hiB, 8tc(iii>la, Um—, PnyalM, lUu, Mjntat,
MtgoMm ni ItfialM, 4i BIManaabv« ) im uMlMiiM Saat ftbfn aa
hakm MkllBiL *M «0 «aa ala allb u«li allan RMhlaana Miwtrtt iminh»-
«aa. na MMr PuM kaUMk «• ElaaaU. Jtt hat J. QraU das WaahMl in
Kllaiaia aaattar Ma Taa ta ^ö4laak wMark«iif*a4aB Aaadaraacea ia
d« KttUaaf aaaaraa PlaaataB aar ttoaaa harfaMla« in4 «arda 4a4ar<k aa
drr Anoataaia aanftthlitt, du« die Erda darcb «laa |aaaa Kalil van OJalMkar-
tliao taladaraaiceRaafaii hI. D« dlaae lirpoüiaaa iunh Darwia, dlar ala la
d«r l«(tt«n AuaRmb« a<4nrr nHirln iif SprelM adoiMlri bat , alaa inaia Vrr-
braltaay gafunilan hat, fii dl* Fraffa hiebt tta«l«bttir, «b dia Ma Tatst annU>
iatt*n ThAlaa<ban für oder widcr dlaaatba afraabpiL . . Taa tlaaliHi dar
fttalnkahlea-Partodi bli cum Mcfalna« dar aatara Kraida (bia sirm Urfoa) tra-

tia um In drr arkiuobrn Znae tb«Ui ta daa L.aBd llaraa , thalbi la dar Maa-
r«abrT6lk«runK tropivrbr aod aablroplac^a l'ypaa anfcavan, uad äfft la dar
er*t«n Sluf« dffr i-dAr^n Krclda finde» lieh daatlicba Spurrn ier «bncbMaadea
'reBp«r«liir b«^ 7-'* N Hr. und damit alaa A«eacb«4<iuiii.' ''^r Klitsata aaah
>]«r Hrelu. Aua ättn Koren fehlt an« aucb jade K«r.H" . «:>K''i;<'n ane dem
Idloeen uae la äpitibericen . Oronlaad and NoritOnft.da du* reRli« ftr%lla8lM>

Flnrn erbaitea vnrde. SVIr haben ecfaon frQher derielticn *r«Kbat nad gcae-

ben, deve dicaalbe uaawetfelbaft (Ur die arktiicbe 'Aotte eine viel hobere Tem-
perelur f<irtler1 »1« ele ji«!«! Iii ilerkelbea herrt^hf. devt »te aber fflr Gn-nlend
un:1 für H(il;ibi'nriT*. ünverkennbir ein* AIihbIiitih fler '1 »mpemlur •]( der
Kri^tiUi^U &rirelct. w^e i:ch astlereeltk iiklit vf^rkrnu^n Im^nE

,
il&i» narli den

iQilllchen ]irt*i;*n t;ln esnp fiTti^hreüeo de Kili-Miueif il#f Teni|i»r»tuf SiMt
fand. L'er I i*' rnrtnir v. m V.f tti n H-^t Jrlit heitBh*nil rti VerSkltnUeen Iii

une norli d nV»l; rz,^vrr'r^ ruch ^Ic rmllt "l n.ien L1eberj;eOK'iliifeB. Alle

den Miiiirl...n uii>l l"UrrHa .i.< M , H l u« Ii»» .•. K tf-r CHT» 'rfetirrti wir,

daoa lar iluerUren 7.*ll hfjlliljeriCrn ((rti*».ri: Iii. :: . :!iH..Hl t. -i \rt<Ti li^^ati wie
HeiteQwartlx, dfJ<l; finJeci il'.!. lo itjpK-r Ai Invii i v f*:" A-i-n wulrSn rwar
dar arktlecben Zone anceburen, aber neftnwirüj, uirl.i chIw in SpItsHttriteu.

aaadem In atwae elidlletieren Britten *orkn-m^n. Icu li^ti« •Ikiiui. xiieclilr>e-

eo» daaa diaaa AbUcarvii* der latarttac^at^n /.-i; :.ier ri/nt^berijiid^aK) in

«•Mra «ad daaa damit 8ylub«rt*a vi« il«a a<inillche SIMrieo eine eiwu
MiMra l'aamtatar Ilkitt hika ata t«|aa««rtN|. W«M <rtr dteee Udik Reibe
*aa BatwMataagiB vaa Mt̂ /mm 4t Stalakaklaa-VwM» M* tan 8<kl«a< dea
MIaiaa UkarhHdkaa, *«t4aa «Ir alifaada a<na Sfar aan OblatbarWMaa« Ao-
4aa. la dar t'niaalafa daa UaMnailMa, la Mrtkalk, la 4»m dtaadlrtaa
Outan , in dar Triaa aad Jara , *!• la 4tr aataraa KraMa IM fla atgaaladla
MMar Meli Tffn taanaprifft. ala «1r ala la 4ar Mtam mai nfMB Baaa
tmtm, aad «aaa amak la 4ir aliaran KnMa dIaaa aallaaar wardm aa4 !
MlaaaiaBHhaiaa im girfulilaa Saaa Plaa aiaahaa, aa lat 4a«h aimaataWMta iMMa AMagniama» «a «artawta Syar alaar Calattraabaaf tiaitli

-tir Tklan, wiiHi aaf Maa GMaalMnili Maaaliwi «Maa, «akr-
Wa 4mA «ta «tWIaiki» Piua«aa aad TMaia mii mIWIw Thal-
kaa dakar aalMkMaa «atra 41a U^potkaaa aaa OfdE. Aaak «a
I Mailar (laM dafflr nleht dia cariiaMaa - - -

psvft KarlaaiUBM aäili baaandere herrar, aiua la 4ai
AklagiraacaB (Malaada airceada eilaa spar aaa
OMtdb4«*«kal< aarftaaiMa , aalcka iMaar 41» OM
•Iraa, and daaa dabar ta Jaaar Salt kalaa OMatkar la 4laai~Onaaiaa (a-
«aaan aala kttaaan."

jMMOn, K. Pria leltnd. 8*. Mod 4 BtUeta. Ctiriatiani«
,

Mallinit.

1875. 1.1 fl

Jones, Prof, T R. : Mann»! of tbo natural hietort, senldirv «ml phy-
aiea of (jrM-alatid and iLe nei^bbouriUK rc^nniu

,
pm^iirf^i [ur the

tc of th« trctic «xpaditiQH of 1875, aniUr Üi« direotias of tb« «re-

ite «amittae af tto tßpi »tttm. ttmitktt «ttk iMtmUaiit
HUwtrf hf Um arctl« «wukiHtaa af Mit iojnl MMj ttr fh» w»
«f tha uiK'ditii.c Putiüitied hj aDtboritf of tli« I.nrda Oaminiiala-m «f tl? AdTinri -.t, H", HB7 pp., mit 3 Karten, London 1875.

Maakdeeii btxii linier ..Airtle Konarapby aad ettuulony" Uber Kata«ekun(
aad Zwrek euch ''ei Tr-rll>*eendeD Werkce kare berfelitet wardn, me|E hier
kb«r den naitanieiD reichen Inhalt neoh Klolire« ireeeftt werde« Hie laetruk.
tl«»en, «eletie die »relen hfi SeHleo fllM"«, rilftir.en ileK .iurch Kllne an« and
aintf von daa badaataadalan FaehniAuuern K«i«:lirif in- d, wbh ele allein «ehnB
rar wettere Krelaa eBpAekIt. Wir arlien kMji diu 1'iif t : l Axtronomle : Aetro.
noDloiJ data («etlpeaii n( tbe eun eod uerrilriMI<^'ii;.

fnr obaareatlofie ef tbe Ildee. hy Pref. HnoKhrt.r
.

Prof. Stokaa; Oa tbe deieetlon of melf^^^rlr :1 i- lo

by Prüf, RiJjeiie. — t. RrlnJAXOMUmuM ; Dn d^r^r

nee uf nuncintkel luntrniiNurt, ty Prof, AdaoM eii>

Karlen). 3. Mete;ir:'U-Hip : M r-tt-ori)lo||ieaj Inatrji'

OD aororal ubeereahoni, by Prof. Stckei. — I. Aimk
Ifiatmctioat fnr tha obaervatlon c f »ira'Mfil'rr!!. < i. i iii i ii

,

Tkaoaon. — i. Optik: Spaelroaoopic rbifrinrEor.i, t> l'-:if

tlaa of Habt, br W, Npottlawoode ; In'HruoH'i.ne Ir, ttie unn <j

bf 4, Marvaa t^ekirtt. — H, Vareabiedea« UeobacbtuaRen
IB Ma, hjr Or. Raa: HlnU tuwarda okaarealloae In tbe aretle ranlana, Ii) Prüf.
Tiaiall. — 1. ZoolacU: On aollaeUaii eptelntae ef tbe manmalle of Oreen-
laai aad ataUag obaarratloBa Ibareoa, b; Or. A, Ountber: ( in eolleetlnic epe-
dtaa 9t Iba aataaaa af Iba «ratla »caa , and ra«kin«; iib>er*aiiocK tbrret.n,
bgr naf. W. R. Flawar: On tolleotlBK and obaarelnn tbe iilrdi nf OrreDlend.
bf F. I«, Belatar; c>a aallactln« ayaolBiaaa of tba Aebea of (ireenlaBd, aad ma-
Hog abaareatlema tbaras«, bjr Or. A, OBathari On colleeihiii tbe m^llutra at
O» ifaMa ragtoaa, aad BaUaf abaaraallaaa tharaoa, br J. Clwm Jafrvras
Oa tka aaHaadaa aad uiaaa lallaa af bfdroMa aad ^Ijasa, br O. J. Alliaaa:
«a mmaiHia lalMM al naln« tka to>ln« nc«, aad aataa aa tha
aaladl «IlM mr ta »MafaH lkaMli7t.br O. t. AUaaai «apalaoiaalary
laMraallaa^ kf PraC Battr. — •, Bataalkt laMraMaai la ba«aar, b; J. O.
Haakar. — t.Qaotejtta aadlBaaraMai Oiaiial laatnaMaaa tot atwarwaitoaa
In gaolanr, kjr Prof Raauajr «ad J, Baaeai Oa aäT

~

cimana, and maklBK obearTatloni tbaraan, by Pra4a 1
Tatione vbicb abnold be nade In aaaa Tolaaoaaa ari
das aboBld ba Bat «itb, by J. W. Jadd.
Oaa Jlaaaar MMal daa HaaallMI daa Ba

awtmän tai AaiMgmmMm Aar—

J. R lilnil ; 8-Jirreellone
niuljiK oliHHrviirInn», bjr

ic »III. w ...f eretlr reitlone.
rtll .n i?I plfinentK «nd
ij'! l;v«TM :r.jltimagnBt.
1-, i'i l; II ,sco« : Nota
- .^.Nxri.rt,« »Jle<tricltlU ;

III. II,
,

Ii' 1 rnf 8lr W.
Mit..,; PolilllB.
iJio ejiectTTteeripef,

tin eallae tnatler

lihal aiad in 4r«l Orappaa aibaill. Ja atabdaai ala taf
aad aallacaada Oawlaaar, oder aaf daa Pany-Aniiipal aad daa

'a?»

faolBflaahaa nad palkaataloKtaehaai ArbaMaa.
aoa einer bhalleben SamailDof von Baobaebtanfaa uad AaMtBaa'Bhar dIa
MalaoraloKie . dIa )le«rea.TeaiparBtar, daa Kla, dja Qasalle« und SlrtOMMaa»
PendelacAiviorofiiren , OletaeherbbweKiaBsan , RaAaktloa , PonpIlaaaaBK daa
Saballa

,
ErdBacaailaBoa aad N'ardllebl dar arklluban Zoaa. Dia Arbaltan

dar Daolaaban and naalarreldilacban Kipadlllaaaa alad dabal oben t, wobl
baantaL wie die der frlUiaran Bnnlleebaa und aahwaHlah «latirt Iber ein an.
dere« Gebiet der Rrde eine VAllstAadlfa Zoeanmanatellnaf der bleheriffea
BecbeehtunictreMullale In eo coaimitrlrtar Fana. Daailt aoll alabt Kaeaat aala,
ileee die Nenimliinr niehl TprbeeeeroB|r)flh1|t aal. die Heteoefeber eataebal-
dlnen hSkIi In dMr V' .rrttile nr.l fer arolflea Eile, lu der »te dorcb den Abfaaf
der K \| *.fl;lnr. )H-f.» (iiii^rn fir-ii

,
du« \V*rk iil n^ nr plrr eueRfr rlcbaela

OrundlaKe und wu-l In olrii-r r^titun ii-:l drlnxr, \ r »g» Iffclit ru daaa
hoben <lr«*:l d'r Vnil l:.m 7 uv 1: r i: i;p^.|»itIi! >r*i[i(ii «..rinnt, Triit» der BIlB
haben die Hthihi... -..-r i: rti /..,t tr I u nili-r

,
rlr. V i r x ölcli ii i.» Jep baaptaiab*

liclMfen neuer»! \S'.rk.- i-.i-r iir.:ti;»ü,l , .l.-n .\rku«cli .IrafrUenUebea ANH-
aal| 8pUabari|ei« dke, und «inen alpfaabetiacbao iBdex anxutiaiifren.

KIliiggriMr, Dr. G. J. T. : Xw PllMlwgwi|n»lila iu DSrdUelitia aad
wktiMiMB SarapdCa. 4*. 40 M. Ifaiteiwartar, Leryiohn, IB7S.

1 M.
Le Monnier, Fr. Ritter v. : EiaiKe ält«rB AaiictitcD tbor die ScbilTbarkeit

daa Kiameerta. (MitthailungeTi der K. K. Qeo^r. GeeelUchatt in Wian,
XVUI, 1875, Nr. 6 und 7, S ,ilo— 319,)

Uabeiraeltunic einer wertbTclIen AtbandluD« ron Uuecl.n In il>ii „Mfniolraa
da rAaaddnda R. tlea etlaoeae. Paria fllier die v<rriicbl>.dei.sci Anxlchlen,
«alaka man Uber die I>iirebarhllfuiiK dea «rktlecben Ennireret imite, u&d Uber
dIa TarMndoBiran und imamuBlkatlanan, welalM n«r. cwlichen des eerachia-
•aa Haaren Tennaihete,

UMImIMI, Dr. M., ond Dt. I), Fiaich : Dio iwcite DeaUcbe Nordpi>lar-

fahrt io den Jtbrdii 1h6» und 1870 uaMr KUuiutg <Ui Kapitibi
K. Koldewei V o!k^<u«|i;aKr in 1 BimL S*, aU t KarttB aal
54 UluatTst, Loipiig, BrocLhaiu, 1875. 6 M.

Miml, Q.: La ptt» m4 di Im MvAdttteM paWiw. «Pf. Ml^
hap. U Olw«, KTS. (KrtTrit da Oaalnipantai te 1* MM «I Af «»ril 187S.)

M*Olilll«oke Sir V. L. : On arttic (latige-triraUing. (ProMaM^ af fhd
R, Oe<i({T. Sttc , XI.\. 187,'i, No. Vll, p. 4«4—4Tt.)

Merrificld, M. V. . Amir mnrin« TogotatioB. (Satan^ WüUy fllWtte
jiiurtui of «.iMirp. 2u. Mai 1875. p. 55—58.)
Aüna^ &II1 Vfiif. Acardb'e nBldraa tili knonedomen of G.-bnlaod* Lamlaa.

riner att r i»^r", Sta«kboln t*TS.

Nortlenikiöld, Prof, A. E. Utkait tili Uljnrden« och ßeltasd« gaa>
lop Mit 1 Karte. (OcdI. ( .rrm, j Stodtbolu F.irh 1K75. No. St»
|i. 243 - 260; No. SS, p. älll— äü".' ; .Vo. 24, p. ,'ij8- 373.)

Mit einer Jipaalalkano daa Rli- Fjord nad Ual Honad In Hpltabaraan.
Payer, . Dia OatarreitlilBch - UnKariacha Nordpol - Expedition in den

Jihrea 1872 l>i. 1874. 8" mit Hloetrnt und Knnetli.-ilet-rn WitB,
Holder, ia7,'i In Liefnr itiiieu n 0,» M.

RMM, Cb. £. de
:

Arctic gaologjr. Hit 1 geolog. Kartenakizie. (Map
tm, a warklr illtutr. jtmml of idMc«, 1875, No, 284, 44T—44lj N«. 285, p. dST—4«»: No. 886, p. «M—494.)

Rmiaiin , A, : Lea dorni^rM «ipidititMia aa Pola aarl, lOTl—IN«.
Mit 1 Karte. (Retoe mtritinxi et eoloaiila, Jali 1875, p. S—SO.)

RCMIMin, A, : Lea demifrea eipi^ditione au Pole nord (1871— 1874).
H". NaBCT, Berger-Levraull, lt»7.'.. ij Jl.

St. John. P. B. : Tbe North Pole, »nd »hat ha. I ren done ti> reiwh it.

A narratirc of tha rarieui »rciic eijilomtionii nniiertnkci: ht sli na-
tioDü. froin tbe eartiaat pariod to the praaaot time ; and tba axpedi-
Uea preparlBK to k» tm Mt Ii Ite «OtooMT" ml Htimf,
aadtr tbe tMinmaad af Oiptua HMa. 11*, SM yy„ laH 1 KmU.
Lnndoo, Clark«, 1875, s (.

Storni , Dr. 0. : Minder ff* m MutelM. S* alt lllaatrat. Chri-
ttitnli. Cappelen 1875. 40 ß, äOMb, M ß.

Witta, w. L Aaceut of Ujritit »HaU, Inilmi (Tin Unte Jtoai^
nal. Hat 1B75, p. 179—1»].}

WmirMM, O,: «idto »rtMtn »«tan «utM-niubi. 8*. Trieat,
Dbn, ist«. 0(4 11.

Wflll«««tolir-UPlMiP, B. T. : Dia meteorolofriMkn Baobachtaapo aaA
dia Aaaljae daa SaUffakarata tribraad der Polar • KxpadÜidB Wtir

Karrten.

Arotic Sea. Dtri« .Stnut and Baffin Ba; to 76° X. 1: l.lgS.iUMi
LoDdoD, Hydrogr. Of&ce, 1875. (Nr. »86.) 2J a.

ArallO taa, aartbwuid fram Baffla Bay : fiailtb 8o«id Ab 1 : I 1 1 2 «ti
~ ' a, Bydrocr. OOea, 18TB. (Mr. 875.) 2| ..
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Harbnra ml
Office, 1875. (Nr. S7«.)

North Polar il^irt, «itb AUantic Ocmo ta laL N*. 1

1

doB, UjdratiT. um««, 1876. (Kr. 174.)

lUp «f tk« I

« a.

IL-:

^ IS,

. ooBJuraiiBAimx.
B. lai la itogntU* pkjri^M 4w (L'l

«t «MMMMM, 1S7B, N«. 10. p. IlT— tlt;
p. m—»9«; Nr. 14, f. Ii«—317 )

nZMnont, Ucat. H. dt: l*«|iMitir>n tcinntiSq«« dn Challaagar to>

tonr da moDdp. Mit I Tifrl ProAlr (KrTur tuarilimü «t colonUla,

Mai 18J5, p. 347— 3«4
,

Juli, ji 1 :i 1 - ]
:.<

BoglwIwiwM, 0. T. : Binigo dar nesaatan UmtiltatL' d«r Forachniigen

Am H» TM» wtA TnapOTMafVarUltBiaac dir Ocmb« nit bataa-

te«r B«UUtMig«0( Aar TiafMa-PinraeliunKMi Sr. Uij. S. „St-
i«U«r' im AUtntiaeiiM OotM. (Vartudtngw <tar Oaialtochaft Bf
Xrdkasd« n Barlin, II, »TS, Nr. 1 «ad S, 8. 70—7«.)

«oguaimrikl, e. t. Ol« TiafaM-Uthusaa dn „TurnnHC Im BtO-
lan OcatB in Jahr« 11174. (VerlxBdliiiicm 4«r OMdialMll llr M-
kBnd« lU Berlin, II. 1K7Ü, Nr t und 3, S. 7S— M.)

Buohinan, i. V. Ou thi- dft^rmiuition, II tca, of tha specific graritf

o( *ea-waur. (Proceeduga ol tha Kofal Soc., M«. IftO, 1876, |>.301

—M8.)
C&iptiA», Dr. W. a.1 tamr* af iMnt ohMrwtiMt m o«mb tnt-

parstUT« mad« ia U. M. 8. „Oliillaaeer", aad U. S. S. „Tnaeanm"

:

with tlMtr baariag m tk« daetriM «f a Reoaral oecanke elrenlatii>n

aaaUiiiad hr diffaranc« of tamparature. Mit 2 Tafalc. {(Vn««odijiK»

»f tha R. üonnt- Suc, XIX, 1875, tin VII, p 433— SU.)
Z«r ftmereD Vfrlbotdlcanc aloar all«a««lo*« eeauUctiea CUkolfttloa #Hlr-

Mrl l)r. Cu-pinlar dl« von .ChaHanxtr" In 8Mln>tl>ab«i ami 8llilputflMta*a
(>c«*ii M--> wl« In lim G«»aatarB daa Oadodlaeli««! .^nhl^la bla i« •Isar Aa*
kiuift la Baafkiwc aaacankHaii TIafaaa-Tanpcamlamuwaapii an4 41a Blabt

' '
r vottaallw, mtob« 4i* „Tonanr*" la a6r4ll<liM Onaun Oaeaa aa-

~ natila lalarMaa bUiat dahal aalaa KrliUlroBK 4aa aoi 4«a
maraaa" bamrcaliaedaa UalafMhMaa la dar VartkallaaK

rUt aatdUakaa Qtaaaaa Oaaaa *ai;riU«k«i nll 4aai Naadallaa-
n« WananaMabi all 4«< F. aad mkt Wto«, 4ta la NafdallaiH

mpniaa« badlact ! daa aat>
I Waaaar aM0 antar daa Aaapala« aar aaa gi»a«l«» IMl aa dto
M, ala Baa akar ««Ul aalaae Wn aaak Mardaa IWI , Irin la daa

anMHMa TbaSaa da« Owaaa Ooaau aa 41« ObardCaba aad UuK aaa 4a
MMb d«a Aa^aatar aad 4«b 8«4H aariUk. Dar aSrdUab« Ol
WWa aanit, aagakatot wl« 4<r K«td«ll«aa««>« . alaa alHaailai
MB 8114 iia<k Na«d la dar TMk aad *« Kart aaak 8«4aa daa (

OfealldnQer, No, ». Btporto en e«aa wiadin mU taagpantw«,
Vaw 2ialaad to Torr«« Strait, Tnrro« Strait lo MaatU A Beagkoag
1874. 4*, 7 pp., nit 3 Tafaln. — Na. 4. Report an «cata aooiidinfs

aad taaparatarra, PtciSc Ormn. (,'hiita «pd adjactot «nu, lR7ri. 4*,

9 pp., ndt I Tafi'! l.rrilrr,. Hydri>>!riiiil;ic iiftiL-,.

iMMa b««d*n um.-l . l .'u Hr .ie. l« '
I fr dl«- tip-4ntDD d".* h»;l''n^E'tr

'

ElPhvn ,lctt Büf d.r .V'Ij.'ltfu im ilrr!....!! :Vfte*D bl, ,iir Aektton Iri .'^fliltto.

In J-.ltiihiim» (m .\pitl InT"-, V.i
i N ..ii-.S*. Iäiii) tn«B»b ilcK Jmeibe mtiir-^ist

otrh ()»T) riji'liiaela. *'s'iKan dujcli tl)* '1 ..rr'M-htraj^t*, dl* Arm/arm , U«iidk .

und Hnlu-tia« aacb HoDukonR (Iß Ni.'oinhaf 11174t roa wo r*pt. N»-
rf< itKtl. Kntlaad aorttckraUl* , um du Commkado der PoUr'Etp«.jlUcin su
abarnabnaa, wikraad daa Caranaado d«« ..Cballaaiiar" la dl« Ulad« daa üaptala
Wt. T. Tkaaaaa afearfta«, dar 4«aa «a<k 4aB rlaiMa BaiMM
kai. manr *l«a<a BarfäU raaoaM dia Fakt« 4anil daa

dta mnnlB«B, dank dIa Bala. oa4 Otlaba B«« aM aa dar RarlklaM aaa Naa-Oalaaa, n>a 4a aa 4«b d
mt aadUak aatk Japaa. BaM«a BatMdaa ala4 wl« 4aa

AtMliMi dlMirAr-

m n. aotaakv aa «SS
I aa fl.totaakar*«ilia««k aaabTn

da«< Taa k. Kavankar kla l.'baaaabar kMbaa, dank dl« KacalkaaM-BIri
Back daa ralkliai4.lBaahi «akaa, 4af< a«n I. m» Haauai' 14N Tarvallaa aad
aa 10. Jaaaar aaak Maatcalda« kawaaa. Vom daat «all « aa L »akraar
aa«b TrUtsa d'Aaaaka «alMr mtm, aa M. l^aa« taa da aaak Aaaaaalaa
akcakae, «rt «i«MD IL Mi M. Uta n kMfcaa t«4«at% dm daa T. April
41« Ca»Taidla»aa taalta aad aa IA Mal rvXmSS «d» nyaaalkw-
ratakaa.

Challtflgar, Uta Ti< r»<!plDUmnKaii I. Br. M. S. im ätillan

Oeaaa «ikrt&d der UciM tob Xan-Saalaad bU Boagkaag, Tom Juli

bia KoTtmbar 1874. (AnaalcB dar Hydrographie und wllkMB Ht-
tMrologi», 187S, Xr. 11 and IX, S. 211—274.)

Con, 0.. eaiiloraiioRi »oaagicha Prupuata di craaxc lu lu.l» ul
Oflldo Idratpaflao daptodeat« dal Misiattra dtUa Mniaa. (Coamoa dl

Oaida Dar«, IST», Ra. I, p. l->.)
b «anaaa Waataa k»4«a«it dar Vartbaaar, data ttaMM da 1

Saadikiat aanaidlap aa «aalg Mr 41« UaMraaahaaB dwHttn
aaiMBlIMk daa« aaaaka Aalka gaiar Baakackiaama ak"
aiMMalilblaili« 8r aaalahli 4aakak dIa InM
MlMB Aataa Im Marlna-alDliierlnm. via aalAa la i

Otytt 4a la marine : Animucca 1
j iIiiitWiMiHM 18T^

•*, idl pp. Paris, ühalUBMl. 1876.

Eatm, •?. a. A,t VMml blilirj «( Kmtßdmfa hätat Ffatt ta-

part af «ka aatmHat attaebed to th« Traarit tt Yaaiu nptdttlta
ta KargaaleB'a Island, Dacemler 1874. (Nslure, weakly illBilnlad

jovraal of aciaac«, 13. Mai l87!i, p. 'M>—il.)
Da> KUau bnd dl« Baallaaba Bi|i4<dl<4oa tu 4an R«]ral iwaad aa darllkA-

kBit« dar loMi ba4aalaa4 nlldar, «üraDtr aad irockBaa, ala al« aaah daa bia-
bcrlxBD Nartirlahtaa , 41a aleb nalat aaf 41a NATdoalbnata baaagan, araarlal
kalt*. " " _. -

In Novaankar aanaalllcb war daa W«t1*r acbr afljitaalin Dia Vaaa-
tatioa ««lata i4ab Uptlaar ala in dar Q«K«iid dai CbrlatoM Uarboor aa aar
Kar4ap4laa dar Inaal, vaa beapndera so der Prloflua anliacorbutica aad

Rayal .SiiuM **br CÄwr.linHehen [>^marla
Haalon ßl^ilt ,tif KfT,f::f>l»!i r. .1 «t-lilatvg ]

von lita FaikUn-3 tu,«lu '.i^t l].ka«int

1 4a Nordaaafakn. MUtTaMa.

- Kaaaa Kabotao tM babaa.

Or. L. : Die OhaUl^ar-Biptdttka Ua XalWaa. Vartng §^
kaHaa ia der Oeagr. eeiellaekaft imllttaekao. (BeUage lar Allgeail.

aao ZeitBSg, 14. aad 15. Aagast 1876.)

JahrMbatiolit der CamnUaioB aar wliaaaaakafUiBbcB OatartBahitiig der
OaBtacben Mwrti >r. Ki.-l Tilr iti> Jahre IS7t und 1873. Im Anftrsg

daa Kg\. l'tinii Mitiiii.'>iini.'< für dIa laodwirtiuebafUieheD Acgele-

KnBhaitrn horaqaurjtr bnn von Dr. H. A. Mtyar. Dr. K. Hdbin«,

ür. O. KsraKo, Dr. V. HeBasa , Dr. C. Kupffar. U. and 111. Jahr-

gaag, enthaltaod; Di« KipaditioB rar physikaluah • akeaiiaeh«« ud
Miliiiirtw DataraMkuK dir K«dM* ta 8i—it 18T8. 9mML^
utt 1 Oiiiarti, tc KopCwtrftfa «irt • Xarta nr fMkanliMMIk.
Berlia, Wiegasdl, 1875 40 M.

Oaraaa aaparmi: Dr. U. A. Ma^ar. Zar rbyalk tl» Maaraa. Baoliaabliuuaa
Ibar Marraaairamanxan

,
TaiD^wraiur and ajivcMaaliaa Oolebt daa M««rwaa-

•ara wChraad dar Nardaaadaarl rom il. JbM Mi A a«|«br. 1*71. MH I V
~

aad I TaMa. C M.
Dr. O. Jaaabaan. Caka dla Loft daa Maa aaaiM», MH I TaM. 1 M.
Dr. P. IUgBB«rbi« kata

- _ - _

4 M.

^ ^ W lajkillaa 4«r MardMaAM. Ul
tnt JSr. r. aMalaai A Apwwlaa , biaih, «« Mf m «AHMIilt
A OaataaMiaiaa, kaarik «aa Prof Or. F.K.H«kafci«i A SMMdnakL taük,
«•a Dr. K. HMiaa aad Or. a BMaakUt A TenMa, taak «M Br.X.M-
Maa: A Unraa««, b«arb.m Or. Kink«apaa«ri T. Taaltitt, kean. aaa Or, 0>
KBsiari A lleHsaas , kaark, «aa PiaA Dr. ««kaaar «M I>r. H. A. Mami
A C)«p«p«4a aad Cladocara, fcaaik. «aa Or. K. Whlaai IA Oaatacara aaa daa
Ordaaaaaa Hrlapktbabnau aad MaaMulaMa, kaaak. r«n Pnf. Dr. A.
Matsnri II. Plaaaa. baarb. na Dr. K. Mttklaa aa4 Dr. Fr. Baiaak«. IM
• Tafilo. 10 M.
Or O KaraUfi , Ola akTalkaUacbaa B«abaaktaac«a aa dan SaUaBaa der

Dmtackan Oalaa*. and N<»daaa . KüaUn ISTt aad lim aB4 Baakaakta^e»
Uber dl« Waasar 'Innparaturan kal 4ar Espaditlao In Jakra lb7l. 8 M.

Ur. V. Urnaen, Vttrr dla Badackaa« dar paatiabaa Kllataa, 10 M.
8l"br llbar daa Inhalt llaaaa badmiaadaa Warkaa dla „Annalaa d«rllr4ra-

crapblf und narlllBaa MataomloKla'*, 1475, Nr. t and lu, H. ITl und IMt.

K»ldew«y, C. : über die StrSavagea ia daa ÄqnatorialK«g«Bd«n das

AdaalMMI Oiimi. ffjillMilMiyil MittheOaBgea der Kaieari

AdairaUitt, ISTS, Ihr. T «. 8, 1. ISS—141 ; Nr. 9 a. 10, 8. IAA—171.)
KoMnMy, C. : Obarfllshea-TaaparatBraii ia daa iqaatoiM-

daa AUaatischaB 0«aana. (AnnaleB dar Hjrdrugrapkla

Uetaorelogi«. 1875, Nr. 11 aad 12, 8. 213—211.)
Uitlar HanaunBff alaaa «aar b«dBttt«n4aa BaabacblaaeanatarlAlaa, walabaa 41«

ll<in&B4t*<aan «OtwlariDekiniran mit da« Xaatkannonatar , L'traakt IMl**, 41«

BaitlUich<n ..Cbarta of Ue<a«r«loBlcal Data for Sqoara 4** aB4 aanaatHak anck
41a Waltrrbllrliar dar Uanbarcar Sa«»«rM antbaltia. kal KapUia KaMawar
nir d«e Aai)uaiiarlal(llrtal dn Ailantiachan Oaaaas s«la<b«n tO* K. «ad 10*

Br. 41« MIHalwartba dar Obardkrbaa-Trnparatnr*» karaakaal, aad iwar nir

i'aldar aaa I* Bralla aad t* Uar« aad Cur Jadaa Maaal daa Jakroo. Ola in

Taballaa «Baaaaamalall'aa Baaaltat« lanaa dla pa>1a4laakae Varkadamairm
la daa Waaaarwirna, dla Jakrvaaakwaakaaewn aad daa Bladaaa kakca aa4
wamar ftlriloDnnaaa tlbamll dratiloh «rkanaan. In JakroanlUal lalrt aJak,

daaa 4I<- KTlVaala Wlnaa In OnU Tun Oainaa ram t* kla 5* N. Br., w« »Btnai
dan caTii'n Jahr^« **lo» Ntrt>nnnc oarli Oatan rorberrKfal. vorkandan Ut DU
T,iii;...r»utr II II Mii »jf dkaaan Braiian *o« Oai n»ch W«t l-U nah* au dla
HritHili«r I .ci r K...U. «0 dSa Aa^aatertal • HtHlesittiK nalifa-i ilUiiaU.i* Wltrma
,rl«ii/t tm:, 'iiB rflckkthranda Oautiümanr Ici (Mf xin (iato«a. ZvI
ictitii ^1! DTi.l 35* W. L. Undrn »Ir T>'n lo* M. llr. bli »• S. Br. nakaati 41*-

1^1^^ 1 rTTif rratur von r., wahroad tich Im ohtllcbaD Ibail d<a Aliaaü-
,cl)»Ti O^far.« awlarban dan M^ridUm-n bU I5*W. dla arfiaalrn Dl(frr«iii*ii

Ton .Stid narb Knrd «MlSKn, .-in" }' ^r.- dar kallaa, tob Bttdan li*7a'-rk ii^ruMi

dan MirUniine. Dar Lniaraeliind iMiactian d«m wkraaalaa oxid k^Uuian Mu-
aat lat aMadaUa In Ckil ma tiataaa aa 4ar Oraaaa dar baUaa ktKianaiaa,
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4M riA tlw« !• Br*«* I* 4*n T«ncfaM*MD KcMton «•«*• •(n**4*r
«mktabM, am iitrluwsi bMrl«i avtatlvm Vmittf Br«li* ta Muiaw

wtknat ! Mlltl *iu >ll«ii 7.oaia nnr «Int Jllirlleli« SabwukaM
IV '^'llM' IM* •l>4rt(WMi Wtmaffn'«! nu In awnn Saarn
waätiB M 449 llMt«MtMrtA«ti« unter d«« Aaqanior «n£ri0l, ilad —A I

mtf %m WmMIMih ten Ob<T<Uob<n S(r6<nan(M aluuMhnflM
NiMiandar Smm 4t» Haurttirurtir, m nUxiM vir «Mfe ia I

MnMMMn 4t« Otin1U<liM-T>ap*mar t'tn Nord luK T
WM imarraD T*l»*ll»" f»"i»M f-leltt H'r r»n l*»,"

LabrMM, l". In<lic>tc-jr, rnuti's nitritimei de i'ociu puiftqs«, dat

i» CluM «t da i'Aualnli«. 8*. 8 fr. — UdiMUnr, roatet M-

M«lllM. J. Ob.: at Haiaa«, a phriical. hiatorinl ud topagrapUMl
<l«MriptiN «f th* iiianil. iadudinK ita itaalofx, tmm nd »«t»Qt»'

InCT Tha baUBiml platai rrom original drawiiH^t, br Mr«. J. C.

MeiU-s 440 ii|>. I...I1.J30. IB75. >.

Mühry, A. : Ktaif« mnpiriaehe Beweia« fttr dsa Mori« dar «««aaiacbga

Aquator-Statanf. CMiMbttft 4
'

lo«ia, IBTB. Mr. 11, 8. ITS—tTS.)

Mut-fMll, L'obaarratian da paanK*
nU CkmpbaU. Mit 1 Kuta and Itig

aata^Safpaal. Maa'Aaal«fii*o!^!!a|lMI, a> «Ia lotaraaaaBl* AfeMMia-
a*a A»r •nit<>r«n mlbaltan.

StitiatiC* lim <ii>tCK' i^^' >' xHfinbrt' a tutlo d»c«mbM IITS
dal battinu'Lti un^'irici a luDicn nnm 4-. Kiamc lli74.

StMfe, A. W. . Hniae worda about bi>« dange» it aM »d «IMM ia

cbarU. (G»<igr>plucal Magaiin«, April p. 104— 109.)

TheHOB, Sir W. : On <taa|i-sea taaadknga b« pianuforc« vir«, (Nautt-

cal MagisiB«, laai KTS, p 4iH»i—50&.]

TmU, rrnf I)r, Hr.: Uta Tiefiee - LuteraucLttSgon und iJir« wicblig-

•Ud KiKulUt« Scbla«'. (MitthoiluDKi'D der K. k. G««(npldt*hW
Ot«ell»iii>fi in Wien, Will, 187'i, Nt 4, S MN— 185.)

TrftVnaUA; Cause* jirincipal*« d^, i.iti.;iU ruj.r:r.> dea martte« d"a-

prta !«• coBcluaiona Publica dacia l outra^fe mütui« Priacipa uifar-

Ml mmnmuat. (i/JiiftanlMr |«o<pi»M<M «t «wwiifilil, M»,
ITo. «C, p. III— IIS.)

ICnrixn*

Comp*gni« g»n*ralc traiiaaUaiitii)u«. lUalnir« d«a UfBca pottalaa dM
AMi-ftato« 4m AaMlMt ll«iilM, i» riitlm« da I'uiana «t d«

rogin fMiMM Piiti, law- Hft- MmdiuiMmt, UTi.
PmHIo Ocean. The rhilippino and CoUKna lalanda, Nov Gninea and

Asatralia to San Kranriaco and Kaitar liland. 4 abMti. 1 110 700.

Loadm, Hydnfr, o?fi.-f. ikt-, cVt, 7flii--7Rj.) k Bl. S|

AX.L.OBMEINB8.
OeoKTsptiiadW Itebr- und Handbüchor, Statistik.

Bickman, J. : Li**- och lürobok i umKriitiir. fSr fulksknlor ach

.j
. cnare. Ii", SS7 pp. KahJut, Nordin. 1875. H.'i Hr».

Black)«, C. : Ktjmolnirieal geoKrapliT. With an intrnducCinn by J. St.

Blackia. 8°, S30 pp! London, Ual'dj de labiatar, 187S. « >.

Bo«, P. B. : Laarboak dar Aaardrijksliud«. 8", StS pp.. mit 8 KarUn
aaA TaMiH. OiaaiaflM, «dlm, INS. t. t,m.

9rmiM, 0. ; Otagnla tiMNataN pN^Mla alle acaal* prfaaaria. S adi*

linitc rirednta ad accraacinla da Oaid« Cora. 8*. liS pp. Toria«,

Livfffhffr, 1it74

Cortamberl, E. : Compi^aent de U G^o^aphi« oniTaraaUr d* Malto-

Brun. T 1, «<', J4i^i [.p. Taria, I,<KT«ad, 1879.

Hauahafar, Dr. U. : EtaeababB-eiognphi*. 1. SUtl«aTt, kUiar,

tB15. 1 K.
KautaMli, Or, 0., aad Dr.ft.llH8r: OaagfafliiMba VMUlMktaaicm

ila Onsdiac* fit tiam MllwilMbtB Dotarriebt Ia dar Gaognpki*.
1. Beft: Dmtacblaad Oraaae Anagabe, qQ.-4*, II Blatt mit «riZn-

Uradrm Ti'\t. M. — Kleir.rre Au^tabp. ((t -4", 7 Bl. 0,J M, —
V. Heft, Dip ou»a*rdpi;:^r t l,fi!iip- KurnjH^ umt itir fr^rodan Krd-

tbeila. Un.-4°, 12 lllait mit Text. 0,f M. Htraaabnri;, Scbnlti, I87i.

KSrnar, F Di« Erda, ihr Baa aad ihr iinaaliiliii Labaa. I. Uf-
8*. Jaaa, Coatasobl«, 18TS. I M,

Uwaon, W.: OattiBM a( awaphj. Part IV: liii, AMta aad Ama.
rics. ir, ISO pp. LofldM, Pbbip, IST». t a.

Montaith, J. ; Map drawiag mada eaaf . tt", SS pp. N*«r Tork. A. S.

Bamaa, 1875. 18 c.

mduB, K. : N'oBTella g^ogrsphia uniTaraall«. La terra et !ea hoanica.

4*. Bit Karten nnd lllaatr. Paria, Harbatta^ IMA. pro Liaf. M e.

Oiaaaa M«e Warfe ean AUada Kadaa lai aal aiN« IM UaMeaafas a4ar

alMUMb>
1« Ma II : ^ _ _ _

a IM lan «a «n
BR van I« Salraa Tait und I hia t Karte«.

f, Chaf d'aandroB Kd Initmctioo lUMMtalra aur ia t<>-,»ii;ra-

pUa, k Tuaaga de« e(B«t«ra, da« aoua-alMara fwpoai« )M>ur i'araa»

, «1 4M «M<» wiatiMaili draa aa. II*, Md ». et 1 la>

Mb, l>BMh«v im. 4 flr.

A. : Lahrbarh dar Geographie PQr MttllllillbBlan aad
LabaaiMdaiifa- Anaullwi . i . Tbei:. Allgemeine Gemn^ptdai •*, 144 89.,
mit III Hflliachnitten I'ra«, Tempak^, 1875 1,( M.

Uhl, H. : Terrtinlei^i>> t Bimbcrt;, llu,.t>iiiir, l^'.'j 3 M.
Ungewtttar'*, V. U., aaaaau CrdbaachratboBc aad Staatenkuadr. !>. And.

S. &Ba|. baart. wa W. B«fC St. <lohiaM>) Uafaru«. Omadrs,
IMata«, IST». k Uf. u,r X.

AlbraoM, IH, Tli. : Obar BBbaaaaaan^aa. (Aas all«

Mai I8T&, 8. *31—MS.)
Aaguat, K. : Cbrr riaa oanfama Abbildaag der Rrde nach drr epi>

.. i li-cbrn Projektiua. 8». Berlio, Calrary, 187». 1.» IC.

Boue, \. : Kinife« /nr i:a..in.(f,'nIo(fi««h«n Geographie K", \Vien, Oe-
r..;it. 1875. ! M.

Croil, }.: CUiaate aad Urne ta tbair g««U>(i(al ratatlooa, A tta«orj oC

aaialar ahaagM a( tta «aHM «Mla. «*, AM pp., ai» f Tilila.

londom, Daldf, ittC.

Dm«, i. O. : Oafall aad eoval ialands, 8°, SM pp. Laadaa, La«,
18». »i s.

Qriiabaoll, A.: Im Ti(4tatlan dn (lob« d'apr^a aa diipoaition aBiraat

iaa cliDiata, aequiea« d'aaa gioi^pbie eonpardc daa plaatea. llBTraga

tradait da l'allaBaad, srec raatoriaation et Ia aaaaaai» da i'«Bt«ar,

par F. d« Ttbibat<h«f, Brac dea annotatioa* da »dartaia. I*,

* Tola., Bit I Kart«. Paria, Morgaad, 187S. 90 It.

HartI, K. K. HaaptaaBB H.: Ob<ir da« Varbaltae «ial(«r KaadtCatbir
Aaaroid« währ«ad R«ia«a, Hit 1 TtbL (Xaitaakrilt dar österr. 6«-
aellaebaft (Br Meteorolacia, X, tSTA, Hf. 7, 8. 108—111.)

K6rn«r, f. H" KrJe, tu Bta «ad «I||BiMh«a L,<b«n. 8°. Jena,

Coatanobla. 1875. Ja U«teM««a k l M.
Kunz«, M. : M(ta«r«l«|Mia ud h|fa«MlUHIka IMte. 8*. Draadon,

8«haBr«ld, 1A7A. 4 IL
Kan, k. : Dar fcdMinnMiMai. {WMhiama'b Utaitr. Maaiti Dafti,
JoU I87S, 8. i8f—aw.)

Malatr«, }. . De riaflaenee daa fertta aar 1« etinat «t I« rigiiae dea
aoarcaa. 8*, SS pp. Montpellier, imp. Rteateaa, 1875.

Martin, J. : Theoriea of horiaoBlal cnrrenta in ihr ntrtn acd itnio-

apbere, and of eaatation of pianetary and '

'.i . , :i >tu I nj: ',.

BaiBK aew tbeoriaa •( BBtural foro«« not b«fbre diacoiered, deaian-

atratiag tba ataUHIir af tfc« aolH afatlM *«. 18«, 80 n- htUtm,
Staaford, I87A. 3 a.

Martins, Prof. Cb.: B«eb«rch«a r«<«ate« aar ha gtailaw laMs at Ia

Periode Klariaire. (Reraa dea daus Boada«, It. April I8TS.)
Mohn , H liniinUij,:,' der V«te<^roIi>cie. Die Lebr« eoi« Wind aad

i,V..t:.' !s' ;l.rii:i, |j ['..Mnicr, lHl^^. I M.
Rub«n»on, H \a|i;lii4ninic Md bagagaaada af BMlaoralagiafca reBtrml-

aiistaltrn, Tkderleka-kartor. 8*, 18 pp., fltt II lailaa. 8ts(kh<>ln,

KleamiDga astiqTariat, 1870. 1 br,

MmMMwI, Oaala P. das Additita 4 ta aal« aar U dlMnaiaaliaa
4« Ia laalmr d^a Mat^s« teaaasaaiUa. (Tba Alplaa J««imI,
Mai 1875, p. t04^tll.)

Sohell«, A. K. : l.«brfaBK ia der popollreo AatraiBaMla aad «albMU»
tiaehen lte«t;ra|>hie 8°. Kenplee, kiiacl, 1875. tjl U,

Schmidt, |ir I K. J Stndier. üV^r Krdhoben. 8*, 888 80., mit
6 Karten und Xafela. I,«ipaig, ätbolu«, 1875. IS IL

Star*, P.: Obar di« HdglMkitt da* Aii^adMaat dar Erd«. 8*

Htaebaa, Aakamaaa, 18T8. 1,10 M.

Barlioux, Prof. K. P. : Dm «artas lopagrapUtaH at da h :

ree nrtea. 8* 1 1 pp. Lyaa, bap, Parria k Ifarlast, 18TB.
Branden, CI1. : l.«n princtpalaa dtcourertaa dea Tojagenr*. 8*. Liip-

r^. S|,t..irr, Ih75. i U, gab. t| M.
Braune. H. SiKnaturen-MnaterbUtter mit Bn-UckaichtiKun^ dm Meter-

MaaaaM nach dnn iiriirntrn MittioinianKan dea Kgl. l'n j,i litneral-

atebe« rur den Haa*aatab l:Z& u(N>, entbaltaBd: Krlaateraa^eB der

aigaataraa, iapba aadOi>iaa*Ma<iaat dar Ptrbaa,

OUaiit aa via aar
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Litentnr.

pttatofrapbiKbfr VirfidBltigiinf «urgeultrieb«!! aiod, atlMt 8«hrif^
MMUr UBd SckriftUbtUt. 8*, t! SS., nit «hMT T«fpt in Baabirack.
Btttim, Mitlltr, 187S.

OtlOMR. A DuMh ntrratiip nf M,e ucoad mytut o( Vtieo d« QmM
lo G>lku(. I'nnUil «t Anlwtrp cirn Witb introdiuMM ttd
tnn>]ati<'ii t y J. Pti. Barjeaa. Uisdou, Pickermg, 187&.

CHWip'no, VUjM a lu dsco parU« d*l mundo, rdMioDM , avco-

tariH, i'iiilxracionM jr dMenbriBirato* , «itneUdu d« lai

obru de Ion cilabrM Twieroi. 18", 873 pf^ ait !• TtMa. Paris,

Boorit, 1B7S

CMktogue, g^a^ral de« produn* rijioM« par 1* CMptl totanatlonal
d«a •eieacM KioK'apb'quM, xiukkid, Paria ISTS. 4M9 pp. arae
5 ptut da iocaui. Paris, iin;i L^iiura, I8T6. I fr.

Congrea latorDalioual <!• tLii^Ec« K^-ofrapbiqaM. (L'KxploraUar ffio-

graphiqua at caainareial, 1875, JSo. Ib, p. 78—76; Ko. tt, p. 91

—Mi M*. SI. y. III—la«: M*. M, t«»— M«. ». tW
—IM: St. W, p. >tl—III, III—III; B*. II, f. IM—«NJi

Di« WocMambrin dar XaaaM«« M t<aMi«>Mi oaMiwlala" bM aaMr
•lltn ztiuehrtriia «Ii analUirNcbataa Bartta llfear ia» •ognplUMhaa Coa-
rttm ntirMhi. 81« bat alla «flWallaB •«biUlaNafca nad Aaaviaabaa aaab
Ibna Wvnuat «Managabaa aad aaaaartaai aiMktptada t^iakoU« ttbar

dta V*rh>Ddluaic>n uad a<a«ahia<a BacMUa Bbar dia AaaMallaac (abradit.
DI« Ml»»«« - lUrMita alad aiua TMI aaa trt Fadar dar Raktvilra Hlbat
Dtaaa aaiOlhillaka llafMnatalallaac M aaaaan>nl«allleh wBUsnaini. Du
oMaWla Warb «bar daa Oaaaiaaa ated TnrauddiiUca arK rtal apttar ar-

»cbahia«. an «le«r 3MC, w daa latsraaa« an dor 8«eba aaboa abftevclivlUht

aad Maacliaa vea dam lahali b*rait> durch Neu» Ubnbolt in , dl« Birichi«
alad aaar kalaaawtga Mom rnrtt'ileba Intf^Hsnt, «cIcAi« d«ir) Conirmk nSrUi
lialcavalwl babaa, aoadam mm m«4«(*ti farail« nr ai« kUtcll*d*r MtM. >t«nnM dar £UaUialLuji|[ Id alaban Gruppen, dla all* aa alalcber Z«lt r^itiunKrc
hattra. konat« der Klnaalaa ub«r die Verbandtungao dwjenlicea iirclit. t.rup

pra , ilaacn er iflbal atc^t «Turrhi^rte . aar durch die ttim TtiHI inl'r kitrE^n
RitrMitl* In 4i«» nkCbwitti^llchfe UitaplrYrvusralaDjrfn ,]<h iin1~rrlrl Imi

V'iin ii^.'M t.-.l, .Int» .•/ «inrii PlAlJi Siu Sa«!* funii, lUin .r >i H.--irir \-r

• Iplirri t. iin:-', ilfTil der ?tul wtt nur fllr ilnÄ«ir'iliiiiicli -•-flUi- .^;it*c:i

oranQe («jechnel. Die V>rJi«Ddj3cirert -Jer rlBKiilneii (lru|i|roL
,

\ r^u t
atebealeD, slDit Tun KTne^eai Intr^rei^e ol^^t nur wefccn der M r; i{;rii.[|>;KeH

UBd Wlobllakelt dttr G^K*'"*^-"*"'^'* .
--fo.itrr mjrienlllcb weK^" '^'f Jftl-l'elcft

Tanuaaiaiua tad*lllen4>ii Pfnirallebkrili n, Cier>d« la lelllerer Hez4ehun(

oad Ealdaeknncas daa Jab-
April 187i, S. tlt—tl<; Hai,

r Vutm Oaaar«M «l» aui>«furd*«iilcher KrMg, daa alabl Mabi ataa
UtM ala Vana acilalan dUrno.

•, The üeot^plilcal at Par;». (Ttf Atlirnii'am. T. Au-

gaat 1875, p. 186— IST: U. Au/utt, ;> ült-jr'.)
Knn*v, ab«r «««hkundlicer Hwrl<><t iiiikr l ->iiKrH*.« iitid A-awcelliinir. liKr i^neD

ir^tan L'cberMlek g«*^hrt iin>! *Jf In ^iicbab Khi r i ] ii# jii deDktlMirtnher Wei*«
Aufmerkiam mecbt.

Cora, U. : La geograüa ia lulia. (Coanoa di Uuido üora, 1874, 1,

p. 17—Si; VlI-lX, p. m—Sit.)
KrlUach« btblloirraplilaaha Karna dar nauaalea «aoir, LHaralar IlalMaa.

Oortunbcrt, K. Illstoiro Act jirn^T^« de la ««(rrnphie de 1857 i

187d. (üxtrait du Cuinplimen: '.n Urographie de Malt^-Bruo,

pabIM par M. M. Legrand, Pnme; et OroBuC) 8', 14S pp. Paris,

iap. Dnpaat, 1875.
Naabliba« aa *atalMtNi fojTapMaibM UaadMllbwa aa iHfiaia. IM alaa-

Aaab » OaMaafetfl bat i

laar U«baMUM *mtmH
aal dar Halam, 4ta 41a

Hr baaahrtakMr, MI aaiaabaMvahar. Waai kaaa
. baraa Irvlbaaat wMbUHarar Maaa la AMka aad Aalaa aaf la

M Mtaa, la aaaa AaMTfka aof »allaa atwaa atllaaait Biaaabbam wir* da
Alban aavanien , vaaa dar Terlkaaer dla Ralaaa ntaUdiat aollildndla aad
aalt Anaab« der JabraaBabla]] , woaidfflldi alt Aoaabe der belrafaadaii Pabll*
kutlriDeti, einfach aafaeeabK bitte, la der («(»«»krUaeo r^irm Ist dla Arbeit,
(l ixfatt'B wir, nir Kaadla* «le ISr Uakuall(e In alekiier Welee aalalaa, Daaa
lo d«r Cbronik dar pnliiladiea EraiitnUa« «la« durdiaaa Franattalaeba Aa-
labaaaaff waltat, lel naiUrlleb, daaa ab«r etn Oeo^rapb tob daa Baaonund alaaa

CäftaaAert da« «Iba«»« MUiicib«« tod dem Anakundacbailan Fnukkrekha darch
Danlacb« Arballer A4k var dam Kricae aliaMa wieder vortrüct. *eniidffea wir
elafub nlebt an Teralebea. Sollte denn die Ofieatiruna naeb jpaten Kailaa,
aad dieae raten Karies halte deeh Frankrelrli «adbat aaaefertict, eisen Fraa-
aSalecbes Oeocrapbea wie Herrn Ort«n>b«r1 kein« aenliiten^« RrklSruaf fUr

daa Zare<btl1nd«n unee^ar Deultcbea Ofliilere aaf > r«aK5aU<diesi Itodaii ab.

aufeb^n «ebeltien? Herr Corrambrrl H/fl: Cbee noe ennesil« Ic« e«anal««aa.

eae ^duarephlijue« exlecaieiit. Ron dri «eatetuettl k l'^lat de tlluple tbilorle

;

mal«, per mite d'un proil cleni ejiteoie d'eeplonaaae nr^ftcji.' 'rpiiLa .i^« an
de« nillhrr« .l'.vlI'^taaDd»

,
jadi« eBtple>dB daa* hhk n.li«-,. dan« ti««

ualsra , da*>k D'*« ti:*i;B^itiM ,
dur^« ni « l>I<ill »tluria !nduktH*lUH cl aj<rlräl«t,

aoeaalaM I * 1 ' . .ur 1..^ .v:iir fr.' jM-mrii
,

^u-»<^'i'aux tiasnaaui la» pliia iaulda,

jM^n^Uk (^ ^tr-in., (j.. [ra,«Ik^ '.i t, iiiti.u^ |J{atl tt. pour pffl d'uiie Imprn-
daeta haapjultia, fuldalant k c«up aiir ikutt, ocmpacrloiw ta ob II y avau la

aialfte da deaffer h eaailr, la melllciir botln i cnpqniMr.

MtMeb, K. : KMfa Aaflbaaiing der phraiacbcn OaocrapUt i

]if« dir OüfkkibU, adt tuwitoit BwriataiH aaT mIm
aar »tw- wU OaaAkktqiUIeMrU* te|MM]L I*. Jaw, IMatUf,
It». <M

Onplli 4» tililt>Alldr^ A. Linii^toM, Uitabt iteigia <• > Tb.
II*, 99 ff. Vtrii, Oraaiart, 1178.

II i.

RPTMlrnngcn, Ute KaaicrapbUcba
rea 1874. (Aue alleo Welttbeilen,

8. Ü3»—«43.J

Fortstrhritt« n"f rf'm Gebiet* der Oe<i«TipiM> Nr i'. 1*74. t*.

l,Rtpfti(, MäT?r, IsT'i- 2,* M,
G«ikia, A \ metnnir a{ tLe late .Sir \U,dmck Impe; Murcbiaon ;

baacd upoD hii Journalt and letter«. Witb nuticaa of hia aeieatifie

caDteaporariaa, aad a akateb ot tb« riae aad prognaa of palaeoioie

ceologr Im. ItoildB total hdf • aatwi. Mlib wtth partntt*.
Londa«, Morrtr, tlTft. M 8.

Ocrmain. A I,« premiar aidridien et la cocnaiaunr« dea tsenpa. (Bal-

lolin de Ii Snc. de gfogr. de rjrt», Mm I^T'i, p iW4— 521.)
Kiisplletilt wirm dl« Heibabaltanir .le» l'arlaer MrrMtan« al« aratea : damit

l«i rraUab kala Scbrltt aur Intersatlusalen Bmlansa Ubar einen eeataa Marl-
dien B*aeb«he«i.

Qrün, Ii. : Die (ieograpliie tlt nelli>t«Undi);e Wmeeuecbafl. Bei dar

Inau^fiurirung der Ti.*nrrrir*.i';i I.ehrkanaft'. für (ioo^aphia an der K. K.
UiUeeralUt au Prag am 1. Usi 1816 ala AntntU-Vortrag gabaitaa.

8", 18 BS, ttm, «Mm, 187». 0^ M.
MKkmtri, A. G.: Orcr Lmt ad ta. A la« «T toival raud tto

World ia 1873—1874. 8* 880 pp. IiMdoa. Tiaalajr, 1875.

Modder, £dw. : AU tba werld aw, aa illuatrated laoatblj

«r tratet, intident, tegead aad reaaartk. I«iid«a, Ca«k, 1876.

pio Hwmmu
Krecbeliit «all HCra Ihn BDiiaaUlcb.

Haw I apeot mj two yeara' leaae ; or, nj inpreaeiaas of the aiotbar

eoagtrj, tbe eontineBC of Karope, Ualled Stslea of America and Oa>
iiaila. Bv aci Lndisn OCfieer. 8*, S3l> |ip I^mduu, Tiaalev, 1878.

15 «.

Istruzioni «nentinclic pei riadialari. Aslmni r.nn |i..r C, üioTinai. —
Ui!uLi>.;ia pik]eoQtii]agia por A. laael. — butmut« iim A Ficeoud.

— Aatropologis ad etaoiofia por Saaatti e liigiioli. {Ririata aaarit-

«BM, Jaanar KT«, 141—II«; Jaai, f. 47*—CM; Ml, p. 11$
—14«: SaplaiBlMr, p. «««—4TI; Oktokar, p. 111—141 ; Xmäto,
p. »89— 3«3.)

Jahrasbericht (XI. und XU.) das Verein« für Krfkaaia aa Onadaa.
Qea«UliUi(liar Tbitt aad Sitaaacabaotlitiw 8«, TIM. OiMdwll».

KallaM, «r Hanr — • (Oia|W|Mi8l Ü^Mh» A|)dl IITI, y. IM
-III.)

Makrals«.

KoNI , J. O. : Wind «ad Walter ia der Uaaekiobto ilar

Staaten il)a« Aualand, 187S, Nr. 16, ». 816—110.)
Loewenberg, J. Frauen sie Raiaead« und T

•tririe /.eitniiK, 23. Mai, 5. Juni 1876.)

Longi'"'''*' , M. de : Dea mailleura atojana da Tslgariaar. laa <

sascaa giogrspbiiiaaa. Hdaeira eoaroaat. (BuUetin de I« SoeiM d»
da Isaa, I, 11», Xa. 1, p. I»»—lU.)
nm, T. A.I AM>t« *• *• M«

qac« an laaneait da l'l

Mit 1 Karte. (BnOaliB da la laa. da |iv da Ma, Jaal tMB,
p. sei—&6a.)

Aar alaar kMsaa Waltkarla bat der Varlbeaar doreb AbaabaMfttna alaar
Farbe aBtataehiedan : di« ba DaleU bakaaalaai Liadar. dla In AUiaaeiaaa
bakanataa, 41« aneoObamMa bakaaalaa aad 41« aoeb aaaa aababaaolaa Oa-
Meia. Br baaaiabaal 4aall 4«B BMadpaaM aaaanr CaaalBlia 4ar Me im
Jabre IflS Bad nabal dadareb ladbail aa aUHaar Panaataaac der AibaH^
daaa iaae Keaatalaa Itl aock (aaaaral Mekan' ond aiaacelbaA.

Malta-BriM, V. A. : Kappart aar la conooura au prix aiinael (ait k la

a<i«i4td de g^ographie dana »a «^oee dn 21 arrU 1875. (Ballaiia de

la Soc. de g*ogr. de Parib, .Uai IHVft, p. 4C0—481.)
Ka »rblaltoB gutdene HadaJllan A, Uaiid (Ur ««in« Foracbangea In CMaa

und der Monaolal, und Q. SabweialVrtb Ar aataa Balaa aa das NIaa . Nlaai
aad Moshatiut ellhema MadriMaa Abb4 K. PatJlot Dir aalne BxplondoB dar
Ni>rd - Amarlkanbeben Oe«aai4«B aviaabea den Qma««« bblaaeaae« aad dar
MUuduna de« Maekasala , a* arla Maraala 4e Oaaplb^ aa4 MlWta Or Ibra
RelM nach d«B Oabos nad Oao«*. Eadlleb werde 4to aMaai MiliWi Ii
la Roqueiia'« der FaBlIla tob Fraaala Hall aaaibaaat

Mauoh, Carl . (Ulsboa, XX\U, »M, Mr. 11^ «. 171—Ml.)
Kekrolo« mit einer AbMIdaea dar Knlasa *aa ttabibra aad alaHt, IM*

Itcb aiebt >ehr Khallrben, Portrait

MaunOir, Ch.; Uapport «ur Im Iravicv ile In Hi:cii-1.- de j;eiii.raii>iie et

aar loi progrea dea scleacea gioigraiibique« peadaat l'aiiaie 1874.

Mit 1 Kart«. (BnlMiB da la Sa«, de |iagr, da Vaito, A*tffl II?«»

p. 387-400.)

Wie Im Torlga« Jabre, «o aind a«eh diriina: dem Maun.Hr'icben Jabrea-

barlabt, deeaen anf di« Fr«iiZA«i«ch«n Ar^eitfu beElijcliche Aliathaltta beaon*
dera hermraeboben es werden eerdleoen .

»Idk Ilalli« kleio* Katiaa aber dla

wkblltelra estdeekanairelaen t.eta<iei rn Jle Knuten ,!•« Abh4 Saaid la

l'blsa IIHU-T«, Pajrer und WeirprKtn'i )>!<lait<l>ea It7l and lelt—4, I

UgaTa Uiieaa la Abflia, bmI aoaea'e RalM tai Auiirollaa IM».
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rarroud, Prof. Cl. : Üai mcUUuri luojeot d* TuieiriMr Im codmu-
MBCM fkfnpliiq«». Ooncoan ottTert ptr It 8«cMH 4« gioRr. d«

LjTM. lUivort U 1« 8 tTiil 1875 (BalMan 4» b a«c. d« giofT.

4t LfM, I, IM», No. S. p IST— 15«.)

Ms*t, O. 0.t Zw MorphoUgM dir gMgnphüwlim OnoMi. Sa
B«itT«f[ nr TWlMdMadiB Krdkud«. Schlau. (Qlobiu, XXVll, 1875,

Nr 17, S m—MT; Nr. 16, 8 St<l— !8* )

iUwIlnton, .Sir Htory 0.: Addr«» *t tti« tnniTerurj BMtüg •( tk«

Bojtl Qcu^npliMa] aocMty, 24<>> H«y . 1B75. (Pmimlhgt t( tt»

B Ooogr. Soi:., XIX, 1875, K... VI, [, 1(H\)
• Mll (WMbMm .Holl »If« -ilr il«tirv R.-l-.n.-p t ^-n.„i ,1 ,1, -1 «iif

du Wathwn atiii Hl l^''n r I,-Mi.'Mr,..r r,...i^t I i,.,M:iKi.,." I.l.:, _ , .1i.r;la

•to« Zaastimr v. ii itHi i'wrhuuMu ««iircud dM l«ut*n JkbrM uu;ta.fUr dla

ZaM r-n ? V^'i w[ikU«^>i*ti M i l,;llad er A «rrvictal hkt nad «Inw £lDDkbn>» Tod
Oi.lir mU : ••' pr MnrI aloc Krotac WlrkMmkett »IhlUL Alf 41« V>rlul*
4<r llr»all.chV( darlb das Ti>d llt>«ri«b«nd, c1«b( 4tr Pr<*Mml •>• •MlBbr-
U<lve BloKrnpbli Tun Admlral 0>hcini and llilr><ra MoflnpMMb* Kottwa Cb«
rlnilay. U'Atiuc, OHnn«)!. [.r'll, N», M>r(>r)'. KlIMI, Draklk Bäk«, Ru^«,
Oraj, Oain, Rwnl«, Ftlrbalra, Parrjr aad Suaoic nad nah Bnukallaac im
ablkk>a BaHtbW* Skw dla V«fMaiaBi|*at«iU«n dar AdartralMI *<«> Hydi»
crapbaa Capt. S«Ma, baiilaal ar aalaa UabantaM dai

llMit«oaH<4a 4aa
m la AaMfallaa,

Daa artlit daa Jahraabartahlaa
rfag «ta inriitaadk dla Tarlbdiaa« darPialaa ««nna; aa trbtaMtn «a tnta
mSSM» MMMut. WvrnM, dla iwalta IMalll« J. Payar aad alaa t«l-

tm» ITW W. K. Jaboaaii, aar frflfcar bal dar Ulfoaonatiiaaliaa Aafikalwa voa
ladlH fealMiltt war uad alah durefe mIb« ArMtaa Im aordvaatllchan Ulaa-
hy^t tttftlflWa aaeh durch aetoa Hallt lltiir den KUiittln aacli lltacld la

^aalU (tMft), M «i« nauardlDtr« durch daa Itplitand , dan er ala Brillaaliar

KMldMI ia Ladak dar l'nrir'b'xhcn GaundtKbafia - Et|>*dltiixi Mail Kueb-
KlaUlUa, du Tullalr Red» aaf «Ina anlelir Aiuuiclinan« arvairbas bat,

dar Eolcecaon&bia» il*r I7br «rlanATt« Obaratltaut. Montffnmarj aamat-
Ilab an dla auMarnrdaatli«*iaa L«l«kuagaa J»haaoa'* aJa Hargatalcar.

RtgtatTMlda dtf gMCT. - atatiit. Abtbailiin^ d«a Orouan OanaraUtAbca.

KlM MS d«r QMfiaphia, KArlofnphit und SUtiitik Baropi'i nad
», Uitm. •*, MV aa., all dMr ObmUrtibito
d HrtdmtMi VM FiMiUiia Im t : t.nM.OOO.

MitUar. 1ST6. » M.
Note« of jouraaya mid« in tha jtm 1M8, '6i, '70, '71, '71

t*d '73. in S)rria, dnvn ehe Tigria, todit, Katkinir, OtjlM, Jipu,
Moiifoiia.«iberia. tiir llnitnl Stataa, Iba SudwiA lilnda aaHaitnl»
Mb. 8°, «16 pp. LonilaD, Tr«bii«r, 187». 14 •.

'

t^il lllllllL TMm da: IhiTU g/kinUtm, tm, fnmlur mmmtn.
(Li Tmv da Ibadi. XXIX. 1« «MMti« d* idT», p. 4tV—4t«.)

Stanley, Lord : Tb* ftnt rooid th« world. Bj HifillB. Idi>

t«d for tba Hiklttj-t SMiety. 8°. LoBdoD 1875.

TkOIMI, A. : SuamlaDicni Tinil Bfiiträjcn mr KtrinnloKir Kaognphi-

Mkar »MM». *', f-' ^iS Tl]^it, Lof«L. •.S7%. 1,1 M.

VlM«riRfl, BIr. 8 : Uandlaidiiig tot M aUlialiacli oadaruak. (Baad-

lakUng tot wHaaieliappiUjki waanHaincn tan babufa na niii-

gan, koloniala aabtauna, Mcaaia m aad«« naldaatM lo Tmada,
gawaatM ; Bllga(iTaB dar kat Aardr^Jkaknadig GaiootMlitp. IX ) 8°,

30 pp. Ctraekt, Bfijm, 1875.

Wappnar. Man^retks : Tbe North Star ind the Soathem Crom. Baing

tb< p«r«i>ntl «xpariaBCta, impraaiiasi and obierratioDi ia t tw«

yian' Jvaraaji teiiiul tka world. I trali. 8*, 840 pp. LondMi, Law,
im. t» 8.

Atlanten, Weltkarten, Qloben.

AUm oalrarael, oompresant 71 cartei celoridaa, arac taxte an ragard,

pubUd pir uaa M«idtd da gdognpkii aaaa la dinatioii d'A. Pagia,

dira«tau-(dnnt da l'Kcka da la BacbMaa. 4* k t eol., 13« pp.
tah, Ub. da l'£eho da U SatUaa«, IST». TS Halm, k 10 a.

OqWmP Oaifanal Atlai, ooniiitiBc at thiitr-two lup«, «abnaiiaf aU
Iba MmI diMaMto aad «kiMii ia kraadaiin. Oiaalraalad b«
t. BariMMWW. IM. LaadHraüÖiaa, !•». a| •.

I, ObmkiMikarta dar kadaataadaraa m Paalavadua
kaaetitiB nach aoaacrcBropiilachen Ldndam. Lith. lap.-PoL
Barlin, Uthogr. loatitut, 1875. U,7* tL

Family AHaa, containin« inaii» «Bgrarad ob «u»! andtr v.r »ap«r-

iBlandniice of Ibr HocifU fnr Iba ÜiffBlion "f l'a^tu. Kr.ii»>J(fe,

Witb the Baw diaeorariea aod otkai naproTaaeota tu tho lataat data,

BBd an alpkabalM late. M. Inadaa, ataafaid, 1875. «8 a.

Faunthorp«, Rar. I. P.: Fnjaaliaa Atiai. OMtatateg 1« aapa. 4*.

I..oDdoii, Staaford. 1875. 1 a,

HIatorlik Atta* ut «kolabrof. 0. !>« Kfara tli. • U. <|n^*. Sa-
IMBtagcn, ErtlcT, 1873. 1 Ii.

Laaaidy, Patit Atiu de pocba —. CMifiapUa fMiai* iiBiMiBt
18 pl. Paria, L»f»%iUy. 1875.

Laadar, B. : Waadkan« der öatUebaa Halkkagal. 8 BL Litk. — Waottaita
dar woatUcbaa HalbkBgrl. C Bl. Utk. Kaaaa, Bidakir, 1876. JadaSlC.,

anf Latnwaad ia Mappe 18 U., aaf Lein», mit SUbaa 14 IL
LoiX«lllaf>, Abu F. '. Hialoira aniraraalla, eoura n«tbodiqoa at «tiaaiqaa
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Paul Soleillet's and Largean's Reisen in die Sahara jind nach dem Sadan.

Von Gerhard Rohlfs.

In kwner Periode ist mkn «o eii'rig bmchäftigt g«w«Mn,

ia du ImMn tm AfHini «hwrftinwit ab in miarwr Zeit;

ud M frildl and von Miith h(><i<>elt li^tbeiligpn mch alle

«mlUrtni Völker an der Erforadiaiig AiVilcn's, dam wir

Imbm AagmUiali daiaa awnMn, noab n naaraa Lab«

xeiten den Continent e^r,?. HrHchlonan aa aalw» waolgatonfi

aeinen grossen Umrissen nach.

Kama batta die Baker'svhe Expedition ihren Abaohloas

gefunden, als Her Khedivc durch Gordon den Faden wieder

aufnehmen lies». Kaum hat Nadiügnl üein« rubnireicbe

Baiaa nach WadaV vallaiidati ab ma schon davon spricht,

eine nene Expedition aassarllalaB , welche eben das Land

Wada'i als Baaia nimmt. Kaum haben de Compiögne und

Manibe ihre Qgaway Reise vollendet, als Herr Marobe

ridl aa einer neuen Forscbungareia« anschickt, wübraad

Harr t. Compiegne sich die ebrattvdla Aufgabe gesetzt hat,

Stbweinfartb in Beitien goographiaebaa Afheiten in Äg;-pten

an nnteraUttaen. In dia Raiba dar aaannadlichen Raiaan-

den bt nna aneh Harr SaMIlai und Herr Largeau getratan,

und wenn die8«lben aucb garade nicht in erster Linie

wiaaananhaftlwba Zwaoka, aaadani oonunarzielle verfolgan,

M aaU naa daa niobt abhaltan, ihra rieh voigenomaunaa

Ziele einer näheren Releuchtung zu unterwerfen.

Dia Baiaa vom Senegal Uber Timbaktu aacb Algarien

iik Ten jaliar ein Liab1inga>Pr«je1tt dar FraasSriaeban Geo-

graphen gewesen. Vor 20 .lulireii uchnii setzte die Pariser

Qaogf^biache OeaeUscbafl einen Preia aus &u Den, der

diaaa Raiae aiaelita, weaiit aooh die Badiagaag Tarhallpft

war, die Lage von Tiiiiliiil,1ii ftsfniiiiiiiiis'ch r.ü hi-tiiiiinen.

Ich aelbat habe früher die Idee, nach Timbuktu zu reisen,

ab aiaan Idebliagapba gehegt, bia aber daa«, aaehdaai

soui'lil in Ain Siwla, als aurh in Rliadumae maia üatar-

nehmen auf Hindernisse atiess, davon abgekoBuaaa.

Daaa aiaa Baiaa aaeh Timbakta vea büdiatar wbaaa

srhaftlirher He'ifif iiiifr sfi'i niiisute, unterliegt keinem Zwei-

fel, denn die einzigen beiden Reisenden, welche dieaen Weg
laiBobgatagt haben, Baad Oaillid^ dar ia Dna aabaa, aad

Mn.jer l.*aintr, haben deshalb niebta aar Vermehrung unserer

Kenntnias dieser Gegend beigatnigao, weil de« Enteren

AaflHMoMngaa an mangelhaft wann, Ui^t Laing aber,

weli'lipr h-M'hnt wahruehoinltch topographische Aufnahmen

gemacht hatte, so unglUcIdich war, ermordet cn werden,

und damit gingen alle »eine Suhriftea verloren. Die Eng-

Hader behaapletsa daa^ab,^ Fraaaaaaa hitlae akfe Laiag'B

Papierp von RhadainstT Kaut'lcuten zu ver<icbaflV'n gewusst

und dieselben wUrdeu auf dem Fronxöeiiiüben äeneral-Uon-

adata. ia Tiipolu verwahrt Wihraad naiaee AalbaOaltaa

in Trqpolia, befrfiinilet mit Botta. welcher xu der Zeit der

Vertiatar Frankreichs in der HegenlachaA war, habe ich

' Beschuldigung llberieugen können.

I Aber wie steht es eigentlich, wenn wir die grosse Mris-

aaaaehaftKaha Widitigkeit, diesen Tbeil von Afriica aa aa*

!

tersuohen, als «elhstverstkndlich hinstellen, mit der commaiP-

I

ziellnn Bedeutung , welche eine solche Reise im Gefolge

j

haben könnte V Gleich von vornherein müssen wir erfcliiren,

daas wir nie haben erfassen und begreifen können, welche

I
Vortbeile Algerien und dem Senegal Ton einer Überland-Ver-

bindunj.' "Tw.u huiMi könnten. Natürlich diskutiren wir hier

1 nicht daa abenteuerhsbe Pr«iiaktf AJgerian aüt Sea^gambiaa

daroh eine Biaeabalm xa artiiadaB, weil daaialbe aatar

den obwattaadan Saatünden eine Unmöglichkeit ist, woaiU

I jadoeh kaiaaawagi gaai^ werden aoU, daaa bei gaaa aadanr

! SaehUige daraudwaat eine Bbaabaha die Sahara danii-

schncideu kann. Wir wollen hier nur die Punkte beleuch-

1 tan, weabalb ein Überlandweg von Algerien naoh dem

I
Senegal aiaa ooanaandalle Badaataag oia ariaagaa haan.

Ein Weg. der über -jnow Kiloaiatar lang ist, eine Aus-

debnung, die wenigateoa gleich iat dar geraden Strecke Ton

I Paria aaeh Kaaea oder aacih Anhaagal, wird nie vaa Earo*

pänrn als Stra.s9e hentit/t worden, selbst voransgfserzt , <-s

beetände Chaoae^e und das ganse Land wäre sicher wie

I

igTptaa, wo jeder Babaada, wie Kabar Paaaha, aad wie

uns scheint mit Rpi'ht, behauptet, einen Klumpen Qold

offen auf dem Kopfo daher tragen könnte, ohne befürchten

I an nOseen, bestoblea aa werden. Aber diese Bedingaagen

sind hier nicht vorhanden: nicht nur herrscht in der gan-

sen West-Sahara die grösste Unsicherheit wegen der risu-

I
beriashen Nomadenstimme , sondern man bat aooh adt dar

grlisflfen I'n weg^amkeit zu kämpfen. Die Tane-iruf^, welgha

doch durchschnitten werden muiis, gehört nach den Aaa>

I
lagaa dar Hiagabaflaaaa aa einer der entsetaliobaten Streehaa

der ganzen Sahara; man hat eine Reise von 7 Togemür-

sohen zu Überwinden, ohne auf Wasser zu Stessen. Es sind
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Pul 8ol«iUct*i und LuffimH Bmm in die Sahara und nach den Sudan.403

dM di» grSaatea Witunimn, wclebe regvlmlang« oad grta> I

am Karawanen in der lSnhan> ilurchiiiPHHfn können , ohne '

fiBM Brunnen» absolut zu b«dUrf«n. Denn wenn Herr

LaiBwa Ton Haaai Bottb bb Rhadamn 10 Taganlndw
machte, ohn*- nuf einen Hrurnicn z'.i stosspn . so iat niolit

auHer Acht zu Uwen, liut» dieM ätreoke vou Karmvaiun,

d. h. mit VaMmi beladwien KhbmUb, Buibt Ugin^
wird, da»« Herr Largeau im Winter reiste, wo <]\o T.nft

mit Feuchtigkeit geaittigt ist, der Keitende also wenig

oder gw nidit triokt and dm fiiw Btwdw ttbardiMi ia

7 TagwnärBchpn hiiffp ziirückg'elpgt werden können. Denn

wenn es 8«in uius^ , so maracbirt eine Kurawane täglich

wenigvtens 40 Kilometer. Dia Stracke ron Hir - UaOen

nach Bir-Am-Ranan iat länf^ als die von Herrn Largean

zurückgelegte, und doch wird «ie von den Timhnktu-Kara-

wanen in 7 Tagemiir»chen zurückgelegt. Alier Jas natar-
j

U«gt keinem Zweifel, daas die» in der Sommerzeit die äua-

•eraten Ifaaeae aiad, welche ron den Eingeborenen zurück- i

gelegt werden können, so lange sie an der alten Uathnda^ I

Waaaar in Sehlinalian nütznnalunan, tethalten. .

Werden aber Buraplar bai wMian Wegen, bei den he* I

itehenden Gefahren, hei dem Vortheil, der gleich Null ist, •

Waaren Uber X<aad ron SeniBanibian oder ane dam Ubt^gaa

Bndan beiiaban kVnnen? Wir glanban aa etnfitfh deahalb

nicht, weil bei uns Kuropäern die Zeit das KoKthnnste ist

und dae Überbringen der Waaren mittelst der Wttstenaohiffe
|

an laitnabaad amlUlt nnd wtß ttbariieas für Bnrvplar der '

KamaaUnnapairt zu viel QeM ko»tet. Den Ein<;ebf>renen,

wMhm die Zeit aich nicht bezahlen läwt nnd der seine i

«igaan Kaaaaia rar Diapoaitien bat, der ibordiasa aiabarer
{

reist, berflhren die<<> Punkr.- weniirer , .iHer keiaa ÜMbt
!

dar Erde kann den Europäer davon befreien.
I

Oaaalat den FaU, aa bandle rieh dann, 1000 Ceotaar

Anehis-Nuüse oder 200 Penfner Fircilicin vhih S.inegnt
|

MMih Frankreich oder sagen wir selbst nach Algerien, zo
j

Boballia, ao «iid dar Kaafanani nalar aOan üataliadan den !

kürzeren, «rhnelleren, Richerern und billitrereii ^^ee^riinsport

dem lungeren, langsameren, unsicheren und kostbaren Land-
,

transporte Torziehen. Ea wird mA also aia darum handelo, i

Waaren durch ilie Sahara nach dem Norden zu f>ezielien,

sondern für den Besitzer von Senegambien handelt es sich

davaas, dem Handel eine sukhe Richtung zu geben, daas

er zur KUste hin sich ergieest. Dasselbe gilt aber andi i

von dem Import. Wsaren werden stets von dar KUste ans

lei' hirr und billiger Sudan erreichen, als dtncib die Sahara.

IndesB aoU nicht geleugnet werden, daaa, wenn es Frank- i

T«icb gelinge, Tnat efaunmrlaiban — nnd ge«grapbiseb
|

sollte die?e 0»se, so wie auch das Muluya • Oebiet zu Al-

gerien gehören — , der Handel von Algerien aus naob der 1

Babaia abw §nrim» Badaataag gaviaBio ktaata» aber aar
|

naoh dar Sabara und ftr diaaalba, aiabt aaoh fleaagaabiaa

UP\il i]om .Sijriiiii.

(ianz unverstÄndlich ist uns aber, wie Herr LsigCMU

Rhada—a als fOr Algwien eommertieU wichtig baieichDaa

kann. Ein Hlick uiif die Kurte Efenil^t, um 'In« Saniriiini-

Bche einer solchen Meinung darxuUiun. Eine Binnenstadt

wird dadi immer den iiMdirtaB Seeluden zum Import nnd

Export der Waaren suchen. Höchstens, wo Eisenbahnen

existiren oder bei Völkern, welche zu deu kultivirtesten

gdrihw, ktaBan von diaaar Bagal abwaiebaada TafbaHaiaia

mi Handel vorkommen , aber reihst hier sind «ie dann

TOrUbergehender Xatur. Der nächste Hufen von Khadauiea

ist aber Tripolis, die zweit nkehstcn Gabe« und Sias ; Bone

und Algier sind noch ainaial aa weit ala Tripolia tob Rba-

dames entfernt.

Man entgegne nicht : aber in früheren Zeiten bestanden

zwischen Algerien und Rbadsmes direkte Hsndelsvarbiap

düngen. Das wollen wir gern zugeben; unter TUrkisdicr

HeiTBchafi Imiuihte die Regentschal') Sklaven , lieiite ver-

langt Frankreich diaae Waara, walobe lohnend in Algeriaa

arbaoft werden konnte, nidit mebr. Daa Radien Elfen-

bein aber nnd die Straussenfedern, welche vou den Rba-

damawn aus dam Sudan geholt werden, werdao selbst von

dieaan mit dar Zeit nieht geizenden Kaaflenten lieber in

Tripolis abi^eüetzt werden als in Algerien , denn ersterea

Land ist mohammedanisch, letxterce christlich. Ist ee nicht

ondaibar, daaa die Fransoaen, welche seit ao bager Zeit

in intimster Berührung mit den Mrili;iminedaneni Nord-Afri-

ks's sind, sich stets noch den UIudiousu hingeben, sie aeien

TOB den Aabingarn daa laiaBi geüabt?

Wir wrd!en .nioh iiiiht imferli=5.?ii, Hrn. Lur^eau (larauf

aufmerksam zu machen, dasa wir den Weg in die grosse

WVata hineb, d. h. aBdwirta ran Rhadamaa, kaiasawaga

ftr so gefahrlos hallen. Man k.inn wnh! nngesfraft na<h

Bad bis libadames kommen, ob alier christliche Kauileute

antar obwaltandaa üanlladaB mit Waaren baladaa aiolMr

nach dem SUdaa «aiden vordrinjjen kiinnen , in Gebiete,

welche aller geaeUUehon Zustände entbehren , — das zn

babanpten, dara gahbrt entweder Unkenntniss der Verhält-

nisse oder ein nicht zu verzeihender Tieicht-tinn. Was An-

deres ist PS, wenn unter dem Schutze eines machtigen

HäupllingK Kichardson und Duveyriar diaaa Gigeiid mb^
heiligt durchziehen konnten; aber man denke nur: eine

mit reichen Waaren beladene Karawane „Ungläubigen'' ge-

hörend, von .,unglltnlrigaa Hunden'' liugleitct inmitten einer

fanatiaohan BerUkaraagt walche auf kein Gebot härt nnd

der kein Oeeetz nnd kein Vertrag heilig ist!

Weshalb wurde Alexandrine Tinne ermordet, die doch

anter dem Sobntse der Tnarag stand? Hat man ea achaa

mgaaaaB? Irt daaa dar Mord DaBnHHnfDBpdrra aahoa
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Pkol SolaOItl^ «od LaigiMii'B Bmmh im dia 8«lutta und nuih den Svdn. 40S
I

«H dam OedKahtnia giMbwuldaol' Ohaltt d«ni «n mit

den dortigen Zuständen Vertrauter an die Reetrafung der

MdnUri' lat aa nioht naiv, wann Harr Largaau aagt: „Lea

iwamiini da Donraaaz-IhipA^ aont laa einq Toarag Foggaa,

dont les noiiis ^iiiveiit : Ahnieil &c. &u, Les cinq Foggaa

Amt «llw «u Faxsan pour y ««tieter de Is farina et daa

dattaa. JA EI Hadf lUiaiionkhea Imr teprodia d'avpir

ftssagsiiic Fninvxis, ijui v»'naifiit de ihet eux pour le voir,

et lear dit, qu'ü eiait reaola de lea puoir; il les laiaaB

udaamriiw imrtir; naia knraqu'Üa foraat engagA dan» la

dteltt il envoya de seH bomuH'9 , ijui h>f niHü<iR('r<>rent."

Dar Taigi wird von den Mördern beauclit und er ergreift

a» trat! aiiMr ait Frankraieh baatehendai Yavtilga nielit,

ohsclion er in Krs iii untpr der Aeid? ilcr Türken leicht

konnte, Kouderu er laust sie ziebeu, aber später ermordan.

Wana diaaa Enwirdiug nnr walir ntn. Sallwt dar Hadj

Ikhenuchen kann nklbt ungestraft riinf Tiifiref» i-rmorflcn

laaeo, er wurde der Blntfliotie der überlebenden Aogebo-

rigen trarfUlan. Wir ataheo aidht sa, diaaa Tbat lUr no-

mlir .-"t •rk]:<r<>!i . \v»i1 liHerliMijit giT heb Gnmd ^«Hag,

dia Murder zu Sestraten ').

Sobon vor Jahren, ala wir aelbat nach Wtndaaaa Uaka-

mao und zweimal uns dort aufhielten, da« pint> Mn1 ^tnij^r

Maoate lang, uml als wir mit den Tuareg und unter ihrem

Schutze den laugen Weg von Ain-Saila aaoh Bhadaiaaa

znriioidagten, haben wir unaere Meinuniir getäuasert über die

vom Harm Obent Mircher mit den Toareg ubgeacblosse-

naa TarMga. "Wir hAm harvoveahabaa, tria Hair lfii>-

} ascb TsTfiMbtr Aafbasaaf.

I

diar aidh aalliat Mnaabta and aeadt amh daa Gouvernement

von Algerien, indem er glaubte, er habe einen reahtagttl-

tigeo Contrakt «bgaaBhlnwan. Dan war dar SoUeh fli •

Olhaaa gar nkfat bevoUmäelitigt aad aiae viel m anba»

- daataade Peraflnlichlieit, um für alle A^ger einen Vertrag

. 1« atMiawaa. Die anderen einfluaaraieiiaran Schioha wie

: Dchaavehen mid Hadi AM el Kader ald Ba Jl^ada hattaa

aber gar nicht einmal Theil an dieser Komödie. Dana aullr

bedeutete im Grunde genommen die Ahacililieaanng daa Yaf^

trage» mcht, wealgaUna in den Angan dar Taareg.

Atexiinilriiip TiiirK!, welche auf diesen VertrtiLT haute,

: wie sie mir es selbst gaaagt hat, iat das erste Opfer der

I
MirebeiV^ TfaaAnag gawaaan. Daaiaaas-DiQdid ud
.Trii]i>(>rr wiir-Mi i Iii ii Iii n>iriiilili|||ai TBigagBBgaB alua daa

Mircber'scheu Vertrag,

j
Km, daa Efgabnim diaaar Batnahtaag iat, daaa ota>-

nierzipüp fntcrru'hmnncfPTi von Alsferien rms diirih dip 8a-

I

hara nach dem Sudan mittelst Europäer vollkommen erfolg-

Oanz ander« gestalten lirh iiher wissensohRftliche Ex-

peditionen. Sowohl das Vurdringen südlich von Tidikelt

nach Tinbttkttt, wie die von Duveyrier vongeaeUagaM

forschung des Hogar-Gebirges halten wir für äusserst wich-

tig, aber solchen Explorationen sollten Männer wie Duvey-

rier Torgeatellt worden. Durch sein klunsischea Werk Lee

Tonareg ftc, durch die persönlichen Beziehungen mit den

I
einflnasreichsten Sohiohs der Sahara iit gerade Henri Du-

veyrier iler Mann, eine solche Reise ik aiair flbr dia Wih
Maachaft enprieaaUghaten xa maohaa.

Bilder m dem hohen Korden.

Von Kail Wajpftdit

(OCOGBAPRIB ÜND ERFOftBGRDMQ DER FOLAK-BIBUIONEN, TStt. VUi

S. ZHa Büdnag daa VMltalaaa.
,

Vorüber ist der kiirze arktische Sommer: das Thermo-

meter, daa aioh wideratrebend zwei Monate lang wenige

Qiada obariudb daa Oafrierpunktes gehalten hatta, alelit
|

aaTi Neaa anunterbrochen unter Kuli, und es bildet sich

ohan «iader jnngea £ia von beträchtlioher Dicke. Der .

aifflBHtftfi^lT^ fiehneaaompf tat veraobwaaden . daa Sdlmris*
|

WaeM>ir «t »Iii.'el;iiifpii oder wiedenini zu Fi» pr-it.irrt , und

dfea Eis aelbat, das vorher von Wasaer durchsetzt, zKh

vnd wasch ueweaan war, iat wieder liart nad aprtde ga*

worden.

Es ist Ende September; die Herrachaft des Schnee-

ataraaa hat begonnao. Wttfhend Aber die gezwungene

Ruhe im Sommer, fc^t mit fri»oher Kraft der eisige Wind

über die Schneeflädie dabin. Die Sommerwkrme hat Pl«tx

im EHae gaadiaffian, mit vardoppeller Qaacft iilud^ykait treibt

der Wind lleri;, Feld und Riholle vor sich her. Sie alle

thun ihr M^glichatea, aioh in einander zu aehiaben, aie

Bebnieaen rieh xnaammna wie die exaietnen BUIehe daa

Geiiulil-j iplp«, die kleinen Z'.viiiif;<-n sich in die ZwiFcheti-

räume, welche die groaaen zwischen sich frei lassen, Allee

dvKngt, eelnebt nnd attaat ao lange, bia daa Oania naHB^
nif iiifpfllut dalippf. als bfittp dip TTnnd einen K-iTi-.llera aiBaBa

jeden Stücke seinen bestimmten Platz angewiesen.
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4M Bflder am dem liohen Norden.

Für 4ie Inun Zait der ViadatOI* bind«« im jung«

Sil die g|un Mimw zueammen; über die Ruhe dauert

nicht liBg«! tim unmt Wind setzt ein, uid das kaoBtiich«

Ihdiwwk nt wiadw veraichtat In udmr Bklitangdiii«*,

wdnobt und stu!>f<\ wieder AIIps, hiü die neue Ordnung her-

genteOt ist. Und dieses neue Ordnen ist das Verderben

iu VMmt. liegt di« ganaa Mum «äunnl «hI mMauDMO-

gi-packt, »11 tn-ihf -"io rtihi"; vor 'l<'tii Winilo dahin; das

Drehen und Schieben nach verachiedonen Seiten ist es

iMapWiaUidh, ww di« Pnwnngan dar 7aldar gtgm ain-

ander vernrimcht.

Die Strahlen der Sonue uikI div Nebel hnbori im Som-

mar gewaltig am Biaa gezehrt, di<.> Felder sind »chwach ge-

wordeo, sie Termögen nicht mabr dam aUaeitigen Andrang«,

dem ununterbrochenen Kampfe um daa Dasein zu wider^

stehen. Von den Rändern au« droht ihnen da« Yerderhan.

Auf allen Seitan stoHen sich Sttt«ke «b. Bald aind an nv
Brocken , bald Schollen, bald ganse Pludaa. iraniOaltBHi

und sicher geht das Faid aaiaam üntaiganga entgagan. Ab
dar Sommar aabnah, wirao aanie Onoicn iiadi kainer

Köbtnng lu erblicken; vom hihteten Pnnkt ttbaraehen,

Rchien es »ich eiidlo» bis über den Horizont hinaus auszu-

dehnen. Und steigt man jetzt nur auf «in niadrigea Eia«

stUek, so aiebt man auf allan Seiten die dnnUeran Rinder

des frisch aus dem Wasser emporgedrückten EiBp? und die

schmalen WaaaentracBen, die es umgeben. Von Tag zu

Tag wird ae kleiner, nnunterbrochen reibt nnd «tSeat aa,

jader Sturm iiJiL'< au iluu iiml trlint neue Stücke davnn.

Die immer intenairer werdende Kalt« leimt die abge*

trennten Tritamiar mit dem Biagaadia svaammaB und bil-

det niMK' Fi'liirr. wrl lii' IriTiMi Zwischeuräume, die der

Sommer geschuti'en hatte, mehr und mehr ausfüllen. Klei-

n«r und klainar yriii dar diapanibie Baum mit dam Fort-

schreiten de* Winten, stärker und stürker werden dia Plan
sungen der Felder gegen einander. überall dort, WO ai«

nnf atnandar tralFao, alaigan Eiaannan anper, «rtvtauMrt

liefert ein Feld das Msterial znr Vergrfissenintr des ande-

ren, jede Eismauer ist eine solide Naht, die ein Stück »n

ein aaderes bindet.

Immer wieder nufgebroohen . bildet sieh ila» junge Ei«

von Neuem und engl immer mehr den Tummelplatz der

aniabmn Felder ein. Es wird immer stärker und vermag

schon an einzelnen Stellen dem wndltigaa Andnoga der

Preesungan zu widerstehen.

Auch die Temperatur hiUt mit «n dem allgemeinen

Werke der Zerstörung. Ein Sttdwind hat mildes Wetter

gebracht, und daa Thermometer steht nur wenige Grad«

unter Null Da geht der Wind plötzlich herum g^en Nord,

aa haitart aieh mut, and ia «aoigan Stunden sinkt dia Tam-

pentmr mn SO Orada nnd mabr. Daa Eis, das aish ana-

I gedehnt hatte irotar dam Binfluaae der Tarhältnisamaaaigeu

Wärme, zieht ^ich zn-iammen ; ohne Fichthare ITnuiche 6Bl"

j

steht plötzlich ein Sprung, der ein ganzes Feld in zwui

I

Thmla sariagt

Gurgelnd tritt ilnnr; das WassiT ?.n Tage; wie wenn

I

Dünung im Eise wäre, hebt und »enkt ea sich, es scheint,

als athaM daa Maar tief aaf vor Frande, dar iMigan Fe»-

sein, die es zu trugen hftl. ••iiillich wieder einmal ledip zu

' sein. Es treibt mit Macht die getrennten Stücke aus ein-

!
andar, md dar Spring arweitart sidi, bis wieder dia Ruhe
eingetreten ist. Oft dauert dieses Aihmen Stunden lang, nnd

die Felder trennen eich «u weit. da«s eK auKsieht, als ziehe

ein Flosa swischen Eisufern durch. Vom Krähenneft« aas

I

kann man seinen Lauf verfolgen, bis er eich iwiachan dao

I fernen EishDgeln verliert.

I

Aber nicht lange sieht der grimmige Tynaa, die nrk-

I

tische Külte, dem Spiele des offenen Wassers zu. Kaum in

I
Berührung gekommen mit der kalten Luft, schieiwien »chon

I

nach allen Seiten die Eiskrystalle ; ein Crewebe aus kaum

sichtbaren Eiafliden ttberdeokt dia aieh sträubende Fluth.

I
Die dicken Dampftrolkan, die ans ihr emporsteigen, werden

dünner und dünner, schon nach kurzer Zeit ttildet sich auf

dar Oberfläche «in laiohter Eiasohlamm, dar eine Zeit lang

dem Awfcthman des Waaaers folgt, dann nber, naoh oad

nach uonaialaatar wenleml. jede Bewegung unterdrückt. Nur

an dem aiaan oder dem anderen Rand«, vielleiobt auch in ,

der IGtte, bleibt oft naoh Tage Ung ein ganz ashaialar

m-^ niTen. an dem man di» Uainota TonahiolniBg doT Fol-

I

der erkennen kann.

I In don <mt«n 94 Stnndon nimmt daa jvng« Bia aahr

raüch zu , ho rasch , dass das Salz des Seewas^fis sich

, nicht vollaländig ausscheidet: et friert eine bedeutende

I Mang« daaaalbaa mit ein. Nach wanigan Sinndan baginat

es aber schon, sich nach oben auszuscheiden. SalzkrvKtalle

schieesen au einzelneu Stelleu empor, die glatte Flache dea

jutgaa Bfaaa aiabt «ia aino Bbarfhwaao Wiaaa, nnfdar

hie und da die mit Heif bedeckten Spitzen der Grii?s>'r hoT»

auslugen. Die zarten l'Hknzchen aus .Salxkry»talleu werden

I

häufiger und hindger, na waobaan, nnd nach nbonaala

24 Stunden ist die Oberfische mit einer 2 Zoll dicken

Salzschicht Uberzogen. .Te langsamer die Eiübiliiung vor .sich

geht , desto vollständiger scheidet sich das Salz bei dim

I

Gefrieren aus: hat das Eis einmal die Dicke eines FaiaaB

' erreicht, so ist sein Salzgehalt nur mehr sehr gering.

Das in den oberen .Schichten de« Eise« cinf»''l'rnrene Salz

bindet eine Masse Feuohijgfcait, nnd das junge Ei-< b!>-ibt

in Folge dessen bei aehoa badenlender Dicke noch Tage

lang eine zähe, lederartige Mastfe, die unter dem Fuaae nach-

giebt, ohne durchsubrechen. Man ^aubt auf einer fiia^

diohaa Oauä-Uatarlage zu gehaa. Aaah dio aaiaig« Daeho
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Bilder aus dem hohen Norden. 405

bleibt noch duroh lauge ücit nusn ; mau ist erstaunt , bei

80* Külte jeden Puaatritt wie im gchmelzendai Sebnee ab-

gwirlickt üu when. Erst mich um! nach und durch Ver-

duniituiig und durch deu vom SchneMturm auigepreasten

8ohnt-e wird dieae Feuchtigkeit Mi%MM|gt, uaA eist dann

wird daa £ia hart und spröde.

ünlar laielitcr Preasuu^ bildet du.'« junge Ei^. <o Unge

ea noch xikhe ist, Wellen und Falten ; fent geworden, scheint

eil, aU habe die inteniiTe Kilt« daa Waaaer in seiner Bowe-

gung tthemaoht und die leichten WaUan inmitten ihroe

Spialaa an Bia antamo gentickt.

Iii «a Spnng mMuidm, m wmMAtm nUk
traont«« Stllolca iannar m aatBebar Stelrtaiiir. Vor la ad-

tenen F .Ii! liherfrierf er gleich Anfangs golid, fft«t immer

bricht er noch mugo Mal «of, die baidan FaMar trenaan

md dlHTB rieh abwaehialBd vaA lewWwm inuMr wfad«r

das schon mächtige junge Eis: oft dauert ei< Wochen lang,

bia unter koloaMtlen Kämpfen daa Oanaa endlich sur Rohe
ItOBBUnt.

Jeder Sprung bringt aa dar einen oih r linderen Stolle

Freaaungen mit aich, deaa ar liuft niemala gerad«, und

tenih dia VafaeMabitngf treffen dia vwi^MlHgaodaa StaHaa

ztisfiiiimi'ii. Au soKhoii <)rti-r: buhrcn «i' li die PVlder förm-

lich in einander, auf weitbin wird dort Alles xertrUmmert.

Zobtet UtM ahm doch dfo iateoriv« Kille die fUdar «ia*

\ der solid zusiimmen, bis ein neuer Spriinpr in irgend einer

anderen Richtung die gleichen Yorgiuige erneuert.

Fort und fort wiederfaolan aioh dia Bhrpreaaungaa im

Laufe de« Winter«. imiü'T -m"!" Sprünge treiben immer

neue £i»maaern empor. Das ächuu ZortrUmmerte wird wie-

der und wieder aarWtaaamrt and von der Kälte immer

wieder frisch zuMimraengebunden. Daa Feld, das heute

viele Meilen gross wur , ist morgen vielleicht in titücke

zerlegt; smammengeleinit von der Kälte, iat ea ais paar

Wochen apkter vielleicht wieder grösser ala vorher.

Die aus regellos durch- und Uber einander geworfenen

Biihl5c1cen bpHtehenden hohen F'i^n-iille, die nach allen Rich-

toagm die Felder ttberaieheDi geben uoa ein Bild von dea

MoenlaB Krillan , derea Kampf rie anl^ebant bat. Aber

wakhea Bild verhüllt uns die Eisdecke gegen unten ! Denn

aar «n kleiner Theil daa sartrümmerten Biaaa wild an dia

Loft emporgedrttckt, waätava der grusste Thefl wird binab»

gepreeit und untergeschoben. Nur hie und da, wenn aich

«ia Sprung öffnet, erlaubt daa neidiaohe Eis einen BUok

gegea aataa. Die eigentUdM Dedh« iat Tialleiobt tnr 6 oder

8 Fuss dick, unter ihr thUrmt -i '. Ins xertrilmmerte und

«a ainaelnen Stellen mit ihr xusummengefroraoe Sia aber

. aaf, flo tiaf daa Aage daa Daahal der bbwan Fladi m
durchdringen vermag, ünt! nuti n lie^'t i's noch weit

ragelloaer als hier oben. Dicht neben einer scheinbar lose

I zusammengefügten Truniiiierma.'tse, deren E>nde im dunklen

I

Bku der Tiefe varaehwiadat, iat das ISi viaHaidit nur
' wenige Fuss dick , und «eine untere Kaate iniffibnirt ridl

scharf ab gegen die geheimnissvoUc Tiefe,

Gewaltige Maaaen von Eis werden auf diese Art fort»

während zertrümmert und Uber- und unter einander ge-

I

schoben, die Natur macht sich selbst Platz in ihrem raat-

loaen Triebe zum .SchalTen, aus jungem Eise satst aie iomiar

aem Stitoke in die durchbrochene Decke ein.

I

Und Uber Btamauem und Ebenen, durch die HSckar

i
und Zacken rast wUlhend der Schneeatoim dabin. Die Luft

iit gaaittigt aüt Si^eaaadala; dort, wo er auf ein ffia-

I

deraiia triflt, aetxt er aie ab. Zaianimengepreaat duteh die

Gewalt des Windes bilden sie Schneewehen, welche, im Laafe

daa Winten lunehmend, die iamar aea aatatehaadea Da.-

ebaabeitea ianaar tvb Haoen airalliraB. Sie AbitMna
nad Kluften, Spalten und Löcher flillen sich mehr nad owhr
it Sobaaa, der, von der Ebene fortgeweht, Sdiati awip

iahen deo BbblVebea aadit. Li aUea üitaibeabritea aatrt

er siih lest, dr-r T>riKk de« Wiriile" iini die Kälte maohea

1 ihn hart. Was dem Sturm im Wege liegt, begräbt er im
I Sdmee; daa Deck daa SdiiAa, daa im Hacbeta U Wmt

hoch (Iber dem FA<« emporrngte
, li^ im FrfU^ahfa is

i Einer Ebene mit seiner Umgebung.

I Die Sdiaeanadala riad ae feat «tiaawwaBgepraiat , daai

i aie unter dem Fu'se nicht mehr nachgebini. Mit der Schau-

j
fei aMgeatoohen und mit dem Meaaer zugeacbnitten, liefert

^ tiii'he Reifende vermag iHb ia kofiar Zeit aiaaB Bnbnaa

palast zu ertiauen.

; Der Februar nad mit ibm die aabattende atrenge KXUa
sind herangekommen, durch Wochen ist das Qoeck-iilber

nnunterbrocben gefroren. Daa junge Eis ist 6 Fuss dick,

unter dem Einflüsse dea aabatteaden Froste.i hören nach

und nach sogar die Eiapresaungen auf. Die zertrUmmartea

Masseu der vergangenen Monate sind zu unab«iehbaraa Fei*

dern icu.>!.»n)niengefr<>reii , gie tnÜNB noch imnMf VWT 4*01

I Winde dahin, aber ihre Bemigaag iat aiae laagwaia and
I aobläfrige geworden, es feidt ihnan der Fhti, rieh aaaradak«

' nen , kaum vermögen sie aich so viel zu drehen , um dia

engen Kanäle, die aie tob ainaader trennen, offen au haUaa.

I
Nach Monate laager aannterbroeheaer Naobt ergieaat die

Sonne xuni t raten Mal wieder ihr hinge ersehntes Licht

I

Uber die einsame Eisfläche; daa Werk d«e Wintere, über

I

wehham bia vor karter Zeit der SoUrier der laagen Kaoht

iiil.sfje' Ti'i'i't wir, l'-LT» vor uiii- im Morgenroth des a8*

brechendeu Tagea. Kreuz und quer ziehen sich uaoh allen

lUahtaagaa dielSneaarn; nrihdrtige WVl» danhadmaidea

das Feld, so weit das Auge reii ht ; hohe Aufwürfe starren

I

bis weit am Horizonte empor und bezeichnen die Stellen,

I
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40S Bflder ans iim hohen Korden.

wo dn Bit an mräton gwwttthet hat; der ferne Horitont

glbd üt nne eu«<gexHirktp Linie. Alles i.<it halt) im Schnee

begrebeo, die kleineren Unebenheiten eind vervohwunden

und die greaaereB BiSdice heben ihr Haupt Uber die tiefe

Schneedecke iler ebem-n Fliichf» empor.

Trotz der intensiven Külte zehren die trockene Luft

md der Wind unaufhSrlidi an dem Ihnae preisgegebenen

Ein, die '^ luirlV'ii Kanten iniil .Spitzm riiinli'ri siili 'l-r

Sdueeaturtu peitscht seine Uilliurden Eisnadeln auf sie

hinab und aohleift rie iamer mehr und mehr ab.

Hiiher steigt die SontK- ctupur , aber untt Sil Anbog
April zeigt sich au den ganx gMvbüUteii Stallen der diu*

hslen Bofdwmnd, dert wo die Sonne den gwisen Tag Mer
liegt und wohin kein WimlhiiiKh trifTt . ein vcrpinzelter

Tropfen Waaeers. Üie sinkt Nachts nicht mehr unter den

Horinat, aber auf die wriaae SdineelUicbe vermag sie kei.

noti '.Tf^^eren Kinfluss «usüuiilien . aU eine stärken' Ver-

dunstung. Hrst im Mai bilden sich uu njeaohiitzten Stellen

bei sefaSnem Sonneoacliein eimelne Biasapfen, ein Zeichen,

das« die Sonne am Eiae aelbat tu aagm beginnt. Von da

an braucht es über nooh lange Zeit, bis die weisse Schnee-

decke zum Schmelzen kommt; ilie hurte obere Kruste bricht

zwar durch unter dem Fusse, aber der Schnee aelbat bleibt

wie trockener Sand. Erst gegen Villa Juni steigt das

Thermometer ülier Null und der Sobnee ruaj.!! un, na^s zu

werden. Von da an geht es aber mit unglaublioher Rasch-

heit, wenige Tage später iat acbon die ganze ürogebung

•in Si'bnee^^umpf , den man nur mit i^rösster Mühe durch-

waten kann, und wieder eine Woobe apiter aaaunelt aioh

aehen das Sohmelswaaaer auf den ebenen Stellen der Felder.

Auf allen Seiten tropft es, kleiiip Hiicbp riegeln von den

Eismauern hantb, ihr Waaser vereinigt sich zu weiten SUaa-

waaaer-Sae'n in der Ebene. Znaehenda achwinden die hohen

EiswiiUe, die der Luft HUcyeM-tzfiMi Stü. l,<' wer ion kleiner

und kleiner, immer dUnner wird die Schneedecke.

Und dar Bonns kommen jelat auch die Nebel an HttUe,

:iie »lud dis TfSgor der Wumu' iitnl wehren melir an ilem

Eiae, als die dirsktsn Str&blen der Sonne. Aus jedem Ka-

nsle, ans Jader Waehe ateigen die Waaaerdimpfe, nicht mehr

gehiiiilerf vuiii ititit;frt Kim>. iin.iufhiirli<b empor, verstärkt

durch die Verdunstung des Suhnee's. Der Wind treibt sie

Bber die Eiafelder dahin, und in ihrem Laufe aahren und

nagen sie raslloK an diesen.

Mitte August ist die Sclineedecke verschwunden, nur in

den Vertiefingsn hilt sieh der Schnee, bia der kommende

Winter neues .Material bringt. An «eine Stelle ist eine

dicke Decke Von Schnee- und Kisgraupen getreten, das Pro-

dukt der von der Lnft nnd dem Sohmelawaaser senetstsa

Oberfläche des Eiaea.

Dea Eia aelbat ist mttrhe geworden. An den IBlndera

I
trannen aieh fortwährend StQche ab, die im erwSnnten

Wa.sser ra»ch verschwinJen. Der von den Feldern fort und

I fort abgestoiaeae EiascUarom wird immer von Neuem Ter»

I
aehrt. Die engen WueentraBaen ttlfnen aieh mehr nnd

mehr, f» wird wieder Platz, hie und du zi/igt i-i-b eine

I gräaseru Wacke. Auf allen Seiten lliaett das Sohstelzwaaser

I ab nnd treibt die Felder ana einander. Die ganao Maase brei*

ti't .iv'ii aus und »ihictit sich Tor gagos den wärmeren Sil*

. den zum eigenen Verderben.

Des Sali, daa im Winter aua dem jsngen Eiae herana*

krystulü-'irt war Vnd zollhoi h ^. im l IbtTtläulu- 'itfjeckte,

I
wird vom Schmelzwaasar au^unummuu uud seiner ersten

I Beatämmung, dam Meere, dem es sotstanmt, wieder enge*

filhr'. I>H'> Ki^ wird vollständig SUSgelaufft : was nicht mit

dem Salzwasser selbst in Bertthmng sieht, liefert gesohmol-

sen fkaS vslUtaaBnMa slisas Waaaer.

Ende August ist das Eis des Frühjahrs niiht mehr zu

erkennen, die hohen Mauern sind zu welligen Htigclu re-

I
ductrt, die scbrofl'en Kanten und Zacke» sind fort, die auf-

gethUmiten Blöcke sind verschwunden. Der grösste Theil

der SUsnwasser-See'n ist abgelaufen, der Rest überzieht sich

allmählich mit einer Eiskrnate, die von Tag zu Tag dicker

, wird. Und 1 4 Tage apäter hat der Froet die Heriachaft

I wieder angetreten, und der Sohneaaturm ,fagt wieder nnauf*

haltsam Uber die Ebfiäche dahin.

I

Ungehenen Mamao von Eis kommen aiyährlioh in den

I zwei kurzen Sommermonaten zum Sehmebeo. Darehsohnitt»

lieh thauen täglich 2 t'entimeter Eis von der Obertläche

I

ab, 3 bis 4 Fum im Laufe des Sommara. Um ao viel

I
heben sidi natürlich sUe Felder. Aber was dar Sommer

vernichtet, daü briniu^t dii- Kälte wie<ier ein, dson lUlgi^ruhr

, eben ao viel aetzl sich im Laufe des Winters von unten

I

«isdsr sn. Daa ganse Bia iat auf diaas Axt sinsm tmigm

I
EneuerungN l'rii/cMite unterworfen; was dis SSOUnerlicLe

i

Wärme von der überiläohe abgefreesen hat, das Setzt die

I
winterliche Kälte Ten unten wieder an.

Das Innillaiifipe ..tausendjälirlRp Eis, die für die Ewig-

keit gebauten .Vlassen" , die man so oft in arktischen Be-

I oohreibmgon erwähnt findet, sind nur sine FtM', ESabeig

I und Feld , wie gross li« auch sein mögen , sind der Ver-

,

nicbtung geweiht, denn die Natur scbutit nicht für die

,

Bwigheü Bastlot leratSrt aie immer wieder das Gesohsf-

fene, um Keuen schaffen sn kSonen, im arfctiscbeB Oebtsto

wie in den Tropen.

' 4. Bio Eiapreaaungea ').

' Am 99. Augnal 1879 nm Mittamacht hatte nna daa

j

Bis srftMt; Teigsblieh war jsgUshs Bemähnng, nns sns dsn

I
) Oi< reit ..

" ciDzskUnmüTtdi SuUsa stad bit uaiMlaltrl
nsiana rriTat-Ts(«b<i«lk «ataoninitD.
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«

Büdw M» dem

Bud« n W6«iM, mit doMO m not anmeMungn Udt,

will«nlM nnd maolitlos waren wir ihm von d» anheim»

gegeben, onaer Sehüf war ein bioeaer KloU iimiittea dar

trntMiHlaii Maua
war nur ffewöhnliches TreibeU, Stücke und Schol-

lea, die eich in janer verhäqguMToUan Stande, als dar

Wind fiel, im tmi maanmandrSngteo , aber •oitbn naeb I

14 Tilgen ba(t«n tli« Kalte un<l der Schnut- dus vorher

loae Zeug maammengabunden. Kein Wind arbarmte aioh i

nnar, ebne Veriadernng hg dia gaasa Maaaa bei fiwt wo- I

mterbrochpiipr Windstillp iiülirzu litnvti'ting^los und dicht

geathluaian beisammen, bia die Kälte ihr Werk ToUendet
^

und die Mieka dea Treibeiaea nm «nabaabbanB Fridene |

KUgnnimfriKnlpimt hatte.

Aui tf. September brach endlich der beiw ersehnt« Sturm,

TCO dem wir Pefieluag erwarteten, Kw, aber er kam n |

Wfiü. Unsere riiitfpliunff )>rnch auf, doch nirlit mohr in

Stfteke, durch die wir uu» einen Durchgang erzwingen konn-

ten, Banden in gnM Ndn-, vad in dar MHta eine* aal-

chen lagen wir, solid festgefroren.

Preiagegeben allen Launen dea iiltses, irrten wir vun

dn an mmIiHb« umher, bald Wbahan lang krens und quer 1

die immer Bleiche Strecke durchtreibend , bald in wenigen
|

Tagen Meilen weit vom Sturme versetzt. 435 Tage trieb

der Wind aein Spiel mit uns, bis endlich das Land BtlNa»

men flihlt« und nn« weit fort von dem Punkte, wo nnf

da« Eil zuerst gefangen genommen hatte, die lang ersehnte

Ruhe und ein sichere« Asyl verlieh.

Am 7. September nm Mitternacht hSitan irir in an»

^ aairar aoaat ao kuthnen Umgebung nnn arataa Mal daa

Qailaaak, daa uns später w bekannt wurtle. Wiadstille

banaahta, nd der leiaeete Ton Itlang Idar und deuUiah

über die IHiffikhe sn tma herBlMr. Bi war ein Qarlnaoh

wie von friochora Winde in der F'erne; es kam naher und

näher und Mg aich mehr gegen Norden liinttber, sogleieh
|

begann nm nna nnd nnlar nna in dem TolllkomnMm mUg I

liegenilfn Ki-i' ein geheimnisf^v ,11..^ Knistern. Vmi Wiilcm

klang es wie daa entfernte Murmeln dee offenen Wassers

an der Eiskaat« bei WindeÜUe, «fanda« sttrker» Sprtngn

lautatan wie das fema Zanahailaii von Ei^^tücken. Auf
•Qan Saiten knackte md kniitarto aa, die merkwttrd%itni

TBna waren anhSfea, dentiiahee PMfln, lahian vad Mdi-

nen . ohn»« dnn» rnun » Msitf, ob e< nahe oder ferne sei.

Nach und nm-h, iiher Nordwest bi^ Südwest /.leheud, hnrte

ea gaan auf.

Am folgenden Mor(?on belehrte uns die Sonne iit>er den

achainbar gcheimni^^vollen VorKaug. Kin Mhturtler Sprung

hatte rfeh einige hundert Schritte vom Schiffe entfernt ge-

bildet , nnd stellenweis war ein leichter Eiaauftrnrf in dia
J

Hi>he gaatifgeo. 1
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Und ab daa ISa an%abraahan war nnd aiak ta Ndar
zerlegt hatte, wiederliulio sich von Tag zu Tag diaaar Vef*

gang. AUniohtliah tönte von der Kante unaaiea Faldaa

dar Um daa nihandl Saea sn nna herBber, und jaden

Uafgan legten die firiaok emporgetriebenen EisRtücke Zeug-

aim ab von dem Tfaibaa im Dunkel der Na^ht. Die Free

iUBgm wurden von Tag n Tag ttäricer, jeder neu« Bis-

aufwurf war Ihilier .h!s der vor!i-ri.'i'lienile . un.l jeili.« Eis-

anhieben trug ein Stuck unseres Feldes fort. Schon am
99. September iat daa MÜiara Kniatam md Knaeicen lum
Kr^irtiPii L""worden. „Dar Kampf /h' I.t ^.to'-sit Ki-^felder

ist etwas Urossartigee, die Binder steigen in die Hohe, os

BeUabt aioli Bleek aaf Bloak, Sehalla anfSdMll«, ae kraaht

und splittert, di«* uinn in Her Nacht doi Winditille schwefaa

Sturm mit hoher Urauduug zu hören glaubt. Wir tnitasen

tnh eein, janüttan eines Feldes an liegen, denn Prssinngen,

wie wir sie jtdaa Augenlilii k vor unseren Aujren sehaB«

kann kaum ein Seliiff widerstehen." Das war 4^ Vorspiel.

Am 6. Oktober iat daa Feld bia auf 900 Fttaa rem
Schiffe zersplittert, und wir machen noch einen letzten Ver-

such, die scheinbitr >io kurze Strecke zu zersägen, um uns

frei zu arbeiten und wumuglich iioeh aiaBn Winterhafen

zu erreichen. Es tritt über SUdweetatum ein und zeigt

nna dicht vor unseren Augen solche Kcenen der Yerwüstung.

dasB wir froh sind, es bei dem blossen Versuche gelassen

sn haben. Waa wir wenige Wochen früher herbeigesehnt

hatten , aaiar haimaatnr Wunsch , frei tu sein , das hftngt

jetzt als TUfderbandrohendea Damokleeschwert Uber nnaerea

Hiapten. Ba irt aelMO m apftl im Jahn nnd daa jui^
Eis ist Bohon tn didc, ah daaa wir haifea konnten, die

Küste von Nowaja Semlj«, die schon ausser Sicht gekommen

ist, zu erreichen, nnd die verkante Feaaal, von dar wir

ana noch vor wenigen Wochen mit aOaa ICttalnm befreien

suchten, bilder nun tlen rlv.zigen Schati daa VOB

allen Seiten herandr&ngeqde Eis.

Der Sehttta ist aber sehwach geworden, der letzte Btarm

hiit utuTniMl- liKi V-i^^ ViiiM Hiinde we^'^efriipm. .im T.Ok-

tober liegt der Achtertbeil des Schiffes nur mehr eine halbe

SehiAMaga davon entfcmt Wir sehnen nna aaoh dar

intensiven Külte in der Hoffnunjj, iln=s ?ie 7-'>rsplitterte

Umgebung wieder zu einem Üauzcn zusutumunlug«. Jede

Hoffiünng aaf ein Wiatar^aarttar iat geschwunden, nad wir

Wimen mit nestimmtheit, d«« uaa da IHatar im traiban*

den Puckeise bevorsteht»

Am IB. Oktaber anhiabt and reiHt es wieder anunter-

broobea rttokwirts von uns. Um 8 Uhr Vormittag bildet

aioh ein Sprung quer auf das Schiff, der den latiten Sehnia

gegen Achter lostrennt and das Steuer bioiakgt. Vom
l^aaerbord dringt eia gfOisM Feld herttber; es prsBat sich

an daa nnsrige an aad tMibt aina grosae Scholle, die da-
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swiadMülicgt, Moknefat in di« HMm. Dm rOdtwlrto hng*»

twnntp Stück wird an das Steuer geproasl und droht d«R-

elbe zu zertrümmern. Wir venuvheii den Sjiruiig aiil

klaiiMii ISMUldMa mtUlMi, Om m afitat aiehto«

wordfn ntitergpdrili'kt und das» Steuer Ist schon dprurt .'in-

gekleninit, da«» ee unmöglich ist, es au&zuheben. I m Mittng

Vuihxk onter dar immer stärker and atlilnr wardradco

Pressunjr vom Steuerbord Ipiclit« Sprünge quer Ober unser

Feld gegen duB Schilf, das jcnKeicige Feld ist in longiamer

unautliultaumor Dri-hung biigritVen, ««ine «ne Kant« bohrt

ioh in das UD«rige ein. Eine Eiamauer steigt doH immer

bfifaer und höher empor, gewaltige Blöeke werden hinauf-

geaahranbt und stQrien herah, um anderen Platz zu aMhM,
groBM Stiickf werden zersplittert und sennalmt, nnawe

gMue Umgehung zittert, kracht nnd atSlint Maohtlos

rtfltwn wir dulici. wir haben das volle KnwuBstafin . diina

in ainigan Stunden moglioherweiae unser Schiokaal ent>

ehieden ist, nnd VSnnen nirhta tbnn.

Dn wiiiikf pliitzliiih das Eis unter uM9<»r<>n "Füssen, die

durchschnittlich vier Fuia dicke, «cheiubar so aprwde obere

Eiadeeice windet und biegt noh einen Angenbliek unter

ilcr enormen Pres^iin^.', •in )<roH.-»'s Stiick wird wie eiM
Blase emporgebogen und dos Feld gebt in Sjtüdce. ,

ünd jetat dfftngt ea heran gegen daa SohüT, das Jen*

Hcitii.''' FcM li:«f L'cHicL.'!. und wie wenn sein Endzweck ilio

Vernichtung d«b ftchwacben Haue« aus Holt wäre, drUckt

es die gebroeheneD Trimmer gegen densalbeB heran, ün-

Hcrp t;«iue Hingebung int ein ItiKl ilc« wildesten Aufruhm,

Jedes .Stück prosat gegen den Kadi bar, jedes sucht Uber

den nadeni liiitwsgnnolireiteii, das eine steigt senkieoht in

die Hohe nnd kippt krachen>l um , da^^ andere wird unter-

geschoben und kommt nimmur zum Vorschein. Gross und

klein, tob drei bis swttif Fuss Oieke, diias Uatanehied

pressen und drängen sie alle Iok gegen das arme Sehiff,

das hilftos ihrer Wnth preisgegeben ist.

Lautlose Stille berrBuht auf Deck ; nur hie und da

ttbertSnt ein kurxee C'ommando daa Krachen des auf allen

Seiten berstenden Eises. Auf jede Eventualität gel'iisül,

erwarten wir ileii ,\up;enMiek, wo das im ungleichen Kampfe

onterliegeode Schiff serdrttckt werden wird. Ein Tbeil

steht bei den Booten, die Leinen in der Hand, bereit, «e

ksnbsulaaaen auf die wildbewagte Mu<jse von Eiablöcken,

die uiM.ungiebt und die sie TunnisiehtUQh isctittauuerl,

odi eibe wir sie anf eine grCssere Seholle in Sidierbeit

gebracht haben. Die groiwe Lücke int geuflnet, acht Mann

bsfindeo sieb outen im Baume, um die in Bereitaohaft ge-

bnlteoen Lebensmittel auf Deek und Ton da auf daa Eis

gn werfen, »üIuiIJ der kritische Motiicnt eintritt, l'nter

der lllrohterlichen Premung von aUea Seiten äohxl und

at«hiit dH um» Sdiiff, das Dscfc, anf dsm wir steihBii,

I itttert uns unter den Füssen, wir ftUau, wie ee sich hebt,

die Oerkbalken biegen sich, die Maatenkrägen heginnen «ich

zu lockern, von vorne bis Achter kracht und jammert daa

I

Halsweffc, das sebstnhar sebon unabangaben beginnt. Wie
I in Wnth liber den unerwarteten Widersf.ind klettert daa

I
Eäis am Schitie «uf beiden Seiten in die Höhe; dort, wo

die gröeaeren Fangboote hängen, ragt ea schon weit ttber

die Bordwand empor. 1)« und dort droht ein Einkolo«!« mif

Deck herabzustürzen und so die unvermeidliche Kata.strophe

zu beschleunigen.

' Anf .Steuerliord beim Growmagte preest eine mächtige

I

Scholle gegen die Schiffswand, sie ist derart eingeklemmt,

> daSS sie nicht emporzusteigen und nicht hinubzutauchen

j

Tinuag. Von ihr h&ugt unser Sobickial ab. Jdit aller

Gewalt Tersnobt sie sieh in das Bsbiff hinainsubobren, fester

und fester presat ucb der Schraubstock aus Eis zusammen,

, in dem wir eingeawingt li«|gen; es ist niebt meglioh, das*

I

das Sebiff llngsr widentebt.

Da, im Augenblick, c.k wir Ana Krachen des berstenden

I

Schiffea au hören glauben, geht die eingeklemmte SchoUe

I

In SWeke, die ganse TrUnunermssse sebieht neb hinab,

und das ScliitT mit -ieiiuT v^illfn I.inlun^ slcij^f «rriiiar, ;il»

I sei es ein leichter Ballen
,
binaufgehoben von der unteige-

< sdutbensB Masse. Ea lagt rieh nadi Bsekbord binliber nnd

gerettet, wenigstens flir den .Vu^enMitk. ni>' Vnritjien

werden untersucht, und es zeigt sich, da«« unser braves

I SdtUr die Eisprabe weh! ttbentaadea hat.

Wir benutzen die kurze Frist, um Allc^ uif hnk zu

schaffen, was zur Überwinterung auf dem Eise nötbig ist.

I
Leider ist absr unsave nüidisle ümgebung so senplittert,

daf- wir kftuui hoffen kennen, die Lebensmittel ungefährdet

auf ein grii^sereü Stück in Sicherheit bringen zu kuunen.

I
Daa Eia treibt sein Unweaen weiter; aber so lange wir so

hoch eraporgedriickt liegen, sind wir in Sicherheit, ({eeen

Abend läast die Pressung nach, dos Schill «inkl etwa.- zu-

rück und winl dunn wiederum emporgehoben.

Und so geht e« ununterbrochen durch 4 Tage fort.

„Tag und Nacht sind wir auf dem Sprunge; in 5 Uinutea

könnte sich Alles mi^kt Hord heKnden. So oft sich ein

atärkerse Geräuach an der Bordwand hören lässt, richtet

' Jeder ssinen Blicik anf den Saek oder das Bündel, das ihm

anvertraut ist, um so rasch als möglich auf Deck eilen an

,
ktfnaeo. Obwohl sieb durchaoa keine Muthloaigkeit be-

merkbar macht, ist doeb an Hube nicbt su denken. Kaum
hat mau den tuUdcn Kiirper niedergel^ snr kurzen Rast,

kaum ist man halb eingeschlummert, so beginnt daa Schiff

wieder an jammern nnd n stabnen unter dem Dmahe des

sieh Iwwegeudeu Eises. Es kratzt und podit TUa «MSSU
. AB die Ckbine, als begehre «s Einlaai."

Ab 17. Oktober Hast dsa Bradslm und. Keehen hu
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Bilder «n dem IuImib Noid«. 4M

•twH oMh, «nd niiMn üngabvog b^giant aiak xa

befeatigen; aber whon am 21. (rennt i>iti Sprung das Ein

dicht b«iffl Sohiffe und logt letitare« auf Steuerbord bis

alu'r i\m fortwährende Schieben und Reiben der getrennten

Bander erbalt una in Athem. Mao rauit immer bei der

Baad Mb, da man aie wiwan kam, wto eUrie dt» Prewnng

aeJn wird. E« werden immer mehr Lebensmittel auf Deck

geaohleppt. Das Schiff ist wiederum bis auf 2 J Fua* seiner

inqirtiigUchen Taachung eingeaniikmi «od b^giinil Waaaer

zn zifhfti Von 4 zu 4 Stunden wird Kepumpt ; allein

die i'uiuperi fangen un, den Dienst 2u versagen, und das

Miifpwnpte Waaaer erstarrt wd TkA bai — SB 8nd
Rdauiniir sehr rasch tu Ei».

Kuum ist dieser Sprung überfroren, so öffnet sich am
85. Oktober ein neuer, d*>r auf liackbord tut das ganse

Schiff bloaalegt und durch 2 Tage anhaltende, sflitwvu

ehr starke Preasungen rerorsacht. Das Schiff ist in fort*

wahrender Oefahr, und wir bauen auf einer scheinbar soli-

den Platte sin Haas aus Kohlen, das im Palle esaer Katar

straph« ab ZoftuditMirt zu dianan bat. Am 98. OMabar

ancheint uns die Sonne zum leisten Mal; otit Ausnahme

dar ionar kftraar werdandao DwiUBaraagMtBiidaa na Mit-

badaakt van da an dia Radit mit ibrem Soblaiar dia

sen der Verwüstung. Die Vurvange in un-

: Ungabnog kfiooan wir swar nooh im Liohta

des Mondes and das tut aUnfttAtUeh am Sanul flaamea-

doti N'jrd!iihtc< iiiitcrBcbciden, aber wns entfimtar liegt, iat

fUr 3 Monate unserao Blicken entaogen.

Oaat mr Rabe kommt wShrend diaaar Zeit daa Eb
ni<*. Wenn auch in dt>r nächsten ümgebuiiff keine B<»-

wegung zu sehen ist, so kocht und braust es doch ununter-

braehan n mia bami. Im tnobaoan ipiVdao Biaa pflanit

ich der .Schall bis auf weite Entfprniiri^ fort und fnnt

ans im Schiffe, das als Beeonaniboden dient, fast fortwäh-

fand in dan Ohran. Bald kämmt daa Owlnadi vmi diaaar

Seite, bald von .jener, bald hört man es wi<>df r dicht unter

den Füssen, so dasa man jeden Augenblick erwartet, den

I «aidha« m abeo. Das Donkal dar Haabt

arianU aiaht, dia Botiäciing dar Oahbr in

Und man bekommt die merkwürdigsten Töne zu hören;

ee ist ein Äohsea, Stöhnen, Singen, Ziaohen, Poltern und

Xfaaha«, bald ^aabt man in dar Fama daa Bafpara dar

Rüder eines Dampfschiffes zu h&ren, bald i^t e$ dos Tobas

der Brandung, die sich beim Sturme am steilen Faliaa

biieht, bdd kliagt aa «ia ein fama OwHMar tnid «In

andere« Mal wieder, als jagten K'O Kanonen auf Einmal

in der Nacht über die EisflsK^be dahin oder aU wUrd« eine

Sahladit ia der Feme geachlagen.

Im SchitTe selbst ist e« unheimlich, bei jeder Bew-tfung

des anliegenden und untergeaehobunen Eises knackt und

kracht es im ausgetrockneten H'.)lz werke, als mUase dar

ganze Bau in Stücke gehen. Unter dem Drucke des an-

gepresiten und gegen die Bordwand zermalmten Eises singt

und jammert es vom tiof^^ten Baus bis zum höchsten Tenor.

Die bittere Külte hilft auch mit bei dem h&sslichen Ccn-

earte, jeder Kälterisa im Eicbenbolze schallt wie ein Schuss

im ganzen Schiffe wieder.

Naeb S Ti^ kaamt daa Eia im Spranga vam SS.

nr Snha and Obarlriart, allain aoban am 30. anlataht

wiadaram Torne dicht beim Steven vorbei quer auf daa

8«biff ain nanar Sprang, dar aieh auabraitat and das Kali«

lanbam nnd S nnaarar anf daa Ei* gaaatitan Baota von

un.'i trennt. E» gelingt uns. Alle« rechtzeitig herüWzu-

obaffeD, und wir oUaodan in den niobstan Ti^n dan

Ban ainaa naaan Hanaea. In einiger Bntfbmaaf vom
Schiffe entstehen kolossale Eisnuf« irfe. ..Auf 2 Kabel von

uos bietet das Eis einen Anblick der Zerstörung^ der wahr-

haft ittpoBirand iat IKa gaeia aina Saita ainaa gwmm
Felde« int S' hief in die Höhe gi -i I;<t'"'ti iKi t starrt in die

Luft, das andere ist unter dasselbe gedruckt. Kolossale

BlMka aind 80 bia 40 Foaa baoh ampatgaaebraabt, thml'

weis zertrümmert und in ein.inder gepresst. Von dieser

Pressung rilhren die vielen leichten nur ein paar Zoll breiten

BiaBa bar, dia daa Ka in dar nHahatan üitgabang daa

Schiffe» nach allen Seiten duri hziehen. Das SchitF im EiM
ist wie ein Splitter im Fleische, ee eitert, bis der fremda

iat"

Nea68te Bdaen in AiutndieD.

L JoiA VpRMtr« B«lM durah Woot-AtutMltoB.
1874.

8ait dan ersten telegraphischen Nachrichten Uber die

Forrcüt'scbe Beise durch West-Austrsliait (• „Oeogr. Mit-

theU." 1876, Haft I, S. dl) aind, ausser Tartchiedeoan

Einzelbeitaa in Aoatniaabon Zeitungen,

ms, Htft XL

(HB larisv s, TM II.)

Zuaahfift Varraatla aa dU Landaaar Oaagr. QaaaUaafanft )
und ein von ihm iu derselben Oesellschsf) gehaltener Vor-

trag *j publicirt worden. Geben diese Schriften uuch nicht

*} ?ra«Mdu(i of tiM R. 0»o«T. Soeietj, XIX, lS7t. Ko. V,

p. aio-st».
*) Ib«a4a Me. VII. p. 4St—48«.
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di« vollen Detail« der Roioe, wie üie dM Tagebuch «nthal- I

tw «ird, so gwähren sie doch einen guten Einblick in
'

dfln Verlaaf nnd die geographiachen Ergebnim«, ja die

letitenn sind in tä%T V«U«tiiadigl[«it m» der Karte aa

«cwheii, die im Maaaaatab von 1:1.000.000 coiutruirt,

ivsr noch unveröflentlicfat iirt, uns aber durch besondere

OUtt^ in einer Kopie zuging und in der eben erschienenen

Sddnaaliaferoiig von A. Petarmann'a Speaiallnrte von Aaiti»-

Ban in 9 BL ') wiedacgegelMn vi.

Die Brüder John uikI Ali^xundiT Forri'-it üind in Bun-

Vary an der fiaagrqtben-Bai, lUdlich tob Perth, geboren
|

and obg^ddi John aar etwa 87 Jahre alt und Alexander I

noch oinige Jahre jünger ist, haben äe doch beide schon

ao gmase Verdienata nm die Geographie ihre« Mutterlandea i

W«at>Aaatratien, daaa aieh faat nar der Name Grtgory dem I

ihrigen ebenhürlig zur Seite »teilen littst. Beide aind Geo-

neter, und zwar ateht der Ältere aeit einem Oeoennium im

Dienet« der Kolonie ond heUrfdet jetst ab Ia!>p«eting Sur-

veyor die iiikhste Stelle nach d<>m Surveyor-fJeneral, wäh-

rend der Jüngere aich «n den Aooord-Arbeiten bei der

Laadaarennemang der Kolonie betheiligt. Bringt ea ihr |

Beruf Brhiiii mit siili, du?« <ii4> das fiiAii)-' Wei^t-Aijatr.ilii'ns

bis 2U den uuasersteu Grenzen dar Ansiedelungen genau

kennen and der Antbraitnng der letcteren Tonrimtaa, ae
|

het'annen «ie iHfiVt eine Keihp von (frösseren Expeditionen,

welche die Entdeckung von nutzbaren Laudereieu tief im .

bnera dea Landea oder die Verblndang deaaalben mit dar
|

Ntiihhar-Koloiiie Sii<l-Aii?triili' n zum Zwrl; h.iticri iiiul An-

nen sie ihren Ruf als ausserordentlich gewoudte und erfolg-

reiehe BrfbradmngareiaeDde verdaakea.

In dem fenanntei: .Tahre gnh ein fJerücht von der Er-

iiiorduiig vreis»iT Personen im Innern, die man mit der

Tencbollenen Leichhardt'aohen Expedition in Verbindung

bnohte, die Veranlaaaung, dflü< .<ohu Forr<-<^r von der West-

kiiatc aas bedeutend weiter landeinwärts vordrang, als frü-

here Reisende. Er kam anter M* S. Br. rolle vier Län-

gengrade iiher dif üu8»er«ten, von Austin 1654 durchwan-

derten, bekannten Gegenden hinau!«, entdeckte eine Reihe

growar Salzsee'n im Südosten des Lake Aii<;tiit und kam

schon damala bis in das Herz der Autttraliechen Sahara,

deren Existenz nnd mächtige Auadehnung neuerdings durch

iiin Kolbat aad durah Oben* Warbnrton hahannt gawoidm

*) miaar's Baad-Aflss, Sii^Halt < : A. rilwian. Spedilbaite

«SB AattnRiB in • Bttttm. l : S.«0O.(iM, Usteaaf S : »att 4, S, «.

Gotks, Jsitss Pertbia, Prda 1 M. Pf.

J. PorTMt, EiploricK lüpeditlaii in icarct ol tb« rrmuDi of

tbe Ist» Dr. Leichkardt ind pirty, üBiJrrtsk'ii hr orrl^ r nf th«i OoTrrn-

mcnt of We«ttTii Anftratit- (JoutlbI of thr R. Qeo^r. äooi^tj, Vul. XL,

IBTO, p. Ul

—

tio.) — jDbB Forrett'i KipsdiiioD im Inatrs von WmI-
Aastntai. AffO Ha A^aat IMt. (Oeor> MWIwilaaiM IMI, t. Mf

;»4« aad TSM tS.>

Berät« im foigaadaa Jahre, 1870, erhielt .lohn Forrmt

von dem Gouverneirr Weld den Auftrag, eine Überland*

Rout« nacli Süd-Australien längü der Grossen AaatTaliBebea

Bucht austindig zu machen. Allafdiaga hatte Eyre 1640

diese Reise ia umgekehrter Richtung gemacht, weil aber

»eine Karte ao wenig Detail« entfa&lt, hielt man ea in das

Kolonien nicht für erwiesen, dass keine Flu<isi> in die Grosse

Bacht mündeten, Ttelmehr glaubte man, Eyre habe bei sei-

nen NaohtroKraobea die sandten Mttndungsbarren Uber-

schritten. ohne e« gewahr zu werden. Diese Illusion zerfiel

durch Forraat, der aicb weiter von der Küste entfernt hielt

und hei «eitam nieht mit so groaaaa Sehwierigfceiten i«

k&mpfen hatte als Eyre. Begleitet von seinem Bruder

Alexander legte er die 20O0 Engl. Meilen lai^ Streohe

aaoh Adelaide ia flhif Moaatan xarttek, ohne nur em Pferd

zu verlieren '). Als praktische Resultate üp'icr Ri'i«e »ind

zu nennen die Beeiedelung dea Landes nm Port Eucl« nnd

die gegenwärtige Herstellung einer Telegraphen•Unie von

Kiiii; GeorgeV Sound, dem Hafen .4ti irr SüiIkUittc von

West-Auatralien , längs der Korrest'schen Route nach Ade-

laMe, wodurch Weat-Anatraliea tarn oralen Mal nrit der

übrigen Wi>lt in t^'lt>i^r«phi«i.lio Vcrliindung tritt.

Die Erfahrungen, die Alexander Forrest im Verlauf

dieaer Reiae gaaammalt hatte, koanto er 1871 Terwerthen,

als er selbütsfändig. Fiihrt>r einer Expedition, über deti

Lefiroy-äee und die Hampton Pleins hinaus in die Wttste

voidfaag, natar 81* S. Br. bia 193* 37» OatL L. gehegte,

seine Vorgiiiißor T.i"fr.>y nrnl Hunt hedeuteud ttberflU»

gelle, und dann südwitrtg uach der Meeresküste ging*).

Beide Biüder finden tnr non wieder Tar^nt thütig bei

dem grossen Unternehmen des .'iihrt'! 1H74. das ihren bis-

herigen Theten und Verdiensten die Krone aaÜMtzen sollte.

Der Haaptsweok war aueh dieaamal wieder die Anftoohaig

von nutzbaren Weidelandereien. Wie die Instruktionen des

Survoyür-Generul Fräser zeigen, vermuthete man, dass der

Marohison, Gasooyne, Ashburton, Forteacoe, De Grey, Piti«

roy nnd die übrigen an der Xordwentkitste mündenden Flüsse

ans Gegenden kämen, die „weder unfruchtbar noch schlecht

bewässert" uaron. „Ala. Mr. A. C. Gregory im Korden am
Sturt-Creek vordrang, entdeekte er die Oension • Ebene

;

gebt man von der Quelle des Murchiaou nordwärts, so

findet man in den Unplltiehioton der erwähnten FlOsaa

TiaUaicht viele sokhe grasbewachsene Onaeo und in An*

'} J. Pormt, Jenmii ot in expcditioD to «iplore ihr cnuntrj

from Writ Au<trs1ia Ut l'nrt Carls, sml thcico to Ailfltid«, Soath
Aaitrtli». Mil Ktrte. (Journal o( Iht H. Oei<i;r. SocirtT , Vot, XU,
1871, p. 361 ST? : — V,f-<fr- WaihnWngcn 1871, S, 110.

') A. F iri .i 1.1 I i;-; f an nvfmiitioTi to »\plor« Sonth-Wtatffl

Aostnilia, «aitwud ol üia »eiUcd dutncu, ssd Ufud Bsaptoa PUias.

litt KaitSb (Jeanal sf ths B. Q—st. Bssisfy, VsLXUI im, ^ «W
—IM.) — «aagr. HRMhagsa tITt, S. MO.
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b«tricht d«r so erfolgreichen Ausbreitung der Heerdeo ö«t-

Ikll von der Champion -Bai wird e« sehr gfinstig für itn*

Mira SoluttOohtor mib, wann Si« betrtohtlicho n«M Wnda-
grUnüt Mtdaokm." Nvbenb« trag hmui sich mit d«r Hoff-

nung, im Quellgebiet des MnrehiMn ein neues Ophir tu

finden. Fonrwt'i Att%abe war dwngnwüM, den Mncehkoii-

Ftni MB MosBt G«ald ra, bia wobin tr baraiti bilniiiil

war, aufwärts ta verfolgen und nkiiann nordöstlich llngs

'dar Waaaamhaida bk mindeatens sum Wandahraii vom*
gähan. ft«n4aihBfimgaataUt,«b«r aafdamftaa Wag«
snrBcklwhren wollla, atwmn dam Zweelc, nmi aufgefundene

gnte Lindatetaa dUmt an iiipidiraa, od^ ob ar aieb waat-

uMita nneh den Wiadatla—ngam an Da OrafPiaBa nnd

der Nicol Bai , nordostwärt« nach Gregory'a Sturt-rreek

«dar oatviita aar groaan Talagraptaan-Liiiia wanden wollt«,

LaMan innd» da daa tfflnaebaiwwartbaato »al biaflaalalll

nad aan nahm an, die Expriiition wiir<!e die T< 't';.'r iplien-

Lfada «tw» bei der Station Wataoa-Cresk oder Daly W»-

tan arwiehan nnd aieh in Port Darwin an dar NeidkMa
nach '\''r l[.'iii:iifl: r'irüi liifTpn.

Die Ergebnisse von Oberst Warburtoa'a Heise waren da-

anb in Parth noah nieht bahamt, arrt in dar Ghnnpäan*

Hill erhielt Forrest eine kijT/.e Xnfiz (Inriiber, die keinps-

weg* acbönfiirberiack abgelaasi war. ^^^ie Hauptaaohe dar

MacMakta*, aahriab ihn dar Snrrafiir-Oaiianl Fraaar,

„(Iii- iih von Oberst Warbiirton erhalten habe, laust sich

in wenige Worte zuaammenüsasen. Indem er aich von dma

Ifaa Danaall-Baiian in Bt/k-ämtnOm Ui an dan QuUm
dos Ookover-Flusaea (sn> 160 Enpl. Meilott vmi der Kütite

entfernt) zwischen den Parallelen von 20 un>i 22° 8. tit.

hiaH, davehmg er unflniohtbiiree Land, in welobera aüar
Antrabe nach Pferde iinmösjliih exi«tiren kimnen ; sie wür-

den verhungern, denn siu konnten »uh nicht von den ver-

krtppelten Strftuohern and Kräutern ernähren, mit denen

die Kamoele ihr Leben fristeten. Der allgemeine Charak-

ter des gesehenen Landes war der eines hoben, waaeer-

losen , leicht gewellten , sandigen Plateau's , stellenweis mit

SanddUnen in Ketten, die sebr sobwierig an Ubenofareiten

waren. Wasaerläufe, in denen aioh Waaaar baltan kSnnte,

Warden gar nicht beobachtet, aber es gelang ihnen, in

granen ZwMabaniituaaM Wanar in anareiobender Maagn

lllr na nnd die Kamadn n llsdaa, ab ala in beaHadigar

Lebensgefahr weatwärta, ae m aagen, flohen, durch die Sa-

bnnii dia ann groaaan Tlnil aina 9d« Wildnin obna jadaa

Leben und ohne Aflea, was nrr BrbaHvng daa Labana die-

nen könnte, xu sein scheint."

SalbatTanrtindliob Uom aieh forreat durch dieaa aaiüiB^

aainan LHlnhtionen geniBa aordo^twUrt:) naeb der Wurbur-

laaWian Wfiate bin vormdrlBgan, obgleich ihm nur Pferde,

kein» Karaeele , zu Gebote stAnden , und ala er Jan« Risli»

tung verlassen musate, weil er kein Waaier fand, a^lag er

sich in kUhner ünteraahinnngehnt oatwirla nnah dar Tal^
graphan-Linie durob.

Das Personal der Expedition beotand aus John Forreat als

Fahrer, seinem Bruder Alexander ala Geometer and Zwei»

tan im Comnwndo, dem Hefaebaied Sweenej, den Peliiai^

oeaatabler Kennedy und zwei schwarzen Eingeborenen,

Pkan und Wiadioh, ron donan dar liatatara bereita dia

dni Mharan BapediUonen dar Bradar Pbnaat, IM», 1870

und 1B71
,
mitgemacht hatte. Auf acht Mooala Tatpao»

riaatirt und mit SO Püardan vanahanf trat«« diaae aeoha

lHaaar an 1. April 1874 Ibra Saiaa von dar Champion-

Bei aus an, verUeaecn die letzte Schäferei am 18., «rraidl*

tan, aiab aadi Norden wandeod, den Manfaiaon-Flan aatar

I M* 8>' 8. Bf., aMwaaMdi van Haaal VareUnn, aad
gelangten an seinem mit reichlichem Gras bewarhsenen TJiu

I

hinauf am 2. Mai sum Uoant Haie. Von da an betraian

I
aie nnbalwuitaa Gnbiat. GWoii bain Mannt Bala breitatn

sich der Fluss in mehreren Amen über die Kbene aus

^
und es war schwer an antaabatdan, an welchem mao aioh

f hOkm aaaia. Dia Briaandm Jblgtm Aabap dan aM-
Ii'-Ihtimi, er enthielt »ber nur aalaigaa Waaaar nad ^mii*.

wie i-'orrest glaubt, aus dem Labe Anttia «dar anJwm

I

BnhMnpte in Sidaa; naa wrilan ihn dahnr bald wie»

der lind ging an einem nördlicheren hinauf, der mit ein-

. zalueti Lachen sUaseo Wassers in seinem R->tte gatbegraat«

' aod laiebt bewaldete Ebanaa dnrebziebt. Zahlreiohe Butan

belobten das Wamier, Kanguru« die (irusfliiKhen. .md voller

Hud'uuug, auch auf ilor anderen Seite der Wasaarsoheide

I FliUse zu finden, erfreute naa dob dar aigWWllBWB Baiaa

.

j

aber bald sollten sie erftbraa, waa ihrer wnrtale.

Der QueUarm dea Murehiaon endete nach luiter 95*

I

50' 8. Br. und 119* Ostl. L. v. Gr. üm womöglich

einen ^dlicberen Arm an finden, ging Forreat von da

{

70 Engl. Meilen weit in südöstliebar Riditung, da dah abar

I
kein Flussbott weiter /.eii;te. kehrt» er Unter 86° 30'

S. Br. und 119° 40' Oatl. an nad aahlng aaina ai^

.iprunglieha nordSatUcba Biditang wieder ein. Bn daihhi

traf er noch einige whline, mit grossen Eucaljrptea baataa»

i
dann Oraafläcben an, naohdem er aber die unbedaotaadaa

^ Snbarier-BMMn, wddw die Wnimohiida awiadwa dam
Murchi»ou-Flu»g und dem Innern bilden, .im 'J'.. Mai Qbar»

Bohritten hatte, kam ar alabald in eine Spinifex-Wiiate, din

ohaa anaaanawnrCh» üatarbraohang 600 BngL Ifailaa wdt

aidi forlaatzte.

Oiaaa aüt SpinUex- oder btacbeUchweio-Uras (Featuca

irritaaa) bawaehawiaa Wllalaa, dto-Baabaahbaraa rdibaKara-

feldern gleichen, sind wegen ihres Mangels an Wasser und

I

Fatter sehr gefUrobtet. Die Qrasatengel sind so trocken und

•
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«iuM NaJwugtttoff, dsH Pferd« ri» Bieht frwwn; tomf^

dam hß»n sie durch f<teitigkeit und Schürfe dem Gehenden

liaHäg and 'machen dü Boin* dir Pferde Muten. „Tag für

Tag, Wm^» MfikWiMft«, ÜMMtaUng kämpften wir gegen

den Spinüln nod diaaw fimMww Land bÜab nch äbemll

glaich, «ahia trir una aueh waDdatao. Sm aiaige Mal

wordan «n "Ptmr aebr klaine graaiga Thilar paaairt. ESna

davor, unter 25° S. Or. untJ 121° 21' Oer!. L. v. Gr., ist

«in .ehr angenehmer Punkt; wir entd«okt«> darin aine

praditvon« Qodla, dia ieh iwali VBaaran GouT«manr, der I

die Erforschung de» Landes w) sehr begiinstipi hu*. WpW-
Quelle benannt habe. Waaier in Menge, alle Arten Wild,

KSognrna, Emm, tahlloa« Tauben — «a war fltrwalir «ine

kfis'liilu' UiifiT^r''ihiing in der furchdiaren Monotonie un-

serer Keise, eine Oase in der Wüate." Die Expedition

aivaate Uer drei Wocbeo liegao Uaibao, weil ea trete wei-

ter Exki:n-'iriii('ri in vcr^' hipdenen RichtlUmaO nidlt gelingen

wollte, Waüüer aufzutindeu. Während diaaar Zait hatte sie

ihre cnte ftiadlieha Begegnung mit den ISogeboreoea.

Alexander Porrest nnd Windirh waren «uf Rekognos-

cirung aus, Kennedy und Pierre veraucbteu in der Nähe

dca Lagen Erna n achieiaaii nd Jahn Forraat hatta

einen Rnain Vit-stiept'n , Tim 'ier .Tapd /umsehen. Ei war

etwa 1 Uhr Xachniittagi«. Plützlich h<Tte John Forrest

Stimmen von Bingeborenen. „Nach einem Hügel im OWen
hin blickend «ah i' Ii f'wn 40 oder 50 Eingeborene auf

unter Lager zu liiiilen , ni!'-- mit .Speeren dnd Schilden be-

waffnet. Ich war «ehr ruhig und hiei^ .Sweeney die Re-

Tolver herausnehmen. Ich stieg vom Baum herunter, nahm

Kennedy*» Flinte und rief Pierre und Kennedy, die aneh

scb!> ii IL' ! herbeiliefen. Unterdt-seen waren aber die Bin-

geborenen bi* auf tK) Sebritt heraogekamniao- and hatten

Halt gemacht Einer ging auf mich zu und blieb 90 Sehritt

Ton mir stehen, kh ma. ht.- Zeichen der Freundschaß und

er schien nicht sehr feindlich geainnt. Ob dieaa eine Liat

war» weiss ich nicht, aber sie stttnten vor, die 8|pe«ra aun

Gebrauch erhoben , und als sie bis auf 30 Sobritt heran-

gahemmen waren, conunandirte ich Feuer. Wir lahoaaan

alle wie Ein Mann, man hMa nur ainan ainaig«i KnaU.

iän oder zwei Eingeborene wurden, ^nghe xdl, gntroAan,

dodi liefen alle den Hügel hinauf vea ima wag, blieben

dort adiwatiand md drohend ttnd adiienen eehr zornig zu

aain. Wir luden unsen' Flinten wiwiiT und mai.hlen un«

fifftig flir den zweiten Angriff, den sie meiner Cberzeugung

nach hdd maehen wSrden. Audi bliobeo wir nicht lange

im üngewi«scn. Sie rü^ kton alle vom Hügel herab lang-

sam gegen uns Tor. Als sie ca. 180 Schritt Ton uns

waren, ediosa ieh meine Flint« aaf aia ab und Terwnndate

einen. >^nlipi die Kute! Vif beiden .Speere, ilie ir trug,

entzwei brach; auch lieiw er sein Wommero falieo, das mit

n Attitanlien.

Blut bedacht war, und wir hoonten dan Blat«puren ttbar

die Steine folgen." Es wurden alle Vorsichtamanrnregidn

für die Naoht getroffen, sogar eine kleine Steinhiitte na
Schutz gebaut nnd uatar aehadiir VaA« im Kelöaht nahen

dem Lagerplats geaohlafan, ahar dia Behwaiian kahrtain

nicht lurllek.

Die Eingeborenen unteradiieden eich In aiehte von Ihren

in uniJeren Oogenden von Inner • Australien beobachteten

Stammeigenossen, sie gehen durchaus unbekleidet, schlafen'

zwiediea zwei Feuern nnter freiem ffimmel nnd bauen aicfa

mir hot I{pL.'*>r.w r-ttiT .'in ürmlii hes Si~hijtzrlni-h von Holz

und Gras, üemerkeoawerth ist, dass sie auch in der Irost-

lenaatan Spinlfcx-WllBta angetraffsn werden, md aa erUlrt

iiii h ilii'^.« il.ij-iiu-i . djis.s «in« Wallnby (Hnlmrittiriits). ein den

Kängurue ähnliche« Thier, daselbst häufig vorkonunt, und

daaa die Sdiwanen nur wenig Waaeer bedllrfen. Se btau*

ihen es nirlit ^uni W.isihen und Kochen, sondern nur zum

Triukeu, daher reicht eine (Quantität von 20 bis lül) Qal-

lonon in einem kleinen Fahanloeh, zumal da aia durch Zo-

dei-ken die Ver'iiinstung Terhimleri) . lange Zeit für eine

Anzahl iiUngeborener, wogegen sie von 15 bis 20 Pferden

einer Kipeditioa gar aebnall verhfanokt ist. Ferner kennen

die Einfrebiifnen jede ktcln«' (JiR-üe und Wa«»criui»amm-

lung, wahrend Fremde erst danach suchen müssen und sie

oft Terfishlen. „loh bin überzeugt", sagt Forreet, „daaa ea

keinen oder fast keinen Theil von Australien giebt , den

man nicht mit Leichtigkeit bereisen kann, sobald mau jeden

Wasserplats kennt: aber ein Entdeckungsreisender hat alle

diese Plätze erst zu finden und daher die Schwierigkeit.

Unsere Führer zum Wasser waren die I.>agerpliitze der

ESngeboranen, die Futei<purvti vuu Emus und von Ein-

geborenen selbst; auch der Flug der Vögel, wie z. B. der

Tauben, gab namentlich am Abend eine Andeutung. Emna
waren jedoch unsere besten Fuhrer, da sie regelmässig

Waaeer haben mUsaen. Die Eingeboranen entfernen sieh

biaweilen weit von dem Waaeer und venehaffen ea nch

dann aus den Wurzeln einer Eucalyptus • Art , die Malli-

Skrnb genannt wird. Sie suchen die Wnrialn au*, brechen

ne in Audango Stocka und steOen aia anfdaaSnda, wobei

alle FlBssigkeit in eine hülzerne .Schale aussickert. Der

Raiaende begegnet groeaen Haufen solcher Waneln and sie

«nd ein sehUmmca Zeidten, wenn man nedi Waaser «Mbt*
Erneute Exkursionen hatten endlich den Erfolg, dass

I man HO Engl. Meilen ron den Weld-Uaelleu in Munigen

I Tei tiefuugew ^e anf vier Tage anareiobende Wnmar-
menge .luffand , und so wurde das Lager am 19. Juni ab-

gebrochen und dahin vorgeschoben. Dieser Waaaerplatz lag

aber sadaatliA von dan WaM-Onellen nnd ao kam et, dam
die Expedition von ihrer nurdlistlirV.cn Hituptrichlung ganz

abgedrängt wurde und schliesslich in viel südlicherer Breii«,
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b nnprünglich beabaichtigt war, die Grenzo von Slid-

Anstralien und die Telegraphen - Linie erreichte. Etw»

30 ISll|^ Ifailan »«iter in derselben aUdöatlichen Richtung

fluid rieh wieder Moigee Wasser und Gru, weiterhin ein

kleiner SaliwMoer-Se« mit Ent«n and Schwänen dorauf^

und üatlwh daron, untw 95* 41' S. Br. und 138* 45'

OM. L. «in liietMiidM WiMorahen, das in SalssQmpfe

milndele, lianti geriatfi di« Expedition aber beim Verfolgen

der Detludiea Biohtviig in die ebeoiinokendite WlMe ahne

Ondulm, wo die TegetatioB »imMSmäUbr d«nb Spimfbx

und ein wenig Skrub vertreten vrar, oft zeigte sich kein

Hdgel in ii^good einer Hiamel^gagend nnd der Horizont

•eludit eo geradlinig «b trie nt dem Meere. Ein%e tempo-

räre Wa9SprnniiammlungBn , die man mit vieler Mühe auf-

üand, eraiSgliohten uothdttrftig das Weiterkonunen, aber die

Pftide Itumen dnbei genx tob Krlften, aeiuere märten

snrttol^lBaMn Wieden und als am SO. die Espeditiori tinti^r

26* 9' 8. Br. nad 195* 97' OetL L. tbig» Felaen mit

gi BiiBum WemiTomdi erreioht holte, Bnnete eie drei

Wochen lang daeelbat liegen bleilieii , denn fünf fnrcirti>

Rekognosdrungen nach venchiedenen Richtungen führten

m keinem Beenllatv

Hier im Herten der Wüste stand da» Li'ben von Mm-
ehen und Pferden in ernster Ge&hr und ee konnte nur

mit grtHtei^ VonMit eofgenMigeB wopdes* nUBsefo Mo*

tliode war folgende. Ich und einer »neorer Schwarzen ver-

UeeeoB das Lager, wo wir Werner lintten, und gingen voran,

em iolAm sn suchen. Main Broder hotte die Weisang,

mit der ganzen (ieaellschaft zu folgen, 1, 2 oder 3 Tage

nach uns , wie os am besten schien. Fandon wir Wassor,

eo blieben «ir bei demselben, bis er uns einiiolte, denn er

konnte den Fnssspuren unserer Pferde nachgehen, und diess

ersparte uns die Muhe zurückzukehren. Waren wir da-

gegen erfolglos, so hatten wir geuUgende Zeit zurBehlfr

kehren und den Anderen zu begegnen, berOr sie in emalr

liehe Schwierigkeiten gerietheo. Oft Anden wir Womer
fttr unsere eigenen beiden PfMa^ aber eo reiehte niebt Ar
die übrigen one."

Die Expedition belknd rieh jetit in doBMolben TheQ

der WUst«, der ein Jahr zuvor sowohl Gosse als Qiles zur

Umlnhr gezwungen hatte, nnd m» wlie in die Torswei»

Mtrto Lage geitonmien, bitte rieh niefat ein Gewitter ein-

geat«llt. Es regnete zwar bei dem Lager üelbst fast gar

nioht, weiter östlieh fand sich aber etwaa Rfgenwaaaer und

mit deesen ffilHb kam Floriert am 7. Angart in Sieht dee

von Ooj.»o nnd Qile^ 1873 explurirfm üügellMideo. Er

liees 300 Pfund Mehl und andere irgend entbeiuliihn Dinge

im Btieh, ftwirte mit der umoiilon Anatwgnng der Fibrdo

die zwlschenliegendi'n Spiniffx - Siindhilgel und brachte die

Expedition am 14. glücklich zu den Barrow Ranges, wo

er unter 26° 3' .S. Br. und 127° 33' Ostl. L. eine Quelle

aul^efunden hatte. „Wir waren jetzt in Siclierheit und in

guter Lage. Das Laad war viel beeser, schöne Bergketten

zeigten sich im Osten nnd obgleich sich Spinifex im Jfor-

den und SBden .'»cheinbar ohne Ende aoslneitete, sah der

Osten, die Bicbtung, in der wir zu gehen wünschten, viel-

versprechend aus, viele BergzUg« liefen in dieser Richtung."

So gelangt« die Expedition ohne grosse Schwierigkeiten,

am Theü geleitet von den Sporen Qoese'e und Oilaa', ant

81. Angart s« den Hun Sangee. ffier hatte rie am 8. Sep-

tember abermals eine feindliche Bege^MiuiiL.' mit Eiogebore»

j

nen. ' Sie &Dd an Qosse'a Legerplatz im Oay Onliy kein

Wamor vor, 1. INmert nnd Windich güigen daher Toraus,

um nach Waaser zu suchen, während die übrige Qegellschnf!

, auf ihre Blloldcehr wartete. „Maohdem wir die Soblncht

I gegen Stdon hin erfbigloe donlmeiht hatten, gingen wir

östlich nach einem kahlen Granithiigel , kamen durch eine

ISoUneht auf einen kleinen ebenen Platz hinaiu und sahen

Uer ea. 100 Bingoborene beim Klagam-Sdunaaa eitaeB.

Sobald sie uns bemerkten, rannten alle umher und riefen und

I

viele liefen mit ihren Speeren auf uns zu. Ein Speer kam

hb dicht an mir nnd bohrte sich £get in den Boden. Win-
dich und ich feuerten mehrmals unsere Revolver gegen ne

ab und jagten sie den Berg hinan. Darauf erschienen sie

flreondUeker nnd bald kamen sie sn uns und Mgtan ns,
efw!i 'JOo Schritt hinter uns zurückbleibend, bis zu unserer

üeseilscbatt. Bei dieser angekommen, gingen wir zu den

Sngoheranen lorSeb, sie waren alle über die Hthen aer»

•(freut, mehr ali 20 standen auf einem Felsen; aber sie

zeigten sich jetzt t'reundlich
,

einige 30 kameu zu uns,

schwatzten und schienen ganz vergnilgt zu sein. Die Pferde

bildeten einen Gegenstand grosser Furcht, sie wagten sich

nicht in ihre Xähe. Als wir ihnen begreiflich machten,

dasR wir Wasser brauchten, führten uns ca. 40 zu einem

Felsenloch, das 50 Qallonen enthalten mochte. Sie lach-

ten henlich, ala sie nna die Pfinrde tränken sahen, und

nodi viai mehr, als wir den Pferden einen Schlag gaben,

am rio wapntnibon. Ss freute sie, deae Pierre «ad Wia-

dleh aohwnn nnd am KSrper gezeiehnrt waren, aneh da«

Piatro die Kase durchbohrt hatte. Sie trugen lange HaarO'

I

nnd Birto, die KlnalEem und gedrehte Schailn bildeten,

I
bededrt mit Sohmnts nnd Fett Sie woran hart wie ein

Tau und bnnmelten auf dem Nacken, wldcrwiirti;/ schmutzig

I

aussehend. Dio Eingeborenen sind eelu miilreich in dieeer

I

Gegend , denn htmUg ridit man ihm Lagerfener nnd ihr»

wohlttusgetretenen Pfade. Pierre verirr ^ciric Pulverflasi he

1 und sie brachten diseelbe zurück. Sie zeigten sich sehr

fireandKeb and sergnlgt nnd ish gkobo, da» nneh d«r ei»

sten t^berra-schung , uns zu sehen, nur wenige eine feind»

i liehe Gesinnung gegen uns behielten. Das Ticken nuinor
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Uhr «Hlrirte wAt, «tb aurtM ihr Ofar dann haltM

vad es hören."

Von Uen Mauu Uaoges au fuigtou die K«isenii«u lut

Rout«, erreichten am Albaiigk UiMib rlic T<>U>|^aphen-Lioie

an 27. September uad die PMb4tatiou dentelbeti am äO.

Ba «HF die h&Aato Zait, nalMn Pf»ni« wun ftftUaB, mv
drei hatten noch Kraft geaag, anen Mann su tragen, aber

auch ihoeo durfte man keine andere Qangart als langsamen

Sduitt WB1t**'f» Bereits cinun Monat laug iuttt«n die

Reütenden nur von Brod and Wa»««r ijvlebt und der U«hl-

Torratb war bis auf 60 Pfund geaohwundan. Von d«a

Stationa • Beaantao mah Freundlichst« bewirthet jud er<

fri&oht, leteton aie nMb smm. Tagea di« Bmm läag» der

Telegraphan-Unia ildwMl aaoh Adabid» fort, wo lia mit

mi nMiwdtntlirhMi FatlUehkaitM

'Dia Brgabniaaa aaiaar Raiaa &aat John Pomat ia, ai>

ai§a woBige Satze zuaammeu : „Ein grooser Theii des LaS'

4m. «B dar Waatktttta hia su Wa«anohMda daa Miuohä-

BOD etgnot aioli TOTtrefflfali ftr Viahaaoht md wird banita

hpsieJelt , abt<r vo:, iUt W^i'^-erscheiJe bis 128° östl. L,

wird daa Land, glaub« iob, niamaU vial warth aein. OieMr

gaina mgahanora Laadalmh iit aina laiaht gmraOta S^ini*

fux-AVliste mit Torharrwihaadaiii tertiären Wüstanaandataia.

Vom 128* OatL L. \m tu TaUgraplMa-Liiiia tii^ daa

Laad iB vialaa SlaDoB aohlteaa Graa itnd iat aala» aahon

voti den Sad-Auntroliem in Beaitz genommen worden. Das

gröaate Beaultat der Espeditioa iat ab«r Tiellaisht dia Bo-

hälfte von Australien ist nun :ii ihrfin Centrum, liings des

26. Paiallels, von West nach 0«t durchJcraact und alle

Theeoan flbar dia BaadulHduit daa loaava diaaaa Gaati.

maate sind «nil'^iiltii; zur Ruhe geko mmon."

tiioberlich ist di«* ForreBt'üche Reise eine groeae, rUh-

aaaawartha That, dia im Tetein mit dar Warburtanlaiihaa

klHun einen Zweifel dsrUber laust, 'iaj>K da» Innere von

Waat-Auatralien von einer unwirtblicheu Wiiitt» oingenum-

man wird, di» bei dem Vorhernchen des unfroohtharaii

Sandes, der Seltenheit von Waaaar und nahrhaftem Qras

aalbat den genOgaamen AnsprUahen Australischer Viehzüchter

nicht genügt; wenn aber Forrest in »einem Vortrag zu

Iioadoa Suraar aagt, alle geographUcben Auigabün Reien

aiuunahr in Auatralien gelöst, das einzige noch Übrig» ^tuck,

wlobea Intereiuie biete und sich der Erforschung lohne,

•ak dM tmdwaatliflhste Xbail zwischen «ler gaabaalfBai aad

dan, Viotofikjrbxaa , ao rargisst er, daaa aUBah and irilrd-

lieh von seinrar letzten Rmit«' noch grosse ,
je 250 Engl.

Mailan brait» j&anan dar £r£u>Qtuin§ baitan, di» ia podt-

I

aaah giaadiah aMaaat dad aad gaa^taphiadM Aaft^baa

fUr künftige Reisende bilden; auch d»rf nicht unerwiknt

bleiben, daas wir weder auf dar Warburton'sohen nosh aof

moKSuns; besitzen, daas also selbst auf diesen Konten ein

i weaeutlicbea Elamant sur gaographiaohan Kenntnias der

I WaataartMÜaehin WUt» aatfc vaDattadii Mit

;
a. UBtataudmagan im ITordan und OiUtt da« XyM*

I

See's von J. W. Laaria, 1874—78.

Im Auftrug dar SttdtAualniiaohen Ragiemng untanaha

dar erprobte GaAlirta daa Obant Warburton anf daaiaa

grosser Reise durch Weet - Australien , J. W. Lewis, eioa

Foncfaongi-Expedition naoli dam £yre-8a« und aainan nöid*

I Uolian ZuflOaaan. Begleitet von A. O.BataaCtrd alsOeometar,

I T. W. Andrews als Sammler. ( i. W, D. Talmer als Buscfa-

i anaa, J. H. Daloff ala ILaob, Terliam ac am 15. .September

I 1874 Addaid« adt dem Dampfer nach Part Auguata. ging

I von letzterem Punkte zunächst nach Beltana im Osten daa

i Tonana^'a, wo ar anf Eldar'a Gut 2 AijihaBaB, 18 Kv

I

maala and dia nBÜiiga AnaaU Pferda nabat ZabahSr aa

sich nahm, und begann im Xnvcniln'r seine Arbeiten am

I WaatttÜar daa £;r»-Sa«'s. £r nntarauoht« diaaaa und daa

I

Hiardaiir, Taifelgte im Daiaaibar daa MaaantNirFlaBa aai^

wärts, ging im Januar 1875 ostwärts am Barcoo entlang,

! galangta an einem vorher unbekannten Ana denalban nacli

I
Staift Staiaigar WMa aad nlidlieh davon aa daa WSIf
Creek, in dessen Nähe <r im l-'pliriiAr s.'in>'n iiussiT^ten

i

Punkt erreichte. Mit Abweichungen von aeiner Uout« ging

ar ariadar aaoli daa Baiaoa aaittak aad baliat tat 18. Min
in Kopperaraanna wieder die iTttro .Viisii-ileloa^

Ob er einen Bericht niedergeschheben und TarSAafliaht

bat, iat aas aieht baicaont, wohl aber acUallaa wir eine

im Bureau de» Slld-Äustralischen Surveyor-General QoydiT

I auageführte, mit vielen beschreibenden Notizen veraehene

Karte der LawiaMtaa Baiaa<), danli walaha dia Tap^
graphie der Gegenden im Korden und Nordosten des Kyre-

See's wesentlich bereichert wird. Man vergloiihi- nur die

I

Auagabe der I'etermann'scben Karte von Australien von

i

1872 (im Ergänzungsbeft der Geogr. Mittheilungen No. 30,

TaCsl 2) mit der jotzigen Ausgabe (Tafel 21 des vorliegen-

den Heften). Die n>>rdliche Hälfte das Westufers von Lake

Eyre und deaaen Nordwia>ndlie, hiabar ia nnaioberea üb-
rissen gezaiobaat, tritt jatit aaiiai^ mit raicbam Detail aad

in nicht unwesentlich veränderter Gestalt uns entgegen. Dar

Maaamba mfindai nisht ala ein anhadaataadaa Fltlaanhsn

) tbiatti ihowinK route tnTsrssd bf «B|l*Miiia 1*14^ ssmaaaFM by J. W. hema, E»q.. luulgr sathMte of tba Owwa laafcPsfart
Mal, AMiM», MTa—S. t-.UOMO, fbatolHh. HiliMs, Banaror»
tosrnraOOia.
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«rnmittdbftr in den nofdimUMna Winkel de« Se«'«, aon-

dani OBtpqfl wUk aU dM v«Ntei|te Brtt dw AlbMfk

und HMMÜtM, welchf-B an nreitp dmi Rnrcoo gleichkommend

«nd Qm ttdlmweiB Ub«rtrettend, meistens zwischen steinigero,

graani«hen Boden Ton Nordveet n«d> SOdoat linft, »
sich mit dem BaNOO, nicht weit vor Am»rn EinmQndung

in den See, su vereinigen. (jb«rhHU< diuser l'onfiuenz

nimmt er ein von Nordosten kominende» Regenbett Namens

K&Uakoopah auf. Der Frew River erecheint auf Tafel 21

als Nebenfluss dea Macumba, Lewis hat ihn aber auf seiner

Karte gar nicht angedeutet und seitiu Identität mit dem

Macumba iat um ao wahncheinlicber, als der Frew River

3. Mao Donall Stiurt'a nichta Anderea iat ala der später so

benannte Hamilton, d. b. d«r Oberlauf oder «v QaeOarm

dee Maonmbft.

Dw PntwMcfcnBg daa Bedmu tcb LdM Xjn Ualhrta

ähnliche Reaultate wie die früheren in aaiaam iiidlkhra

Thal uig«ateUt«n. Waaaer ist na Miaer Obedliidw b dar

Itegcl nieht Torbnnden, wohl ab«r iat daa Bett aebr weieb

und schlammif;. Bei der Mündung des Nealee ') fand sich

iobon in der Tiafe von 1 Fuaa unter dem Soblaaun Lohm-

bodan mit Saad gemiaoht, ehraa weiter nürdlieb arrMobt«

man in dem weichen gelben Lehm gur keinen festen Bo-

den, wogegen wieder am nikrdlichen Ufer 3 Fuaa unter

dar ObarflSoha ftatar Pftifantbanli^ Bai darEinmflndmig

des Biirtoo wurden die UiitersuollBlIgaB bi? in ilif Mitte

des Seebettea zwiaoben dem DordWHehan und dem weat-

Eoban Ufar fiirtgaaatit, man TeraMbto dort, ain Loch ra

bohroOf »bat der Sthlnir.ni w ir lu wi-nh und der Boden

worde nicht arreicht; das äoebett senkt sich von dem nord»

SaUieban Ffer gagan dk IGtta bm i| Fow a«f 7 Bogt.

Meilen, nahe am ITfer fand man unter weichem golban Ijobm

in 2| Fuss Tiefe Waaaer.

Daa ülbriand hcatdit im Nordan flnt dnrebwag am
SandhUgeln, dir •sirti auch am Barcoo anfwSrt«! in grosser

Ausdehnung fortaetxeo. Nördlich von dem letztgenannten

FlaiBbatt hatte HihoB Waibvrloa varadhladana hMaa 8aa-

bett*n aufgefunden , nuch Lewi« vi'rfolfjtr dnrt 'lie Ufer

aineo lang geatreckteu, zwischen Sandhügeln gelegenen Salz-

•ooPk, ab dimr abar vanehiadaB iat von den Warburton'-

iahen oder identisch mit ihnen , bleibt zweifelhaft , da auf

dar Lawis'schen Karte weder Warburlon's Rente noch

daMB Bntdaeknngen irgendwie berücksichtigt sind. Viel-

leicht iüt dofrnr die Mikndung des Barcoo in den Eyre-See,

ao verschieden sie auf den Karten der beiden Reiaenden

liagl, dach BBT aiB« aiaiiga, aa da« daaDattoanfTkMSl

') W«BB Stuart sebrieb XmIm Riter, %o kacnt« man nicLt sicher

Uta, ob dar NeBÜasthr Msalei odar Kial« h«UM; letittr* Pom ist ia

dia Ossp. Mihkrilinia Mm aa Msa. Lswis sabiafM abst Tbs

XwalM Mia fit fUhti|e Vsni Iat VenlBatiT itt.

i

nicht iu der Wirklichkeit bestiiude, sondern nur der Ver-

achiedeehtrit dar Kartan van WarbnitoB nad Lawii aaina

Knt^tchiwur verdankte. Südlich vom Barcon, nach Koppa^

amanua hm, fand Lewis ebenfalls Salzsoe'n und weiter im

{ NordoBtaa atoa groaaa 8flaawMaar>Lagna.

Indem er den nordöstlichen Arm des Barmo aufwärt»

vertuigte , kam er aus den .SandhUgeln heraus auf Kl)enen

mit reicher Kräuter-Vegetation, wa aach BankRien, Eucalv]»

I

ten and Acacien truppwei« oder zerstreut »ich zeigen. Wei-

I terhin kam er auf Ebenen, die in unalrsehbarer Ausdehnung

Ubersohwemmt gewesen waren und die sBdlioh an rothe

' steinige Ebenen, Start's Steinige Wüste, angronttan. Ob
I das Waaser bei dieaen 'CberBobwemmungen von Norden,

etwa ans dem Will« - Oeek , kommt oder ans einer andern

Biehtnng, lüMt aieh «ua dar Karta akbt erkennen, da aia

bdaa TTWwniaMan aaftiH. Bb tik BaikwünUg, daaa b<fi das

Australiaohan Bciaendan daa MhaBmiaMB noch dnnhana

hainan Kingnug findaa wül.

insrdlleb Ton dar Stainigan WVate ging Lewk snnlebat

einem Creek entlang, den er The Oerty benennt, und kam

I

dabei bald wieder in SondhQgel, die ttbrigena swiiohan aieh

I reiob bawaldata, ait gotam Oraa vaiaibaBa Pilcban battea,

und diese .SandhUgelreiben, stetR von Nofd itach Süd strei-

I cbond, begleitoton ihn an den WiUi-Creak und an dam-

adban binab bia wieder rar Stainigan Wttata.

I

3. John Koaa' Reise im Sildweatan von 8äd-

AvKtinaim, 1874.

Ein ltosw»» Oetiirjf im 'Wpslcr. der Sml - AiistraliBch^'n

Binoentee'n, bis weit über die Stuart'scbe Route von 1858

Mann, mrda 1874 von John Rata dorahwaBdart, dar ut^

<pning!ich von Eider den Aaftiag batta, Expeditinn

des Oberst Warburton aofkuachao , abar dnob die ein-

I traffeada Kaduieht vaa daraa ABhnnft b WaaUAaatnliaB

auf ein anderes Porschunini-Gebiataaigawiesen wurde. Vm-

! gekehrt wie in Bezug auf Lewia* Baiaa maugelt es noch an

I ahMT Karte wtm Ban, irogugaa ain Bericht von Aai an

Thoniüs Elder, datirt Adelaide, 17. Ancu^t 1K74, in AnatlBF

lischen Zeitungen veröffentlicht worden ist i^. Da ar gro»

oentheila ganz neue Gebiet« betrilR und Bläht alln laag

tat
,
Kälten wir ihn in vollständiger Übersetzung wiadar.

Die meiner Führerschaft unterstellte Expedition hat ihr

Ziel leider nicht erreicht und ich wiU daher kurz Uber die

Vorgänge berichten, welche diaia horbeigeföhrt haben, auch

einige Einzelheiten Ober den Varlauf der Expedition bia

zu ihrer Rflokkahr hinzuiUgen.

Mein Journal mit d«a Aaftciehnungaa ttbar dia t)tg>

liehen Vorgange Bad daa BaBaarkaagaa Uber da» Laad,

0 eoprlNHCt 10 Iba Seatb ABtMha Bi«Mar. t. 8«ftbr. 187*.

Digitized by Google



416 NeoMte BeiMm in Aastnlien.

M wia dk Ksrten mit nrainen yendtiadeom Routen werden

in «oniffPn Tii^Rii zur ÜSprrpi::h:;ne lipr>'it si'in.

loh Terliw am 3. Februar mit der Warburton Kenearuh

BxpeditioB die StetioB an den PiiuiM 8|»iigi «ad aMiBe

Oesellscbafr hestaml in:> H Weisiien und 3 Arabern mit

18 Pferden, IG Karneolen und den «lu den Überresten der

Oaaie^idMa Anaittatvng n^geiHililtea Oagemtinden. Der

Prorientvorrath war henrhrnnkt . weil die Terschiedenen

Telegraphen-Ütatioueu längs dea Überiuid-Teli^gniphen in-

tnürt «ano, miaii mit Plmiuit nd aUen MHwt vea mir

Oewttmchten xu verliehen.

Am 16. kam ich in der Peeke Station au. Ich lietia

•laige PflHde, die aeAr aaapAidüdi an dm FdaiaB «wan,

beschlagen , "l'Cfleich ii-h mit mt>üipni Vurrath von nur 16

Be»ohlägen bauBbalterisoh sein niusHt«. Am 17. erhielt ich

da« Telegramm, welches mich von Oberst Warburton's An-

kunft in \Vp«t-Auatrnllen benachrichtigte und mir für mein

Uuterai-hmpu einen andern Kur» nach Perth vorschlug.

Verschiedene Ausriistangsgegenstände für diese Expedition

sollten von Beltana gssohiokt werden, was einigen Verzug

Teranlante , und dn bM der Peake> Station das Futter Dir

Pferde ijini Kiiiiieelc gering war, verlegte ich das Lsger

an den Neales, in 27° 47' S. Br. Dort wurde ieh bis

zum 17. Herz mit dem Warten anf den Naebaohnb and

dem Conserviren von Fleisch aufgehalten, hatte daswisdion

aber QdagaiÜMit, daa Land im Weaten dea Neelee m w
teravehan, daa mir la Beäug Jwf das Wiaaanranath ein»

sehr geringe Meinung von dam ««itar wiaUidi tan mir aa

dBrohieiaeoden Lende gab.

Bin Terfolgen daa Paake>Craek aohien nocb die gOnatig»

alaa Aussichten für da.s Vordringen nach Wenton zu hieten,

idi aotaobloBS mich daber su diesem Kurs, zumal mir ein

eehr lateU^^ter Bingeberaaar am Nealaa Tersiduclaf iah

würdt» am slli11irti.'ii ,\rm ^^^^ Ponk.'-rM.fk uufvvärta WaBBBr

iu Menge finden und in einiger Kntfernung davon zn gnaaaa

Encalypten und venehiadaaen Qoellaa md wätatliia dareh

Sindhiigel-LanJ mit W;i-<<.r Vnrnmfn . eine Nachricht, ilio

meinen Wunsch, womöglich eine Koute zwisdien der von

Mr. Ooaaa im Fordweatan a«d daaaa voa Heaara. E|fr» «ad

Porrest nalip ilfr Siidküst*» ln'frnngcnpn zu wtthlf<ti, lii'i.ninstigto.

Leider fand ich vor meinem Aufbruch vom Neaies, dass

der letata Vorratta aa SiadMath, dao ieii «« dar Paaiia>

Station erhaltpn hattp, ganz verdorben war; es herrschte

damals eine au&terordeutliche üitze. Ich schickte A. Smith

n'-'tjfn Vrirrnth r.u holf>n , und vorl<'gte während ihrer Ah-

Wesenheit das Lager vom Neales nach „Cotanaranna", einer

groesen Woseeriaobe am addliehen Arm des Peake-Crsek,

86 Engl. Meilen westlich von Mount Kingston. Das Futter

t&t Pferde und Kameele war hier sehr gut und da ich

\ vom 19. bia 97. Hin aof die RfleUwhr dar Abtheihng

mit iK'iii Rindfleisch warten musate, »ucht« ich da« vor mir

liegende Land so yiel als möglich kennen su lernen. Mr.

! Babbage, dar einaa Thaü diaaaa Laadaa bareiat bat, ntmaltm,

glauhf ich, ileii südlichen Arm des Peak-C'rppi; Tjrir.i-''reek

und den nördlichen Arm die Fortsetzung dee Peak-CJreek.

I
Beide «ardea ia Zakaaft van daigar Wiehtigfcdt ftr die

Yiahaadlt werden. Da der Lorii • Crck der gTu=>i«ere Arm

an aeia acheinl und mehr Wasser euthiilt, auch hier dem

I Aaadiaia naoh Regen ge&llen war, entschied idi nddi da-

für, dienern Creek aiifwsrtF zu folgen.

I Mach Wiedervereinigung der ganzen öesellecbafi ver-

I

BaaaidiCMaaanBaa na aT.Hln and varfblgta den Creek

bis an seine Quellen. Ich kam dabei durch zwei tafel-

fönnige Höhenzüge, die sich in der Richtung von Südost

naoh Nordweet ouadebatea und eine S5 EngL Meilen brnta

offene wellige Ebene zwischen «ich hatten. Durch diese,

mit Oras, .Saltbuih (Atriplex- Arten) und Cottenbush be-

wachsene Ebene zogen mehrere Seitencreeks, eingefasat vo«

verkrüppelten Gummi- (Eucalypten) und Mulga- Bäumen

(Acaoien), aber sie waren trocken, so weit icb sie unter-

sucht habe, und schienen seit lange kein W'asner gallibrt

1
Btt babeo. An den QueUan des Lora -Creek angekommen,

! wurde icb naob mefararen Veranohen vorwtrts zn kommen,

durch dichten Mulga-.Skrub und .Mangel un Wa-iser uufge*

I

haltao. Bis zum Rande dea Skrub wuohs reicblichea Graa

I

anf dem Boden
, Kängunia und anderes Wild war binfig,

) aber es zeigte sich keine Spur von Eingeborenen oder von

! Stellen, an denen man Waieer hätte vermuüien können.

1 Idi vaAagte daber das Lager aa den nürdlieben Arm dea

Peak-Creek, wo ich in ciiicm der Seiteii-('rcci,F i'inen kleinen,

etwa ffir eine Wodae ausreichenden Wasservorrath gefunden

batte. Dieaa venebafte mir einige Tage mebr Frist, tnn

nMi liiiii,!- einen Kurs zwi«theti Siidwe«! uinl N'nr iwc-it zii

versuchen : aber ich begegnete demselben undurchdringlichen

Skrub nad Wasaarmaagel , obae jad« HoHanag oder Ana-

aicht a-.if Vnrwijrtskoniinen. Ith bitte den niirdlich v.in

mir beündlichon oberen Nealaa tUnmcbreiten und an den

I Albaiga gabaa btaaeo — idi aab an mdaam faraalaa

Punkte in dieser Rirhlung (27° It' nr."! eine h<ihe

Bergkette von Nordost nach Südwest streichen, etwa 30

I

EngL HaOea voa nur eatibnit aad aidit weit aldlieh vom
.Mherira, — fther wenn ich naoh dii'^^r Bergkello gegangen

Ware, würde ich in Mr. (iosse's Rückweg gekommen »ein,

I waa icb zn vermeiden wanachte. Icb versuchte jetat alle

m(>!jlichpii Mittel , um eine Fmkehr nach dem Lora-Creek

und dem niu'hi4(4-n bekannten Waaaer zu vermeiden. Mit

' dem Jemidar und 2 Reitkameelen bracb iob auf, entschlossen,

mich durch den Skrub so weit wie möglich hindurcbzo-

I arbeiten. Je weiter wir vordrangen, desto dichter wurde
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der Skrub, nnd »n der einzigen Stelle , wo ii-h eine Fern-
j

•ieht gewinnen konnte, Migt« da« Land in endloser Aua-

dehiiunij; dieselbe BesobafTenheit. So gsb ich denn <l«'n

Vor')!! h auf, kehrte nach dem offenen Lend zurück und

k III) irt'- ohne Wüsser. Am folgenden Tag uh ich nAch

deu Aufbruch iwei Eingeborene, einen Mann und eine

Frao , und 1ie«i mir von ihnen zeigen , von wo ne ihr

Wasser entnähmen. Sie zeigten mir eine kleine Quelle in

«w«m F«]mu, wo ich mit S«hwi«riglnit und Mtverlaat
|

UmidiMidM Wamr w nnaqg «inet Udam SmIim

nhttpfte. Ajb iob tmi ilmen aiufindig machen wollt«, wo

«adwe WaaMiplStM Mim, wiaMo ne in dsr Richtang nach
|

dem Nealee hin, waa meinen Zwacken nidit antapn^h. Ich >

vorlii-r<i« die Eingeborenen und wendete mich nochtaiiL<< dem

8krub lu, all su meinem Entauneo die Eingeborenen mit
,

groimn ßfer tarflcklnanett , aebr lant irpraidlen , ncifa nüt

erbohmen Armen vor niirh stcllton iinil midi zur Umkehr

an bewegen auchten; um mir no«b deutlicher zu macheii| waa
j

er meinte, fhrate der Mann mein Kameel bei dar Unna na, !

lim t'=. .'1111 \V(>itf rtreliini 7.n verhimlerii Vi^r .Temlndar vnd

ich selbst glaubten, es wären andere Eingeborene Wr OM
j

vnd dieeer^onolM wtaaehte nieht, daaa «ir de Mbemaehten;
|

nachdem wir .•»ber "in'- l: irzp Strecke geritten waren, <tHhen

wir, daaa wir unuiögiich weit«r durch den Skrub vordringen

konnten, wir mnaatmi nmkilinn, Tamclrtan «o in «inar

anderen Richtung, aber mit deraselhen Resultat, Nun bn«

gab ich mich »uf die höchste Bodenerhebung, die ich findn

konnte, nnd die Anmiobt von dort wup von Süd Vk Vhiir

we^t im hilchsten Grade .ili'rbrp' kent!. Mein Reitknmeel

gab seine Müdigkeit dun h Niederiegen zu erkennen, der

Xttnilf mit dem Skrub war für beide Kameele an an-

fltrcnijend. Wir kampirten d<?8 Nacht« ohne Wnsi^er, nach-

dem wir nm Tage mehr als .">0 Engl. Meilen xurUckgo-

legt hatten.
!

' Ala ich am folgeaden Tage naoh dem Hauptlager !>•
|

rtddnm, fand iob daa Waaaer, auf daa iob mich Terlaaaan

hatte. fa«t ijanz aufgehraacht , es konnte nur noch anf

3 Tage vorhalten. Ich schickte deehalb am niefasten Morgen

den Jemindar nnd Kamran mit 9 Reitkameelen ab, nm den

Creek aufwKrta muft^^'-^ ^"r /.n untersuchen,

•baa no die nm TMipreobeudaten aussehenden Seiten-Creeka,
|

wihnnd ich aeihat und AHek adt 8 Pferden in andaran I

Kicbtnngeo audlten und nach zweiligigem
,
an8trengen<len

Bitt nnr ao viel Waaaer fanden, daaa wir anaere Pferde

trHakan nnd 9 Caan«raa-8ldm fUlen konnten. Daa Land

war offen und mit gutem Grün liewHchisi'ii, Kiin^'urus, Emus

und Trappen gab ee in Menge, aber Wasser war daa Feh-

lenda nnd daa OobaiBniae. Ba geUuig mir nioht, die von

dem Eingeborenen am Nenleg erwähnten Quellen aufzufinden,

und das Sendhügel-Iiond mochte noch beToratehen, Ich
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kehrte zum Lager zuruik und erfuhr dort, da^ die Araber

eben ao erfolglos gewesen waren. Jetat dnrfta iMina Zeit

verloren werden, das Wasser ging zu Emle und irb ont-

schlosi« mich zu dem Einzigen , w<iü ruir uuch übrig Idieb,

nach dem zuletzt im Tiora-Creek geseheaaB Wasser umzu-

kehren. Falls nicht sofort liegen fiel , rouiiiite das Land

waaserlos sein oder man hätte höchstens kleine Mengen in

Felsen oder ilen Brunnen der Eingeborenen gefunden. Auch

schien der Mulga-Kkrub sich von Nord naoh SUd bis in

unbekannte Femen in eratreoken und jeden Kurs nadi

Westen zu verwehren; meine einzige Aaaaiobt war dahar^

meine Oeeeltüchaft zu verkleinern nnd mH an wnnig Be«

gleitem wie möglich vorzugehen. Tob sdiiekte also A. Smith,

2 Araber, einen Eingeborenen von Strangways Springs,

mit 2 Pferden, 11 Kameelen nnd allen mir entbehrlichen

Oegmatlnden zniUofc nnd bildete eine kleine Expedition,

bestehend aus mir, meinem Sohn uiul dem Aralter Kamran,

mit 10 Pferden, 5 Komeeien und Proviant auf volle 8 Mo*

nnto, anageoommen Fleisch , daa icb , mm nUb%, Indea
kniirite. Neun Pforde ich boaoUagVn, WSa nMÜMO
Vorrath an Hufeisen erschöpfte.

Naeh Baendignnf aller Arraagamants trat die rflek»

kehrende .Xblhfilunp ibren Wip uii und gleichzeitig brach

ich nach dem tafelförmigen Höhenzug im Westen auf, mit

der Abdelit, diaaa Siehtnng aimubnitan, bis iah aineo freien

Wog r.nrh AVi^stpn fände, WaB<ier sah ii-h im J^aufe dei

Tages nicht, daa Land war nach jeder Ilichtung bin furcht-

bar traehao und ieb Icamfirta ahaa Waaaer. Am nUntea
Tag setzte ich den Kurs in d*»r Richtutit,' vrui l<>,'i° fort,

wobei ich den Höfaensug etwa.1 zur Kecht«n hatt«, gelangte

an einen mit Bneatypton bestandenen Creak, ia den man
Wiiaser vermuthen konnte. aKer «Ile?" Sueben auf- und ab-

wärt« blieb vergebens, ich kmnpirtc wieder ohne Wasser.

Das Wetter war Obennliasig heim, ich müsate su dem nidl«

sten Wasser im Ixira-Creek zurückkehren ; lange nach Ein-

tritt der Dunkelheit kam ich dort an und war erstaunt,

das Watüsor su otjirk verniiadait n sehen , die vormals

groaae,, acböne, tiefe Lache «ar aar aoeh ain%e Zoll tief.

Am nScIiaten Tag Keaa ieii Aliek und Kamran zurOek, nm
nach Lager, Pferden and Kameelen zu 'i« '

' r <i erneuerte

mit 9 Pferden meine TTalamobung des Iiandes, Ton dem
ich znrIlekgekebTt war. Wieder hielt idf mich didit an

der Ostaeite des tafelfiirmigen Hiibenzupes im Westen,

kretute mehrere kleine Creeks, die alle trocken waren, und

kampirte. Am sweiten Tag daaialba — kab Waaaer. Am
Narliuiitfiijf il.s ilritfiMi erbliikte ich 2 Eingeborene, die auf

nuKsher Wanderung begriffen waren. So bald sie mich be-

nerklen, eitlen sie hinweg, abar iob dnrfta dieee Anarioht

nicht entwischen l«,'isen. Mein Paokpferd an einen Raum

anbindend, folgt« ich ihnen und hatte sie in kurzer Zeit

Oigitized by Google



418 NenMte ReiMn in Antndien.

•ingeholt. Wir wurden b«ld gute Freunde, «ie befeftigteo

ihn Säcke an meinen Puckaatlel und führten niich, wie «ie

-v«nidMrt«D| lu Waiaar. Wir nigttii «Iflo Marsch bis lange

gadi Duhchranlra feit md ib m Halt muhttn, zeigte

•ich, dm das Wuser, welche« lie xu finden erwartet hntton,

Twrtroekiict war. Nichdam wir bi> aum Moigan karnjurt

hatten, wolltan «i» nieb m titum Waaaer NamMia DamiBna

bringen nnd wirklich kamen wir Abends in eine felfiL'i'

Sohlnobt des Höbauugcs, wo ai« mir aioan Brunnen der

EingaboreBen nrit ein waoig Waaaer darin taigten; er ba-

fmA «ich am Fuss eines grossen R1ocke:> von rotbcm Sund-

«taio. Wir raioigten den Brunnen und in 8 Stunden

Bchienen meine Pfhrde uittelBt «inea Cannevaa« Eimen he*

friedlel. Zum Lager wählten wir einen «iffencn IMntz mit

gutem Pferdeftttler in dar Nkha vieler Wurleys von Ein-

geborenen, in denen Fener brannten nnd Waffen TeraeUede-

ucr Art /.iirii'lt.'flii~-iTi w.TnTi. Finer meiner eingeborenen

Führer verschwand und kam in kurzer Zeit mit etwa 30

anderen aurQclr, IfXnner, Planen und Knder, ein erbXrni'

!ii b nu^HoliiviiL r Tnniji. Sic verhielten "irh waliremt Oer

Nacht alle »ehr ruhig. Ich versuchte alles Mögliche, um

on ihnen an erfiihren, wo andere Waaaarplatae anantreflSan

svltrcrj, iilier v<'rj;i-''i'ns. Ti h wiMiilpte niirh nun wieder ge-

rade noch Westen, um den 8krub nochmals lu versuchen,

er anriea aidi aber ala su dicht, ieh konnte mein Paek»

I
ferr) nnmiiglich bindnrchfiihren. Daher ging ich wieder

Uber den Höhenzug nach der Ostaeite und auf die offene

Eben« hinana, wo iah idaha Ck«eka nit Ma]gn fimd, aber

kein Wawer. Das Land ist steinig und reichlich mit Oraa

versehen, aber Waaaer ist in dieser Gegend eine t'bimäre,

ich nraaate abermals ohne «olchea kampiren. Am nächsten

Tag netzte ich den Kurs in der Richtung von 320* fort,

den Höhenzug i\i meiner Rechten, kreuzte mehrere < reeki",

fand grosa« tiefe Becken darin, aber kein Wasser; seihst

beim Graben in die Tiefe erhielt ich keinen Tropfen. Der

Boden war sehr steinig uml wellig. Ra konnte zu nichts

BltMII, dieee Gegend irgend weiter hin zu !inti'r.'<iii hi'ii,

ich wendttfa mich deahalb nach dem Lager am Lon^Creek

luräok und traf dort am folgenden Tag nro 8 Uhr Nach-

mittiiL'* ein.

Da ich an dem Hohenxug im Weeten kein Waaser lin-

den konnte, war ich genülhigt, am Lora-Cnek liinab an

«iaaB anderen Wasser xn gehen und von dort da.s Land

gagaa Westen xa Teraacfaen. Alle Verauche von dieeem

Lagerplats ans waren jedoch eben ao erfelglee, daa bereiate

Land von der ödesten Re^chafTenheit, nichts als ein guter

itegen konnte mir aus der Verlegenheit helfen. Ich fand

etwaa Waaaer in dem «ttdliehatan Ann dea Peake-CVeek

i;ni! VHrlptr'' ''"^ Liitrcr tun h dipsi-r, Engl. Mnih ti iMir-

fernten .Stelle. E» war eine gute Lage, um neue Ver-

•uche nach Westen hin zu machen ; aber wiederum er»

wieeen nch alle jUiläufe .lis vollkommen fruchtlos, ee fand

mtk kd» WMa«r «od daa JLiand behielt die tnorigate B»>

aehaffeBhait Ba blieb niiihte Obrig, ala nach CMamnaM
zurück und von dort nach Süden zu gehen, bia ich aa den

I
wttaten und ateinigen Land im Weataa Torbat war. Wir

' wendeten una alae nach Cotanavaniu, Neiaen die Pferd«

einen Tag ausruhen und nahmen dann die Richtung von

180*, die una gerade an der WUate entlang Athrte, auf

I
oAener, aehr atetnigar Ebene mit wenig Onn nnd keinem

Ha\t- oder '"otlonliueli. Aim zweiten Tat? kreuzten wir zwei

Creeka, fanden aber kein Anzeichen von Waaser darin; die

Wflate liliab iroa atets im Weaten. Am dritten Tag kamen

wir über einen grM--.>'n Salzsuinpf mit ninscii iiiil fanden

I beim Suchen nach trinkbarem Wasser einen Brunnen der

{

Eingeborenen in KalkMaen, doch war daa Waaaer aehr

I

bmckisch. Has I.jmd fiti;; .ni . hi^-cr zu werden, und wir

i wendeten uns wieder uach dem Höhenzug, wo ich ao glUok-

I

Ueh war, eben kleiaen Waaaertflmplel an linden, der, wie

ich glaubte, ausreichen würde, bis ich dm Land im Westen

. dea Höhenzuges untersucht und ein anderes Wasser gefun-

I
den bitte. Ich ging in der Richtung von 970* vor. Aber»

schritt den Höhenzug, darauf eine si hiine Kheno vnn 2." Engl.

Meilen mit herrlichem Gras und kam zu Mulga-8krub und

StaAUfdn mit aabheiiahaB ttoehaoen P«l|yfranm-8llmi»bn.

Friache f^jiuren vnn Eiii^'ehiirenen und ain wenig sehr diikes

Waaaer in einem Lohml>ecJien lieaaes mich hoffen, anderes

WasserSU finden; ieh emente daher am nächsten Tag meine

I

N8chfors<himiTPn, Iv'mnte aber keines entdecken. Da ich in

I einiger Kntteruuug geg4<n Xordwevt hohes offenes Tafelland

I

sah. das dem Anschein nach Wasaer bergen mochte, ao

hielt ich in der Richtung von .115° darauf zu, kam Uber

eine Ebene mit ochönero Gras, sandigem Roden, Spuren

von Eingeborenen und zahlreichen Küngurus
, gelangte

Abends an einen kleinen Creek mit verkrüppelten Euca-

ly]iten, und musale in diesem schönsten Lande, das ich bis

jetzt gesehen hatte, wiederum ohne Wa--.er kampiren. .Ktu

I
nKohaten T^ verfolgte ich den Creek 6 ülngl. Meilen auf-

; wXrta, er war ganz ausgetrocknet. Vom Oipfel eine« Ha-

gels sah ich einen anderen Eucalypten^Craek im Weaten

und beide Creeks vereinigten eich in einiger Entfemotg

gegen 8ttden, ich ging nach dam Creek hin, folgte ihm in

der Richtung von 230* IS Engl. Meilen weit nufwart« und

fand keinen Tropfen Waaaor. In seinem Bette befanden

- eich aehr groaae und tiefe Beoken, aber alle waren trocken,

triilz dcB hohen Wuchses der Euc«ly|.'cti m ilcii I'fern

des Kegenbettea und trotz des herrlichen Grases auf der

I anliegenden effiNien Eben». Tn der Biehtvng von 970*

«)ih ich diis Mulga-Land. D« ich ih n Creek iiufwür'^. so

I

weit ich gekommen war, trocken gefunden hatte, meine
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Pfcrfa «W Wann- Mnrflmi, Mit» ick nm xai unter»
!

SUchtp ili ii Cr.M'V wpitpr :iVi'.viirt^ . mVht r-hr'ii .sii orfiili;lo<i,

und wieder kampirte icü ohne Wonaer. Ata folgenden Tag

ging iflh in dar BioIrtaBg tob 180* waitar un Otaak liiuls

kam ta der Einniünduni.' des Tap'* zuvor unter«iirhU'ii

Ureek, »eUt« meine Kachfontchungen noch 9 Kogl. Meilen
^

mitar «Mlrtt iwt, «bw «• «ud aidi Inin Wumt «ad »

doch wfirpn meine Pferde dessen drinffend bediirf>iff. Ich

wendete mich als« nach dem Waitser, daa ich zwei Tage

vtaA» in «inm Lehmbedcen geaebea iMtt*, arraieht« aa
{

nach Anbruch dor Nacht und kiini|iirte dort , <loch schon

am tblgeoden Morgen wiir das Wasser vollständig aulge-

Imnobt aod i«slt ritt nmli il.'ni T.«ager «urQck, ÜB Bit Bai»

nen ReKleitem , allen Pferden und Karoe«len Torwirto ra

gehen , denn ich war Ubcrzuui^t , daM ich mit Hllliit dar

Alldaren Wuaer finden würde.

So aatite akii dann dia E^aditioo wieder in Baw^gaqg, i

den «ntan Tag oline Waaaar; den folgenden wnda is

< iii>'iii kl'-tuc:. L 'biubooken genUgendea WaMor fUr Pfafda
j

und UamK^MU gefundan ; am dritten Tag gelangtan wir an
j

d«B EaoalyptaD^reak, folgten iha 4 Ba|^ Haüan abwirte, ;

fanden wieder etwa» Wasser in ailMai Lehlnbaalten und

kampirteo. Daa Land su baidan Saiten daa Graak war von

laadigam Bodan mit offmam Waid and Tortraniobam Qn»,

abar sehr trocken; der Creek selbst hatte bei einer Breite

van 100 Scliritt ateila Ufar, ain aandigea fiatt, tellanwaia

Eiaanataln- und QaangarBll, bin and da amh Soiiiahtan I

vüu oi^fi.hulrlgfiii Sundsti'infelsen ; aber kein Wiiss.'r, selbst

nicht beim (rraben bi« 4 Foia unter die Oberflache. Lager*

pBttaa dar BingaboratMB dad bSnfigi aia halten aieh hier
|

in gros« IT /ili' Ulf. wenn diT C'r>'ek Wawicr fiilirl. Ein

Flaar Eingeborene waren un* während der leisten xwei

Tiga gafolgt, dach fcamitan wir aia aalbat nicbt eehan, aan»
|

dam nnr ihre Feuer bei Xarht. AI« wir den folgenden

Tag dvi Creek weiter hinab gingen, wucha »eine Breite

bia aaf 300 Saliritt, daa Batt wurde aaiaht und anrnpig,
,

es schien eine ffronse Wassprmnspc c^nr. in der Nähe zu

ein, wir liirchteten aber, es wurde sitb als salzig erwaiaen.

Unridieli maadate dar Oaak naah IS Bi«L Maflan in afaiaa
'•

See TOn ^' Enpl. Meilen TTmfnni?, dir u'pßt'iiwSrfifr «Her-
|

dinga nur eine WaMariläcbe von 1| Kugl. Meilen lyitnge '

anfhialt, aber anadteinand tief und mit einer Ungeheuern

Schuir viuL Schwänen und Enten badeekt war. In der

Make der Eiumundung des Creek in den See befindet aioh

ain grawar Taioh, dawan Waa^er nur etwa« brackiadi
j

aebmeekte, aber Ton unaeren Pferden und Kameelen nicht '

getrunken wurde. Endlich fanden wir beim ümharaachen

einen Brunnen der Eingeborenen mit trinkbarem Wasser.

Einen Ausflus« hat der See nidit, nalmehr iat ar Tan hoben
|

SandbQgeln umgeben, dia adv aahgnaa Ona mit Streifcn
|

Ten Mnlgn, Saatdam und Caaaaiinan (blaak aak) tragen.

Seine I'ler linil riwj^ iin m-t pinem dii'htpn Wald hoher

Theebäume (Speciea von Melaleuoa und Leptospermum) ein*

gaCuat Naeh mdaer BaNdmnag Uagt dar Saa urtar S9*

45' S. Br. und 133" 50' ö. L.

Am nächsten Tag ritt ich mit swei Pferden aui, um
daa Land ta dar Mabtang an 180* an taaagaaadraa. Dia

ersten Paar Meilen kam ich durch Mulga-Wald, einitfe

SandhUgel und Gypa- Anhiihen mit »olzigen Lachen ringe

um ihran Foaa. WeMeihin wurde der Skrnb dkhtar,

dan mein Packpferd unmöglich hindurchzubrinKen war. Ich

musate deehalb zum Lagerplatz am See zuriiclikehreu und

schlug am nächsten Tag mit Alick und drei Pferden die

Richtung von 335* ein, Anfangs durch Mulgi^, Caauarinen-

(blauk oak) und Santalum • Wald , Uber rothen Sandbedan

mit sehr dichtem, trockenen (jra.^: dann kamen wir Uber

einige SaadbUgel und (iypab&beo su Hah^ee n und Laga»

Ben, doch ohne jedea Flaaihatt, fcmer 7 Engl. .Meilen weit

durch dichten Mulga-Skrab nnd endlich auf eine offene

wellige Ebene mit adiOnaB grOaen Oiaa, einer Meage

Quarariffen und Qa«Tagar6lle und adt einigen Polygomm»

Sümpfen, die jedoeh ausgetrocknet waren. HühenzUge oder

Hllgd laigtan aidi nicht, nur an der Kordaeite dar Bbana

beAuid aich aiae klafaie AnhShe, van dar ana man erkannte,

duas die offene Ebene von Muli,'ii-Skrub umgeben war. ')b-

wobl wir in allen Riobtungen eifrig nach Waaeer sachten,

baden wir heinaa Tre|ifen nad haaviiten ohne aolAea.

Am folgenden Tag hielten «ir dieselbe Richtunu' y -n i'3."i°

inne, kreuzten die 7 Engl. Meilen breite Ebene, kamen «i-

aiga MeOan hmg daidi adn- fiahtea lfnlg8>Vaid arit gaas

eriineni, iippiupii 'Jrns. aber nhne Spur von Was-pr: meli-

rere grosae Lehmbocken, in deren tiefsten Tbeilen die Ein*

gabaraaaa Olmna angalagt. hattaa, wann vollbamBwa aaa»

getrocknet. Indem wir nun die sUdliche Richtung versuch-

ten , kamen wir zu dichtem Mulga-Skrub und oetwErta zu

einem hohen Saadhlgd uad einem groasen, aeiohtea, tncka-

nen SaUiee und ki*mpirten ohne Wasner. .\uch am nüch*

steu Tag »uchteu wir in vielen verschiedenen Richtungen

eigebena naob Waaser und muasten diaaea Hbi<rm<ili« heim

Naobtlager entbehren, ao daaa wir am folgenden Tag nach

dem Lager am Phillipeon-See umkehrten. Die Pferde waren

toll auf Waaser; da wir lange naeh Einbruch der Naoht

durch Kkrab raiataa, Ueiaen wir die Pferde nach ihram

Willen gehen and aia irrten ddi aidrt. GlMKdMnrdaa
regnete ea in der Nacht ein wenig und am Morgen laben

wir Waaaar in aiaem Lebmbeoken dicht aa Lager. Ba

war kdne Mt ta varUaraa, wir padttao anf und aegea

mit Pferden nnd Kamaalan al^ maiaar früheren Rout« mA
der offenen Bbaaa Mgaad. Uatar einigen Lduabedcaa,

aa daaaa wir ToiMkaiaeB, «afbM* aar da «iangaa atwaa
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Wanar, « koanto also l«tit« Nacht in diwer Riohtung

nur sehr wenig geregnet haben. Abends erreichten wir dia

offene Ebene und kampirten — kein Waiuier.

Am nüdlisten Tage fanden wir ein Lehrabecken mit hin-
|

r><iL'heti«)om Wasser Hir die Pferde und füllten unsere Fsss- I

üben, krpuzten die offene Ebene in der Riohtung von 350*
I

and drangen wieder in den Skrub ein, der jedoch nach

wenigen Meilen in offenen Wald Uberging, wo der rothe

Sandboden awiadien Eisenstein- und Quarz-Geröll rortreff-

lieheS glUaaa Gras trog. UhMT I.:i!.'< r wuUUimi wir bei <>in<>m

gfBiaBB Salnea nit wanjgaai, sehr aalxigen Wasaer. An-

1i6h«n zrigten sieb aidit, dar Badan daohta sich «her aogen-

Bcbeinlich gegen Sildan ah. Als ich am nächsten Tag AI ick

in dar Ricfatoog nach Süden aaaacbickte und aelbst mit

awm Pferden westwHris ging, fiind ieh in einer tob Ein-
|

geborenen ungalegten Abdämmung i'iti wenig , sehr dickes '

VasasTi dss aber doch einen Trunk fUr die Pferde and

für ans sdbat liafarte. Aadi befitnd sich hn Becken dnes

Salzsee's eine Erhebung mit Sal7.<)iipll<>n, wnrunter zwei

heisse und selir salzige. Dss Lager wurde an das wenige ,

gafondene Wasser Tarlagt nnd anderan Tags ritt ieh wie-
|

i\cT mit zwei Pferden ans. wliljrend Ali»l; und Kamran

überall um die Salzquellen und an den Ufern des See'i

äach Waaaar graben soIltaB. Ifachdaai wsh 5 Engl. Meilen

in di.T Riihtiintr von 2'W durt'h dichten WaM L'r'lniirnfTi

war, erblickte ich einen von Nord nach Süd verlaufenden

HSbrasag, der naidi SBden hin niadrigar wnrda. loh «r-

reichte i!:n de» Xni-ht*! und liunipirto. nhna Waaser zu fin-

den. Der Hubenzug ist nicht so hoch, als ar an der Ferne

gaaabao andiaiot, nur «tw» 800 Fvss, nnd vr senkt noh

hi« auf 100 FiiRü , so weit ich ihn sUdwärla üherMirkeu

konnte. Er ist uur der schroffe Absturz eines TatVllundes

ud saigt auf dam Durchschnitt thonige SdiiditaB mit Qmn
|

und aruli'rf-n kie^ellml'igon Steinen. Ich überschritf ihn

am folgenden Titg und katu uui' diifs wellige Tufellund, wo

dichter Skrah den Boden bedeckte und keine Aussicht war,
|

Wa8«er zu finden, weshalb ich meinen Kurs änderte. Ich

Uberschritt den Höhenzug weiter im Süden und kam wieder

auf das niedrige Land, WO es sait TOitraffliohem Gras und

offenem Wuld bewachsen war. Hätte es nur zwei Stunden

ordentlich geregnet, so würde meine grosse Schwierigkeit,

dar Waaaarmsngei. >• r- zu Ende gawaaen aab; das Land

war, so weit ieh sehen kooitta, ottta gßMg, nm Kamaala
|

zum Reiten anf waita Stredcan a« varwandan , nur UUta

ich eine fUr eine Woche aunreiAailda Wassermenga findan

müssen. In ainar andenm kleinaa, too Eingeboranan an- >

gelegten Abdlmmnng war so viel Wasser, dsss ich den '

Pferden einen Trunk ^rplieu knnrite; nudirpm alte Wurleys

der Eingeborenen befianden sich dort, aber keine frischen

Sporen ihrer Aawaaanhait, und naahdam iah in varaofaia-

denen Richtungen vergebene nach Wasser gesucht hnUs,

kampirtc ich ohne solche*. Auch nm folgenden Tag, wo

ich das Suchen nach WiLs^er erneuerte, fand ich keinen

Tropfan. Ich konnte nicht begreifen, ein so schimeü Land

so wasserlos zu sehen. Ans dem Fehlen von Gypshilgeln

und Salzsee'» schloss ich, dass man beim Graben auf gutes

Wasser stoasou wünle. Da» lira-s verdankt seine jatsiga

Frische wahrscheinlich dem häutigen Nebel und ataifcen

Moigenthau. Hätte es in jüngster Zeit geregnet, ao Wll^

den dia lahixaichen, Ton ana gaaahanon Lahmbeekan nicht

ao gaaa waaaarioa aain.

Da iah nuoh an disaam Tage kün Waaaar fand, kehrte

ich am nlohatan zum Lager zurück, verlegte dasselbe an eine

Eindinmaag dar.Eingeborenen, dia wir anderen Tags fan-

den, und zog wieder mit zwei Pferden ates, am 50 Engl

Meilen in der Richtung nsi h Fowler's Bai vorzugehen und

womöglich ao viel Waaser zu finden, dus wir Pferde und

Rameele abtranken IcSnnten. Regen war ausser Prag», ich

erwiirtete keiniMi. Am ersten Tii^' ktitH Ii h 28 Eiiirl. Mi l-

len Uber welliges Land mit stellenweis sehr dichtem Mulgs-

Wald, aber ohne Wasser, am zweiten Ober mehr offenes

T-and mir j^iiteiii 'ira?. Hier sah ich einen anderen van

Nord nach Süd gestreckten Höhenzug, der höher als der

Ubanahrittena war, and ieh erraiohte ihn nach SO Engl.

Maüen in der Hichtuntr von 210°. Auch dort kein Was-

aer, wir brachten die Nacbt ohne solches zu. Dss Land

amhar ist offisnar und mit raiehlidiam Oraa bewaebsen,

der Boden besteht au« rothem Thon, Ri*e:;?j*.'iii ,
Qiinri

und grossen Gneissstücken. Das Land bat augenscheinlich

einen anderen Charakter angenomman, Craaka oder Waasor-

bpfter: Irgend welcher Art sind nicht vorhanden, cro'*'-

Lehmbeuken treten uu ihre Stelle und Salzsee'n sind ver-

aehwundan. Am felgaodan Tag TaiBtt«hto idi die Riehtnng

VOM 11^0°, meine Pferde sahen sehr schlecht au*, «ie mS^
sen Wasaer haben, sie wollen nicht fressen. Ka^h wenigen

Mmlan bemerkt« ieh firische Spuren von Eingeborahan, die

nach Süden zu führten oder nahezu in meinem Kurse. Ich

folgt« ihnen !* Engl. Meilen weit, nnh wo sie in der Niicbt

suvor kanipirt hatten, aber Wasser war nirgends umher zo

finden. Noch H Engl. Meilen weiter folgte ich den Spu-

ren, die itumer dieselbe Richtung einhielten, aber ich ge-

rieth dabei in dichten Mulga, sah keine Aussicht auf Was*

ser und wendete mich deshalb wiader nach dam Höhanaaft

und zwar in der Richtung wa S9ft* nach dem bÖclMtan

Punkt desselben, indem ich alle Stellen, wo möglicherweise

Waaaar fllr meine Plerda sein konnte, untersuchte, aber ich

fimd keinen Tropfim and karai^rta am Toia des HBbanzages.

Ich begab mich am nächsten Morgen auf den Scheitel

des Höhenaogea nnd konnte wnlhin über die offene Ebene

aahan, dia eich, ao weit das Anga raiditn, nneh Waatan

Digitized by Google



4SI

«wtteofcte. la dar WditaiHr tob MO* «mialit« ioh

rij'h^ti' Sfcllc (Icr^eÜH'n ri;»ih fi Engl. Mfilen und ging in

<len«lb«tt KiohtuDg uoch 3 Engl. Heilen weiter, sah »ber

sooh niehti, vu rafWhht nWwimn Bau. Oflgm W««t«o

war b ii; KiihiTiziif;, iiidit «»intiml ein Hil^;< ! <, !, r >'inc An-

höhe sichtbar, aidits ah die leicht geweilt«, stemige, mit

vM 6m bawMhno* Bbeoe. Maine Pferde ütten aehr

Hula* dem Wrt»scrmnn>ri'l. Ic!i fonp: "sf '•in«''' luulonTi Honte

wiadar weit surttck un*i kaiupirte ohne Waaser ; die Plerdo

snnüt davon ffcirünt'pn wären. Anderpn Tapn hrn<h ich

früh auf, um womöglich denaelben Abend das Lager und

tedt Waaaar n afMidua. Vm HMacwmhto iah, <*

die Pfprdf pin woniff frp««»n wollten, nlipr »Ip hlicktfn -iirh

gar nicht danach. UlUcklicherwaise fand ich bei der An-

kunft im Lagar ganng Waaaer für die Pferde und ee blieb

auch nu<-h etwas tibrig. Aliok und Kamron hatten die Ab-

dämmung eingehegt und mit Büschen bede<'kt, um Vergeu-

dnog dea Waaaera zu vi'rhiudcm.

AU ich am folgenden Tage sah, dass das Waiiaer liei

gehöriger Sorgfalt drei weitara Tage aunreicheu würde,

nahm ich Aliok und drei ftiaehn PlMn mit und ritt noch-

mals ans, um Waswr aa snehen .wai dm I*ua8tq>fen dar

Eingeborenem xn folgen ; ioh amiahto dia Vuaaapnren Abends

da, wo ioh sie Terlaaten hnttai and nbemm htore dort. Der

sandige Boden erleiohtarte nna an aSobateo Ti^ das Var-

folgen der Faiia.4purea , doeh atieaMn wir wadar aaf Efaf

geborene uoch auf Wa'^scr und kampirten nach 3S Mtf^
Mailan. Als wir am anderen Moigen den Faaaaporan

ter folgten, Inmen wir nach 8 Bngl. Meilen in ainer Stelle,

wo die Eingeborenen liie vergangene Niicht ZUgehriulir Ijut-

taa, and es sah aus, als wenn sie eben etat waggc^;angen

wMran. Sneben nadi Waaaer blieb erfolgloa. bdam wir

dan Spuren w-oit.T fnlL't.'i;, -iilii'u wir, diuw die Eingoliori'-

naa gaUufen waren und «ioh zontreut hatten. Wir waren

alae von ihnen gaaahen «arden nnd aa konnla keinen Nntsen

hiibeo, ihnen noch weiter zu folgen. Es Wieb mir nunmehr

nur noch ein Tag, am mich su entHcblieaaen, was <u tbun.

Dan Waaaer beim Li^er mvaale aladaaa anl^atotnaht sein

nnd aa existirte kein mir VifVaniiff^ Wap^fr naher nln in dem

Bronnen der Eingeborenen heim l'hillipson-8e«. Ein ein-

liger Mahtair Bagenaahaner würde mir gehellbn haben.

Konnte u-h niihl rim'ii illrekten Wep n«<-h Pertti einK-bta-

gen, ao hatte ich doch n<u-h der SUdkuste gehen und dort

gOnatSgewa Wetter abwarten kSanen, Aber aaah an die-

aem Tag fand ich keinen Tropfen Wa«»er, mosste ohne

solches kuuipiruii iiuil ajx ich um nächsten Tag um .5 Uhr

80 Minuten nach dem Lager xurQckkam , hatte Knmran

gerade «o viel Waaaer erübrigt, um die drei Pierde an

Wiaken; ea blieb nichts als Schlamm surUok.

I 8e paeklaa wir am Mgendaa Tage auf nad trataa maae*
'

reti KUrkzug tu»< h ileui Phillipi-oti-See iin . ü wir in ilrei

I

langen Mikrachen erreichten. Alk kleinen Waaaer, die wir

I

aaf daa Hervag gefoadaa battao, waraa aaqgetreckaet.

Der BniiHifn iIpt Ein^'i'lxirpiipn muRSte vrtirft -it. ] . r« pi-

lert werden, bevor die Pferde getriiinkt werden konnten,

) aad erat lange naeh Anbraeh der Naoht waren aia beftie*

i!ij/t. K;i:iii'<-!c, ilie zwlilf Tage lang krinpii Tropfen

erhalten hatten, bekamen ihren Tbaii am nächsten Morgen.

XJm dae Laad gagea Oatea aad Sddea in aatenaehea,

ritt ich mit zwei Pferden aus. Ich kam nach Engl.

Meilen an dichten Uulga-Skrub, legte im (ianzen 24 Mei*

laa larScfc, foad aber kaia Waaaer. Dea nlifcitsa !I!ag ga>

langte ich in der Richtung von nac-h 9 Meilen zu

viuetu liuhen Sandhiigei mit Casuarinen (black nak) auf

dem Qipfel und einem grossen trockenen Salzsee an seiner

Westseite. Von diesem Sandhiigei au« erblic:kte ic)i einen

anderen augenflilligen HSgel , kam in demelben Richtung

nach 7 Engl. Meilen zu ihm und fand wiederum einen

S«b;i>«e, ah«r keinen Tropfem Waaser, w«Hler sUsses noch

!>alzigea. Der Roden ist wellig, mit lichtem Wold von

Mulga , Tasuarinen und Santalnm. Überall waren wilde

I

PfirBiehbitume,,(Hantalum Ptaiaaiaaum JUiq.) bjUifig. AUsa

Sueben naeh Warner blieb ohne Erfolg; auch am niebatan

Tag, als ich verschiedene Richtungen nach dem Phillijnon-

tiee hin absuchte, fand ioh kein Anaeichen Ton Wasaer
' and kehrte Abenda naoh dem Lager nittek, wo in nainam

Erstaunen daa Wa-vier dea Brunneng so brackisch geworden

I

war, daaa dMnit gekochter Thee aicb als angeoiaasbar er-

wies. Nach Anaaage Y<m Aliek and Kamraa hatte daa

\V;i~f*cr -lelir ubgenommcri und ilio Pfcnie hiittcn tich den

ganzen Tag bei ihm herumgetrieben. Wir vertieften den

Brnanea ao viel ab mBglieb , läadea aber daa Waaaer aa

»fincni (truuilc "alzii;. tri gcr. lian aus dem Sund nahe

der Oberfläche ausaickorude aüaa war. Ea blieb mir niobta

Aaderaa libiig, ab n dem Uaiaea Waaaertlhaple] aai Oa^

tichpu Fuss des tafelfiirmigen Höhenzuges zurückzukehren,

wo unser '22. Lager geetanden hatte. Tag Dir Tag ver-

I giag, ehae die gariagate Aasatdit aaf eine Aadernag daa

Wetter? zu bringen, man konnte nicht auf Regen hoflen.

in drei Tagen gelaugten wir zu dem Waaaer an dem

I
HSheaii^ sartak and foadea aar ee viel, oai die Pferde

pinmal zu tränken, obwohl sie seit dem Brunnen der Ein-

geborenen nichts bckuuuucn hatten. Wie toll stürzten sie

ia den TUmpfel und vergeudeten mehr Wasaer als sie

tranken. Alle meine Pferde waren jetst unbraaehbar, Waa-

aer war an keinem Punkte an haben, Ton dem aas wir

einen noohnudigen Versuch hätten unternehmen können,

iah entechloes mich daher, es aafoogabea und Aber Mr. An-

gaa' Tiehstation am Stuart -Craak naeh BaUan» larHdc-
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nInihreD, naLhdem icli xwei lahme 8«tt«lpf«fde mmImnmb
iMtte. Auf dam Weg a»eh dam Stuart-CrMk abMvduittaB

wir den North Creelc, wo ich einen Schäfer von Stmnff-

waya Sprintf» gi»»i'h<«ii hnU«. (finden vum Stuarl-Oeek über

Mount Northwfgt, weetlich vom Termination Hill, Itci den

Myrtle Spring» vorbei und kernen eiii 7. August in Bei-

taaa an.

4. B. OilM* B«iM von d«r VowlMvBai nm TOfrans-

«••.1870.

AU eine Fortaetzung und Ei]pin<ung der Kxplorslionen

Ton Roa» und die von dem bekannten und vorilioiiten

B. QU« in «rwihnfD, dl« aborm«!« auf Kosten Mr. Klder*!»

antaniraiiiieB wurden. GUea biitl» suoägbst den Aufing,

«ine ea. 100 BngL Meilen landeiawirt« von der GrooNii

Auatmliachen Bucht i.''!' i'f'jfini mit KUikAii-ht wf
ihre Nutsbarkeit su untersuchen; er begab aiub daher x«

Aninig DsMnber 1B74 von Adelaide Uber Port Lineoln

nach der Fowlcr-Bai und von d» nordnordwi'Ktlii'h in^ In-

aara lueh «ineiA Puikto, den er Youldeh Saudhill Water

nennt and der nidit weit von Ron' elidweatliehatcai Punkt

entfernt -lein kutin: Kciiip Kljckreise zu Ijatid von Ymldlll

nach dem Torreoa-Se« geetalteie Moh xu einer beeefatena-

wefthan Ponelhinga'Bxpedition, wobei er wihrond der er-

itall hundert F''nL'I. Mpilen die Hirhtuiis; gpprMi O^lRinlost,

d. h. na«b Mount Finke au, verfolgt«, die Übrigen 330 Kogl.

Heilen aber angisfilbr in Oat-Riditung lUTlIoldegto, denn er

kam an diu Wfvxtlifcr des Turrctis - Sef-'i» und ltiiiu' vmi il.i

Uber die Finnias Springs nach dem £lder'»chen Landgut

BaltMW an der Oilaeita daa Soe^a.

Auch ühfT ilii'fc Reise liegt un« noch keinf Kurt«? vor,

aondera nur ein kurzer Bericht, den (iilee »m 14. April

1876 von d«n Pianiia Springa aua an Hr. Eldw tolegm«

phirt hat und den wir hier in ri>t'r«"'/'iti;.' wicd«Tffel>di.

Ich Verliese Youldeh, daa 130 Engl. Meilen NNW. vou

dar FowlofBai liegt, am S4, Hüra, nadidom mir Mr. Ri-

chards einen Ein)^ebor«<nen verschafllt hatte, der <]»* L.nnd

ein« Strecke weit f;e^en Osten kannte. Kr tiihrte uns tu-

nüehst nach Pylebuni; 'H4 Kn^;!. Meilen), einem ausser-

ordeotlicbwi Damm-Bau der Eingeborenen und einem liehm-

beoken mit runder. 5 Fuss hoher Lehmmauer darum. Ea

ist iilü Arbeit der F.ingeborenen ein pt«iiiicii*iwerthe*i Ding.

Von dort nacb Wbitagin, einom kleinen Folaenloch (30 Engl.

Meilen). Ton da amiehlM wir nabexu naeh Kordoel hin

Wynbring, ein schönes Felaenloch in der 8|iultp eines Gra-

nitfitfaMoa, dar bai 50 Fuaa Höhe vielleitdit 2 bia 3 Aoker

And otaniant Tonidalt, Pylobung, Whitegin und Wyn-

bring liegen alle in dem allordiehteslen 8krub: schwere

rotbe Sandhiigel mit diehtam Malloe, Muiga, Acnoin, On-
villin, OmMiian, Hakan und Spinilnz; daa nhgoalorbooa

I

ITotarhob so dloht, dnaa din Kanoal« knua von dar Stalle

I kommen konnten. Wyubriu<7 lag 100 Kngl. Meilen von

Vouldoh in dar Richtung von U 10* S. Von da an kannte

der Pohror daa Land aklit waitor, ar «rUlMe^ daaa darBbar

binuUH ..nii'liti;, nichts" sei.

Wyubriog verlassend kamen wir 22u Engl. Meilen weit

duruh den fnrohtbareien Skrub, der nur einmal oino ITatM^

,

brechung von .'JO Engl. Meilen durch offene« Land erlitt,

nach einem Lebmbeiken mit Waaaer, daa uns rettete. Die

' drei Pferde st^irben vur DursI , eins nach *>5 , daa iwoile

nach 150, da« letzte utuii 1<I8 Engl. Meilen. Wir gaban von

dam Waaaer, daa die Kameele trugen, den Pferden ao viel ak

mViglich, bis wir nur noch .'i Pinien besassen. E« herrschte

grone Hitia, für ttg »taad daa Tharaiometer auf

109* im Sohatton. Dan Naohta sn relaon war unmöglich,

weil wir aonat dunh die Aste de« .Skrub unsere Augoa
eingebaast hätten. Die Strecke von 220 £ogL Meiian vaa

Wynbring bia an dem Lebmbeoken wurde ia 8 Tagen n-
iti k^elegt, indem die Karneole durchaehnittlich im Tage

äb Kogl. Moilen manchirtan. 8i« find orataunliohe , Ehr-

Aireht oiaflSHondo, wnnderbare Tbiere. Ilioroala xnvor

habe ich (Jiitt !«> «i'lir für Ktwiis geprie'sen. für sokbe (Je-

schöpfe danke ich Ihnen und preise ich UoU. Nachdem

wir da« Vaaaer goAinden hntlan, war nmon Baiao kiaht,

Jadar ging und ritt abwediaehid. Id^ barilbfta gend« daa

I
Band von Lake Torrens.

Aaa dorn, waa idi gnoohoa habo, adiliaaao idi, dam
iniii .iiissedehnfi' Skrijhwiiste von dreieckiger (ic-l ilt .r-

handen ist, deren Unindlinie an oder nahe ao dem West-

I

ttfisr daa Tatxaao^eft'a Udgt, wihrand aiao Seit* von dem
Südende daa 8aa*B gegen Nordwest, die andere von dem

Nordende wahiaolioinlich in westlicher Richtung nach einer

I

Spitia sutKnft, dia nidit w«t von mainom Auagangapankt

Youldeh liegt: it-b (jlaulie, eine Linie von Ymiliirli (;<"t.'''n

Norden würde schon uuch kurzer Entfernung hindurch-

gehen. Dar von mir begaagaoo Wag durahaohnitt daa

Dreieck so liemlirb in »einer griif>^tt-n TiiiiiL'-Miunsdehnutig.

Es besteht am zwei Wüsten, die durch einen ca. '.iO Engl.

HaQan breiten Streifen offenen Landea von einander g^
trennt werden. Die weltlichere und dichtere habe ich

Richarda' VOtte benannt , auH Dankbarkeit gegen Mr. Ri-

' oharda fUr aeine eigene Führung und die aainoa Eingebe*

ronen: die östliche Kosa' WUste, denn diaao war ea, die

Hr. John Roes' Verauuh vereitelte ; er ging dareh dia üat-

lidM Witolaii drang aber aieht ia die grCmare weifUdie ola.

6. Die Varwandnngr on K—lanlam an B«to«nrwdtaB
in Australion.

Wihrond daa äquatoriale Afrika nocli jedoa au Trani-

I

portzwackon nutihara Thier oatbahrt uad dar Batd«ckaagt>
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reisencle dort daruuf angewieaen ist, ücb des aiu tichwer- \

ton ta Inhaadfllndfo Qaaohitpfr, iat UtmtAm, n bedi*-
|

an, um <i-;ti Oi'piick, Waiiri'ri. Waffen und Prnviant zu

tngan, b«8iut Australien seit einigen Deoennien das iUr

dk WOitra Minw Iniiera gMigaatato LastdiMr, da» Ka>

TTippl. Man hat nncli kürzlich auf rlem Pariser Geogr.

Congreu darüber diakutirt, ob £»el oder Indiscbe £le-

pbaatan in dm tropiiohs Afrika MarafIttiiMi Mira; Ar
AiisfrnlifH l;niintp (Üp Wahl 'les Thlnri'* tiiilit üwcifplhiiff

sein, und in der That bat siuh iia.H Kaiueel auf seinen was-
i

Mnmm Stoppen Tortralllieh •kUinwtiaiTt aad ! anw»
|

ordentlich nützlich bewährt. Hn» auch Porrest «eine jungst«

groese Reise durch West-Australien ohne Hül/e dieser Thiere

durchgeführt, so erkennt er doch wlbet den unTeiglaieh-

liehen VoTtbeil an, den sie bieten, und leit Jahren rllokt

kaum je eine Australische Entdeckungs-Expedition in'.« Feld,

ahne Kumeele mit sich tu fuhren. Das l{eisL>n iluspllmt

hat dadurdi eine wesentliche Erleichterung, eine aiulen«

Physiognomie erhalton und wir können uns nicht Tersagen,

der Ton Ch. H. B^Un varfttsten Einleitung zu Colone!
|

Warbartan'i ^oimtj aoroHr Iba Waatarn intarior of .^ti»> '

(London 1876) einige Notiaan tthar EiaMhirDif nad •

Verwendung der Kameele in Australien zu entnshman.

D«r Qadanke, das Kamaal bat Bntdedknagiraiaan In .

Anatralian aninwandan, aobeint mant in dar Iioadoner
'

Geogr. GesoU-iihafl ausgesprochen worden tu sein , denn

Sir Roderiok Marcbison arwäbnta in «einer Prisidanton- '

Adrsw» run 1844 (Jonrnal of the H. Oeogr. Sooietr, I

VnL XIV, 1811, p. CIH: „Andere wit-J-r s .i,'"u mi' uii-

samn IGtglied Kr. Oowen, daaa eine yoilstäudige Erlor-

aobnn|f daa Innain von Aastralien aia in Standa konnam I

wiril. tn>V'ir « Ir Kiimci Ii- a is unseren östlichen Hesitzungen

dahin einführen und damit sofort die grotsaan, durch den

Wasaanaangal badiagtan Sdiwiarigkoitan üherwindan." Sehon i

wenige .I»lire npüter finden wir diesen (jedanken verwirk-

licht, denn Mr. Horrooks flibrte 1846 bei seiner Expedition
^

in 8lld«ABBtialian ein Kamaal nH nah; in grUaaaiam Maaaa-

stabe wurden diese Tliiere alwr zuerst 1860 b^i der unter

Führung von Kurke uusgeschickten Expedition von Mel-

bonme nach dem Golf ron Carpentaria angaarendet. Dia

Regierung der Kolonie Vii-foria hatte mit i<iiipni Kosten-

aufwttud von 40fH) Pf. Sterl. 2ö Stück Kameele nelist drei

Indischen Wärtern ihirdi G. .1. I.andella aus Indien herhei-

SchafTen lassen. Ungefähr um dieselbe Zeit, 1859, schickt«

ein kaufmännische« Haus aus Spekulation sechs Kameele

aas Arabien mit zwei Arnbiwhen Wärtern nach SUd-Austrn-

lien nnd 1861 benntste Uoe Kiafav bei seiner Expedition i

zar Aafiiaobang Borkali ainiga in diesem Zweck Ton Mel-
|

boume nach Adelaide UbergefQhrte Kameele aas der von

Landrils importirtaa Zahl. In groemtigar Waise nahm sich
|

423

endlich Tboma» Eider, einer der reichsten Urnndbetitzar

and aiBflassfaielHteB Ifibmar 8M-A«sl(aBens, dar Saoha

un, er schickte IHßß Mr. Stuckey nach Indien, um Kameola

und Esel zu kaufen, ee wurdeu 184 Kameele in Karraabea

eingeeehtfll and mit Aamhme vod drei anf dar Überfidui

an T,uni.'''nfntzilniluiip trestorbfnen irUirklich in SUd-Austra-

lien gelandet. Ein Dutzend Afghanische Treiber kamen mit

HiiMeii rir t'chou die Überfuhrt nelir uuf ertragen, ohne

nur besouderer Einrichtungen au Burd zu bedürfen, denn

aia standen ohne Zwiachanwinda mhjg nebw ainaader and

brauchten weder Decken noch Streu, so (lihlten sie sich in

.\ustralien bald heimisch und vermehrten sich rasch. Trotz-

dem schien der Versuch zu miasglUcken, eine Art RKuda

befiel die Thiere nnd reifte Uber 70 weg, aber man &nd
endlich in der Anwendung eines Theera ein wirksamea

Mittel zur Bekämpfung dieser Krankheit und seitdem haben

sie sich »chon vielfach nützlich gemacht. Die Australische

Vegetation eignet sich vortreiTlich fUr sie, in der That

oheinen sie besser in unfruchtbaren als in fruchtbaren Ga>

giendaa bb gedeihen. Ihre Hfihe and ihr langer Hala

slattat Omen, L«ah, das ihr natSrliflfaea Fbtter Uldei, in

einer Entfernung vom Roden abzuweiden , zu der Pferde

nnd Binder bei weitem nicht hinaufraiaben, daher kOnnaa

aie sieh an Orten endlireB, wa letitara baidaa aabadiagt

Hungers sterben würden, denn die steinlsten Landstriche,

die wenig oder kein Qras benrorbringen , sind doch ga-

w5hBK«>b mit Strlaabem bekleidet ißt irandertiar atarikar

\'eriliiutinu^ikrufl ausgerüstet, verlra^."'!! si'' jeiiii?' Grünfuttcr.

Poljrgouum, Acacia, Santalom, Mulg«, Casuann», Alles wird

mit aasehaJaeadem Behagra vanehrt nad aiad aia bnagrig,.

an srheii.Mi «ie sich nicht vor \i-n härtesten Akazien und

Eucalypten, ja sie freaaen, so viel bekannt, Yoa allen Baum*

arlaa dee Laadaa. Sa kommt ee, daas Kameele bei eebwa-

rer Arbeit gedeihen, wo jeilr« iunlere Lasttbier ^li ln r ver-

hungern mUsste. Ihr anderer grosser Vorzug, das W asser

eine Reihe von Tagen enthebmi an btotwa, iat allgvmaiB

bcknrint. iiIi>t wiMiii."'r lu-kiumt 'Uirfti) sein, das» nch diese

Fähigkeit durch Übung bedeutend ausbilden lüsst. Ein

niobt an Waieeraiangel gewSbntaa Kamaal geht aiidit epar^

«am mit seinem Vorrath um und wini biild tniurie , wo-

g«^en ein anderes, an Entbehrung gewohnte:«, Tii^'e laug

marschirt, ohne zu leiden.

Mr. Eider importirte Kameele von drei verschiedenen

Arten, n&mlioh das rasche oder Mekrao-Kameel zum Keiten,

das zum Reiten un<i La.<<ttragen gltldh geeignete Scinde»

Kameel, welehee daa gewöhnliche im waatfiehaa IndiaB iit,

and das haarige Kamee! tob Kandahar, adbllae, atarka,

drungene Thiere von 8, 9 und 10 Fuss Höbe, die beete

Art ilir schwere Lestan, Die State wirft etara namal in
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K«ii«ite Reia«o in Aoftnlien.

{ttnf J«hr«n, sie g^ielit gute Milch iu groMer Meng« und

liu)»t »ich uivlkt'ii wie eine Kah. Dm junge Kaineel bat

im 7. Jahr «ein toUm OobiM, mit 10 Jahren .^t«ht m in

der Bliithe seiner Kraft, etwa wie ein vierjährige« Pferd,

und bleibt noch weitere 30 Jabre in arbeitafahigam Zu*

Und. Dw Ziiraitan aribidart mnig MIUm und aa iat «ia,

dindi dk ^aariuHtig« Einfldmqg tob Ai^aiuHiMB Ka-

oiaaltnihan antatandanaa Voturthail, da« nur di« von

Jugaad auf an lia gaiwihntaD Latte die Thiara su bahan-

dilo Tenttodao. Sn Kobmiit kann dia Alnraitung dar

Kameele in wenigen Wochen Vrnen, mit (TediiM wird er
{

•ia ebeo ao gut behandeln wie ein Albane, nur muaa er
j

daa bnn OobMogeapann Vblieba lanta Sdmian nnd Pmt-
|

Bihpn iliirc:h »'ine freiirnlli'. lii> Mrllhtiie i^T^ol/.fn . (li'HM iJie

bemerkeuBwertfaeste Kigenüiuuilicbkeit bei der Behandlung I

OB KaBflalsB dsrah «iahaimiMilia Traibar iat fia ginriieha

T'nfiM li.~^ijiiL' viin StrntVti ; sie -«i'hlaiieti sit> nio iinii «iirnrii !

die Weissen, kein Katneel durch Miaabandlong su reixeo, i

dauo afai m Wuth mraatataa ^liar wird etn fawfctharar |

frpgner, Horn imf offener Ebene »nmMm'li<h zu iMitkuinmen

i«t. Seine Stärke und Höhe, sein langer 11«U und die i

krtftigan Zkhne mukm es ainaai BBtahwa Kmaaii« aohwia*

rig, »ich wirksam zu wehren, nri.! Imt ili^ atmehpiiliebe

Gewohnheit, plötzlieb mit den Kiiieen auf duu Körper dee

niadflfgewerfeDen Faindes sa fallan, waa dia Aaiaidit, mit
|

dam Lehen davon zu kommen, sehr vermindert.

Eine Schwierigkeit beim Weiden der Kameele beeteht

darin, dan sie niobt haardaawak loiaaiBaablaibaB nad aiob

an einen beotimmten Ort gewSbnen , mondem narh allen
'

Richtungen umherwandern, weabalb man Gebäre nnthig

hat. Ein anderer ÜbeUtand ist, iIilüi- m], !'t' ril<' und

Oohsaa sobwer an dia G^ganwart der Kameele gewöhnen.

Daa Pferd der AnitraKsehen Kolonien kann man nicht

furchtsam nennen. :iher wenn ex auch noch »o lange Zeit

nelwn Kamaelen gearbeitet oder gefreiMten hat, maobt as

do«b «iahailiab var Saimalt «iaan Sprung, wem «iai dar

letxtercn ihm gegenüber tritt oder wijnn es unerwartet eio

Kanjeel erblick I.

Die Leistungsfähigkeit vuu Mr. Eldor'ii Lastkumevlen

kann man ans folgenden Beispielen ersehen. Einmal reiste

uiii Zug von mehr als t>0 mit ilurchücbuittlicher Ladung

von 600 Pfund Walla und legte 17 bis 18 EqgL Meilen

täglich surilck, dabai 4 and 6 Tag« Durst leiobt arlragrad.

Ein schweres Kameel trug einen Äthanen mit der l*f>»f

in ainer W oche 350 EngL llailan weit und Mr. Stuokejr ritt

von Pattapa nacb ümberataaa, eia« Straoba tob SO EBgl.

Meilen, in einem Taue; er glaubt, dam man auf einem Reit-

kameel leicht 400 Engl. Meilen in 5 Tagen suriicklegen

IcSbb«. Dia HeitinBiaria kSonsn Tiala StoBdaa laag in jeder

7 bis In Engl, Meilen /.nriU kle^en , nur L'ehen sie V>ei

beisaem Wetter am Tage nicht ao rsach wie in der Nacht.

Zb Port ABgnata wordaa aiaBial ia FMg» aiaar Watta llbar

die Lei-r'inL;~fi'ihij;L,eit eines gro><wn, Hiebenjahrijirr-ij Kaniee-

les sehn Sacke Mehl oder 300Ü Pfund auf dessen Kücken

gdadoB, wibrand ea kniat», and aa atatid asf and tng
seine Ijist ohne Sclnviericlcei' find um da« I^agar* Dtih

»elbe Thier xug, nur au einem um seinen Hals balaatigtaB

1ha, aaabs to^ Kaaaela, ja daa aaf aiaaial, oaham afaM

Engl. .Meile «eirober Siinil.

Mr. ElJer's Kameele werden vielfach 2um Truuiiport

voii VorrKtben nach den nördlidien Statiosen verwendet

und bringen alsdann Wolle zurück, die in kleinere Ballen

als gewöhnlich verpackt wird, um leicht zu beiden Seiten^

daa Sattels befestigt werden zu köaaaa. Anob benatsta

man sie bei der ITerKtellung der transoontinentalen Tele-

graphen-Unie zum Transport von Stangen und dergieioban.

Kurz, sowohl Mr. Eider ul- ,ill< Personen, welche mit die*

sen Thieren seit ihrer Einführung in SUd - Australien m
thun gehabt haben, sch&tzen sie ausserordentlich wegen

ihrer LeistungsdUgbait and ihrer Verwendbarkeit an Orten

und iB ZwaokoB, wo adar fttr wakha Bindor aowobl ala

PCwda faul aBbnBahbar aaia wtodao. E. Baba.

Die AasbreitUDg der Ägyptiseben Herreehaft am oberen NU
und ihre geographlBehen Ergebnisse.

out laMa, B. tM

Ab Seblasa aainaa Brobaraagangea aaeb dam obwraa

Weiiaen Nil fi !ir:->ls Sir Siunuel Baker an den Präsidenten dar
|

Londoner Oeogr. Ueeellscbaft: „loh habe den Sklavenhandal
|

am Wdmsa HO giailkb oatardriiabt and die anf mmnar
(

frBbaren Rpise besuchten Tjsn'le;- »n Ägypten snnektirt.

Dia Znltualt wird von dem Charakter iler Regierung abhätt'

goa" *). Ia d«B awai aaitdam Terfloaaeaaa Jabren bat aieh

nun pe.'eir.'
, Herrscher Äi,'yptpns nicht in einer

vorübergehenden Aufwallung die müitisriache Expedition

BBlar Bahar Paaoha aaab dan Nogeittadan im ITwdan dar

<) awti« äspgr. MitUisil. ItlS, S. Ml t.
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Die AotbiciiaBg der IgjrptiidMii Bemdiail em, oberen Mil und flu» geofn^iUedien Eifebniie«. 425

MlquU'SM'n «bffndikkt hrt, iam «r troti iwr Iradm*

tndni KoKtr-rt iHe-sei irri'''rii''linii»i)s. dio sicli auf 2*5 Millio-

MA FnaOB t>elttui'eu habeu »olien, und trotz dea Ruins Ton

TMmimImi Miirar üatarOMMB, 4m aof d« SUsTwifaraM

ihren Lebengunterhftlt und thron Wohl»(;iri'l ifriindeten. «n

der Einverleibung jener L«nd«r foatbält, denn er ernannte

oiaw KadhJblgar Balwr*« io dar Pamm dM BogUMhea
Inppiiii.-iir-OJiiT'^l 'iordon und i^ewiihrti- ihm <!!»• Mirfr-l, ria«

erobert« Gebiet zu behaupten und noch xu erweitern.

Wmm riflk Bskvr dMoodi dai mtmMilra MUjgMtproohme

Misofillen '!»>i Khpdive sefMDgen luit , ho iat der *Trund

dttTon, wie «~- scheint, in dm b«t riiobtiicheu (relitautwaud

und in dem zti f(«walt«anien YocfeliM ge0M die Sklaven-

bändler zu «neben. Dm Iietzt«re ertchwerte die Expedi-

tna, erbitterte die öffentliche Meinung gegen sie und be-

IWtete der Regierung Schwierigkeifon gogi-nülu-r ilir«n fige-

Den Unlerthanen, wie lich dies* am deutlichsten dariu Kund

gab, das« einer der hauptsächlichsten 8kl»venjÄ<?er , Abu

Saud, den Bnkor gefangen nnob Agj-pten braclite, um ihn

dar g«iohtUcb0o Stnfe zu Uberlioforn, bald nach fiakar'a

Abrate xAAt nur freigelassen, aondern sinn Amittentan

des Oberst <Tordon ernannt wurde. Zwar Htuml in dem

Fimum, durch waloban dia BakaHsabq £z|)«dition in'a Le-

bau genden winde, anadrBoklieb, daaa na den Zweck bebe,

dia IiKndar sQdlii h van Gondokoro der .^^yptinehpii ITerr-

aoheft lu unterweirfeu mnd den Sklavenhandel xu unter-

drteken, weQ die Hamaiiiat die Baaeitignng der SkfatTaa«

jüj.'L'r ionlfr-' . ulifr, wi.^ RaVer solbot äu-«t?ort , buf er nach

der Meinung der liegiemng seine Instruktion wohl zu wört-

lieh aa^efiuet nad Oordon fiel mn die Angabe in, neben

der Bcfps'igung ilor Agypti^clioii Hcrrstluift ilie F.'in.lsi hafl

der Bevölkerung durch eine Politik geduldiger V'ertiohuung

«ad den Sklavenbaodal dnrcb VMvmg dea legitimen

Handels anilerer F'rwerb'iniclli'n allnniMi. Ii 7u besei-

tigao. So ist das ganie ünternehmcu aus eiut'm ersten

alttnniaclian Aabng ia ein mblgwea Stadium gatratao. Ob
in dii->^<'r « hnni-ndiTini Wi'is" die ijünzüi-hf* Aiinroftiing de«

SklavcntinniU-ls in den oberen Nii-LiHiideru nach und nach

gelingen wird, innsa die Znkanft lebten, jadaidUla adiaint

die Ägypliaclio Herrschaft dort fpstpn Fuss gefaast tu ha-

ben, die offenen Foindseligki'itiMi bnbitn aufgehört, Ägyp-
tiüchf (.Tarniwnen aind Sber da» (Ti'hii>t vertbeUt and der

ICbadive herrsobt gegenwärtig unbestritten bü ah den 8e>

merset-F1as< oder Vietons'Nii in 3* N. Breite.

D.i^ A <|imtorial • GooTemement, in welchem Oordon-

Paaott» die obatata Qawalt «aaObt» bagiant amBahr-el-Ohaaal

and Sabat nad nalbaat dia Qabiate am Babr Djebel bis

üiijoro, Latstaraa Land ist wonik'r^trns ;iiim Thinl

mabhiBgig ntter aaiaaai KSnig Kab«£^ dar Baker

and aein« SeUaAa« ia Ibaiadi m mgiftaa

im, Hsft ZI

noeib jatit aiaa CaindUdM Ifadtang bewahrt, «ogagaB daa

südlich b<>nachliarte Uganda sich in fr.>iii:dli<hea Kinver-

neluneu mit den Ägyptischen Ua'jfathabem gesetzt bat.

2m Aniäng daa Jahna 1876 l^ao Agypliaeha Oamiaanen

an folgenden Orten des Oouvprneraentg

U An der Mündung des Sobat, an dessen südlichem

Uhr, wo die Karten die „Baiaea einea TSiWaehan Facta"

angcbi-n ('«. .,G«ogr. Mit'heil ", Er|?zhft. Xr. \h\ Rpüntjung

ca. H<l Mann. Mit einer Filiale 4 Tagereisen oetwärta am
Sobat.

2. Ghabft Scbambil am linken TJfpr de« Hahr Djebd,

im Gebiete der KiUch, l Stunde südlich von der früheren

Malsac'schen Niederta!4f<ung dp^isplhcn Xamem. Ttnaatllil^

ca. 80 Mann. Mit einer Filiale in BobL

3. Bor im Lande der Bor am raehten Ufiar des Bahr

Djebel , wo auf den Karten die Namen Jamdh) aad Uak
steliaa. Basatanng 100 Hann.

4. Ijadb im Bari-Laada, am Bnlcan üfer dea Babr Dje-

bel und am Fuss des Ladö- oder Xyerknui-Bergea. Lado

ist an Stelle dea verlaaaeaen Gondekoro Hauptatatioa und

Raddens des OoBTameBn geworden. Beaatsnag 100 Mann.

5. Wania in Moru am .Ti-i-Flu«s. Mit Filialen ia diB

benachbarten I«adaaiiafUn Mnnde and Makaraka.

6. Regaf, 10 Slandao abartwlb Oondahnra am liakiB

Ufer dpi Hahr Djebel aad am Faaa daa DJabal Rsgat Ba>

satiung 100 Mann.

7. Labard, BatUeh Tom Bahr SSabal oater 4* N. Br.

8. Dafi]^, «m linken Ffpr. und das nm rprhtpn Ufer

liegende Ibrabimia oder Afuddo an der Krüm-

daa Nil am daa Oatoada daa Ijabal Kaka.

!). FMika, ia 3* 1' 96' N. Br. aad S9* 97' 49' 0. L.

V. ör,

10. Flaadr «dar Favafaa am aldUehaa üftr daa 8a>

merset-Haaeai^ atvaa eberbalb dar Runimii-Fnllc.

Fn^ maa, waa dia AaabiaitBng der .\g,vptiscbeu Uerr-

schaft am Bahr Djebel Ar die Oasgrapbie genütet hat, ao

lautet die Antwort bia Jalak sehr bescheiden. Schon Rakpr

hatt4> die Absicht galiabt, den .Mwutan zu befahren und

brachte zu diesem Zweck ein zerlegbarei; Uampfnchiff mit

nach Oondokoro, auch Oordon sollte dieeea Projekt im Ange

behalten und im November 1874 stieesen dio En(;lischen

Ingenieur-Offiziere Watsor. un«: Chippendale in Ladii zu

ihm, am daa Dampfer an dam kataraktaaraichan Tbail das

Bahr Djabal aalihmg aaeh Datld la aahalba, wv dar Ha»

) Xteh CoMiti Hiii«d Ia MlUhaaaam dar K K. u«ogr. SsssUKk.
ia Wi«i. i«7K, 1l«rt 6. S, m, «ad a. Hns ebcBda H«ft 4, 8. !•€ g.

und Ktrti? Ilmj'.l uftrA >! Sutiiiii«n «awfrdra n««h F*bbo weat»
lieb Ton I < t.n I \!a<.i'r);ii i iur milicre lleiriehnasg, w«lcbM aber

w»kl Baker'« Ma^iiUK» ui der MUsdaac des 8«nHn«t-flauM ia d«e
Jlwalsa ssbi mU. Utmo-i Kaito Wsstakaat disss bsMm Orts shar
ahkt ab StatiesMi Oordas's.
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4S11 Die AubNitDBg der IgptiMiheii Henedudt ai

«Mar wiMlftir «M; abar noch iunar wwM man uf
•lie \arhricht, dass der Transport gplungen und der Dnm-

jjfer zur Kotdeckungsfahrt auf dem St!« bereit sei. Ein

DuBpfri&iff auf dam Uwutan wUrde gleiohbedeuUad aaia

mit der Ausbreitung der Ägyptiachon Herrschaft Uber d<>9-

MD Uferländer, aber auch für die Ausbreitung der gcogru-

phiacben Fonohung müaate es von nnschäUbarem Nutzen

wwdan. Man wtlrd« nicht nur Grosse and Qestalt de«

8ee*B, nmxtB noch nnbakannten Enden im Korden und Sü-

den, die LundBchaden, Hochgebirge und Volkorstäinme an

ninen Ufern kennen lernen, sondern auch dit« noch be-

atebenden Zweifel über eein Flnasgebiet lösen, man wUrde

bald im Klaren aain, eb der See im Haden grSasere ZvflOaaa

hat, ob «r ttbarfaaupt ananr dam SomarMt nooh «inan groa«

aan Strom aufnimmt, ob der Babr Diebel ia Wahrhaft aaia

AusflusB ist oder, wie die Händler langen, nar durch einen

Creek mit ihm in Verbindui^j steht. Dieaca von Anfang

an in Ansridit genommene hohe SKal der Bolbhmng des

liwutau ist nni h nicht <>rreidlt uod die xonstigen geoiurra-

phiacheu Errungenschaften ataeheinea daher onbedentend,

doch sind rio immarUB nkht ao gana gering rnid dürfen

ucht ühernehen werden.

Unsere Tafel 22 ist bestimmt, sie vorsufübren, und eig-

oat sieh nra eo mehr dara, ala tät denadbon Maasaatab

hilf wif T;.tVl M a.T ..OoMirr. Mittlii.i! " v,m Isrri, ..mithin

einen unmittelbaren Vergleich zwischen dem Standpunkt

naaarar Kanetnlta ia dar Oegamrarl nAt dem tot aw«
Jahrrn orlnuht.

Ihre Haoptgruiidlage bildet üir üaiuuel Bakers zweite,

b aainam Bnah« ^amailia" 1874 TmVflfnidkhta Kart«,

doch mit Bprirhtigunpon und ZaaKtaan« Die ersteron er-

gaben sich einerseits aus Lieut. JoUan Baker's Position**

Beatnmnragen *), wonaob Sondoboro und FMiba waatliohar

tn liegen knmmen. als niif Rakpr's Karte, ani1erers<'if« a-js

der Berücksichtigung und Mitttenutzung der Speke'scbeu

Auinahroen. Dia BakarWie Karte hatte zwar Videa dar

^pofce'acben entnommen , aber die Spekeschen Routen da

gant weggelassen, wo sie mit denen linkerV in Colüsion

kamen, wuhrend die 8peko'i<cben Wegeaufnahmen als die

arliialichairen hätten festgehalten und als .Stützpunkt ftir

die nnsicheren Baber'acben Honten benatjtt werden sol-

lao. Der Lauf <ies XU «wischen Ibrahhnia und (londo*

hon» wurde naoh dar oeuen Aufnahme von Kemp einge-

aelebnat. Dia ZasiUace aind, abgesehen tob einigen den

Reiaeberichten entnommenen Details, namentlich Oberst

Iiong'a Roaa anm Tiotoria Njaaaa, aaina Entdeckung dea

IbrahiB Faaeha-Seela und aaina ItiBanre iwiscben Fatiko

) Jean«! »f tjto R. Otegr. See., XXXXIV, ISU, p. 7o— 7«.

Ute riilWiaia sind aaU tasansaiMlsUt in flsqp. mtlk IML
JMt VUl. fl. «1«.

k obeieo Nil «nd üim geognplnaoIwD Eig^KUMe.

I

wid itm Tielaii* Nfnaa, Mth ainar UaBoaktiptlmrlav dk
Dr. (J. Schweinfurth freundlichst aus f'airo Uherschickte,

I und nach der 1875 zu Cairo in Arabischer Sprache herauv

I

gqgabaaao ofiBaiaUan „Karte daa W^gaa, «alshaB Long Bei,

I
f'lief des rrP!ipr.ilst.ihp«. zwinchen Gondokoro und dem Aijua»

tor hin und zurück vom 24. April bis 18. Oktober 1874

B. Chr. zurücklegte. Entworfen vom Gaoacalalah, nntar

Aufsicht des Mustaphn Effendi Sidki. Hauptmann im Onne-

ralstah . nach Angabe des Long Bei, im Mijrz ls75". v.ud

lerm-r Ernst Murno's Reise Ton Ladö westlich nach .Makraka.

Mitrnu hat diese Reise in den Hittheihingan der K. K.

j

Öeogr. Gesellschaft zn Wien (Bd. XVin, 1875, Nr. 0—9)

j
beschrieben und kartographisch dargestellt, wir hat>en aus-

serdem die flrttheron Saison durch dieselben Landschaften

I
eingeitnohnak

Über diese Arbeiten Long'a, Kanp'a and Uarno'a Hegen

aoafiihrliobe Nachriebtan tot.

L Obent LoriK'ü Reise nnc-h TTgada nod dem
Victoria Nyanaa >).

Oberst Oerdon war am 15. AprO 1874 in Gondokoro

nnt." !.' 'n ucii ijtiil hiin am 21. entüandtp er von dort dra

I

Oberst im Ägyptischen Oeneralstab Long iiun König Mteaa
• Ton Uganda, wihvwid ot aolbet aufhum Seit wieder naoh

rhartiim zurückkehrte. It.r Zwi-ck der Mi^i'-n war. Ge-

I

schenke au M'tesa zu Uberbringen und sein Land kennen

I
au knian, obwohl aioh die latataro Ao^iaba wohl tnabr auf

die gegenwSrtjgaB ZuFtände bezog als auf die $:rt?ographi.<!che

Kenntniss, dSa ja durch Speke und Grant in der Haupt-

aaaha gagoban war.

Nur von zwei Soldaten und zwei Dienern hev'Ieitft, er-

reichte Long auf ermüdenden, durch die Kegeuzeit er-

aehwortan Hiradhan ih 58 Tagao dJa Hügtl T«n Uganda.

Kr «i'lHat w.ir herit.fen und hrnchte sein Pferd auch sliirk-

licb wieder nach Gondokoro zurück, da weder iu Unjoro

nooh in ügand« die Taetae-Pliege und die, wie man ^aabt,

durch sie hervorgerufiMie tiultliche Kninkheit der Rinder

und Pferde vorkommt. Im Oeffensutz zu dem Hachen, sura-

I

pfigen Unjoro machte das hügelige Land mit seinen breiten,

i reinlichen Wegen und seinen dicht bewohnten Bananen-Wäl-

dern den besten Eindruck auf ihn. „Uganda ist bergig

und maleriKch, der Boden fruchttknr und birgt Eisen, Krf'

stall and Töpfererde. Das Klima ist fttr Europäer ungo»

SBttd und aehfrilchend. Die Tbäler werden von SUmpfen

und Mooren durchzogen, in denen sich Heerden von Ele*

phanteo und Raffeln wUaon. Dna Daehuqgal-Fieber hemeht
od selbst der Eingeborene ist nidit deher gegen sein«

i')
Sin kntxer Btrkbt tod Olxtnt Loag u dir (jrogr. (iswlltehall

Ia iMds« ist ia dsa fiMiatiats ef the B. Oascr. aee., Vel. XO.
ITe. U, ^ löT—ItO^ vaMhnOIAL
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Die Ausbreitung der Ägyptischen Herrschaft am oberen Nil und ihre geographischen Ergebnisse.

tBdtUeha Wirkuug. Produkt« sind: iüifle«, der wild witcli»l

imd Tan den M'gaadi gakut, nklit fritseht «M; Tihfek

von vorziijrlicher Güte, dfr (Inin ..Poricfnp" von Louisiana

gleicht uud stark angebuiU wird
;
Zuckerrohr, MaU , Batu-

too, Yama, Bohnen, Onuiatüpf«] (nur in H'toM'« Oarten

und kommen nicht zur Reife) und Bananen von ausgezeich-

neter Qualität : das ganze I,an<l ist ein Bananen - Wald.

Die Bevulkerung ivchatze kli :uit niue halbe Million. Die

Armee hat keine Of^aninatiun , »ie besteht aus 50, sagt

50 Soldaten, die mit »ehr altmodiacben Flinten bewaffnet

aind. Alle anderen M'gandi tragen Lmu« und Schild. Ein

OhanteamBuuUnndw Namens Koog»*«* ontMniaiBt Bub*
Züge und plündert Mine eigenen Landdrat«. Daa Volk iat

mild uud kindlich, abergläubiach und fnrobtaam, kaineaeregs

kriafariach. Dar M'gaodi arbwtat nur wanig oder gu niaht,

uim Pfnfc «ml Mariiat iat da» Wutmi aainaa ÖlüaitB.

M'te^ Ui ein «lianlatar Banacber. Br bUt tgglich Ratbs-

vammmlung, wobei aaina ll'tengoli nit gabai^iten Kaiaaa

Bandit abstatten. TS&a Brkenntniaa ipridit er nur in emalaB

Fällen aus und sein Verdikt l.qt Tod. Ein M'tongoli kann

wagen grttuarer Vergeben die Obren abaohoeiden. Seit vier

Jaihrea hat Vtaaa den Idani angeaemmen, den einige HSnd*

lor aus Zanzibar i^l'^ r.iuiil hr i. hton, vun soIuit Ausübung

kennt man aber wenig, ii^inige Leute siebt man mit Bret-

atfleken, anf denen mit Anhiadun Bndutaban Xaranaprliehe

geerhriebeii >tphi>n, und die I^Qokli 'Iumi Iteütxer solcher Ta-

feln werden von ihren Landalanten mit einer Art Ehrfurobt

betmohtet**

Die Aufiinhmc. die Oberst Lotig zu Theil wurde, war

eine autgezeiobnete. M'tesa nannte ihn »einen Brader, den

groeaen H'Bngnn «dar Waiaaan Ftntan, liaaa ihn in aeiner

(iegenwart auf einem Stuhle sitzen, was ihn in den Augen

der M'gandi ao erhübto, da» üie sieb vor ihm auf die Erde

ersten Hesurb bi>i Hol' rto, b(>i jedpm fol^^fpndcn x bis 10

Unterthaneu gekoptl. Auch als M'tesa nach einigem Sträu-

ben darein gewilligt hatte, daas Long den See be&bren nnd

zu Wasser nach ürondogani und weiter den Soniereet-Fluaa

binab gehen wollte, Hess er 7 Männer, Scbutzgeister dea

6ae*B, enthaupten, damit sie die boabeichtigt« Fahrt nicht

vereiteln könnten. So gelang es dem Reisenden, den Viotoria

Kjanza am 1 4. .Tuli zu heeuchen , indem er ron M'teea'a

Residenz Ini W -' uiuU'n durt-h eine schone, romanti-

aohe Oegiud rmob dem Uarchison*Greek ging. Bei aeiner

AnlniBft empfingen Ihn tanaend Krieger in Rindenkanoes,

Trnmraeln und Horner erB<.-hallten und die ganze Schaar

begleitete ihn den Murebiaon-Craek hinab in den offenen

Baa. „bli maaa aaine dnrdhnaiitige Tiefe, m» betn« S5

l»s 35 Fum. Ein wolkenloaar B»fiimt1 erlaubte die gegen-

über liegende Küste zu aehen, aie endiien eisern nnaee-

4-27

männiscben Auge 1^ bis 15 Kngi. Meilen entfernt (V).

I Seihe iah nneh gattaiaht habM, a» Imnn ih EntAnnag
doA nieht atahr ab das Doppalta batn^^ Dm WaHar
ist aOaB."

Zur Übarfidirt nach dem gegenüber liagenden Ulbr fllUto

sich lyitnp zu unwohl, es gclnrikr ibni nuoh niilif , iib.r die

Hiputi Falls nach Urondugiuii zu kommen , denn die aber-

gläubische Furcht hatte allrhera Gewalt Uber seine Be-

gleiter als er, trotz der Toran*gegangenen Enthauptung der

böeen Oeister; man nötbigte ihn, wieder zu M'teaa zunick-

zukehren. Von da brach er am 19. Juli zu Land nach

Urondogaui auf, erreichte dieaoa krank, erschöpft, beraubt

und von seinen Trägern verlaaaen am 7. Auguat und schiffte

sich am 9. auf dem Fluss ein. Ungefähr unter 1* 80'

N. Br,, ala «r zur Rechten etnan hohen Beig hatta^ kam «r

I
in einen groeaen See, wo lieb daa Bett daa Floaaaa Tarier.

„Von Stürmen bflallen uud ohne Kompaas kämpfte ich

' 48 Stunden, um meinen Weg sa finden. Diaaer See iat

wanigatena 90 bb 95 Kogl. Meilen breit, von keinar Saite

I

seht man daa gegenUtwr liegende Ufer. Dieser See aobaint

daa groMe Reaerroir nicht aUain der äewäaaar daa Viatoria»

) SaeV, soBdam aoeh der dee graaaen, naoh SQden iich ana-

dehnenden Plriteaii'« zu sein, die wirkliche Quelle des Xil."

Am 17. wurde Long bei M'Kuli von 40U Leuten des Kaba

I

Bega in Kühnen angagriffan, aber nach einem Kaupl^ der

von Mittiig bis Abend dauerte, zwang er sie r.wm Rückzug:

I
er glaubt 82 Mann getodtet zu haben. Ira üesicht ver-

' wnndet, aatgalinngort und krank kaaa er am 90. Angvat

in Foweini unfern der Kriniitin-Fiille an, freudig empfangen

von dem Ägyptischen Commandanten und von Rionga, der

I Ter Freude Uber die med«la«e eeinaa allen Feiwfaa Ktl»

Rega tanzte. Am 1.1. Scpfcmber setzte Long die Beiao

fort und erreichte Gondokoro am 18. Oktober.

„Dar Flnm iat von Karuma oder Fowaira bb Urendo»

gani selbst fiir den (frpat Kaltem fahrbar. In Ttrunda

hatte ich M'teaa dafür gewonnen, den Weg nach Zanzibar zu

i
Bohlieaaen und im Interesse von .Egypten'« Elfenbein-Moa^

I

pol sein Elfenbein naoh Ghuidokoro zu schicken. Ich hatte

den Victoria Nyanza explorirt nnd anf der Rttokreiae den

unbekannt«Mi, für u n fahrbar gebaltaoen NQ bb FMnil» md
den Karuma-FeUeo beCahren."

Long's brte eetat ürondogani an daa üatiielie Uftr

I

dee LiUMiscberri und naih ihr wäre der Reisende auf eben

; diaaam Lnadeoherri kiinabgefiüiren. Ohne weitere aoalHbr-

Boiw Awhonft von Long llaat neh nicht mit Tolbr Be-

Btimmtbeit entaoheiden, ob diess der Fall gewesen ist oder

niidit, ürandogani ktante ja mfiglioberweiae von dem öat-

fieberen AmSnm des Victoria Nyanza an den Luadseberri

verlegt worden sein, wie wdcbo Ortsvoränderangen Afrika-

I
niaeher Dörfer häufig sind; wahrsobeinliober ist una aber,
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4aM dir MgaMehaBKdt Mlhr fluchtigen, mangelliaftaiii Zabb-

nag dw IiOm^Mheu Karte hierbei ein AiiBBTemtändiiiBa zu

Ofiud« li^gt Dm Luadioherri faeaohnibt Spake, der ibn

am 19. Jus IMS lllMnahritt, ab ainaii 3 Eii«l. Ifail«

breiten riesigen „nidl-dnuD" , ein mit Wawerpflanzen «r-

(UUtea aeichtea, Gnt dofdnrag furtlibaraa Waaaer, daa nach

naiaga d«r Biligvboircom in dam Sm emtapringen aolH«.'

Ostlii h vim ileui Luudschrrri lireiteto sich Gras- und Wald-

laod ans, durch welche» Speke am Morgen des 21. Juli an

di« Bootatation Praadagani gelangte. Sie liegt am Üftr

dv' Nil, der hier einen priichfigen Strom von t>on bis 700

Yard» Breit« bildet. Dieeen bei Urondogani vorbeifliaaMn-

dcD „Nil" TwMgto Spaka aafirBrta Mb in aaiiiem Anafloa

aus dem See, wo er die Ripon-Fälln bildet. Ijung selbst

aber wollte ja Tom Manchiaoa-Creek über den äee nach

dm Bipeii-FlllaB md daa dort ramflndandam Floa Uiab
nah T'^rnndoß.'ini fuhren, aaoh aprieht «f IBBar DW VOB

Sinem Auafloss des iSee's.

Daaa Spaln mf aainar Karte die yaialaihvgM derK^
gar Ton TergchiadaiMB AuaflQmen des Victoria Nyanza wie-

dergegeben hat, mnaa man um «einetwillen t>edauern. Im

Text spricht er gans ainfiMb aua: der Luadseherri «effana

dem See ealapfingen (Jonrtml of thc discoverv of the souroc

of the Nile, p. 459), die Leute behauptet«n, der Mwerango

komme aus dem See, doch blieb lab iweifalhalt, ob er nicht

aua den kleineren, Taga suTor von mir am Wege bemarkten

Saa'n komme (p. 281). Er warnt« ao gut wie andere AftOcap

Beiaandn. wie wenig man sich in Bezug auf den Lauf und

Zmammenbang dar Oewäaier auf die Auiaagea der Einge-

bonnai Terlaaaan kann, daas sie namentlieh immer geneigt

sind, einen Zuiammenhinig .auugeben. wo in Wirklirhkeit

nur ein« Annibemmg Statt findet; trotsdem se^ seine

Karte daa üngehauerliobe «iaea draühehen Anafloaaaa aus

dam Nordufer dea Victoria Nyanzn, ganz abgesfiben davon,

daas sie auoh den Baringo^e mit dem enteren in Verbin-

dung Mngt und den ans ilm abfliaaaanden Aana mifirin da
vierten Ausfiuss de» Victxiria \y.ni/.i diir.itellt Die Feinde

Speke's benutxten diea», um tlui Uberhaupt ab unzuver-

tta^g araeliaiiieB sn laaaan, Andare bamtthtan ateb, dia

mahlfiwhen AuRflüsn« wigg4-n»> hafflich zu erkliireri . B.

derok die Annahme von getrennten, nur an der Oberflä«be

mit ainandar inaammaaklagandmi Baakao daa 8ee^ wiadar

Andere suchten nach Analogien iinil brnchlr'ii ''inirfi', frei-

lich schwächliche Baiifiale Ton See'n mit doppelten AustiUt-

aaa bat. So antatandaiBegenaeLiteratarttlMr diaaePn^
• >hiie diKf ihrer LSaung niher gebracht wurde. Auch

LiODg hat nichts zu diaaar LBrang beigetragen. Dnts er in

geringer Ealftmang gegeo Sttdaa üftr aab, haben Manobe

ab eine Bestätigung ihrer Ansicht, dasa der Victrrin Nynnza

eine Qmpp« von See'n sei, in Anspruch geuummeu, aber

I

aohoD Speke anKQiBt eine groaaa Ineal oder atee Ornppe

von IiiBelu Numens Sexe, die er von Kitoota SUS aah (p.276),

und was Loi^ erbliokt hat, kann abae ao gut luaal ah

Faadand gewaaae sein.

Am wahrscheinlichsten und einfachfiten, allen vorhande-

nen Nacbriebtan eotapreohandaten will es uns dünken, daas

weder der Lnadaeberri noeh der Mwaraago (Kellie), aoB>

idern
einzig und allein der Komemet den AerfflOa daa Tiate>

ria Nyansa bildet; dam aber dieser nur ein ainiiger groaaer

See bt, wnide ao eben dnroh B. Stanley erwieaen.-

l)er energische Amerikaner trat im Novemb<?r 1^*71,

I

nachdem er den Oktober auf eine Fahrt durch das Delta

dee LnfidQi Tenrandet Imtte, von Bagamoyo gegeaBber Zaa- .

zibar eine Iteise in'.« Innere an und eelangte durch Uaar

gara, Ug«go und von da auf neuer tioute, nach vielen Be>

odnrardaa und Kimplbn nnd mit Verinat aainer liaidaa

Europäinchen Begleiter Edward Pocock und Frederick Bar-

ker, zu An&og Marz 1875 an den Victoria N}°aiiza. Kr

hat daaSae gaw nmbhraa nnd dabei ea. 1000 Engl Mai*

len mrttai^gahlgt, wn.s der von Speke und Orant nngegeb^

nen OrOaae eataphcht. Stanley fand nur den Einen See

und nennt ihn einen kaaii^iehen: — „a ^naenljr eea", —
' eine glorreiche Genugtbuung lUr die beiden, 80 viele Jahre

atigefeindeten Entdecker lier Xili|uellen.

1 a. J. Kemp'a uftaalime des Bahr Djebel «rieoheit

Begaf nad Dtiflld.

Bisher sind .iIU' Kt-i^iMiden , welche den Xil oberhalb

GondokoTo gesehen haben, ohne Auanahne auf dem rechten

I
oder Setlichen Ufer gegangen, nnd aneh hier in einiger

Entfernung vom Flusse. Der Ingenieur Kemp, der in Oor-

don'ü Auftrag daa Flow bb Dufile besichtigte, hat ilw d»>

I

gegen am westUobeo üfer entlang genau verfolgt and war

somit im Stande, den Lauf des Flusses zum ersten Mal ge-

nauer auf die Karte eiasutragen. In praktischer Beuefaung

bt die Straeiia fireilieb die enwiehtigate , da a» die Kata-

rakten enthüll
,

welche ilcn Xil .>!»erhnH> Oondokoro leider

unüsbrbar maoben. Erst von Dufile an soll der Fluas wie-

der schiffbar werden, doch wird OUppaBdale, dem naah der

Heimkehr KompV rnnl Watcan's un<i ilcm Ti"'.i- de-i Inge-

inieurs Linant allein die Sorge für den Transport des Dam-

pfiare aaoh dem ktwntan obUsgt, aiehariieh die SoUffberhait

der Strecke zwischen Dulih' iniii ilein See untorvuchen. bevor

er die Zusammeasetzuog dee Dampfschiffes in Du£le b*-

I
iririrt.

Kemp machte die Reise im Seplember und Oktnlier IS7-(,

I

seine Kart« und sein in lakonischer Kurze abgefasster, im

Falgendea Bberaetster Briaf haben die „Prooaedligii^' dar

Londoner CfeogT. ftesellBchnft (Vol. XIX, 1875, Ne. V,

1 p. '.iii-i und dtib) veröffentlicht.
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Die Ausbreitung der Ägyptischen HorrM-halt am oberen XU und üii*^ L'i-i>{.'r;t[,ihiM lifn Ergebnisse. 4"Ji>

1. Voo R«g«f n«vh dein K^ü-Fluas, 4'J Kogl. Meilea. —
Du Land olbn, Msig asd wsllig, dardnehiiittoB voa tri^

leii Bi'r(.'!^trönipn. Viele grnsp<? BSiuno. E8 ist .lli.hl bo-

Tülkert vum Sutum der Bari, die e» in großer Auad«h-

anng mahmma ad gncM H«Md6ii von Riadani, dvran y«r>

kauf sie verweißerD, hfsitzi<n. Der i-rste Katarakt Itefimlpt

ich 12 Engl. Meilen von Regif, den zweitea sahen wir

bat dar Hiiiidniig dw KysoFInma.

2. Kyn-Fluss. — Der Kya ist ein ziemlif li j?rosser vnti

WsfltoD kouiffleuder Flu». Xaub Aussage der Araber und

EingalMraMii aBtapriagt «r in d«n Knkn-Bainaa. Brrita

dm 70 bis so YanJc, Twfv in ilor trockenen Zeit 3 bi»

4 Fuaa, in der Regenzeit ütellenwei« 10 bis l'J Fum. Fünf

Engl. Meilen oberhalb »einer Vereinig^unf( mit dem Nil

bildet er einen ö" hi« tiO Fuss hohen Wansertall. Bi» zu

diesem hinauf ist da« Bett sehr felsig , die ül'er «teil und

mit groüseu Felsutücken be<le<'kt. .lenaeit des Falles wird

da» Land Kai-h , aber dar FluM bleibt felaig« ao weit wir

ihn »eben konnten.

3. Vom Kya hh Düble, 92 Engl. Meilen. — S4idlidi vom

KjraFFhiea iat daa Laad faat eben ao wie nBidUch dämm,

nur weDigar und fähiger und mit weniger Blichen. 40 Eng^.

Meilen vom Kya kamen wir zum Berg Labore, der nm'üst*

liehen Ufer liegt. 80 Engl Min. weiteriiin neigte sieh

eb Mid«Mr RMiaajtng am Setliehen üfer snm Flnaa hanb.

Am westlichen Ufer waren jetzt die Enhn^Beiga, die rieh

Biliar an den Fluaa gesogen hAtten, paralM nüt 3im und

nnr wenigo Meilen von ihm entfernt Ton dicaem Punkt

aus laufen die Berge an beiil»-» Seiten des Flüssen parallel

mit ihm bis xu dem Beginn der Kalanücten, eine Strecke

von oa. 30 Engl. Meilen. Der HHhensug am tetliohen üfer

tritt bis zum Flu».« ht-i;in. iler um wf^tli^lun wir! lurtb

einen »cbmalen Streifen Lande« von ihm getrennt, der mit

hahem Ona und dora^ien BKnmen bedaeU, aehr felaig, an*

bewobut und unant'i Viruii ist, X ich Ausiiaye der Biflga-

borenen giebt e* darauf nur einen ei&sigen Pfad.

4. DnfiM. — Bei DofiW end^en die Berge auf beides

I'feni pliitzücb. D^T i-rstf Hück auf den Nil, Wenn iniin

aus dem hohen Gra» herauxtritt, liust wenig Zweifel, daMs

die Katarakten sn Ende aind. 8o weit nmn aeban hana,

erstreckt sich d.i ein flaches, i"Io auKseheiuIt's Land, bedockt

mit Palmen und einigen anderen grus«eren Baumen.

8. S. Marno's Heise von Ladö nach Makraka ').

Durch Vermittelung des Daterreichischen (Hinsuls Hansal

in Cbartum lioM Oberst Qordon die Geographische Qeeell-

aabalt in Wien «anahaB, ihm einen Oantaeh-(ktwraiohiaoh«B

Katurforacher zur Theiluahiue an seiner Expedition uaüh

den NilqneU-8ee*n s« bosoidinen. Emst Hämo, der erfeh-

rcTic Suil.iii-KelHi'iKie, erklärte sich bereit, ilie i>rfrir'ier!i' hen

Mittel wurden vom Kaiser, dem Cultus- Ministerium, der

Akademie dar WiaaanaehalUo An. gawChii und am 14. Ok>
t(ilnT 1S74 verliet»s er Wien, um liah Uber Nues un i .Sim-

kiu nach Berber und Cbartum zu bagaban. Von den drei

Wagen zwiachea Snakin und Barbar, die auf Dr. Sohwain-

l'urib'x Kurte („Qeogr. MittheUnagea" 1869, Tafel l.^i »Ii-

gegeben sind, beging Mamn den altdlidisten zum Tbeil,

vom Wadi To-Blal an, wohin ar Iber Wadi Abmi und aiaao

vorher iiiibekiuinten Paaa de* Djebel Abdarnk fi^elangte.

Nach »einen .\Meruid-Baahaehtungen ') übur.M^hreitet dieser

nördlichere Weg bei weitem nieht so bedeutende Höhen wie

der von Schweinfurlh begangene südliche, „8mj dasB z. B.

bei der Anlüge einer Kisenhahn der nördliche Weg weit wo-

niger Subwii-rcL'l-' i'cii .|;iiliii t< ii wurde. Auch die Vegetation

zeigt die beileuteiid hiihere Luge der sUdlicheii Strecke. Die

diesem Gebirge eigenen Draohenhäume(Ombet), die Uuolqual-

Euphorbia, Aloen und Stnpelien , welche Dr. Schweiufurth

tu ao raMher Mango auf dem firkauit'Oobiige bei Singst

an der iBdlfehen Strasse fand, traf ich auf der nördlicheren

theils gar iiiclit, tb«ls weit seltener und dürftiger. Wäh-
rend die Diavhanb&nme dort oharakteristisoh sind, gahiinB

aia hiar geradaiu su aeltanen Etaeheinttngen, und iwar nur

wKhrend swn oder drei TagemärM.'heu. UieRes be«chränkta

Torkomown gegen Nord in demaelbeu Gebirge, aber ia

geringerer HSho MwSkat auch Dr. SdiweiniuTth und idi

kann dusselhc nur beatgt^gad. Scbweinfurth's Karte führt«

ich auf weiner Iteise mit und sie leistete mir die beelen

Dianate, da na aa ausgefllhrt ist, daaa idh bat ga

Neaaa baixnftigaB habe."

') Prof I>r. Uaaa liat die UdbeB dta .^ii<'roid-UsabEcbtaB|[iD

Marae'« sbeslsflst. (IUttMI«B«ea dw K. K. Qacp. UetsUMhsfl ia

Wisn, ins, 8. 117 fO in«bt sU« PsakI«, asf dis «ie iidi bMkhsn,
blBBsa aaf dirSihwtiBfailb'ssbsa Earta talfsitillt «st'

'

aber, M daam Ittu ist, wen» «ir Ite aitdm 1

(Mitthaihuen der K. K. Geogr.

; Win ltl4, 8. m—M» : 1876, 8. »t—»4, IS«— ISS,

Wl—8M mM Karte.}

I.iiK<T am Wadi Abeii . . lOX
Am liir llatiol 30'i

Am l>jab«l Abdarak. Oalwit« . ."lAI

„ „ ., , Wcatucita "So

*t .t t» S87
Li«*r im Wadi O-Unias . 980
Wadi Hantrcb S*0
BirTaraai, SSW Totovaligsa 1<>I<

Am bjebfl Badab . . . KOS
Paas nach Kokr^b .... "87

Dir kiikrutj 674
Am Ujsb«! Makadifli . . . 6SS
Bir Bsaal M4
Weil laaaM* Ut Bttbir m
NNO. vsm BtiiM O-Fik. . Mi

ffadh IsoMd-Bei'a »tnBmit awiiikaa tasUa uad dsai MI wm
Jahr* I88f betrifft db H»* ^

Kbnie zwUcLeu l)jfbelO-Ktk

und l'ikarirth 4""7

Übürgani; über I>j. Taiarireh .'<ur

Kbonr im Wnt«B doMlbea 490
Bir 0-Bak 449
SaaddlBSB bsba Bir 0-Bsk iSt,

<S«, «td, «1% 41T, MI
Kb«Be weatl. der BaaulaaB M>
Bteppe beim Abs OMt . . 4M
Wadi Kolod Sl«
Kbrne «eitlicb dstWB . . 4tB
Wadi Selcm MT
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Schon am 14. Novombar war tSrnmo in Berber und
durch die Füraorge HAnaal'a hrnchte ihn ein Dampfer am
24. nuih Chartum. so dam er von Wien his dorthin mir

42 TiiL'*" 'M'«iii-iip.

Der Vekil des OtMTHl Oiiriliiii in I hiirtiini «nr Miwuhl

von dies<'iii hIk von» Khe4iivi> ln'uiiitrjigf , M.imo in jeder

Waise (Ur die Reise nai h (ionrlxkurii iint<Tst<iUon , iler

Raiaande varproviantirtr -^nh 'lihw m rii.iriuni auf <>twa

«ia Jahr Uiul trat am November mit Haiiaal die Fathrt

auf dm Dampfbr saefa dam ofa«f«B NQ an, die naoh 1878
bewirkter Bawitjgwv der Pflaaxeabarre aaterfaalb dea No-
See'a, die der Ba1nr*adien BxpedlHan «o hindarlieh war,

wieder (fnnf- frei ist. Sie bot natürlich wenij; Bemerken»-

werthe», du *ic whon von so vielen RoisiMnlen lu>si lirii'licn

wunlf. Der Name No-See. iIit iUi Ort und Stell4> nr.!..'-

kannt ist. diirite iiHL-h der Meinung' Marno'fi aus Xii>T-S<*e

OOrrunipirt sein , die ihn Kel'alirendeh nennen ihn Marren

el bohnr, d. h. /^usammenlauf iler FliisKe. Die Anninlin*

don^ des Bahr Serat' aus dem Kafar Djebel lie^t etwa*

nurdlklMr von Helle Bacbit«, die Punkte Misohnh Haar
(BUiab Dok dar Karten^ die &hana Kokb und die Miadi-

rah Faoer (Pbatoar der Kartao) an Bahr Dgehri Uagan
etwas «ndlicher als auf den büherigra Karten.- In der
'7i>r'lnirHclii>n .Statinii (ümliii Sihamliil ».ih .Miiriio hIh .\kka-

M;ii|. hi-ii. vnn dem er Bepi hreitin , Mna-'-unjfatipn uriil

lin uiB an dii> ,Vii11ir<i|ir'l<'i,'i~' In- < iesellschaft in Wii'ii

eingesandt hat. Dir- vert.i'^-pnp Mi^^^inns-Station Heilipen-

Itreus Vit'K' !'iidlii"h. nirht nordlii h von Ab« Kuka
Eine Fuhr» von .'!l'> Stunden hrarhie .Marno um 31. De-

zember nach Lad<>, Üordon'a Haupttjuartier. Nimmt man
eiae darchwhnittlieho Fahigeaohwindigkait von 3J £iigL

MoQen in der Stoade m, ao ergiobt aich die Läng« dea

Stromea T.n 108.5 Engl. Meilen, wa« mit den Rechnungen

Anderer ßiit stimmt. Aus den während der Fahrt auge-

stellten Anorotd-BaobaditaagMi berechnet Prof. Hann die

HidlP vnll

ciiiTi. » . sa IM Mahr = ItM la^ Vnii,

Fucbndk . „ 4t0 n ^ ittt . „
GlMbs Bühirtil . . 440 , s 1440 ^
Ssrn» Bnr . . „ 400 » s I4T0

Für Berber ist das Mamo'scfaa Raaullat um 7 Meier

höher als da.-< Er^'ebnii» von Tsmail-BeyV Nivellement vom
Jahre 1867 't, für l.'hnrtum um Ii Meter, wenn man zu dem
MiroM des NU (378 Meter) die UCtrhülio von 10 Meter
(naoh T. Hnaaeggor und Sohwoinliirth) Miuttvaehnet. Auf
der Rückfahrt von Ladb naoh Chartum im M&rx und April

1875 ergaben die Beobachtangen recht aiifTnllende ünter-

SLhie<le, nach Prof flann's MeinutiL' judiMifullii auch ile«hiilb,

weil in ilii'«er .Tahre»/;eit der Luftdruck in nimdokorn -ichon

steijrl . in ( liurtutn ii(>rr lallt. Nur die Scebidic von V.i-

Kchnda ütellt sich mit i<)5 Meter ziemlich gleich mit den
Ben t immuneren aus den Beobachtungen im Dezember heraua

;

die Seehöhe von Gbaba Schanibil dürfte nach Haan mit

436 Meter ancunebmen sein.

Fttr Ladö irgtitta dio Marno'achoa BoobaohtaaMa aiaaa

mtttleran Lnftdrudt, im Jaauar Ton 790, in MSm von
7IH Millimeter und die«« stimmt »ehr gut mit daa Boobtoh*
tODgen des Missionür Dovyuk in <iem lienarbbarten Oondo*

} StotUUqu» dt Vitjff. laut» laiS. U Ctin 1873.

I lion, welche das gante Jahr 1853 umfiiMen'), und mit

den von R, Strachan ben«cbneten Reobachtungen vim T.i--:|f.

Baker zu Qondokoro im .luli IH7I, .T»niir«r 1872 und .M.>i

1873'). In runder Zalil ist turh iliiun di>' Spcliiiliu v^.l

(Jondnkoro zu 4tlii .Meier nnxunchuicn eine Zahl, die

deutend nii-drifcr i»t .ils die meisten früher erniittelipn.

welche ml .me Hübe vou 580 Meter oder iDOtt Engl. F.

uchliessen liei»>ien.

tileich in daa arslea Ti^faa aaoh ihrer Ankunft in Lade

j
Biaohten Uarao aad Hanaal «aa Fahrt nach Oondokora

I

und dem 10 Ba|^. Matlaa aldtteh davon gelegenen Repnf.

Ooadokoro wurde vom Obent Oordon Ki)n/.lich nufge^reben,

weil sich dar Hauptstroin des Bahr d I)il^r I vnn .i.'oi

steilen (Istufer, auf dem (Tondolciiro lug, «ahrend <ler letz-

ten zwanzig Jahre allni ili h li Wösten vcrH> bolien hat

und da.s Ufer von (7iijiiliil,<.>rM nunmehr bloss von einem

Chor oder Nebeniirin bes|iUlt wird, der »tagnirend die Luft

mit .Miiismen erfüllt. Der Djebel Regaf (Herg der Erd-
1 beben , von den Bari Logwek genannt wird für die Ur-

sache der in dieaar 6«gand aU^rlieh mebnnaU vorkom-
menden Brdttiiwa gahaHen, mhndiaiaiiidi wegen saiaar

auffallend kagaUliciaigaa Qcalait, dia Vi Staada vom Flusa-

ufer plötzlich in einem Hi^nkel von ea. 45* emporsteigt.

Harno fand bei Bestpi^'uner des Herges, dass er aus grob-

körnigem Gneiss mit zahlrcii licn tjuarzudern beisteht ; von

vulkanisiher Thütigkeit. Luven &i. war keine Spur zu -i hm.
In «einer llull'nung, nach den grossen Nce'n weiter rei-

sen XU ki>nnen. »ab sich Marno bald getüuM'ht, er fand bei

Ob«ri<t Oordun nicht die dazu nöthige Unterstützung, es

wurden ihm namentlich die Träger usd Soldaten verwei-

gort, ja aeio VorhiltniM su Qordoa gaataltata aicb biaaeo
' Kanam dar Art, dan ar aieh aar Riloldnhr aaeh Chartum

bowafen sah. Da war aa ihm denn äusserst willkommen,

I

dam er vor der RBoldtahr dea Oberst Long auf einer Reise

^

von Lnd'i wrstlich bis in's Makraka-Land begleiten kfinn'>-.

,
Sie verlioMcu JjB<lij am 31. Januar IK75, singen westlich

durch Nyanffbari (Jangbara, Jniiibara I, Ligi, .Moru und Mundo
in's (relviet der Makraka oder östlichen Kiamniam, wo
sie mit der Seriba Faddl Alias, zwei Tagereisen von
Dr. Scbweinfurtb's Berg Bagiaae, am 18. Februar ihrae
fernsten Tunkt «mkihtaB, UBid kamen aai 14. llXn aadi
Ladö lurttck.

INa gaognphiiohoa Raaaltata dicaer Rmae koaatea aioht

aadiHi ab alMita aain, da dieselben Gegenden wbon viel-

fiMh bereist worden «ad, ao namentlich von Morlang
De Bono, Peney 1861, PetherM, ISi i. d,„ h hnb.'n Marno
und Long eine neue Route, rnci^t etwa» südlicher ala die

' aadanOf vorfiilgt,

') Baaa. tfkar das XHas uul dia 8Mb»s «ea ««aistoi« aal
Obsrtan (0«agr. Mitth. tSTft, Heft IX, S. S4I—844).

I •) Joaraal ..f tbe R. Onnjr. Soc uf l..,rdfi:i
,
XI.IV, I8T4, p. «4.

I
*) Brief Prof HtsD'ii tn mich, d d H. OktnLrr I8;s. — Die

SoffftllfDii ^eii*ur l'b^mnKtinimaiii; der Tod l'rnf tlano aqs dftD l)n*

vykk'iirtiRD ttrnbftr^i*.iirik;> Ii ft'ri^elciit«t«D HAbft f^iri 165 .Mtter mit der
s* den Lieul. Bak«r\chen Ucoluwlitiiiifiio loa Htruban tifm ImrUtn
(lft>6 Kogl. FsM = 4«S Metsr) iit allirdiiici aar tiar i-MiUtt , lieoa

bsid* B«rMluiiu|«i benihss an( *«rwhM«Mr Ba«u und Biin liat 44«
I aalsr skk wsit diOwirsadsa Xahlia vaa IStl, IUI, l«lo, iMt aad

Itn Bs^. Fnu, wsrtas ata HHM aiiM »B4 (wis p. 44 sdiea
rirlit«» im Jnarnnl »f tb« R. Oeagr. Bee. vsa 1871 sngsfsbsn wM),
MndfrD l.^ll'J Eag\ Pu>« rMuItirt-

«) ICn.-lisad II der Geogr. ItkttktUaafsa, B. (tll).
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Im Chunen sind die Bontmi und ZiUidNb>ft«n duroh

di« Marno'scheo BMtimiiiung^ii wieder ptwaa weiter nach

Nor<l«>n gescholien wonkni. Auf I'etennann und Haaiten-

stfiii^ lii-Bl;i(t Kiirip von Inner -Afrikii lErg.-IW. IT der

.,'teotfr. MitthHilungeii") Uj; der Endpunkt Tiihu der Pe-

\ Mheii Route in -1
'

12' N*. Hr. uiiil dorn entspruchond

vi-rliefen Peney'« wie Morlnug's Route v-n (ti>ndokoro an«

gegen isUdwoiten. Silion durch Pi-tli. rn^-; ; wurde diese

Lüge bedeutend beriahtigt, doch asUt er Wayo iuuner neeb
9' sidlidier als Oondolioto M, «iibraiid sn Mnli Mann'*
BmtnbartnmiMag d«r Serih« Wank (4* 42' N. Br.) 8|'
HrdBcher als Oondolroro, Tab« aber genau unter dem
Parallel des letzteren zu liegen koniiut.

Auf die einzelnen Veritnileruiif^eii im Detuil der 'rojio-

irrupllie, die --ich leichter uui« iler Ver^'leii liuni,' der iieiioii

Karle nxit ilon alleren ersehen als mit Worten hes( hrei-

ben lassen, gehen wir nicht nüher oiu, wollen aber Kiniges

aus Mnrno'a Kerieht aussieheu, was sur Charakteristik der

heTeisten l^undschaAen dient oder wiehtigw« topognpbisdio
Zweifel betrifil.

„Dn Laad der Bari im Weateo dos Nils 'ist offsn, ohon

nd pnriilhidich, di« xamiMt ataiianden Xegerweiler, die

Mnselnen oder gnippenwets stehenden ^roie^en, grünen,

dicht leliiul'teii Hüiime iKur iK'ii und Kiuelietii. da» von

(iran und Husi li freie l.iiiiil, iSun lizoi,'''n vun dem tTTosaen

vielpewunileneu Thor lairit, im IliiitiTuriinl die Herge,

machen diese liegend zu einer der s< Imnsten, die ich biKhcr

io Afrika gesehen, obwohl die Grosüiirliffkeii de» Gobirgs«

Panoramu's dem vou Fa»ogl weit nuch»leht. Bald nuebdem

wir am Djebei Kunuai vorbei waren, begann liui>ch und

sfiiter HodtwaU jede Fomaielit au vorhindom. Schon am
Laidö beginnt das Erdreich jene eigentblnlieho rotbe, Ton
«nem reichen Einen^ehalt herrtlbTeode Firbang su asigsn,

wie ich sie im Dar Dertat traf, Dr. Schweinfurth sie im
Djar- und Kungii - L.inde fiind , die also woit durch Inner-

Afrika verbreitet ist ; iinulog der grcMSKOn Einförmigkeit, der

gpologiiichen Verbültnis«« , welche haupt»i«cblii.b nur alt-

krystallinLsches Geiitein , deHsen Zerstörung» - Produkte und

Alluvium aufwei<<en. Auch die Flora erscheint Ton grosser

Gleicbf'irniigkeit , wUhrend man von der Thierwelt sehr

wenig su gehen bekam; die riesigen Pilsen gleichenden

Tenaitonhauten (Termss mordaz), wie sie Or. Sdiweiuftirth

im Lande swiadian Djnr und Roh) unter 6* N. Br. fand,

waren hiervon wohl da« aulTallendst«.

„Von den ersten Nyangbari-Dörfern aus wurde in West

und Südwest der erste GebirgRZug siihlbar, ilie Djebels

Dorc, Mnije iinil Mire. Am 5. Februar erreichten wir dio-

sen, hoi'hstens '2<M) Meter hohen, aber inalerische Fula-

gruppen zeigenden Gebirgszug und zogen durch einen klei-

nen Pass. Wahrend im Osten der kleine Uberachritten«

Oebirgsxug sich gsgan Üttden hin fortseist und mit dara

weit hSheren ia SOdweat vnd West ricbAaieii sweiten Ge«
birgaxHge, dem Rago-Gebiige, au Torsinsn scheint, ist die

Gegend geioren Norden offener, awisohon beiden Oebirgs-

zügeii YiPfj! •ihr Ii iiL'i li.'c. bewiildetc, etwa« ge^onkte Laiid-

Si'hftft, Villi 7iililr"ii heu kleinen und zwei gröiseren ("heran

( l'l ii-~f'et ten I, Kelly uiiii Hura . duri bsrhnitten. Du» Hei/'i-

Gebirge zeigt einzelne pittoreake llofaen, weiche wohl bi»

•) Qtagt. lUttkea. 1BC6, TaM la
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400 Meter erreichen dOrftaa and die hSchste Bergspitse

hat einen kegslfliniaigaB AvAatz, der einen guten Orien*

tirungs- Punkt abgfiebt. Am 8. Februar zogen wir durch

einen felsigen Pas.i diese» (iet.ir^es. Der ITiui fiilirti' in

vielfachen Windungen, deren lliiuptrnlitiiiii; alier immer
SW.. W. oder SSW. war, über niisteigendi- und uldalleude,

vou unzähligen t 'heran durchri»st«no Waldgegend auf eine

hochgelegene freie Anhöhe, von welcher aus man im Nor-

den nisdere tiebirpsiige, die nordweatUchen AusJänfiir des

: Rsgb>^ebjisse aali, und hierauf wiader ainriirla. Der woi*
' tere MaieA llihrte durch Stepf« w&i WM, wMktm

sahlreiohe einzelne Fel»gruppen auHnteSi imi mit der
Liindsidmft Lii/i tiegnnnen b«»chwerlioh n peasirenderBBSoh-
widd, Siepiie und inoorartige RodenDenkungfen.

..Clier den ( iior Hilie unil den r;is' dien ho grossen

( liiir l)iinige erreielileii wir, an vielen Nt v'i'nlorleru vorbei-

kommend, den mücbtigen (iebirgsfliii.s Jei, welcher hier in

zwei Armen auf sandigem lirund über zalflreiche und grosse

Felahlöcke dahinströnit. Kr hatte hier an der Übergangs-

i steDe jatat (snr trockensten Zeit) an den tiefsten Stolün
aifle Tiefo von '/a bis 1 Meier eiid waren desaen üfbr mit
sdliBett Hedihiianeo bowaohsen. Von hier langten wir in

SO Sfinuten in der Raupta«riba Wania in Moru an. Hier
erfuhr ich den Tod des durrli Sciiwf iiifiirf h !it r liek.muten
Abd e S:im.it , weh her von <Je!i Niamiiiun) , unter der Au-
füliiiiiit; i-iiii-.- -i'iiiiT .iur,.|ifii Sl,li'. eti, um letzten Fealtuge

des Kaniadiibu ituigebriiclit wurde, und <iie weitere Nach-
richt . das« Kiinig Münsa der Moubuitu von Leuten dea
GhntlMs im vorigen Jahre im Kriege getödtet wurde.

„Westlich dea Jei, zwischen ihm und den Maicrakl^

Beigen, habe ich, auasor saUreichsn rabodeatcBden, die

' frossen und su jeder Jehresaeit iaefendes Waaasr fthranden

CbenD Tborft und Bandam Überschritten und auf meine
wiederholten nnd an zahlreiche Personen gestellten Fragen
erfahren, diisj" nuf der kurzen Streike vnii iiiciiK;!; west-

lii listen Punkte, der dritten Seribii, von wo itii die .Miikraka-

Kergo in einer Knlleriiuug von einem T.igemarBcb vor mir
hatte, bis zu diesen kein lautendes Wasser mehr vorkomme,
demimi h iler Jei mit !<einen größeren Conflueiiten Bibe.

Thore, liandam und etwa noch anderen südlicheren auf
der Ostseite der MakrakapBatge der ainaige Flosa asL Anf
der Karte indat man jedoch anaaer dieaem auch den Ober-

' lauf des Behl SstBeh der Makraha-Berge eingezeichnet, da
wo also in Wirklichkeit kein anderer Fluss uU der .leY ist

;

sonach liegt die Vermuthuni; nahe. dasR Letzterer eben

nur iIiT Olierlall! des l{uhl i^t.

„l)ie (jegeiul westlieh der -Mal, raku- Iter^e bat Dr. Schwein-

furth erforscht; es ist hier der Olierlaul de» Tundj. der lasu,

und es bliebe, wenn man obij^e Annahme nicht aeceptiren

will, nur die Vermulhung übrig, das» der Kohl t^eine (jiiell-

flUsse on dem Mordabfall der Makraka-Berge erhält, wal-

cher Yermutbueg der Unatand widersprieht, daaa er dann
' bet keinen Oberianf hStte nnd aeiae MSchtigkeit •) kaum

erkKrlioh wire. Diese lliast auf einen lllngeren Oberlauf

und ziihlreii-he griissere (iuellfl • - hliesseu, wie ausser

dem .lei und seinem System hn i . iistlicb der Makraka-

Herge weiter nichts vorkommt.

„Der Jet wurde früher als der Uuelltlusg des weit weet-

I •) Or. Schwsiafiiitk fcad ihn bai XTete ailtliti|tr ah den Tam^.
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lieber fliesseuili'ii Tondj amgeMhnn , aUn getgen West ge-

drängt, Ür. 8chweinfurth hat f^ezoigt, dmn lUem iler auf

dar Vwlaeita der Hakralm-Berge flies^endt.' Istu ut, liaas

diMV ToiD RoU-OelMt durah dia M»ktakMrB%tg» und daran

ntadlielra AotlsTifer gMebudra und swiiahaa baidan noeb

der Djau' verläuft. Auch in die enlgagmgeeettte Richtuqg

wurde der •Tei in sninem Weiterlniif verselst; man lenkte '

ibn nach Oot und Petherink lie-^ ihn mit den znhireiclien,

aber an Bedo'.ltuug uuter iliiii •.tfln-n iei», nur zur Re-

yfuziMt lHU^enda^ W<i«*er hitltc ndfii ( tiiMMii zwisobfn ihm
uiiil ii"m HHhr el Djebel iu deu Djeniit gehun, «reicher bei

iIIilIi i S. h.m.liit in den Amüp-Suiupf verläuft
,

degradirt«

ihn also tast bis zur Bedeutungalosigkeit. Ich konnte über

MBMI Lauf und seine Mündung bei der indolenten Revöl-
|

bwuiy niohte weiter erfiüiran, «le daaa er in den Bahr el
'

Abiad mUnda, famatba aber am den angefllbrten Orttnden,

daaa dar aimnal lu weit nach West, dann zu weit nach

Oht gelenlrte JeT den Mittelweg einhält, und d» bleibt eben

kf>ir; undprer Flus» til« ilor Ruh), fiir desvi-ii Olicrlniil' tnan

iindi>rer!ieitg wieder keine anderen aicbereu Auskünfte bat;

au>di die Ronennung dei Nam Robl bei dan Miltu: M^alo"

ist ,(Jei'' nabeatebend 'i.
i

i^Nach weniger ."Sichere» ist Uber den Ursprung des Jal

n aageo. Sein WaMerreiohthuni läi«»t auf einen längeren
|

Lauf und lablreiche vom Gebirge kommende Zuflüsse !

iebUeaMB, die ^niliobe Unkeantiiiia daa ZiBitdoa hier im
SGdra geelattat haina niheraa AnBahataa, nur die Yar-

|

niuthung, das« er von den Qebirgen, welche im Norden de«
'

Albert \yanza vermufhet werden können, oder vom Nord- i

abbll <!>'r lÜHiipn Rprge kiime.

.,1'of itivHres und Näheres bin ii:b in iler l.:n;i'. über

die ethnographischen Vi<rli.iiliii^'«' zu ^aj/sn. Die Ran,

Nyaniibari. Liyl Mor-.i mni F>'ii-<i liilii ifir-clipn dir- Rari-

') M&rno lofiiDt, TioUekht h<ilan du M><he4imn»aDKPn l>r. Sehwein* t

futb'e SB Bohl b«i ItTnlo, tentUchea mit des uinlceit am Jei, weilaia

AatUlmagMi ; tob SdtwMsfurtii siistirt tbsr so weaig wis tm P«tlM> '

ridi «iaa BaksaaMiaac *aa Hiala.

Geographische

XOBOPA.
MamVwnia, Isitadrrift de« D«uie«hM nod öeMmkMMlwa s.M na Vr. K. nshafcr. Bd. V. IBT4, Heft 1 aal 9. a*. ITO

ad teO BS., aüt I K>rt<. ! fniKliTi und m<-hr.Tati \n<i(l '.•n MOn-

«haa 1874.
MeAt. An« <t«ii 0«uth«;fr Alii»Ti V .n llr. Th Pslfr»"» In » mnlf irl • M.

Zweiter TbiiL ü l> >rrh u, Pljjtti»! ii»rh Mii«lli*nc , 9 D*t Hlnlrrr BniBn.n-
kofi, 10 aeXeDj 'Ch, i ;>| .[•rhj'di iinJ W*iM«mj<«l>. II. I>li>«elj<irli. K' lli'cli

»llf^ tiQd r^trM -rti. \i WriH*kuff( I. i:l. Wrl)«ii«»t4a[iirx«, KM«i«>l«ltn>1J'>cli imil

ff»nlT|,irh H Sur 'Ilcl iM. I . i lllel.« WiM.fllr.,, ir, R .fei.»»«4 and Holl»

Grij*', 1^' Hiiil^ff ^,ti«iff# Kl-i..'...|;f Iii !, - lij- f. .md hj drii«r»pti|.

•rhuD V#rMlInl»i'- Kr*lir.. V,j« Pfui \V . I r',»» Ui Trlr»!, Von M^Koo
fitch hlidlMI Von [IT V Ilerlit in Le*r, 1. H. '^,..f^iiw«ri-l, .', ti*r I."dn^r,

an« 4«r*l ^^lIlertbAl lo 1' .%««!nth«l. 9 .Hlmt'tnn. •1.,tU(h« M'ri'.U.^ltrri un4 Hin
Ittt, nttimkrro . I l,l«l.n»ri;,il/«

, J. V»r««ll| rli, rnn Cnri;! r.wh HlnKr-PMa-
•ir. f> H->i)kUr4plt(*, tun Atr Tiuibl«rklp' MHrti Kkitklt Aae MlotelM
0«l,trÄ*cnipp«. Von B I.*ricelji.irnr ir In Hrliw»« 1- itnl»l|Cttl»S 4ef lloder-

h >f"pllic», i BmUIx^hk 'Im /.'lekrrh jII lllicr i],i4 I.kUK'' Pf^ir^nnleivr, 3. ir«t)«r

•iki EntfH Ttiiirl atch RlJnaan und Srsrcinic- Aj* den (^fttrrklp«a V'>n

Sl- fy4thy In Ha'ltp«tt I rr»fi|»r Kltvand , I, Payerloeh . S- \'m and oh*r
Ht'n f>nler- — Eiße &««(«lj(uDe l'lz RoMK. Vom Frtir. A v Rotbeflilld

hl Wlfn. — Kleltiere Mlllbi*llnBK«n : Die P«rteolElrehit»r Drellborepltee . vcn
\ 11 ,Dn«l; n*e1eäfuntf dwe llneliffnnie«, tu« K U.: Nachtreff sn dem AttbeU:
l'al>rr TemiiB Oeeieltiug Is aS4-T1rel, >m Manuai; Dar DUReaeMlii, era
M Pen; Du KitaeieMam. *ea A. Usu. — afSsMksn« 4sr (Imlpa»
I : M.noo tleiitbeUr OesfpSa asMsa aMiBBa, katMM *« It- aasshsar
B4 C, HeCnuik

Sprudle (Wohl mit dialektiaiheii Verachiedonheiten) , »ind

dalier mibe vorwitndt zu betrachten. Die Abaka realen

eine der Rongo-Spraube Hebr nahentehende Sprache, zahl-

reiche Wörter sind mit den Bonge-Wertem in Ihr. ijebweia«

furtb's „liinguistiachen Eigebniaien" glödi eder ibnlieb lau-

tend, und dürften zu den Uitta-YSlkem zu zählen »ein, wie

dies«! aurh aus inan<'hen ihrer «igeothttmlichcn und mit jenen

lileiohoii Sitten nu ^chliessen i«t. Die Mondu und Abu Keya
reik'ii feji.irate Sprut heti, deren Verwandfi; Iml't erst zu eriii-

reii 1^1 , ilii' Mukraka dagej^iMi sinJ . am ilics<'r Kors, li-T

sehnn nuj^iebt, der östliche Tribu.i iler N'iHinniam und daher

in Sprache, Sitten &c. mit die-ien übereinstimmend.

„Der auffallendste Eindruck, welchen diese Negerrölher

auf den Reisenden macben, iat webl dar, daas von den Nuar
und Sjankhe aoaefiuigan gagan SUdweat hin die KVipaa^

gaatalt eine anlMende Variaderung erleidet, ne nimait in

dioKor Ri('hliin;|r an Entwiekelung in die Höhe ab, dafUr aa
Breite zu und eben üu wird die schwarze Hautfarbe all-

mählich lichter. . . \irlit minder interessante und fa.<!t

im gleitdien Vprliiiltnins stehende Resultate erhalten wir,

wenn wir eiiifli Rück mit die psyi hi^ he Stellung werten;

wir finden sie gegen Süden und von da gepen O^t. n und

Weihten in Zinahme."
Aus den Aneroid-Beobaobtnagen Uarno'a bei Ladö und

wHbrend der Reise von dort in dan Xafaraka hat Pnt Hann
felgaada Htfhaa bareohnet:

Molar Mater

OipM dt* Ujebel Rsfil . . MO Gha* BiU 710
Biaa Kapp« aa OjsM U» «W Mta MuMd Aga • • . TaO
Oker Oksda SM flsriba FliMl AOas. ... MI
Chor Karat MB

.\m 'J'2. April 1S7.") traf Marmi wieder in Chartulu ein.

Er hat »ich dann im .Mai und Juni am Wvetufer de» Bahr
al Abiad in der Nähe de« Araacb-kol angehalten und dort

aiaa raioba aoalegiaoba Auabeute gaasaebt Ende Juni ist

•r auf baanadara BiabMin^g batail Paaeba'a nadt' Dar For
ahgeniat. E. Bebak

Literatnr.

Ili'ti i. H'riclit iili«r <)ta erat« Gvarral - Varaamtnluae 4ea l>«tiueh*ti dad
4»M4«rr*1chlacK*n Alti<>n Vtrflni lu Kempten «.m Sfl. AaRtMt 18T4, nril 4*41
JahrMb«r1«bl dM Ctfttnü • AutiehnN««« uait d«ro R«clt««MhifhÄMlihl Ür
I8TS—4- — Mligll*««r - V^raalehnUi. - Kamarttonicvii i«r KUM 0M>>
Ikilar Oro^Mv (»ekkloB ^tokLIwiii*' uod „WIMaplfs*".

DMiyp H.: ZwOMohuhto dir Montbltnc-BrateMcuBg». (UiUbilluag««
dm Pwtodwg imd 0«l«rTet«hUcbrn Alp«n - V«r«BB . t67ft. Kr. 4
aad A, 8. 149^159; Qlobuk, XXVIl. 1B75. N>. 21, S. 3SS—3M

;

Vr. st, 6. US—S45.)
Ir Uftrcr. kartvr <toeb «ahr an&1afe»ii4tr WaUa irl'bt dar VarfMMT, Aar

1K71 aaf tlsiB «•>n KAmaat lHfS6 arnffaalen achvlcrlcaa W*Ka vnn Cnarnafattr
»M 4tn MoDlhlftfic eratltccB hat. «In« OairfakliU der BMt«d|Cuiii«a dlMMa
KulalnMlnaia pjiiktM on Riirf>(n. fndaQ «r mit Siiaa«iire'i Anr#ffaaK
li*ie(t)na«il illv Ter««kl«dfn^n «rrK«blicl>»n Vwaucbe bla tur fn4*a BMtrlcu»(
dtirch Halaaai fH Auioat 17M1 tmrl dar harflkiul«« t*aii«aur«'acb«fi Bz|K^tt(o«
V'>n Iii? trwKbnt enit Hlnw#l» atif iIa« a»aM»lhaf>« FQKrar*««*« rom Cto-
ni'iiinU vor ljnt«ri>rhkltnnt lirr Or-fahr»fi «dt dam c'v'Vliailirliatt W«i(v tihi
("tiamiinolx aua «arnl. itloan WürnanR daifii KrKblil'inK dar unflIiiekHcftMin B*-
«t'traar vom 8cf>tvniber l^?t>, b«l <t«r twmi AnarlkaMar und «In K»|Uod4v
n^bat »Itrn achl rUhrvrn and Träir«rB nina Lvbvn k&mcn, llUatrlri und tbd-
llc^ Ol« auf andar^n Wacfn a.tiat«flibrt*a Baaralffanc^a arttri^ri.

DrioUX, Ahb^ G^oh'rtiihift plijaniun rt potitiqu« dp rKurnpi* <"nttrs

df c in^juitniOi i:;", 17« i-p Tutis. BpIüi. IH7!V.

Jmm, U. ; TnBMtUatic aketchea. H ', Ütt pp. Boatoa I97d. 10

IQUigfiiffi Ca i« Te! Zw PflniMig«o«T«phi« dM aSiltiebiB oaA «k*
mSm BttMpK*». |bH«Dw«rd«r. Utjiolia. IST«. I M.
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T.

t 4.

Lilly, U. : B«i«p« tSUngn UUaat taUntittol u OiiMk>Mi«7W mf
aurhls. Köi^piikoUi huinilutrs. 1874. (Oeoirnjikit tob Knrnp* mit

beauDil^ri r Uttc^ticbt auf die I )»t«rr. - L'n^triacb« Muaircti«, (Ur

Ml•.tl^i»<l.u!. c, ; h'>, pp. Badtpctt, ZU»hj, ISIö. t i. I0 JU.
eger, L.: Etüde» tlivm. TofigM at HUfamta«. It*, SM pp.
(itrmug, Laraux, 1875.

OdlUaM e( ttogtaikj of Europe, pb^iinl poUUcil tut

(AMphi 8m<w, M«. 3.) Loiutaa, Brnty, ttlft

Pritchard. B. B.: B«Mto aata «f Ite MttMM. Wttk
br Joko PirMttr Ml B P. UHah. MO pp. ImIm, Tiatltr.

18*f>. 7^ 1.

Rxiha, Oiier-lLKfiiijur i-r Dir is,'.J<!i;iur.(; iler Sl. lintUarill-nliD. Mit

1 KjirU. (MiULeiiuu^eD der K. K. Utographitcbeo Oeselliclitft ta

WiM, XVIII, J875, Sr. S, S. JOl—S30.)
IHBCilifikUt iifti) nbmachillcba l>ar«t«Uiiftjc ^ tflcliakwkea Hxtaatnaii im! nu iMitrItfiB» St. Gonkii^MiB, u vi« IhrM wilinclMlnllelMii Eimtm-u mI den laierafttloMlra Vmktkt nad auf dao Uandol, lubeMadtr« Osstw

rHeai. Aaf 4er Karte Ist im G«tnf4«handel Bflro|»a*4 reranaehanHcht. Inda«
die ..£elireni!eii** und dl« ^hnin" tnn^rr UDterechledea und iHe Weire dM
KiU"P-iiT«t r, und Aroarikanlaeh^n G.rr nrK*.^Mi)*l i(n.^

Ulrici. A. : Di* V6lktr in OatMeteciea bi* in Anfang il«t r.'. Jalir-

liwteti. Ifen liIrtwiwIi-imiHlilwfc* AMMadhuf. ••. HaUiü BMf
117». 1 IL

. F.: BiMTdi « w timi«. — Vtiwvte, PMiolaii*.
Mmm, CMlaatiMpoli, Ataa». 1«*, SM» pp. Fttama, lin», IST9.

Karten.

Brandes, U,: Neucato ÜeacbäfU- und Uaiia-Kaite tob Kuroiia. Cliroma-

Utk. liap.-Pol. W<M, Pariaa, »T». la Omriili« 1,4 IL
IM, vaA C. HMMiia : flmtMibiiikirli fM MttM»Bwpa. Or.>P«L

Ctiroiaolitb. XlnbM«, *. na«r, ISTB. S IL
Oirte routicr« i» fBrnpa cMtnla. S CmIDm. Paria, taip. Hlh. l»'

uerciar, 18<S.

C<>ntral - Europa
,

CjeiiMtikarui \<in in III. i , .um inio.

Bl. 1— S9. Haiin^rtrar« in Kupfer. Kolor. Wien, Lxicbnor, 167-'>.

k 1 M.

Oip4t i» la guerre: Carte notUre de rKorope ccnCnU, parlie rad.

PaHa, imp. lith. Lemercirr, 1875

Elirop«. (Patil atlai apbiroidal.) Irry, imp. lith. Pnutes, 1876.

HerkeraUi. A., uad C Hanigi Kiiinbaliakarta dia iatUahea Kurupa.

4 Bl. CbromoUlli. tMpvPal. aibat SlMtoM-VtfMialHriaa. »awitd,
Baaiar, isl.'t. '.i M.

UabaiMW, W.; Kart« ton Central-Banp* ^» • Bl. I.itb. Imp. -hol.

BarUser UÜiugr. iuttitut IM tri. 6 M., kolor. » U.
UabMOW, W.: SpaiiaikarU tob MMaUBnap«. lt>OOJXM>. BL IMi

Btaticait, it«: lBg»lata4t, 14* : ühn, 14S: lltadMi, IM: Bragam.
HaaasTar, Oppanaann, 1876. k Bl, l,> H.

Vamtain, l>. : Kart« *od Mittel-Europa aar überatcbt dar Kurorte

nad TerlieLr«str»<.»cti Cbrom.iUit. (ir.-PoI. Wien, IVrlp«, 187i.

»,e M.

Schlaohar, Uiuptmaon J. : Uttncrulltirt« tob Mitti;! - Kurupa. 9 BL
1 :t.£UU.0O0. Oliniai«litlL Wien 1875. 9 fl.

Varfcaiiraliarto, Naooato tod sad- UeaUcblaad, Sehwaix, Tyrol,

aaUbarf 4ka. Qr.-Pol. Utk. Zurub, Stbabalita, 1 M.

Deutsohes Beieh.

AmImiI, Mi» gaalepaekan VerUiltaUee und TkanBKlqaallaa, Baavtrka,
Oeacbirbie und ladnatri* H*. AactiCD, Jacobi. 187.^ B M.

Augarol, <r PrnnieBadea aor 1«« bnrd» dn IlhiD >(•, V»ÄS pp. »t

(rat (Kibhnlli^qae cbr^tieiiue et morale.) Limat;ea, Barbuu, IB7r>.

Bebber, Hr. J r ll. -i nvuff in fUr Deutaeblanii Mittlere RegciihrthoD

hia l»7.i IUI- it. .Miil.mettrii. 1.3 SS. h.iiiH'r»lauti'rn , Muacbi,

I87C. M H.
AUK den aniii 1b>>l > i.ljtlirliri'^i lt<'..L.iilil.m|;. ii mi 21: Ditril Itautachlanda

•lad la dleaen Tafeln ül* MlilelwurlU* d,» Nlvd^rkchlair* ^*'f die einaelnaai

MMiale, dt« «ler Jalbreazeltea und >laji Jahr Itereebnet. I>le .Htattonpii Nied
aeAcraplilaeli |r«ordnet und nm !Sehlui, l>rlnai eine Tab«)!« d I« Ourebacbnltta-
eablen (Ur ^tSOruppcn run Ktntlonen, so eine bratcir t e''<er«lebt von der k*o.
RrapbladiaB VertbellunK de« ReiecnB lennltletnd. Iile ÜeobadilunaeB eelbst

Ind erl^Mtentli«!!« d*li DoeeVchen Publlkatlffieti errontsimr», aunterdeln Kar.
BteD'i Bettrox^D aar Landfekande v^n -Hrhlewlc Hr>lf<leir,. Kherntarer's Beob*
•ehriii: u'aeriprbtiU'.'ii 'Irr Hüj rri.chrn Ki.n»l,t*litt:iifn unil irr^tVt E.aaU tnr le

Climat de r.\t«a<e at d<a Vmtgt^. Die Tafeln »inil .-in Vt>rUu[<jr au «Inem
rOr Eadc 4«< Jakra« VMaptoeliaaaa Waeka de« Varraa««r« llb*r di« R««aa.

6.*.:

1fr».

iMlMr, F.: Ua

Braman. Kin Fibrer (Br Fraadt. !•*. Branan, SakanaBaai, ia7S. 1 IL
Caaael, Neue«t«r TollaUodiger Fflbrar Jsrrb , Wilbelmaböba

und Umgegend. 16°. Caeaei. Laekbarat, 1875. I .M.

CharlFI, l'rr,f J. V.: iiru:idris« Jur iiro(tniphie DeiitacliliTiJi. 12",

Delhaet, U. ; Tephu - äcliduauer Wcnimacr fdr Kurcüate und Tou>

Plag, Dawama, lK5. 1,4 IL
V.: Ua borda da BMa. IS6 pp. (BibUa4b4qa* ahtMaSM

al Bsrale.) LiBogee, Barboa, UTA.
OMia, H.; Heimaukunde laa OabnuHb Is Hnbnvii«lMa Bckalaa.

8". Bambiirs, Xnlt». liT- 0,« U.
Heidvlberg, \V Isweiler durch aad Min OaigabangaD. If.

Uaidelberg. Urmia, l6ti. 1^ M.
HeNannn, Dr. 0.: Dia HiKcten V*riaderunK«n dar Tanparstar dar

Alaospbir* in Natd^DantaaUasd. UatooTologieoh* OBtanrnhaiic. •*,

36 88. BtHis, Hajrar aad MUlcr, 1876.

Hasaan, FHabaagilMK, Ztbl der OsnmadeB, bawahnteo Gaktnda, Eni»
baltuBiceo ond Kiavobaar der Kreiac de« CiToeaberioKibume

auf tiruDd'iai:« der terliaderten Kreiaeinttn iluni: vnm 11 Jutii 1ST4.
(Nolir^tlatl de* Verein» Tür Krilkundr liirrrntatlt, 1H74, \r, 108,

s. u-y— i.n ;

Hobirk, V. . VVacderuncru auf dem uiebicte der iJinder- und Völker*

knU. I. Bd. Nord- and IUtM>OaMiaUaad. ••. BalMide tbqrw»
I8T6. V M.

HofTmsnn, Prof. H : Über die Knlturp8aa<en dir Hocbpaakta dca

we>llii't.Mi iMuUcblanda. (Zeitechrifl für die Landwirtheelwfttkh««

Verain« des OrosabemgthBBa Hasaea, 81. Juli 1(7», 8. l«lt—UA.)
Uekeralcfei •.ari«la«a IfalMfipMiiii waM* ia daa IMtna «ai aU.

IMbea TbeDta de« -annekea ^Mikfaati aa iBiilia aaf Ha OiMqa
MiKubieifen. aaeb R*«b««Moaaaa «M Wai litaaia aaWkaebialiaiaia Ottaa.

Kalcher, A : Filbrer dureb di* Bladt IdMdahat uA Bl di* Oagigind.
Undsbnt, Attrokofer, 1876. S II., ftb. • IL

Kiasling, H. K.: Die 8ebwan«raldb*bn , ihre OmgUtaag asd Amt
loduatria. 8> Üonaaaaebinxaa, Pinaa, 1876. 1 IL

Kroate , Kr, Land und Volk in Maaaraa. 4*, 1< BS. (PrsKraiuB da*
Knaipliäliarben StadtKramaaiama au Ulilgabarg in Pr., 187t.)

Klihfr, Prof Pb : Giograpbia da rUUm^tt. LMtaiaa t _
Teitea eilrail» de* 4«rf*alM SihaMHlA*. II*, «00 pp. 4* 1«
Farii, Uacbetto. 1875 S) fr.

Kfllinle, H„ und T. ¥. Streicb : KanK>(aaate ÜeoKraphie v<in llenucb-

lani fttr die Uand der Scbiller. 8°. üailingMi , Waiaiaann , 18T&.

OJt IL
Kuli, Fisanralk: BaHrlga av BWUrtik dar Bartttan« daa UbIb-

rricba Württemberg. 4°, ZHS SS., mit i Karta «pd Bl TaMUaa.
(Aua den Wilrttemborgiacben Jabrbhdiprn . 1874, Th. I, iaaaoiart
abicadritckL) Stutlcart, Llndenann, 1875. 8 IL '

öriuaifab aad valiaUiaitlf wiri ia dtwem BabaroUaa, laiialIrMaa W«rta
ata naaaa Anfkab* rariMat, 41a Diaatfexa an arfi«adi«B nad damlafea^ «*Mha
dl* VeraehledenheK dar V«nnb«v«(SBK nad V»lkedMill(keit In da* ««wM*.
4«a«a Laa4«*ih«ll«n b*<iiB(*n. No<h(edru<i(«B IBhrl diea« hUxhat* Aafkak*
der B«TWkarun(«-8i«<blIk dt*a, b«i Batradiian« d«r t«nd<«lhalle aad llimli
aaai der V*rbUlBl*a<aM«B nr «le tob den pelHIaehen Cmaeo abnaabaa
aad aetlMifh aagraBaia 0*bl«>« aa Tnal«(eke«. DeBsocb aanlM aaa ab aal.

•baa TarlikiaB aecb aatlaa aaMvaBd« oad dl« Torllanand« Arb«ll eaMal
aaa arade voan ««iiTBahtecben Staadpankt un*«*öbnlleb b«aebfe««»*ri|i, wtU
ala m tob Ihf MiiaoMlie Land, daa K4alirr«kli VV'UrttetBt»«^« , In aeoer^
pMatbe. d. b BMÜrlleb« GebMe tbelll und dadureh Im Stande lat, das Ela-
oae T«n B*d«BlM««baffeob*li

,
HohanUae, Klima, Verkehraeerlvklinla««a Aa.

«af d«B 0«Bt nod Heatand dar lt«.nlkeruiiK Tot- Attaan au fliliren. WUrtICffn.
kara bietet auf aaln«m wannicleieb basehrAnkun Ar««l OefcanaAta«, vi« wir
•I« la BaaBflSaa nB*]«l<li anaireilebniaran. aber elontrmiiiaraa Ltedera akhl
8ad«B. BBd «laB«< alcfe daher betondera aut f:ir Hne aoläae Babaadlaafr Ba
muc bin ela« l'eberakhI'Oalialle der 11 nallirliclien Qeblal*, la v*||ta 4er
VerAn*«r da« L*Bd «iBIbelli, i'l»derae(«b*a v«rd«B,

WmiI1«Im l,*nd

IBTIk

I U.
BaB*tFbB*r, 1875.

3,4 M.

XI.

Oka
Mittlerer Xaekar
Unt«r«« Neckar
S<bnr<««ld .

Obafar N«ckar

0«alllrb« I.«nd««b<IR*

XIMIloh«« OberaobwaiwB
KUedllcbe« Obtraahvafeaa .

Alb
Okera« J«mt-, gato aad
a«ai«(.....

iicbtniaii«^!* naaa
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BeiiwimnM-Bahii, OtmfAblwto KlndM H*UMk-St e««v«
der Btdiichea . Llth. nnd kolsr. Beid«lb«Tc, Mrder, 18T9.

0,1 U.
Sefth, K Ri!:i?l«tti' vin SliJbjifru. Tiro. und Vor»rlb«rs. Lith.

Mürr.T.. Lii i'.:mmt, Ibl',. t M.
Stein- Gröpp«rhor, k. W. a. : karte ^oBl Tuatoliurgcr Wtld. l : lUO u<»U.

Cliranivlilti. Qu. -Fol. U«rlio, Imni«, 1879. o,U M.

Straube, J.- Üng«K«iid ran Berlin uad PaUdtm. Lith. 4*. Berlin,

GeMT. lieWIit IHft <V*
ttTfldl, tTtTVIvm. wiOMrgektrte uad LrbtnwlitdHrte to DmI>

«'Ii;;: Ret. ) 04 S BL Chrmaolith Qr - Kol Ktalinicea, WaitmMii, tBTK.

i «,< M.
Ubersich1sk»rle dai Uheininoii- Woirrilitrbipn Knb!en-lnd«<trie-K«<ricrt,

im;., -toi. CtromDlitii. ElbeifcU, Uu'isxfr, Ihlf). i M.

Woerl, Dr. i. £. : Di« BadiicLen üidn Uideo, KippaldM«, (Iriubacb,

Bttb, rHentlMl, MuM, AatagM^ VMmbMh *«. ete «HiU.
karte der OegMl iwiidMa Strualmrit, Otrlerobe, OAnbwv ml
Freodrnnladt. I : 135.UUO. Preiburg, Herder, 187A l,t 11.,

•«r LeiBvind {,« M.

Woerl, Ut. J. K. : Die Sadthülcr i'.t Scliwariweldaa oder Karte der

Luidichart iwiecbeD MililLrim, üeiirnirnilrr, Todten, St. Blatten und
Waldtlmt. I : KHI.Ono. Krtiliurp, Hftder, J875 l,^ Sl.,

auf Leiswaad i,4 M.
Woycke, K. : &*rte der Kiaanbalineo in Jiliaia-Lotbringen und Lu«B>

^ bws Bit AaiabUtü* aaeh Belfiia, Fmbnieh, Oealaabltad nd
derSebmli. l-.fOOiMlO. Ulk. aad kaier. Manhelaa, Beafhebaer,

S| M., auf Umvand S M.

Zimmeriiok: Waadbarti daa Kniaaa Tbav. lith. SabuNlbr. Boiuc,

ia;a. is u.

ZMtalknaaf«« - . Lilk. ar..VaL Bttn, OUta, mft. 0.» N.

öaterreichiach - TTngariache Monarchie.

Adria, Am NordgenUde der . (Globtu, XXVill. 18<5, Nr. 1,

8. 1—6; Xr. S. S, IJ—SS.)
In Tr<*al: dia 1'Mlilteckarel ; t>*raaia: Mlramw,

Bolaazny, A. : Dia Oaoaa-Kalankla , Tatenaiiebe Hölila and Kestio;

PtettJ 7i>:Krii«a Baaiaa, Onan aad Twa-taraiiD. t*. Bada-Peit,

Algner. ISIT). S H.
Delitich, u.: Kia Beaaeb ia des D<ata«b«a OeaMiadeo daa Faralaa»

TluüM to SttdUroL Mit 1 KIrtohaa. (Ana allaa WalttheUea, Jaai IMS,
a. HC—

PsMr, I. : GfBr aiaejre it xätot egyetaaiaa lilriaa (HaaegfapUa daa

Conititei nnd der Sudt Raab.) 4°, 68! \tp Kttdipeat, Prenlclia-

Vcreln. 1875. f> fl.

Gintl , Dr. U. : Da« l'ctrolaaa- aad Oaakarlt' T«nril«riiua Ualiiiaa«.

<HiubeitarKen der K. K. Omct. flnanllanbaft ia Win, XYIU, 1171^

Kr. 6, S. 230—SS!.)
W«: Vem Bedaaaaa fcObwa

daiB Bregenaer Watda. 8". StMlfart, KtOt, IBTA.

Halfart, J. A. Prhr. r. - Die Enttompfaiig det grai

in BuLnierwald. \MiUhfiluDf;eD der K. K. OaoKrai

in Wien, Will. l»l'>. St S l'iH-¥'H )

Hercik, Km.: /•-nr'jM-Tl^ ilifc^Tirnv IVi-ri. M..riivy u Si-Kuka Jiro »kolv

o'tic<i.t< I. Vr>iti>pi>ti4, 'i. I'ulituk^i i'iiipa. (üifogr. DiagramBc *ua B8b-
niet: . MäLrdi uuil Sclilcaicii filr V..:k»rbiilen. 1. Hjdrasrapbiecbe,

t. l'oUtiMbe Kart«) Prag, Urbaiiek, 18;a. k 8 fl.

MMlMingi, F.t SaadiaiafFllbMr Or daa Jabr IdTfl «af dar Kaiaana

BMaabafb-, Salabanr'TiM^f KraapiriBa Radotf- aad SMbAa. 1. Jabr-

gag. le-, 116 SS Um, Fink, t«« M.
HoUmann, M. Tbe Amp.ri/.ü Cadurn- Auraaaa Jaiaea, (Tba Alptaa

Journal, An|;u>l I8;r>. p. L'
1"—

'.'."i!» )

Ittria, KaniMe« in , Dilmilm und Uuntenafl». B| R. U. R.

8% ^16 ]ff. LondoD, Uurat and BiaekeU, 1876, 14 a.

Jahrtaiali daa StaiariaebeB Oabir|aTaf«ilaa Ifer ItH. Bad. a«« h
Nacbnf «ad A. »artinca. 8». S,* K- — Ar 1»4> * d,ii H.
Qtaa, taawbaar k Labanakf, 1879.

Mutoeb daa Oagartaaban Karpatben» Venina. 1. Jabrg. 1874. 8*,

fO« SS — 2. Jahrg. I87.'>. 8", SS , mit 1 Plan. Keamark

1874 -5
r>9r 4m tt>. ,\<tau«( IMTI EU Srlimerk« »m Ks»*" Huli,-:! T«rr. f-rittatl.

iilria Unasrlach* Karpalben. Verein rrrfolat dlx'lh^ti /T^^ik« In Hosu« auf
die KajiMltiatt, wie dl« veraPlil«<leni<n ,\)peni^iili>t In y\*tug auf Alpa«.
Nab«n der ErUichlenjBif df* Ufr^ln-i.» .InrcK Wiffttiaii, Krrith'.tin^ t.: n -Srliate-

liUtlen. A'»^llli;l-l.' 'fi 'iih-, r-,' --n« l-.t t t .11: . ti! Ji tli aurti i!la lopuftraphl.

acbe ani nalur» lu-n-tli«''! :rl r:i>l.ll-r .r-rl. hik t^i Aog», Dia HrlbelllininK

let eise aehr er<n«ll<b«. MD ». Mal ivii i^Ua it Varata baralla »42 Mllalle

I ««• aabrakMaa OaMaa,

I M.

aM «In* aaarkmanavrnlie RttbrUkali nir 4ia Zeracka 4e< Vm-int in i,'!^,

eehoil laa ivallaa Jalira aelae« Bealebeni KCffrUa4«taa JabrliiMlia. i>le ia lliaa

bRadraeki«n Beri<Kl* i'.er Vrr>;lo. Sfkr.-'.-lr'* cnitiillif 11 rln » i,'!.»!tiK..» jirakil-

aebca Streben Dad Wtrkro. aneli iccbvf) .1" Kami* voQ d^r Hr-ralrUung einer

Karle d« Ta'r«, >ii deren R»<akll..n iind Au.att.i-Iiauir 1\ 1 K. K. l .üiihi riT,

J. Uraflszk) und dar Veretaa-PHUIdenl Ho<i> Payer um : . r •..-«ton fnü.
Ii?» .rt.l»T« »biT fiilhtlteei die baliUii .lal.fpauii" ilei J.lir^u.i j 1 ,.hie

Ifr- It^'l i* v-.<n tieaehianaweithrii. yut i 'Itir-Ü •«ehr be^e jt^iiir-n l{firrKi;-n

gut- KfittitnUM iir\ GtbkifTpe, dif! aicli. i.n^ •.»-hr daakemwenli iipd r>n
liroa.er WH Ur.::tcel(

,
»olUtaiidlir tti I r C'^N^h t und D^uUcber Sjir.rli* <>*-

ilrmkt. lik .! '.1 I IJ. die .\a(.IHlt dri li'illclln Ii' U SoeWK t]r, r.r iraJUir«

de «:.•<<! S.l.l i -. •irtfr »«ald Ir. cin.r an lMr*ii eiprarlia piiliSIcl-t . r .l. s.,

findet inao il. :l'-o it.I.ti Band*; I, r,.tt#r (Ur I ' repriuin ^or N»'! ..K.rpa-

tUen"" und „Ta'r«", vui J Uni-I»*kv ; H. Zur liearlilcble der Tatra t .|t*ct)'in,;eD,

*nn K KnIheilhajfM ; 8. B''r»iBUtii.; der t'eritr«] K%rpatlen. ^ I, U'Ccic'^pD.

4<lf«r: 4 Da« \Vlie und die Ja<d In drn K»rr»'l r n .N < -,t.'i.. ;
f-.. Ycr-

aaldinhi^ drr v.m calr In den Jatircn Iw7i U'"! '"^'t ir1.r 'O' ni."'^! rn 'uid htrtH

nulrlacli t;i<L!^f,atii n Tunkte In der Hoben l'arr^^ uni ihr^r Umir'dianK , Tua
K. KoIlfTih->-r I,. Aui dw Arra.von W, Rn..l.n.'. : T Da« Sii,.«a'«er Ja«

Badea S--iic'rt» . » 5n W. A . .'^rliorW : •> Alla"!!-.- lim l uitl.« 1»i H'.'n«iiiuelll

Inden r-n-r.l K.riialtiHr. und In lUfn l 1UX.-..1UJ. v.-n .1, Hradnk-, . s HIbllo.

Ibeca cA'i'^n) a, ctlii-Nlt H P*t«r DIft.* ipIKtcre K«lir verdlenatvolle ISIbllo.

icraphif iitifi .11' Kir,iallii':i wf.d lui i IHnlr f:.rt|;e«rtcr 'jf .I nj'.ierdem cnt*

bilt ilereenie fnintni,- AtiUitfitutiRcn ' ]. Uio Sttaadorte rlnlicer «elteDea Pdaa-
ran it dar ir.ti.>T 'I"«:.'* . \ n 1\ .\iiihroa: Ne le l'etierifar-K* In der Tatra,
VCD M. D*elij ; 9. Z'jop^anologletlie llrlrachrMnitfn. ».m O Ofver; 4 Die KJa-
aile der M:>n|C«teil I« Unxarn und di - 7.ull irli!r,it.|n . l.apl. r.'r.i(H| In der
ZIpt, Ton J. Ilradiakjr; D. Aiiafliit In dir ..«..raooa.'uK

" , v„n J. Huatalers
11. Der K'inteaberff. v..n K. Kalchbwiuef; T. Kln Auifl.jtf Ii'. -In* Kupf«rf«lkaah'

lentliBi, V"» K. KalelitjrMiner; a. Veraeldiataa der vun ualr Im Aujtaal 1H74

IrlK'-n 'nM'trieHi uui bariia*ir1«cb ffemeaaeaea Punkte In der H'>ben Tatra ond
Ihrer l.'nieebanK, von K. Knlbaabayer 1 9. Sako'paae und aelne Ctnaebeaaeia,

*«• K. K' Ibi-nbeirer: 10. Orocapblarhe TerbtUnlM* de« C>milaiea Ur<aa,
*« B. Mtjlath; II. Zun arUnen See. «en 8. Weber; Ii. 8«bn>eeka' Vergaa.
(«lihHI un4 Rearn'ar« (lail Plaa «14 Pbalnarapble), *>mi K. Wllnaeheaiderfar,

jBhiMobar daa M. K. Oaatoal-Aaairil tki Malaaialaiia aiad BrdMga^
tiamaa, r. 0. Jaliaak aad F. OaMgU. N. F. 10. Bd. 18TS. 4«,

HO 89., aiit I Karte. Wies, Brauaattllar. 1875, 6 H.
KB^ataln , Dr. A. t, : Btitrntie tat fcenlofnirbcn uad topoKrapbieebea

Keaatniaa der Setliche» Alpeti V li^ V. AbtheilunK 4', 9i SS.,

mit 2 Tafeln Gieaaen, Uickrr, IST.'; .'j M.

]. Qerlae, Krltaml , Krtfnapler Ae^e, KHuittilHr t auarnpaaa ; > Ahreatbali
8. Balliaiie atir (eaBaeteei Kaaninlea 4m Came II - I Ii>Im und >elii*r Uaf*.
beaaeni A OeWra* niaebea Oarfara ua4 den i.ivit:,aiuiiiio «e : !, BeobaA-
tnncea in «Mllckaa Tbaila^ ll*aMa«8f«-Ketie aad laa Aelal«: <>. Vadtaal.
erbet Oelilraa f
blnc« rwladiaa <

llcbaa TbaUa dar ll*aMa«r«-Ke»e aad laa /

Klun, Miniiterialratb Dr.: l>aa Dngarlaad. Km KuUurbild (Daa Aaa*
laitd, 187», Kr »1, 8. 406—410; St. ä. 45<,> — 4S»; Kr. M,
& 4M-4a»{ Nr. 8f. «. IM-MIl)

Koob, Dr. B. A.: (Tbar Kaibattite h firaL (labibMh
Ofolof. Krirba-Aailalt MIS^ I. Haftt 9. tl—IMO

Mir einem AheebaKt Uiar fla aawnfr'
daa Mur OaMelea.

Kolbenheyer, Truf. K Die Hob* TBtra und Ibra SaaTn, (8atbart,

Kleine Beiträge zar LAader- ssd VölkerkiuMle toa Öalarraiab-Ungam,

181b, Nr. a, «a bi-AbO
KtM«rffy. M. T.: <Ma*U>lkaB dar Uader der Vacarbahaa Kraoa,

Jl Rttckaiebt aaf dl« Taracbiadenaa Zwaii^ der Verwaltaag. 8*.

Badapeet. Verlag dea Kranklis-Vereina, IB75. 8 1.

Kraynik, C. t Keiaebandbucb m Ungarn 16". Buda-Peet Leiptig,

Hai-asel, Il>7.'i 3 M.

MoiaitOVica, Dr. Edn. r. : Uber die Auadeboang «ad Strvklnr dar

BMaat-TlnIbMkaB DalaailaNaka. 8*» 18 88. Wiea, eaa<aM, 18W.
18 Kr.

Otto, Dr. : Vortrag Iber da« Tatra-Gebirg«. (Zweiter Jahraaberlebt der

Ueogr Oeaellecbafl in Hanbarg, 1874- S, S. ISB— ISO)
Prafl. Pflkrer darch . SK" Prag, 8Uinb»n»er. 187.^. 0,4 M.

auf ilnm Brudatitintu.'r£ bei Uam*
.liuil, 187,'), Xr. 3'/, S iJJ.'i -63(1 )

K fr.H*rrciaiT durrh Daimatipn in den Mo-
Ocograpbiacb-Mttoriacii-BtaüatiKbe Be-

aAaflaa,

Ruthner, Iir. A. v. Ihi- K .

ia ObeT»t*yerm»rk (ll»< A

Sebatzmayer, Prot Dr l',-

April uad Hai lb;ö

dir 90k 8*. H^a Fiaaa Jaaapk 1. baiaabtaa Stldlai, Ort-

aad laaaln DalaiaMaaa. 8*. 84 88. San 1ST8.
t M.

Scherner, Dr C A Tatra-Fttbrer. Ein praktiacber Wegvaiaar d«rdl
daa Hobe Tatra. 8*. Xebit einer Speiialkart« rorjPn'f Knfiatka. Bree-

lau, Qoaoboraky, \»1!> 'i.i'' M.

Saibart, A. B : Rinp an den Tergloa. (Kleine Beiträge inr Lander-

und Vtlkarkanda veia öeterreicb - Ungarn. Hrig. tF«B k. B. SaOart
18T», Kr. 4, 8. 86—88 ; Nr. &, S. 81-84 }

Stowahmit Daa Qablat der , ein Beitra« aar BthaagtapUa n-
aarar HaiMfb. (Salbaft. Kleine Baitrige aar Uader- i

~

fcaadam 0al8if«iab*Oa|Bta, 187ft, Mr. 8, 8. 48-U.)

88*
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48« Litsntnr.

Synohinteln, Die Deuticheo 4«r Motarchi«. (Kltisr Dtitrlg«

(Vr Undrr- iird Vitlkrrkunile Tnn öalnrtieh • Dagtru. ÜTif. VM
A. t. r^'-i<J<rl ;-Tl. .Sr f.. S «*— »».)
^ub clnrni Vortmii da« Pnt. br. K. Mu4«r.

TMhMr, ton: fiitoiftbw» «w CUH ud 0*gtbit( wU Wt^
wciMT Bich dci a*üAMktr Alpm mR Birtckitebtin'K '«t uMii
Ciirort» Ncnktoa, 8M«rbranii, TBIfer, RSmerbcd. 103 SS. Cilll,

Urtiel. ISIi. 'i M.

Thon»*, y KeietKOberg. (Saibrrt, KleiDc Beitrüge lur LÜD<I<?r- uod
ViHkerlundr «od (>«t«rMidi-Uni;nn. 1874, Xr V, S !fi— V(t}

Tr«nlln«glia-TelveniMirg, J. KitUr t. : l>u Oebiet d«r Kuiumi und
Trituii (Suaraftbiit in Wnt- Tirol) mit bMvadtrtr BmUckiicliti-

fuag in oro|^»pbiieb«a , gtodtlM, boUtiiubiB, roolnKticbfiB , g»o-

gBMtheba and •iMMbgiNkia VirUUtniMr 8°. io* SS., ntt
1 Karte vmi 9 Abb(UU(Hi. Wifl, Otrald, t(t;r>

wir liabas n hltr Bit «law MmtUn Arbatt xn tbun, einer k>el Duaalgsai
llai(BB( BilgUtlHl TallatkniUn« Moaeitraphi« «In«« TlirMi der Alp<^n.

karxan ie>orlttlaeh*ii Tbelt Mgt Hn or«irnyb]aelter und »r'-meiri^rb^r, dar
aadi dem Muster der v. SoDkler^cb«n Arl<ellen Jede» «Itixelne Tlial il*a da-
lllriiaabarbDlIlea narh I.Kti(«, Ilreile , neflill. Fall^inliel der Thaloinda Ae.

K«MU bpftrbrelbt, ilie fi.Itllerfa Gipfel , 8alial iiciil K»ii<tDlii>heii bereetiDat

•ad dieaa Allaa auf ala feichaa Material voa H'^henmetaunicen bH«lrf, dna bler

fr'iftten Tbella «um eriteu Mal pabtleifl tat und lUu Werth II ictiea «r-

Mfrntlleh «rhiiht. Ka «Ind die ntelat «ibread der rienerahrRbMutV aLmi-n ^e-

wonaecer, ll"lif nr.ihlea , nebat elnlKen vna d<-nt Verfe^Kfr ee|)>»l mit dem
Tban<nHfTi h-..r!nnMen. Eben «rnari und iletaiJltrt Ut i i- Ite^rtireiliiin«

der GleUflxT 'iurrtiicenilirt Und nacbdem der «M'^niietikclui 'Ibt'll ileii l etiar-

(aaic la dem aaliuMilarlMkM a«Mld*t , lad«« wir In daaa |aiM«f«B ««rtli'

enila Beltrtt« i» «aTkltt- «M naMMMMiaiMa. DaaMlw 4m Hbait
«iiai(«at«nMra Badw MIM ita. kMaaäswMtliir dta UiMllMiwi

MttiMI I

AMAkuM u II» KMBfriM Radnllb-Biln ntor btmuinwt Itrtak*
cicMigiiag der im B«r»i«be dimer Babgitrtckm Itrgendrn Oebirgt-

Isam. B*, S6 88., nit t karte Salibnrg, Di«t«r, 1875 Kr.

Yriartf. Am K a \V«Tidenin>ren iti latrieii. fljinliti. .VXVll,

Zöhrcr, i'.. Dar TourUt auf der l)i>nau tob Paiaau bi« Liu Bod

Wi«. Um, Skok^cii. 1»:;,. 0,* M.
Kutan.

Baur, C. F.1 Waadkarta nm dMmkk-QBcm. 1:700.000. IS BI.

Utb. Wien, HBiMl, ms. M raf Laiawnil 10 H.
Baaktr, B.: Pisa TCQ im OmwU OdltoWt ud On|tbin( in

AatafT«leb-S«Mcai«B. Or.-d*. Chwaafifli. Kiiii«, 6nwm, ItTS. t K.
Bodcmar, J. ^ Karta v«a Bracreni und (.'mgeicMd. Litb. Innabraek,

Wagner, IH71. ri.ii ||.

Budapptt lai^ojabb Urkfpe. (KauMler Plm ron Budaiifa'. , mi'. V«r-

lelrkuis« der (iatteo und UaasnuiBmarn } Tiacb<<n-.\utu'>bo Uuda'

pcal, U«r*d]r, 60 Kr. Velin-l'apier 1 Ü. :iU Kr.,

g*. I I. «0 K>.

Erban, Tnt. Jm, : Paütiikf a alatopiaBt mapa ki4l*i«|rf tmUik».
^Politiacba und ta)>ogr. Kart« von B'tbnien.) Tabor, Jaaakf , 1S75.

•2 9. an Kr.

Gcneralkart« ton OatCTreich- Ungarn. IS Bl I itli Wien, Lacbnar,

is;.^. ii I M.

Hauar, ir. Ritter t. : (i»aiogia<lie Kart« tob i )aterr«icb • Uagara aaf

Oruadtata dar ABAMbn« der K. K. 6aal4i(. Kticbaanatalt. Ckrama-
litb, Gr. -Fol. Wim, Htldcr, IB7S. 6 1., aaf Loiavaad 7 ».

HsAmnn, C. : KarU dar eentralao Ortler-Grapp«. 1 : 7X.O0O. Clirona-

Utk. UHnchen, Ligdaacr, 1876. 4 M.
HOIzH't KiarBbtknkarte ron Asterreick-Ungarn. 1 I t)4<>o<'ii tarbrn-

(IrufV Wim, Höliel. ll<".^ In Carton 1 (I.

Hoiak , K N'etH'iter Hitualioniplan tod Prag und der nicbateu Um-
tet'jr.g i't.rnui hl:, I'rag. Vtriai: der Bnhcmi», 1?I7S. s M.

Kofitlka. Prof. K UoieraUirt« Tom Käsicrticb Befamea. 1:432.000.

Cbromoiilh. Or.-PoL Wim, HUial, 187t. » »d Lanwiad S B.

Lipoid, Oberbrrgralk M. V.: Gaalogiielie Karta der tjiacalraag t*B
Idria in Krain. 1 : ll.iY«. Chrniuolith. Mit Toit. (Jabrbofh dar

K. K. Gcolng. Rficha-AnaUit, .\X1V. 1874, Nr. 4.)

Maachek, lt.: Karte .!.r l":iief'.rjiiL- t..r. 'itnunil.'Ti . I^chl, UalliUdt,

A«1'»P0 I.ith lir.-Fnl Wi-yi, .Xrlaria, Ihr i M.

Nimeth, K. t. I.aiiciliarle tnii (Jc);>rn oiit beüondcrer Rttckaicbt auf

daa beatebende EiaeBbahn-, Poet- nod TclegrapbM-Ncta, lo via dia

Sitea der KSoigl. (iaricbte, Oeldiaatitate and Indaatria-QeaaUaekaiUa.

f Bk ChMBaBtfc. lav.>FM. 9m», Uaftr, IM«. • M.
«•MtatePeQrawt. t. 8«MMt BhallBu: >. laktfa«: WUdapitia.

I:S0.000 ChroaioUtb. MlMlMa, IMuifr, 1875. k l,i M.

Paullny, J. 1.. Waadkart« m Btaata nnd SlaTODiao (kroatitcb).

Ckroimalilh. ll>^•F•l. Agim. BafftM, Uli. Aaf L«ia»aad (0 M.

4* Lüh. Frag. »iMmmr, 1BT>.
O.t M.

PrSfi SitnatioluplaB Iber die hritnUruiiK- d< r K. ilaugilutadt

Infolge der AufluaUBg der ScbanutL Tum Fofii'er ;um Dhiiilrci I'hnr.

Litt Prag. ^ erlag der Bnhemia, 1875. .1 M.
RaiMkarte, Naueat« der Öatarr.-Uncar. Monarchie. Cbromolith.

Iiir^?aL Wia, Parle*, lB7f. I,« II.

atüiiiwriiig. Emti* dar Bankala «ir dM - - . Utk. Qn..F«L
Wiea. Artaria. 18Tli. 1 H.

Wagn<:r, J. K. . Neurale BiMabaha- nd Hiaaawliila tum Wkmm,
Lilli. Prag, Kvtka, 1R75. 1 M.

Wiedenmann. P. t Karte dir »«dkka Dalaail- AlfM. Qr.>V«L
Lilh. UlLuchaD, Lindauar. 187%. 4 M.

WIM, ?ta - . OkranaBtlL Jmt.'M. WIm« UOatr, IBTB.

0.« M.

Schwolz

Augerot, A. 'J' Aacea«ii>n» dan^ tea A!|ira, la Snieaa et la Saraia,

deacription» <t riinn<iU'> de cea jiaya. 4°. 2M pp, (BibUotblqaa
cbritieane et murale

)
l,iincigea, Barbou, I87A.

Aagarot, a. d' sui».e et Sarole. 8*, 184 pp. (MklietU^M «hiMMM
et iBorale.) Unuge'a, Barbua, 1874.

Barn, mm doreb u«d Ungebniiic. 16*. Bern, PUla, 1S7».

1.» M.
ChiiP, Natargearbirbtlicbe Beitrüge zur KenataUt der (Jmgebuagen vaa

. .Ala BrianemBg an die 57. VeraaianilaBg der Scbwetieri-

ecken Naturforacbeadaa QeaeUackaft baraaegeigebeii rea der Natar»
foraeUendeii 0,.,el|iahaft OranbliidiM. 8*. IVO 88 , all I larti.
Chqr lh74

H i:>*ri. jMco.lktlelri lilelDea Itucb , dai allen In ritar rlrti «ilfballenjea
Va:iirrrrii>i.!r-n h <ch3: wlllkoeilDen aeln wird. AbiceMlieT) rnn .Irr elngtnlea
lHi.lj>p«tD Knri» ^<-r TmcegeTi-i in 1 :',M.1H10 enlltält e. In drei Haupt Abi^jjnU-
ren i:bT II-.ieQ ;ir,rl KI tn*. l'-^B-iy-ir^Irii. TlilFrri'lfh Titien»{rli(l|che /lUemniüii-
vlplliiiiiin Jer >

.
il. ii:.ii.rj,:l. n n.l i-lii-l..rl<rl..ii lil.j.kl». K!ti,-ni Ilievhald «

riebriften eti!nrtHini#neii Kapkel [iher lle se.jli^slifSeti Verlialiniii« und im
betaerkenkvafltieatea Ulaerallen txiWt ein i- Icltm iltier <2le ^^tKllwr titit Ai^k
Ijraan , und «la drittaa Uber die m«te--ir 'l-:«i5ttieTi Vejlialtniat«. IMe hel.len

Aba^nltta Uber Pdaaaenrelcb tind MiierrcKK ilnd «exntltth .NaaienNevr*
aelebnttae der eorknaineodeo Hpedca , tnll lleiniguor kurrer HaidchnunKf-n
aar «Ichliaaten ( liarakteriatik Ttod rinureDrung iliter Hitufiitkeie am] ih.ier

Verbreltonc. Ha« VeraeiebaMa der riechten , l.e)i#e- and LaubDaooee lai ran
Klllla», li't <l'r ri<fl(ai|>a*ueB »n Pi«r. itrOiitar. da« 44r MoUaakn tob
Dr. Atn .srrlii, Jaa dar InaakM TOB Xllll«« und daa der WMtliMaM «•
Prof. BtbggaT und Oterat Bella (VV(el) aoacaataallcl.

HofeM, r.; WaadmMffM mt dm Qdbieie im UMar. ud VMkar.
kmda. S. Bd. IHa Bahwrfc. 8*. DataoU. li*r*r, 1875. M M.

Jahrbueh de« ScbtniKr Alpndub. 10. J^tbigaag, 1874 — -s. •,
700 88., mit 3 Kartaa an tS Puaraan oad AnMcbteo. Bna,
Dalp. 1S7" UM., ;»h 12 « M.

Inli» I J '
.

' " wLlirt aber daa Kakur.Iuna - (labiel : l'at.r flaeidit«
a.Spe4cl>, H.'^rhr»! jue iief mir bekaaaiaB iiarcpiiai* im araiea Baad;
J. A. V St>re<tiiir. Kurzar Abrlaa einer Oasehlelite dpt- Iinoilneriaclien 4^b«rlan.
dea : J MüM' t. Wesmana, KlrelfiUKe Im Kikurilnni (lehKt ; H. Zeller-IInraer,

Dar Pia »'aeel ' der Kamou; <-'. e. &ex5««ttta, Uer J^aiao dl >orradt, (Plaltcn-
b4rR); A. llnlfmann • Hurckbardt. At>a d«Di riabgeMet; C. Seyfferfila

, [>er
Maat Venloux : R. Slub«r. Kakurnhiii in daa Gablet der MDnte.R'.aa.drupii«;
R. Lindl. Gina Realeiicnng de« Matler.Horaa; Dr. H. DUbl, Daa (^kraeMnaa-
K«ro: H. I.i-'hneri. Klne rilaiachwraUn tro WInMri U. Ulbaart. Vom Attala
mm Raim llnrn : <>. Ralpka. KIn 8iiiiiBier I* HMtfiiblrae ; Dekan He4m. da«
«flvMabn auf ille Reibe Wand; il, Ddthr, Aaa dar Hokea Tora; I>r. A.
Itoltaer, lieber die llermturt« la d«a Alpeai Pr. «, Kalla , Notanden l^er
•rratlache Erxekelnungen im Rbeiagahlvt ; A. Gerber, <jaei<|ua» ot,«erTRti<-nt

aar lea lepldopl^e« de* Alpea; J, J, DraaMr, 8am«fe«'kleaa .naen In S.r
SahveUi A. Wibar, L'eber 41* »nOMHaoa dar Alpaai Praf. C. Mejer <nn
Kaaae«, Blee a«rl<ir«i»* ii«fca«ia*rla<h«Br«baraa» — KMaar* MItihellaMeei.

"
• daa iabr MI4. - r

kan« daa AlpeafabMa^ I iliHlkooti PaaThaalHiOiklBt la der H4b«n

'

— Paaarama nad AaaMblaat a.atadaik PaaeMannaa NlnBlIebeB ll'arben.
tfrwti); H. EaUar-Hanear, IHa OaMiwaryaia U> Btotaranad de« Valaerlbali
Eaifeaadnnkh B. laUifklUraar , Pb TM «ad OaMaaen (Faibaadnielt) t

MlaoHaiaer, Dae Ttalaarted Im Tel Seavli (SilaacbBllt); J. Minier.~ ~lMra«an«Mil ab 4«m l>aga RaUee (T«B<rackii J. Malier-Wa»
naalctil ««•• M« aaMriUB«ra-llad«la.(]ravpe (Taalnak); J. MM»

PeMMBB. OaMn«aB«ieht kd V«l lm8«aiTti (Toadnaek); J. Ilbllar-Vw
j. Särn OK*er(BolBaebam)i J. HBUer.WWMBa, OaMiaaaaaMI bfS

UappeN bat TItta Im Lnaaala (Ullia«raaUe)i Da« Daeeblaaa-IIara, aach ahMr
Pbetoaraphla «an Btana (BataeabaMli Allel* aad Balaham. aedi «laar
Plii>t««r«pkla *aB Bmia (Haiaa«kattt)i BalBbom «•bea Taea Alteil aa^
nub «lB«r Fbetafliapbl* «*b J. Be«k (Haliaehnin) ; Der Popper -8«* la der
Il9b«a Tatra, nach ein«« Pbatacrapble von Divald Kperiea (Ualaaeballl);
Dr. Bajtaar , Dar Kelaatnr« «ai Kn«iae«b«rc (Haleadialit)! J. Wabar , Bait'
alara Mlun iHulaattialttl! Prof. Wai^ntWIar, Abla«aru«c«(*Mei dt« SoaBaa*
h*rgatufrea iHralu AuiiHtraphla): Praf. W«r4BBUer. Oer Rarcaiura «aa rata.
Iierg (Mjtalo Aotoirraphle) : J. Wabar, D«r Vorab aoai 8«ci,e«cra< aaa (Boli-
aahnliili J. W«ber, Dia l'aahlanl'UenMr «ob dar Brll««K«n «a« (lleliaabBlUli
Ol« anbblH* aai Qanl . OlaladMr. aaik alaar rbaMmpMa *e« J. Bedk
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>U:''.iv;l I.III,: Mric'r, Zoliirr. Dir I Ii i ii -r. m . ntMIMMM»«« :\i<,\-^r\uiUi: :

Uln CliililiiiUi Un RoUilbal, MCb nMr riu<ti>(n|ikll *M J.BMk I Hvimlndaj.

ItMiwKl, J. M. : FMtmiM m4 MiM bMm«* OB|tlm| Ii*. Uflib
Kagelmaoii, IBTS, 1^ IL

Ptantainour, E-, «t A. Uindi : Diterminatioo lä^raiihlqae da U diCt-

TMC« li* loBgitude cnire Ii tUtion lutronomiqo« da Simploa »t l«t

obumtoirM d« Mllu et de N'euctiätrl. 4'. 136 pp. Buel, Qaort;,

1876. e,4 11.

AIn H'urlrouKU rrK«brn il(h Muttoin UKii|C«nuilM(MM«4«: SMrnwarl*
Tiin MiiUnd 4- «l*,iw tt4ll voa utramuntMliM SlMlMI 4«* Slaplaa«
n» utiKr* 4» ie*^t4 «all. «« 4w N*u<katii«t BMnnri«; M* iMUBtir
Mtrrnvan« V- tA\9t9 MiL v*tt 4tr ftn Ncuduiid.

Roth, A. ; Uio Berit-lAtinn Bthn. Des ToariitiD gMcbildsrt. 8*.

Bira, Dklp, 1H75. 1,4 H., nrL S M.
Viuthirr, L L L- |'«rc«n«Bt du Sireplun «t Im inUr^U d« TKurop«

rriidfTiUle h , 'Jll pp. »t carte. Pari«, BaiUicre, IgiA. 1 fr.

21ncke, i. B. -. A walk ia tba Uriiena. Baiag a Uird monUi in Swi-

tMtte«. *, tn w UUom, tatifc * llitar. »7«, s t,

Knrt*>it.

Bern, Kart* dar Hilitlxkr»ia*KiotliaUttaK daa Caalsaa . Ur.-Pol.

Bm« B«b«r. ICTAk M.
I dar Bckwrfi. NMi Diftiin^a tapagr- 4w flchwaU

raducirt auf < Blatt. Blatt 1 aad 2. Kpfrit Bern, Dalp, 1B75.

k II.

Kaller, U.: ZweiU Relukart« der Sctveiz. 1 Uli ii(i(\ Kpfrat. ZUrith.

Keller, l»t7fl. .\ar l,riLw».-id in farlini 4.« M
LailZinfar, E. : Karte der Uera • Laieraer Baba uad der Kuadtoar

' Bmv Obirlnd. 1 : MO-COP. Okrawilttk. Bm, Bah, IMS.
1 IL

r, R. : Offiii»U« OWiicbtakart« dar Scbwaiaariaclian Kian-
1 :

«4)ii.ii(Hi, CtiramoUth. Bern, Dalp, 18TS. •',« M.
TopOflraphi«chcr Atlaa der Srhveii im Maaat«Ub der OriKinal-Anf-

iialimeii (1 : 'i.'i.HOn
,
rop 1 50.»'OU), »om iud|;eu<>iiiisrki.'ii Stab«-

Barraa rerciffeBtljcbt I. Lfi,'. : Nr K9 .Mi'court, 91 St«- UmanB»,
9i : MoTcUer, 9J : Sojrhüre«, 9S CourreriilJiu, 9*!; I.nuflon, ll.i Lea

Beia, 117 i St. laiar, 123: tirancbtn, IM). Ckaax da Fond«, 181:

BaabtaiagB, IM : 81. BItiaa. Baia. Oalp, IM6. i Bl. 1 fe.

TMiMdl, J.: TanrittaakBita Ur Caattal-Oakvib. ItlMLOM. KpiM.
Bfe aallao. ScheiUin k ZaUlkofrr, ISTi, ijt U.

TaelMdi, J. : Klein» Toarittrnkart» dar Mnrab. 1 ; MO.OOO. Kpfrit.

St. OtlifO. Sfhritiit. * /ollikofer, 18JS. 1,4 M.
Ziegler, J. M. . Kiiit.' Je» oh,T-Eiii;iiiio and des Brrnir.a-(.i«birg«i mit

den angabendcn Tbtiem, llrtinfR (ibcnicbt der AuidehnuiiK dortiger

amtksbcr Bpuaa. Chrsaioltilt. Or.-Fol. Zürich, Wnratar, l«76. t M.
ZIagltr, J. U.s BadaailtB KarU dea Ober-Bagadis tsb 1:SO.(IOO aaf

I . 500.000. OknuaatWu Qa-Fol. BBiMi. Wuati^ 1S7«. • U.
Ziaglar, J. M. : IMadrli Kart« lea Oatai^Bagadia. ObrsnalHh. da.-
FaL Zlrieb, Wnntar, IHT5. 1,1 H.

Dänemark, Schwedon und fjorwogon.

IsHi, L: FSreren i Skuveu. >'r. l Veileder paa Udflugtcr i Ivui.'n

am Parcaft, LjBgbf , Krpdrriktilal , Kinkrhaek , Karum, liirknriMl. ü",

8 pp,, mit 1 Plan. — Nr S. VfiiediT paa fdfluKtcr i Ja»Äfr»borg,

DjrreliaT», Krinelund i-f Ordrup Kral 6", h pp. rail : l'lin Kupim-

Lagen, lUe, IBi.*!. i v"> 5re.

BraillM, Dr. D. ; Straibttgo im aUdlicbea NorragaB. t orteetisD^. (Ulo-

ba% XXVUl, iBie, Mr. «, «. ••—•1 ; Hr. 7, 8. 10«—tOI ; Mr. 8,

8. 118—111.)
Caton , J. D. : A aBmaier in KoTwa;. Witb natea an tba iadnatries,

babiti, rBstoBii, and paeuliaritiaa af tbe people, tba faiitory aad isati-

tutinn« <if tbo coaatr7, ilB «liauila, topograpby aad prnduttinBa

;

ai>r> atruuiit <if tlw n4 daiT, Hfaliar aiw alk. 8% 401 pp. Ubi-

ÄJanaea, Ibli, ti doli,

e. W. s Uj OmiUi Uaja. Wltb a glance at tba biatory, tiadi-

liaaa, aa4 Ittintam af Uta OU Kartbara Ooantrj. 1 1°. PbiiadalpUa

187». 1| a.

QmiMlIW, 0.: On iBillanta Srarigaa glaeiila bildriagar. I. On
krotatanrra« . Klacialaand orh glaHattrra. 47 pp , lait S TiIUb.
(Abi dem Bibang tili K. Stentka Vct Akadooiian Uaalitagar l8Ti
baasadtra atgadratkt.)_ BMiabbala, Nontndl, 1874.

D. : Oai RallBtaaaMUniigmr. 8°, 42 pp , lalt I Kartaa. (Am
BÜiaag tili K. STCoaka Vet. Akademieo Handlincar 1874

I abgadrackt.) Stoekbolm, Noratadt. IHil.
1 kl Fiualalacaerltpfaabe und mItsaalaabrIaMn

Rarten Uber ile Vertliftlmi« dar
üallead (1 ; IMujMi) «imI Im

Janaon , K. : aMMrit» ftia

Oiarlaan, IBTB.

ia Tfeallaa «aa Wlltm4 aai

8'. Bergan,

80 p., aiageb. M ß.

Knorrinp, 0. t.: Gcuon Lapptand, Skkaa »cb Sraland. Baaeiküdnagar.
8* 396 pp. Stockbolm, Naratadt, 1875. i Kr. SS Sr«.

Kopenhagen und aein« Dmgebunicen. Handbart fUr Reiarad« 8°,

«4 SS , mit 1 Kartr. knpenbaiieo, SaluKinnr-n, ISi.^ I kr. .ib öre.

Wddaratad, A. -. Biatariakt, gaografiikt ocb itatiiliikt laiicaa Sfrar

OrtniMnA. 1. Bilk 8*. p. 1—88. UrhtflBB, BtMtwm. 1876.

1 Xr.

tto«kliolni, Tilto 4a . 8*, 18 p^ i laru. BMbbali».
KlaauBiag. 18T». 80 BMb

SaMa. Na«««* aar I» - -. A l'acMMtai U «aasr** i

daa aciaacaa glacnphiqata ia 1871, b Varia. 84 pp-
Klommini;. 1875. I Kr.

Bweden, Tiu iT iteller'a llluatrated );ui>ii> Im . Stoekhoha aad
Ute principal pJeaaure-roBtaa In Ibe interior IS*, 115 pp., mit Kar-

tm aad llhiitr. SMcUalai, Bamaiar, I87S. (Laipaig, KoaUar.) 7 M.
Ttmbtrg, Chr.: Marwaf. lUaatratad baadboak for traraUara. 8°,

•44 pp., adt 17 Kartaa aad 134 HoUacbnittcD. London, Tribaar,
1875. 18 a.

ar, A B C ttaida to Ueaaurk, Svadaa aad Nanw;.
Bj Tmnk
1878.

18*, 88» pp., all 1 Stria. UmUm, hwratt,

vBsilkrdar. Bl. Kr. It
1875.

Chriatiani . V Kort «aar
ScbiUtz. l»7'j.

Dill. Gencrahtab: Kart«

Verde, Kabjerg, iijor.tj^;.

Erdmann, K. ; .Sicn(;e% nf

Nynia, i» : Tru«,
T'xt Stnckholm. Bonnier, 187.5.

Fyr k.irla i tirr »tijikI» kuaterna Ür 1874

V%Maia( «M lagbtu- a«b jtra.

I—UpMla. atodibaha, FaUatodt,
«O Bra.

t Oanmark. 1 : 28« uuu. Aalborg,

12 Kr., aaf Uiawaad 14 Kr.
vi>n Jutland, 1 : 404MM.

Kibn und Jelling.

>1ni;iaka uaderiSkning. Bl. SO: .Irata, 81:
Bjürkaaad. Hit 4S, S9. 77 nud 15 BS.

BL «0 nad 5* b t Bdr.,

Bl. 51 «ad »S b 14 Sdr.

1 Bl. Stockbn!m, Malm-

Gencmlattibent UipuKrapiiiak« kaart orer Daamark. I :
4<<.i>i"i IJI . Hyi-

risg, Vardr. KiipealiigeQ IBiL. ii 2 Kr.

Oradttad, F, : Kaart o«ar KjSbaabaTB med Farataaderne. KopeebageB,

. 187». SO in,
A. : Öaaaral4atli »frar jararlgabeawaiitbiBaaar iaaB Brcrin

Narga aab Daemark, aamt iaom aagriBaand« dtlar af OalarajStiadär.

6 BL Btockbolm, Bnjar, I87A. 10 Kr.

HallatrSm, J. .I. SUiclLDlm» »kinsird. Karta Sfter yltre iifh iure

aagaUaderee tili .Str.ri imlm omfii'.tanilo Latidsort, Sikleitilj- .
Li» .1:..,

Sandbamn, Kurnauud ocb Norrtalje, upptagaada iagbutaatalinnar »cb
aBlopp«plataar aaait laadarlpr, h«H|Mar, kyikar och aadra rigti-

gare ptataer. Staebbolai, Boniar, 187». I Kr. 50 8ra.

Jönköping. Plan aeb illBatratiaaar, 1 Bl. JSaktpiag, Hall, 1879.

1 Kr. i& öre. •

Karta nfvvr Uardano härad af Ir 1888. — Karla Sfrer Kumla bürad

af ares I8S4— 69. Upprittad i fttlla ifcaaanlata barteverk I.ilrebro-

läB}. .Stockbolia. lloDnier, 1875. k 1 Kr, !>ii <ir«,

Karta öfrer pruji-Llmd« jemTigaatriebBiBK«i fSr Norrlinda atam-och
trärbaBa. (Kft«r C. af Foraallea karta) 1 Bl. .Stockbolm, Staaff.

1875. 1 Kr. 75 iir«.

Roth, U., i>cb K. BackhoS : Karta iifTar Sterine, Sotft ocb Dannark,
3 Bl. Stockbolm, Noratadt, 1875. « Kr. 75 »ra.

Sitaiationaplan med tilhüraada airaUaaiaat m. orar den aardraat-

lyaUaBiika jmibaaa tn BaatkOda oaw Balbaik tü XaUndbaii.
1 :8O.O0O. 8 BL Xaraab^a, TipH, 187». 8 Ir.

SHuMlIOMplail am 4mi aidtiit||illaaiabii Jtmbau, In BJMaAani
arar Baiakadt, HaUaik tÜ Eiltolbais. KapühaB«, Ti|a«, 1878.

»0 tn.
Skappabrott , Karu üfrer pA boatmaa af Baariia Ir 1878.

I Bl. SUickbalm, MalmberK, 1H75. SS Sra.

Sweden. Maicikär tn Uall'ir, ir.üladiBg approacbaa to Kuni^abamn.

1 Undoii, Hydnier Office. 1875. (Nr. 158.) If a.

Bwadan. Kcater UUr.dii. aud approacbaa to SltBaialad. 1:88488.
Leadaa, Hjdrogr. Office, l8iö. (Nr. ISl.) ]| i.
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488 Litantur.

Ty«^, J. P. - SlatUtiak-topsgripbiak Betkritelt* *f KoggarigM Du-
miirk. AtlM Tid Ob«nt E. KlillKseT 3 H«ft Uarabaln , Miribo

\nit, Srtnttborg Anl. Kopenlitgen, t utligiburnii, lti;5. 1 Kr

Viuffl, f.: PaUtitk brnkort oTtr Uuuatrk. Koptsbagm, iärgmiea,

um. n iNL

Niodorlanrif) und Belstlon.

De Co»l»r. C La ZelamlB (Noorlac<lia). !4 ', Pi>. cnn inciamni, Mi-

\tao, Treiea, I)<7%. (Kiblinteta lii vta^igi J S Ur«

Rom, ii. V. - B«kiiupt geachiwl- sn «srdnJkakBiKlig woordenbMk tu
bmuMk'YliHdirw mMyii tel (ToonaaliB *- ütuM tu <«•
\mti, WM iMt Mf «p 1^ «ardiag «n nrJ«« OBlinkkiliaf m op
d« BtbijgclaKen« i;tm«rnUn vau Ooat- M WMt-VlaHrf«fW , k'ooMii-

deala Daar onuitifegerfn« kaartco «n hmiiekriftlB W—glltoM. 8",

ISS pp. Ooatbaric, Bronnwijl, ia;5 «,4U f.

Oläda to , wilU 1 ci>mi>araliv« Hiial;«!» nf Utp waur» aod

• «ip «( Sf* ud iU «BTiroua. Hü* l'ii (ip. Spa 187A. S fr.

I, Bio BMidi Mf te iMd Olk in (BMmi,
ITUI. IST», Sr. S, 8. tS—«7 ; Nr. S, 8. 4t—43.)

Abel , F. K A Kaarl <an liO( ki>tiiU|;rijk d«r SrilerlaiKlrn i>|> de

achaal Tkn I SiiO.tHK). Mal alganiaMi nrmirbt cd atiita*k«nii>|! ran

iMt Taatili(aUla«l nur cpanbtr« baaebetdaii bcwtrkt. Kol., 6 litb.

tIMm. Otndil, tank, IST«. 10 f.

iiWHtt M^MTClto Mrti <• U ptwpla« d« -
t * ' (koRlM.

BnnDM, IM». 10 aaT Uüiwud i» fr.

ranNw, OMto 4h «wlnM 4t - . Utk. Qr.-P«l. Mu'i. Kiru-

Hbk'. IKTS I.» M
BrUXrllcs, S uivt-au |>luu L i ;n (i m^'.rique de U tili» d« PI Jf»

comBiuaaa Uniiropbca. 34 fauillaa I ; S.OUO. BraxallM Itti. :(8J fr.

**T!m.0MI?%11?U l'Tflltrt^l'lSxVtt*?: «ram^lxz^^: 0«^

••pp«, XtTIl 1 Plearua Chrnmalltli BrUaafl IBTft. k Bl. t IL
IMbMliN«: Plan pratiqn« dn nnuTol Oatead*. AgrudilMBnt da la

Vitt«, plu offi(i«l. Paru. iiu|i. Iitb Bccquel, 187.S.

M. : C»rtr ili 'n
i

ri iIiLrtinn , da la circulation : ! :v n^n-

cbarbana bcl^ea eii 1875, avf>c an roniTiiftituirr cooti?-

nt lit Idtaau jaitificatifa «t laa roaUriaui «mplo;^*. Ltttttcb 1875.

10 (r., IB CaruiD IS fr., tut LaiBwiiul 17 fr.

t,e.,mth MkHfci KaMkahafenla toa NMalaU aad Btl-

riaa: I BL Ulk. Md kaltr. Qlndit ISTS. 4 K.
Li«0«i ?)«ii?«aa pliB da la Tilla d« avec la« noureaux (Kange-

noaU de l'St« de Comiiivnsa, rua Mapold tcc, arompaKne d'uni^ cart«

da* «nrirona de Litee M de carcea d'eicaraiaaa. LUga 187i. 'H fi.

8ohe«par«, A : NouTna pkn-Kutilr dr la tUa ^Altan. Fol atac

ftl pagM da taita ia 18«. Aama, 187a. 1) tr.

tft, MaamUa aarta daa Mflnaa da — , wnwulla 4a iimltiii
1M IBTS. t fr.

taok'a (iiida to IM/to^tmm, flhanraad ftiart, aad tk« Dakary. Bdi-

lad by Oapt. A. B. Uwaaa Imn. It*. SM pp. BdfaikaiKh, BU«k,

. I8T6. a( a.

llWOk, W. ¥« I'ariab of Camarwall. A briaf tMonat of Ihe par^ali

nf Camtierwelt, iu liiatorT aad antiquitici. 8", 178 pp. Londoo, Al-

loii. IbV.'i Sl 1.

Btunt, Ret. J. U.: Tewkaaburjr Abbcj aoil lU aMociationa. 8", 13u pp.

Tewkeabury, Nortb (Loadat, Slmpkia), 187ft G «,

OoiMUa of Irilaad, 1871. Snanarf Übt««. l'raMalad to ParlUiMat.
IiDadaa,. Kiag, 1875. | a.

Qiograpky No 2 ; baiac Ui« oadlBti af gaagraiikf of Qraat BrlUla,
Inland, aad tka «akmiM. Writta aivntily <w «ndari IV, New
Code, lOTi, By B. W. ir. (AiripM BariM^ Laadaa, Haaaty,
1875. n d.

Qaography, Tba rojral acboot aeriea nf KoKlaad ni Wdai.
12°, 64 pp. witk 16 aapa. Laadaa, ütltoa, 1876. 4 d.

ImiUmm, B. L: PwrttMl laida ta OariMa, SDalaBd, Bawu Wall,

aad ail^Aawkaod. It*. SlO pp., mit 1 Karla. Uado«, Btaifnd,
1«T». S t.

IjOllirpti L. H. 4a: Encor« qaalqaaa aoU aur l'lrlaoda. (La Qloka,

JaanMl (4»|rraphi>]ur, XIII, )H74—5, Ltrr. 3 et 4, p. 44—54.)
London, Tb« H'^A^ci ^mde U> llliutrat«! «Ith raapa, plaaa,

aad 48 aagraTiBga ob wood. 8*, S60pp. Loadu, Low, 1815. 3} «.

Ordnance Survey, Report of tka pnicreaa «r Iho '.n tb*

Sl" dei'cmbar 1874. 4", 22 pp , mit 7 Karten L.md .u ;f4 t.

Oxford. Tlie sixpaaii)' i'.f.un«. iiiul imlnrical ^;;iidf to Uifnrd, ii.n-

tainiog illaatratioBa and largeat and best diu aap, »ilh tba

exact p<ialti»n of '«"'git ahawa ky «tan. 8*, 84 pp. LaiMi—,

SlirinptoD, 1876. 8 4.

PriM, J. : Llaadadaa, aad kav ta a^foy it A baadjr piida ta tht

tawn and naighbaarkood. 8*. I8S pp. Laodaa, Slnpkin, 187A. I a.

Rokert, -Abb*: VnTag« «n .^nglc!«rre 188 pp (Uiblioth^qne clire-

tienne »t moraJ«,) I.imi tif », IUtIhju, ii*r'i.

Rou$a<>let, L. : Londrt« et ev« cuvirim» 40ii pp avrc i carti'. «t

T plaDi rari>. Ilachettc, Iki.'i (CollettMQ de« GuidM-Joaiiae.) -'> fr.

Ruith, UaupUnann: Laod- und Swifabrteo in SchoUlaad mit natnr-

Bd lUkaigttcbiebUidM« B«Mahlra|Mt. (VittMr aad flafUr Jtkna-
katrlaht dar OMHiraphlaekH QaiaaMkatk ta MaAm, im, 8. 108
— IS«)

White, U. : NuttinchaiuBliirc. Workaop, „Tka Oakaiy", ai

Foratl. 8*. Workaop, WUta, 1»76.

Eaolaad, Baatk «oaat. Paway Barbottr. 1 : 4.t4t. Landaa, Hy4ri«r.

OOea. 18TB. (Nr. Sl.) 1} a.

Ramaay, A ('. Ilm^Tsphical n>>;> uf t!i« liritiiiti l>le>. 1:718.700.

4 Bl, (.^hriMziO.lil. Lnnil.ili, .SUtif irJ, l:-7'. .Ui a.

Waadkart« nul t^Biemc^ialiliiiaf; von vidi UObanaonao auf den L.aa4 ued

Fnakniah.

Annuaiiw 4e Olab atpia fru^aia. PnnHra taala I8T4. 8*, cid pp.,

mit 6 Karten und 12 llluatrationen. Pari«. Ilnrliatte, 1875.

Mit dem vorllectn^ea Jabrbyoh . finem .l^t!tl ctirTi (Und Tod eou Kalten
Oelav, vlelea lUtiatrall'^nttn tiarl t'> Kftrl.n, Irllt Oir i<r,t Tor Jatireaft^it tr*.

Rriltiiaf* Pr«nx^ij«ehe H <it^ di'eTealltrltki'lt, iinil atellt »Irli , if.rt

40l«|l 41a flanxend-'n Nattieti. nelch.« &u »Inar hpitxe .tehen und dr-D VereEa
ltn*a Laben aariif«^! hut-^n ,

ao m\f ^iurth dlit «roM* /«lil »efnwr Mlticlleiler,

haaptailehlleh «bei- ilutch die ufiH'-iJ'-fi-i» Ati^*cj.!l.i!i,.:. n „r-il ..nitic^n Arbel*
teo la dleaeio Jalnbü'-h .Im Jkl}<-fn .\tp.[i V'rrrlM*-, »r\il^-,.ti srMt#n Ru.
r.tpa'a wQrdln aar Nette. Sn«. Iii d*. 1';. rt-rti.M, -'1^ di^ F.-iit.i:. t..e^en Al-
11. n — l»ue^ das. Iilrr Ir tl.lr<f>it k.imti.rtl. linctiUn: iIt .\ iTprcn« IMtial

Il.ir» laiili Meterl - Mtnl ll icl: c.!ilr,:,|:.i:.n 'nr.
. •irlt-i- .liircli .ilt urii*.

r*tt Veraaaianit*n de. Vr.»ii/ iMl..'l i ^;i'r>ir»l>.i»l , .l'e.iii.ht.r iinä ^e^,er
bakanat newordfo .inil, und wj' t .-i. ti .1 n i,rf lic'.kL.n Aiifculimeo
irelter m forathfla, und die«, . It', ir,i ri.nini ..i vi.l.r u .rh Va'itn v- a
eine, Meli. cti.>ii Kafc» er»tlct:fii'.ri Ii.",; nj."^,

,
»^f.it n ii .Stq Hlick »jf «ale

«ciiön.ti'n iin-I »'in der .\atar ccf ir*-fM^n l.nd.lrrrirrlf l;f il.-,. (»iitln^nl, und
auf daM Mxttr, .kh tiad Anderen irr,.rl)iiiti i:io,ctien. dm .u .l in ^akimn dia
inQI><««nie üad Mtiwtrrltte. atier .urh .br,>nde und If'tin.ri'le Aufifaba de« Kraa*
stivUcIten .itprnrJ -ti. und n,.rr,.r /-»eiaterelne In der Proviaa »«ja. l>aaa av
hierin acticn Medent«nd)*t. tei.ifi

,
la* ael^t der relebe Inhalt aeloea «estaa

Jahrbuobi zurQ>'r.IUa. Aucli i.t ... nie'Jtt alt0tn da, Franatl«l,cfaa lloehceht.ee.
aal welebea dnr Viroiii teln» KikiirHliiiii-B auwd(.tinl, di" Beatflanni; drr .1 iuz
fraa and de. il 'il l"-^fvhi , t:tkn£.s,tt; iisitrr dem Naiufn dt-, .Matter llurr . :a

dar Seliweli. dnrcb Ii. l>e<ln, O r.,mard iinl .V Uillnl, du Sra»rn||-ri|i,. m
fiaatatid darcti A. Joanne und i-lDe >.xlcur,>>:n nutii äpr Ck.radd d- la V«.«.

ringloi In .Nn-weÄ«Ti darctt E. C''lteaii »Inl .pri-chenilp ttreel.ti lUTdr. Ftfca

Aabatse Uber Kxkarsi->a«n ttnd Be.teUuntfvn .tnl (jiirchjcebnndn (uit .Sclt&rf.

alan iceichrtebea und aeifen ein «aler BaoS.rtitocir und t".:.mbl - utEnr^ .Sla

baaeaaen Hieb I. KrtOTanlr d'Ailverane; S I.*« Pyritn«»-» . 5. be;'l ] - jr;,

carai.>tia p^dektraa aatolir de Oaearalc fPyrdnd«. fran^.ii«..) »-t i'.p«ÄriOl.«(

;

4 La HalaTtou» on UurMard |Pyriiad*j): It. I.Ji MaLadeOa (PfrAn^e« franttliee
al «apa^niolaal ; C )• Uaaalf da &l<int Per^lu (Pyr^ndaa fraia^alaea et '•.pacnoleil

;

7, Aaaaitalnn da Ctiatllol. le Ctaainpaaur, le VaUoiamar lUaataa-Alpenli tt, Aatsa«.
•ian« da la JaiMifrau, du Cerrln et de la Ban-e daa Rertn« (Sula.e e4 Dan-
phlaOt i. AaMtaalnaa da Oraad 0«Ma-Blane, ea ple de r£tandard IDanpbitad) ;

10. la aal da la MuaaUr (Daupblndl; II. de Pont eo Rojraaa aa Vlllard da
Laaa tDaapMail): It. rEpei|B« pedaialMfqaa do Ulub Alplo •anjrara. Itaur
der Uabaracbrlft „adancaa, ladaetria, Baatu-aMa" fiailea wir M ntaaara,
maia« hMblatareaaaatt Aitallaa, daraaiar dia arata »la QaaailiM daa wB'
taaaaa", dl* daa «anaalWIaaii PrltaMaataa ««a Alpearlaba, B. Gdaanaa , saa
Virhaaar hat UaaaUhbU kladaar« Aufakua oaMr dar Ua«ara«br1ft «Mlaaal.
laadaa", Ckraniqaa do Oalg Claba AMoa dmanra (OaadiMiM aad SlalMlkt

jjjll^lNijl^
bi^^ wj^ikki Blatt

•aBBSw Oi«*a^«aMa dank ftent aad AailBr '
'

iBfll aad aaatraMc *4o* alarka WfafcBBC aalM
daaalba« aWkt alwa dnar btoaara niTiiiliaaaban
la Jabr IMt Offtbila PnatDatocba a<aaaBMabi.Aa«äBkB»
irnd dla la la II*«er Ab«4aad deailleh aliHKiracaaaa NltraM-LlallC ftlaa
aaaaa Oana* ainni a» aieber^n llaH , doaa man an kolaar a4«na ibW I.
aad Oanakarkeli dl*i»i uaiteineM lal*re«ianlaa Terraln-AbaebaM« dir D^.
pblnd la Zaalfal aaln wird. I>aa eharakieriaitalw Oaprii« dar Sana aMr
bMtehl In de; al«eathtlalle!i krtfUnm, den nalUrtlehwi Anaakan aM aatf-
lleiwl aUeraden Karbeaaaeaaiinenatellanir, waleba daa Rallaf diaaaa kolaaaalaa
Oablmaateoka In liberraaebendar Wedaa aum Aoadrack brlnat Dia Baia
rDlhbraan, dl* Tbiler i^rtia und daa Klatablat blau, wachaeln diaa* Fabaa-
tKn« J« aaab SMUbail lud B«laaah4aaa, aad pbaa allaibnah, laaai imVt'
au uMpMbud, io olt lo aiundw Obar, daaa dti Oaan tb« u aal Mr

Mdlaatu
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»t rmT, (Biblioth^tt«

«! Lkad«ell*llBUM «I« für «!»• K-art* volt^s kknn Eine orilda'^i«' .
pTkcb'

tl«* Arbeit. la denaalbaa MauMlali, «iMr ubBü XlTeia-UslaD noil am
4mtth 4im SehTaflraaic wlrkead* „C>rf« dj Xoot iVMu&r" itigt aamadlck
IB BSa(MM raltbaa DMiil and xlaM nb«r dl« Zuiti.DilUlili«lt 4»M«lli*n dl«
»BUtlWWtfcM Aabaklllua. Ib» AulUhraix Ut Bilu<S«r w«nbf oll , aa-
MMhk IM aMaMam alabi iMmar aorraki.

mr•Mkm *wm naatMMiMa Alsaaaloli , der rfcu auf ao «hKiirella
Waln «lanilTla, aock faraar ali> frKhlltfen a«d€lh«n, aod alnJ BberiMicl,
daaa »r auaAi Id Zukunft •^ffht^.lla ArMi»n. *!* in il«Bi rnrlfairaadpii »t
stcD J&hrbacb, bHoir*n wlnl. fr, VoK«!.)

Augerot , A. d' ; La Nonnuiidl«. K*, 191 i<|i

chr4li*AM «1 mMtit.) Lünog«, Barbuu. l s<

AHSSrat, A. i' : V*7ic« dua 1« müi 4* U > rucc. 1\ XiA pp. (BiUu-
Ibt^n* eliritiMn« tt manl»^ Ijntftlj iMtia,

AWMrgM, SaauMT daya ta • . Br B. 4* I. •, ITI py. all
llln«(ral I.nadoD, U«aU«r, 1875. 5 •.

Auvray, M. L«a borda dn Ooab*. 18°, llfi pp Toorsai 1875 £0 e

Bvncl. M:y,t- J , >t AbM A. Toaginti (Mognrkte da dtfwtomrnt d«
la SiiLc-Iul\'n>furi). ArrMdilMMit WwftMMl. S*| W> pf , mit

1 kart«. K«iMB 1875. ij fr.

H.S La part 4a BmI«(p*. Mit flaa. (ViytomaM at
'

il, IST«, K«. II. p. JM—MT : Ko. IT, p. S«V-BM.)
N. : An pied dea PjrrdafM. Inprcaaiima Ar ToyaRn. 8*,

US pp. Brttaaal 1876. 1 fr.

Cortambert, E. L)«iuilF de» furer» iDUlIcttUftlo» J« direnea partia«

de Ib Frsnc'v Dutrj-'iutiun >;f-i)^'riiilu<jU'^ d»a {Kprsonnatcoa c^]ibrca.

(Bollttia de la äot. de giogr. ös Part«, Aüftut 187A, p. 200—206.)
Oourtola, U. : OinffrapUt dit la Praac« par toIm de coanaanicatiaB.

Ckaiüaa da far de l'Oaaat, d'Oriiaaa k iUHMa, ek de VUi4 aa !!««
Ubit'UkM. 41« pp. at t «artaa. FMi, Pii^iaia, llfA. • fr.

Offein, AkW: V«
Baaree» pTofnMMt de l'(7iiir«rt<U.

riqoe, poliiiquet adatafatnUTt «t toeaeariqaa da la ftmi «t 4a BN
po»«aiioaii co!anial<w. Ii", It-:» Pari«, Belin, 1875

Finel. t.- üe'igr«t>hje I" .i ! riim» . Lnuft... jrup 1- inet, 1875.

Fl*l|liet, II. : Li Krasce dapartem«Btaie , hittoira g^n^ralr de tostea

aea eoMmaee, rMigia aa priat de «aa kiatorique, phjaliiae, ti^otn«-

pbiqae, Hagrapliique, adaiaiiitnrtl^ areliioI«ii;iqae , b^ildiqae, Ugea-
daiiai daari|dil at monmaeiitBl. Oaide eonplet poar «bacaa dee
ddparUMBla 4« It Prasc«, de l'AlK^ri« tt de« coUaie«. Htraalt 18«,

In* pp titt aae carte. (Eitnit da Gnuid AUaa d^partemental <le

Id 1 ranrr,; I'aru, A. Pilon, IH75.

Gallo, Abriocbea: äaia do Tuyiate ea Parle. 18*, >I87 pp. Pan»,
V« AiUaad, 18».

ttraililf Ckawalar, 0. : La UAae, aa paiat de Tae da aa aatigatioa.

8*, 87 pp. hjon, iap. Chaaaia«, 1875.

9n$, i. : La 8aeU(4 de («acraplU« faadto aa 18S1 , leaeaaoe d'atiliU

paUivaa m IMI. m I TiM. (BaUatia da la laa. da gtagr. da
?nii, 1U Mt, f. m-Ml.)
Kon« Oii rMilai d« aUMna«, 4«a WaahMkanw at* dar WtotMMI

in Parlarr C1 naiapll«l>«a Oee«ll««l>«ft. Bit •!«« «knintloKiaabaa T«i
•laa dar Prfaldaalaa aad r

We >»4«r»t«a« teaaafcaa,
die aafaawan •Uäiaa IM.

NrniK Ai TUly: teta da Sada aMtan» Mltitit riiiiiiuatf «t
riapertaaea retathea dea raiee raaaiaia d*aprla lea lUnindna d'Aa
taata ak da laTkMa de FeaUaRer. 8°, 8 pp. Paria, Abel Piton, 1875.

JlMM, A4.; MagrapUa da d^partement de la Haute -Saüoe. Ii",

81 pp. «Tee tiRi' carte colori^e et Ii i;r**oir« Parin. Ilachrtte,

1875. yo c.

JiMtioe, 0.: Lea Uiute« - Pjrtndea, Quid« k Tarbaa, C«iit«reU, Las,

tht-Bawwr» Bariiia te. tt*, in pp. at aactn Ttekia,
TMaea. im. I Ar.

Labour««««, H. Prcmii^rr« anticni d« |iograpUe k feiaK« de« 4*o1m
<1f l'Abti«. 18% 21 pp. et carte. Areia-«ar>ABbe, Mmont, 1875.

Leboeuf, 0. : Guide de relranger i1jiii> ProTini rt le» mrirnnn lli«t«irc

et deaeriptioD da» pnccipaux tiir.:.unit'L'.» mj^i'ii» et luoilt-rnea, luirtaa

de la biofcrapbi« daa hr.mrnen L..ic'ir*h uu iJ«*» I>icr.fait#ura de la

rille. II", 172 pp., 4 »ne« et I y'.ia. I'ruviii». Lebeau. is7'i. '2\ fr.

Legrat, P, J. P, : Tabiaaa üuliqaaot lea tbcMicux d«a 86 d^parU-
aeau de la ftaaea ftr aidn atphaMH^aa, laar diataaaa 4a Fati«,

lear pepalatlea, avae 4ta dipartwaiali, laar papalatiaa, >a aawtaa
dea coiDinni«« tt I« BMa dea eaai-pfiilNitarta de ebequ« dipaitiaMt>
lu-plaso. 1 paice. Kttvox, aatogr. ÜMiai«', 1875.

L«<|U«Btre. A. : Gaide de OaataMl% tadlipianMie aas tonrialee etaoz
balgoeara. 32', 127 pp , etat IM Cirti ifair. dMtJllliH eeetralea.

Paria, Caiaai, 187S. 1| b.

Leecarret, J. H. . La Cone, gdocraphie ph^elque, poUtiqa« et coniaardala.
(L'Kiplvratear gtoi^apfaique et cnmnerdal, 1878, Me. td, p. 88

—

Levaaeeur, E i'riria d« la g^ographie d« k IMMM ime aia aalMlas,
12*, Sit pp Paria, UelaK-rate, 1876.

Maldgue, H. ^scu c«tea d'aititade da ilDiifl da la Umu 11*,
108 pp. Paria, UelaKrare, I87S.

MIolMlat, J. Tableea de la Praaee. GiegiapUe pkjirifa«,
et inortle 18*. 88 pp. Paria. Lib. iaUnatteaale, 18Tt.

Quijoux, Ii 0».i>tfraphio d'Kure-ct-Loir,

de la g^o|;rapbie de 1> Kricrr 1(1°, g| pp. i

teroent. Cbartre«, Ducbon-Laje, 1875

Mm, A : La prcaqu'ile de Ornaon. Kra«tineBt iD^dit de« I'r ii.lijuio«

daaa Ic Piaiatiie. 8°, 86 pp. Brest 1875. (Exbralt du üulietui de

b AaeiM aadtalque.)
St Mm, H. -. Tba aalt frraa tt tta Labe. (flaocnpUtal lla«ariaab

Jnai 1875. p. 178—178.)
St. John, H. i hr levar Laadaa. (Qaagiapkieal HhbAm, Aagaat m«,

p 2.1S 2.U ;

Wacquez-Lalo, l'rof. A Text« de«criptif et mftLodique Je is i«rt«

aatale do Franee aelon la rtferae giofrapiiiqa«, 8*, 48 pp. Lille 1875.

et de lae

d'AMwa
rääSällüi

t* nilitaine. Aaiiea«,

«t >«a

dt b

Abbeville, Plan d'

J««n«t, 1875.

Ahne , A. : Plan tnpnin-aphiqDe d'i

accroiMementa proJeti>8 puur
imp. lull. R. Baraaai, 1876.

Angeld . Carte itin^raira doa
' E Baraaa«, 1875.

Bouteilla : Naa*iBa pte da Ife iffle da £fa« «t *wm mtladM aa»
aane« Tolafaw. t^aa. iap. Utk. Pelletiir, ItlS.

Carte de Franc« draaa^e m dIpAt dea fertjAeattaw IWlIe 7. Nu-
te«. — La Corae. Paria, chramalltb. Lemereiea, lAtA.

Chauny, !> rille et Ir« fmiliour«» dl' d'eprM d'nndeu» iilan«.

AinieiiB. irup. Iitli. J- Mutcurl, Ii7.'<.

CÖtee da France «otr« ie cap Mejeaa «t le pbare de irarawau, gelfe

de ra%partdaBaaai4Ma(daafRa,flakaMiMa4BBMaai taii^
MpM da la taaHae. 1874. (Hr. Ulf.) t fr.

CMaa 4a Fraaea. Plan d« port d'Audleme. Paria, IMp4t de ta raa-

rlae, 167». (Nr. .141.1) 76 e.

Cdtet do France. Plan pr^liaiiiaire de« radaa de Koyan <t du V«f^
doa. i'.ii

, I'
I
H la naria«, 1875, (Nr. S428,) 1 fr.

Cdtet de France. Plan prfliniiDaira dea rede« da Laaaret et de PoiiU-

lie. Paria, Ddpat de la marin«, 1876. (Kr. 8488.) 1 fr.

Mpdt da la gnarra: Corte de traaie. 1 1 S0.O0O. Utk. Sekt. Aeca,
Aigafllae, Beaatila. Otea, La Teete de Back, La Bdole, Qeafdea,
Pifeae, Vaaaaa, lleade, OrigBel«, Bavheaa da Lyen (rtgioa« aard-
aet), ViaBX-Boucao, Cabor«, Kndea, Nanef, Agea, Kpinnl, I.a deeba,
Veieaillee, Saint- tirrmtin, Ritbel, Verdun, CanneTcy , SarrebourK,

Arraa. Charlrn, Moct-dc-Manaa, Mentrfat, Lrctnnrc, Atallnn, Luni-
rille, \avs\ l'iri» 1875, ii I fr.

OdpAt de la fuerra: Carl« daa ebemla« d« fer frascai«. Pari«, imp.

Hlk. Iiwawür, 1878.
EHlari: IMpwIeaeat da l'Otee, k roaag« «pMal 4a« dealta, 4 MU

lea. Pari«, chromniith. Monrocq, 1875.

Eriiard : Prancn , il'uprrs La carte orn-hydrograpbiqB« publice per U
Cotnmiiuiir,t, do Iii t..-i.i. r ijitii,.. ,ti.ji Gaule« Parti, Htcbette, 1875.

Fi«quet, El >iraii<: iit l.{.jti .ntnl de U Krance, da l'Algirie «t

dea colonisa, lena caDalammcnl aa couraul de« niodiflcatioBa adBlini*

atnÜTia par J, Qaaltiar , gdograpka. 105 eaxtae gia»<ea aar «aim
par O. LateigBaL, aeeeapacad d'aa teita ezpUeatir da toale« l«e eoa-
mase«. ir* lirtaiaon. U<rsalt. 4* k 6 eoL, 17 pp, Paria, Pilon, 1878.

Franc«, NouTeU« carte de ar« l'Algkie, la Corae et tea «ala»

niea, rndiqaant lea ehemina de f«r,'l«a ciaaazfre. Paria, Ftiard, 1878.
Grimard, TL Carte du cantou de Cabcaa, aRWrilMaaait da Tflia*

oeure. Pan», imp. iitb. Lemt-rriar, 1875.

Haute-Seöne, Carte du d^partemcut de la , dretace ta 1859

et rdriate es 1874, par lee agesta-tafer« da diparteKeat. Pari«,

«btaaMUtk. Mawaa« 1818.

tawmaaf, B. : Oarle da Fmaai ChMaMÜlk. Paria, Moaraeq, 1878.

Malta-Brun, V. A. La France riairole. Noarelle carte de la diatri-

batioB topoKraphiqne de« Tigoobiea fraa^ai«, accoaip«in)4 d'an tableaa

de« TigDoble* par d^partameat , d'aa lakliaa 4a la prodBction in
tiai CD 1h;4 rt d'uue bibllegiapUt ftaitala. Füia, Librairie d«

l'ücbo de la Sorbonne, 1878. <] fr.
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440 Litontor.

M*rMille, Flu 4m fw^idt . Iteis, IMp*t da I« muim, IS».
<St sxoli.) S fr.

Mautf«, Ch. dt : Cirl« d» l'inrwioa ilUwwd« M PriMt^ P«V Mttir

k l'hwUiire d« la (aem da Ftaaia ItIO— 71, Flfto, inp. Ulk.

Bmvtat, UTA.
Mb: IttM laptfHvUtaa, acriatla al fialapt"» ^ MpirtaiiBt dala

Carr^ie CinUint d« Juillae «t d« VigMl«. — OtOtOB 4» FWBM. —
Cantni» d« B«Tn>t et de Hejtiiu. — Om^DM 4a OaMiOM atd'AfWt
l'trii, inip litli. I.rni'rci«r, 1876.

Meurthe-et-Mo*elle , C*rta 4d 4ipailHMal 4a . Ximi, im^
liüi. Ctimtaph«, iHIi.

Mhllliw 4ta tnmn t»Mm. Ponu at ilMwatii. OigwlMMit 4a

I» «buwdt : CarU itntralai Pari«, iap. Utk. Momm^ IM5.
MMthNIVOn, Cart« topagrapbiqTi« da maaaif 4« - , wtfndat
UoB 4n aiinata« d* l'Ktut-major fraa^iii, M 1 : 40.000. OferMwIltk.
fAcntiiiri! du Cluli AlpiB fraatatt, 1x74

)

Nolsifl-Sur-Marn« , Cnramuac da (Hrtni-at-Xlurr-c) Plan <la

v.-ia-ie au 1 :> .'><)ii en ISlft. — Id. »n 187:1. — Plia iiuinl du
t^rntoiri' au I e t:») od 1S7&. Paria, imp. Ulb Maat««), 187*.

Orgiaxzi : Uut« de )a Fnaca prtiitaat lia ainaMefi^äana 4a halaillai

4a l'ania iMrilariah. 1 fMriUta. rtHa. «hniulltb. Umtnltt, Wi.
tmt», toTbraa 4a I : tao.000. Paria. laititat fiagr., Ck. Da-
Uf^tl, 187:'. 1,4 lt.

FmM: Cirtr du ilfpartcTni-ni .l<m Ci (''.' lu N.rrd , dratad« «t nMuiU
4'aprAi U «n« du d^;t6t In j:uerre. Ki^tue «t t<imfil#tAr vu ls7r»,

Parin, iaip. Ulli. Moiir.ici^, IK7.'>.

POUltilV X.- Lc CroUtc at M« eanrau. Puia. my. lith. bulton, IHiä.

ItanMallMltli 0Hta4Blik«M. Baa-Bklaa. Paria, iop. Laamiar, IM».
•MnHIt, Prat P. 4a: Btqatiaa d'aaa cana gMoctqua da l'Hirmrit

MaalptUier, iiap. Ulti. B««hin, 1875.

Sahradar, y : Cirl« du Mant-t'crdu <t d( Ii r^gion calcalr« dtaPfldalaa
t«&cnlM. Im^ |i«r F. Srhrtdar at L LoardfEaeliaUBfa. l:4O,Ö0i*.

Chrnmolith. (Kitraii <!» Meiaalna 4« ]• laa. 4aa Bdaaaai pkya. «t

uatur. d« Bnrdtaui. Ib74,}

btlwUn «II tmtt^uiut IMtaUtaaf, m 4mt NonlM uiiImi, Mdra »bau UL
Savintalivc, L. 4a: AOh tntaaal 4a tat H Bawaa. Piiia, np. Utk.

LtBcrdir, ItT«.

I, L.: Vtaa 4b k aauua 4a Mal-OUir at 4a b aamrila

4a Famaa-aar-Mama. Pvia, tep. IHh. iMardtr, ISTi.

J. P £tud«i (iegraphlqBM avrla laHa d'Aidorra. h", nipp,
at «arta. Prukfurt a. M., Baar, IST». 4 M.

Harvey , M n. : Cstilai Eapaüolv ; ot , «rm-j da; lif« in Spkin. 8*,

:ii4 Umdon, Hanl * BUrkctl, 187S Ift i.

Iinberl, P. L.: L'Eipieaai apladanri at aiiaarn. Vaja(a artiiU^M
al pitiorraiia'. Illaalraliaaa 4'AL Prirart. Ii*, 3*8 ff. •» 1« f/n.
Parti, riaa, IK7&. .

Laloucka, I. : Travala la PartafaL With iüustntiou hj tb> Ri|kt
H«fl T. Sstbmraa-blaattrI. %*. Laadan, Ward, Im75. tO{ a.

Santander, Uia Ulf« ron , Saut,.na >iiii| Patat;«> an der Kord-

ktlat)> Ton .S[^i«a Mit riar. Hafpu^ t ou Saiitonu. (Anaalrn lier

H]r<lrr>(,Ta|ibli! und marilimn; M"!' w.ilfr/in . IkT.*!, Nr. 9 und lit,

8. l.'.n IBi'.)

Sobradar, ». : ^tudaa gdi>|{ra|iLti;u< ^ et eituraiosa daai ie aauif du
Ital-IMa. •% «1 pp., cart. et t \.i Patta, OaatUtt-ViUan, lOIA.

Lort-Serlflnan, (Jnml« A. dr Cart» du haaain df l'K.hrn ponr ««rrir i

t'iaUlli^iM« da la (Bvra earliatr. I : l.>>4>o.0OU. Pana, imp. lilb. La-
r, 1074.

ANm^ F.

4i OÄnra a laa

Aagarot, A. d':

(BiMiatti*qiM

Ulaatratfra dal rittateo a 4*i hraaliara par h dMk
]•*. Oraora, tip. BamboliBo. 1875. 10 Uta,

at aaa iapiriatablaa graadMra 4", in ppu

at «ara)a.) Liaiagaa, Birbo«, 1815.

Augerot, A. d' : Vn^i««. ft> r»acanc 8 '. i^iä pp. (BiMtitkifaa cki4-
U«DDr <-t Bora]*.) Umogai, Barboa, I87&.

Bartolini, O. C. : Alcuai caui aal libr« „Viaggi ia SaidcKaa" dal l>a-

raaa Kärico di Maltaan a nniaBa dall' iaUic« capilalo aai KnnalU.
S*. M M. Oi(Uari, Mp. Tkaaa, 187S.

onoR, Maaai F^.: La HaaiUbanii, dtada 4a ««acNFkla dpiaa. •*,

pp. et urta. Paria \Wh. (Bitrait i)a l'&naaarr* da CInb sipta

fraa^ai« «1« ranii« 1?IT4.)

Caooia, J. : Naataaa K<ud<i K^niraJ du To>u,;«ar aa Itaii«, 32". 394 pp.,
mit 1 Kart«, Aanicbten und Pläucu. P.iro, ijaraiar, I87S.

Doaltor, C. : Vorlibi^* Mitthtilaiif obrr den (aaJagiackaa Bau dar
FaMiaiackaa laiala. Wim, OaraU, 1876. 0.« IL

Drtou, k. : ffa Mla HTnrto. aa la PUnaat k tat 4*afaMsa. 4«. so« pp.
et tj»r. (BibUothi^ae ehr^tiaaBe et morale.) Limoga«, Barboo, IBTS.

Faranhaid, P. i. : K«Ue dnreli UriachaalaDd, Klein- Asien , liir trotacka
Klicnii, Cnnatantinopct , R<im und SicUlen. 8". Käni|;aberK, Hartaai;,

l-T.'i > M.
Frcahfleld, U. W.i Italtau Alpi. äkeULaa ia tiie auaataiiu ot Ti«

«na, LaaAanly, tka TkaaMaa aii4 aaalia. §*, m pp. Laa4aB,
LoBfpaana, iSiS. is a.

FrivHK -• i-ea Apaaaiaa ai U aiar AditeH^aa. ••, 161 pp. (Biblia-
tiii«{ae ebrdtiaaaa at atorale.) Limegaa, Bartaa, 1875.

Fr^lla, V Törin, ou Ie Plemoat k toI d'oiaean. 8», 184 pp. (Biklia-
Ui*iiuc ctretMane ot aioTale.) Limi>i;ea. Barbou, 1875.

Frävilie, V. Viatiei atix ile> Cn^ri^r i-t Ni>iu. Iii pp. (Biblio-

ibiqu« clir^tiann* et morali I nii tih iUrbDU. ix?.').

Hallwald, F. T. : Ol« röoUcli« i^ampa^Da und du Ualaria. (Daa Aai-
Und. U7«, Mr. 81, B. «ao—88*^

Nuga, Frar.Dr.S.:lli««N«Hif 4«Mkllai4-lilliM.<4MdlaalFdt>
tkidlta, Angaat tB7B, B. 147,)

Oaaaasiiae »Sr^HAtr aad iBIif XMari Ota I liiMi ili lifcaae; Im
T«akanlach*ti Apanain.

Schiaparalli, G. V., e U. OUiria Rsaomnto della operaaleoi

MUaaa aal 1870 in oorriapeadaoaa eogU aatroaoBii diUa <

«eodaliia atiiaaia p« datanaiama la 4iAiiBaa 41 [

OMertataria 4i Bma aall' Oaamalatia 4i llMid«lil a <

triKoBMaatriea dal Biaalaaa. 4*, 41
siehe tv .SetiaalaTnaalaBaar al I

cehra aloJ.

Siebmann, Kr.: Di« r»iiiiaka OaaipacBa. (Daa Aaalaad, IBTk, Mr. 41,
s «0»—6o;

)

Stialar, Dr. C. . Der Maat Oeni*. (Viartar uad fanfler JahreulH-rirbt

der Ueographiacken (ieaellachaft la Miacbtn, S m;i— -.'nj
;

Studj aalla Ktogralia naturale f rivil« dcll' luüa (.alilicati per rura
della depataiioni' nimiiterialr ii<:iiij:-.3 fin «« i la H'id' tä beograüet lia>

liant. 8", SSO pp., mit I Atla» H,)iua, Up. Kliciiriani, l.s7f>.

Um aJa Hfl HtllraK #-iim K*aar l .iiierf»«» in l'arl« bMetttiri-:^ i'.acU ^ f.t-lir

aua alnar AammluaK elnavitiw, uitlnr „Ich In kHaea lDD<,r^ii 'Aathir.mfuh .zif

nlrhmnä*T ArtM^teo : I. 4*11 Ai>«tialtii • L'li.lU, at*rti ^••l prnf i;_ l' rsl;
», II D»I(a dcl rtrtrr. naii M |>i.>r. (1 Imll I Karl»l; X C«ru t'«lo-
gicm M Raeiao dl Rrnua. il i'li Jrl pfuf. (I I' >ii>l ; 4. l.« |,.r>r-dl dal i' .ra-

DWatu IMaevaalunal« m kU IntTr,,! Itallai. Halaai^iiil ilalla 4 'ottni**!'!»«
aeearaOea eonpeeCa dfl «iKnori cnmni. Hl.,Drar ll, c.p ^'kmparlo, roraa. L Las*
aatt, e aullitr A. BruiUaill ratelnra: ^ L> a'.|ur , lo iraiformaiii»! Llrutra.
ehe io Ilaila Caan« llliulrailrit dl A. It«rtartm, «IrcHor» arnenl« dalla ub*i«
ldra,>Mrl>i,. — Dar Atl» <^utli.Llt «Ina (mlnulataa Kan* daa Uaekeiie aea Kaoi
and •!!>« Balh.. n ti h . 'r .j-nphlaakaB Karlaa an narawlal'a AbhaalUan.

Telegraf), Kelaiinue itahatiia aui dal R»i;n., d'IUli« netl' anno
1873. 4'. -yi:' [ip Kirenie 1871

ViHaaaui^a, A. de . Vojii^ en ligiaga daoa l'ltahe centrale Panurana
da Baa» m»4$nt. Bitaliaia 4a aaa ««liaat, ktatt«aae h c^u
bai. La Mfat^pira al la aalUta daa aarfiaaax ka. 4*, n<i pp. u-
megea, Ardant, l«7.1

WcM>d, Sil. Tbe n«w eurtotu« nrMa. A gaide t« aadMt aad Mdm
S". Laadaa, Ha44ir aad Bta^kta«, 1875. « a.

Martbi: Carta tivagnfUtaa daa tmrim» 4a iinma, »ytt i.. -.rar. a««

aqaadatt ramilaa at 4m aqaa4aM aaaalrahi per ir. pap» D «pf»
Fakri« (inri. Paria, inp. tith. Baniaet, 187l>.

tardinia, äoutü csiat. ita Pietre ClMUnel, Pionebo aud üi.iito Baft,
aa4 Peit MaUataaa. La«4an, Hf4nigr. OHm, 1875. (Kr. lltO.)

WMiiiHMai tm 18. OMahw lanj
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Lieatenant G. M. Wheeler's zweite Expedition nach Nea-Mexiko imd GoloradOi 1874.

Von Otcar Loew >)i

Der Zweck der ExpeJitimi vo!i 1874 war, (liej«u]g«n

TbeU» des »udiichea Colorado und nördliohen Nau-Moxikv

||tB>a«r lu «ribnohon, die im voilMigaliMtdeD Jahn Utwi»

gangen oder bloBü tliiohtig berührt worden waren. Aus

niuioh«rlBi Griindeu, deren nälure AuMiiMndeneUuii{[ hier

utarUMbta kann, rlslrta dMBzpaditiao ant imwiIMi apät

ia^ Faid. Es w ir^n diaannal 10 Difimnmi oijgaoiiiyt

«wdan, «U folgt:

Hr. 1. PMmier-I^ulaiuuit Oaot^ M. Wbaalar, Oaow*

Corps; W. D. \Mita.ler, Sokrctiir; W. Ail;. ii, Zoolog; .T. B.

Minik, Meteorologe A. Cowles, Topograph; Almont Harne«,

Aaiatoiit; (MnlÜtaa, Photograpli.

Nr. 2. Second-Lieutenrint C. W. "Whipple, Artillerie;

J. C. Spiller, Topograph ; W. Blaine, Assistent ; W. Ulount,

Mataanlog.

Nfa 8» ^renii(.«r - Lieiitenfint W. L. Marshnll, Genie-

Ottpa} LoniB Neil, Haupt -Topogniph und Triangulator;

B. Attldinoa, C. Ladd, AsBietenten; B. Oilpin, Heteorolog.

Nr. 4. Lieutenant Hogers Biroic, Infanterie; A. darlt^

H. Rowe, Topogrnphfii ; Bois, Meteorolog.

Nr. 5. Preuiier-Lieiitpnant Philipp, M. Price, Gefiia-

Corps; Francis Klett, Topograph und saitwailigar Führer;

Oscar Loew, Chemiker; Frank Carpenter, O. Thompson,

Tvpographen ; W. flanoe, Metforolog; A. Twued, Assistent.

Nr. tl Lieutenant E. Blunt, CaTalecie; £. J. Sonuner,

0. Maxen, Topographen; W. Bates, Meteorolog; F. IG)-

lard, Assistent,

Nr. 7. Dr. H. C. Yarrov, Zoolog; Professor E. I).

Cope, Geolog und Pallontolag; R. Aiaaworth, Topograph;

B. Shedd, Assistent.

Nr. 8. Dr. J. T. Rotbrook;« BoUniker ; W. Heoahaw,

Zoolog; M. Ratter, Aaaittont.

Nr. ;•. Dr. F. Kampf, Aatrononi; L. Chnvez, .\s8istont.

Nr. 10. H. Clark, Astronom; M. Morrinon, Asaiatent.

Nr. 1—4 openrten im attdliobaii Oolorado, Kr. 6—7
{ nörillichon Nun - Mexiku , Nr. R im südliclien .\riznna,

Nr. 9— 10 etablirten in Neu -Mexiko und Colorado eine

Auahl MtroiMiiaiMihar Statioaen.

Bavw inh aur aigaatlkdiaii SaiaalMaaliraibniig dar Divi-

) Bar Orimta« i. Milei^ HMallai, am» Amgake ia M
psdalkiile dar Vanta. StialaB Blatt 4.

. MHMaa'ratv MMMaagia. ItTS, Heft ZU.

sion Nr. 5 , bei der ich betheiligt war , Ubergehe , sei es

mir geetaUat, ainigaa AUgamaina Uber die Arboitan und

die arhahman Raaoltate nitsntbeSan , ao wie einea Blick

auf die früheren Kxpedltionen zu werfen.

Wohl kein ätaata-Üepartement der Welt bat in einem

so kunan Zatraom van Be^nn dieiaa Jahrlmndarti bii

jetxt eine i^o i^ru-iMi Anz.ihl von Kxpeditionen Rflr.ifs

aansahaftlicher Koraubung ausgerüstet ok das Kriega-Mini-

alariam dar TarainigtaB Slaatan. Vaan Zehntel diaasr

Ex].n-iliti.>nf n wi.^ilpr ülaiidr-n unter •-p<'zit>llf-r T;i'itiinp

Genie-Corps ^Corps of Engineers), deasen Chef gegenwärtig

Oanaral Hemphraya ial, ain Vaan van gadiaganar nOitVi^

wjsftenKchnftlicher Bildung. Überhaupt muss zur Ehri' der

Offiziere der regulären Armee der Vereinigten Staaten an-

erkannt wetdeo, daaa sie tüchtig«, fthiga Mliiaar sind, die

eine gründliche Bildung erhalten haben, nie Militiirxi hule

in Westpoint, in der sie gebildet werden, ist mit tüchtigen

Lehrkräften besetit, dia Eraiahung der Cadeten ist frri

von den heucbleriaohen sectirerischen Einflüssen, wie sie lei-

der an fast allen „IJniversities" und „Academies" Amerika's

thStig sind, und eben deshalb gehen aua dieser Militär-

achule Männer hervor, denen Ehr- und Pflichtgefühl und

eeht wiseensohaflliches Streben am Herzen liegt, Männer,

die einen für sie äusserst gUnstigen Contrast bilden mit

den BeaataB radarar Staata^Dafiartaniaati^ die dem Prinzip

daa eantinttirlieban Waduda (rotation af office) huldigen.

Ich wUrde es für eine grosse Verbesserung im hiea^^

Staatadianat halten, wo immm tbunliob Offiziere der Armaa

statt Ptivatparaanan amuatallen. Wer mit den hiealgan

Zuständen vertraut ist, wird mir beipfliditt-u niiis-<en. Be-

merkt sei oocfa, daaa dia Offiziere ihre Würde nicht, wie

io nmnehan Bnropliadian Staaten, dureh immarwiUirendea

Sübelrnsselti und Uramarbn-siren verlet/.en.

Die Wichtigkeit der Expeditionen zur Erforwhang des

waatliehan Amarilca^ wnrda barctta dnrdi AI. Humboldt

anerkannt, von weUliem LieuteiiKiit Whipple mehrere Brinfi'

baaitzu Ganz kürzlich bat sich auch Feldmarsohall v. Moltke

in einem eigenhlndigan Sdiraiben Suaserat anarkennand

Uber T<ie'ite!'.r\nt Wbeeler's iiengrapbiHcbe .\rt piten .ni.-ige-

sprochen, besonders über die nun vollendeten Karten von

Utah TUid Navada. Liaatanaat Whadar iat ain anthnaiaati»

M

Digitized by Google



44S Umtoont 6. M. Whed«r*b nraite Expeditioo oBch Nea-Heziko und Colorado^ 1874.

Aitnnom md Otograph nod nimmt leUmftM Toter»

M8i> iiti ricfiloi^lt' uik! Nuturt.'c'Hc!;ii-hte.

Den Expeditionen des Kho^s- DepartamMill bab«u wir

Tonflglicli di» geagiapUwb» KmintiriH d«r Rocky-MoaB-

t.'i'n--. :!"> rr?[Tuiic^ und T.niitVn der Strümp, Bn wio (>iiie

ausgedehnte Bereicherung unserer geologischen und natur-

gwohiditlidMa KomtiiiiM lu THduikao. Aneh dia nim

weltheriihmtpn Geysirn de« Fireliolc uinl Ycllowstono wur-

den bereit« ein Jahr Tor Hajrden, dem irrtbUmlich manch-

mal dl« BatdMlmiif dar Oayain ngwebriabm wird, von

Lieutenant W. Donne l'esucht und Alirisüt» der Heschrei-

bangen nehst Abbildungen wuron in den New Yorker lUa-

gtrirten Zeitungen ertcihwimi, alia Hayden iibh aufiaadite,

die Gegend zu besuchen.

Folgende« i»t ein VerzeichnisB BummtliLiher Kxpeditio-

aen, die vom Krie^- Ministerium auagerilatet wurden und

welche sich mebteni ia dan waaUichan ThaOam Nard-

Amerikn's bewegen.

CaptAini M eriwetbtr L«wia MidWni. Usat*. M. L.

Clark*, 1804—'S—
Hül. t. U. tSU, 1M4—t—'T.

H^. 8. H. Loa
~

181 !t— '2".

Maj. S. U. hot

tiou, iH-ja

J. C Broirn, IÜ25—'26—'»7.

K. HiebardaoD, IHüS.

UMrt. J. AltiB. IMt.
Umtf ILSeboalcraft, 18X0 ta IMt.
Capt. B. L. K. Bommilla, 18 St

to 18S6.

Cell. }. B. Man; and Baal; Itadg'.

1833 to 1835.

C. DImmotk. 1838.

Prof. I. V. Nicollet, 1838 to ItMO.

LieaL J. C. Fr«moB^ 1841.

Otpi. n. Baaaab IMS.
Gart 1. Alha, 1M>.
fltft. f. 0. Frhnont, 184S—'44.

Capt. J. C. Prtmont. I84S— '46.

Limita. Jamc» '.V. Alurt and W. ü.

IVl, 184.0.

Limt W. B PraokliB, 184».

Brt Maj Wj||inaB.laMrr, IMe
-4J.

LtosU. Jame» W. Abert and W. 6.

P«k, 1846— •4*

Liaot. Col. I'. Si OtflrK* Cook«,

IB4B— •47.

Brt. Capt. W. II. Wamfr, 1847
—'48— '49.

N.
18S0.

Uaata. V. F. fladtk «ad F. T.
Br^aa, 1860.

K. H. Kern, IKSn.

Capt LorvBifl Sitcr««Tes and Li»ut.

I. C. Woodruff. 1850— '61.

Capt. LorcDi" Si(^t(«tf», 18S1.

BtI. Capt Joka Pope, 1851.

lint 8. H. OHby, 18S1.

Ueal L a Waalniff. issi.

Capt. R. B. Mare;, 18».
GoT. I. 1. Starcas aad Cai^t. 0. B.

MTlHIati, 18R3-'S4—'a*.
Liti.t. i;. Aniold, 1854.

> ,
W. LiDder, 1844.

Capu. J. w. OusaJata lad B. 0.
Backwith, 18SS.

Olyt» Sh 4« BifkwNfay tBM*
capt. A. W. Whippla,
Lirnt. R. S. Willianaon, 18$.<l—'54.

Liout. y ü PiirLc I8S4

Bn. Caiil. JuLn P.ii i-.

I.ICUt J G I'iTkr. .1

Litnta. R. S. WiLUamwa und U. L.

Abbat, tass^

capt J. l. Baao, KU.
Capt. R.' B. Marcy, 18R4.

Col. J. C. Fr^mont, 18i3—'44.

Col. K. J Sleptr.,., 1854— "55.

Litut. Jiilin W vvithtra, 1854.

Lioot. <i JI. Derhy, 18RS—'55.

Liest. O. H. Mendel!, 1855.

Capt. i. U. Simpioa, 185J>.Uml. 0. U. Derby, 1849.

U«at J H.8iivm Oaad), IMt. Utat. O. K. Wünm, 1(M,
liaat J. B. Bdapiaa {rMaantla- Ueat. P. T. Brraa, IBSB.

aaSKt, 1849. Lieut T. J. C ABor^, 1885.

Capt. R II. Marcjr, 1849. Brt Maj H. W. Merrill. 1855

Capt U. Stanibury, 1848—'M. Lieut 1 K. Moore, 1855.

BTt Maj .'^ Wnoda wiBttOspt Liest K. U Haru, 1H56.

JohB Pope, 184*. Licat F. T. Bryao, 1856.

BtI. Litat. OaL J. B. Jatotlaa» Oapt laba H
~

1849—'M-'Si. .- . — _

Lieut W F Smith. 1849.

IJeut. V. T. Brfan. 1849.

Lient W. H C. Wbiting, 1849.

Liput N Miefaler, 184»— '.'jO.

liaat M. L. Siaitb, IStO.

Liaai «. D. BMh, IMC
Capt A. soiir, las«.
Lieut. 0. K. Warna, 1U5~'BS

—•57.

Col E. \ . Suniner, 18.')".

Cat. 1. £. Jobaataa, I88T.

B. P. Beale, 1857.

I.ieul. J. V. Ivr«. I85K,

Cajit. W. F. Itaviiold«, IS.-/J— 'liu

Capt J. N. Macomb. 1859— '60.

Capt J. H. Simpaon, IU9.
Lieut i. Diion. 1880.

Lieut Jnlin Mollan, 185a—'tOl.

Lieut. It. W. Petrikin. ia(S.

Capt. C. W. Rajmond, 1869.

Capta. J. W. Biriaw aad D. P.
UmiP, 1S7I

Capl. J. W. Barlow, 18T2.

Capt W. A. Job*«, 1871—
Capt. 0. J. Lfiadkar, ISTI.

Capt WUliaa Ladlav, ItTS.

UtBL B. B. BaCtar. UTB—'T*.

Ctaraaca Kiag, IMT—Tl.
Lieut 0. M. Wheeler, 1869—'78.

Dia Triaqgulatiana-Arbeitan dar batdan lelxtTaigangaBan

Jahre eratraoHan tioh vom 89. bia 40. Parallellnma, famer

in Colorado vom 104. bis 108. Meridian und in Xou'Maxilw

Tom 105. bia 110. Meridian. Am Oitranda daa Diaiack»

yataeta wnrda aina R«ha aatranamiaobar Stationen etaUirt

und iwar aalobe Plätze hierzu auitgewahlt . die mit der

Starowarta daa Genie -Corps in Ogden (Utah) in telagra-

pbiaefaa Oommunikation gebradtt werden kSnnan. In dia-

BRn Orten wenlen an solchen Stollen, die eine leichte Ver-

bindung mit Winkelmeasungen gestatten, solide steinerne

IfannmeDte nridital, auf denen die aatTtmeraiaelieD BaobadH

tunRcn für I.Hnge und FlreitP des Orte« .nn|_rps;i'nt woriicn.

Die eratere Coordinate wird vermittelst Auswediselung von

antooMÜBehan Signalen mit Ogdan baatimmt, die swaite

durch Beobftchtiintr vcm Stprrjen . die in gleicher Hiiho an

der Nord- und Südseite kulminiren (Talcot's Methode).

Diaaa Baehadttangfan naihman die ganze Kadit in Aatpradi.

Zu einer ijuten Reafiinmunp werden sechs verschiedene

Auswechselungen lür Zeit verlangt und 150 big 200 Paar

Sterne itir Breite beobachtet. Die Grenzen der Oenatijg^

keit pflegen dann für Breite rbO't"'* fU"" Länge

0',uu9 zu sein. Jedem Astronomen i.st ein Assigtent bei-

gegeben, dar Bwometer-, Anemometer- und rsychrometer»

Beebacbtungen zu machen hat Eine weitere Aufgabe des

Aatronomen ist die, den Meridian festzulegen, so dosa der

Topograph das Azirauth irgend einaa aatBrliehen Paaktaa

laiaht bastimman Itann, Im laUtvaiBaaganaB Jahre woidao

aaeha PUt» vam Aatfonaoan F. Kmpt baatimmt.

Bezijglidl dar tapagaaiillnolien Arbeiten *) mag Folgen»

dea enriUut wardaa. Dar Auagangspunkt tHr den Oao*

dXtikar ist die aatreBamiaQhe StatioB nnd Varmeasiing einer

Basis von 2 bin Meilen Länge. An den Endpunkton der

BaaiB and der daraua an entwickelnden Dreiaake werden

kttnatlkhe Signale an^eatdlt, um dteaelbe eioenaita mit

dem astronomi^'.'lirii .Vlniiurni'iir />i viTlntnleii , nnderprsi'itl

das Dreieoksnets auszudehnen und schliesslich auf Berg-

spitten lu Übertragen, weldie 40 bia 100 IfeQan tdu ein-

aii<l»>r pnffernt ! und «uf welchen Steinmonuroente er-

richtet werden. Dadurch, daas man trigonometrische Netze

TOD verschiedenen astronoadscbaa Stationen auf dieaalben

Berge ausdehnte, erhielt maa ^ehaaitig «ia» Ptaba.fiir

') I>ie«e aatrwDMDlMksB und topc);rap)ii«thcn N'ntius aawlsa alr
I dsa Barren F. Ksaipf asd L. Neil latipt i!«U«r«rt.
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LienteiMot 0. M. WhMlar^ iweRe Ei^editioa nidi Nfla-Hndko and Cotondo, 1874. 448

im Orad dtr 0«nauigkeit , mit miUtm ÜMslbaa «tag»»

fQhrt waren. An diei« primären PoiitiaiMa wurden die

•aInuidKraa und tertiknn Stetionmi in «iiier Entforaung von

5 bü 15 Mmira «ngwehlo—n nod die tapognpbiidie Detail*

Aufnahme der Striime &c. eingeHigt. L4>tzt*<ro ist pine

•ogwunnte Reoonnutianoe und wird T«nnitt«ist Anwendung

«UM UoBMi TbeodoHtwi, mam Odenetan und Aneroid«

Alle G^egenttiinde von Wiflhtigkeit werden auf diese

Wmm locirl «od, waan ifgand nSgüdi, nit dem DraiMb^

netz trifTuiiometrisdi verhiiinlfn. Die geoL'rr>p'.i^ hd Ureito

der LagerpükUe wird durch Sextanten - Beobaclitungea mit

ZttbRlfinnlnie ven GhmwiiMtMii beitiauBt, eine Arbeit,

die dorn loiti iidon Offiäer Büflttk Während dee Winter«

werden nach den erbaltanm Dntan die Karten angefertigt,

mbei nent die Peaitioa der aatroaefflieobea and gnediti-

•allen Staiinnen nach erftigleil Cooiputatiouen aufp^fru^n,

dae trigonomotriiK-he Nett feetgelegt und schlieaslich die

topographiichen Aufnahmen daswiaohen cingvpamt werden.

Bines der wictiliiifston Objekte war, die WaMersohcido zwi-

eben dem .Vtlanti^chen und Stillen Ocean möglichot detail-

lirt aufzunehmen. In (olorado wurden von Looia Neil

(Division Nr. 3) B2 Berge all geod&tieohe Stationen

setzt und von diesen aus etwa dreimal so Tiel PunUe

dundl Sbnohnitte festgelegt, von denen ein Viertel in der

gTMMn Waeaereohmde liegen. Die Hübe der Pi«e wurde

durch Barometer - Beobeobtangen baetiauBt und ein Proffl

genommen. Der hüchste derselben ist der Argentinische

Fkea mit 18.170 Fuae Seeh&be, weetlioh von Qeoigetown}

ab der niedrigate wurde der Goodiatope-FkM mit 10.08S F.

gefunden. Der steilste Fiihrweg fdr Frachtwagen und viel-

laidtt der ataikto auf der Erde ist der, dar von den Quel-

lan dee Rio Ornide naob den flau Juaa-Mumn Unlber»

fiihrt. Derselbe rallt auf siuneiii westlichen Abhänge von

la.OOO Fuaa aul' 8200 in einer boriiontalen Bntfanniig

TOB 4 ma^. yaOm, 9000 Fum FaU auf die errte

Meile konoWB. Dtt kBeblte bis jetzt in Colorado gouic«-

aene Berg iet der Uoaemipaligre mit 14.439 Fuss, wahrend

HeoBt Tajier mit IIJOO Foee «od Mbant Baldy mtt

12.000 Fu8« die hiichsten Spitzen in Neu -Mexiko hilrlon.

Von den Topographen CUrk, tjommer und Thompson wur-

den la den lelrtTargaitgaBaB beiden Jakreo ISO Beige «!
Stationen henutzt. Meteorologioche Beobaahtmtgn wdiBB
dreimal de» Tage«, manchmal auch öfter angeefellt.

1er während der veraanf^enen vier .Tnhre stehenden Expe-

ditionen gemacht wurden, sind ohne Zweifel äusserst reivh-

hultig und intereasant. Sie nnifsieen die Schüdel und FeOe

-von über hundert Säugethieren . worunter Feli» Concolor,

Gervu Hexicanus, Lynz, Bergscbaf, Cervus Canadenais und

I
BSr; 3160 Vogelbälge, die 400 Arten ugebBren, wamtar
eine neue; 206 Arten von Reptilien, worunter 9 neue;

880 Arten Fiaobe, worunter 88 nena^ die von Prof. E. D.

I Cope uBd Dr. H. 0. Tarrow beeohiieben worden („Ameri-

can Naturalist", Vol. 1872— "4|; ßOO Arten von Insekten,

I

worunter 38 neue, in diesen soologiaahen Sammluugan

I
fliaten aioii beeonden Dr. H. 0. Tamw und V.Heniknw
hervor. Die rfl«nzen.ianiml;in!rpn umfaraen IS60 Alten,

worunter elf neue (beacbrieben im „Amerioen Kttunliat^}.

Die Sammluagen an Oaalainaarten, Bnen, IfiBerilieB ei^

reichen über 3000 TlandstUcke. ünter rlen ßenammelfen

I

foaailen ileeten wirbelloaer Tbiere wurden von Dr. White

I
160 nane Arten an%aAiadaB, wihrand Puhawr Oepe Mf
der letzten Expoilltinn :i!lein 8 neue Oeaani nd 88 nane

. Species fosailer Wirbelthiere entdeokt«.

I
Wen IduMlegle belrift, wurden Vehahnkrien van

26 Indianer-Sprnclieu ctfsr.niiiielt, «,> wie viele rieräthscbaf»

ten, lUeidungsstucke, iScbmuckaachen, ächadel von ver-

I
aohiedenea Stämmen.

Lieutenant Wheeler liUst diewa Jahr die Berichte Uber

alle diese ReKultate im Druck erscheinen und werden

dieselben sechs Bände umfaaien, und zwar wird enthalt

I

ton: Bd. I. Gloologischo Struktur der erforschten Lünder;
' chemiscbe Zusammensetzung von Mineralquellen, Boden-

arten &e.\ Ausdehnung kulturFähiger Landereien : Fi<i. II.

, Paläontologie; Bd. UI. Fauna^ Bd. IV. Flora; Bd. V.

I Ethnologie; Bd. TL Meteondogie.

Im Ganzen wurden unter Lieutenant Wlieeler 351.481

i

BqgL Quadrat-Mmlan vannaaaao, wovon die Kaken vao

I

ITtah und Nevada berala niWaMn üd nnd die van

Arizona, Nou-Mexiko and Oilerad» in Yerianf einae Jnbin

I

erscheinen werden.

I

I. Boeit«. Die Srae und KineralqueUea Oolorado'a.

8l«m Blnae«. WnlAMMtOnnig. 81«m 8aa Jnaa.

Wnndcning:en der Mexikaner. Tlorra Ainnilllna

Abiquiu. FalAontologiaobe Funde.

Der Auiigaii;.;Hjiunkt unserer DivWoa war Pueblo im

j

sQdliebeD Culorado , eine verbältnisamlaaig Jnnge Stjult um
' Arkanaaa. Oaa Fluaathal ist gerade ae weit mit Uppi-

ger Vegetation bedeckt, ab aieh daa Vaaeer doreb Auf
saugun^^ ilri nfili'ti verbreiten kann, iini! v. ir^l vnii '.vridm

ateiilen SandUavheu, hie und da mit ärmlichem Graswuchs

bedeeikt, eingeaebloman. Db Stadt Paeblo bat Aaatnnguif

gen ü'eninrht, diese kahlen Gegenden dem .\rl<er!':iii 711 rr-

Bohliessen, und einen 12 Meilen*) langen Bewässerungs-

kanal ttafgaitaDt. Dia BrwartmgMi Jidedt, die man an

diaaMÜntanebmaa kaBpila, dtrflan aiah weh! mit dar Zeit

•) Wo hier immer vaa HsOSB Ote SiflSS dis Bs4s ist, slal lag-

j
liKb« iB TtrttsiieB.
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ah Ibwbfafea bnraHtdlHi, tea & n^pud MhimdaB
Winde simi eine unr^ngeneliiM Zugabe Ar diit

wenig einladende Gegend.

An latatan Teg dae JaU bnohaa wir mf. Naeh «iaem

Iiuigen Manch in sengonder Hitze erreichten wir den Red-

oreek , einen NebenfluM des ArkensM. Die Gaateinteohioh-

tee, <Ua hie nnd de la Tege Mao, riad KiIhrtaiB, Sohia*

fprtlion und Sandstein, der KrpiiJp-Ppriorle ^w^hUfig.

Dun lieucreok verlernend üngeii wir un , una dM Ber-

gen lu nähern; je mehr wir aastiegen, dest« meturbadeakte

eioh der Boden mit Vegetation nnd endlich traten Xttdel-

bäume auf. Damit war die nördliche Abdachung einer Ab-

theilung der Wot - Mounl«iDB erreicht. Dieser Oebirgazag,

der noch die Namen Greenhom-MouatainB, Sierra Mojada,

Sierra del Cuerno verde fUhrt, entrecht rieh von da an

50 Meilen nach SQden. Durch engp, stoil abfallende Ge-

biigathllar folgten wir dem HardacFebUeereek aufwirto

and arraioIitaB Boalta, eiaa Idataa, «nt tSnig» Jahre aHe

Ansiedelung von Bergleuten, die dort Silbererze entdeckt

hatten. Beim Übertohraiten dee Qebifgakammea wiixda ans

van «iBam Bai|;mann am Wege mitgetheilt, dan dort ein

Dautecher von hoher Hildung wohne. Ein Ritt von moh>

mm Meilen braohte uns von da hinab sum Dorf, wo wir ihn

aaeb aMaM trafan. Gkrl WnUato«, aaa Oalbarg in Praoa-

npn, Neffe des Kun^thiBtorikiT-i Franz Kugler, wnr früher

Lieutenant in der trouaiiiaohen Marine geweaen und duroh

maamgühoha BoUdnal« biathar vamhlagen winden. Saina

Frau, aus einer nohlen Fnmilie Berlins stammentl, sjibü mit

gramerflillter Miene im Blookhaua, das er gezimmert und

deaaaa wan'da bH bttaakaB van ihm gamaabtan Zaiehnnn-

gen verliert wuren. Er war liiiigiTf Heramgebcr

einer Deutschen Zeitung im Staat Indiana gewesen und

hatte Tor vier Jahren eine Dentaoba Sokab im aBdUaban

Colorado grtlndon wollen, für die er den Xamen „Colfax"

baatimmt halle. Dabei hatte er nher den Missgriif began-

gen, Hundwerkalentai die gar keine Kenntnias von der

Landwirthsohaft beeassen, aar Theilnabme aufzufordern,

und dann ein Thnl zu wählen (Wet Mountain Valley), das

in F^lge seiner hohen Lage kaum zur Landwirthsohaft

aioh «ignete^ da MachtMlat« aogsr im Hochsommer nicht

MltanaiBd. Daa UntanaibmaB aehlug fehl, Wullaton verlor

sün VermSgen und zog aioh hierher zurilok, um Bergbau

zu treiben. Von Leoten sas amgeben, denen geistige An-

regung eben so trmA iat, wie ale Ann notfawendig, fUhlt

er »ich gänzlich der Verlngsenhoit anheimgegeben. Seine

freie Zeit hatte er sum Anlegen von Saaunbiagon von

Pflansan and Insekten benutzt, die er nach Berlin sobtokte.

Die Lage Ton Rosita, an den Riiillioheri Abhängen der

Wet-Mountains, nahe dem Gebirgakamm, ist sehr roman-

Üaeli; gagao Waataa hUakaad bat man ain twÜHi 10 mflaa

I

weilee Thal — daa Wet-Honntain valley — vor aieh, da»

1 jenseit durch die zackige steile lang gestreckte Rergketta

der Sierra del Sangre de Cristo begrenzt wird, deaaon

Hanpilapilae dan Kamaa llaant Hmnbaldt ttbrt. Man Ncb*

net von Rosita nach Pueblo 50 miles nordöstlich nnd nacb

Caflon dty Üb niileti nördlich. Die Minen Rosita'a findan

aieb, mit wanigan Ansnahmen, in Sekundärsohiditen, nim
lieh Lagern von Thon, Quarzitschiefer und Gypsspath, dia

Theilchcu von Chluniilber. Hlei- und Kupfercarbooat, Eisen-

und Kupferkies enthalt«n. Durch spätere traobjrtiaehe Durch-

brUchc wurden diese Scbicht<?n vielfach verworfen und die

horizontale I^age öfters in eine vertikale verwandelt. Hier

mag es am Platze sein, einen kurzen Überblick über dia

Erze Colorado's zu geben, eine« Territoriama, daa in Beaqg

auf Gold- und Silber -Produktion mit unter dia reidiaten

Gegenden der Welt gesählt werden darf. Ich hatte drei

volle Woohen, ehe wir von Puabla aafbtaebaa, das« ba-

nntit, dia baaptaSabUohatan Ifinan so basuohen, die metal-

lurgischen Operationen in Augenschein zu nehmen und

une Sammlang von Bnon anaulagen. Die Hauptoinen-

region amftaat ein Tiarack von 900 mQaa Linge and

60 miles Hreite.

Die erste Entdeckung von Metallschatzen in Colorado

woida 1868 van ainam gawiman Gregory gemaobt, dar

ainiga GnIJkörner im Sande fand; es war da, vo gegen-

«irlig die kleine Stadt Centraloity steht. Entdeckubg

blnfta aifib anf Batdoeinug; man ihnd, dam dar im dor>

tjgOB Granit und Grannlit (.\pliti mn.s8onha(t oingeechloe-a Eiaenfcies der eigentliche Trager dea Ooldea iat and

bald aoab atiam man anf Qinga von aObarbaMgam Blai-

glnnz von grosser .\u8dehnung. Rasch mehrten sich die

(Ansiedler und Bergleute in jenen Gegenden, lüipital aus

da« fiadiehan Staataa hetbailigla akb in amgadalMtamlfaaaa-

etabo an der Bearheitunp der Minen und dem metallur-

gischen Ausbringen der Erze, und jetzt sind viele hunderte

' von Bergwerken in Ghing nnd eina giama AnaaU vaa

Stampfmilhlen und Sohmclziifen in Botrieb; hesonders leb-

haft sind die Orte : Golden, Centralcity, (Jeorgetown, Black-

hawk, Caribou und Goldhill. Tunnels erreichen eine Lange

von 2000 nnd Schachte Tiefen von 600 Fuss, üm einen

BegriiT von dem dortigen Betrieb zn geben, mag erwähnt

werden , daas in Georgetown (S300 Einwohner) täglich im
DuTohaohnitt 83 Tonneu Erz Bleiglunz) verkauft oder ver-

° aendet, famer in Oilpincouuty täglich 50O Tonnen Erz
(Granulit mit goldfttbrendem Eisenkies) iu Stampfmtthlen

und etwa 10 Tonnen in 8etamals6fen verarhailat «ardan.

Die Anahanta an edlen Natalien hia anm Jahre 1869 irird

auf 3.5 Millionen Dollars veranschlagt und betrug in den

I

lauten aeoha Jahren durobsobnittlioh 6 Millionen per Jahr,

waa ab TMol-Aoabaato aait Batdaebnag dar Mlaan «5 Ifil-
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lionen DolUn aatmitclit. Neben Silber «nd GMd wird »ber

noch Kupfer , Wismuth und Blei , voB IstateNB etw* in

WertlM Too 60.000 DolUn im Jahre, gewowMS.

IKe «ioht^eten Em sind goldfllbreoder ESsenIdee nnd

silberfiihrender Bleiglanz ; eratere» enthält regelmiUsig aaoh

etwee Silber and letxteree etwas Geld. Man findet dteee

BcM ia Pefb, Benlde^, CTaerareefc ', Oilpin-, Lette- und

Bonuait-Countiet. An dieae Ena «chliossen tioh die Tellu-

tid« Ml f die neu bei OoldhiU in Bonlder-Coun^ entdecfct

bat. OiiM fiadee eidi in Ueinen KBnieni in Gnomlit da-

gesprengt vor, und zwar iiU : Ileiwit (Silln<r-Tf'l!iiriil), Nagyn-

git, SyWenit, Petat (Qold- Silber -TeUurid), Tetradjrmit

(Wini«ft-TeO«rid) and Altatt (Blei-Ten«rid). In IdeiaMi

Mengen findet sich dort ferner: Sillicrum.ilgiim . Jod- und

BnmwQber, gediegen Silber, Gold, UuecltAilber und Tellur,

wugegeu SelnBt Platin nd Ziini noeh niifeade in OelonMla

entdeckt wnrdpn sind. Ur.inpfich(»rz hat man in TiPBven-

wortbgoloh bei (Jentralcity gefunden, Braunstein und Man-

gmupath bm Middlepark, ffinkblende bei QaeigwtBini and

rpntralcity
,

Polyba!'it hp\ raribou , Wismathcarhonnt und

•aulpbid im Ward- Distrikt in Boulder-County
,
Kupfer^anz

MUabaapriagi, Bnuneieeaiteni bei Trinidad nd Odfamoilj.

AuBgedehntG KohliMiliiger (die Kohlt» i?t bituminös und ge-

hört dt«r Kroido-Periodo an ) sind bei Kould«>r, (iolden, Colo-

nuiwiprings, Trinidad und CaRoncity aufgeechlosaen worden.

Mineralquellen sind ebenfalls cahlreicb in Colorado : es giebt

Eisenquellen bei Manltou, Csrlisle, am Redoreek; Soda-

quellen bei Manitou, Trinidad, Peabody, Canoncity; Sobwe>

liilqneUen bei Faiiplay, am NaT(qo-RiTer, bei Idahoapringi

;

Maea Quellen (tbaila Soda-, tbaib SehweM-) bei Pagoa«,

im IGddlapark, in Saguaohe-Giunty , bei Idahoiprings , bei

WagnwtiejgBp ud Dal Norte. Manitoa iteht im Begriff,

•b fiuhkmaUaa Bad voa Bedeutung zu werden, aeitdem

eine Compagnie Jenv Quellen und die umliegenden Lande-

raien in 1870 kioflioh erworben und durah einige Sebri^

tea rar Kenatdaa dea PobKlranw gehnwbt bat. üb lind

bereits sw.hi grotvo Hih'Is und viele Privatgebäude dort

orriebtet, ao wie Parkanlagen im Entstehen begriffen. Der

Plala Uagt 76 mOaa aUlieb von Danvar nd 6 milaa waal-

lich von Ooloradoeprings , finer Station an der Denver-

und Pueblo-Eiaenlwhn, and bat eine sehr romantiaobe Um-
goboag in daa Üsfüdiaa Abblngm oinar mleiitigan Oabuga-

reihe. deren höchste Spitze — Pikes Peak — lange Zeit

als der häohste Punkt im ganzen Felsengebirge galt. lob

baha ntar adaram aaeh dia QaallaB van Mudtoa aiaar

chemischen ITnterüiirhung nnterworfen aad tia daaiB Ton

JSma Itbnlicb zusammengesetzt gefunden.

.Doah Baham wir nach diaaor kataea Aba«hwaifiiag daa

Heieebericht wieder auf. Von Ronita fiährte uns der Weg
annäcbst hinab in das oben erwähnte, Wet-Mountain Valley

genannte Thal. Einige Hügel, die wir pasairten, zeigtea

rieh von runden kietwligen Concretionon — wahraobainlieh

Produkte vormaliger haiaaer Quallen — dicht baalt: ia

der geologischen Spraehe der dortigen Barglanta baiaaan

dieselben „petrified heads" (verotcincrte Köpfe). Das Wet-

Monntain valley, ao wenig dasselbe wegen der hiuQgaB

. NaelitfMflte eioh aar Agriknltar eignet, irt doeh «Ine trollt

Hohe Region für Vielizucht. Die atmosphärischen Nicder-

j
Bohlige sind im Sommer gerade hinreichend, nm den Wi^

I
aeiugilaBiB eina Tolle BatwiolEoinBg zu gestattaa, und im
Wintf-r itt iItt Schneefall nie bedeutend genug, um dem

j
frei herumlaufenden Vieh die Nahrung su entxiehen. Der

I

bny gaatfaditaa Tbalaohla biaabfblgaBd paaairtaB wir dia

Quollf de^ Muii'ly. eines Nehenflusaes de? Hiiorfnno, .l.ir.n

Tags darauf diesen letzteren Flom, an dessen Ufern sich

I

mabrara Uaina AaaiadalBBgaB tob MeiihaaacB aad Amari-

kanern befinden. T)w Th.il filhrf hier den Namon „Haer>

fano park", hat eine Seehöhe von 6600 Foaa und gaatattet

die Kidtar vaa OaraaüaB aller Art, Jedoch aar bei kinet-

' lieber BnwS.sseriiML'. Alle« Litnd . dn>= nicht durch Kanäle

I

mit dem Flusswaager versorgt werden kann, ist so gut wie

I

wertUoa aad maa fingt aidi vefgebUeh, wakÜM Ymisnag
I der Phantada ia dkaar Oegmid aiaaa „Park" arUiohaB

I

konnte.

Wir hatten unser Lager bei „(rardenera etore", einem

Kramladen ftlr die umli^gandan Ansiedelungen, aufgeschla-

gen und drei Tage dasa benatit, Ausflüge in die Sierra

del Cuerno verde und Sierra de! Sangre de Criato zu

machen, welche beide Oebirgaketten einander 60 miles weit

I parallel laufen. Die hauptafiehliobaten Gesteine dieser Ket-

ten gehören der primitiTeD Formation an, doch finden nob

iviaUaeh Dnrohbrfioha tob Diorit, Trachyt aad Bhgroiit.

Der Bida dar Ketten entlang sind jünger» SadimaBtlr-

gesteine abgelagert. Vier Meilen westlich von Gardenera

iatore erhobeo aioh einige nagamein atüle Beige — Sheep

'MontaiaB genannt, — die nnr mit apirlieher VcgaMioB

bedeckt sind und ausschliesslich aus einem kieselsäurerei-

Iefaen, der Verwitteroag trotaenden Rhyolit besteben; ihra

SeebBbe batiVgt 8400 Pbh. Bfai Amerikaner, der tob

Talifornien in diif Huerfano-Th.il i'in-v.inilHr'f. hr.nhie meh-

: rere Individuen vom Stamme der Digger-lndianer mit, die

Uar am ibr Lehaa MdUeb aiH Aehatbaa friataa; leb ftmd

1

Gelegenheit
,

Wörter diestr Spr n !:r zu Hammeln In

einer Entfernung von 18 Meilen südwestlich von Oardeners

•Iota baAndn aiob die „OnTbaeb-Pbwar HopagT, galdJbb-

rende Oertillablagerungen, die uchnn den Spaniern bekannt

waren und von denselben autgebeutet viurdeu, als sie nodi

HacfaB Ton Neu-Mesiko waren. Bei Bnaeiar Aakflaft Ab*
I den wir drei ärmlich ausnehende Individuen vor, die ein

I Blockhaus bewohnten-, sie klagten sehr Uber die kärgliche
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Anlwato, IdaKen im Bed«n flir «nelApft «nd battUdi-

tigt«!), ein orgiebigerm (Goldfeld aubusuchen : als solches

IwtnMditateii nt di« ün^buqg Ton Fort StantoD im tet»

Hcbw NM-llflxiko.

Wir b<«rnn<len uns nun auf den sUdUohn AndllÜMII d«r

8i«m d«l Sangre de Criato, in einer HBka von 900 Fqh,

«nd mlUaa d«n iBdlieliitra TImQ dm- HuptinMe, dfe

dort -du Vunen Sierra Rianca '' fuhrt, bcsuchnn , dann

mdi Fort Gwland, am ittdliehen Fuaa der Kette liegend,

UaaMaigM. SSwsr IwttMi wir iiu baniti dsn ADw Über*

ragenden , weit über die flöhe , ia dtv Bauinwuohs noch

mägliob iat, hinau&teigendeu kahlan, uf don Oatabbängen

wiSk Sbhaw badeektan SMlran, bodratond gcnibert, nbar

tnti dimw Häb<- n-ibiTi pi uns nooh diti volle Ta^e, bis

irir tim StaDe fanden , von welohar au ein« Besteigoqg

TwgMmBDMn irardaa konata. Dm TiRala biatat alnlkli

dem Vordrinfjen ungemeine Ilindernissp dar. ob Oatve-

der üiisaerst felüg und abauhüsaig oder Meilen WMt mit

«B^tufidUaoa BaamstärnnMa badaekt, oder »o «liiht mit

Pappeln bewnchsen, das» man mit der Axt in der Hand

den Weg hühnen mus»; es nahm Stunden, um eine einzige

Halle tu machen. Die uingefallenca Baumstiimme rühren von

ausgedehnten Waldbrinden her, die vor längerer Zeit hier

hauflten ; das Feuer, daa dna ausgodi5rrt« Waldgraa im Spät«

herbste dahinrafft«, tndtete alle nänme, die wegen ihreo

Feuohtigkeitigebalta selbet nicht Fouar fitagan bmatae.

Tiala dieaer todten Btame bKabaa aafraaht alahaa, aadara

wvdaa rom Wind umgeworfen, nun Barrien bildend, die

oft aar mit vialar Mtthe vaigaogaa odar waggaaolwfil war-

«bo kBaaao; «la apManr WaUbraad, dar diaaa ÜBiahl

dQrrer Stimme vorfindet, inuss um so ausgedehnter und

gaOhiUohar wardaa. Ein Marikanar thailto mir mit, daaa

bai einam tot aedn^ahna aaf den Gebirgen Statt gebabton

Waldbiandi' «Ii.- .Xsi-he vom Wind bis 10 Meilen weit go-

triabaa wurde. UnglaubUoh groaae Streoken von Wald

ftllaa alQUiTlUli ia dar Bagioa dar Fahaagabhga dar Zai^

Btririiii;.' iknheim, entweder durch dip Xfirbliissijjkeit, mit der

Jäger uudQoidaaclier ihre Liagerl'euer handhaben, oder durch

Spakalatioa aad Baabayatam Hianaad dankt daiaa, BKaaw
wieder zu pflanzen, und Forttbeamte, die dem Waldbestund

ihre Aufinerkaamkeit widmeten, giebt ea in den Vereinigten

fltaataa atohl. 8war hahan amadia dar waatttahaa Staailaa

Gesetze üuni Schutze de« Waldaa aclasRpii , »llpin «ie sind

eben in den wenig bevolkertoa Qaganden nicht durchführ-

bar, wenigitaai hat man keine araitUohaa AaataHan sa ihirar

DarohfUhrung getroffen. Slii1i<<tiker haben die abiretrie-

baaan Waldungen auf 2| Millionen Acker per Jahr ver-

anaohlagt «ad daa jUhrUehea VerbraBoh too Hak Ihr Loka-

*) DisMT Kia« wiederholt (ich ia Nctt>Moiiko und AriioM.

I

amtivaa aaf 7 MüBrnaa XIallar, waa «iaar tig^ahaa Zar>

Störung von 500 Aoker Wuld entspricht. Califomieu hat

benäta daa drittaa Thail lainor ahamaligeo Wilder adona
«ad man hat beredutet, daaa, wasan dar gagaairttetiga Ver-

brauoh foftdaaart, l>> Jahre hianiahen würden, i<ümmtlic'he

Waldaagaa diam Staataa Taiaahwiaden so maohen. Non
ataigart aioh aber mit dar diahtem Baaiadalaag aaeh dar

Verbrauch und (Ir'sp Wiilder selipti pincni iMth rriiliz-'i'i-

!
geren Ende entgegen. Hau mag auf die nooh immer sehr

i aaigadahataa VaMalraekaa dar aaidwaatUabaa KlalanHa-

der, von Oreirmi bis Aliufka, hinweisen, sie könnten hoch-

j
atena die Krisia etwas verzögern. Übrigens Torringert aioh

t aaoli jaaar Baataad liaailiah laaah, daaa Tiala fiaaida Na>
' Honen verschiffen Holz von dort. In den Felsengebirgen

I

gaht aber, in J<'olg« des trockenen Küma'a, die Entwioke-

in der Mehr7ahl der FSlle bleibt die Wiederbewaldung gänz-

lich aus. Üer Hauptgrund iat wohl darin zu suchen, daaa

I

die jungen Kaima, die in der fenohtan Jahiaaaait aieh aoi*

wickeln konnten, in der schnell darauf Ib^aadaa aahr

trockenen wieder getodtet werden.

Für die Uber 8000 Fuaa gelagaaan Regioaaa liegt dia

Mögliohkeit der Wiederbewaldnag nXhar, denn aaf daa
Oraba de« Nadelwaldes erhebt aieh loatig dia aaTatwflal-

liehe Zitterpappel (Popnlas tremuloides) in SO diAt ga»

dfiagtaa Maaean, daaa ein Duwhkommen oft gaax taaMf
lieh gaaadit wird. Hadi 10 Im 15 Jahraa habao abar

dieee Biome mehr Raum und Nahrung nbthig und die

Folge ist, daa» aahr Tiala diaaar Banmaobaar nun Abatarbaa
gezwungen waidan. Dia ÜbatlabaBda« amiflhaB äbar aiaa

bedeutende Höhe und allmfthlioh aiadala aiah ia daran

Schatten wieder Nadelbäume an, darai aiito ITaliajita

I lang langsam aad weniger glmeli dam Uahiaal var aiih

geht, die aber, einrunl >.ititwi(.'koIt, ihia ahaaudiga BflhBtaaria

wieder aoa dem Jjeben schaffen.

Da daa Vardm^aa aahr araahwart war, ao fiaaaaa wir

die Mehrzahl der Leute und Packthiere direkt .die Rich-

I tung nach Fort Garland nehmen und bloss drei von nna

I aaUagaa dia TMabtnag aadi dam OlpM aia. Uaai aailatai

wpiso kamen wir an ein«.' tiefe Schlucht, durch sie stürzten

die schaamenden Gewässer des Utecreeka. Nach langem

! Saehaa tedaa wir aadUah aiaaa Vbaigaag aad hattaa daa

steilen Abhang nahezu erstiegen , als unser Lastthier daa

Gleichgewicht verlor und sammt dam Gapiok hinabroUt« —
I voUa haadart Fuaa. Das arme TUar hatte Jadaah ^Mb-

licherweiw keinen Srbadeii trenommpn, da dichtes RebOwh

ein weiteres Uuiabfalleu auf die i^'elsen verhindert hatte.

Aa dar Oransa dea Baamwanhaaa, ia aiaar Saahtthe von

11.600 Fuss, nmchten wir Halt, um am folgenden Tag die

Baataigoag vonunehmen. Dieaelbe ist sehr beschwerlich,
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im die Satten dce Berge« sehr itail und nit w^katkutögm

Oeeteitwbroclces und FelsentrOmmem giinz bedeckt lind,

die Ma einem «•0% nir Yerwittening ganeigtea qae»>

feiehm QitaSt bettabe«. Dteaee Qeateia kt nehe den Gi-

pfeln von Rhyolitgangen durciisrtzt , so wie von einem

IfalMhit führenden Quarnt. Auf der OstMiite, etwa 1000 F.

«ateilMlb da« Gipfels, lütten die Setuieennaaan drei Teiaiie

der südlichste eendot spinü Wanser durch (Ion üte-

dan Bio Onnde, der nördliehate dural) den Uuer-

ftao in den ArinuMea nod MiaeiHippi Der bBeliate Punkt

liegt 13. 'WO Fufi'^ ütier ileni Mopre :n 1 ilir II mi ! -i Ii' . ilio

Ton ihm aus genieast, ist von unbcschrviblicher Uroas-

OaenranktianaB fiaioB unf diaaan HAea aahr

intensiv nun. Ka mag hier erwähnenswerth sein, dass man

auf den kahlen Spitien Colorado'«, die sich über 12.000 F.

nimmt, man hiirt ein Knattorn und Knistfirn am ganxnn

Köiperi die Uaura stehen zu Berge und Funken lassen sich

HO lancp die elpktrinche Wolke in der S'ah^ ist. — Da?

liauptwild der Uebiige ist hier das Elkhorn (Cervos C'ana-

deneia), dar Bb, das Bergaohaf (Oria aaentaiui) und dar

Hiiaeh.

Ab sQdliohen Fuss der Sierra Bianca liegt Fort Gar-

land, mit einer kleinen Besatzung Infanterie. Nahebei ver-

einigt aioh der Utecreek mit dem Sangre de Cristo-Creek

oder Rio Trinchara, einem Nebenflom dee Rio Grande, der

die weite an die Weetaaite der Sangre de ('risto-Bergkette

mtnannnde Ebene in ihnm attdwaatlioUen Tbeile durah-

akoaidet. IKaae Vbm — San Lnia Pnrk genannt — iat

in ihren nordliohen Theilen mit gutem Gra!^ Iinwm h!<i>n

ud wwwhliaaat ainan kleinen See, den San Luis Lake»

den letaten 'Oberraat einae gmaaen Binnenlandeee's , daaaan

ehemalige Ränder auf beträchtlicher Hohe an den Gebirgs-

sbhiagaD neeh naehwaiahar aind. In dieeem »Park" bat»

ten aiab Mbor YlehiMitar madamelaaaan, demaalben «bar

wieder den Rücken gekehrt, als sie sahen, da^s d.'is Vidi

dahinstarb. Man acbrieb dieas einer dort

Pianse an; de gahBrt a« das Legntainoeen

und ist dnrt unfor dfin Knnipn ..jmifion weed" bekannt.

Dr. Rothrode bestimmte die Pdanze als Oxjrtropis

bartL Da aber aneh Aeonitnm KapeUaa, im

•ich an den Bai-hiifern findet, so mag wohl diesem ein Theil

dee Unheils zuzuschreiben sein. In den südlicheren Thei-

lan dar Bfcana Irt dar Onnwoaka laaaant htamafliah ent-

wiaheit und i-* iiH'i'<t erset^it durch verkrdppeltes Gebllsch

(Artwiitiin tridentat», Sarcobatus vernicularis, Applopappus

apinoleaaa), awiaohen welchem der nMihte Boden durch-

starrt. Der Regenfall ist sehr gering, man hat ihn r.n Fort

Garland im vergangenen Jahre zu 12,o« Zoll bestimmt.

IMe olehateB Orte, die wir berflbrten, waran Sra Loia

am Rio Culelmi und Cutitillo um Riu CoHtillo, beid«? Xeben-

flflaao dee Rio Orande. Die beiden Ortaehaften haben je'

etwa ISOO Sawobner oad worden Ter 98 Jahren tob

Mexikanern gegründet. Kine Wanderungs-Tendenz der Mexi-

kaner nach dem Norden ist unverkennbar, denn ea haben

riah fiela lieiikaniaabe AaaiedehingeB im andKebea Colo-

rado in TOrhaltni.'^üniiURig neuer Zeit gebildet, dazu geliüren

Con^OBi Nutritaa, Del Norte. Allein nicht nur in nörd-

Udler Wnhtnwg macht stob dieee aader>Tandeat geHeod,

»ondorii in Neu-Mexikn -p|"'^t von der Ebetio iiiif die Hohen.

Manche grtiaaere Orte nehmen susehends ab. Kein Zwei-

fel, daa KlinM Ten llea>Maacike wird tob Jthr an JTahr

wttstenartiger und man fliichtot AAt auf rllc fiMuhteren

Huben, um Viehzucht und Ackerbau treibon zu können.

Bb MeiitaMier aannle mir QoeiBeB nad Bldm, die aaH

den letzten 15 Jahren fötal veniogt aind, unter den letz-

teren erwähnte er Kitu culoradu de Abiquiu, Rito Uoyote

aad Bilo dail^ Valleoito, die aaf dea Qebirgea bd Abiqaia

existirten. Man findet Ruinen von ehemaligen groBsen Tn-

dianer-Ortschaften in Gegenden, in welchen in einem Um-

laaiaa von 30 mile« Durchmesaer kein Tropfmi Waaaer g»
genwärtig zu finden ist (Rainen bei Abo, Granquivira ond

nördlich vom Rio Mancos). Gegenden , die noch von den

Spaniern vor 300 Jahren als fruchtbar gesohildert worden»

aind heute SandwUaten. Es sobeint mir nicht unwahrschein-

liob, das« Nen-Mexiko, das in aeinen nördlichen Theilen bia

zur Kreide-, ja theilweis bis zur Tertiür-Zeit der Meeres-

boden war und durch die aaaihbange üaaaarat anafgiaoba

Tulkaaiadie Thätigkeit, die ihr «raptfraa Matedd über

weite Strecken ergoes, auf die badontande ßeehöhe gehohen

wurde, nun wieder im langaman Siakan begriffen ist *).

IGt diaaam SialnB aber fladen ans dar obnebin wenig Vaadi-

tigkcit fuhrenden Luft immer wenisjer Xiedfrschläge auf

die Gebirge Statt» aua denen die Flüaie kommen, mit denen

man die Niedemngaa bawlaaatta. Leldar babaa dia ^ia>

ni*>T auf ihren frühen ErolnTunf^'szilgen kotaa Bowwneter-

Beobachtungen gemacht, sondern sich mehr vm?» Sadenbeil

Ein Tagemarsoh brachto uns von Costillo an den Rio

Grande. Keine Bäume »eren die Ufer des Flnsee«, der dort

oft aar weile Stredm in OaAoaa dagaaddaHaa iak üaaar

nächstrs Zip) war der «Udliche Theil der Sierra .San .Tiian.

Das Terrain, dos sich von Coetillo bis an den Fuss diese«

OobfavaB aaadahat, beateht aaa daar Baadtdeeke voa be-

trüchtlicher IHoko, Uber die mehrere Basaltkegel hervor-

ragen. Die Uühen der Sierra San Juan bestehen aus Ithyo-

1» TOB rbOiIidi Tidattar Ifatffac nd» apMriidk aiiwaaahka-

} Ith •cJküUe «• aaf wiaj(<(«iii 50 Fuu im JakrLgnd«rt.
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•mmh Suiidin- and ffiotitlaTitaOHl , tholirais andi m
Sandstein, (rranit und Qasnit. Die siiiltiohpii Th«»ile des

Gebirges aind bloss in mSaaiger Ausdehnung mit Wsld be*

dankt, dagegen lind Anwiohui früherer fftmar WeUbrftnde

häufig. Dichter Gruswui ln wuchert iiU'ra!!
, (^.ictlun sind

zahireiob. Daa Gebirge bat mehr als xwoü' SpiUcen von

flW ISjOOO Fum HSba, wia aar LiaataaaBt ManhaU nii>

thei)^, rlt>m die yenBMmng de^Kelben zufiel. Einer dar

groiiseren Kliisae, die dort entspringuu , ist der Braiea, ein

Nebenflusa de« Rio de Chamii. Paraterer liiuft eine Streoice

weit durch einen 800 Fuss tiefen Cafion im (Juarzit. An

nur wenigen Stellen ist ein Hinabkommen möglich, da die

WKnde entweder ganz senkrecht oder unter Kobr wenig

vom der vertikalen Richtung abweichendem Winkel abfallen.

TTnten angekommen genieest man aber einen erhabenen und

überwältigenden Anblick, — <liis Work des reisaeudeil Oa*

biigabttolias in liillioDMi und aber Idillioneo Jahrao, in

einer gaaien keUMMlen GMiwe.

Die Flora de« Gebirges int eine manuigl'allige ; ich be-

merkt« viele Pflanzein, die aueh auf den Deuteohen Gebir-

g«n heimiaeh rind, ainilieb Aoanitam Kapellus, Linum per-

euoo, Potentilla anserina, Kpiloliiam angustifolium, Aruim

montanat Campanula rotundüblia, Senecio vulgaria, Pole-

Bonivtt oaaralaam, ArakiB hirrata, Polj^ennra ampUtnam,

OewfaniBI I mailMIM. Polygonuin [tiFitrirtii, Urtnuni liIiib :i<|ua-

tilia, Polygonna avioalare, Solidago virgaurea, Ueradeum

SphoadyKaai, Hamnlas Lnpulna. Dia Oiehii-Fuailia war

durcli keioa ainsige Art vortn-'en, dft^jegen Vnlerinna,

Mentha, QaaftiaBai Geraoium, Allium, Juncus und Carez

dnrdi einbeimiieha Arten. IHe ftadelbiSania «adlMabi ndt

vers.liie:J<>ner Höhe: Abie» alba uiri Pitnis potulerosa neh-

men die Regionen Uber 8800 Fuu ein , während Pinua

oaatorta nnd Akian Dongiaaä in läedrignan Engionen Ton

6R00 hifl HHOO Fuss- Seehiiho vorherrachen. Von den Laub-

bäumen »chliesst sich die Eiche (Quercue alba) den letzte-

ren, die Zitterpappel den entterao an. Dia Moo«« finden

eich viel spärlicher vor als in unseren Deut- hi'ii WriMiTn,

da die Feuchtigkeitsmenge geringer ist; Gra« niaimt hier

deaeen SteOe ein.

Auf der südlichen Abdachung hinabsteigend erreichton

wir Tierra Amarilla'), es war ein Marsch in strömendem

Regen. Der Name bezeichnet dort die ganze Gegend zwi-

schen dem Bnizus- und Nutritas-Fluss, in der eich mehrere

neue Mexikuuischo Ansiedelungen befinden, von denen die

grösste Nutritae heisst and .500 Einwohner zählt. Dieses Dorf

liegt mitten im Föhrenwalde und hat atattUohe Weizen-

nnd Oaritenfelder au£raweiaen; dar Mairiinu jedoch gelingt

In diMMT 8adt9lia (7900 Fbm) aiaht mehr. Oia Tieh-

} „Oelbt MM', na d«n «leb TwrtndMdse g«lb«a Tbm ta («iiaint.

I

heetrdea werden wübrend daa Winten in tiefer liegenden

Thälorii gehalten, wo der Schneeüül geringer ist. Wie an

•0 vielen Orten Neu-Mexilco'a herraoht hier in vielen Din"

I

gan dar varaiviUMtoriaaln^ paiaütiTa Uisaatand den GoainHi»

nismus, aaf VaU, Weiilo und Wild hiit Jrder gleichea

Anrecht. Da man an den Bäumen der umgebenden Wäl-

I

der TiaUkoh bemerkt, daaa die JUnda theOwaia aatbral

ist, Htellte ich Nachfragen darüber an. die ergiiben. dass diia

itinere der Kinde von den ladianuru zu einem Nahrungi»-

mittel prüparirt werde. Da man nun ein Glucoeid in der

Cambiumscbicbt der Coniferen chemisch nacfagewieeen hat

(Coniferin), so wird wohl ein gewiaaer Nahrungswerth nicht

lu verleugnen sein. In der Nähe von Nutritaa betindet sich

die Reaervation der Yuta-Indianer, einea sahireichen Volka-

atammee, der früher vorwiegend in Utah aeine Heimath

hatte. Vor fUnf Jahren nahm ein Amerikaner einen lU Jahre

sählenden JUogliag diaaes wilden Jttgmtammes mit naeh

den öeÜiohen Staaten, um ihm eme gote EniehaDg zu geben.

Die Mühe war nicht umsonst, er fand sich bald in aeine

neue Lage, «gnete aioh die Engliaohe Sprache an und

maeht in aeinen Stadien raadie Fortadbritte. In «änar

CoiiverHaUon, die ich iu Washington mit ihm Latte, theilte

er mir mit, daaa er Advoltat werden ytoü». Sein Name
I iat Kamaa nnd die Sabnle, die er beanebt^ LiBooln^üniTar^

sity, in Paaaaflvaaia. Seine Zage verrathen Intelligens

und OtttanttUiii^Mat. Welche Maaie von Torurtheilen Uber

I

die geialiga üalUnghait dar rethea Raee iat diaaer Flall

zu beseitigen im Stande?!

I
Den Weg nach Abiquiu einecblagend gelangten wir aua

I dar Fahrenregion binab in die dea Pifian, daaa in die dea

WftclitiuliliT. Arn r'yballacroek kampirten WÜr. Tags darauf

I

passirten wir durch den 10 Meilen langen OaKon Canjrlon

I

nnd arraiehten den Bie de Cbuna, den wir hinab bia

' Abiquiu folgten, eine kleine Mexikanische Ortschaft auf dem

aUdiicheu Ufer dea Fluaaee (die Karten setzen ea auf die

I

Keidaaite), 18 Meilan waaQiiiiim Ha Grande nnd 47 Mei-

len südlich von Tierra AnmÜIa. Es hat etwa 1000 Ein-

wohner und war früher eine Indianer- Statte. Es finden

I

eich Ruinen von mehreren Indianer - Dörfern in unmittel-

barer Nähe; beim Nachgraben in denselben stiessen wir

auf allerlei Steinwcrki^euge , so wie auf kleine Schmuck-

gegenstände aas Obaidinn and lialadiit. Ein aaatonendar

I alter Begräbniaaplatz war vor Kurzem durch den Regen

I blossgolcgt worden. Dr. Yarrow, mit dessen Division wir

hier zuKnmmoiitrafeu, gub sich spezielle Mühe, sich gut er-

haltene Skelette zu verachaiTen. Als ich einen Binarohner

von Abiquiu fragte, ob er glaulw, dass die frttbere Indianer.

Ortaohait von den Spaniern zerstört worden sei, verneinte

er aa nnd arfclirte die Umwandlang durch allmithliche Ver-

miadiung daa Baeaa. Ok Hahtadd dar in AMqiiia wah-
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nmiwa Marikinar trigt im dar TInt dao ootMhwdvMa
Stompp] i^cr Tr.'linni'r, obgleich sie Sprache und (Jebräucho

der S|Minier angenomnien luiben. Wahrend unsere« Aufent-

hallM kuttan irir GMagmlMtt, Zwigwi mam gnmmm Fait>-

iägt» ZI! «ein, Oebiirtsfpstis 'ier Srbutzhpiligpti Santa

Bow. Man erlasse mir die liesclireibuug der Prooeaaicn,

d«r OanoMain und TMnqailairaiaii.

Dia H;;hori vun Abi'juiu b<?(n'S'""'" TprtiSr-HpikHti,

dai rieh uurdwestiich bis Taes und uu iüo Cjruudu-Tuul

hinab bis untedutlb AllmqiMcqM antreckt. Ein anderes

Tertiär- Itecken Ton etwas höherem Alter bededit etnen

Theil des Tbalea des Rio San Juan. Profeaaer Cope stallta

in beiden BadnHl sorgfältige Untersuchungen an und sein«

BemQhungan wordan raidüioh belohnt, denn er fand in w
ataram foMÜa Knochen von Kanaelen, Pferden, Maatodon-

ten, Hunden und Oeiem, so wie etnea Hinchaa, dawan

Oewaih nicht periodiaoh abigaworfui woida, daaaon vMbm
ÜBtartnehung aber inm Schliiaa baraohtigle, daaa aa In

XlmpfeD öfters abgestossen wurde. In der Nähe der Oalli-

IM8 Moootaina vorden ibaiila Beala von Uber hundert

mihalUiiaran, van danao wiador twn Drittel Siugethiere,

vorgi'fundcn, worunter vIpIp ganz npue Arten. Hpsonilerps

Intareaaa anregton die Baata einea rieaigau, den Übargang

•nm BSr aom Blaphaatan hüdandan Thiaraa; aa wnda vw
Oogpa mit dam Naaun Bithnodon balagt.

n. HalBM QiMllan. Bm XodtaMt-Doif San Jttaa.

Die GebirRP von Abiquiu und Naolmionto. Metooro-

logisobe Beobachtungen. Seltsame Exoreta. Die

BllllMB TOB Pneblo Bonito. Verlaaaen« AbmIm&-
WOlmiingen. Die Indianer - Dörfer Lagnns imd

Aooma. Oeologiache Bemarkangan.

Wir vailiaiaaa JMqma aa 1. BtipUuAm, kaaSohat na
die hfiisFpn (iunllen, 15 Nfpüpn iiiir<)iis»!i(h von da, zn be-

suchen. Der W)>|{ fuhrt durch «ine tiugpli{i;p mit armseliger

TagalatioB bedeckte Qagand. Dos Dorf Ojo Caüenta und

die hpissen (Juelleu liegen im Thale des Rio de! Ojo Ca-

lient«, einem Nebenfluss des Cbama. Das Thal des Haches

iat dort Vil Bogi. Meile breit und mit Feldern angebaut,

die regelmässig alle zwei Wochen einmal bewässert werden.

Während Sandhilgcl einerseits. Trachyt- und Basalt-Srha-

Inuigan andereneita die geognostisehc Physiognomie dar Oe-

gand repräaeatiran, hildat Gneias daa MntteigaateiB dar

heiaian Onallan. Siaaar HBgel granen Oneiaaea iat in dar

Biahtuy Kordost—SBdwest von 6 bis 8 Fuss breiten Gän>

gas daa graUtümigstan Onoita diurchaogen, dar wohl ja

haohaabtat wnrda. Dar Faldapath btldat Itaaion von 4 hia

5 Knbikfuss, die Quarzmaasen wechseln vuti 1 tä« '< Kubik-

hm and dar Mnaoovit (Qlinunar) iat in Platten von 2 bia

8 ZoQ Dicka aii^aatnat. Bio Tbapantnr dar .OMOan,

TMoMBal «aap. HIMMIi^ta. ItTi, Bsft XU.

tion nach N«a-]l«ako und (MonOo, 1B74.

I

daran dort viar aadatfaw, ftnd iah hat dratan m 49*,s (X,

' bei der vicrtmi /.n I5*,8 C. Das Wasser hat rineu schwach

Ialkalischeu (ieschmack, sein Ilauptbeatandtheil bt kohlan*

aanraa Vstroa.

Ein Amerikanar hat einige Blookh:i-.!M'r erriihtpt zur

Bequemlichkeit fttr Oiate, welche die Badekur gubraucben

I woUan , denn die Quellen sollen aich bei rtaannntiBdun md
syphilitischen Kmiikbeiten ah hei1s.nm erwiesen haben. Eine

grosse Zukunft iiiuchtu ich Jedm-h diesem Bod^platz nicht

I

prophezeien , denn die Umgebung ist so kahl
,
sandig und

abachreokand , das« ein längerer Aufenthalt hriobst nieder»

atimmend anf daa ohnehin gedrückte Oemlith einea Kran-

• ken wirken musa. An baissen Quellen ist Neu-Mexiko eben

ao reich ab Colorado and aa scheint mir ein gewiiaar Zn>

• aanunenhang dendban mit den grossartigen vulhaaiaohaa

Durchbrüohan xu baatehen, denn metstens finden sich er>

atare in dar NÜlia dar tatateran. Ea giabt habaa QaaUaa

bei Don Femandei, Fort Mae Rae, Fort Seidan, Rio Pa^
rito. Miembros, Las Vegas und Jemez; der letzteren that

> ich in meinem votjähr^gen Bericht Erwähnung (a. aOaogr.
' Mitthaamigen'* 1874, S. 408). Bai dav Ainlyaa «md toll

in allen kleine Mi'ii^'i ii Lithium vor.

Von Ojo calient« gingen wir naeh 8ra Joan, einem In-

diaaet^Oorf von 600 Binwobnam; aa Ifagt am Bio Graada,

atwaa rihprli;k1H der Rinmiii^IiiriL' des Rio ilc Chiimii. Die

Bawohner geboren dem Tehua-Stamme an, sind arbeitaam

nnd «franao aioh ainaa gotan Naaana. Bb Oaataihor hUt
dort einen Kranilnrlen. .^Vx-ndM durch die Strassen des Dor-

fes schlendernd wurde ich auf ein höchst monotonea Singen

aofinarkaam, daa fimt aaa jädam Haaaa drang. Dia -aar

Thüre hinaufTiihrende Leiter er-tnijiPnd fand ich die Haus-

I

mutter beachäftigt, Korn zu mahlen, wozu ein breiter Mahl-

I alain md ab ataiaamm- PbtUl diaatOi üm die rhythmieohan

RpwptriiTiL'ei ilcr Arme im richtigen Takt tu halten, hatte

der HuuBvater mit den iSühueu diesen (iesati^ angestimmt.

Ich araaha aua den B«echreibunp;en CastaHeda'», der die

frühesten StretbUge der Spaniaehan Heere in Neu-lftaKiko

j

.
heschrieb. dasa damals di« Sitt« eben 80 harmihta wie hant

I tn Tage.

Unser näehalar Baauch galt dam Qahii|mtool^ dar mdi

von Abiquin iBdüch tm Jvmt nnd wcaifieh bia IfaaimieBto

erstreckt. IKaae Hergrcgiou ist ohne Zweifel der schönste

Thail TOB KaB-Maxiko» und wenn ein Theil dae Weatana den

Naman „TtaV vardiant, ao iat aa diaaar. Für Agriknltar-

«wecke eignet er rt'u h wegen der bedeutenden .Seiehohe nicht,

aber daa dichte Oraa erlaubt im Sommer ausgedehnte Vieh*

aneht. In der CoallgnialioB paart aioh ragabribaig« En»
monie mit idylli-icber Schönheit, herrliche Wälder umrah-

men graaige Tfaäler, .die im susammenbängenden Nets swip

aahaa d» Htbaa abk lagam. Bai aaaanr va^ilirigm B*>
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pMÜtion bOTBbrten, wir fldchtig dm tOdfiobfln Th«a ümm
Hocbgebirges ; dieses Jahr iiher Vir.iiht«n wir Rohoft go-

amw topognipliiacher AufnabiDe 14 Tage dort so.

Dem Rio M Ow, «inom nnbodoBtoitdoD Nobonflini doo

Chanin, aufwüri« fulgoml t-rrciclitoii wir sm zweiten Tilge

den FdM des Abiquiu PeaJct, 10 Ueileo •Udlioh tod Abi-

qaia. Darob dio «n der Wcitowto diem Bngw Bnstaw

Rpndii Thal I1ipü<<t der Hio Poloadsi», in Mch AufnnhniP

einiger ZuflUase als Hio de OtBoBM (ßutt ülteren Karten

flUiebliob Rio Sbüdib ngiegobon) lioib in den Cliania er»

gieflHt. Trachyt biUet din Hauptmasse des Oi liirL'!" mit

Tuff, übsidian und Bimiatein ala untei^geordneteu üliedern.

Dm Tfacbyt iit von gnuvioletter n»be md flibrt viel-

fach Lftbradorit, er üHerlagert dio der Kohlen-Periode zu-

geb<>rigvn Sand- und Kalksteinscbicbten , welch' letztere

Uoio in des OOdlidteB «ad weididien Tboikn d« OeUigeo

zu Tnf;i< tn<t«n. Der vripderum unter diOMa SoUohtan

liegende Granit ist nur an wenigou Stellen bloa^pkg^

s. B. in des oberen Tbeilen des Caflon Ooadilapab' Di«

Quellen haben sämmtlirb eine höhere Temppratur nia die

in gleicher 8e«hohe in anderen Gebirgen booliachtelen, eine

Thataache, welche die Existenz von Forellen in 'diesen Oe-

birgabachen erklärt. Während bei '.M>00 F. <lie Quellen kanm

über 6* haben, wurde keine Quelle auf diesen Gebirgen

IdUtor ih 11* C. gnfimdim, mahiere hatten sogur eine

TaiqMnitBr voa 88* GL| maä dno von 40*,l. Dtw aus letz-

tnren Quellen nbHioMondo Waaser Bammelte sich nahebei

an Innwannen Sümpfen, manchen Thieron eine Entwicke-

lung gestattend, dio aonat wagan dar kaiton NKohto kaum

möglich gewesm vtra; na haltoa aiah i. B. nsaobo darin

auf, — Thiere, dio iob sonst niigonda in dieser Scoböhe

bomerkt batt«, — so wio an don Vfm aoltono Arten von

Menropter», deron Larvan in dorn warmen Waaaer Ihre

Entwickelung findi-n. Eine Wasgerpflanze (rpr»t<ifihyllum

demersnm) wuchert in diesem wannen Sumpf ungemein

üppig.

Wahrrri'l iiiisiTc^ Aufenthaltes auf diesem Oebirgo hattu

ich an fünf Tagen (jelegenbeit, stttndlicbe Psychrometer-

und Baromtan^Boohaohtuagan an machen. Dieae stimmton

00 aabo mit ainnnder Qberein, da<<s i Ii mi Ii für h>'r<'< hti^rr

batta^ dio boobachteten Zustände als die normalen ßir dieae

Jabnaioit ansmebmon. WKbrend idb dieae Btobaebtungan

in den die Her|/e unigetierirteii Thalcrii anstellte, wurden

von don Topographen niehruials des Tages Beobachtungen

auf don OipMa gaouidit. Vom 4. bis mm IS.Septembor

war dpr Himmel canz wolkonto-s und der Wind üphr un-

bedeutend, meist «US West oder Sudwei<t. (iewolniliuh wird

in ntotoonlogiaeliOB Bsriabton blom die relatirt Ftucktig-

trit beriirksichtigt , obwohl dieselbe nicht direkt sIh Krite-

rium beim Vergleich verschiedener Klimate dienen kann,

dann a. B. bai domaelbon absolnton Fonobtigk^taiualnad

giobt eine geringe Temperatur-Erniedrigung sofort eine viri

belioro Zabl flir dio relotivo Fooobtigkoit. £s wäre mainor

Ansiebt naeb wttno^eaawortb , dio aboolnto Pooobtigfcoita»

menge neben der relativen anzugeben, wa-i auch in fo|goa*

j
den Tabellen geschehen ist. So gering die absoluto FeQch-

I tigkeitsmenge geflradon wnrdo, die Zahlen winn, ohne

RegnaultH CirrcUiir fiir Schohe, in einipeti FikUan nooh

bis auf die Hälfte ihres Werttaea herabgesunken.

Ort. TS.. ML
TlMrsMSMtar C.

iMtar.

rsMWiaMi

irMk« jfnu. MM nM».

10. Sipt. 8.-A. — *,* — 4.« 467.« «,« 10<>

1* + 1.' 0,0 £59,1* *,* 71

If 9 «.» 6,1 559.4« 4,»

H 10 ts,s «,s 55II,U *.« M
1 ff II IS.l 559.19 4,t 30

1« l> 18.0 7,8 359,M 3.« 11
i

1» 1 18.9 ».» n
8 n t I8.U 3.» t*
•»

** 1 to.o 8,9 558.T9 M 13

i
4 to.i ».t ue,si M

w 1».« M M8,IS «4 : M
6 »M M 5se,ii *v« ' ts

l : T to,s M 5B7.47 M 1 u
n

l
s,» 3,1 .'ii7.«I 5.. so

n !>ii,ii '-,* 88
10 NtrhU 0.« riS7,»r 6.»

1
100

iO. 8cpt 8-A. 4- 3.» — 11,6 «.» '
41"

II n>< Muts«* lt,R 4,n 607.U S.4 19

o 4a 11 6 10,« 4,1 3.0 i»

II !> .Sscbai. I.» 8,t 60«,*; 3,i 46

I

Werfen wir zunächst einen Blick auf die Temjwratur-

' Verhältnisse, so ergiobt sich Tür die Thalluft eine Differenz

j

von 24*,5 C. awisofaon dam böchaton und niedrigsten Stande

I

daa Tberaomoton, oistorer wird um 4 übr Nabbmittaga

erreicht und nicht um 1 oder 2 ühr, wie es in niedrige-

1 r«n Soeböben der Fall iat. Während im Thale daa Mini-

num — 4*,i C. botmg, wnr dasaelbo auf dem nahen OipiU

8,.i (irnde hülior, aber während in crsterem schon um Mit-

,

tag das Thermometer auf 18' C. gestiegen war, zdgto es

I
auf lotxterom niobt mehr ab 14*,$. Daaa in der Nadit

die Temjterafur eines Thule-^ betriiihlli Ii inii'r ilie des be-

nachbarten Gipfels sinkt, habe ich in Neu-Ueziko häu^
° boobaebtot Die Thatsaeho eraehoiat auf don oivten Anblick

tiefri<tiiil<Tii! . ili'üti i-'ih' , oiivc'Xf Oberflärbe sollte natur-

gomitss mehr Wurmeverlust durch Ausstrahlung vorlioren

nia eiiw ooacave. Man fcBnnte wobl dieao Brsefaoianng da»

durch erklnren. ilas? die am Her? erkaltete Luftschicht sich

in's Thal senkt und durch eine andere noch nicht so weit

i
abgokabHo «ontinuirBah wieder omotst wird, — allein ein

Bliik auf die mpektiren Ziutändf ahtoluirr FrHchtt(ik*it in

der Thal- und Bergluft scheint dies« Annahme nicht zu
' bestätigen, denn diese vannaihrt aleh viel raaeher ia entonr

wie in letzterer. Jedenfalli' finden Luftstriimunffen anderer

Art Statt. Fielet hat gefunden, das» bei Nacht die Luft
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in «hiOT tpnkaua HSlw ihm im Srd« «Inur kt «b db
||Aliiittell>.ir nuf Ji'iii Hoilpn üpgpinle Sihiiht, ühcT ilie Dicke

dieser wkruiereu Luitscljulit jvdiK'h sitid wir uocli im Un-

(•vüaon, forner d«rttbw, ob in gebirgigen RegiiHMB Ivnli

msDoigfaltige Luftströmungen die Existeac dlMBT wlmana
Schichten nicht in Frnge gestellt wirtl.

Mit Ilezug Buf den Barometerstand bemerken wir all!

Minimum kuTX vor SoonenAufgang und ein Maximum um
11 Ubr Vormittage, ferner eine grössere tägliche Scbwan-

kungs-Diiferenz als man in solcher SeahShe erwarten aollte,

ae bSngt diaaa jadenfalla mit den groaaam Taatparatnf

Otntraaten «naamman. — Hbatohtlkh der ahaoluten Faaoli-

tigkeii«ueuge bemurkon wir eine bedeutendu Yerniimlerung

danalbea in der Boigluft, Torglicben mit der Tballuft.

Wlhrend aia nimfidi in latataimf im Dordiadinitt 4,s be-

trug, war die der arataren bloaa 3^ Gramm per Kubikmeter.

Auch Bohwankt dia abaolnta Fanahtigkaitamaoga dar Thal-

IdII swiaohen weit bodeutendoren Orenien wie dia dar

Baigluft. Ferner bemerken wir zwei Maximu für die Feuch-

tigkeit der Tballuft, um ^ Uhr Moigeus und 9 Ubr Abends,

dnieo iwai Ifinim» am S ühr Naehmittaga und kan vor

Sonnenaufgang gegeililbanlahaB. Dar Thaupunkt wurde

jade Nacht erreicht. Das ESntioton daaaalben kann sehr

gut an ainam anigabraitatian mit Kautiohok Bbamgaoan

Tuch — etwa einem Muclntush • Regenrocfc — beobachtet

werden, ea macht sich darauf der ieiaeste Hauch der ein*

trataadeo Tliaiwbaahaidiiag bamafklieli. Igli Taii^idi oft

den Eintritt des wirklickm Thftupunkipf mit dpin während

des Xagoa aus den Psychrometer -Ueobachtuugen berühr

mbH nad Iknd ngdmäaMg aiM DiJEwei» tob

GndoB. El faniB diaaa jadodi oielit auf&liea.

in Betracht sieht, daaa »chlochte Wirmeleiter raaoher ab>

kühlen als die Luft und dos» diesellten die berechnete

Temperatur fUr den Thaupunkt bereits erreicht hüben, wenn

die Luft noch 3 bis 4 Grade wilrmor ist.

In welchem Grade das gröaaere oder geringere Sinken

dar nlchtlichen Temperator auf diesen Gebirgen von dem

Fanehtigkeitsgehrtlt der Luft abh&ngt, uiuf{ durau« erbellen,

dass, als nach einem Nsdunittaga Statt gehabten und bald

wieder vorüberziehenden Gewitter der absolute Feuohtig'

keitsgehalt der Luft auf 8,1 Gramm per Kubikmetar äu-

gewaeliaaa war, dia Temperatur am folgenden MiJigni

(14. Saplemhar SoDUDMi^ug) +7*,2 C. betrug, wähnnd
am BlfllHlfblgendan Morgen, nachdem die absolut« WaHor
mangle nadli wieder »nf 4,0 gafaUea war, dar Tlutino»

matar (an damaetban Platsa) anf — 5* C. stand.

Es «chien mir von Interesse, die Trockenheit der Luft

von Neu-Mexiko mit der in anderen Ländern beobachteten

an mgieichen : dabei hat ideh ergeben, daaa in einer Anaahl

von Fiilli'ri citio sn i,'criii|.'L' ;it.<(>lute Feuchtigkeitsmenife

gefunden wurde, wie sie in der gemässigten und heisaen

Zone nodi nie vorlier baobaehtat worden war. leh «rianbe

mir in folgender Tabelle einige iiiciner Rcob.ichtuiiKoii mit

aolchen von Humboldt, O'Abbadie und Rohlls in Asioti-

sohen and Afrikaniaehea Wüsten angeateUtea srasannaenn-

stellen. Die rtlalire Feuchtigkeit war ullerdirif,'-' in einer

Anzahl Yon Fällen in der Sahara -Luft noch geringer als

daa Minimnn, daa idi in Nao-Masiko baabaohtalak waa aia>

fnch darauf ruriickziifiihren ist, dsss die Luft -Temperatur

in der Sahara die orstauuliohe Höhe von 50° C. erreichte;

Biamals aber hat BoUft dia abaolnta Faniditi^t ae

dort gefunden wie ich in Nea-Mesiko.

Zell. (Irl lifr Btn-..oli'Tjai:

TtiraMCMMr C nv«.
H*r. BsiMrkniiKflB.

n««B. •bMlal >«IMhr.

IT. Soplcmb« . «Ii Kacbn. UnprUBg <lca (Jüou ilo (Jbaco ».« M 9 Thsapvakt bii — 1«* C. ilimmd
klar. «laAsr Wastwiad.

IT. Septsalier . 7*
II 18.1 «.i BM,n M 18

IT. asptsmbsr . IM K,« 589,«> 2.» tl

WnlkcDtoK. SUrkrr Woatviad.18. Stptwnber . Sl> Xiobra. Pofblo Bnaili»'' n.« 2,0 197,41 1.» 18

19. Sejitemlxir . fili Vnnn. - «,« — 6.' >.> SS Tenifierjtur hi-i «S" C.

19. Sciitpnil er . r**' Vorm. 8^ l.^ S.' S4

7. Kovemlirr .
6t> Mitbin. Sierra >\e SlBtS F< OA - 6.» SS8,U 1.1 33 Wolkcaloa, iiiüii|;<r WMtwind.

i. Attgant Sibiriich« Stspps Flatewsksya IV IV «.» 18 Haab«ldt, Bsahasht«.

1. Min ie4& . QiuursU in Abisilaisa SM IM M <4 O'Abbsdi«, BsobasUsr.

11. Hin 1«M . a.-A Mnaak iai aBrdUdkte AMka IM 11,1 M« »•

lt. Jsassr 18M Sk Ifaebia. n IM 10,S 11

war am 1 8. September , als wir den oberen Lauf

daa Caflon da Ottadalnpe ttbarschritten and bald darauf

Xaciniiento erreichten, ein Dorf, das wir im vorhergehenden

Jahre berührt hatten. Der alte Mexikaner, der uns damala

mahrara Woehan lang ale Führer gedient haUe und dort

lebfe, umarmte uns in grosnem Enthusiaamus. Auf unseren

Uarscheu durch das dortige Tafelland fielen mir öflan swi-

sehen den Felsspalten und an Felswänden achwärzUche,

harzglanzende nuss- bis faustgrosse Klumpen anf von schwa*

chem, sehr oigenthUmlichem Geruch, intensiv bitterm Ge-

schmack, und sich zwischen den befeuchteten Fingern klebrig

aniliUend. Hie und ila gewahrt man in der Masse Ex-

kremente , die denen der Mkuaa und Batten ähnlicb sehaa

und ganz aus vegetaUliediao Baaton beetelien. Beim Ter«

5T»
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toaaiMB der 8«lwtaiu «itvldnlt ddh «Ib empyrheumati-

uiul Luitorblcihi'ii naliL'zu 20 ProzKnt iiiior-

ganiacbe Sake, die mm K*li, Kalk, Magnaaia, Katron, fÜMo,

XbUHHlim, TlMwpboirtin«, Chlor vod BohwvMrihn* b»-

stplifii. I)i<> nrtriiriisrlu' Sali.-iSaiiz il.T Kliinippn gieht die

chftr«J(toriiiti«chun Kekktionon auf Uaiie, enthält aber anmir

dm MlMbwUodihHlni Meh ninVw. Dm Wdmahein-
lirhste ist, dass dipsB Kxcrpfn vnn Riitti^n Ijcrnihrt ti , die

Tou Gras und Wurzeln leben. Wenn sie ihren Winter-

Mfabif Iwltoa, M bOTtebw di* AnJ-nngwi , di« ia Uagm
Zeiträumen einmal Rt»tt finden , zum fjroesten Theil »us

Galle, da eonet keine anderen 8tofi'e zur FäceabilduDg Tor-

Wihrend Herr Klptt mit den Ühriijpn eine Kildliche,

SaÜiche Richtung einschlug , nahm ich , von einem

und einein landeekondigen Mexikaner beglei-

tet, «ae weetlirhe Richtung, da ich sni ("»rion de C'haco

einige Ruinen beeuchen wollte. Rei dem Indinner-Dorf

Jemez tra£m wir mm aputer wieder. Nach zweitigjgga

Maraobe battra wir den Ursprung de« CaAon de Cbaea er-

raiebt; dereelbe lie^gt in einrai flachen Thal«, das Ton den

MMgiedehnten Sandalcin-Meoaii , die dort die Wamieracheide

iwildMn d«ii Bio Qraude und Rio Colorado bildaa, «iii-

gaMhktnn wird. Bbige Navajo-bidiiiiv bab« noit dort

uipik-rgpliuaeu , um Mais zu bauen , waa OlMB tlotx des

RtgoDmangali und obno kUnttUobe IltiiiManwfl geglQokt

iat; dar Saara aniM Jedoob waaigateoa dnon Vom tiaf ge-

laekt worden, wenn pr uufgehpn und sich entwickeln soll.

Bi iat dioMi eben einaa daijaiugan Tbiilar, in daran Boden

ab oontfarafotidiaa Anftta^aa tob Paaelit^kait Statt fladet,

die aber nirgend«« nuf d(>r OtM-rflächp zu Tage tritt, »on-

deni bai dar Annäherung an dieoelbe raacb von der trocke-

BOB Ataaoi^dte« Tmehlnaht wird. Wo man abar biar aia

0 bii< 7 FoM tMea Loch gräbt , etöwt man auf W.iünpr.

eine Thatnoba, die den Indianern und Maiikanam , die

dioaa Oogand Mtaia dnrahraiiaB, wablbakanat iat nad dar

diiB Thal den Kamen : „sgua excavadii" fgpgrabenps Wns^pr)

verdankt. Dieee Ersobeinung wiederholt sich noch an ver-

Neu-Mexiko, benondeni da, wo die Ebenen hohen Goliirtjen

sich nähern. Drei Meilen weiter weeüich erheben sich aut

einer kleinao Anh&he dia von daa MwibiiHtii PaaUa *)

fionito gammnten Ruinen, — Trttauaar, die am a» aafar

lotareaM Terdienen, a1« aie in aiaam jeUt Ton halbwilden

Stänunen spärlich bewohnten und ein wiistenartiges Oeprüge

Erdanwinkal alabaii. Dia kriafaaaada S^am»

dnnb dia Man Hallaa Mast — aie radaa Tom ffinIbO dar

Zt'ili'M. ilüvli hliunni und htiirr stt<ht die Ruinp du — kciiia

Ineobrift giebt um Kunde Tom Taraobwundenan Geacbleebt.

Dm Gamra glaiebt aiaar Kaaana, daran Angbige in

einen von Mauern uingebpruni Hnf führen. Die Mauern,

bia 2 Fuas dick, aohlieaaen ein Quadrat ein, deaaen

Mta 196biaS00FUalaagiBt,and abda« Saadatn'

plfit'f n .iijftrpf^ihrt . wip sio die dortige ITmuphung liefaita

Die and- und Weateeite des Quadrate bildet zugleich dia

Hintaraianar dM draiataeUgaB Wahngabiodaa, daa nach in-

npn terrassenförmig aViriillf, da^s dip mittlere Reihe zwei-

stöckig , die innerste einstockig ist. Das unterste Stock-

«arit bat 7 Vvm, dw aitaaca 9, dM diitta 8 Fmb
Die äungerst« Reihe hat irt Upmüidier in der Länge,

30 im Ganzen; diese Räume aind 2i> Faaa lang und tiPua

brait. Dia Zinuner dea obaran SIo^m der mittleren (swei-

atöckigen) Reibe sind eben so lang, aber doppelt so breit

wie die der ernten, während die des unteren Stockwerke«

dieser Reihe durch Zwischonwünde noch einmal abgetbaÜt

aind, wodurch nun die Zahl dar Zimmer der mittleren

Reibe eben&Us anf 30 gebracbt wird. In die unteren Ge-

mächer dieeer Reihe konnte natargemäsa kein Litht ein»

driaigan, aia worden wabiaoiiaiBlidi ala Speicherkammara

banutit. Dia Zimmar dar inneratan (aHutftckigen) Raiba

sind 211 Fugs lang und '.* Fuss breit. Es kommen aOMit

auf eine Seite öO bewobnbare Zinunar. Ißmmt man tn,

dan jedee Zimmer Ton einer aoi vier Küpft» baatabandan

Familie bewohnt w.irilp. piim Annahme, die in Hinhlii-k auf

die gegenwttrtig existirenden PueblM gereobtfartigt «ncheiat,

so ergiebt aieh ama Saalaniabl von 400 flr dia frHhara

Eitiwnhn.^ry;i h;ift. Alle Ziiumor sind mit einander

3 Fuae hohe und Fun« breite Offnungen in der

arbandan. Dia FaaalerSlhangan Imttan atwaSQaadratfiMi.

Da'! Vipj dpr Th'ir - uml Fcn^itpr Consfruktinn verwandata

Uolz iat das des Wacbhoiderstrauclis (Juniperus ooddaotaliaX

M aajgta aidi aebr gut arbaltan, wia m aban aar ia sinsm

so trockenen Klima miiglich ist. Eine genaue B«sirhti-

gung ergab, dass diese Holzstamme mit acharfen Inatru-

mit den unteren nicht durch Treppen verbunden

so wurden erstt-re jedeuliJis durch Leitern erreiobt,

wie diees bei den Puebhw noch heute gebrinohlich ist. Li

der Sttdwwtocke bonerfct man die Reste von Ümfassungs-

manem von rwet (^lindrieohen Gebäuden, das eine SO, das

andere .'in Fuss ia Dnioluneseer und an den Wänden in

glaicber Entfemang von einander ß Pfeiler. Der Qmnd
dieaer Räume lag 3} Fuss tiefer als die umgebende Flicba

dM HoSm; lie bildeten jedenfalls die Tempel (EataAaX

wia ihalieba bei dan Pueblos naeb jatat

van Mbafan BawtoerungvKaailaa 1
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wuhrgenoinmen werden, dngegen die eines frUheroo Wagm
nach Abiijuia, wo, wie oben erwähnt, eben&lh Ruinen go-

ftuiden werden. Ich werde im nädutan Oqpitol noohmala

auf diese TrUnuner zurückkommen.

Nach einem Morsch von seuhs Tagen in aOdlioher Rick-

tang, Anfangs Ubiir schroff und temasenförmig abfallendes,
|

schwer xu paseireuilo» Mc«aland und durch SandwU«t«, dann

Uber den mit herrlichen Wäldern geschmückten Mount

Taylor, geiaugtea wir uaoli Lagon» (ß7, Ssptamber). Auf
|

naliraniB Unneren, iaolirt stebeadea Saadrirä-lfaiH, die

wir passirt hatten, waren mir i i lliiiiliaiie AlMiwilWi|llllllllimill

an%s(aUen. Die tod deu Amsiaaii WlMiinwiigishiymB
BtBlIn, die aus nüglklut grosssa SiacUtSnMm, die dem
)>Vind»to88 beeaor trotzen, aafgebMt sind, tragen nicht daa

mindeste Zeichen einer Störung na äUttf — kein beute-

gieriger Feind batte die Thierohen Tertrieben. WoM fim-

den äii h diu Kikhenahfiille noch in den Kuinen vor, be-

stehend aus Flügeldecken und Beinoben von Klifem, jedoeh

keine Spur Ton einer AmeissBmnnne; die Tbiere wiren

in Folge üunBlitnt'niliT Troi kfnhnit vi'r.mlaäst worden, nus-

suwandorn, da der inuner magerer werdende Oraswucha auf

disisa Hesse Tendtwuid and sieh sof die tiafaran StsUaa

dw Tbaler -i!ni auf diR in den Sands^pin ppgrabenen fa-

fions b^hräukta. Doch auch dort fehlt es nielit an den

Merkmaka dss Verdeiben briagaadsn KUmnls; denn wir

sahpn did Skelptfp von pfwii 4n Schafen an ninnm ver-

trockneten üachbelC zuHummougedrängt. Nach vielen Jah-

ren dar BBm lUgt wohl wieder einmal ein fenobtsM}

daon bpdeckt sich ilhpra]] wip mif pinpm Zaiibprschlagp dpr

WüBteusand mit ünia, und Huat'ii und Coyote-Wölfe bcde-

ben die verändert« Soenerie. — Der Gipfel de« Mount

Taylor wurde von den Pueblos al« ein Funkt für eine all-

JKhrlich einmal Statt findende Versammlung auserwählt.

Sämmtliche Pueblo>.
,

»ugur die Uber 200 miles weit soft-

fernten Moqaia yenden Delegaten. Bei diesen Versamm-

lungen werden die gemeinaamen rnteressen berathen , das

Verhalten der Mexik.n:<T und Ameriltaner gegen sie einer

Kritik antenogsn und bei nhditliohea wäthia leuohteodan

lichkeit der Soaae nad ihres Pnphetaa Moataiaaia rot-

genommen.

htgam liegt 90 Meilen sUdüstUdt von Monat Taylor,

ilt siae Indiuner-OrtKLhiift von 130') Einwohnern und 200

Hlaasm und nftolut Zum daa greaate Pueblo in Neu-MexilHk

Der Bio de San Jos< liefert das nSthige Waa^ ttnr Be-

wiittsprung dor Ki'Mit und liiili-tl'.i-n (riirlf'ii- Es ist dnrt

•eit zwei Jahren ein Lehrer >iameait Marmon thitig. Der-

selbe theüte mir mit, dass in der Orlsofaaft swel sinaadar

sich feindlich gegenüberstehende Pnrteien exiRliren. Die

Einen, — £apaiU — hingen an alten Gebräuchen and

n aub KeQ-Wexfko and Cotondo, 18T4. 458

Aberglauben, die Anderen — A'ayö mathö — (auch „Pro-

teatanten" oder „Amerikaner") wollen den althergebradilaa

Mummenschanz abgeschafft winsen. Beide Parteien waren

nahe daran, einen blutigen Kampf zu liefern, als Marmon

nocli zur rechten Zeit dazwiisohen kam. Ek liegen noeh

vier audero, dieselbe Sprache redende, Indianer-Dörfer in

der Umgebung; die Einwohner jedoch gehören cur Partei

der KapaiU. Während Moguino , Povute (oder Pi^ate)

und Hasatoh äatUnh und nordij^ttlich von Lagaaa an leicht

tuginglioben Stellen liegen, liegt Aooma t6 MsQea aabera

westlich dnv Ii. im; v.w.^t unfeinem steil abfallenden Sand*

Steinfelsen. Ich beauohte alle dieee Ortsohaften. loh

hatte mieh am ITadimittage daaselbaa Tages, an dem wir

in Laguna eingetroffen waren, mit einem Mexikaner auf-

genwoht, Aooma einen Besuch abaoatsMaa, obwohl mir vom

XiArer Marmoa natar ffinweis auf dea pretlien Charahter

dioees Puebloe a!if,"Tii'lii-n wiir le; il^nn meiner Überzeugung

nach sind die Bewohner von Acoma schlimmer und heim-

tMeUselher ah die Apaehea. la {bat aaaatarhtaeheaam

Galopp Uber die ständige Ebene , aas der «ich kobüsia

Sandstein-Felsen von lUwnteuerlichen Formen erholMn« da-

Uareilead, nliaa wir eadUoh aaser Sei vor aas — die

Häuser von Aooaw anf der fernen Ssuni'ti'inwan i. Wir

vordoppelten unser» BQa, um noch vor Sonnenuntergang

daa Plate la amklMa, daaa idb haabsiditigto, ia dsr TShAi

nach fioguna jiurtlckzukebren. Bloüs ein Pfad führt hinauf,

der au 900 Fuaa hohe Felsen stürzt sonst Überall fast

iaafcrasiit ah. Naelidam man aiaaa SnAHgal aaf dar

Westseite erstiegen hat , errpicht man anf in die Fplsen

gehaueneu Staffeln, die an der dem Abgrund zugekehrten

Seite mit Mauerwerk eingefasst sind , die Höhe. Bttsofie

in den Felsqwlten, wahrscheinlioh gspflanst und gepflegt»

verbreiteten Kosserst Uebliohe Düfte. (Die Pflanze, BridteDia

Wrightü, wächst in den feuchten Canons der Berge.) Die

alte Jeeuiteo'KirdM paaairend aiharteo mr naa daa Bfai-

sem; doch wie verschieden voa daa Sbrigaa Pnoblos, wie

unfreundlich war der Empfang, kaum wurde unser Grusa

erwiedert. Mal» geatel sen&te der Meaikaaer. • Niemand

wollte Spaaiaeh verstehen, bis es mir eadHsh Tsnnittebt

etwas Tabak gelang, die Zunge eines Individuums zu lösen

und die in Lsguna gesammelten Wörter sn vergleichen.

Die swei* bis draittfleliigen Hknaer bilden dm |tiri1isia

Reihen, deren Krontseite nar'i rNüden gekehrt i|t Dia

oberen Stockwerke werden von aussen mittelst Laitan ar^

faielit Kaiga TartisAii^ im VelssB bat maa ab CÜstsr»

nen benutzt; das Waaser zum Füllen derselben wird nuf

Eseb von nahen Quellen heraufgeaohafft. Truthühner

aohainaa aidi hier siaar besaadstaa Bagaastigaag ta sf*

freuen , denn vor jedem Hause sausen deren etw-i ein

Dutzend auf Stangen. Ein Mexikanischer Padre kommt jähr-
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454 LfeatoDMit O. IL Whedw's nreito EipedilioB natik Nea-HnOM und Cokrad«, 1874.

Boll «nna] im, mm Hmm n 1mm; Mi tat Htm Uom
Formsache, dt'nn Hie kntholisrhc Relipon konnte auH ihren

Oemlltheru nie ganz den Sonneukultus ve>r<lrängea. Die

AaurikiaiMdie Regierung hat ihnen schon mehmuda Lahnr

ngeoohiekt ; ilimelben wurden jedoch jedesmal abgewiesen.

Aoumu liudut »ich «chon in don frühesten Spanischen

BMioht«!! erwähnt. Castaneda sag'.: ..Hie Einwohner haben

Steinhaufen errichtet, um sich gegen hiauufdringondo Feinde i

vertheidigen zu können ; sie sifid gefUrchtete Rauber. Ilire

Felder liegen mehrere LeguM abacitt im Thal des Gallo."

Bezüglich der Iläuier erwibat dieaar BwriahtaraUttor d^ei
'

lange Reihen, di« von 5000 HmmIibii bowohnt waren,

waa offenbar aina groaae Üboitnnbuiig iat, denn dies«

Baiban kttniiMi nianab Bngw gawaaa« aem als jaut, da 1

4v Abernnd d«n Baam bagrant Amma bat gqgwvSrtig '

SOOBiawobner und dürfte niemals Uber 1000 gehabt haben.
|

Mala genta ! Vamoa! (Ea aiod ichlimme Laata, laaat

niB gehn !) raahnte mkh dar IfaxIkaBar, daim dia Dliiiiira' I

nug war weit vorgoacliritti'n. Auf il'Tii engen I'fud bp-

'gVgnaten uns mahrere Individuen mit Pfeil und Begen.

üntao aBgaboamon bUab kb alaheii, am Bodunab nf dan
|

seltsnmpn Wo!in]ilntz inotne Blii kn in worfon. Pi^r Voll-

mond ging eben auf, die Schlagachatten der Feliien oon-

tnalirtm bamoniBab mit das grolaabmi ümriia«i dar Bit>
|

torbiirg, fipr Phantasie erschlosaen sich Säulengänge, Amphi-

theater, Tburma und PaUiate, — da unterbricht ein an-
<

deraa: Vamoa, aellarl daa liaaeiiHtaalgan Mawibnaia dan
|

Obii« phantrutischer Betrachtung. Die Ksilto <ii"r Nin ht

bildete einen groaaen Contraat xur Hitze dis Tih^v.-'; t^twa
i

balbwaga atiagmi wir ab ud aatrtm tis panr Wn<:1ihnlder-

bUsche in Flnrnmcn, um uns nilttwm. Um S UhtNaobti

erreichten wir Ijaguno.

Die Suhichten der Kreide-Periode, die sich von Ijagnna I

weit nach Norden und Osten entrecken, und vieUusb dnrab-

broohen von Basalt , der deekanartig dan Sandatain Ober»

floes. In Basalten von mehreren LageiatUtm Nen-Mexiko's

habe ich bei der Änaljrao kleine Maogn vm Oobalt ud
Miokel vorgefunden, xwei Ifetalla, deren YiniiommaiB in

diesem Oeetcin bis jetzt unbekannt war. Wenn wir in

Batraobt siahan, daaa der Brdkam «ua natalÜBabam Eiaen l

baatebt — mtb nkht nor daa flir daa Endinaara baraah- !

nate spacifisohe Oemiiti aondern auch der Erdmagnetismus

i^riobt — und der Baaalt, ab ein vulkaniocbaa Oectein,
^

Hieb an Magneteisen (Androwa giebt an, sogar nulMulkm
j

Sittit darin ^cfuinion /.-.i haben), die ilem eixempn Erdkern

BÜohate Soblaokenschicbte repräseotirt, so gewinnt dieEnt- t

iiaflhiBg ainigea Interaaaa , denn diaaer Kern aradiaiat ob i

mit dam J/' ,',,./
, ,.,ri /,'. i.,'iV/i. Die Anniiht, dass ooncen-

triaoba Schiackensduditen von verschiedener Zuaammen-

Mtaug doD matallhiihm Kan Hbaiihgani, orUlrt nkht

Trachyt , bald Baa.ilt dranp. sondern würde auch die Wfg'

lichkeit gleichzeitiger Ausbrüche von Baaalt und Traebyt

angeben; aia stobt foraer danbana nicbt im Widerspruch

mit der Erfahrung, dass *««rr sowohl als ban'trhe Silicate

in allen geologisihen Epochen ausgeworfen wurden, denn

dio Eruption kann bald aus geringeren, bald aus grösseren

Tiefen erfolgt sein. Auch haben jedenfalls im Laufe der

Zeit und in Folge der Wärmeabnahroe dea Erdballs manche

Molecutar-Unilagerungen in den Silii uten der inneren flüs-

sigen Schlackonaobiiditan Statt gefunden, «aa eine ErkUp

ruug {ir manobe Venohiedenheitan awboben Utaraa aad

jUngeron Eruptiv-Gesteineu aba^gabon vormag.

Waa die oben erwihntan Sadimaatür-Scbiobtoa d«
Krude* Periode betrifft, ao maobt rieb in deiiaeiben eine

BUlTulleude .\rmutb an fossilon Kesten bouiürkllth. Vir-

Bteinerungsloae Schichten wiederholen sich im Allgemeinen

gegwt Ende einer Periode uid Anfimg einer anderen, aia

trennen älterp Orrriuiismfn rnn nfui'ren uiil modificirten

Formen. Sollten diese leeren Schichten nicht während

gieaaar mi^Pariodeo abgaaatit warden aein, dardh wabba
das Treben theils vern;'htpf, tbpils aa= dm hliberoB Dleltall

nach dem Äquatorial - Gürtel gedrängt wurde'/ ßü Orf*"

flMMMis ete^^HA eof^bd^f'^ ^iffv^h 00 ttiyeAaiMf'ais JStitf^^tKitt

f'ertchietnden d*r Killt' Periode wieder pobcarU, das

ahlhn'hmg 'inrr f '-A/n anz'i);mif. Tn südlichen TjHndem

hätten wir duumotb niuuchB Verbindungsglieder, z. B. zwi-

Boban der Trias und Jura, zu suchen.

Da die Excentrioitit dar Brdbahn nach D. Croll eine

veränderliche Grösse ist, wodurch grosse Klima-Änderungen

hervorgebracht werden können , go halt« ich für wahr-

aobeinlioh, daas Eis-Perioden bald auf der nördlichen bald

auf der sfldlicheo Halbkugel seit der Überg«ng»-Periode oft

Statt gefunden haben und doas sie in Zukunft noch mit tro-

jpiMban glimatu in dan höbarao Breiten abweohaeln werden.

Liaat aiob dieae Aaakbt dnroh weitere Tbataaoben begrfln-

den «ud fefiMV dair Waobaal in dar Buwntricität der Erd-

babs aatroocmiadi gaaaiNr b^graman, ao mOobte aicb Tial*

labht Booh dk Zeitdaner der .Toncbiedeaen geologboben

Epochen berechnen laBsen. Bernhard v. Cotta sagt in sei-

nem attsgeseiobaeteu Werke ,^ie Geologie der O^eowart"

:

„Bin abaolotaa Kaitmaaaa wBrde in der Oeobigia übeilMiipt

nur dann zu gewinnen -ii'in, woiin es gelänge, gewisse nach

einander erfolgte Vorgänge der Erdkmstenbildung mit he-

raehanbaran OanatdlaiMBaB auana SooBaugr'kna in

ziebunp r.n bringen." - will mit aobaiMa« ab ob diaaa

Idee ihrer Realisirung nicht aebr ftn lige.

CMIms Cslgt.)
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Henry Mi Stanley s Erforsch iini> des Victoria Nyanza.
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(Mit Kart«, . T»fpl i3.)

Htm Jahr 1875, dti» nm in deo West- Ai'nknnl '•'.hon

SaiMant«rnehinaj|g*D so bittere TiuiolumgWl gebracht hat,

entschädigt uns im Ostpii durch otnen groMon Erfolg. Muu i

kaan diesen Erfolg knuui einen unerwarteten nennen, denn

H. Stanley hatte bereit« auf »einer Reise zur Au&uchang

LiTiogskMie'a (1871— 2) bewieien, dass er mit unbeug^

aamem Willen grosses Geschick Terbindet, dass er einen

Raiseplan trotx aDen entj^egengtehenden HindernissMi durch-

zufuhren veretebt, und wie damali, so war Stanlejr auch
{

jetst wieder Ton groMen Geldmittela untentUtct nnd die

bereita gemachten Erfahfuigao ataUtaB- aaiiM Amwinhtwi

iiaaamal nooh gOaüig&r.

Bi erragte mit Reeht Bretamen, ala J. G. Baonett rioan

BeiiditerBtattur seiner Zeitung, des New Tork Herald, mit

ainam Koetenaufwaitd von Tauaenden von Pfunden zur 1

Auftuotrang Liringeteae'a loa Innere Ton Afrika aoUdrte.
j

,,Mf;ii Valor", hntti' er zu Stanley gpsiigl . ..h.it den New
|

York Herald xu einer grossen Zeitung gemacht, ich denke

fln neeh grOaeer in naeben. Xeb meine, er aell un wahren

Sinne den Worlnp ein „news J)fip«'r" wi ri!' ii
,

r sitl] iillc

Neuigkeiten publiciren, die (Ur die Welt Interea»u haben,

gUUMa waa aa boatet." Man kennte Toranaaehen , daaa

ein Gelingen des Plnnee , Hpn vprsohnllenen Tiivingütone

auClufinden, Ton aeinen Belsen Kunde zu geben und ihn

dem New York Herald Ehre und neue Abonnenten bringen

muastei Benuett's Strebea konnte daher mögUoherweiae

aiato ala ein apafadatieaa edw abi aMtahÜfaB aain, fid»

leicht nur eine Tjaime. Als aber Stanley ini .Tahra 1874

zum zweiten Mal auf Kosten dee New York Herald ttsd

zngleieb des in London eraoheinenden Daily Telegraph nach

Zanribar ging, diessmal ron mehreren Europäischen Die-

nern begleitet und auf das Vollständigiite auagerHstet mit

Waaren, Waffen, Reise - Utensilien , astronomiüchen und

physikaliicben Initnunenten, in deren Gebrauch er sich ein-

gettbt hatte, nnd namentlich mit einem groRaen zerlegbaren

Segelboote zu dem ausgesprochenen Zweck, die See'n Inner-

Ajfirifca'a an befahren und die Forscbnngen LiTingatone's

in TerfoUaandigen , da zeigt« nch , daai die Laitong daa

New York Herald nicht einem blcüsen Ilnmhen nach Effekt

hnidigte, aoadem daaa aie die Aufgab« einer groaaan Zei*

tong in einer Inaher nnerhört grossartiuen Weiae "iiffrintT

und das Reporter-System zu eiueni Explorer-System in er-

weitern bedaebt war. Und in der Tbat konnte diaaaa naoe

Syatan nieht gMeUiehtr baganiMB «eidas, ala dank Stan*

lagr,, der seinem ersten gUundaa TMiHs *>MB awattan

oeh liedentenderen hinsugaflgt hati

Er war nach oiner, vielleicht nur zur Übung und Prü-

fung seiner Leute, im Oktober 1874 nntemommenen Fabit

durch das MUndungs-Delta des Lufidschi, im November mit

einem Zug von mehr ul" .'<U0 .SoldaC«.>n und Trägern von

Bagaroojo, dam alt .Ausgangspunkt innar^Afrikaniaeher

Karawaaaoatraaaao weblbekannten Küstennrt gegenüber Zan-

dbar, abgermit und anf seiner früheren Route bis zur

LaiKl^chaft ügogu gegan^n, hier bat er aber seine Rente

von 1871 Terlaiaen, indem er einen nSrdlioberen Weg
gegen Nordwesten einaolilag und durch onerfetechte Land-

strecken an das aUdliche Ufer des Ukerewe-See's oder Vic-

toria Nyaaaa gelangte. Naob einem Maiaaha van 103 Ta-

gen, daaaao Erlebnisse aneb dem tromantiMiutan Gemflfh

zu reichlich ersi-hionen «ein möchten, stand er am 37. Fe-

bruar 1875 im AoigeaiGht dea See's, den Captain John

Hanaing 8^aha an 80. Jnl! 1858 eatdedtt nnd flir den

Haaptqnallaaa daa Nil crkläH hat. Speke suchte auf einer

wwian, mit Gaptain (jetst Colonel) Jamea Augustua Giant

nntariKHamenett Seiae (I8B9—98) den Snaammanbang dte-

ses SerV iiiil diMn S^il zu erweisen, doch gelang Üm diess

nicht vollständig und seine Oaratellung fand daihalb ÜMt

oben ee viak Oegoer ab Anbiqgar. Beaandara wurde ibm
»ein vormaliger Reisegefährlo. P^pfain Rii hrtrd Utirtiui. /um

geiUirlichen Feind, da dieeer gewandte Sohriftateller auf

aiM lltar weniger Knidiga vwUendnda Art die Bntdeebong

dea IWalaria-.Spp'« ^ti piner Saehe ebne Bedeutung berali-

studahaBi an seine Stelle eine Gruppe vom Ideineren See'n

m aatiaa nnd den Tmguijik» ala EaaptqneOaae daa Hil

zu erweisen suchte

Unterstützt durch die Differenzen in den Höhensahlen,

die Speke fUr den sttdliohen und nSrdlioben Tbeü daa 8aa%

gefunden hatte, und durch die Darstellung mehrerer Aus-

flüsse an der Nordseite den See's auf der .Speke'schou Kurte,

fanden die Burton'scben Lehren vielfach Eingang und dat

Verdienst von Speke und Grant fiel beinahe der Vergessen-

heit anheim, obgleich Raker die Wahrheit ihrer Aussagen

in Bezug auf dun Ausfluss des Victoria -See'« 1864 beatü-

tigt hatte. Ja, in den letzten Jabran wurde die Dantel-

lang einer Sea'ngruppe an Stelle daa aiDbaiUiebaa ^etoria

Nyanza auf Karten immer biofiger nnd ibre Riditigkeit

1874 seheinhar dnrob Obeist Long baalltigtt dar vom Nord-

olbr au eine nnr geringe AnaMinong dea See's gegen

SQden hin wahrzunehmen glaubte.

Se blieb es Stanl^ vorbehalten, in swei Hauptpunkten

die ^ahaUban Aqgaban an beatitigeB. OUbnbar mit gutem

>} I. f. Sartoa aa4 J. lfaH"«a, Tb« KU* Besia. Uadea ltl4.
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456 HMiry'lL Staahgr^ Etfendnmg das ^ctoria Nymn.

jMflriphiiinhnii Sinn tmgmMUM, Taranlasto er 1871 Ii-

nqgrtone, mit ihm iIhb Xonlende den Ti4iigiiiiyik« zu uiitor-

dlMlt und er fwid nicht den von Biurton und vielen

AadaraB TWinotkatoii AuflnH, MNidnii «in gwobloiw
Becken mit unl>edeutpn(Jpn «inmilndendon n^rgslr -mpn, wie

w Speke daigettelit hatte. Lieu(«nant ('ameron nuichte

dumf 1874 ÜB IntdMkniK, daa dw TMgMtyik» iriiiHi

AubAus» auf der We«tjieitp hat und dem Liialnhn-Conpo zu-

ach^t, milhin dam Nil'Syatam nicht angehören kann.

Dm s««itaa Punkt, dw EiiilMil d« Yktnm Nyuun
hnt nun Stanley durrh üeino FmfAhrung das gmnien Sc«*!*

in den Monaten Marz Uu Mui 1875 ausser Zweifel gestellt.

. Sriu Zaiohirailg, wie im K<>w York Heruld Terbffen^

licht wurde und der Karte auf Tiifol 33 dieses Heftes zu

Grunde liegt, »tigt ein reich gegliodert«8 üfer mit zahl-

niohen davor liegenden Insel^uppen, während Speke DMllt

nur unbeetimmte Umriaae xeiduien kooatet ^ gW—
Ganzen stimmen Beide Oberein, cunial wann man Sa dnak
Wakpfield's Erkundigungen, namentlich die Abtrennung daa

Baringo-Sae'a tob Yiiotorin Nyaua, bedingte MoAifikntioB

dar' SpakeWmi Ente mit der Stukgr'aidiain vaii^akiit.

Auch die Details Btimmcn du, wo Speke die üfer aelbat

gtaebeui alao im Stlden und Nordaa, gasi bafnadjgaod. So

ahen wir denn naeh einem Dntsend Jahren den Bntdedter

dee See'« gerechtfertigt und von di-n Verdüchtigungpii, leicht-

fertige Pbantaaiegebilde atatt mUhaam errungener Wahr-

lieit gegeben in lialwn, Tollbonimen gereinigt. Leider war

BS ihm selbpt nicht vnrL'Mnut, ilii>pp (ienuglhuuiig zu er-

leben
i

ijm so erfreulicher ist, daas sein Gefährte noch

baaUUigt und anariknnnt aiehl, waa er nebet Speke dmdi
jahrehingc Anstrengungen und T.pirlnn prliinipfr haf , ;;nil

von Herzen wird ein Jeder mit den Worten des Uberat

Oraat aympatbiaira«, die er an den Varfkaaer diaaar Zaiien

Btbrieh: „Diess i^t eine ^^lorreiche Hestiitigung für mich,

nachdem so viele, wie Durton und selbst der groeae Liviag-

ateno, aoeh viale Kaitanaoiaiinar, nnaara DafataDng aasn-

nehmen »ich Reweigi-rt haben. Sie zerschnitten den Ree

in mehrere und nannten üie J^iugunen. Aber ich bin nie-

mab von der Wahrheit abgewichen und danke Gott, daaa

ich ea erlebe, meinen lieben treuen Freund Speke in i»einer

Geographie jener interessanten Atjuatoriul-Gegend so befrie-

digand dordi Hr. Stanley best^itigt zu -tehea. Spoka gab

iauner einen gemlltaigteu Bericht von dem, was er sah

nad liörte, Übertreibung lag nicht in seiner Natur, That'

neben waren nein Motto."

Ab aBdUchaten und aaglaiflli bodentondaton Zufluaa daa

8ee% fluid Stanley den Bdiiniytt, der nngeflibr unter

5* S. Br. und 35° 0. L. t, Gr. in der Landschaft IJrimi

eot^iingeo eoU und naoh ainam Laufe von 350 Engl. Mei-

Im «aUich toe 8|peko^ Jordaa oiamündet. Ob diaaar Sehi-

\ ndyu all der ojgandidia QaenOoH daa Mfl galten dar^

hkngt nun von zwei weiteren Fragen ab, daran Bntaefcai

: dung hoffentlich Stanlaj gelingt.

I Koiaaawaga nfkiaden mit der Brferaahnag dee "Vietoria

Xjanza wollte der junge .Amerikaner alsbald nn;h dem Al-

, bert Nyanza oder Mwutan aufbrechen, um ihn gleichfalla-

! auf aainer JLuAy Alio^' an nmfthroo. IMbei bitte er ai-

nerseits zu untersuchen, ob dieser See Zuflüsse erhält , die

dem Victoria -Nil oder Someraet lUver den Kang streitig

I maohen, niidiiB ein gitfaaaraa Baaht häben, ab Hb^mU*
nrm angesehen zu werden. .Andererseito inÜMta er doS

Zusammenhang des Mwutan mit dem Nil definitiv antonbei

I

des. Speke hatte dieeen Zuaammenbang nur aoa den Mib*

thoilungen der Eingehoreoen und Händler angenommen,

Raker hat ihn dann später sehr wahrscheinlich gemacht,

über giinz ausser Zweifel ist er t,'uh\ . so lange nicht ein

Beisender mit eigenen Aqgen den Auaflua» dee See'a bia

SU dem bekannten ThaO dea Weiaaan 1^ verfolgt hat.

Wie £^elM ao erfahr andh Baker von den Eingebore-

nen, beaendan vom KAnig Kamraii von Unyoro, daa» der

Somanet-TlasB twld nach aeiner ffinmBndnng in daa llwu-

tan wic'li r aiiHtrete und zwischen den Ländern Koschi und

Madi ahi schiffbarer Fluaa eich forteetie. Von Magongo

(9* 16' N. Br.) an der Mttndung dee Somerset in den

Mwutiin erblickte Baker gegen Norden in 18 Engl. Meilen

1

£ntfemung den Auftritt dea Fluases aus dem See, die

Lkndar lb£ im Oatan und Koadii im Waaton, ao wio

einen Hiihenzug, der den Plus-» auf der linken Seite be-

gleitet Er konnte den Flun nicht hinabfahren, weil seine

Beglriter aieb vor den ihnen Madliehon Kadi ftrohteten

iinil weil CS wirhtli,'!! i'lili ii, •lie vnii Sfveke nicht ge*

I aeheue Strecke dea Somerset von seiner Mündung bis hinauf

naoh den Karoma-^Ulen f» verMgan. So voBattndig Hbar-

zeugt war Baker von der Ausmilndung de« Nil aus dem

I

Mwutan, daas er es auch geradezu für überflüssig hielt,

I

dieaa naeh an aeaatatfaraa Ala er daaa apKter aaf dar

Rückreise bei dem jetrlgen Fbrahiniija im Madi -Lande

(3* 34' N. Br.) an den Nil kam, bestieg er eine An-

(
hSh« und Bbarbliokto den iMif dea Flusaaa rUckwärta etwa

20 Engl. Meilen weit , und hier Ing wieder im Osten daa

Land Ma<li, im Westen Kost hi unil dort zog sich die Hügel*

kette hin , die das Fluasthal im Westen begrenzt Ma-

j

gungo und Ibrabimija liegen 1* 18' oder etwa 90 Engl.

{

Meilen von einander entfernt, davon gehen 18 und 30,

also 38 Engl. Meilen ab, die Baker Von beiden Punlcten

I

aus ubcrbliokte, ea bleibt alao aar aina LUeka van eina

I 50 Engl. Meilen und WOOD Baker wiritHeh den Anaflnaa

) S. W. BtktT, Tb« Albert Njaois, UadoD 1666, Vol. U.
p. 1S4 ff.

>) Eteala, p. tM ff.
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to HwntHi gmAm bat, m wIn dmiit dcMaa Umtitit

mit dem Nil so gut wit> erwioson. Aber es liegt immerhiu

nkht MMMriulb der Mögliobkeit, di» er üob getiuMbt hat

and diM dia AmNgaii dar ISngabonaan »ntiditig «lad;

üt ilurM-Ilioii Ri-stiraititljoit liut or nuf Qnuid aakhar Aus-

mgaa eioeD Zusammeiiiuiig de« Tanganyik» nit dam Mwa-

tan angMMOunea, dar doch aatwhiadan nkht voriuadaB iat.

Gans abgeoeheii von den früheren NachrklitiMi I'oiihv'ü,

Da Baaa'a und Andarar, die den Hü. aus zahlrekheu klei-

naian QMUaman entatahao, niaht aaa atnam 8to anatratan

liei'r^t'n, war fs sdlnn Speko :infßllif;, 'iHSH ;lrT N'il in Madi

viel uubedeutander sei ak der Somerset-Fluss, er nennt ihn

ainan BMisatram (Kghland atnaat) und aaina Abhildiu«))

fjiebt eine sehr perinfjp Mpitniiitr von der WasRerinnsse des

jungen MU und oontrostirt seltsam mit der Ausaage des

Obant Lan«, «haa dar Saaunat ftr dan Graat BHtam,

•Im* ftr die prii-isfen 8chiffe rU-r Weif fuhrliir m-I, Auch

Sb Manio spricht in einem seiner jungten Iteisebriefe aus,

dia GhrSaaa daa Bahr DJabal (daa Id, dar bat Gondobon»

vorheigphO lasse nicht darauf schlierigen, dnss er der Ab-

fluKü eines riesigen See's sei ; Händler erüblten iJim,

der Mwutan verliere sicli an seinem Kordende it, SlaPfpfen,

vnd manche UÄndler behaapten, der von Baker vemaint-

lich gesehene Ausfluss sei nar ein Craak, eine Bucht wie

der Muribisuti-f 'reek »ni Noniufer daa Viotoria-See'i«. Kurs,

ea beetahao aoeh ZwaUe!» die arlad^t weiden mHaiaii, bevor

dia Kil-Fraga ollatiiidig entaehiadan ist. Bi wira immer

noch denkbar, daas der Uwutan i<einen Ausflusa im Süden

oder Wetten hätte nnd etwa dem Laalaba xofiUurta, daaa

mithin die gegenwärtig Ittr die ITOqiiell-Sae'n gehaltenen

Yiotoria Nyauza und Albert Xyanzu in Wirkliühkeit eben

wie dar Tanganyika, Bai^weoto, Moaro Ao. dam Cn^go»

Sjpatam* xngebSrten und der Ntl nieht aaa See'n, aondem

aus vielen kleinen (iuellarmen , die zun» Tlieil von dem

Oabiige im Weaton dea Mwutan herabkouunen könnten, ent-

apribiga.

Kine Rekognosoirung des Xil-Laufes von Ibmliiraija auf-

wärt«, die Untenuchung, ob er wirklich aua dem Mwutan

hoaunt, iat gaganwiitig daa dtingendata Badarfidaa Ar die

Geographie des Nil. der Schliisselpunkt zur Li^sung dea

uralten Problem«, und e» iat xu bedauern, da«» Oberat Gor-

dan niaht Is^et edmn diiee Rahagnaaeintng von aeinem

Gnmieonsort Ibrahimij« au=i hat unternehmen liis^ten . denn

via aabon zweimal Abgesandte von ihm mit wenigen Be-

l^bitara bei m Kltttig Mtaan am Nordufer dea Victoria-

See'a gelangten, f' n:ir>> >><< fiir ihn wohl auch ein Leiahr

taa, eine hWna Erlur!u:liuugs-Kzpedition den Nil hinauf und

<] j. II. sp«k,', j.iurnat «C tka tiw«Ni7 af IhaaMiw eTtkeinia,
Loadon 186S, p. 60Ü.

VManaiaa'a Oaoni. lUMkdlaaim. im, Heft xa

nm Mwttlan in aebieknn. Daa Bindennaa eoliamt biiher

der Dampfer gewesen zu aein, der zur Befahrung des Mwu-
tan baatipimt, atOekveia bei liadb kg und nicht bia Sbar

die Katanktan binaof tranapertlrt werden kennte; aber man
sollte aich doch zunäihst Uberzeugen, dnsa ein Dampfer,

oberiialb der Katarakten suaammeogeietst, wirklioh in dan

Mwatan gelangen kSnnta, Obant Gerden aoll naoh den
neup-iten Nachrirliti ii \n\ .\ itfusl d. .1. mit dem Dampfer

bei ibrahimija angekommen «ein und wird vorauaaichtlioh

mit Stanley nm den Trinaph, die aHe NB-Png« nm Ab-
aeblos.^ zu lirinu'en, wetteifern. Wir kbiuien inis daber der

aioheren UoUnung hingeben, daa benihmteete geogn^Uanibn

Prablam, daa eaimn flerodet, Otar md Nen labhaft be-

schäftigte, in unaaran Tagen geUet m eahao.

Im Maobataheindan geben wir eine ollatindige Ober*

aetanng der beiden Mb jelit nadi Bnmpa gelangten Briefe

Stanley'B. Sie sinil in der (>rii,'iti il - Sjiriiehe viTüfTenflicht

im „Dail>- Telegraph" vom 15. und 18. Oktober 1875, die

ICnte mit dem aweitao Brief im JStiw Torb Herald" rom
12. Oktober. Die Karte nmfassf UbriRon" nur den S,-.',

nicht die Heiaeroute von der Kiiste bia zu ilim, letztere

werde anf Tafiil S8, aa gut ea naeb dan mneUetiadigan

Angaben dar Bnafe geben -.V ll-e, und ee weit nie in den

Rabmen der TaM i&Ut, angedeutet, aneli aiad die Spebe^-

aehea nnd Chrantfaehen Bantea laid Angaben eq^buaod
biiiziif.'«'fil<»t, Vi.wonilers mii-li der Sfanley'schen Zeichnung der

Seeufer anzupassen versucht worden. £. Behn|>

1. Belae nach dem Victoria IVysnaa.

Dorf Kagehyi, üiatrikt Utschambi, in Usukumai

am Tioterin ]njnnaa>), 1. IBn.

Der zweite Theil dos mir uls Cummandanten der Auglo-

Amcrikanlaohen Expedition vorgelegten Programinea endete

erfolgreiflh am Mittag dea 97. Pebniar 1876. Der greaae,

zuerst von Captiiin S]ieke ent<leckte See il. r Vi' t.iria

Niyanza — wurde an diesem Togo von uns gesehen und

erraidht, nnd iah eebreibe dieae Zellen mit GeAbkn dea

innignlen Dimkes gi'|;;en Oett den Allmiohtlgein, der miB tn

mannigfaltigen Gefahren erhalten hat.

Ea aebaint mir ein Meneohenalter, seitdem wir vtm

Hpwapwii iti ü^agara, wo iah nipinen letzten Brief an Sie

abaohiokte, unseren Weg hierher antraten. Wir hoben «o

viel erfohren ,
gesehen nnd gelitten , daee iah aeigllltig in

meinem Gedäclitni^-ii rekapituliron und riiiK''<'rilnm nft mein

Notizbuch nocbiicblagen muM, um meine Erinnerungen selbst

Srhrriliirt vnn Nyatizx, wie er »cbreibt. ubveicli«. tch tiubn mir <-r-

l»u!)t. üu clircitxin, wi« et »ofrolil tob ArBbrrn «! lou Kin^rljorif

D<B wirklich autgoapTodM« «iid, Nifsask oder Nee-jruua. SU
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«n die hatipWIoliUelntMi Enjgniim di«Mt Uagmi, ichwie-

rigen und ereigniEsvollcu MuracLcB zum Victori**8m aufza-

friMshan, lob venpraoh Ihoen in meinem latitMi Brief^ m
baM «h dinnlieh yon dem dten, jetit m gnt bekumtaB

Weg Hill Ii UiiyiinyenibB abziipehen und pleich dem Patri-

archen LiviogBtone eine neue Uoute nach unbeliannten

Lindern tu MhaflSra. Dien that kh. b vmaver aben-

teuerlii!n :i Heihu muh Norden brachU> ich dio Expedition

in Gelahr uud_faat zu einem unzeitigen Ende, doch hat

eine gütige Tonelraiig diaae ahgeipeiidet, som QVUk fOr

mich, fUr Sie und fiir die Geogrsphon.

Indem wirMpwapwa Terlieiaen, rüciiten wir nordwärts

dweh die WOato daa Mgoada Uali oder die Waldragxm,

den pralilorisihen Ilaiiptling von Mviimi ') wnit im Süden

lauend, und durchzogen da« nördliche Ugogo unter den-

lalbaa Erfthmiigen, die Raiaende in aidUAea üifage «t

machen pflegen. Die HSuptlinge trieben die p:fW' !uilii hen

Xfinate, beutolten uuis aus ' und erhoben ihren Küuberzoll

hei jeder GMegenheit. Hie «ad da tnfm wirjadeeh St&nme,

die freiindürlicr cpf.ip!i Fremde ppsivint wiiren, nligleieh wir

bisweilen iu den Ländern anderer iiiiu|il iiiige noch schwe-

refwa Tribut aablan moaaten. Vir überschritten breite,

traurige Ebenen, wo e« nn XfthriiDRsniitteln fehlte und da«

Tuch ') rns.cli abnHhni , um dann wieder bergige Distrikte

zu betreten, wo der Proviant 'reichlit-h, dag Volk höflich

nnd die Häuptlinge gütig waren. Wir kamen durch un-

ruhige Distrikte, wo Krieg ausiubrechen drohte oder Kriega-

gerttdlta .
umliefen , die Leute feindlich nnd verrätherigch

wareBt'omLiinder xn betreten, die achutslea awiaehen den

wOden Wahnmba im Norden nnd den Wababn im Süden

lagen. So wechselte OlUrk und Unglück w&hrend unaerer

Reise durch Ugmgo, ein Abbild im Kleinen von nnaeieo

ap&teren Erfahrungen. Vtttbende HegenKiUnne begleiteten

uns unau.sgeii'etzt und manche Tage kiimpften Natur nnd

Menacfaen zugleich gegen une, während an anderen beide

aidi an vereinigen aehienen, nm una wahbuthnn. ITiiter

rem meist widerwärtigen Geschick schien meine Mann-

achaft hinwegzuschmelzen ; ee atarben Leute an Ermü-

dung und Hunger, Hanohe worden break snrUeligelawMn,

während viele nndere davi'iilipfi n. VerKprecbungi'H. Frt'ini !-

liohkeit, Drohungen, ütrafeu, Alles vergeben«. Die Expedi-

tion aebien dem Untergang geweiht Die wmiaen Minner,

obwohl inr :ui< den gewi'hnliilien Klassen de? Rnu!i=i.'lien

Volkes ausgewählt, thaten brav, ja heroisch ihre Schuldig-

keit, Leidamd -reo Fieber nad Bohr, inaaltiit Ten den

Eii^boreneo, in dar Httae und den äquatorialen Regen-

gtiaaen mandnrend, eiwieaen aie aidi dodi aUeieit ab edle

männliche NatareOt unerschrocken
,

tapfer und — besser

ala Allee — aia wahre Christen. Ohne Murren tragen ai«

ilir harlaa Sehieikaal md noeb aebladitere Keat,

erdoldeten sie ihre 8rh\v>'ri- Mlihfal, freudig

die üuon sugetbeilten Pflichten und erwarbao

meine ZnfriedeBheit.

Wir erreichten die We8tgren/.e von Ugogo am letzten

Tage dea Jahres 1874. Nach zweitägiger Ruhe gingen wir

TOB dort direkt nSrdliob Hnga einer fiwt ollhoMiifBen

Ebene, (üp sich nach AuMsage Einiger bis zum Niynnza er*

strecken sollte. Durch Ausfragen der Eingeborenen erfuh-

ren wir, daaa wir anoh an dar Waatgrenae Ten Wahmnba
entlaug gingen, eine iinirrnehnie Nachricht, denn wir schöpf-

ten daraus die kindische Hoffnung, unser Marsch würde

weniger beUatigl «wdmi. Shni Tageraieaa andi Norden

brachten uns (in die Gren;;o von Usandawi . einem wegen

seiner Elophanleu berühmten Lande; aber hier wendete

sich unser Weg nach Nordwesten und wir betraten ITkimba

oder Uyanzi an neinem Nordost-Knrie. Wir hatten in Ugogo

Fuhrer gemielhet, dio uns bis Iramb» bringen iioUten, aber

au Muhalala in Ukimbu desertirten sie. Neue Fuhrer wurden

nun i» Muhalala gemietbet, die uns eine Tagereise weiter

nach Nordwesten brachten, aber in der Naoht verschwanden

auch sie und am Morgen finiden wir nna ohne einen ein-

zigen Wogokundigen am Ran<le einer auflgedohnten Wild-

nisa. Am Tag vorher hatten uns die Führer unterwegs

t, wir würden in drei Tagereisen nach Urimi kom-

nnd mich auf die Wahrheit dieser Anasage verhtasend,

hatte idi Pnmant anf iwei Tage gekauft, ao daaa nna

dieae zweite Desertion nicht sehr in Verlegenheit brachte,

«ich keinen Verdaoht erweckte, ohglaioh aie viele onlieb-

same Bemerknngan Uber die VerrXtherei der Wago^ her-

vorrief. Wir setzten aiae nnaaire Reite fort, aber am MM:;.'eri

dea zweiten Tagea verlor aidi der acbmale, nndeutliche Pfad,

dem wir gefolgt waren, in ein Labyrinth von Blepbanten-

und Rhii "-Führten. Die besten Leute wurden nrwh

•) l)«r Sultan tob Hmari Utt« 18?1 at>prtrifh»n« .Ibcnlmn Tnn

SUiiioit'ttclicn Karawanr ^rprpimt, «i«b* Stinlny, How 1 found Li-

ptf'C«, ']>. 117 !l.

') Iii» SB SUlle de« OcIdH nitgSBomnciKB Binnvollen-Stoffa.

allen Richtungen ausgeschickt, den. verschwundenen Weg
an Booben, aber alle waren erfbigloa nnd ea blieb nna kein

lUlili T. V lUlllsmittel ;ils iler K..".;|iiis^., Der rMr!l«1o Tag

brachte udb in ein Dickicht von Akaiien und Euphorbien,

dordi daa wir nw dnreiidringaa mviaten, indem wir boelt-

stidili Ii nuf dem Boden unter natürlichen Tunneln ver-

schlungenen QeailiKachB entlang krochen, die Winden und

andere StbliogpflenaeB denfaaebnitlea, atarke domige BBaebe

auf die Seite drängten und mittels vieler Umwege jede

kleine Lichtung im Dickicht benutzten. Diese verlängerte

natflrlieh unaare Boiie und vnaeraa Anfenthalt in dar "WiUr

niM. Am Abend de« dritten Tages trat dar ente Tod«*-

fall iu dieser traurigen Wüste ein.
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Am Ti«rt«n Tag lagtM wir nnr 14 BngL Mtilia nrtek

und d«r Marsch war dreiuiAl suhwiorigrr, als der voraus-

gagaqgMM. Nidit eia Tngüa Wmmt ward« wt%*fand«a

«id di* Mhwi«ker«n Lento, <Mb riah rnttltMiii mit ihm
Lait fertbawcgton und uusscrdem von Hiiii);«r Bild Dont
n Udto hattM, blieben viele Meilen hinter dm Yortnb

sortek, wodoroh der von iwei Weinen beMJigto Kuhtnb
viel zii leiilpti hatt«». AIb die l>>t:M- r. I'oiben herankamen,

natunen >ie die Ldusten der euhwitdiorou Männer auf die

SelmhefB md
bpwoppn. Kini(?(« dir armPTi nurüclinn wiirJri! iiiK'h gluek-

liolt in's Lager gebracht, wo ihre ticbwiiobu durch Annei

nad SUrinugamittal gahoben warda, aber ftnf waiaa voa

dem Pfad, den liif Exjipilition liptrfitcn h.iHc, Bh;/(>kommen

oad wnrden niciit lebendig wiedergesehen, l'uirouiilea, cur

Denhaaahviv dea WaUaa abgaaikiakt, ftadaa daa BbMa
ctvvii 1 Mi'ilfl von iip-i-rf'iii Weij tndt, dip Ander»»!! müssen

hoifDUUgslos weiter guwuuUert »uiu, bis auuh aie zusauimea-

bnehan aad atarbaa.

Am fünften Tag kamen wir r.u einem kleinen, erst vor

Kursem erbauten Dorf Namens Uveriveri , ileasen Eiawoh-

aeraohaft au» vier Nagara mit ihren Krauen nad Plldara

beataad. Dieee Leate hatten nieht ein Korn so eeien für

ans übrig. Dia meiaten unserer Laote waren vor Hunger

und Müdigkeit gana aoaaer Stande, weiter zu geben, ich

Uaea daher in diaaar laaBantoa Notfa Halt muchaa nad

addoirte iwaang der atlffeateo aaaii Sana, 29 Engl. Hrilaa

nordwe8tli<'h von Uveriveri, um Nahmngamittel zu kaufen,

la der Zwischenzeit auohte ich ia daa WXldara naeh Wild,

doch vergebens, obwahl aiaar aMiaar Laate daa iMgit aiDea

Löwen entdeckte and mir awei junge Löwen brachte , die

ich tödtete und abhäutete. Bai dar Rlldtkehr Ton dar fraoht»

loaea Jagd ina Lager iirappirte BÜeb dar aagllleidiah« 0*>

aichtsausdniok rni/lnor iirnioii Leute so, dags \^]\ fast liittte

weiaen können, aber dieaa wtirde Faroht vor unaerem Schick*

aal in ibnm erwaekt baban. Mi aalaeblDaa ndoh tndaaa,

etwa^^ /;ir Kr!, u hiorung ihres grimmi|.'cii IIuiif,'t>ra zu thun.

£iu £iseubloch - Koffer wurde seinea Inhalte« entleert, mit

Waaaar gaflIIU aad aaf daa Faaar gaateOt. Daaa Mhata

ich ini'^^crc Ar/n>ivnrriitln' , nahm 5 Pfund Schottisibi"«

Hafermehl uud drei Üuchsen R«valenta arabioa und kochte

I, aai daaiit Aber 9M llaaa xa ftttara.

ein KolUamor Anblick, wie dicee armen nuri^rehun-

I Leute zu dem Kleider-Koffer au« Torquay eilten und

oir beim Koehaa dea Eicaeatopfo« voll Halanehlaim hal-

fen , wie «ie das Feuer zu »lürkerfr Hitze anfachten und

mit ihren waaaergcrdlllen Kürbisachulen dabei itandon, um

dia adiiaaiaBda Flüssigkeit sbzukUhlea, maa sie ttberxa-

flieesen drohte; und noch angenehmer war der Anblidc,

einen vergnügten Zug Uber ihr Oeeioht aioh stahlen aa

aabaa, ab aia die wtmwaaiaaa Spaiaa aaaea. IKe Rraakaa

und Schwachen erhielten eine grö-<fLri' Purliun in Jer Xahe

Bieiaaa Zaltea and aiaa swaita Biiefas« HaÜannelil wotde sa

ihrem Abendeaaen aad FMhaUlelc gaMbat. Aber aiaa liiy
Zeil niij;'« vcrstrcii-l.i-n

,
lujvur ich ilon Miilh haben warda,

meine Gefühle während der Zeit au achildem, ala isih aaf

dia BSekbahr mlaar Laata voa Snaa ant Nabraagaadttda

wartote, und umsonst wurde ich versuchen, die Sorge zu

beaohreiben, mit der ich naeh dem Flintenfeuer laiiaohta,

daa ihm IMhig aiMadlgaii aeUte. Naeh dSatSadigar Bi^

witrluns; vcrr.iihmen wir die freiifiebringenilen Laata, dia

uns alle xu neuem Leben und neuer Kraft erwecktaa. Gia>

rig baolohtigtaB aioh dia hai«rifaa Lwrta te GaMdaa
und so ananotemd war der Bericht der Kiiufer, das? die

Soldatea Haan fUr Mann sohreiend verlangten, noch den»

aalboa UMmilttg ««tar aa fihaa. Mir aalbal «hat aa

fceini'-<weL'^ leid . diese-, verderbenbrinjjende Dickicht zu

verkäsen, uud so stimmte ich bei, aber noch zwei arme

Baraeha hauehten ihren laMaa Atheai am, havor wir aaa

dem Lager abmarsdiirten.

Wir kampirten in jener Nacht am Fuase eine» reisigen

HUgels, der eine breite Ebene überr^te , und diess war

naoh dem tiefen Dunkel und der schwülen Luft des Wald-

dickichts eine grosse Annehmlichkeit für uns. Am näch-

sten Tag erreichten wir, liiu^ dieser Ebene nach Norden

gahand, naoh aiaam langen Maraeh von 80 Bngh Meilea

antar glBbaadar Sobb« daa Distrikt Bai» 'in ürimL Aa
diesem Ort entdeckten wir ein Voll; , das bemerkenswerth

iat darch aeiaa männlinhe Schönheit, dia adlao Yirhlltniait

daa KSrpan aad die giaalieha NaolAait Wadar Maaa
noch Knabe trug Zoug oder Fell, nur Frauen, weiche Kin-

der trugen, rühmten sich dea Beeitaea von ZiagenieUaa.

Bai an* ihrem physiachaa Aastaad and iliren aohfeaa KBr^

perhrtu waren ^lie iiii< .it"u linischsten Leute, die wir noch

geeehen hatten. Es erforderte viel Takt und Geduld aia

an iMwagaa, gagao anaara Stoilla aad Pariaa Nahraag^

mittel her,'iiL'i'ln^ii. Sie he^iiasen keinen Häuptling, achteten

aber die üeiehle ihrer Ältesten, mit denen iah wegen der

Sriaabaiaa, ihr Laad an paaaiiau, ia Yarhaadlaag trat.

Die Frluubniss wurde nur mit Wider-itrehen gegeben und

die Nahrungamittel nur mit Vordruas verkauft, aber wir er-

FaiadaaKglcak aad

ich war sehr bemüht , dann keine offene That von Seite

der Expedition den Argwohn in Hus» verwandele. Unsere

Laata wuaa darch Überanstrengung so von Kräften ge-

kommen, dftss 6 weitere arme Rurschen hier starben und

die Krankenliste 30 zählte. Hier erkrankte auch R<lw«rd

Pooock ernstlich um T}-phas. üm seinetwillen wie auch

wegen der anderen Leidenden blieb ich 4 Tage in Suna,

aber ea war augenscheinlich, daaa die Eingeborenen ana
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darto ««niger Bebtim
, Je Vkvgtt wir in ihniii Land« bli^

hm, lad wir mus8ten , 8«hr gegen meine Neigung, weiter-

sieh«!!. Es gab viela gewicbtige Gitiod« für die V«rliUi-

geruDg nnrnnr Hart ma «nige Tage, denn Edward Peoodc

wurde tä);licli schlimmer und die Krankenliifte wuchs beun-

ruhigend; Kühr, Diarrhöe^ Brustkrankbeiten, wunde FOaae

ateUteo mMne mediiiniMsben Kenntniaae anf die Idrteate

Probe, aber die Kliiphf-it yrrlint pin längereR Verweilen.

I>er Nacbtrsb und die Hauptleute der Expedition waren

dalier gmotbigt, die Arbeit von Tiügem an ttbemeinnen,

und ji'il. r Siildut wurili' iluni.ils in einen Paf,'jizi oder Trä-

ger vcrwaudelu Pooock legten wir in eine Hängematte,

die Kranken and Sehwaeben wurden emiatbigt, ihr Xna-

gprHtes zu fhiiii, um mit der Kipeditinn zu irelobteren Län-

dem zu gelaoguu, wo die Eingeborenen weniger min-

traniadi, die Nalmagnaittel reiehUoiMr und Binder saU-

reicher wären. Erfulll von dieser Hoffnung, nnhm dai

ganze Lager den Manch Uber da» oQ'eue, licht«, gut an-

gabaata Land TTiimi ariader anf.

Nncb einem kurzen Wef» erreiehten wi»- uncjefähr um

10 Uhr Tsthiwj-u und hier bauchte zu unser Aller gros-

aam Schmerz der junge Endländer Edward Pooocic seinen

letzten Athem am. Nnrh Ausweis «weier Pedomcfor hat-

ten wir die 400, Engl. Meile unsere.s Marsi hes vom .Meere

B snriickgelegt und den Fuss der Wa!>.<ierM:hpide erreicht,

yon welcher die jungen Oewkaser nach dem Nil bin zu

fliefi'on beginnen, als diseer edle junge Hann starb. Wir

l>ef.:rul;in ihn Nueht» und ein Kreu«, tief in einen Bnum

eingesobnitten, bezeichnet seinen letzten Raheplatz in T«chi-

wyu. Als wir darauf unsere Beiae nach Norden fortsetz-

ten, überzeugten wir UBS MMh mehr, dam wir in dasi thauige

Land gekonunan waran, tob wo dia Sasservten sUdlicben

Quellen, BBehe und FlUsscben ibre Gewisser dem Nil au*

fuhren. Von einem hohen , eine weite Liindflnche Uber-

ragenden Rucken aus sahen wir die Oesebichte ihres Laufa

dontli«^ eingeaoibriebon in den tiefen Einsdinitten und Nia-

derungen, die gegen Nord- und Nordwe-tt liefen ; und als

wir diese Zeichen des beginnenden Nil gewahrten, nSbrten

wir die waebaeDde Hoffirang, dasa wir mit ftotaen Augen

Sttf daa micbligc Re«erviiir MI' leti wilnleii. welches die zu

nnaeren Füssen rieeelnden und sich kräuselnden Gewässer

in iMuen breiten Sdioesa aufnimmt, um sie ab eine einsiffe

mächtige M:iH:-e in den Weissen Xil nl .v.f;. ! Xsm T-i

wyu reisten wir zwei Tage durch Urixni nach Mangara, wo

lÜf Halleok — dar Trlgsr Ton Kirit'a Briefbeutal an Li«

vinf,'*tnne, den ich 1871 zwang, mich nach üdsrhidschi zu

begleiten — grausam ermordet wurde. Er litt an Asthma

und ieh batie ibm orfambt, dem Hraptlrapp bu^aam au fei-

gen, da uIkt ilcr Nnihtr i?' wegen der »tarken Kr r 1. - lisfe

zu Trägern verwendet war, lauerten ihm Eingeborene auf

nnd lariiaelttMi itn in StOeIce. Dieas war die «ral« eifen«

Feindseligkeit von Seite der Warimi. Ausser Stande, das

yerbrechen ainam liaatimmtan Dorfe Schuld zu gaben, mar-

sdiirtea wir weiter nnd orrriditni am 91. Januar Itnru,

einen Distrikt im niirillichen Urimi.

Das Dorf, bei dem wir unser Lager aubcblugen, bieea

Vinyata nnd lag in mnem breiten, olbreiehan Tiial, daa

wahrscheinlich 2- bis 3000 Elnwohnur cntliiult. Hier ent-

deckten wir den Fluss, der alle zwischen Vinyata und

Tadiiwyu flieaMuden Bäebe in sieb aafbabm. Er hrisst Ll-

wumbu und er llifiis! von dicRem Thnl iiub u h !: Wculi ii.

Selbst in der trockenen Jahreszeit ist er ein ansehnliches

Oewlsoer, ainiga 90 Fusa breit nnd ea. 9 Fnaa tief, aber

in der Regenzeit wird er ein tiefer, crefubrlii her FlriF^i. Die

Eingeborenen nahmen uns kühl auf, da wir aber nur 2 Tage-

imaea tob barabs antCsrnt wai«B
, TMdflfipdta ioii

Remiihuncen, die sicherlich ir^wiihnischen Leute

zu stimmen, und an jenem Abend schienen maiBa Anstreo*

gnngen mit Erfolg geitrSni so werden, denn sie braefatea

Milch, Eier und KUchen zum Verkniif, fiir die ich reichlich

Stoffe hingab. Der Ruf meiner Freigebigkeit erreichte das

Ohr dea grossen Mannes im Tbale, des Zanbep-Doktors, der,

in Ermangelung einem anerkannten Königs , von Einheimi-

schen mit einer dem Königthum gebUrenden Achtung und

Ehrerbietung behandelt wird. Dieae wichtige Persönlich-

keit brachte mir am zweiten Tage nach meiner Ankunft

in VinyatA einen fetten Ochsen und erhielt dafiir den dop-

pelten Werth an Stoff und Perlon, während zuglateit

reiche Geschenke an seinen Bruder und seinen Sohn aus-

gelheilt wurden. Der grosse Mann bat um das Hera dea

gwiffWaAteten Ochsen, was ihm auch gegeben wurde, und

eben aa wurden andere Wttnaehe nach erfüllt.

Wir hatten die acbBne Sonne, die an diesem Tage

1, benutzen milsaen, um He Bullen und Waaren zu

D, und ich bemerkte, obwohl ohne Aiyes zu denken,

daas die Eingeborenen sie mit gierigen Augen batraditetan.

Am Morgen des driften Tages kam der Zauber-Doktor wie-

der iu's Lager und bat mich um einige Perlen, „um Bitt-

derscfaaft mit ihm zu maohen". Nach sobeinbarem leichten

'Wider^<treben, ihm zu viiO zu t,'elien, l>eH-ilIij,'te ivh sie ihm

und er ging anscheinend zutrieden hinweg. Eine halbe

Stnnde spiter erseliatlte daa Kriegsgeeehrai der Watnra
iluri !i

i.
ili i^ ilcr L^OO l>iirfer de^ Liwumbu - Thaies. Dieses

KriegBgoschrei war ähnlich dem der Wagogo und könnte

etwa durdi „Hebu, A HAa" wi«dei|;«gebea werden, wobei

die letzten Silben iii einen lantreii. i<<hrillenden S. hrei mm-

gezogen werden. Da wir die Wagogo solche kriegerische

Laute bei Jedem Braeheinan tob Fremden hatten aasatoeaen

hi^ren, u'.Tilitpn wir. die Krtei.'er von Ituru Hür.Jeii zusam-

mengerufen, um gegen eiuigo Rauber, wie die kriegerisolien
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M«r udM« ttonflMaiM NuhbArn, xu kämpfen,

ohne una stören su las8«D, als friedliche Weaeli,

BrOdanobafk aüt dan Alt«»ten dar Itma

BtMShUtigungen fiyri,

WUtuu Laute waren *n den benachbsrten Teich

um Waaaer in iliran Gerichten sn halnn, Andere '

gef^angen, Hob in soihljigeD, Andere wiedemm standen in
Bejk'riir, fortzugeliBii un<l Nahrungsmittpl einzukaufen, als

ich plötslioh die Umgebujig dea Lagen daich ca. 100 £ün-

gaborane in voBar Kriagatnaht ardonheltn. Federn Ton

Trappen, Adlern und (Jeiern Sfhwrinktf<n auf sinipen dor

Köpfe, die Mähne dea Zebra und der tiiraife untgürtete die

dunkele Stirn tob Andam; in dar linken Hand hielten eie

Bo^n und PfoMr. wiihrend rfnin der rpchfen Spp<>ri' tnippn,

Diese feindliche VaCMimnluug verwirrte ui» natürlich,

dann waa hntlan wir gurten, ünmhn odur Kriag n Tar*

anla88«n ? In Rrinnerunj^ an die ruhige Haltnng Livingsto-

ne'a, ala er und ich von den meneohenfrtueendeo Wabemb«
Mnht wvdan, gnb iah BMA, daaa Wanaad dia Li«ar

verlasso, bevor wir unc iHx-r/fiiirt hatten, was dieser feind-

liche Vorgang xu bedeuten hab«, und daaa Keiner durch

ilgead welche Demonatrationaii din Bngubonnan haniis*

fiHPdem Bfllle. WShrend wir nbwnrteten . was di«? Waturu

TOrhSttcn, wuch» ihru Zahl auf diw Zehnfache, joder Husuh

und Daum barg einen Kringpr. Unser Lager stand am

Baad* einer breiten Wildniiüi, die »ich viele Tagereisen

wtit nach Weaten erstreckte, aber gegen Norden, Outen und

Süden wili man Nichts als Pörfer und angebautes Land,

daa bei der aorgloaeo, den Wildau beliabtan Art daa Acker-

banaa tn Aokarfeld and Mainan Sttlneliara beatand. Ich

glaulie kikiuu, daaa im gansen Thal ein besserer Platz fttr

•in Lager bitta SHgeiriibit wardan kSsnan, als der van

nna beaetata. Auf 60 bb 60 Schiitt war um una harum

affenor Grund, »u di>-is wir dan Toitliail eines freien Räu-

me hatten, der die unbemailEla Aaniharung ainaa Feindea

arhindarta. Bin leiahtar Zaun vn Bnaohwarli diaata daiu,

unsere Zahl den auaserhalb dea Lagers Befindlichen zu ver-

bergen, aber da wir keine Uraaohe gehabt hatten, Feind*

lalighaitan su arwartou, ao war ar nur wenig geeignet, una

fCT einem AtiLfrifT :'.n Hchiitzen.

Als die Waturu sich ao sahireich in unserer M&he ar^

summatt hatten, daaa wir mokt Uiagnr daran swaifSdn Inan-

ten , dasR sie zum Kampf gegen uns au^erufou waren,

ohiokte ich einen jungen, ihrer Sprache kundigen Manu

all, vm ihre Abaioht su arlUiran. Ab ar auf ria snaduitt,

iBHBaa sechs oder ^inlien Krieger herhei, mit ihm zu re<len.

Bei sainer KUckkuuft meldete er uns, einer unserer Leute

balw ia ainaai Uainan Dorfe etwaa WMi und Butter ga>

stöhlen und wir iniia«fen in Stoffen daflir zahlen. Der Bote

wurde zurüukgeiuiuckt , um zu sagen, daaa weisse Miianer

uiaht in ibr Laad Idman, um su rauben odar XtanSnu n
erregen, daaa sie nur dun Preis der gestohlenen (dachen n
nannan hittan, am sofort Beiahinng an erhalten, und dass

wir uns nicht ein Korn Getreide oder ffirae unroehtmissig

aneignen wUrdcn. Darauf kamen die hanptsiahliohsten Krie-

ger nübor haran, bia wir ihre Stimmaa daatUah vernahmen,

obgleich irir den Inhalt dar TTnterreduag niclit vanlaliaa

konnten. Der Brii>< liemichrichtigte uns. ilie Ältesten ver-

langten 4 Yards Leinwand. Dieaa entsprach etwa dem aaoha-

n'WarA dar geatohlanau Aitiiat, aber in ebam aal-

dian Manent war es nutzl-:!». wcj;e!i einer hd kleinen For-

danmg su knickern, und wir bezahlten das Verlangie. Als

aa ihnen Bbaigaban wur, arUirtan die litoatan, aia'aabn

zufrieden, und zogen sich ^nrücl..

Bald jedoch wurde es offenbar, dass zwar die Ältesten

ufriadangaatallt waran, dia Ktiagar abar aiaiit, dann saan

sab sie triippweis von allei) Seiten des Thale» hcrheieilen

und in Haufen stehend geetikuliren. Koch warteten wir

gaduUtg in dar Boflnug, daaa, wann die aitan Mlaaar und

Hauptkrieger wirklich gut gegen uns gennnt würen , ihre

Stimmen das Übergewicht behalten, und dass sie im Stande

sein würden , die wflden Leidenschaflen su beaänftigenf

welche jetzt <ii'' Anrleren zu beherrschen schionon. Wäh-

rend wir Sit) beoijuchteton , bemerkteu wir , ilios etwa 200

sidl TOB 8iB geetikulirenden Gruppen im Oirten <le^ La-

gen trennten und nach dem dichten (robüscb im Westen

on uns eilend verschwanden. Bald darauf kam einer mei-

ner Leut« aus jener Richtung, im Gesicht und am Ann
heftig hlutaad, und ersählta, daaa ar und ein JoqgUug Va>

mens Suliemaa BrannBob gaaanunalt h&ttaa, ab sie von

eineui grossen Haufen im Gebii)<ch versteckter Wilden an-

gegriffen worden wären. £in Knotaostook hatte die Naaa

dea Mannes eingeschlagen und ein Speer ihn bedaatend am
Arm verwundet, doch war es ihm gelungen, zu entknmman,

während Sulieman, von einem Dntsend Speere im JRliakaa

getroffen, todt anf dam PbtM Uieh.

Diese Erzählung und der Anblick ihres liliitetnKii Ku-

meraden erbitterte die Soldaten der Expedition in solchem

Grade, daaa aia nur nnt grthatar Bahwiaifghait vom anfer-

tigen Pe:,'i'jn fl.^?i Kampfes zurückgeh.'ilten werden konnten.

Selbst jetzt noch hoffte ich, daas sich der Krieg durch et-

waa Dipiamatia wttrda vwmaidaa baaan, wabai iah jadadi

nicht vprg'i'"<. die Munitinnskasten zu öffnen und mich auf

das Schlimmste vorzubereiten. Freilich war viel zu thun.

Bina ümaluaung daa Lagun muaala arridrtat vaidaa «ad

eiiii' Art Hi'fe>itigiii-g war erforderlich, nm den Angriff einer

so grof>s«n .Macht abzuwehren. Während wir uns so ohne

Oatentation vorberntetan, uns gegen einen, wie ich glaulite^

drohenden Angriff zu vertheidigen , rllckten die Waturu,

I

jetzt unsere erklarten Feinde, gegen das Lager vor und
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«ia Hagal too Pf«0«a fial «b om hcmin. Bmibag ia I

Boroitsehitft gehaltene SoUttlMl wurdpii Bolnrt b«»r(lert, vor

d«in Lager, 50 Sobritt im ihm, xu depbyiren ; die Wan-

gwna odtr fran MiaMr tob Amsilwr, «Itao, dam Omt-
|

UMiido gihw—, IM da h-ißi'T dii' Sohlaobt bigun.

UoHilltdiw dwaof «kklton öu Mann mit Äxtm dw Bv i

fishl, Bflaob« ilnakMkaB rnid «nan hoh«ii Dammwall nm
|

das Ln^tfer zu iTrichtun, während zwanzi|{ andere innerhalb

daaaolben erhöhte SteUangieii gleich Thünnen für Scharf-

achitaa* aaftrarfen moartn. Wir aalbat bnuhtaa dia
|

Thailo dor Lady Ali<*f> herein, um einen centralen Ziifl«<-ht»-

Ott tUr einen leUten Widerstand berzuataUen, und var-

«grUan amh ia «adarar Waiaa dia VarthaU^ngaiaittaL

.leilpniuiiin »rheitofe mit KtfiT wiihrend da" Feuer der

Plänlder sidt mehr entlernte und dadurch anzeigte, dasa

kh dar Feiad lafOcksog, bliabaa wir bat naaerar Au^pdM

unbelüatigt. Als daa Lagar in Rereittchnfl war, befahl ich
j

dem Signalisten, xura BOdauK zu blasen, damit die Wildaa

Zeit lam Überlegen beki&mea, ob aiaa Hliwaainig te
Gaieohta ittr sie rathiam win.

|

Dia Plänkler kamen jetzt zurück uad berichteten, daaa
|

15 Feiade getodtot und eine viel grUauM Aaaabl varwaa-

dat aad T«a ilirea Fieuadaii fortgate^aa worden wären.
{

Alle laaina Leute hatten aich aa^geaakhaet, sct^ar „Hüll",

naiaa Biiii- nuUdogge, hatte eiaen dar VVaturu am

BaiB gepadct und ilun aiaa Probe von dar Kraft dar aofaar» i

faa BabiluM aaiaar Raoe gegeben, baror der anag Wflda

dnail eine mitleidige Sniilcr-Kugel erlöst wurde. Wir hnt-

tiB an diesem Tage vor weiterer Ualaatigung Ruhe und

warteten der Dinge bis 9 Uhr daa aadarao Morgena, wo dar

Feind in grMi««i'riT Sfiirki" al-< je irsrhien, denn er hatte

mpnm die Nachbarn aufgeboten, ihm beixustehao, wie

iah jaM llbaraeagt war, la aaaeram üataigaag. Ob^aieh

wir mit Widerstreben ffepen Leute kiinivil>rn
,

mit denen !

ich noch Taga zuvor in ein freundliches Verhaltaiss treten

a bifaaaa gehofft hatte, ao aKnmten irir dach alaht, daa

tipfnoht fnrtxuMtzon , wenn die BbigalMniien auf Feind-

seligkeiten beatänden. Ich wiUta dahar vier erfahrene

Mlaair aar AaWhraag tob riar ahiaalaaB DatnAamata

»U3 und pah Befehl, nie sollten in versrhiedt'nen Rirhtiincfen
'

durch da» Thai marBchiren und bei einigen hoben Kelsen,

( Bogl. MeileB vom Lager, wieder snaanuaenstossen ; sie

oUlaa dabei allen Vieh wegnehmen ond jadea Dorf| aobald I

a aaiaer Herr geworden, tu Brand ateoken. GohorMm daai 1

Baiahl ailtea aia vaa das Iäi§K Uaaaa aad lo hogaaa daa

flafecht daa zwaitea Tagea.

Bald waren sie atarii aiit daa»Hai oagagirt, dar raaob

aad ttnaand ror ihnen floh, naoh otaar offenen Ebene am

Vfv daa Unraaba hin. Oia Abihtflnng unter FaqaUa

GkMIa c«mA an in WOt vaA gfawbto, wiQ dor

Vaiad aaariaa, aia hittaa aiali anraa aaigaa, am jaden

gelnirr'iii :i ,' ir Fliuht zu briugon; aber ;iuf .!pr Kbene «n-

gelangt, wendete «ich der Feind, dar jene Abtheiluqg ei«

ajga HaOon wait aaeh aiah gaaogan and «an Jador üatar^

stützniii' enffiTnt brife, ffejjen •'ie und machte sie bis auf den

letzt40u Mauu uieder, nur der Bot« entkam, der daa De*

taehament begleitete, um daa IM^g «i<* lliM«C4g an
melilfn. Ich hatte :u!<i Vorfiehf jeder Abtheilung zu

Miui Zweck einen s^bueUtuiuugvn Mann beigegeben, und ois

nkber Bote kam von Faijalla, um Baiatani an hola^ dor

auch sofort abgeeohiakt wurde, freilich zu spät, um die

Unglücklichen lu retten, obarohl nicht zu spät, um eine

aweit« Abtheilung vor einem übnlioben Sohiokaal zu be>

wahren , denn dor liigiakiho F^iad hatte sich nach Ab-

aehlaohtong dar antaa gogan die aweite Abtheilung gewendet,

mit der offenbaren Abaioht, die ganze ihm ontgagengeateUta

Macht im BiffUhhiifw aa rertitgen« Ale die Yimrtirlntag aakanii

Ctad BO daa aweite DftaohamaBt Ibet aahon Torlorai. Zwai

Soldaten waren todt, der Anführer Ferahau hatte eine

tiefe Speerwnade ia der Seite, die aaderea warea uatriagl.

Sne Balm in den Rtteken dar tbarraaehten Foiada rattala

die Abtheiluii)^, mit veroititen Kriiftvn gaben anoOM IiOala

eine zweite Salra. ab und aetstea daaa ihren Hamb ftat

ohne Widantaad Ua aa daa nerdeaaiefaa Bade daa Thalaa

fort. Iiizwi^^ilicn Fli'.'g in Süd und Süilo^l KiiiKh auf woa

una verkündete, daaa die dritte und vierte Abtheilung ihfOB

Wwg nagnUk Toiftlgtaa, aad bald waraa iwanrig oder

mehr Dörfer in füiht* Rnuchwnlkpii piri^jeliUllf. Sf.s;ar in

einer £ntfernung von ä £ngL Meileu sahen wir brennende

stütten im Norden und Osten unseren Triumph .iiif allen

Saiten. Oegea Abend kehrten die Soldaten zurück und

bfaehtan Tiah and aiaa llai«a Oetrrida iala Lagar, bat

der Verlesung aber fand pich, Ani't ich 21 M.uin verloren

hatte, die getödtet waren, während der Keinii 3ö Tudte

haben aoUte.

Am dritten Tag erneuerten wir den Kampf mit 60 gu-

ten Soldaten, die angewiesen wurden, bis zum aussenten

Srfo dea Thalas vorzugehen und Allee zu aantBraa, vaa

am vorigen Tag stehen geblieben war. Sie kamen ra etnam

gromen, starken Dorf im Nordosten, daa aia nach aohwaohem

Widerstund hetruivu, b«lttden sich dort mit Getreide und

ateckten aladann daa Dorf in Brand. Lange vor Mitti^ aah

man deatlieh, daaa die WMm daa Krieg aatt hatten and

ganz entmuthigt waren , ao dam unsere Leute unb«lä«tigt

dnroh daa jatat atilla, gaaohwinrte Thal zurückkehrten.

Kars vor Anbrach dea vierten Tages Torliaaaan wir noaar

Lager und setzten unsere Heise nach Nonlwesten fort, mit

anf 6 Tage aiureichendan MandTorrätben ; die Bewohner

von Bai« abor liaaaan wir sartak, am ttbar daa harte
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nth and den leichtainnigen kritgwiHlMB Angriff Mfhwmp
loM Tnmde si^gMoigan hatten.

Wir MMoten itntr nodi «oe faruhttwr» Macht, itwk

flB Zahl, Flinten und Eigenthun, ab«r fQr eine F^xppdition,

dU noGh M rialo, Unaand M«il«a neoar Lftndar «rfonchan

•dlto^ batton wir ichirara Yarimto aifittaB. Idi war too

dar Kij^t*' mit mehr als 300 Mann ri!it'i;f'hrii. liPii innl als

kh zu Mgongo Tambo in Irainb», das wir drei Tage nach

dar Ahraha van dam Safaaaplali nnaaraa Kampfta arratdf^

ten. eine Revun über Jii' Kxppiiitinn nlihielt, fami i' !i, dtua

mir nur nooli 194 Mann geblieben wareo. In weniger ala

drai Meaataa hatt« iah dwdt Bahr, Hangar, Hanlnraak«

heiten , Dt-syrtion und Kriog bereits über 120 Afrikanpr

and einen Europäer varloren. Ich habe jetzt nicht die

Mt dann naba Afbaft Ugian» ant — nur.^ Zahn»

tel von unspren Abenteuern mJer Leiden zu erzählen, nach

können Sie »ich von unseren Gefahren, neuen und seltaa-

nMB Briabniaaen eine beaaare Vaiatällung madiaa, wann
Sie ülicr iIpii V»•r^.l«^ von 12^ Mann aiiR tiutt W bf-

Bcbrunkten Zahl iiuchdeukon. Euw vokhe Varulndarung

«ttrde ielbat bei einem itarken Regiment fast ala Kata-

strophe gelten, aber welchen Namen wollen Sie ihr (^cben,

wann Sie die Zahl nicht ergänzen können, wenn jeder

Mann, der stirbt, ein unersetzlicher Terloat iat, wann Ihre

Arbeit, die Jahre dauern soll, erst beginnt, wenn Sie jeden

Morgen zu sich selbst sagen : „Dieser Tag kann Dein letz-

ter sein"?

Baim Eintoitt in Iramba haman wir in ain Land, wa
MmBnohainaa allarTramdaa dia ISagaboranan anariefan:

„Miratnbo und seine Räuber kommen", aber ein gute« Theil

Qaduill und sanftan Zaradena achUtzt« una Tor dam fichiak^

aal, daa jenen jetat barilhmtan Hlnptling übaraD hadrnht.

Trotz der unzähligen ZaaWrtriaka und magiaohan Künste

jedooh, die gegen ihn aagaCartigt und in Anwendung ge-

bracht wardan aind, labt IGiamba noch innnar. Br aebaiat

in ilii-ar-üi Tlu'il (ipR Innern von Afrik;i ^-i'L'i'n allo Welt

Krieg zu l'ixhreu und dia Kunst, alleutbalben zu sein, zu

baataan. Wir hflrtan tdd ihm im n?Mliehon ügoga, daaa

er im Aiunarsch soi : I'Vimbii craturr**' vor S lirm k bei sei-

nem Xamen; die Leute von Uuyanj-umbe kiimpftun noch

gegen ihn md biar in Iramba hatte man ihn gatroffan nd
mit iliiii LM-fm hten un<! man erwartete ihn täglich von Neuem.

Als wir weiter durch Iramba reisten und Usukuma betra-

tan, woaha ai&i Ifatf, dann wir kammi jaM in dia »Dm
von einijjen Rnhanplätzen seiner wiiile^ten Tlmten. AI« wir

uns dem Victona Niyunzu näherten, kämpfte er in Wirk-

Uahkeit nur eine TogereiBa Ton ans mit den Bewohnern

von ü^ianda und Masari, and wohl zwanzigmal gerietben

wir beinahe in Conflikte, weil dia Eingeborenen unsere

EspeditioiiftrlBfmiiba^SlfiftmaalikUaHaa. üamaVMa
achatzte uns jedoaii, bavor aieh wiiUiah ain Kampf aotapaan.

Mannigfiftltig wann maara Bilabniiaa auf'dar Baiia t«^
sehen Mgongo Tambo in Iramba und dem Nijania. Wir
durchzogen ÜRolnunn aainer ganzen T.iinge nach, indem wir

I die Distrikte Momiiiti, üaiha, Mondo, Sengerema und Marja

I
paaairtan, nnd dnidi üamaow hindnridi Vanfanna wiadarum
Uber ütcihambi bi»traton . nnd kamen narh einiMii Marsch

ITon 7S0 Engl, Heilen an den See. Bis zum waatliohon

Vgogo kann iah ttbar daa darchreiate Land binwaggahan,
ohne oino Besrhreibung zu verbuchen, w. il li.n l'nVükum

ansfubrliche Nachrichten darüber in meinem Werk „Uow
I ftnnd Uringatane^ lindan kann. Yao da gngan Kordan

.

aber ii»t i1;«<< T.and Allen neu nnd eine kurze Besihri'ibiin^

I

mag für Solche, die Afrikanische (;^eographie atudiren, von

Nordlich von Mizanza ') dehnt cii h bis an die (Jrenzo

I

von Usandnwi, d. b. 35 En^l. Meilen weit, eine flache

Ebene aaa. Li Hakondoku betrag dia RShe nach Angabe

zweier Aneroide beater Qualität 2H00 Engl. Pus«, in Mtiwi,

2Ü Engl. Meilen n<irdlicht>r , Fuss. Von da gegen

Weaten nnd Xordwesten «tiegen wir anscheinend den Ab-

hang eines lang gedehnten Bergwalle« hinauf, bei der An-

kunft auf der HShe aber lag ein weites, waldbedeoktea

Plateau vor uns. Dieses Plataan bat an aainam Oatranda

eine Höhe von 3800 Fass, aber gegen Weaten hin steigt

ee bis auf 4500 Fuaa. Es nmfasst ganz IJyanxi, ünya-

nyembe, ITüukumB, IJrimi und Iraniha, karz den gwnian

I

Thail Cantral-Afrika'a iwiaohan dam Thal daa Rnfidaafai im

I Buden und dam Viotoria Niyania im Norden ; und dia durahp

I

schnittlicho Iliihe dieses breiten Hochlnndes kann nicht mehr

ala 'ibOO V. betragen. Dia Entfernung von Miwnaa zum

I

Niynnza ist gegen 800 nant Hailan, aber niigOBd* anf dia>'

ser langen Reise zeif^en die Aneroide eine grBaiarB HSha

ab 5100 F. aber dem Meereaapiagel an«

on aeinam Oätnmd Mb Urinü iat daa Plataan mit ai>

neni Akaziondickii hi tn .l.' lt, « i lcVir-. durch »eine Dichtig-

. keit jede andere Art Pilanzenwucha erstickt. Nur hie und

I

da naht man in ainom FolaanapaH eine rioriga Bapharbia

als einzige Herrin dieser sterilen Domaine. Die Brda tU

der OtMrfläche bildet eine dUnne Schicht und baalabt aaa

I
agatahOiiAam Hamna, raiafaüeh gamiaoht mit Sand «nd

dem neriill der nackten Felsen , welche jeden Huckel ud
Rücken Hräuen und nur zu deutlich die Heftigkeit der pe>

ibdinoben Bagaa baiaagaa. Li dam Backan von Kateag»

•

I

<) Mnan» im „Utily TelüKnpti" i»t jnlmfilla nur TjfrfshUif.

j

HiiSBu tat <iiD Ton SUnVy'ii frilt;ar' r Kein« her btksiiDtcr Ort {a OgPgO
und deibalb hier iura Auj<|^atiLt|mnl.t drr nördltckWSS, bis Jstit oab*-

I k*iiiit«D IjuiduchiftiMi K'^'^'^'^iniiD Mund ikt der Haas das Ort«, hfi

w«lcbem äpsk« dea Vietoria-äee entdeckt«. B. B.
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in rtdliobeii ürimi zvigtan um die Ruhieii ran HOgvIn

unil üüt'kpil, tTlii'iTi'str i'iiirH hr.lirrrii I'IiiUmiu's , Wils ilio

Nktur im lAuie lunger Jahrhunderte g«(hftD hat. Kein

Oalehrter bnui^t dem Rräradni, der diese PelimniiTieii

siclit, die gpiiloi,'i>^i Ii.' ( ti'^. hii !iI(> lüfFi h LuiuK'h .1 i-i'iiiiinilcr-

zusetzea. Aub eiuiger Eotforiiung geeebeo, gewährteu die

glihiMiMlen, BMlrtan, geepallaneii FelMii einen hMbet son*

rlprf iir.Mi Ar.l.li k, :ils wir alier zwischen ihiu*ii utiinilon und

dia AussoiiHn der Uriuiit-, Gneiaa- und l'orpkyr*Fraginente

bcoBerlct«!, die m su •«gao ahgaeolillt wafen SchnU nnoh

Srhftle win «ine Zwieliel oder Blatt kbi h Blatt wiu eine

Artischocke, bis der FeUen verschwandea w»r, d« schien

M, ab ob DaiM Nntar diaae atainige Anatnnie, dieee mgel-
Skalatte ttehi^n ^'«Uiisen höht, vm ihn* GcKctzp and Ver-

ginge zu denion»triren. (oh glaoblo Ao »ugea zu bureti:

„Kiebe ninin braitaa Beoken von Matongo mit der Menge

der D<>rft«r, Viehhet-rden und KornMiler, umgelten von die-

sen kahlen PVlmm , — in der Urzeit wiir dieBLM Hwhl»nd

it Wasser bededct, es bildete den Boden eines weiten

lieMW. Die Wattier vertrockneten und hinterUeoaen eine

auagedebnte Fliehe ebenen Lnnde», auf wekhea ich jähr-

lieh ftint' Monate lang heftige RegengUsae fallen licaa, alle

die Jahrhundert« bindurcbi die Terfloeaen sind, seit cam

ersten Mal der keisae SoBnenaebein auf festen Boden fiel.

Diese Regen wuxchen <U-n IiKkcrcn Sand hinwiig und gro-

ben ia Lauf der Zeilen tiefe Furchen, bis an gawiiaaa

Stellen der Felsenkem anter der Erdaebieht snm
schein kam. Die Furchen wurden brcitiT. d.ts Wasaar aar«

bröckelte ihre Rinder und achwemmt« die Erdo aaf tia-

fere Stellen hinab, wo ea einen Kanal ineist dnrch den

lockeren UdiIi'Ii, cn llitli iiIht ilurcli dt'n Ki'Iscn selbst aus-

wusch, wie Du es sehen kannst, wenn Da auf den Boden

dieaea Bedkena hinabateigst. Do wint dort eine 50 Fosa

tiefe Sp.iltc iliinli I'. -!, ti Felsen bemerken nnil iliri' Pe-

trsohtuog wird Dir eine Vorstellung von der Macht und

Oawalt der tropiaehen Rqgea geben. Dureh janen Kanal

wurdo ili.s 'iici»'!! Felsen entriDniniene Krdreich nach driii

Niyanza lortgetuhrt , um seine Tiefen auszuüillen und mit

dar Zeit trookonaa Land au ihm lu maoben.** Sie mSgieii

fra^'pn , wie dioso (>init soliiN n Fid-ion , dii- jet/t nur noch

Skelette von Hügeln und .Steiuhauten sind, m in zahlreiche

BmcbstUcke serspalteo worden, Haben Sie nie die Vfii-

kung de« WasHera geaehen, wenn ••< »uf Knlk ceschiittct

wird? Diese soliden Felsen sind fast in uhnliibor Weise

zerbröckelt und geschält worden. Die tropUche Sonne er>

bttste die Oheril&cbe dieaer Felsen biü zu einem intensiren

Grad und wenn nun der kalte Regen darauf üel . machte

«r dk Fabaa aampriBgm und aioh achUaiB, wia wir jatit

8« iife di« wahre geulugische flaaehklil» dieses tandaa,

I Jede AnhlShe, jedea Beeken vom westlidwa ügogo bia xvm
S'tynmn erzählt di<>solbo Geschichte, aber erst in Ccntriil-

I
Urimi längen wir an, die Heftigkeit dea Vorganges anau-

!
staunen , dnrdi den die Natur auf aoleba Waiae daa Ana*

stdien d<M L;iiiil(-( wiiiiili h bat. Denn hier vereinigen

I siuh die purennireudun (Juelieu und Büchs, die sich auf der

I Waasondraida geaammalt und ihre Fenehtigbeit aboorUrt

I

haben , zuerst zu FUis-.pn und diese nüFpc , siuifte Hii« be

I

in der trockenen Zeit, werden in der Kcguuzuit furchtbar.

I

bi Geotral-Ürinii orbabt dar Nil aaiuan «rataB Tribut tob
äijuat"ria!en .\frika; wpnn Sie auf die Karte seben und

I

eine Linie in der Breite von Udficbidscbi nach Osten bis

I

35* 0. L. liahMi, aa trafllan 8ia auf di* QuaUan daa Ut-

wumbu , dei "UdliahatOB Zufln^^ff» /um Victoria Niyanza.

In Iramba zwisohao Hgongo Tombo und Mombiti, kamen

I

wir su einer Bban«, die in frttheran Zeiten ein Am daa

Victoria Niyanza gewesen sein niuM. Sie hei&st Lumam-
berri - Elwne , nach einem Flu*»e diese» Nnraena , und ist

ta. 4ii Kngl. Meilen breit. Sie liegt. 3775 Fus« liber dem
Meere und nur wenige Fuss Uber dem Victoria Niyansa.

j
Wir überschritten den breiten seichten Fluss glücklicher»

I
waiBaiader trockenen Zeit, <li-nn in der Maiiku odair Bagon»

\ tmt verwandelt aicb di« Ebene in einen gNmn See.

Der liwumbn nlnmt, nacb einem Laufe ron 170 Bb|^.

MaQeB, ia Uaukuma den Numon Mouangah-Fluss an. Nach

einen waitairan Lauf von 100 Engl. Meilen indert aioh dar

Kama In SehimiTU (Sbimeqrn) und mH dieaar Bepauuiig

mllndot dar Flnaa Vatlich vom Hafen von Kagahyi in den

Tistoria. Analharad in«g dar SaUaufu «ina Linga van

850 Bogl. Meilen haben. Naohdem wir durch den WaU
und das Dickicht im Weaten des Lumamlkerri hindurshf

I gedrungen, kommen wir nacb Uaukiuna, einem dicht beväl-

I
karten, iehreiehan Laad«, Bs baat^t aua einar Reib«

welliger Kbencn, auf denen hit- und da, weit von einander

ein« Kette ausgezackter Hügel sich erbebt. Der Atustieg

I naob dem See ist so aanft, dasa ieh (^anba^ leh ward» ihn

bei dem beahsichtigtF'n Simdimi <i-br aaieltt finden, ob-

gleich er ein grosses Areal bedeckt.

I OaganwHrtlg hllt die Expeditlan, naeh nnaarer langen

Reise, otwa liiO Sihri't \-«nt See und wenn ich auf «eine

tanzenden Wasser bücke , so treibt es midi , die n^ady
I AUee" Toa Stapel au laaaan nad aüeh Unaaa au wagen,

um «eine Gi beimnisse zu erforsi heti . tlenn ich stehe wohl

an seinem L'ler, weiss aber von seiner tje»tttlt und Grosse

I Bo«h eben so wenig als irgend Jemand in England oder

Amerika. Ich habe die Eingeborenen von Utechambi tr^nau

ausgefrngrt, abef Niemand kann mir befrieiligeiido Aus-

kunft darüber geben, ob der See ein einziges WaMar»
beiken ist oder mehrere, obgleich sie zuversichtlich genug

j
sprechen. Iah hSre eine Monge fremder Nomen, ob sie sich
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aber auf Länder oder äee'n benobon, ut amniiglich zu er-

KthoB, denn «Ue gaagrtplihiilMii Koputnhw der Leute ttnd

natürlich «ehr oberflächlich. Es schoint mir jedoch , duas

Speke mit eeiaer kilhnea Skiue und seiner phantuairten

üariamiflhan« 'dm WtInMt nOm gricowBM irt ab Li*

ving<it«n«, dnr Dach (Tnrpn.^aj^en aus grosser Entfernung

Uber die TJttf des 8ee's berichtete. Sobald ich meine

Briefe beeni^eH kua, aoHen die TheOe Lady AKee

an einander gci'i'hr inhf wi-nbMi ; das erste Enjfli?cho Boot,

das jemals auf den Alrikaiiiiichen See'n segelte, soll sich

Mtf aiiae ento IGMion hinanswagen, und i«h weide nloht

rnben, bis ich joden Winkel und Venteck der Ufer des

Victoria erforscht hahe. Mit Fremie und groswni StoU

denk« ich daran, dasa es uns gelungen ist, ein so grosses

Fahraeog Uiuiderte von Meilen weit durch die Walddickiohte,

die wir doreiiwaDdart haben, glücklich hierher gebracht la

bah«, and getade jeUt ist mir zu Mutbe, ab kSnnte mich

der ganie ReiditbuB dior Welt usbt verleiten, meiner Auf-

gabe den Rllekea m «andan. Nor mit gröaster Ungeduld

a<nib Uk die Pfliahl, meine Briefe zu achreiben, bevor ich

m dar engenehmewn Arbeit der ErforMhnng aohzaite,

abar iah Wb dar YvTMltrfft eiagadanlc „niskt Tar Yar*

faOgen".

Ich bSra aeadarbare QeaohiohtaB von den Undani an

den mbni daa 8aa^, waa auoh naoli mehr lur Kaaa aa»

stachelt. Ein liun anlUt mir Ton einem (Jcbipt, daa ait

Zweigen, und alMB andarai, dia aüt Rieaen beTölhacC Ut,

wdnwnd ein drittae eine Baee von ae giewun Rimdaa be>

Bit7.pn soll, dasa sogar meine M.Hton im Vergleich r.u ihnen

gans klein sind. Daa mögen eitle Erfindungen aein und ich

la«» Mb Oawiaiit anf atwaa nir Bariehtetaa, d» iah hafb^

mit eigenen An^en alle Waodar dfaaar mbakaantan LIn«

dar aahen xu können. *

üagMalfidHrwabe habe idi SpaiieFb Baoh night brf nir,

abnr cini' Karte von Central - Afrika , die ich mit hierher

genommen, enthält in öänseliiHchen die Angabe, dass der

VMatbHiyMH» aiBaHUa vaa nv S808 iBgL FaM über

dem Meere hnhe. Beruht diene Antrabe mif SpekeN Auto-

rität, so bat er entweder Unrecht oder ich, denn meine

feaiiaaf feat Madi aus Englaad kommenden Aneroide er-

geben eine viel grössere Höhe. Dar eine leigt 3.550 bis

3650 Fat» an , der andere 3575 bis 3675 Fuss. Meine

Thermometer )iabe ich noch nicht zur Tiestimtnung des

Kochpunktes benutst, will ee aber thun, bevor ich meine

Erforsch ung des See's beginne. Ich habe keinen Qrund, an-

sunehinen, dasa die Aneroide fehlerhaft sind, dann sie sind

beide Inatrumente bester Qualität und sie wurden eeigfiUlig

alt den CimncnDeteni getrogen. Was Speke'a Peaition von

Muanzn betrilTt, so halte ich sie für richtig, doch kann ich

m nioht behaupten, da ich Muanxa ninht beauoht habe.

Talwm'i Oesfr. lOlIhdlaaisa. 1875, HMft XII.

•ir>5

Nach den £<isgeborenen liegt es westlich von iüigehyi und

mir ia gerioigar BatfMrmqg davan. Dar Hafen ?oo EMgf
hyi befindet aith mlar 8* 81' & Br. oad 33* 18'

Ostl. L.

hk aaatart» gaalam dia Last» dar Bspadilion und
fand, daas sie ava 3 Wabaaa und ic<r, Wn n(.'uana-SoMa(en

und -Triigeifll bealaht, 98 sind gestorben, seit wir vor

SO Tagen Itum Terlisaean. Pbar di» HMfta nnaatar Tropipa

hubi" ich ixUo durch Desertion und Tod verloren. Das i«t ein

schreckliches Faktum, doch hoffe ich, doas die lange Ruhe
hier die Sohwaehen wieder beleben md db StaifcaB MU^
tigcn soll. Die furchthare Geissel der Expedition war die

Ruhr und ich kann mioh nur weniger Patienten rühmen,

die durch Arznei kurirt wurden, obgleieh wir Arzneiea iD

Fülle bosossen und aie freigebig anwendeten. Ein grossea

Hindernis« fUr die Genesung war die Nothwendigkeit dea

Weiterreisens
,

einige T-igo Ruhe in einem Lande mit

gutaa Waawr und guter Nahrang würden vielen unter

daa KraalaB die HaauDdheit wiedergegeben haben; aber

gutes Wasser und gute Währung zugleich konnten nirgend»

«oaaer hiar baaohafft werden. Die Araber wBrdaa au die»

aem -waitaa Kaneh 9 Monate «dar ein Jahr gabraneht

haben, wiihrond wir ihn, einschlie<islicb der Aufenthalte, in

nur 103 Ti^n aorUeklegten. Da iah jedes Milgüad dar

Expedition an der IDtale impft«, ao iat Iniaa daa Bbttara

zum 0]ifcr gcfiilloii.

Ich lege diesen Brief in die Hände SungoM's, eiaea

1iHwaUB-Bladbt% dar hier wohnt, b der Hoibaag, daa
er tiiilJ ;Tn St4indo «ein winl, ilui n.n h ITnyiitiveinhe zu be-

fördern, wohin er oft Karawanen mit Elfenbein aohickt;

aber eiaa Abathrift «acde iah adt naah ITgaada Bahaiaa

und fl'-m Kimig Mtewi einhändigen, -lumi' Af womöglich an

Oberst (iordon befördert wird. Seit meiner Abreise von

Mpwapwa bb iah nicht alaar eiaagaa aaah Zaaaihar b»
stimmten Karawane begepnet ; und seitdem wir ügngo rer-

losson, war es unmöglich, eine solche zu tre£fen oder Cou-

riata dareh ao geflihrliche Länder, vrie wir aie dnnhrabtaa,

abzuschicken. Die nriofc, welche den Bericht Uber un-

sere Erforschung de» Victoria Niyanza und den späteren

Harsch nach dem Alberl Kiyanza enthalten , hoffe ich

persönlich an Oberst Oordon ttbatgeben zu können, und

in dieeor Hoffnung verbleibe ich Ihr ergebener Henry

M. .Stanley.

6. Mira. — Der mit eiaem i^iparat Toa Negretti and

Zambrm hanta beobaditata Koehpaalrt war 905* 6' , Tem*

peralur der Lad 83* F. Ein zweites Instrument von einem

anderen Verfeiiigar «rgab den Koobpunkt in 306* 6', Tom*
peratnr dar Lnft 81* F. Dar Barometer ataad sn gleicher

Zeit auf Zoll. Das Mittel der baronietriBchen Beobach-

tnagaa ia Zansibar betrag ao,OM Zoll, das Mittel d«
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vührand eines aiebenUlgigen AufenthaltM hür bubadrtatMi

BUMMtarttate M,IM Zdl^

Dorf Xl^akjrii DUtrikt ITtacbambi, Xnad Unknou,
15. M«i 1875.

Mit liulte der bcigofUgtcn Karte werden Sie die Lage

4*r Lknder Tantehen können, die ich in Beinem letzten

Briefe erwähnte, nod «iiiiger, die ich in dieaem Briefe werde

beachreiben müssen. TTutSlbig ist, zu wiederholen, was kh

in Beinern Briefe tob Ufanda au-i heficbrieb, im iab'Duiai

•bw «ine Karte sdiidce, lo wird es do«h eine willkoimnene

Gab« aeio, wenn ich nodunala knn di« Bigensobaften der

im Osten iwifdiaa UnkaiM und Uganda ttegendea Ltader

kiiaire«

- SwiidbiB dam Diatrikt TTtaefannbi in TTanlnin» mi im
Sahinijm, dem Hauptzuflu» des Kiyanza, liegen ilie von

miUftigigMl SiaptUngen babenraohten, aobüneo Distrikte

fina «ad Magv. Ab dar Oataeita dea SddaiiTa liegt Ma-

aama, ein raube«, hügeliges Land, »cbwach bevölkert und

Yon Elepbanten-Jägern viel beancht. Jenaait Maaania bil-

det llanaaa*) die KtMa, ein den rorgenannten ibnliebsa

Land, ebenfalli« reich nii Elephanten. Eü emtn-ckt ^ich bis

snm östliches Ende dea Speke^olfea, wo wir eine toU-

• iHbidiga Yarladainag fa 4ar Landadiaift wahnafanaii. Oaa

Iiud aiakt plötzlich zu einer flachen sumpfigen Bhana

'banbt ala wann aioh der Speke-Golf frtther riele IMlaa

mit kndiiBwIrta etatfcdit bitta, wia ich nieht baawcHI^

tsndafn vielmehr ülic<n!eiigt hin, dass es mo war.

Diaaee Land hciast Wirigedi'), wird von Wilden be-

«olmt, dia WMrig odar kainaB Yarkahr mit Uwikui» baban,

*) aiiff OsHsaadar C. 6e<ai*, S. K.. Otoater Kann- aad
Jactnanlsa-SuuBliisg dar K. fleagr. OeMtUehtfl in Leadoa, bsaasikt

ta dtnea Asgsbm:
Die fraue Freude, dit Jidsr Oeoertph nttOrlich ab«r die nru»

y;nlJ«<AiiSKCii Mr. II. SUnley'» wipliciict, Int miili s<riinU»»t, ly.ir «o-

fort »iB« BrobiuhtuDgea Aber die U^lia des St*'* aiuo<«li«n. Oi« •m
flcbhus islsts Briste (ffikiaia *lils«aa|ia ailasr laslmml« liad

Bwir w«a% nlilrelch, aber aste salHsdaBataDsal. INs Aaareids adiai-

ata siaca tiamiirh ladex-Pekln' la babsn', da «r aber aicM
inaa bttttsat l«t, mfliMa «ie Nr jctot lanar Asht MaAsD. Oto Kaeh»
Makl-Beobschtasgm nit zvii IcutrummUn tds «ericliii-düiini Vrr-

lWUl»H wdieoMi d»n Vonni! I)j ('ii|t.iiii .Sji.ke uml \|r Stonlcj an

aebs kal «inmidfr koIp«'''''!' r>iiikt»ii und mit afrsc:tcii Art Inntrutnente

b««liacbt«tci] , »o küBEi'ii ihn BmlisililqrKJU gut mit •inaKrfpr t»r.

ßelitn wetdfn. £« «Ofden daher dieaelh« Melliod« uod dietrltwa Tt-
s — die MelaeratofM TaUss taa A. Oayet — llr bsideBaatashr

|«r «agewaadrt, «ad awar alt Mfaadaa BssaHKaa:

(hptdaSpskaiiaUaifaaiBar larte . 9740 1^1^
Hr. Blialiy's Beateebtaagaa nfOrn . MO» „ .,

OBtsnaUed M S^L laas.
Oai diaw DiSiiran »atriiigart aiah vlanaieht asak «a aia Bstilcht-

lic^ff«, wetn dl* VorifiVatinn in Kpw rrmittell worilrn Ut.

') Uio Schri ;K:irt dir .Vunrn igt »üf der Karte manebmil rer-

a«liied>>n TC'D der :rii Ti it. >i> ^t<'llt 11 auf der KsrtS llaiMS statt

Maninji.

') Aach Wiitgrdf <idtr t'rrigedi geadtriebaa.

•ondam sehr abgeocbloeeen leben und es lieben, ihre Kräfte

gur Beraubung fremder Besucher ihres Lande« za benutaen.

Wirigedi wird vom Biiau «ntwiaaart, dar liaii mit svai

M(taidiii«Hi in dan BpJkfQtHt aigiaMl. Br irt aia mleh-

tiger Strom und fQhrt eine grosse Waasermasse dem Speko-

Oolf SU, lüaat sich aber ta aaiaar Badaatang aioht dam
Schimiyu und Kagera, den baidea Hat^IwriliiaeB daa Yio'

toria-See's, an die Seite stellen. Der Speke-Oolf ist an

seinem Satlioben Bade ca. 13 BngL Meilen breit. Um
Hiigelkatlaa Toa Mawaaa aad Ifaaaasa gegenflber Hegen dl«

knhlcti T^iTL'o und Ebenen von Sobatchi. Unimb« und

Ururi Die £ben«a, welcba daa eine ron dem anderen

trasaan, aiad atiaa ao Ttgalationdca wie dar blhnraa toq

ßui'!?, nur i-'iti sthriiulcr ."^.luiii um Sro cntl.iiia; i'<t ijt in von

BUsohen und Rohr. Weatlich von Ururi wird die Bcgran*

anag daa OoUa von dar gwaaaa Liaai üharaar» gabilda«,

einem Land, gesegnet mit Grün und Bodenprodnktion, reich

an Kinderheerden und Elfenbein. JiUne sduaale Strasa«^

Naaaaa RagaaoU, tiaaat Ubarawa vea Urari. Dia Wa>
keri^wph ?in<! ein unlernphmpndeü , hnndeUreibendes Volk

und ihr König Lukougeh ist ein sehr liebenswttrdiger Uann.

baritiaB ahhaUha TaaJa, KAHb, W«ai, Iraagai«, E»>

ma^i"! Äf
, alle sind von ihni -i bewohnt. Ihre Kühne sieht

man längs Ugejeya, I sungora und üzuiza und durch ihia

Bübirigkait und ihre Handelabexiehungan babea aia bei das

Stimmen weit im Binnenland daa faana Violaria Styaaaa

einen Namen gegeben

Wenn wir Ukerewe umfahren , so kommen wir linker

Hand an der Inael Ukara vorbei und ferner bei Scbizu

und Kivera TorUbar an daa Nordende der Ruge^chi-Straase,

TOB WO wir dem IWhtbafg Majita oder Mazit« ein wenig

gcgea Kaidaat tob bb« äob aaifthnnnaa aabaa, während

dia Barge Ton ürori and TJraraba sieb Tor aaa ariiaben.

loh erwähnte in einem meiner Driofe , das« Spako M^ta
ab aia« Insel beschrieben hat und daaa ich eo, aof doat-

dalbaa Poalct« atebaed, aadi thaa würde, «ana icb ketaaa

I

anderen Beweis hiitte als maia« eigene Veriniiihung. Kommt

Iawa aber nah» an Mj^ta liaraa, ao sieht man dea Grund

dieaer TBasdinBg. Der talbIf<inBig» Bei|r Majita erbebt

bIcIi III. Jone) Fuss ill>er -Ion .Sei» iiml riiigriiiin, mit Aus-

nahme der Seeeeite, liegen an seinem Fuss niedrige braune

Ebaaoo, aar woatg« Fuaa bsher ah der WasaenpiegeL

Dasselbe i^t iler Fwll mit Fniri. Urimbn oad fbihaatilli,

Ana der Ferne hielt ich sie Tür Inseln, bis ich aallo baiaa

•) taf dir Kart* Orirarf, ka Taat aarit VrinrL 8fck* tal'aaf
saiasr antse Karle («eagr. KttiistL ItM, TS&l to) Omri, aaf der
Kart* aa amnrr avrilen Rri<« Vmii

*) Ott Natn« Okerewf, der Itiarnach *ath durrh Stanley alu drr

alDhriiBi«clic d« See'« he«lülii;t \firil . fchoint nr' fllr di' Anwrn iunf
ia Oeograj t -rn iini Kmli n den 'i rruy; ir>r liini N'«ti;i :i \ ii ! ria N j .m a

aa Tarditoen, mlndeatCDa aolllc laia iba labea letitarom b«attfa«n )aa>ea.
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M* An 9mr jnoramHi im imi^w wiiivun nfio osm onnnB
Eht'iic weit in's Land liinüin iiiiiJ ii.h gliinbi" , dasp p'mp

groaM Eban« oder eine Ueihe von Ebenen die Uferlander

iw SmTi im (Mm bcgiman, d«u «fr kilm ObIUm
Landsclufknii Bth Utd fern . iiitrnil!. Versuche ich, die

Amdehniug diMV Bbant zu ine3»on, üo muae ioh ia Oe-

üanlmi nubh ügvgD mrlckgdim, dum ili wir itmm Nord-

grenze überschrittpn, fhIiph wir Tag fBr Tag dii^ ii '.e dorii-

bedeclite Ebene von Uliumba sich gegen Norden erstrecken.

jUi wir iMnlM f«riiMMi, balaam wir «tadar «inw, ia

jüngerer Zeit nntar Wamr geütjindonen Thcil der Ebene

unter dam Namen LBWamberri - Ebene lu sehen, und als

irir dmcli ÜMUMnr gingm, arblukten wir yon vialnD Aa«
hbhBn BUS die gegen Nord sich hinziolipndo ESene. Der

xwisuhen Urimi und dem See gelägeuo Theii der Ebene

wki aiMiüdi Ton dm Fltaen Lawamberri, Monangah

WtA Dinna entiidiaaert, die nnter dem Namen Schimiya in

im B^ranxa mUnden. Aber nordüeüioh ron der MQndang

des Schinüyu denken Sie «ich diu Land zu einem iiie-

drigain, breiten, lang gwtreoliten Rücken aufgeworfen, der

ein zweite«, Tom Rnans entiriiaaertea Becken bildet, nnd

dann folgt nooh ein nuderea mit dem Mora-Flnas und wie-

der aiiw mit dam Mori dka Fngl man dia Biqgabarman,

waa jenaeit der unmittelbar an dan 8aa atBiaapdan Linder

liegt , 80 erhält man ohne Zagam die AotWOrl nlltaigK

ta", d. h, „nur eine Ebana".

Yen M^^ta nordwtrlB aagah wir liaga dar KMa tob

Truri hin, einem wegen seine« Reichthums ;in Hindern

und aainer aohönea Viahweidan bamarkanawerthen Land«.

Vi aarftOt in nebrara IKalrilrta^ daran Naraon Sie aaf dar

Karte angogolicn runinn. Mnlniiii iinil S;'liiriiti
,

niedrige,

flache, bewaldete Diatrikte von Ururi, trennen dieaea Land

van Xfgfymy», dem Laad a» Tiäiav NmIb «ad IPaadar,

dem KIdnradü der Elffiibcitihändlir aad dar Qaiilla daa

Beiohtbuma fttr Sklavei\jäger.

Daa Brate, waa wir davon «rUinMaa, ak wir Ober dia

Hai vnn Knrirondo fuhren, vrnr oine Reihe hoher Boiga

und ein bergiger Voraprung, den wir aus der Ferne für

ab YrnyaUifa bialtaa, der aiah aber bat ailnrem Batraab-

taa äia «ine Tnsel mit einem hr^hcn Bitc niif ihrem

BBnitaa aaawiaa. An dem nordustlichen Ende dieser Itai

nOadat dar Ooii*FlnBa, dar im Nordaeten bei ICavi ent-

qningt, kein bedeutender Strom, der aber in der Regenzeit

zn grosner Breite und Tiefe iinwiichst. Weit nach Osten

iiiu, hi'* 25 Tagaminche vom Niyanza soll hier daa Land

eine einzige zusammenhängende Ebene bilden, aus der nor

hie und da niedrige Hügel hervorkommen, ein Bnachland,

•h^aidl ab Weideland fttr Biadar, welche die Ringebore-

aan in gronan Haaidaa baaitsea» woiri fMignet. UngaObr

Ii Tagereiaen wait laadaiawlrta adi aaob Anaaage dar

1 Laete eine Oegead Terfcomama, wo niadriga Htlgal Saaak

I
und biswoilcn FtnnT nus^toi'^pn. Difisrir wunderbare Distrikt

heiait äuia und liegt im Maaat-Liand, Alle Mgan ttbaraia-

atnaoMBd, daaa aaf abiar Mraaba vaa wanifataaa M Tag^
mSnchen kein Fltisx nnrh Norden flieast, sondern daas alle

Gewiaaer dem NijraoM zufallen. Nooh weiterhin aoll aia

Uaiaar 8ae fiaffea, bna waMiem aia aadi dam Ibagaai

fÜMiseuder Strnm liorauskommt.

Bei Fortsetzung unaerea Wege« nach Norden komntea

wir lariaeliaa der laaal ügiage aad dea liaaigea Bangan

von ITgeyeya hindarch, an deren Fuss die Tjady Alice wie

< ein winzige« Inaekt dahinzakrieohen acheint, wahrend wir

I

an Bord die gawaitigaB OifU eaatMiaaB «ad mm tiiar die

Todtensfille wundern
, die ia dieser EinRamVeit herraoht,

wo die brausenden Winde eingelullt sind und die unm*
higen Wellea wie ia atnam Sommer-Traum aaUate. Waas

idie Biagaborenen aa dieser Stelle vorbeikommen, werden

ne Toa abergläubiaohar Poreht erfilUt, sehr begreiriich, denn

die Bohweigende Majestät dieser stummen hohen Berge ge-

bietet »elbat den StQrmen Frieden. Mögen sie jenaeit die-

ses Kap« im weiten Hanptbecken dee See's nooh so sehr

wiithsn, hier in dem
f(<'

ii r -h :] Winkel swisohen der

hobaa Ugi^ga-Inaal und dem erhabenen Ooaohi am Fea^
laad ntanditat amn aie aieht Oieae angeoehma, voa GoaaU
den besorgten Kahnleuten in Aussicht gestellte Zaflochts-

st£tte veranlaast sie, Ijobliedar auf daa ktthaa Voigebjige

zn singen, und, ^ana mflde aad Torapitet, einaader mit dam
Rufe zu ern)ii*lu(i<>n : „Goschi ist nahe. Euch zu schützen".

Indem wir zwischen den Liaelgmppen hindurch und aua

ifaaea berana aagda, laaNB wir Vatagi aarHeii aad etaaara

auf zwei nicilrice, vereinzelte, ni lit weit vom Festland ab-

liegende Inseln zu, um dort eine ruhige Naeht zu ver-

briagea; aad dort tilaaMn wir aatar dea aaagabrailalae

ZwcifTfin <'ines Mangrove-Baumes (?) von unruhigem Wasser,

heftiger Brandung und drohenden Felsen, um uns am Mor-

gaa aaf eiaam laaalohaB' aa fladea, daa iah aaah aaiaar

Eigenthilmlichkeif Bri luf Tslnnd (Rrtirknn - Tnspl) genannt

habe, obwohl sein einheimischer Name Kihwa ist. Aia ich

aaoli eiaem Wege aachte, aa die laaal aa baaMgaa aad

Peilungen zu machen, entdeckte ich da i>inp ra. 20 Fuss

lange und 12 Fuss breite natUrliLlie Hrlieke von Basalt,

unter welcher der Reisende wohlgeborgcn ausruhen m^
Auf der einen Seite sieht er hier die Wellen, die bis tot

Wuth gepeitscht, ihre Kraft an den halsstarrigen Felsen

auslaaaaa, walelM daa Fundament des Bogens bilden, wäh-

rend er aaf der anderen sein Boot sicher vater dam Schnts

des Lande« auf einer heiteren, ruhigen Vaaaarlhiie Hagaa

sieht, beschattet durch MangroTO- Zweige vor der beiaaea

Soane daa Äqoateia. Oito Naobbariaael iat aar wagaa eiaer

kbiaea HSlile beaiagrfamawardi, die «aa Fiaahara baaadhi
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wird. Dia Aunieht Tim dam OipM der Bridge lalaiid

gegen Outen iimfaii^t gaai MaaETl bis N'akidiir.o t:ii<] bietet

nur fladiea, düan bewaldetaa Land, bie und da von oioiel-

man Kegeln unterliroohen , «iOneod wir bn Norden , eirea

20 Eng). Mpllfu entfernt, Jas L i:; ', liiu' kühne, lange Bifgung

naeh Osten nukvhen seheu. Da wir uuamebr aber aus £r-

falinng wiaaao» dam daa Aoiaehea der KOate tliiaaht,

ziehen wir un«er Sepp! auf und eilen lustig vor einem er-

frucbeudeu Wiiido dahin, Bogleich wieder an der KUtte

«na Inttand, daarit aia oaa nieht aina Ballaabait «dar ais

Wudar verbirgt.

lUUagi! befand ich mich unter dem Äquator und 4 Engl.

Meilen nördlicher kam ich in gefkrbtaa Waaaar mit einer

leichten, nach WSW. gerichteten Ströinung. Da ich eine

kleine Rai bemerkte, deren Breite Air einen groBsou FluBs

hinreichte, und kein Land tiu ihrem 0»teudo erblickte, so

^aubta ich aioherlicb einen FIum entdeckt su b«baO| der

aiob mit dem Scbimiyu nieaaen könnte ; aber im Lauf einer

Stunde enthüllte Land ringBum die Grenz» und Anadell«

•rag der Nakidimo • Bai. Wir aakartan diolit b«i einem

Dorf und hei^nnen, una vm dia Anflnafkaamkeit einiger

wild auDHehender Fiücher zu bewerben , aber die nackten

Barbaren starrten una nur unter ihran Haar*Wettardjicham

kerfw aa und atahlan nah eOigat davon, um ihrao Frauan

und Verwandten zu erzählen, wie «ie pliit/.Iich eine Er-

Bcbeinung hatten in Geatalt einea Bootes mit weissen Flü-

geln, das firemde Mtnnar mit rotben Motten trug, und anaae^

dem einen bla«sl|ini(i;.'eti Miin:i, wei«s ^<i>U>'iilct, i!oK8on Oo-

aicht so roth wie Blut war uod der etwas Unveratändlichea

aahwatita, worauf sie enobreekt dareoliefni. Diem wird

eine inferfsiante t^lii rlitfVriing werden, ein Heitrag zu den

vielen Wundem, die man schon jetzt in Ugeyeya erzählt,

vbA dar mit dar AuaaebmOdtuBgakunat, wia aia der Zunge

des wandernden abergläubiiich furchtaamen Wilden eigen

ist, mit der Zeit vielleicht die wunderbarste aller Wuuder-

gaadiiehtai wird.

T)a wir iinücre Hewerbungail ae nb abgawieürn <=nhen,

stahlen wir uns auch aus dar vefalaektaa Bai hiüttua und

fuhren herum an einer anderen, viel grilaaaraB nnd bedeu»

taaderen. An ihrem Ende niUndeti» ein Flnsi«, der uns mu h

laogem, geduldigt n Gesjirach mit den furcbtsanien Kin-

gaboraoen mit dem Kamen Ugowoh genannt wurde. In

ihm waren die F"lusfpferde eben so kühn sIr die nien-^oh-

lichen Wilden furchtsam und vor einem l'iuir dieser amphi-

bischen Ungeheuer rausüten wir die Ludv Alice noch raachar

fliehen laaseo, als selbst die Wilden von Nakidimo vor una

geflohen waren. Diese Hippopotami würden ein ausser-

•rdaBtliebaa Jagdvergnilgen gewähren, wenn uiitn ein ei-

gaoda daiB gabaulaa Boot bitte; dann köuntin aia nadi

Loibaakfiftam dIa Vind« mit ihtoD StaanlbiMB car^ttank

und brülli-ii und treten; aber die I^iidy Alice mit ihrer

zarten Cedor-Uttut und ihren Kippen aus schlankem Wall-

uuw aoll, aa viel in matuor Maebt atabt, nionuda ia aaba

Herülirung mit dem eisenharten Elfenbein der rlidoD Pluaa»

pferde kommen, denn sie würde zu Zündhölzchen xenplü»

tairt und wia tia ES certrDasmart aam, baftwr maa nur ain

Wort sagen könnte, und alsdann wUrdeii die huntrripcD

Krokodile uns mit Musae verzehren. Die Aufgabe eines

Erforschers ist naob mainar Anaicbt vial edler ak dia Jagd

auf FluBspferde, und unser tapferes Ceder-Bout muss noch

manches Tausend Meilen reisen , bevor es gcine Aufgab»

geltet bat. Die noch unbekannten Strinken des Victoria

Niyanza gegen Norden und Westen und wieder gegen Süd-

^

Westen lockten noch uns und das Boot, ihre Schönheiten und

' Naturwunder zu sehen, der stürmische Albert-Soe und der

noch stürmischere Tanganyika, obglaidi noch entfernt, laden

uns ein, auf ihren Wellen su fahren, und der fernere Beng-

weolo, Uoero und Kamolondo nebet den Linooln-Sec'n ver-

spraohaa una aohttna Aamichtan und abaa ao raioban Lohn,

wann wir nur daa Bttaao ibrar BUinM widentabon, di»

Fieber der SOmpfa und WSldar und die Angriffe der wil-

den und unwiaaeodan Sagaboraoaii bla dabin anahallae.

Sollan wir auf d«n Vortbeil all* dieaer reichen Brata und

Vermehrung unserer Kenntniss verzichten , nur um ein»

Stunde lang sich mit dem hiia«licban, aber gefahrlicfaaa

Hippopotamua an vargnttgen? Ovwfaa nicbt durdi mebw
Wahl oder Zustimmung. Mögen die Bewunderer des „Sport

um jeden Preia" ea Zaghaftigkeit und mit noch hirtenun

Namao nannen, iah nenn» «a Klogbait. leb babo jadodi

für eil' t'i!; Aluiilcutr mit einem Flup-spfcrd, einem feigi'n,

I

einfältigen, dunuukopfigcn Uippo, ich kann ihn grausam in

Ibran Spaltan beadiimpfaB, obna aina Ciril- odar Grimtnal-

k!ngp befiirchfen zu miisRen, denn seine Brüder in Europa

< lesen, dem Himmel sei Dank, den „Telegraph" oder da&

„Harald" nisbt, aaga^ ieb warda aiaaa Tagaa, wana
ich nicht von wichtigeroii Dinpon zu fdin ibcn habe, eine

IOeachidite von einem Ilippopotamuat erzählen, welche all*

Ibr jeagaa Nut erwirmaa wird, und idi baba uucb ein»

Üi i.'ffliiuii',' mit einem Löwen oder, w^ie ich mich ausdrücken

konnte, mit einer Heerde von Luwvu gehabt, die nicbt

I
weniger aufregend war. Aber beide nritoan uaordUl Uai-

' bell , bis [ich wieder unter den l'nlnien von üdBthidufhi

lagere, die eine llitlllv meiner Arbeit hinter mir, die an-

dere vor mir. Kommen wir daher zu unserem Gegen-

stand und zu der Stelle, wo ich ihn verlieF-;, nämlich bei

dem feigen Ausreisseu vor einem l'iuir IlipiKi- Bullen. Idi

bin nicht sicher, da8a|b«ide| Bullrn vatc«, aber gieaa «area

I

aie, daa ist aiebar genug. (SaUass Mgt) -

Digitized by Google





46»

Neuer Seeweg von Europa nach Sibirien,

^ordensklölds iilxpeditiou von Xromsö zum Jenissei, 8. Juni—15. August 1873.

(Mit Kart«, •. Ttf«t 14.)

fOEOTF-AFHIE rTND EB.FOR3CHTTIJG DER ?0:.AR.B.EGIC'"EN, ::r. 1150

Sic onomOdliobMi Sdiw^ditcben PoUrfaiim unter Umm
MWgHdehaatoB FlUmr Prof. NordenaidSId, and Miigarflatat

durch liie Hochherzigkeit de» Kaufmann» Oscar Dickson in

Qötaborg, haben eine neae wichtige oad ruhnmiohe Thmt 1

mflgvfldift| indem ile in vetgengieBMi Senuner mi TSw' I

wpgcii zKin .Tr;;ij»oi vordrmif^'i'ri, diesen Strom hinauffuhren

und euf der groeeen Sibiriedien StrMee Uber Tomsk , Omak, 1

iTrtirtw^»g nMb Ban|Mt snrikilikelirteQ. I

zum Jahre 1869 galt dns Krirische Heer für den

^BitMler" dee Nordpol«, mit ewigem undurohdringlichea i

Bbe MfUk oad dar SoUflUnt gtmliah mmgtafpUb. Dw
Vipriihnito Akademiker K. v. Raer hatte es mit diesem omi-

'

niiaen Namen beieichnet, und weil von einem berühmten

Weiteren nachgehetet, aber rrrare humanum. Naoh den lahl-

rnchen mir mitgetheiltea Journalen Korwegisober Thrsn-

tbier>JKger, die ich in Karte und Text bearbeiM in dieaar

Zeitschrift publidrte habe ich leit 1869 nnaaig^etzt fUr

die Scbifffahrt des Karisohan Meeraa plaidirt, auch dann

noch , ale die letzte Oiiliii lahilMWili TTimii imili« Expedition

natcT Weypreoht ond Pa;«r aar wenig weiter nördlich daa

Sehiokaal betraf, in Biafaldar su gerathen und in dieaen

Uber ein Jahr lang willenloa fortgetrieben xu wonleu.

Sohoa ia «ioar Arbeit ttbar die Konp^fiaohaa fiaohar-

ftlulMi, d. d. 19. Kbroar 1871, apneh ieb meine Aondit

daklD aui! „Die gröattu Wichtigkeit der Reeultate der Nor-

yn^Hiekm Faiirtw aad BeobacbUu^ian in wiaaeucbaftlicher

oad pnkliMhar Bamhang, d. b. also ftr dia Biftmehung

dar Palmnaan, Löoung der Polnrfrage, SchifTbarkeit und

atarialla Av^ntang (Thranthier&ng, Eröffnung neuer

Baawoga n. dgL), beataht wohl darin, daaa aia aiaa vaOMiir

ili'ge A'iV'i '.i
i

.' Ii - ;.'»nzen K»ri»i'hen Meere nachweisen,

und daaa die wenigen in der Hobe dea Sommera fibrig

blatbandan Tramaar daa ^tanwaa die SebiJIbarkait ond

dao Varfoln dor Jagd und Fischereien n: ht v rhinilern oder

waaaalUuh beeinträchtigen." Ich nahm lerner an : „daaa die

baidaa vollaa Maoato Jali aad Aogiat fir dia angahiadatta

Schiffharkeit dii^ne« Meeres geeignet sind, dns^ schon mit

dem Anfang de* Juli der Zugang durch weuigsleua Kine i

dar dm Maaraaünmtt ia^ KmMw Man M iat, aad I

) Grti^r Mr.t!i tUi;!i,3.aM, Ml ff.
;
1870, S. 1U4 ß. (mit 1 Kmtc;;

1871. S. 97 e. (mit ü Kirten), 6. ii—»t, B. IM ff. (mit 1 Karle); ,

MTt, S. 110, S. .Il^l e. (mit 2 Kirtca). I

*) üooer. Uitth. 1874, S. 384. '

daa» wenigrtan« bia £nda Auguat keine Neubildung Ton

Em Statt findet"«)-

Diese Ansichten wurden damal« »ehr angcfeindot, na-

mentlich von einer gawiaian nantiBchea Seite, die aioh als

araa baaonden anaMgaband« Aotoritlt dBnkt, ond dia

Bocar die That&ucbe!! , rjaiüli' Ii die Norweginchen Fahrten

und Berichte aelbat, wegzuleugnen und aie noch im Juli 1870,

wo baralta von Naaaoi 60 Vorwagiioha Sehifb ia janam

Ochiete thtttig waren , ''ffentlich als frlntjnt hinzustellen

achte. EinaichtaTolle, unbefangene Männer freilich, wie

%. B. FMdMl oad F. t. Haihrald im »Andaad" banioh-

neten dieeee Verfahraa mit Baialit da ajoa i4(iolw, baadit*

mendo Myatifikation".

Daaa dia Waiwagai , dia Jahr aadi Jabr daa Koriiaha

Meer mit ihren kleinen «chwachen .Sc^elfahnengen nach

ollen Uicbtungen durchkreuzten, nie den Oh oder Jenissei

bJaaia aad Uaanf bofabrao haben, erklärt sich schon da-

diinh. dn^i!) sie ladtf^Ieb dta FSatbacai von ThmiithiairaB im
Auge Lutten.

Nordenakiöld's Expedition verlieao in einem klaiaea

Segelfnhrzeuge Tromsö am 8. Juni , legte die Fahrt vom

Nordkap bis Nowaja Semlja in 0 Tagen zurück, maobte

hier aa^fadabnte Forschungen Tom 23. Juni bis 2, Auffust

in der gaarnn Anadahnung daa Londaa awiaehan Matetach-

kin Scharr im Nordao oad Jagoi Oliawa im SOdaa, dnrah*

scliiiiir ilsdann das Karische Meer bia zu einer beträchtlidi

bobun Breite (76^* N. Br.), nnd arroiohta dia Jaeimei-llBa-

dung am 15. Aogoat. Hiar traoata «idi dia Bxpaditien,

Nordaoaidöld mit Lundstri^m, Stuxberg und drei Mann fuh>

rao ia aiaam Boote dan Jeniainii hinauf, die anderen neun

Haan odt Dr. TbM nnd nirtor dam Commaodo Toa

Dr. Kjellmann , traten in dfin Fulir/i'up die Rückreise an

und erreichten naoh einer ecbnelleu Fahrt von nur 10 Ta-

gen bereita am 86. Soplambar Hammorfaat

Über die grosse Rontfahrt Nnrden=kiidd'Fi i\cn Jeninei»

Strom hinauf liegen erst Telegronune vor aus Kraanojanlt

om S., aoa Ttanak vom IB. aad ana Jahataiiiobarg vom
30. Oktiitier. In Russland und Sibirien hatte die Expedi-

tion das grüsste Interesae und Auiiiehen erregt, die Mit-

gliadar daa Rnaaiadbia Vanfa» nn- PBidomg daa Baadala,

Sidnroff und Latkin, hatten ihr ein Begrüssungs-Telegrnmm

uiich Toiusk geschickt, in di«sou Beantwortung Nordenakiold

>} Ucogr. Uittfa. 1871, 8. W^,
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a. A. bemerkt h>tt«: „Binnen Kurzem wird ein grosser

HuidekwQg von Sibiriflo ttb«r die Miiadmig d«e Joniieei

und das Biamear artSbat wavdan".

Di« Karte (a. Tafel 94) liaat die Tra({wi^i(t> der Sadia

laiaht oriMuiao, das riaajga Flu^gehiat daa Ob^eniaaai er>

«towkt aiah tief naefa Aaiae Usetn Vis an die Orenian

China's, und umfaBst nach unserer eigens dafiir ausgefUhr-

t«D planimotriaabeii Beraduoiig eine Landflldie von nidU

weniger ab 108.960 DaataahaD QoadnVMeilem ; Rnahmd
«bgerechnfit enthaltPii alln übrigen Länder Kuropn's Mnss

81.688 D. Qu. -Meilen. Bereits exiatirt auf dem Ob und

Joniaaai eine regelmH«8ige Dampfcohiflhkfft; mm Vordcn-

skiiilirü .\nnrthnif' rluher zur Verwirklichimg kiiiiiP, so wür-

den die wertkvollen Produkte eines ungeheueren Oebietes

TOB laitar- Aaien nad Ohina mitteilt ftaignetar Dampfer

Bmops binnen ein pnar Tii;j;(>ti zuiri^Ciilirt wcrdon kiinm'ü,

«8—K«i> fb^a so leicht ala tod der Petachora, wo sich in

dar nanaatan Zeit SdiifflMirl, Handel «ad Export ent-

wickelt hat; die Po(«chora aber hat ••ine Tür die Sihifffahrt

gefährliche FloiamUndung, ihr Flussgebiet uiufaast nur etwa

5670]>.Qik>lbaaa ud «nthllt sam Bipert IMnnrBaahob.
A. Peteraann, Qntlta, 10. Hevanibar 1876.

L PTC& Hevdenakiölcl's Bericht, 8. Smd
—16. Auguat 1876

(datirt Jani«ai-HBn4nBg 18. Ä»g.)

Nacbdetn unser Fahrzeup am R. .Iiini .»ih iIpih Hnfi^n

OD Tromso durch ein kleines Uampfboot gleiuheu Samens

koatanfM bagaiit werden wnr, wiuden wir dmnh widrigen

Wind ganöthigt, 5 Tnpp im Sunrlf z\rim-1ipn Carlsö und

Beat •tili SU liegen. Am 14. konnten wir endheb die Anker

gewinnen. Darauf rirbfften wir «inneren Kurs vortlber dem

Nordkap, wekhea um 17. passirt wurde, auf den südlichen

Theil von Nowaja 8«m^
Im Frflhling und Frtthsommer ist die Westküste dieaar

Doppelinsel in einer gewissen Entfernung vom Lande von

eiaem eompakten, fast allenthalben unpassirbaron EiagUrtat

umgeben, der später im Jahre veraohwindet und in welchem

erfshmngBmüssig öfters achon zeitig awei Durchfahrten aioh

bilden. Diese sind nur mit leichtem Treibeis bedeckt und

verbinden die eiifreie Vaaanrhahn iftnga der KUate mit dam
westwBrta beftudlksben Ooean. Die eine dieaer odoiea Bin»

nen pflegt sich vor MatotHhUa Saiiarr hinmieben und

durah die atarkon in diaaaa Saade Imnaliaadaa Strfimangea

bediqgt la laiB, di» aadm trifft mm etwa aaf der HUm
dM nürdUohan QiMakapa^ an. Iah wUiHe die letiten,

t) Aa> in St. Petsniluiir MtHf U. OkMm tm (tosb dar
Mllbargir Haadtlti«i«aa|).

*) Zmt Oriealinag a. tWsiMoali epastalhatls vaa KawalaSsadiB
in Oasfr. WUh., I«,^Baft Sr. tl (TaM Q.

und wir psaairten sie phne soodariiciha 6c!iwiori|^koiten am
29. Juni. Soait ging die R^editioB 7 T«^ nachdem aie

Ovlril TCri^, nm enlvt lU bei Sbw^n 8aa4i»

Anker, in einer kleinen ^ gaadiBMa Bmhft ^aitk

aSrdlidi vom Qinaekapi

Wabrand der ÜhariUirt wmdaa, lo weit die Wittams
es gestattete, fleiiaig Lothungen und Untersuchungen Ober

daa Tliieriebeo im Maare, die Temparatnr daa Waaten in

vendiiedeaen Tlefkn da. angeetellt. Dia Anabenta war oft

roiclili<'h und bvwies , duBs man liiar aof nithe aatailiiito>

.

rische Ernten reohnen könne.

Nadi einem Anibntbalt tod 9 Tagan an nnaeram enCan

.\nki--rpl:itz 3f-Ufil(nn wir weiter ^or^hv^irt^
, i'.v. rn wir b;tld

hier, bald dort an der Küste, wo die tielegenbeit günstig

war, Ter Anker gingen: Tara 95. Ua 99. Jnd in dar Ue^
npn Karraakuly-Bai, vom 2, bis 6. .luli in der BosiniiititKiju-

fiai, vom 7. bia 13. in Matelachkin Scharr auf versohie-

deaea SteDen.

Bis hierher war das Meer lilngs der KUate bcinnhe eis-

frei, aber nördlich von dieser Straase, die daa Karische Meer

it dem Maar awiaabea Now^fa SenUa ud Spitsbeigaa

vorbindet ,' erstreckten sich die Eiemassen heinahe bis zum

Lande, so dass man woaig8t«n8 fUr den AugonbUck der

KOate nicht weiter nordwirti folgen konnte, wie aa nr-

Bprüuijlich im Plan der Expedition gelegen. Dagegen war

dfth Eis im westlichen Theil von Matotschkin Scharr ge-

brochen, und pü hatte Anfangt den Anschein, als ob wir

recht bald durah dieae Strasaa ostwärts gelangen könnten.

Nachdem ich su diesem Ende bi« Tschirakina *) geaalt

war, nntprnahni ich von dort eine Bootfahrt in's Innere,

nm die ßeschatrenbait daa Eiaaa ra untenuoben. Gleich-

seitig bestieg der Doeent LundstrSm einen unweit bele-

genan Borg von mehr als 3000 Fuss Höhe, von welchem

ar aiae weite Aussicht hatte. Auf dem Gipfel wurde ein

Thenaometar niedergelegt. Ea zeigte sich, daa im
liehe Theil des Sunde« mit einer ungebrochenaa Kiainaiaa

bedeckt war, walclie stark genqg sn sein adüan, aa neeli

Hagere Zeit den Einflnaeen daa Polaiaonagera in tretaan.

Iah kannte c^ il ibcr nii lit fllr gcratluMi erachten, die Mlfg^

lieUtait der Durchfahrt an dieser Stelle absuwarten, nad

da atnatwaOea die Weifwrfishrt nach Norden abaofkDa g^
sperrt war, bpücbloHH ich, mpin (rluck mit einer dar Iftidia

Straaaen, der Karischen oder Jagor'achen, sn TanaebaD,

welefae lu beidao Seiten dar gnaaen Waigataeh- Insel in

daa Kariflchp Meer fuhren.

Wir verhessen MatotaidihiB Sdbarr am 13. Juli und ge-

laqgtaa, naehdaa wir aas Ii. bai der 8lndd«>Bai (wo w^

•) 8. «B atasHn inürtbaHn «an BaMÜa (BsasaliHdMa te^
mMi, Qraf WOtsthik aa« TwL B. BMr la Oasr. Vm. letl,nu 4} in«, TiM le.
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niohan FiumL ui Mhöara JarB-Venteiiieraiigea nutdi-

t«i), am 16, baia nOrdHglwB CHbwekap, un 18. bain «M-
liehen Gänsekap, am 21. in Kostin Scharr goankert haften,

am 35. unter tamuMihem Wett«r sar KahsohMi Stnasa.

INaM wir ToHMIiMlIg toh Eis geaperti, nnd dar Wind* mr
vii'l 7.U hfftlL,', als wir einen Ankerplnt/. hiittfii Buchen

köonea. Ich »egelte deahaib wsiler und hatte das Glttok,

Ikai dam ftlMvam haMfSB VasdatuFiu ^ weluhav in diasani

Gi'i,'i-nr!on vom 98^ Ui 30. Juli wlithefc, Schutz fllr das

Schiff ao der SfidwaatUite der Insel Weigatach su finden.

An 96. JnH «aite vir Aakar vor Knp Gnba^Ji <). Dar

Sturm wurde nn m heftig, <las8 wir. ohschon wir gnnz in

der NIh« nnd im Sahnts des Lsndea Tor Anker lagen,

gkiekwoh] ertt am 80. JnU da Boot —> keanton,

um auf <!pr Tn^pl W.nipiifsch an Land zu gehen. Hier

wurde nun eine reiche Krnte gemacht an Versteinerungen

Geolf»e(»n von hesondereni Intprens» pin ! , da sie den Ver*

«teinorungen von Ctothland sehr ähnchi. An dieser Stelle

trafen wir auch zum ersten Mal mit Samojeden zusammen,

die beim Anblick unserer Fahrzeuge in eigenthUmlicben,

hohen, sowohl für den Sommer wie fiir den Winter be-

rechneten und mit drei oder vier Kenthieren bespannten

Schlitten an den Strand gefahren kamen. Als sie su er-

kennen gaben, daaa aie an Bord su kommen wünschten,

wunlen aie von oM abMU daUs HgaBOBBaa und soft

Baata bawnthat.

mkreod inaanB Aolteflnitaa an dar ITaatUato Newi^
Semlja's stellten wir natürlich {Iniasigst Untersuchungen an

in Betraff der gealegisohaa Beachaffanheit, daa Thier» und

PflanianlebaBB Ao. dar Tan ma beanehtaa OagaodflD. An
einer Menge der Kiistenorte, wo wir anliefen, bot sich dem

wiaaenach»ftlicben Stab dar £xpedition die Möglichkeit dar,

nr IhrferadiaBg dar Nator diaaer Oegenden ein Hatarial

zusnmraenzuhringen. wie ps in solrluT Vnlls'iiii ii;,'!,! it wuhl

TOS keinem unserer Vorgänger gewonnen worden. Dagegen

aab aa in Voiga der atarkan Wardoatwinda, veteba die lala»

ten Tiij^p hier geweht und, wie wir niincViiMii in':*-' t.'n,

daa £ia herab, zum sUdUchen Theil des Karischen Meeres

fBlriabaa hattan, aoUinn ana ndt dar MSgKdikait, noch in

die<!em .Inhre weiter nach Osten Torzudrin;;en.

Kichtsileiitoweuiger beschloss ich so bald als möglich

•hau Yatmaii in üaaar Rkdttnng an nntamalnnan and Heh-

tete deshalb am 31. Juli wieder die .^nVer. um in die

Jugor'scho Strasüe einzufahren. Kaum in 'ler .Miimlung ao-

gt l.-ingt , wurde ich jedoch dareb Windslille geuöthigt, daa

SrhiiT vor Anker gehen zu iMaen, anweit einer Stelle, wo
eine Menge Russen und Samojeden ana Pustoserak während

^ 6. «e «pasialkarla d
Itn, TkM 4.

der SoaBmanaanata sich wtgam das Fiaeh&qgaa und der

Jagd aaftubalteii pflegen, nnd dia daabalb Ton dan Nor-

wegern Siimojeilen -Stjidt genannt wird. Tsgs darauf ru-

derte ioh in einem ikmt weiter hinein in dia Straaaa, naoib-

dam ieh dan BaMl art^aiH, daaa daa MiS wo bald- wie

niiir;!;. h nar hfaigon aalle. Schon am 2. August konnte man

die Anker lüAtaa «Bd mit Uülfi» einer schwachen Brise

nnd dar atefban 8lrttmnn|f an'a andara TTftr blnttbanagaln

zu dim P]Ht7A\ vrti ich tni'iti Zi'lt nurgeschlltgan batte. Ich

ging ««gleich an Bord und wir setsten, bainaln nur von

auar awraan Bw iiwaaH iiaien owumwsg gaanaoan, nnaara

Fahrt zum Knrischen Mihtp fort.

Die Meerenge wurde glücklich paaairt, und bei unserer

Ankunft fan Kariaehao Haara fcndan «ir daaaalba ToDhan-

men eisfrei Wir tiahmen iifT^errn Kur» auf die Mitte der

Halbinsel , welche daa Karische Meer Ton der Bucht des

Ob trennt nnd von dan flamajadan Jaiaml ^
Der Wind war äusserst schwach, so diws wir nur langsam

vorwärts kamen, — ein Umstand, der unsere Geduld aaf

eine harte Probe aetsta, aber das Oute hatte, daaa wir auf

der Fahrt durch dieses noch von keiner wissenschaftlichen

Expedition besuchte Fahrwasser täglich mit dem Schleppnetz

fischen und hydrographische Arbeiten TortMhnwB konnten.

Das Schloppnetx lieferte uns eine unerwartet reiche

Ausbeute der versohiadenartigsten Seethiore, von denen ioh

hier nur einige Iralomalo Isopoden • Arten , eiganthOmlillw

CooMMMan, eine Maaaa vas Anybipoden, einen groanan ud
liübaeliao Alekto, ungewBbnBoh grosse Ophiuriden, bflbaeh

gezeichnete Asteriden, Mollusken &c. nennen will. ICs wal-

tet biar daa eigenthUmliohe VerhiÜtniaa ob, daas daa Waaaer

an dar Obarlleba daa Meeraa, da aa doreh dia graman

StrSma, welche in die-icn Gegenden ausmünden, fast sali-

IM iat, fbr die Tbiere, dia im aalaigen Waaaer in dar

Tlafs laben , mm tüddleben Oift wird. • In Folge daaaen

atarlMB die mr i -tcti vim Ml' -nv'Lirundo hornwrt'i'holteri Thiere

innailialb weniger Augenblicke, wenn aie in das Wasaer,

daa Tott dar Oberffitobe daa Ifaaraa gaaobftpft iat, gelagt

werde;;.

£ben so wie an der Westküste Now^ja Semlja's wurde

gelegantlieli aneli Uer mit Hilf» der Ten Magratti nnd

ZnmWn und von f'BspHn e«instniir*en Thermometer die Tem-

peratur des Mccros nicht nur an der Obcrflüvhe, sondern

ra glaiobar Zeit «ioh in Teraebiedanan Tiefen bestimmt

Diese UntannAnagan lipfnrtcn ein »ehr interesütntcs Re-

sultat und nnd antaobeidond für eine Menge umstrittener

Fragen Uber die Meeresströmungen in diesen Gegenden,

deren Hicbtung man in BSmuingelung anderer Anhaltspunkte

hauptsächlich nach dar Temperatur des Waaaen aa der

Ok- aad Jmtassl-IIhdaagm iaOesgr' Mit-

MI. UTI. TaM la.
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Obmfllohe zu bestimmen gesucht hat. Durch zahlreiche

iKngB dwWMrtktet« Nowidii 8ea4jK's Ton Uatotaohldn Scharr

iis zur .1 uiror'^dipn Strasse, von dort, (ipm Kap Grpbenji

vorübur, bis zum "öj" K. Ür. und 82" ösÜ. L. und wei-

ter bis zur Mündung dos Jeniasei angett«llte Beobachtungen

habe ich unzweifelhafte Bewoige dafür erhalten, dass in die-

nern Meen» die Temperatur des Wassers an der Oberflii«he

sehr ul't wockaelt, indem sie daroh die Terapontar der

Luft, die Naohbaiaeluift des Eiaea und den Zustrom war-

men, süssen Wasser« aus dem Ob und Joniisei beeinflout

wird. Die Temperatur des Wassers in einer Tiefe von

10 Fadan dageg/aa b«w^ lidl beioiÜM tö1% oomtant

iwimIud — 1 und S* C. '). Bi «aditino demuMli Winne

MeereHtrömongen , welche bis ia die Tiefe reichen, hier

gar nioht. Bin« Hengs Tirfwisssiprabep sind mit dem m
diinin Zwedlt von Profeasor Slmuiui eonatrBhftai vorsBg-

Uahen .Apparat geaammen worden, und Ich bin überzeugt,

dais aaf dem Ueereigrunde auch der Salzgehalt oonsUnt

ist Nadi dsr Hamkilir wird aish das mit Siaheiliait dvrch

ein.' Aiialjraa dar eatnommeoeo Waasecprobaa beatimwen

lassen.

Ate 6. August gingen wir auf einige Standsa an der

KordwoÄt'Ki'ife von .fulmiil ;itii-. L;url , wo'fi'Ibst eine astro-

nomische Ortsbestimmung vorgenommen wurde *). Spuren

OD llansdien, die zum Theil barfuss gegangen waren, und

eo Samo.i»<ktn - Schlitten wunlnn am Strände entdeckt.

Qua in der Mähe des Ufern lund sich ein Opferaltar vor,

bsstsiMad wm nngeffthr 50 anf einander getlittmtsa Schä-

deln von Eisbären und Knn<'hRn von Wnlrossen, Ren-

thieren &o. Mitten auf dem Knoohenkügei standen zwei

Gitaan, uniormlioh aas TraiUMib geeuhnitit nnd an den

Augen und am Munde kürzlich mit Blut bestrichen, ferner

zwei mit Haken ver»uhonu Stik-ke, an denen Knochen von

Renthieren und Bären hini;>>n. Hart nebenbei war eine

Fenerstütte nnd ein Hügel Ton Benthierknochen, letzterer

des unverkennbare Überbleifaeal der hier abgehaltenen Opfer-

mahlseit.

Nach einem Aufenthalt von einigen Stuadan aa dieser

Stelle segelte ich weiter nordwärts, Ua «idnrdidiiqg^lie

Massen von grossen, zusammenhängenden Eisfeldern bei 75*

30' N. Br. nnd SS* 30' OstLL. dse weitere Vordrii^sa

ia dieser lOohtong nnmSglieh mediten. So folgte ich denn

dem Rande des Eises ge^^en Osten und nahm achlieahlich

den Kurs nach der nördlichen Seite der Mündung des Je-

') Weun in»n im nSnüichen Thmle do« KsriMhpn Moerf«, wn du
Wwsür ar. i.TT M|,.r:l;iihe boinabc jirnnx saExfrci and di^Ber Zi-it d»i
Jahr«! lienilicli warm iat, rio« mit dmam Waaaar gefdilt« FlaaclMi bia

«tf^sisa Ttsb van 10 Mm WNskt. so fsHsrt das Vasisr in tar

>) Aach Mb« sifeM festim visUhabs OitabssHwasssM SD dir
WasHiiMe Hswija «M^a*» and k dK Jagsr'aiiMn «hasss ««elt «•
fkalao.

nissei, woselbst wir am 15. Abends unter Aufbisaung der

Schwedwehen Flagge m Aaker gingam. ßtmU warm trir

an ein Ziel grlangt , wth-hen 2U erreichen grotte trefahrrnd«

yaliunen Jahrhunderte lang vergeberu betlrebl geiceten »tnd.

Schon , als wir uns dem Hafen näherten , wurden wir

eines Bären ansichtig, welcher mit einigen Renthieren in

der Nahe am Strande weidete Jedoch entfernte er sich

bald in gumuchlicLum Suhritt von den Renthieren und legte

aidi schliesslich am Ufer in der Nähe unsere« Ankerplatzes

schlafen. Bevor noch der Anker fiel, begab sich Dr. Th^el *

in einem Boote an's Land, um den Bären zu erlegen. Am
Ufer angelangt näherte aidi Theol ihm kriochond. Der Bär

aber wnrde d«e Jlgera naob wenig .\ugenblicken gewalir

und stürzte sich sofort auf ihn. Dnch wurde er, ehe er

noch tum Angriff Ubeigehsn könnt«, mitten in dsr Stirn

Ton einer anf SO Sollritt Entfonnog abgesobosaanen Be*

mingtonkugel getroffen , die aher nicht durch den Schädel

drang, sondern die Hirnschale nur zwischen den Augen der

LKnge naA spsltete. Jetit wandte sieh der Btr rar Flndit,

fiel indessrn bald d.irauf durch fir.pn zwpitnn SlIiuss, der

ihm die Lunge und den oberen Theil des Herzens durch-

bohrte. Ifir gQt dieser YorftD sls ein gntee Omen dafftr,

dasR dpi Hären vie!tau5endjährige Herrarbafl in diespn Ge-

genden binnen Kurzem ihr Ende erreicht haben wird nad

daae aoatatt demen nUraidhe Fafanenge ea dieaam Tlalae

den Verkehr zwischen Europa und dem cfPwaUigen Eint-

gebiet des Iritach-Ob-Jenisaei vermitteln werden.

Die Biqiediäea wird sieh Tan nu la In Oamimbaft

des aufgestellten Planes tbpüen. Ich in Begleitunp; von

Lundström, Stuzberg und drei Mann beahaichtigen, in dem

SU diessm Zweck mitgebracfatsn Norwegischen Kuut den

Jenist>ei hinftufziieegelQ oder zu rudern, um Uber Turuchansk

und .lenisseiflk nach Europa zurückzukehren, während „Prö-

ven" von hier nach Norwegen zurückkehrt, am, wenn mög-

lich, den Weg um die Nordspitse Now^ Sen4ja's so neh-

men. Den Befehl Uber diesen Theil der Expedition will

ich hei der Trenn-.ing dem Dr. Kjellmann Ubertragen, der

schon als Theilnehmer der Polar • Espedition des Jahrae

1879— 1873 sich mit den Fahrten in den arktisoben Ge-

wässern vertraut gemacht bat.

In einem Brief mehr privaten Charakters an Herrn

Didaon Xaaaart Prefenor KordenskiBld unter AndsTsm, daaa

er die Expedition von ungewöhnlichem Erfolge gekrönt er-

achtet, da es gegluckt sei, bis zur Mündung des Jenissei

Tomidringen, ein Ziel, wonach grosse Regierunga-Expedi-

tionen aus Holland, England und Ru.ssland gr^^rri bt
, aber

eigebUch, weil sie die Jahreaseit snr Beaegelung rlieeaa

*) Dsr tfsgvn bbiI Dsrmkasal dn erltflM Binn salUaMw Mig>
tkb Oras. UDaar Jl«er orklirte , «a aei ela diar .,IasdHs%" (taadU

ksagl) an llnl, » anf 41« Jagd sa cekw.
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IfMiw nicht rfah% gwlhlt. ../«I mIM higt du lAmügt

Oimiugung" . lässt Herr Prnfpssnr Nonlenakiöld sich weiter

nmlimen, „dtut j*t*t ein ueuer Uaudcisweg; »refftui

üt. «M 4mnm BUmbutg atm tiek UM <mm V«nt*lhm§

machm kann, tirnn man auf tintr Kartf mn .4n'rn mit bf

»ondtrtr Färb« dtu Oebüt bntielmet, welche* com Ob, Ir-

a. Dr.K XAiidrtvaiB*sBHiC^t» 8.drui- 1. Aiig.UTSi)

(datirt Dkfcaouf'hnfi'n im <\cT Mündung dM Jedmii
1». August 1875).

An 8. Jani 1875 Ifoigma 6 ühr Uohteton wir dia Aakar

um! ! ij-'. ri ilie S.'hwediscln» Fhiggo am Hord drs „Priiven",

eines kloiiica iiir die Eiameerfohrt gobauton Segellahrteugei.

Bb Umbm Dtaupbidiiff bvgairte am • dam Hafen Tva

Troinsö hinaus. Widrii^'P Windp hieltrn das Fahrzeug rinijle

Zeit auf. Am 17. pasairten wir das Nordkiip und »touert«!!

nsaamlir Ott. HMtonr HdubmI and nUg« Laft begttn*

Bfigtpn dann d'p Fahr^. sn ila-!« mit den wLiBenseliiiftliohi'n

Arbeiten, Lutbuugen und Ermittu)uDgon der Temperatur

and dM SahgalMlt« dM MaarmMan bagannea waidaB

konnte.

Die Rpiae Ton Norwegen bis naeh Nowiyu äemija war

«ine Echnello und ^lilckliche. Sie wurde in 6 Ttgen go-

macht. Am 32. Morgens kam der Kapitän xu uns in die

Kigiite, wo wir beim FrühstOckstische sassen, und verkan-

date nna, daaa Land in Kitdit sei. Alles stürzte nuf Dock,

OBt Naw^a San^ja au aahen. Der Anblick dar KUata diaaer

Biael enttlnaohte ui» sebr; statt lubar Feben lelgte aioli

nns nur ein Stri'itVn flaiheii Landen. Olvlohwohl «ihen

wir ungeduldig dem Moment entgagea, wo wir den Fum
aa*a Land aetaen aoDtan. Badlidi gegen 8 TThr lieHan

wir bann NörcDiehen tenaatay Anker fallen, und obwohl

ein hoher Seegang war und ea in 8trSmen regnete, konn-

ten wir unsere Neugierde nidht nnterdrlickaa, aandara aats-

teil ein Koot uuK und betraten das Land nntar Bnnaha

fUr unner Fahrseug.

INe Vegetation seigte aidi aohon jetxt, wo der nordiaebe

Sommer kaum liejjonniTi ha(!c. «elir ••nlwickclf . Die Wei-

den erhoben «ich freilich nur gering vom Boden, trugen

aber doch toben ihre gelben Blflllien. An folgenden Tag,

23. .Juni, uiiternahnipi! wir A;is(lüfj;o im Lande v.i ivixA-

lieber und süiUicber Kiibtuug nach den verlallonea „Kuit-

aaahttttaa", wahdie m Anfing diaara JahThmderta and in

früherer Zeit von Rup-iiBi hen .litgeni hier errichtet worden

waren. Nur von einur einzigen alanden die Wunde noch

anfraoht^ dia Balken der Dache hgan in Boden. Ba waMB
aoB BanmaKminan gerinuDorto BiooMiiaaor, etwa 6 BDaa

A» der «VMr-SiitaBa K. OIrttto ISTS ^aih dw mbAwpg
&aWMtitu>g).
Mmaa'a Osagr. KitthrflaagML »TS, Halt XU.

I

hag. Raate «iaM Koeiihairdaa, «in« Mango von Baolbiaf»,

Büren- und Fui hskmichpn , (TrSten von WpiBsfischen , zer-

brochene Flaschen und Inschriften au den Wanden, aoga»

naante Rnaaaokraai« and SprHoh« raUgflSaan lUialfa aangtan

von den innstigen Kewohnern. Weitprhin fanden wir auch

eine Anzahl Behausungen aus Stein, deren eine aus drei

Zinunem beatand. Letztere hatte aieh «in Sparlingspärchen

zum Aufenthall und zur Brututütto erkoren . wir fanden

vier Eier. In den aus IIulx gezimmerten Hloi^khäusern

hanateu Lemininge, auf welche Hofort eine lebhafte Jagd

gemacht wurde, die uns itlnf dieser Tbiere einltrauhte.

Prot NordenakiSld, Dr. Kjeilmunn und Stuxhprp:, welche

nach einer anderen Richtung; bin eine K\| < > i n unler-

iMwnmen hattoa, fimden ein Suasenhaua und dscia «in

SehwanannMt, walehan nahrera Bier entnommen wnrden.

Den Mttsonuneraband, den Vorabend dc-< .Tuhannigta^es,

feierten wir, ige bei nna in Schweden den 1. Mai durch

AmOnden ein« groaMo FOuera, so welchem dM ttbanll

au den KUttien von XoNvitja Semlju Ui<.'ernde Treibhoh raieil'

liebe« Material bot. Spät am Abend vereinigten wir uns

nodi aa Bord aar Feier dM NameoalagM dM C3te6 unao>

rer Expeditiun. .V>if dem Ti^ilic der K^Bta prangte ein

mScbtiges Feetbouquet, welches aus bttbadhen himmelblauen

Blumen bestand, die wir nuf der Insel gapJliiekt hattan

(Eritrichiiim villoviinO. In dar Mitte dM Boaqtt«!« hattaa

wir vier Leujuingo placirt.

An 94. TorlieiMn wir dM GMnaelcap und acgelten nord«

wärts bei gutem Winde und hohem Soe^anK«'. d<>r -ins fast

den ganxeu Tag in unser« Kojen bannte. Bei Kanuukuljr

bGehan wir bta inm 98. Wir fisohtoo mit den Sofalapp-

netsen, machten verüchiedeno Land-Kxkursionen und Ingen

der Vogeljagd ob. Am 2ä. segelten wir weiter nordwärts

gegen den Alk^Felaao in der Beaimian^ja>Bnoht, in waleher

wir am 1. Juli Ahpnd't ankprten. Vprschiedene Male hat-

ten wir Windstille gehabt, und xu dieser Zeit /eifyten sich

I dann immer an der Oberfläche des Meeres eine Menge

Seetbiere, namentlicli Mollusken, in mannigfaltigen Formen

und Farben. fTroKse Schaaren von Alicen (Urin Brunnichii)

und Mören (Larus tridaclylus) bogagnotan uu>« üchmi unter-

wegs, und am Alk-Fel<ten angekommen, sahen wir sie in

Milliutii'ii die Küste umi»rhwiirnien. Du» fTPSchrei dieser

V'ij.'pl hiirfp sich bald wie das Hollen eines Wageni* , bald

wie HundflgeUäff an. HehM Interesae gewährt das Za«

aammenleben diMorVtigel dem Fonohor. Dm GMtado war

auf der Strecke einer Meile so dicht TOD diesen Vögeln

besetat, dass kaum ein Felsabsatz frei war. £e ist be-

I kannt, daM diMa sogenannten Vogelhergo die Stifte riner

Art Thierstaates sind, dessen Hauptzweck der S,;hutz lU'egen

gemeinaamo Feinde und dM Schlichten inneren Haders ist.

Diflflo Yiigel bauen nidtt cigentUehe Nester, •andern Inatan
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uufretht gegen den Fekon gflplint ilire Kifir i; -
, iknl i i

Männchen und \Vpilii;hen Bich in 'i<>ni Ilrutf.'i»3» hiitt ^.'ew is-

senhaft iiblösen. l)i(> Brutstätte wirii nii lit Iper. wenn man
nicht Jon durauf t>it2ondnn Vogel wcguiiuiiit. Wenn die

Züt mm Aufl>ruch, um Nahrung zu holen, gokommon ist,

w oriblgt danelbo unter Uutem Gakraiaeh« und fo aohnall,

diu gMrthiiluili «IM PutM Eiar dia FdaabtUa» harnntar

nm MaaHanliMr sallt, wo dann bUl^aa Rührei zu haben
iat Wann di« VSg«! bei ihr«r RUdcknhr zum Felüen ihre

pigptu' Hriif Hliitf 11 rjiili.t lln'ifr; liiiinen. so sind si«

niiht jill/.u i.'''wi^'^r'!iliii(', -niidiTn -etz«»!! -wrh dnnnniifeinp

andi-ri' umi wiMin iIim' KiircntliiiniiT zurin kki'hrl iin i xclni'

BrutRtUtle henetzt tiiidet, (f'wUl oi'l scharfen Streit, woboi

da» umstrittene Ei uicht »olton den Ahliunj,' hitiuat«rrollt.

Eiar hätten wir aUo iu Maatiea Mimniidn l<i>ution, «Uain wir

liatten nur eiuuii Sack bei uub, der Kich Tur dia AnfbahoM
o Mifaraohlidier Dingar naUirlich nicht eignate.

WaiaaBaeha nnd ^nthiara fanden wir genug, ron lets-

t«ren worden einige Exemplare geechomen, sie lieferten uns

einen ausgezeichneten Braten. Ferner trafen wir den Pel-

aanfuchs (vulpea lagopus). Einmal ulicrra--<i hten wir zwei

derselben uml le({t«>n sie, A.i wir sie tur todt hielten, in

©ine der Kisten dos Kut MiiL> r-<. Rald daraui' wurde ilie

Kiste von letzterem wieder j,'e>ilfnet. und zu seinem gro<suu

Bntaunen fand er die Füehso witxler munter und loliendig.

Dar Sommer war auf Nowuja Semlja im Anzugu und

dia Flora und Fauna bot viel interessante Urscheiniingen

:

Arten von Pedicularis und Panya mit rothen, Ranunoulus
mit gelben, Saxifrsga mit «eiiien nnd Myosotb mit Uanen
Blutben schmückten die üfer, die Vngel sangen, loaektM
summten und man fühlte sich wie in der ITeimftth. Wir
M'taiten unsere Exkursionen fort. Xurden-ikiiild Lrins zu Root

die Flü-ise aufwärts \it\ Innere und ftellte yeol<i;{i>ihe uml

geuL'iiii^r:-! he ünler<iKhiin;i;en :in. Snwidll hier als weiter

nürdliuh luudeu wir hübsche Verftleiueningen au^ der Juru-

Zait nnd eine MacUbrschung in HutrelT der .\lgen-VegeU-

tion an der ROste zeigte, dam der Meereaboden schiine sehr

aotwickelte Formen aufzuwaiaan hatte. Die Zoologen füll-

ten ihre Flaachen mit iptereiiaBtan Waaaarthiann; KiUar,

Schmetterlinge, Fliegen wurden gefangen und sohonungslo«

aufgmpiu»it.

Bei unserer weiteren Fahrt naeh Nor<ion ergab «ich,

dasB das V()rdrin;,'en an der Wi-^tkiiile der ln<id we/eti

Kiaes unmöglich war. Am 7. .Iiili .Murf/enn ankerten wir

in der Matolschkin luirr. Xorden-ikiidd wollte versdcbeii,

durch diese Strasse nach dem Karischen -Meere vorzudrin-

gen. Auf 4 Si hwedische Meilen Knlfernung gelang uns

das Eindringen in die Meerenge. Daa Wetter war gut, aber

l^atoh SU Anfang trafen wir schon mehrfiwh Eis. Am 12.

atamahm Nordeaakilfld üna Bekogneaamii^iBiahit su Boot

weiter in ^ Straaaa hüiam, um lu aahao, ob dnrohs»-

kommen sei, allaia er £uid ttbaraU laatea Eia und mnrta
umkehren.

Ich miictite mii Ii tiiin auf, um einen Indien Herv' /ai be-

steigen und von dort ITninliiiu zu halten. Di»' Vei»i>l.ition

War am Kusse d.MJidUfn besonder» reich: U.inunkidii. I'ole-

mouien und Ox^-tropia bildeten einen wahren Blumengarten.

Uliher hinauf fanden wir noch KxiMii|ilMie vnn .M jIju, dar
liier bei freilich schwach entwickelter Blumenknin.- di-m eisi-

gen Winde widerstAudeu hafte. Auf der iiden S|ii'/:e dea

Felsen«, die wir unter dem Geheule des Winde» und einem

klatschend uui' diu Fulücn uicderfalleudcn Rogen erreichten,

bot aiüh nadi Norden und Westen bia aum Kariacben Maare
ab weiter ümblidr. Daa Innere der Inad baaland am
hohen Bergen und tiefen ThiUem, mächtigen Öletachem
nnd zugefrortvnnn FlÜKSchen. Das Wasser der Uatotachkin»

HÜIe, welche riAStraffe erschien als eine schniiili» Ii

/wi^iclien den hohen Felsulem liiiiiliir'. lizn^'.

Aui l.'t. Juli verliesseo wir dii' Str;i-,-:> nu] ''%'elton

westwärts. Der Kapitän eines Wi-.lrii-^rangl'aiirzeuoi-j, den

wir noch iu MatotsdiUa Si h.irr ttulcii, berichtete uns aus

eigener Auauhauuug, duan das Meer nordwärts an der WeaU
adle von Nowaja 8em\ja 80 mit Eis ertüllt aei, dan wir

nnmSgUcb durohdringen könnten. Ba bliebaa una aonaeh

nur swai Wege, nm in daa Kariaahe Maer an gdangao;
wir mussten entweder die Karische Pforte oder die Jogof^

Strame pa.ssiren. Wir setzten daher ungern Kurs gen Stt*

den, wobei wir noeh an verschiedenen Stellen der Insel

landeten, •^o in tler Skodde • Bucht , wo Nordenskiöld viele

VerstciniTaugen aus der .lura-Zcii laud, bei dem nor Iii lien

und siidücheu (.lausokap und Kostiu Scharr. Ilior fuuden

wir eine besonders Üppige Vegulation. Die Flora hatte

mit derjenigen Finnmarkens und der Killten des Kotlniwihan

Meerbusens mehr Ähnlichkeit wie mit derjenigen Spitiba^

gena. Wir traCm hier n. A. hociigewa^duene Weiden-Aitan;

beaondera kriftig war der Graawnoha. Plenropogoa Sabini,

welche« bisher nur an sehr vereinzelten Stellen der arkti-

schen Zone getroffen wunle , gedieh hier wohl. Auf den
der See zugekehrten Felsenriffen sassen tiefsinnig wei^*e Eu-
len . die geduldig warteten, bia ein unglücklicher Sperling

(mUt LMiiiniin;.; ihrem Schuiibel zu nahe vorülieri,aui. Wir
begegneten ferner .Schuareu von Gänsen , welche theils

ehwaiMMOt tbaÜB zu Lande murschirten oder richtiger

pfmogen. Eidetginse trafen wir ebenfalls in Menge, ao

daaa man hier in dieser Gegend nicht blos gute Braten

Tenehrao, aondem auch weich rohen kann,

den fl»raer gefangen, jedoeh wnran üe ao klein,

nicht dem Koch, sondern dem Zoologen zu Theil trurdeo.

Am 25. Juli hatten wir die SUdspit^ee von Nowaja Sem\ja

erreicht. V..r dem Kariscben Thore lagerte mas^onhart Eis,

wir konnten also auch hier nicht d irchdriiigen. \u;i folgten

mehrere Tage anbiiltenden ReLrens. Wir steuerten südwärt»

gegen die Waigalsi h - Iinel unil zum Eingänge der Jogor-

Strasse. Wegen ätiarmisrhen Wetters vermochten wir Mit
am 30. auf dieaer laiel zu landen. Iiier war Hochsommer
und dia Pflannnwelt zeigte einen «olohen Flor, wie man ihn

nur irgend anf ao hoher Breite emrtea kann. Wir be>

reioharten nnaan Samndnagan in sehr umfaaaander Wrae,
trafim mit fHadliehan Samojadan zusammen und verweilten

bei ihnen bia aum 2. Auguat. Dann unteruahmeu wir die

Fahrt durch die .lugor-Strasso nach ileiu Kiirischen Meere.

Die Schilderung dieser Fahrt wird Ur. Lundstrimi in

einem folgenden Briefe gnben.

«teMklMaM u It. NOTcBber ISia.i

Dnak ttt EB|i<llMr<-R«7liw'Kli«a HsniaglUlradunl In QaUia.
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